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Vorrede. 


Seit  dem  Jahre  1828  habe  ich  mich  damit  beschäftigt,  HöhenmessuDgen 
in  der  Rheinprovinz  und  in  der  Provinz  Westphalen  zu  sammeln  und  Lücken 
in  denselben  durch  eigene  Barometermessungen  auszufüllen. 

Als  ersten  Erfolg  dieser  Beschäftigung  habe  ich  eine  allgemeine  Ueber- 
sicht  der  hypsometrischen  Verhältnisse  im  Regierungsbezirk  Goblenz,  in  oro- 
graphischer  und  hydrographischer  Beziehung  in  Karsten's  Archiv  für  Mine- 
ralogie, Geognosie,  Bergkunde  und  Hüttenkunde  Bd.  21  (1847)  S.  161—197, 
so  wie  einen  Nachtrag  zu  derselben  Bd.  22  S.  279— 286  bekannt  gemacht. 

Darauf  folgte  die  Veröffentlichung  der  Höhenmessungen  in  der  Rhein- 
provinz ^in  den  Verhandlungen  des  naturhistorischen  Vereins  der  preuss. 
Rheinlande  und  Westphalens.  Die  Regierungsbezirke  Trier  und  Goblenz 
sind  im  7ten  Jahrg.  (1850)  S.  289—484,  der  Regierungsbezirk  Göln  im  8ten 
Jahrg.  (1851)8.85—194  und  die  Regierungsbezirke  Aachen  und  Düsseldorf 
im  9ten  Jahrg.  (1852)  S.  67—280  enthalten.  Ein  besonderer  Abdruck  dieser 
drei  Abschnitte  ist  unter  dem  Titel:  Sammlung  der  Höhenmessungen  in  der 
RheinproYinz.  Bonn.   In  Commission  bei  Henry  &  Cohen,  1852  erschienen. 

In  dieser  Zusammenstellung  sind  die  Höhenmessungen  innerhalb  der 
landräthlichen  Kreise  nach  den  Nivellementslinien  der  Flüsse,  Eisenbahnen, 
Eisenbahn-Projekte,  Strassen,  Bergwerke  und  die  Barometermessungen  nach 
den  Personen,  welche  sie  ausgeführt  haben,  geordnet  i^ür  jeden  Regierungs- 
bezirk ist  eine  Uebersicht  der  hypsometrischen  Verhältnisse  In  orographischer 
und  hydrographischer  Beziehung  hinzugefügt  worden. 

Die  Benutzung  der  Höhenmessungen  bei  der  Beschreibung  geognosti- 
scher  Gruppen,  wie  des  Siebengebirges,  der  Vulkane  der  Vordereifel  und 
d^  Laacher  Sees  oder  bei  der  Beschreibung  kleinerer  und  grösserer  poli- 
tischer  Abtheilungen,  wie  des  Kreises  Bonn,  der  Regierungsbezirke  Düssel- 
dorf and  Aachefii  habe  ich  in  den  folgenden  Abhandlungen  gezeigt: 
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Geognostische  Beschreibung  des  Siebengebirges  am  Rhein,  in  den  Verhandl. 
des  naturhist.  Ver.  9ter  Jahrg.  (1852)8.289—567;  in  zweiter  Auflage 
unter  dem  Titel:  6 eognostischer  Führer  in  das  Siebengebirge  am  Rhein. 
Bonn,  1861,  Henry  &  Cohen; 
Geognostische  Beschreibung  der  Vulkanreihe  der  Vordereifel,  in  den  Ver- 
handl. des  naturhist.  Ver.  18ter  Jahrg.  (1861)  und  besonders  unter  dem 
Titel:  Geognostischer  Führer  u.  s.  w.; 
Geognostische  Beschreibung  des  Laacher  Sees  und  seiner  vulitanischen  Um- 
gebung, in  den  Verhandl.  des  naturhist.  Ver.  20ter  Jahrg.  (1863)  und 
besonders  unter  dem  Titel:  Geognostischer  Führer  u.  s.  w.    BonUi  M. 
Cohen  &  Sohn,  1864; 
Orographisch  -  Geognostische  Uebersicht  des  Regierungsbezirks  Düsseldorf. 
Iserlohn,  J.  Bädecker,    1864.    Separat-Abdruck  aus  der  Statistik  des 
Regierungsbezirks  Düsseldorf  von  Dr.  0.  v.  Mülmann ; 
Physiographische  Skizze  des  Kreises  Bonn.     Separat-Abdruck  aus  der  Sta- 
tistik des  Kreises  Bonn  in  den  Jahren  1862—1864.    Bonn  1865; 
Orographisch-Geognostische  Uebersicht  des  Regierungsbezirks  Aachen.  Zweite 
Abth.  des  Iten  Bandes  der  Statistik  des  Regierungsbezirks  Aachen  von 
H.  A.  Reinick.  Aachen,  Benrath  &  Vogelgesang,  1866. 
In  den  die  Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Aachen  betreffenden  Ar- 
beiten ist  die  Anordnung  des  Materials,  wie  solche  in  den  Uebersichten  der 
Regieiningsbezirke  in  der  Sammlung  der  Höhenmessungen  in  der  Rheinpro- 
vinz 1852  angenommen  worden  war,  zwar  im  Allgemeinen  beibehalten  wor- 
den. Diesen  Uebersichten  wurde  aber  eine  grössere  Ausführlichkeit  gegeben, 
dagegen  die  Mittheilung  der  sämmtlichen  Messungen  innerhalb  der  einzelnen 
landräthlichen  Kreise  weggelassen.    So  bequem  die  Zusammenstellung  der 
Höhenmessungen   innerhalb  der  kleinen  administrativen  Bezirke  auch  für 
manche  Zwecke  ist,   so  fehlt  derselben  doch  zu  sehr  das  Interesse  für  die 
Verhältnisse  der  natürlichen   Bodengestaltung,  um  die  Wiederholung  der 
Zahlenangaben  zu  rechtfertigen.  Aus  diesem  Grunde  sind  auch  in  dem  vor- 
liegenden Werke  die  natürlichen  Terrain  -  Abschnitte  allein  für  die  Zusam- 
menstellung der  Höhenmessungen  als  maassgebend  angenommen  worden,  wäh- 
rend dagegen  die  Hauptabtheilung  nach  den  orographischen  und  hydrogra- 
phischen Beziehungen  beibehalten  wurde. 

Seit  der  Herausgabe  der  Sammlung  der  Höhenmessungen  im  Jahre 
1852  hat  sich  das  Material  sehr  bedeutend  vermehrt,  welches  der  Betrach- 
tung der  Oberflächen-Gestaltung  beider  Provinzen  zu  Grunde  gelegt  werden 
konnte.  Üies  ist  besonders  den  zuvorkommenden  und  anerkennenswerthen 
Mittheilungen  zu  verdanken,  welche  mir  von  vielen  Seiten  zugekommen  sind. 
Vorzugsweise  habe  ich  meinen  wärmsten  Dank  auszusprechen  für  die  Mit- 
theilung reichhaltiger  und  werthvoUer  Beiträge  den  Herren:  Wirkl.  Geh. 
Rath  und  Ober-Präsidenten  von  Möller,  Geb.  Reg.-Rath  Danco,  Geh«  R%.- 
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Bath  Hahner,  Geh.  Ober-Baurath  Hartwich,  dieselben  sind  nicht  mäde  ge- 
worden, den  oft  wiederholten  Anforderungen  in  freundlichster  Weise  zu 
entsprechen,  femer  den  Herren  J.  Beissel,  Reg.-  und  Baurath  Giese,  Geh. 
Reg.-Rath  Hofroann,  Direktor  Huperts,  Oberbuchhalter  Dr.  Lichtenberger, 
Bau  -  Inspektor  Michaelis,  Dr.  Moesta,  Kataster  -  Kontroleur  Nonnenbruch, 
Eisenbahn -Direktor  Simon  und  Amtmann  Weddige, 

für  die  Anstellung  von  Gegeubeobachtungen  bei  meinen  eigenen  Baro- 
metermessungen den  Herren :  Bergreferendar  Bäntsch,  Professor  F^aux,  Pro- 
fessor Flesch,  Professor  Heis,  Markscheider  Kawerau,  Buchhalter  Dr.  Lich- 
tenberger, Sanitätsrath  Dr.  Strohlmann,  Amtmann  Weddige, 

für  die  freundliche  Begleitung  und  vielfache  Führung  bei  den  Baro- 
metermessungen  den  Herren:  Oberbergrath  Achenbach,  Dr.  Andrä,  Ober- 
b^^rath  Bäumler,  Bergmeister  a.  D.  ßaur,  Apotheker  Becker,  M.  von  dem 
Borne,  Bergverwalter  Grebe,  F.  G.  Herrenkohl,  Professor  Hosius,  Dr.  von 
der  Marck,  Dr.  MöUer,  Fr.  von  Oeynhausen,  Professor  G.  vom  Rath,  Berg- 
direktor Seel,  Baumeister  Fr.  Schmidt,  Schmöle,  Bergverwaltcr  Thcobald, 
Bergdirektor  Trainer,  Baumeister  a.  D.  A.  v.  Viebahn,  Hüttenbesitzer  G.  von 
Viebahn,  Dr.  Weiss  und  Dr.  Wirtgen. 

Wenn  nach  der  langen  Zeit,  welche  auf  diese  Arbeit  verwendet  wor- 
den ist,  eine  Vollständigkeit  der  Messungen  erwartet  werden  dürfte,  so 
muss  ich  leider  bekennen,  dass  sich  noch  sehr  viele  Lücken  in  denselben 
befinden.  Ich  habe  wohl  die  Absicht  gehabt,  dieselben  vor  der  Bekannt- 
machung auszufüllen,  mich  aber  doch  bei  dem  langsamen  Fortschritt  der 
Messungen  entschliesseu  müssen,  die  Arbeit  in  ihrer  gegenwärtigen  UnvolU 
standigkeit  dem  Publikum  vorzulegen  und  andern  Kräften  deren  Yervoll- 
ständigong  zu  überlassen. 

Wie  in  den  früheren  Arbeiten,  so  ist  auch  hier  der  Alt  -  Französische 
oder  Pariser  Fuss  (Pied  du  Roi)  allgemein  angewendet  worden.  Als  ich  die 
vorliegende  Zusammenstellung  der  Messungen  anfing,  konnte  kein  Zweifel 
darüber  stattfinden,  dass  dieses  Maass  das  passendste  für  dieselbe  war.  Gegen- 
wärtig, nachdem  die  facultative  Anwendung  des  Meters  im  Norddeutschen 
Bunde  bereits  gesetzlich  zulässig  ist  und  in  kurzer  Zeit  die  obligatorische  Ein- 
führung dieses  Maasses  bevorsteht,  würde  dessen  Benutzung  entweder  allein 
oder  neben  dem  Pariser  Fuss  sich  empfohlen  haben.  Von  der  gleichzeitigen 
Anführung  der  Höhen  in  beiden  Maassen  musste  mit  Rücksicht  auf  Raum- 
Erspamiss  abgesehen  werden  und  dabei  konnte  allerdings  die  Beibehaltung 
des  alten  und  für  diesen  Zweck  besonders  gebräuchlichen  Maasses  als  pas- 
sender erscheinen. 

Um  einiger  Maassen  den  hierin  liegenden  Uebelstand  zu  vermindern, 
sind  einige  kleine  Tafeln  zur  Umwandlung  der  Pariser  Fuss  in  Meter  und 
umgekehrt  ebenso  zur  Umwandlung  der  Pariser  Fuss  in  Preussische  Fuss 
bogefagt  worden. 


VIII  • 

Ein  vollständiges  Inhalts -Verzeichniss  und  ein  ziemlich  vollständiges 
Namen-Register  werden  die  Auffindung  der  Ortschaften,  Berge,  Flüsse,  Bäche 
und  Lokalitäten,  so  me  der  Höhenangaben  erleichtern. 

In  ähnlicher  Weise  wie  in  der  Orographisch-Geognostischen  Uebersicht 
der  Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Aachen,  wo  nach  den  die  Oberfläche  be- 
handelnden Abschnitten  die  geognostische  Beschaffenheit  des  Bezirkes  einer 
näheren  Betrachtung  unterworfen  worden  ist,  liegt  es  in  der  Absicht,  dein 
vorliegenden  Bande  eine  Uebersicht  der  Geognostischen  Beschaffen- 
heit der  Rhein  pro  vinz,  derProvinz  Westphalen,  so  wie  einiger 
angrenzenden  Gegenden  folgen  zu  lassen. 

Bereits  in  der  Uebersicht  der  beiden  genannten  Regierungsbezirke  ist 
auf  die  betreffenden  Sectionen  der  Geologischen  Karte  der  Rheinprovmz  und 
der  Provinz  Westphalen  Bezug  genommen  worden,  welche  in  34  Sectionen 
in  den  Jahren  1855  bis  1865  in  der  Hoflandkartenhandlung  von  J.  Schropp 
in  Berlin  erschienen  und  1866  durch  eine  Uebersichtskarte  vervollständigt 
worden  ist.  Wenn  dadurch  der  innere  Zusammenhang  dieses,  im  Auftrage 
des  damaligen  Handelsministers  Herrn  Freiherm  von  der  Heydt  herausge- 
benen  Kartenwerkes  mit  der  Beschreibung  der  Geognostischen  Beschaffen- 
heit bereits  angedeutet  ist,  so  wird  diese  Verbindung  noch  weit  mehr  in 
dem  beabsichtigten  Werke  hervortreten,  welches  sich  auf  den  ganzen  Um-- 
fang  dieser  Karte  beziehen  soll,  wie  dies  auch  in  dem  allgemeinen  Titel 
des  vorliegenden  Bandes  ausgedrückt  ist 

Die  vielfachen  Bedenken,  welche  sich  diesem  Unteraehmen  entgegen- 
stellen, sind  mir  keineswegcs  entgangen,  aber  der  Wunsch,  dem  vorliegen- 
den Kartenwerke,  an  dessen  Bearbeitung  ich  seit  dem  Anfange  im  Jahre 
1841  Theil  genommen  habe  und  deren  Herausgabe  mir  zugefallen  war, 
durch  Beschreibung  der  Verhältnisse  die  nothwendige  Erläuterung  beizu- 
fügen, hat  dieselben  aberwinden  lassen.  Ebenso  wie  es  gewiss  ist,  dass  bei 
Geologischen  Betrachtungen  die  Darstellung  räumlicher  Verhältnisse  in 
Worten  nicht  genügt,  um  sie  zu  einem  allseitigen  Verständniss  zu  bringen, 
sondern  Mittel  erfordert,  welche  eine  Auffassung  durch  das  Auge  ermög- 
lichen, bleibt  auch  die  deutlichste  bildliche  Darstellung  nach  vielen  Richtun- 
gen hin  eine  in  unverständlichen  Charakteren  verfasste  Inschrift.  Beide,  Bild 
nnd  Wort  können  sich  gegenseitig  in  diesem  Falle  nicht  entbehren.  Es 
bleibt  daher  zu  bedauern,  dass  die  Verhältnisse  es  nicht  möglich  gemacht 
haben,  die  Erläuterung  der  Karte  gleichzeitig  mit  der  Herausgabe  der  Sec- 
tionen oder  der  Uebersichtskarte  erscheinen  zu  lassen.  Je  mehr  Zeit  aber 
zwischen  dem  Erscheinen  der  Karte  und  der  Herausgabe  der  Erläuterung 
verfliesst,  um  so  mehr  häufen  sich  die  Schwierigkeiten  für  diese  letztere. 
Die  Wissenschaft  im  Allgemeinen  schreitet  nicht  allein  fort,  sondern  auch 
die  Detailkenntniss  erweitert  sich  um  so  schneller,  je  mehr  die  vorhandene 
bildliche  Darstellung  der  Karte  dazu  anregt.    Diess  ist  in  dem  gegebenen 
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Falle  um  so  mehr  zu  beachten,  als  bereits  seit  länger  als  zwei  Jahren,  nach 
der  Anordnung  des  Königl.  Handels  -  Ministeriums  die  genauere  geologische 
Untersuchung  der  RheinproTinz  mit  Benutzung  der  Messtischblätter  im 
Maa^stabe  von  1  :  25000  in  dem  sfidwestlichsten  Theile  derselben  be- 
gonnen hat. 

Ungeachtet  dieser  Bedenken  bin  ich  der  Meinung,  dass,  wenn  es  mir 
gelingen  sollte,  die  Darstellung  der  Geognostischen  Beschaffenheit  beider 
Provinzen  zu  vollenden,  dieselbe  immerhin  den  künftigen  Bearbeitern  dieses 
Feldes  von  einigem  Nutzen  sein  wird  und  den  Gebrauch  der  gegenwärtig 
ziemlich  weit  verbreiteten  Geologischen  Karte  der  Rheinprovinz  und  der 
Provinz  Westphalen  bis  dahin  erleichtern  dürfte,  dass  das  grössere  in  Aus- 
sicht stehende  Kartenwerk  mit  einer  entsprechenden  Erläuterung  veröffent- 
licht sein  wird. 

Möge  der  vorliegende  erste  Band  dieses  Werkes  eine  günstige  Auf- 
nahme finden  und  dem  Ganzen  zu  einer  guten  Vorbedeutung  gereichen. 

Bonn,  4.  -Mai  1870. 

H.  Ton  Dechen. 


Tafel 
zur  Umwandlung  von  Pariser  Fuss  in  Meter. 

Grundverbtliniaii  1  M.  =  443.296  936  Linien  Par. 


Par. 
Fuss 

Meter 

Par. 
Fusf 

Meter 

1 

0.324  839  432 

1 
61 

16.566  811  027 

2 

0.649  678  864 

52 

16.891  650  459 

3 

0.974  618  296 

63 

17.216  489  891 

4 

1.299  367  728 

54 

17.641  329  323 

5 

1.624  197  159 

65 

17.866  168  754 

6 

1.949  036  591 

66 

18.191  008  186 

7 

2.273  876  023 

57 

18.615  847  618 

8 

2.598  716  455 

68 

18.840  087  050 

9 

2.923  664  887 

69 

19.166  626  482 

11 

3.678  238  761 

61 

19.816  20G  846 

12 

3.b98  073  183 

62 

20.140  044  778 

13 

4.222  ;n2  616 

63 

20.464  884  210 

14 

4.647  762  046 

64 

20.789  723  641 

15 

4.872  691  478 

66 

21.114  563  073 

16 

6.197  430  910 

66 

21.439  402  606 

17 

6.522  270  342 

67 

21.763  241  937 

18 

6.847  109  774 

68 

32.089  081  369 

19 

6.171  949  206 

69 

22.413  920  801 

21 

6.821  62«  070 

71 

23.063  599  665 

22 

7.146  467  602 

72 

23.3HH  339  097 

23 

7.471  306  934 

73 

23.713  278  529 

24 

7.796  146  366 

74 

24.048  117  961 

26 

8.120  986  797 

75 

24.362  967  392 

26 

8.445  825  229 

76 

24.6^7  796  «24 

27 

8.770  064  661 

77 

26.012  636  256 

28 

9.095  604  093 

78  . 

25.337  475  688 

29 

9.420  343  526 

79 

25.662  815  120 

31 

10.070  022  389 

Hl 

26.311  998  984 

32 

10.394  861  821 

82 

26.635  832  416 

33 

10.719  701  253 

83 

26.961  672  848 

84 

11.044  540  685 

84 

27.2H5  512  2H0 

35 

11.369  3hO  lir, 

85 

27.611  351  711 

36 

11.694  221  547 

86 

27.946  193  143 

37 

12.019  060  979 

87 

2»^.2r»0  932  675 

3P 

12.313  SOS  411 

88 

2H .  5h5  870  007 

39 

12.r>4*>8  737  843 

89 

28.910  709  439 

41 

13  31«  41«  707 

91 

29.560  38S  302 

42 

13.64.i  256  139 

92 

29.Hh5  227  734 

43 

13.9«»8  095  571 

9J 

30.210  067  166 

44 

14.292  934  004 

94 

30.434  905  598 

46 

14.617  774  435 

»5 

30.H59  746  030 

46 

14.942  613  m: 

!»6 

31.181  585  462 

47 

16.2<t7  453  299 

97 

31.509  424  8«.M 

4H 

15.592  292  731 

98 

31.834  264  326 

49 

16.917  132  163 

99 

82.169  103  768 

XI 

Tafel 
zur  Umwandlung  von  Meter  in  Pariser  Fuss. 


Meier 

Par.  Fuss 

Meter 

Par.  Fuss 

1 

3.078  444 

51 

157.000  644 

2 

6.156  888 

52 

160.079  088 

3 

9.235  832 

53 

,      163.157  532 

4 

12.313  776 

54 

166.235  976 

5 

15.392  220 

55 

169.314  420 

6 

18.470  664 

56 

172.392  864 

7 

21.549  108 

57 

175.471  308 

8 

24.627  552 

58 

178.549  752 

9 

27.705  996 

59 

181.628  196 

11 

33.862  884 

61 

187.785  084 

12      . 

S6.941  328 

62 

190.863  528 

13 

40.019  772 

63 

193.941  972 

14 

43.098  216 

64 

197.020  416 

15 

46.176  66^ 

65 

200.098  860 

16 

49.255  104 

66 

203.177  304 

17 

52.333  548 

67 

206.255  748 

18 

55.411  992 

68 

209.334  192 

lO 

58.490  436 

69 

212.412  636 

21 

64.647  324 

71 

218.569  524 

22 

67.725  768 

72 

221.647  968 

23 

70.804  212 

73 

224.726  412 

24 

73.882  656 

74 

227.804  856 

25 

76.961  100 

75 

230.883  300 

26 

80.039  544 

76 

233.961  744 

27 

83.117  988 

77 

237,040  188 

28 

86.196  432 

78 

240.118  632 

29 

89.274  876 

79 

243.197  076 

31 

95.431  764 

81 

249.353  964 

32 

98.510  208 

82 

252.432  408 

33 

101.588  652 

83 

255.510  852 

34 

104.667  096 

84 

258.589  296 

35 

107.745  540 

85 

261.667  740 

36 

110.&23  984 

86 

264.746  184 

37 

113.902  428 

87 

207.824  628 

38 

116.980  872 

68 

270.903  072 

39 

120  059  316 

89 

273.981  516 

41 

126.216  204 

91 

280.138  404 

42 

129.294  648 

92 

283.216  848 

4S 

132.373  092 

93 

286.295  292 

4r4 

135.451  536 

94 

289.378  736 

45 

138.529  980 

96 

292.452  180 

44i 

141.608  424 

96 

295.530  624 

47 

144.686  868 

97 

298.609  068 

48 

147.765  312 

98 

301.687  512 

49 

150.843  756 

99 

304.765  956 

XII 


Tafel 
zur  UmwandluDg  von  Pariser  Fuss  in  Preuss.  Fuas. 

Grundverhaltniss  1  Preuu.  F.  s  189.13  Linien  Par. 


Par. 

Par. 

—  —  —  •--  — 

Fa88 

PreasB.  Fuss 

Fuss 

Preuss.  Fuss 

1 

1.035  003  234 

61 

52.786  164  954 

.  2 

2.070  006  469 

62 

63.820  168  189 

3 

3.105  009  703 

63 

64.855  171  428 

4 

4.140  012  938 

64 

56.890  174  658 

5 

6.175  016  172 

66 

66.925  177  892 

6 

6.210  019  406 

56 

67.960  181  126 

7 

7.245  022  641 

57 

68.995  184  361 

8 

8.280  025  876 

58 

60.030  187  696 

9 

9.315  029  109 

59 

61 .065  190  829 

11 

11.386  035  578 

61 

63.135  197  297 

12 

12.420  038  818 

62 

64.170  200  532 

13 

13.455  042  047 

63 

65.205  203  766 

14 

14.490  045  282 

,64 

66.240  207  001 

15 

15.525  048  516 

65 

67.275  210  235 

16 

16.560  051  750 

66 

68.310  213  469 

17 

17.595  054  984 

67 

69.345  216  704 

18 

18.680  058  218 

68 

70.380  219  938 

19 

19.665  061  453 

69 

71.415  223  173 

21 

21.736  067  922 

71 

78.485  229  641 

22 

22.770  071  156 

72 

74.520  232  876 

23 

23.805  074  391 

73 

75.555  236  110 

24 

24.840  077  625 

74 

76.590  239  345 

26 

26.875  080  860 

75 

77.625  242  579 

26 

26.910  084  094 

76 

78.660  245  813 

27 

27.945  087  329 

77 

79.69,-)  249  048 

28 

28.980  090  563 

78 

80.730  252  282 

29 

30.01.5  093  797 

79 

81.765  255  616 

31 

32.086  100  266 

81 

83.835  261  985 

32 

33.120  103  500 

82 

84.870  265  219 

33 

'   34.155  106  735 

83 

85.905  268  454 

34 

36.190  109  969 

84 

86.940  271  H88 

35 

S6.225  113  204 

85 

87.975  274  923 

36 

37.260  116  438 

86 

89.010  278  167 

37 

38.295  119  673 

87 

90.045  281  391 

38 

39.330  122  907 

88 

91 .080  284  626 

39 

40.365  126  141 

89 

92.115  287  864 

41 

42.435  132  610 

91 

94.185  294  329 

42 

43.470  135  844 

92 

95.220  297  563 

43 

44.505  139  079 

93 

96.255  300  798 

44 

45.540  142  313 

94 

97.290  3(M  032 

45 

46.575  145  647 

95 

98.825  307  267 

46 

47.610  148  782 

96 

>   99.360  310  601 

47 

48.645  152  016 

97 

100.395  813  735 

48 

49.680  lf)5  251 

«8 

101.480  317  970 

49 

50.716  168  485 

119 

102.465  320  204 

xm 


Tafel 
zar  Umwandlung  der  Preoss.  Fuss  in  Pariser  Foss. 


Pr. 

Fast   I 


Pftriser  Fuss 


Pr. 

Fuss 


Pariser  Fuss 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 


11 
12 
13 
14 
16 
16 
17 
18 
19 


21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 


31 
32 
SS 
34 
36 
36 
37 
38 
39 


41 
42 
43 
44 

46 
46 
47 
48 
49 


0.966 
1.932 
2.898 
3.864 
4.830 
5.797 
6.763 
7.729 
8.695 


10.627 
11.594 
12.560 
13.526 
14.492 
15.458 
16.425 
17.391 
18.357 


20.289 
21.255 
22.222 
23.188 
24.154 
25.120 
26.086 
27.053 
28.019 


29.951 
30.917 
31.883 
82.850 
33.816 
34.782 
35.748 
36.714 
87.681 


89.613 
40.579 
41.545 
42.511 
43.478 
44.444 
45.410 
46.376 
47.342 


180  556 
361  111 
541  667 
722  222 
902  778 
083  333 
263  889 
444  444 
625  000 


986  111 
166  667 
342  222 
526  778 
708  333 
888  889 
069  444 
250  000 
430  556 


791  667 
972  222 
152  778 
333  333 
513  889 
694  444 
875  000 
055  556 
236  111 


597  222 
777  778 
958  333 
138  889 
319  444 
500  000 
680  556 
861  111 
041  667 


402  778 
583  333 
763  889 
944  444 
125  000 
305  556 
486  111 
666  667 
847  222 


51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 


61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 


71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 


81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 


91 
92 
98 
94 
95 
96 
97 
98 
99 


49.275 
50.241 
51.207 
52.173 
53.139 
54.106 
55.072 
56.083 
57.004 


58.937 
59.903 
60.869 
61.835 
62.801 
63.767 
64.734 
65.700 
66.666 


68.598 
69.565 
70.631 
71.497 
72.463 
73.429 
74.395 
75.362 
76.328 


78.260 
79.226 
80.192 
81.159 
82.125 
83.091 
84.057 
85.023 
85.990 


87.922 
88.888 
89.854 
90.820 
91.787 
92.753 
93.719 
94.685 
95.651 


208  333 
888  889 
569  444 
750  000 
930  556 
111  111 
291  667 
472  222 
652  778 


013  849 
194  444 
375  000 
555  556 
736  111 
916  667 
097  222 
277  778 
458  333 


819  444 
000  000 
180  556 
361  111 
541  667 
722  222 
902  778 
083  333 
263  889 


625  000 
805  556 
986  111 
166  667 
347  222 
527  778 
708  333 
888  889 
069  444 


430  556 
611  111 
791  667 
972  222 
152  778 
333  333 
518  889 
694  444 
875  000 


XIV 

Tafel 
zur  Umwandlung  von  Preuss.  Fuss  in  Meter. 

OrnndvarhAltniss  1  M.  »  468.613  728  Liniao  Pr. 


Pr. 

FU88 

Meter 

Pr.  , 

Fun 

Meter 

1 

0.313  858  644 

51 

16.006  630  748 

2 

0.627  707  088 

52 

16.320  384  292 

3 

0.941  5<U)  632 

53 

16.634  237  836 

4 

1.255  414  176 

54 

16.948  191  380 

& 

1.669  267  720 

65 

17.261  944  924 

6 

1.888  121  264 

66 

17.675  798  468 

7 

2.196  974  809 

67 

17.889  662  013 

8 

2.610  828  S53 

68 

18.203  506  667 

9 

2.824  681  697 

69 

18.617  369  101 

11 

8.452  88fl  985 

61 

19.145  066  189 

12 

3.766  242  529 

6i 

19  458  919  732 

IS 

4.080  096  073 

63 

19.772  773  277 

14 

4.393  949  617 

64 

20.086  626  821 

16 

4,707  803  161 

65 

20.400  480  366 

16 

6.021  666  706 

66 

20.714  333  909 

17 

6.836  610  250 

67 

21.028  197  454 

18 

6.649  863  794 

68 

21.342  040  998 

19 

6.963  217  388 

69 

21 .656  894  642 

21 

6.690  924  326 

t 
71 

22.282  281  629 

22 

6.904  777  970 

72 

22.696  455  173 

28 

7.218  631  514 

78 

22.911  308  717 

24 

7.532  485  068 

74 

28.225  162  261 

25 

7.H46  338  602 

76 

23.539  015  S05 

20 

8.160  192  146 

76 

28.852  869  349 

27 

8.474  045  691 

77 

24.166  722  894 

28 

8.787  899  236 

78 

24.480  676  438 

29 

9.101  752  779 

79 

24.794  429  982 

81 

9.729  459  866 

81 

25.422  187  070 

82 

10.043  313  410 

82 

26.785  990  614 

88 

10.357  166  964 

83 

96.049  844  168 

84 

10.671  010  498 

84 

26.363  697  702 

86 

10.9HI  874  042 

85 

26.677  551  246 

86 

11.29H  727  586 

86 

26.991  404  790 

37 

11.612  581  131 

87 

27.306  258  386 

38 

11.926  434  676 

88 

27.619  111  879 

89 

12.240  288  219 

89 

27.932  966  423 

41 

12.866  994  867 

91 

28.560  672  611 

42 

13. IAO  848  811 

92 

28.874  626  065 

43 

13.494  701  955 

93 

29.188  379  699 

44 

13. HÖH  555  499 

94 

2). 502  233  143 

46 

14.122  409  043 

95 

29.816  086  687 

46 

14.436  262  5b7 

96 

30.129  940  281 

47  ; 

14.760  116  132 

97 

30.443  793  776 

48  , 

16.063  969  676 

98 

30.767  647  320 

49  . 

16.877  823  220 

99 

31.071  600  864 

XV 


Tafel 
zur  Umwandlung  von  Meter  in  Preuss.  Fuss. 


Meter 

1   Preufis.  Fuss 

1 

Meter 

Preuss.  Fuss 

1 

t 

3.186  199 

51 

162.496  174 

2 

6.372  399 

52 

165.682  374 

3 

9.558  598 

53 

168.868  573 

4 

12.744  798 

54 

172.054  773 

5 

15.930  997 

55 

175.240  972 

6 

19.117  197 

56 

178.427  172 

7 

22.308  396 

57 

181.613  371 

8 

25.489  596 

58 

184.799  571 

9 

28.675  795 

59 

187.985  770 

11 

85.048  194 

61 

194.358  169 

12 

38.234  394 

62 

197.544  369 

13 

41.420  593 

63 

200.730  568 

14 

44.606  793 

64 

203.916  768 

15 

47.792  992 

65 

207.102  967 

16 

50.979  192 

66 

210.289  167 

17 

54.165  891 

67 

213.475  366 

18 

57.851  591 

68 

216.661  566 

19 

60.537  790 

69 

219.847  765 

21 

66.910  189 

71 

226.220  164 

22 

70^.096  389 

72 

229.406  364  . 

23 

73.282  588 

73 

232.592  563 

24 

76.468  788 

74 

235.778  762 

25 

79.664  987 

75 

238.964  962 

26 

82.841  187 

76 

242.151  161 

27 

86.027  386 

77 

245.337  361 

28 

89.213  586 

78 

248.513  560 

29 

92.399  785 

1 

79 

251.669  760 

31 

1 

98.772  184 
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EINLEITUNG. 


Verhütiiltt  der  Oberfliohea-Gettaltiiag  zur  geologltehea  Dtrstelluag. 

Bei  der  ElrläutemDg,  welche  einer  geologischen  Karte  beigegeben  wird, 
entateht  zanächst  die  Frage,  ob  überhaupt  die  Gestaltung  der  Oberfläche  des, 
aaf  der  Karte  dargestellten  Landestheiles  BerAcksichtigung  finden  soll  und  (lir 
den  Fall,  dass  diese  Frage  b^aht  wird,  ob  die  Darstellung  der  orographischen 
und  hydrographischen  Verhältnisse  an  den  Anfang  oder  an  den  Schloss  dieser 
Erläatemng  gestellt  werden  soll.  Die  Oberfläche  des  Landes  ist  das  Feld,  auf 
dem  die  Beobachtnngen  gesammelt  worden  sind,  welche  auf  der  geologischen 
Karte  ihren  bildlichen  und  übersichtlichen  Ansdrnck  gefunden  haben.  Schon  aus 
diesem  Grunde  wird  es  kaum  zu  vermeiden  sein,  in  einer  solchen  Erläuterung 
auf  die  Beschaffenheit  der  Oberfläche  Rücksicht  zu  nehmen,  da  die  dargestellten 
l>eobachtangen  von  derselben  abhängig  sind.  Dieser  Grund  möchte  sich  als  ein 
äugserer  bezeichnen  lassen.  £s  ist  aber  auch  ein  innerer  Grund,  der  von  viel 
grösseren  Gewichte  zu  sein  scheint,  dafür  anzuführen.  Die  Obei*fläche  ist  nicht 
alleiu  die  Form,  in  der  die,  das  Land  zusammensetzenden  Formationen  und 
Felsarten  auftreten,  sondern  sie  ist  der  letzte  Ausdruck  aller  geologischen  Vor- 
gänge, welche  die,  auf  der  Karte  dargestellte  Gegend,  nach  und  nach  von  den 
ältesten  Perioden  der  Gesteinsbildung  an,  bis  auf  die  Neuzeit  betroffen  haben,  in 
dem  Masse  sogar,  dass  die  Oberfläche  auch  jetzt  nicht  einmal  als  durchaus 
on veränderlich  besteht,  sondern  fortdauernden  Veränderungen  unterliegt. 

Die  orographische  und  hydrographische  Beschaffenheit  des  Landes  muss 
daher  nothwendig  in  der  Erläuterung  der  geologischen  Karte  desselben  ihre 
Stelle  finden. 

Aus  dem  Zusammenhange,  worin  diese  Beschaffenheit  mit  den  geologischen 
Vorgängen  steht,  lässt  sich  unmittelbar,  um  so  weniger  über  die  Stelle  in  den 
Erläuterungen  einer  geologischen  Karte  urtheilen,  an  welche  die  Darstellung  der 
Oberflächen-Verhältnisse  zu  setzen  ist,  da  über  die  Reihenfolge,  in  der  die  geolo- 
giBchen  Formationen  in  einer  solchen  Erläuterung  behandelt  werden  sollen,  ver- 
schiedene Ansichten  bestehen.  Wird  die  Reihenfolge  von  oben  nach  unten,  von 
den  jüngsten  Formationen  fortschreitend  zu  den  ältesten  gewählt,  so  wird  diese 
RMhenfolge  nothneinlig  mit   der  Beschreibung  der  Oberfläche   beginnen    müssen, 
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da  die  Bildung  derselben  noch  nicht  abgosclilossen,  sondern  in  fortdauernder 
Thätigkeit  begriffen  ist.  Auf  der  einen  Seite  werden  die  Massen,  welche  die 
Oberfläche  bilden,  zerstört,  in  einzelne  Stücke  und  Theile  zerlegt  und  von  ihrer 
bisherigen  Fundstelle  entfernt,  auf  der  anderen  Seite  gehen  weitere  Veränderungen 
mit  den  Massen  während  ihrer  Fortbewegung  und  auf  der  Oberfläche  vor  sich, 
über  welche  sie  ihren  Weg  nehmen,  so  wie  an  den  Stellen,  wo  sie  zur  Ruhe 
gelangen  und  liegen  bleiben. 

Diese  Reihenfolge,  welche  in  räumlicher  Beziehung  als  die  natürlichste  und 
einfachste  erscheint,  ist  es  aber  keineswegs  in  Bezug  auf  die  Zeit,  in  der  die  Ab- 
lagerungen entstanden  sind.  Begebenheiten,  welcher  Art  sie  seien,  lassen  sich 
nicht  in  der  Reihenfolge  der  Zeit  vor  der  neuesten  beginnend  und  zu  den  älteren, 
fortschreitend  in  verständlicher  und  übersichtlicher  Weise  darstellen  und  so  ver- 
hält es  sich  auch  mit  den  geologischen  Formationen  und  Perioden,  in  denen  sie 
erfolgt  sind.  Jede  decselben  wird  erst  verständlich,  wenn  die  ihr  vorausgegan- 
genen bekannt  sind.  Dadurch  wird  die  Wahl  der  Reihenfolge,  in  der  die  For- 
mationen beschrieben  werden,  bedingt  nnd  wird  dieselbe  daher  nur  von  den  unteren, 
tieferen,  also  den  älteren  Ablagerungen  und  Schichten  zu  den  oberen,  höheren 
nnd  neueren  bis  zu  den  neuesten  fortschreiten  dürfen. 

Dem  entsprechend  ist  eine  vollständige  und  auf  die  Bildung  eingehende 
Darstellung  der  orographischen  nnd  hydrographischen  Verhältnisse  eines  Landes 
nur  am  Schlüsse  der  Erläuterung  der  geologischen  Karte  desselben  möglich. 

Wenn  nun  dem  ungeachtet  die  Erläuteining  der  geologischen  Karte  der 
Rheinprovinz  nnd  der  Provinz  Westphalen  so  wie  einiger  angrenzenden  Gegenden, 
mit  einer  Darstellung  der  Oberfläche  nach  ihren  hypsometrischen  Beziehnngcn 
beginnt,  so  wird  diese  Anordnung  dadurch  gerechtfertigt,  dass  eine  vorläufige 
Kenntniss  des  Schauplatzes,  dessen  geologische  Zusammensetzung  geschildert  wer- 
den soll,  wenn  auch  grade  nicht  nothwcndig  zum  Verständniss  der  nachfolgenden 
Erläuterungen,  dasselbe  nach  allen  Richtungen  hin  erleichtert  und  vielfache  Ab- 
kürzungen derselben  verstattet.  Die  vorliegende  Darstellung  der  Oberfläche  wird 
sich  daher  nicht  auf  die  Bildung  derselben  einlassen,  sondern  einfach  die  that- 
sächlichen  Verhältnisse  in  leicht  fassiichem  nnd  übersichtlichem  Znsammenhangn 
vorzuführen  versuchen.  Dieselbe  macht  keinen  Anspruch  darauf,  den  Schluss 
der  Erläuterungen,  welcher  sich  mit  der  Bildung  der  Obei^flächen-Erscheinungen 
im  Zusammenhänge  mit  den  obersten  und  neuesten  Ablagerungen  zu  beschäftigen 
hat,  entbehrlich  zu  machen.  Diese  Betrachtung  wird  das  Endglied  in  der  Reihen- 
folge der  Formationen  von  der  ältesten  bis  zur  jüngsten  bilden. 

Es  möchte  übrigens  hier  auch  noch  darauf  hinzuweisen  sein,  dass  die  Dar- 
stellung der  Oberflächen- Verhältnisse  nicht  bloss  als  eine  Grundlage  der  folgc>n- 
den  geologischen  Erläuterungen  anzusehen  ist,  sondern  auch  ein  selbststündiges 
Interesse  in  Anspruch  nimmt,  in  dem  die  Kenntniss  der  Höhenlage  der  Uneben- 
heiten des  Bodens,  der  Berge  und  Thäler  auch  nach  vielen  anderen  Beziehungen 
von  wisseDSchaftlicher  und  praktischer  Bedeutung  ist.    Die  klimatischen  Verhält- 


nisse  des  Landes  werden  dadurch  bedingt  und  diese,  so  wie  unmittelbar  die  Boden- 
Neignngeo,  die  Böschungen  und  die  damit  zusammenhängende  Entwässerung 
üben  den  grössten  Einfluss   auf  Landeskultur,  Bewohnbarkeit   und  Gewerbe  aus. 

Blldang  der  Oberfläche  und  Veränderungen  derselben. 

Wenn  oben  an  die  Veränderungen  erinnei*t  worden  ist,  denen  die  Oberfläche 
aoch  gegenwärtig  unterliegt,  so  bleibt  dabei  zu  erwägen,  dass  dieselben  im  Ali- 
gemeinen  von  den  Hydrometeoren  und  den  daraus  herrorgehenden,  fliessenden 
Gewässern  abhängen  und  daher  aach  den  Theil  der  äusseren  Erdrinde  bis  zu 
derjenigen  Tiefe  unter  der  Oberfläche  in  sich  begreifen,  bis  zu  welcher  das  Wasser 
einzudringen  im  Staude  ist.  Nicht  allein  das,  an  der  Oberfläche  fliessende  Wasser 
wirkt  in  dieser  Beziehung,  sondern  auch  das,  welches,  in  die  Erdrinde  einge- 
dnugen  in  der  Gestalt  von  Quellen  wieder  an  die  Oberfläche  hervortritt,  mecha- 
oisch  und  chemisch.  Die  Veränderungen  der  Oberfläche  stehen  auch  in  dieser 
Besaehnng  mit  denjenigen  im  Znsammenhange,  welchen  die  festen  Massen  der 
Erdrinde,  so  tief  sie  vom  Wasser  durchdrungen  werden,  unterliegen.  Das  Wasser 
äosaert  seine  Wirkung  auf  die  Oberfläche  nicht  allein  im  flussigen  Zustande, 
sondern  auch  im  festen,  als  Schnee  und  Eis,  so  wie  auch  bei  dem  Uebergange 
aas  dem  einen  dieser  Zustände  in  den  anderen. 

Das  Land,  worauf  diese  Betrachtungen  sich  beziehen,  bietet  gegenwärtig 
kaom' andere,  als  diese  allgemeinen  Veränderungen  der  Oberfläche  dar.  In  dem- 
selben sind  aber  die  Spuren  von  Veränderungen  anderer  Art  ans  früheren  Perio- 
den erhalten.  Die  Scheidelinie  des  Festlandes  und  der  grossen,  zusammenhängen- 
den Wasserbedeckung,  des  Meeres,  zeichnet  sich  aus  durch  grosse  Veränderungen, 
Zerstömngen  des  Festlandes,  wo  dasselbe  den  Meeresspiegel  in  Steilklippen  über- 
ragt und  durch  niedrige  Ablagerungen  von  Kies,  Sand  und  Schlick  an  flachen 
Gesdulen  diese  Scheidelinie,  d.  h.  der  Küstenrand  des  Meeres  ist  in  früheren  Pe- 
rioden über  unser  Land  mit  seiner  Zerstörung  hinweggegangen,  hat  seine  Stelle 
aach  nnd  nach  verändert,  bis  dasselbe  seinem  Einflüsse  ganz  entzogen  war,  und 
der  niedrige  Küstenstrich  in  Holland,  Hannover  und  Oldenburg  zwischen  demsel- 
bra  nnd  dem  Meere  schliesslich  hervorgetreten  ist.  In  einem  Theile  dieser  Periode 
wo  nns^  Land  vom  Meere  bedeckt  war,  hat  dasselbe  bis  zu  einer  bestimmten 
Grenze  Theil  genommen  an  einer  Erscheinung,  die  noch  gegenwärtig  in  den 
nordischen  Meeren  fortdauei't. 

Eisberge,  die  Theile  von  Gletschern,  welche  den  Meeresspiegel  erreichen  und 
mit  Sieioschutt  beladen  sind,  schwimmen  alljährlich  südwärts  und  lassen  densel- 
ben beim  Schmelzen  auf  den  Meeresboden  fallen.  Solche  Gesteinsblöcke,  nordi- 
schen Ursprunges,  finden  sich  in  dem  nördlichen  Theile  beider  Provinzen  bis  zu 
einer  bestimmten  südlichen  Grenze  verbreitet.  Etwas  weit.er  südwärts  muss  wäh- 
rend jener  Periode  der  Küstenrand  gelegen  haben. 

Hierans  geht  aber  auch  bestimmt  hervor,  dass  unser  Land  in  jener  Periode 


und  seit  derselben  einer  anderen  Ver&ndemng  nnierworfen  gewesen  ist,  welche  ge- 
genwärtig sich  in  demselben  merkbar  nicht  äussert.  Es  ist  die  Erhebung  des  Landes 
in  Bezug  auf  den,  als  unveränderlich  zu  betrachtenden  Meeresspiegel,  wie  sie  ge- 
genwärtig in  Skandinavien  bekannt  ist.  Die  Beweise  för  die  Erhebung  unseres 
Landes  über  den  Meeresspiegel  reichen  aber  auch  von  der  Zeit  der  Verbreitung 
der  nordischen  Gesteinsblöcke  in  alle  früheren  Perioden  zurück  bis  zu  der  äl- 
testen, die  aus  der  Ablagerung  von  Schichten  mit  eingeschlossenen  Resten  von 
Meeresthieren  bekannt  ist. 

Wenn  sich  in  Gegenden,  die  von  den  unsrigen  nicht  sehr  entfernt  liegen, 
wie  in  den  Vogesen,  im  Central-Plateau  von  Frankreich  und  in  den  Bergen  von 
Nord-Wales  Spuren  von  früher  bestandenen,  andauernden  Schneebedeckungen  und 
Gletschern  finden^  welche  auf  eine  sogenannte  Eiszeit,  sogar  auf  eine  intensive 
ältere  und  eine  folgende  neuere  von  geringerer  Stärke  schliessen  lassen,  so  wörde 
es  nicht  sehr  auffallen  können,  wenn  auch  unsere  Berge  und  Thäler  solche  Spu- 
ren darbieten  würden.  Es  sind  bisher  keine  aufgefunden  worden,  ebensowenig 
in  dem  benachbarten  Belgien  und  den  östlich  gelegenen  Gegenden  von  Nord- 
Deutschland,  denn  die  Spuren  von  Gletschern,  über  welche  aus  dem  Harze  berich- 
tet worden  ist,  werden  von  den  vorzüglichsten  Kennern  dieses  Gebirges  in  Abrede 

gestellt. 

Dennoch  haben  aber  diese  Erscheinungen  ihre  Beziehungen  zu  unserem 
Lande,  nicht  bloss  wegen  des  wahrscheinlichen  Synchronismus  der  Verbreitung 
nordischer  Gesteinsblöcke  mit  der  Eiszeit  jener  Gegenden,  sondern  mehr  noch 
wegen  des  Einflusses,  den  die  Ausdehnung  der  Gletscher  in  der  Schweiz  und  in 
den  Vogesen  auf  die  hydrologischen  Verhältnisse  des  Rheinthaies  ausgeübt  haben 
muss.  Während  die  Gletscher  der  Schweiz  von  ihrer  einstmaligen  grössten  Aus- 
dehnung sich  bis  zu  ihrem  gegenwärtigen  Stande  verminderten  oder  abschmolzen, 
und  dieselben  in  den  Vogesen  g^nz  verschwunden  sind,  hat  der  Rhein  alljährlich^ 
während  der  Sommer  nothwendig  sehr  viel  grössere  Wassermengen  abgeführt, 
als  seit  dem  diese  Eismassen  einen,  nur  wenig  veränderlichen  Beharrungszustnnd 
angenommen  haben.  Lassen  sich  nun  auch  diese  Verhältnisse  in  der  Rheinprovinz 
wegen  der  räumlichen  Beschränkung  und  dem  mangehiden  Zusammenhange  mit 
den  Gegenden,  von  denen  diese  Veränderungen  ausgehen,  nicht  vollständig  über- 
sehen, so  dürfen  dieselben  doch  keineswegs  ohne  eine  eingehende  Betrachtung 
übergangen  werden.  Von  einigen  Ablagerubgen,  welche  in  dem  hierhergehörenden 
Abschnitte  des  Rheinthaies  bekannt  sind,  wird  auch  angenommen,  dass  sie  mit 
diesen  Erscheinungen  in  Zusammenhang  stehen. 

Eine  andere  Reihe  von  Oberflächen-Veränderungen,  welche  gegenwärtig  un- 
serem Lande  fremd  sind,  die  sich  aber  noch  foiidanemd  an  anderen,  zahlreichen 
Stellen  des  Erdkörpers  in  oft  schreckenerregender  Weise  für  die  Bewohner  kund 
geben,  hat  ebenfalls  in  einer  früheren,  lang  dauernden  Periode  bleibende  Monu- 
mente ihrer  Thätigkeit  darin  zurückgelassen.  Dies  sind  die  Vulkane  im  Gebiete 
des  Lnachcr  See's  und  der  Eifel,    welche  erst    vollständig   erloschen  sind,  nach- 


dem  die  Ablagerungen  bereiU  erfolgt  waren,  deren  Zusammenhang  mit  der  grossen 
Gletscher  •  Ausdehnung  angenommeu  wird.  Die  Vulkane  führen  Massen  aus 
dtm  Innern  der  Erde  an  die  Oberfläche  und  vermehren  dadorch,  wenn  auch  nur 
auf  einsdne  Oertlichkeiten  beschränkt,  den  den  allgemeinen  Meeresspiegel  überra- 
geoden  Theii  der  festen  Erdrinde. 

So  verfolgen  alle  diese  Veränderungen  der  Erdoberfläche  zwei,  einander  ent- 
gegengesetzte Richtungen,  indem  die  einen  und  zwar  die  allgemein  wirkenden 
(iaoach  streben,  das  Festland  zu  zerstören  und  Theile  desselben  dem  Meere  zu- 
zuführen ond  aof  dem  Boden  der  allgemeinen  Wasserbedeckung  abzulagern,  wäh- 
md  die  andem  im  Gegentheil  das  Festland  durch  Hebung  und  durch  Hinzu- 
f'igung  von  Massen,  welche  dem  Innern  entnommen  sind,  zu  vermehren  suchen, 
[»er  Zostand  der  Erdoberfläche  ist  die  Summe  dieser  Veränderungen. 

Die  allgemein  und  fortdauernd    thätigen  Einwirkungen   gehen  von  den  me- 

tciTJachen  Niederschlägen  aus  und  äussern  sich  vorzugsweise  in  den  gewöhnlichen 

Iimsalen,  welche  das  Wasser  von  dem  Festlande  in  ununterbrochenem  Kreislauf 

•  t^ierom  dem  Meere  zufuhren.     Die  Vertheilung  und  Gestaltung  der  Thäler,  in 

<i>Den  diese  Abführung   oder  Entwässerung   stattfindet    und    seit    der  Erhebung 

in  Festlandes  über  den  Meeresspiegel  statt  gefunden  hat,  kommt  daher  vorzugs- 

««u€  zur  Berücksichtigung.  Die  Bildung  derselben  ist  durch  die  Zerstörung  des 

FistUndes  in  der  jedesmaligen  Küstenlinie  des  Meeres  und  durch  den  Ablauf  des 

Mcteorwassers  von  den  Höhen  des  Festlandes  bis  zum  Meeresspiegel    und  durch 

^ie  Yertheilung  und  Ablagerung  der  zeratörten  Massen  erfolgt.     Die  Einwirkung 

«1<8  Meeres  in  >der  Küstenlinie  ist  nach  dem  Maasse  der  Erhebung  und  nach  der 

Zeitdaoer  bestimmter  Niveauos,  nach  lokalen  Umständen  verschieden  und  wird  um 

!<>  mehr  verschwinden,   je  länger    und    in   je  stärkerm  Maasse    der  Ablauf  des 

^eteorwassers  in  den  Rinnsalen  und  Thälem  gedauert  hat.  Dabei  ist  aber  nicht 

L'idn  der  gegenwärtige  Zustand  der  Entwässerung,    sondern    auch   der    früherer 

r<tioden  in  Betracht  zu  ziehen,  um  die  Oberflächen- Verhältnisse  zu  verstehen  und 

lire  Bildongsweiae  zu  entwickeln. 

Allgeneine  Darstellung  des  Gebietes. 

Die  Darstellung  der  Oberflächen -Verhältnisse  der  Rheinprovinz  und  der 
F'ruTiDz  Westphalen  bezieht  sich  auf  die  geologische  Karte  derselben,  welche  in 
>4  S«ctjoiieu  in  den  Jahren  1855  bis  1865  erschienen  ist.  Einige  angrenzende 
'Jr4)ieUtheile,  wie  der  Provinz  Hessen-Nassau  und  Hannover  sind  mit  darin  auf- 
iTuomoeo  worden,  um  den  Zusammenhang  der  Gebirgsformationen  nicht  ganz 
nasser  Acht  za  lassen.  Die  vorliegende  Darstellung  wird  ebenfalls  hierauf  Rück- 
«Kht  ndunen  und  sich  daher  nicht  genau  an  den  Grenzen  der  beiden  Provinzen 
^*!teQ,  sondern  dieselben  überschreiten,  wo  es  zur  Uebersicht  der  Verhältnisse 
oforderlich  ist. 


Der  Theil  dos  liiiksrUciiusühen  Landes,  welcher  sich  auf  der  Nordwestseite 
einer,  von  Binger  brück  nach  Saarburg  gezogenen  Linie  bis  zu  einer  Linie  von 
Remagen,  südlich  von  Düren  vorbei  nach  Eupeu  erstreckt,  und  der  Theil  des 
rechtsrheinischen  Landes  von  den  südlichen  und  östlichen  Grenzen  an  gegen 
Nord  bis  an  eine  von  Klborfeld  nach  Stadtbergo  gezogenen  Linie,  gehört  einer 
zusammenhängenden  Bodeuanschwellung  an,  welche  thoils  aus  laug  gezogenen 
Rücken,  theils  aus  grösseren  und  kleineren  Hochflächen  zusammengesctzi, 
und  durch  eine  grosse  Anzahl  von  tiefen  und  stoilrandigen  Tbälern  und  Schluch- 
ten zerschnitten  ist. 

Diese  Bodenanschwellung,  welche  in  Südwest  in  dem  Wald  -  Erbeskopf,  in 
Nordost  in  dem  Kahlen  Astenberg  ihre  gross te  Höhe  erreicht,  erstreckt  sich  über 
die  Grenze  der  Provinzen  hinaus  gegen  West  nach  Belgien,  gegen  Ost  nach 
Hessen-Nassau,  und  in  das  Grossherzogthum  Hessen.  In  Belgien  bildet  sie  die 
Ardonnen,  in  Nassau  den  Taunus. 

Dieses  Hochland  wird  in  der  Rheinproviuz  quer  gegen  seine  Längonrich- 
tung  durch  das  enge  Bheinthal,  von  der  südlichen  Grenze  beginnend,  bis  zu  einer 
beträchtlichen  Tiefe  in  zwei  Bezirke  getheilt.  Der  Rheinspiegel  an  der  Einmün- 
dung der  Nahe  bei  Bingerbrück,  bei  mittlerem  Wasserstande  (von  7  Fuss)  liegt, 
nur  239  Fuss  ')  über  dem  Meeresspiegel,  an  der  Einmündung  der  Lahn,  von  wo 
an  beide  Rheinseiten  der  Rheinprovinz  angehören,  190  Fuss.  Nach  diesem  Ein- 
schnitte hin  senken  sich  die  zahlreichen  Thäler  und  Schluchten  und  dadurch  wird 
die  bergigte  und  vielfach  gestaltete  Oberflächenform  des  Landes  bedingt.  Denn 
abgesehen  von  diesen  Einschnitten  erscheint  das  Land  als  eine  wellige,  durch 
keine  aufiallende  Formen  bezeichnete  Ebene.  Nur  an  dem  gegen  Südost  gewen- 
deten Rande  macheu  sich  einige  Rücken  bemerkbar,  welche  zu  etwas  grösseren 
Höhen  ansteigen.  Die  übrigen  Höhenpunkte,  welche  sich  über  das  allgemeine 
Niveau  erheben,  gehören  nur  Anschwellungen  an,  die  sich  allmählig  abdachen 
und  so  in  die  Hochebene  verlaufen.  Uebcrall,  wo  man  in  diesem  weiten  Gebiete 
einen  solchen  Standpunkt  wählt,  dass  die  Thüler  dem  Blicke  durch  die  zunächst 
gelegene  Ebene  entzogen  werden,  gewahrt  man  Nichts  von  einem  Berglande,  nur 
am  Horizonte  erscheinen  gleichmässige,  langgedehnte  Rücken,  einer  hinter  dem 
anderen.  Dagegen  tritt  eine  sehr  mannigfaltige  Grnppirung  von  Bergen  und 
steilen  Abhängen  auf,  wo  dem  Blicke  eine  freie  Einsicht  in  die  tief  eingeschnit- 
tenen Thäler  geboten  wird.  Hier  beflndet  man  sich  in  einer  Berggcgond,  nicht 
gebildet  durch  die  Erhebung  einzelner  Massen  über  tief  gelegenen  Ebenen,  sondern 
durch  die,  in  eine  zusammenhängende  Gebirgsmasse  eingeschnittenen  Thäler  und 
Schluchten.  Auf  diese  Weise  werden  Hochebenen,  Bergplatten,  Rücken  und 
Kuppen  gebildet,  je  nachdem  die  Einschnitte  der  Thäler  und  Schluchten  weiter 
von  einander  entfernt  sind,    oder  näher  zusammenrücken.     Mit  dieser  eigenthüm- 


1)  Die  sämmtlichcn  folgenden  Höhenangaben  sind  in  Pariser  Fuss   über  dem 
Nidlpunkte  des  Amsterdamer  Pegels  gemacht. 


Hcheo  BeschalTeiiheit  des  BerglaDÜes  stellt^ der  Umstand  iu  nächster  Beziehung, 
dass  demselbcD  und  seinen  einzelnen  Theilen  Gebirgsnamen  fehlen,  wie  sie  sonst 
selbst  im  Högellande  noch  gewöhnlich  sind. 

Nur  am  Südrande  in  der  liinie  von  Bingerbrück  iiach  Saarbarg  iuhi*en  die 
Uoggwtreckien,  ausgeseiehneten  Bücken  die  Namen:  Bingerwold,  Soonwald, 
Idsrwald  und  Hochwald.  Sie  bilden  die  sudwestliche  Fortsetzung  des  Taunus  iu 
Naasao,  nur  durch  das  enge  Rheinthal  davon  getrennt.  Die  nördlich  sich  an- 
schiiesseode  Hochfläche  ist  als  Hunsrücken  zu  bezeichnen,  ihre  Begrenzung  in  der 
Abdachung  gegen  die  Mosel  ist  ganz  unbestimmt«  Aehnlich  verhält  es  sich  mit 
der  Bezeichnung  der  £ifel  zwischen  dem  Mosellaufe  und  den  Zuflüssen  zur  Roer. 
Bestimmter  ist  der  Name  Schneifei  für  einen  höheren  Rücken  im  oberen  Quellon- 
gebiete  der  Onr  und  der  Kyll.  Die  weiten  Hochflächen  an  dem  nordwestlichen 
Bande  des  Gebirgslandes  zwischen  der  Woster  (Vesdre)  und  der  Roer,  zwischen 
Eopen  und  Montjoie  bilden  das  Hohe  Yenn,  welches  ohne  Unterbrechung  in 
Bdgien  fortsetzt. 

Der  Theil  dee  Berglandes  auf  der  rechten  Rheinseite,  welcher  sich  zwischen 
dar  Lahn  und  der  Sieg  bis  gegen  den  Lauf  der  Dill  hin  erhebt,  wird  ak  Wester- 
wald  bezeichnet.  Der  grössere  Theil  desselben  gehört  zu  Nassau,  nur  ein  Theil 
des  westlichen  und  des  südöstlichen  Abfalles  zur  Rheinprovinz  in  äeai  Kreisen 
Altenkircken  und  Wetzlar,  ein  Theil  des  nördlichen  Abfalles  zur  Provinz  West- 
phalen  im  Kreise  Siegen.  Der  höchste  Theil  des  Westerwaldes  zeigt  Eigen- 
thömlichkeiten,  welche  sich  sonst  in  dem  weit  verbreiteten  Berglande  nicht  be- 
merkbar machen  und  die  mit  der  geologischen  Beschaffenheit  desselben  in 
Beziehung  stehen.  Wenn  nicht  der  Name  Westerwald  auf  diesen  Theil  be- 
schränkt werden  soll,  so  fehlt  es  ebenso  sehr  an  einer  bestimmten  Begränzung 
degselben,  wie  bei  der  Eifel  oder  dem  Hunsrücken. 

In  dem  weiten  Gebiete  südwärts  der  Linie  von  Elberfeld  bis  Stadtberge 
tritt  kein  anderer  Gebirgsnamen  als  die  Ebbe  im  Quellgebiete  derVolme  bis  zur 
Lenne  hin  auf,  welcher  einen  höheren,  der  Schneifei  ähnlichen  Rücken  bezeichnet. 
Sdbst  die  höchsten  Bergplatten  und  Rücken,  die  Quellgebiete  der  Sieg,  Lahn 
Bsd  Eder,  so  wie  der  Ruhr,  Ijcnne  und  Diemel  fuhren  keine  allgemeinen  Benennungen, 
weldie  zur  Bezeichnung  von  Bei^gioippen  oder  Gebirgen  dienen  können,  sondern 
t3  sind  nur  Nomen  von  einzelnen  Bergen,  Kuppen  und  Rücken  vorhanden,  ja  oft  nur 
die  Namen  der  Walddistrikte  oder  besonderer  Lokalitäten,  welche  in  der  Gegend 
bekannt  sind.  Namen  wie  das  Rothhaargebirge,  welche  sich  auf  einigen  Karten 
und  iu  geographischen  Werken  finden,  aber  in  keinem  Theile  dieser  Landschaften 
den  Eanwobnem  bekannt  sind,  scheinen  nicht  geeignet,  diesem  Mangel  abzuhelfen, 
welcher  offenbar  in  den  Verhältnissen  der  Oberflächen  -  Gestaltung  begründet  ist. 

Diese  eigenthümliche  Oberflächengestaltung  des  Berglandes  steht  in  näch- 
ster Beziehung  zu  seiner  geologischen  Zusammensetzung.  Dasselbe  wird  von  den 
steil  au%erichteien  und  in  viele  Falten  gebogenen  Schichten  der  Devongruppe 
gebildet. 
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Wo  andere  Gebirgsformationeu  in  dieses  Gebiet  eiogreifeo,  finden  sieb  ko- 
fort  auch  Aenderungen  in  den  Oberiläcbenibrmen.  An  der  oberen  Mosel  wird  der 
Hochwald  und  die  östliche  Fortsetzung  der  Ardennen  durch  eine  gegen  Nordost 
eindringende  Vertiefung  getrennt,  deren  Scheitel  mit  den  Schichten  der  Tria« 
erfüllt  ist.  Während  die  absolute  Erhebung  dieser  Gegend  abnimmt,  dehnen  sich 
weite  Ebenen  aus,  die  stufenförmig  übereinander  geordnet  sind  und  in  engen  Kanälen 
den  Wassern  Ablauf  gewähren.  In  der  Eifel,  in  der  Umgegend  des  Laachcr 
See^s,  im  Westerwalde  zeichnen  sich  einzelne  Kegel,  Kuppen  und  kleine  Rücken 
ans,  welche  sich  als  etwas  Fremdartiges  in  der  allgemeinen  Oberflächengestaltung 
zu  erkennen  geben  und  diesen  Bezirken  einen  besonderen  Charakter  vorleiheu. 
Dieselben  bestehen  aus  Basalt,  Trachyt,  vulkanischen  Schlacken  und  Lava. 

An  dem  Nordrande  des  Berglandes  stellen  sich  Uügolreihen  in  der  Linie 
von  Langerwehe  bis  Eupen  ein,  welche  dasselbe  in  verschiedenen  Stufen  mit  dem 
Flachlande  verbinden.  Ebenso  dehnt  sich  auf  der  rechten  Rheinscite,  nördlich 
der  Linie  von  Elberfeld  nach  Stadtberge  ein  vielgestaltetes,  oft  kuppen-  und 
schluchtenreichas  Hügelland  aus,  welches  den  bei  weitem  grössten,  unteren  Lauf 
der  Ruhr  umfasst.  Auf  beiden  Rheinseiten  gehören  diese  Terrünabschnitte  der 
Kohlengruppe  an.  Auf  der  Ostseite  verbinden  sich  die  Schichtenfolgen  der 
Devon-  und  Kohlengruppe  in  einer  solchen  Weise,  dass  sie  auch  in  der  Ober- 
flächengestaltung einen  abweichenden  Charakter  annehmen,  welcher  durch  die 
vielen  Züge  von  Gabbro,  Diabas  und  Diorit  eine  noch  grössere  Mannigfaltigkeit 
erhält.  Diese  Formen  reichen  über  die  Grenze  der  Kreise  Brilon  und  Wittgen- 
stein hinaus  nach  Waldeck  und  in  die  Provinz  Hessen-Nassau  und  kehren  im 
Kreise  Wetzlar  wieder. 

Südlich  der  Linie  von  Bingerbrück  nach  Saarburg  treten  in  den  Nahe-, 
Blies-  und  Prims  -  Gegenden,  welche  ihrer  Erhebung  nach  den  Uebergang  von 
dem  Berglande  zu  dem  Hügellande  bilden.  Formen  auf,  die  an  Mannigfaltigkeit  den 
soeben  bezeichneten  nicht  nachstehen.  Die  Permgruppe  mit  Porphyr  und  Mela- 
phyr  verbunden  reicht  hier  über  die  Landesgrenze  hinaus  nach  Rhein -Bayern 
(Bayerische  Pfalz),  Rheinhessen  und  Birkenfeld.  In  dem  südlichen  Thcile  der 
Kreise  Ottweile^,  Saarbrücken  und  Saarlouis  tritt  dann  noch  einmal  die  Kohlen- 
gruppe hervor  auf  der  West-  und  Südseite,  umgeben  von  den  Xjliedern  der 
Trias,  welche  sich  in  ähnlichen  Gestalten  wie  an  der  oberen  Mosel  einstellen. 
Der  Zusammenhang  der  Formen  lässt  sich  auch  hier  nur  durch  die  Grenzgebiete 
des  Auslandes  verfolgen  und  zur  Darstellung  bringen. 

Von  der  Mündung  der  Ruhr  in  den  Rhein  bei  Ruhrort  ersti-eckt  sich  der 
Rand  des  Flachlandes  in  östlicher  Richtung  an  dem  südlichen  Abhänge  des  Em- 
scher-  und  Lippethaies  bis  an  das  Ende  des  Berglandes  in  der  Gegend  von  Stadt- 
bergo.  Es  ist  dies  der  Südrand  des  Beckens  oder  Busens  von  Münster,  eines 
eigenthümlich  abgesonderten,  Abschnittes  des  norddeutschen  Tieflandes.  Ein  wem*g 
unterbrochener  flacher  Rücken  bildet  diesen  südlichen  Rand,  welcher  das  Gebiet 
der  Ruhr  von  demjenigen  der  Emscher  und  der  Lippe  trennt. 


Derselbe  steigt  vom  Rhein  an  gegen  Ost  immer  mehr  und  mehr  an  und  er- 
mchi  in  der  Gegend  nördlich  von  Stadtberge  eine  auBchnliche  Höhe.  In  dem 
östlichen  Theile  seiner  Erstreckung,  etwa  südlich  von  Unna  begiunend,  bis  zu 
dem  Thaleinschnitte  der  Alme  trägt  er  den  Kamen :  die  Haar  (der  häufig  dafür 
angewendete  Namen  Hjiarsirang  ist  in  der  Gegend  selbst  nicht  bekannt).  Oest- 
licb  vom  Almethal  dehnt  sich  der  Rücken  zu  einer  höher  ansteigenden  Hochfläche 
ans,  in  dem  südlichsten  und  höchsten  Theile  das  Sindfeld  genannt.  Dieser  Rücken, 
»»wie  das  ganze  Becken  von  Münster,  wird  von  den  Schichten  der  Kreidegruppe 
eingenommen. 

Der  Ost-  and  Nordostrand  des  Beckens  von  Münster  ist  durch  den  Hügel- 
zog des  Tentoburger  Waldes  oder  des  Osning's  sehr  scharf  bezeichnet.  Der  süd- 
liche Abschnitt  desselben,  welcher  die  Richtung  von  Süd  gegen  Nord  besitzt,  ist 
oDter  dem  Namen  Egge  (auch:  der  Wald  oder  auf  dem  Walde)  bekannt.  So 
geht  derselbe  bis  an  die  Grenze  des  Fürstenthnms  Lippe-Detmold,  bi^  sich  in 
demselben  in  der  Richtung  von  Südost  gegen  Nordwest  um,  welche  der  Uügelzug 
io  seinem  weiteren  Verlaufe  durch  den  Kreis  Bielefeld,  den  Bezirk  von  Osna- 
brück mit  einigen  Biegungen  bis  zu  seinem  westlichen  Ende  im  Kreise  Tecklen- 
borg  beibehält.  Die  äussersten  Hügel  fallen  gegen  das  Emsthal  ab.  Westlich 
deBielben.  aber  unabhängig  von  dem  Teutoburger  Walde,  erheben  sich  noch 
eimge  Hügel,  die  letzten  gegen  die  Ebenen  der  Niederlande  hin ;  der  Bentheimer 
Schiossbei^,  gogen  Nord  der  Isterberg,  gegen  Süd  der  Gildehau ser  Berg. 

Auf  der  linken  Seite  der  Ems  schüessen  die  letzten  Spuren  anstehender 
Gesteine  das  Becken  von  Münster  geognosüsch,  wenn  auch  nicht  orographisch 
ab.  Die  Richtung  dieser  Schichten  geht  gegen  Südwest  von  Ochtrup  nach 
Borken.  Die  Gewässer  laufen  von  den  östlich  gelegenen  Höhen  mit  nord-  und 
oordwestlicbem  Laufe  der  Yssel  zu,  während  sich  das  Becken  von  Münster  in 
das  Gebiet  der  Lippe  und  der  Ems  theilt. 

Auf  der  Nordseite  des  l*eutoburger  Waldes  zieht  ein  zweiter,  niedriger 
Qügelzog  dem  westlichen  Theile  desselben  parallel,  welcher  die  Grenze  des  Tief- 
kndes  bildet  und  die  letzte  Erhebung  dieser  Gegend  darstellt.  Es  ist  das 
Wichen-  oder  Wesergebirge  in  den  Kreisen  Minden  und  Lübbecke.  Das  west* 
tiehe  Ende  dieses  Hugelzuges  erreicht  nicht  mehr  den  Kreis  Tecklenburg,  sondern 
liegt  bei  Bramsche  in  der  Provinz  Hannover.  Eine  Unterbrechung  in  der  be- 
rühmten Porta  Westphalica  bietet  der  Weser  den  Eintritt  in  das  Tiefland  dar. 
Weiter  gegen  Ost  begleitet  diese  Hügelreihe  die  rechte  Seite  der  Weser  bis  gegen 
Uaroeln,  Verbindet  sich  mit  dem  Süntel  und  entfernt  sich  bei  nahe  östlicher  Rich- 
tung immer  mehr  von  dem  Tentoburger  Walde.  In  der  Niederung  zwischen  den 
westlichen  Endigungen  des  Teutoburger  Waldes  und  des  Wiehengebirges  erhobt 
sidi  ab  äusserstes  Glied  des  Hügellandes  inselförmig  die  Bergplatte  von  Ibben- 
böhren  (Schafberg).  Aehnliche  Erhebungen  finden  sich  in  der  G^end  von 
Osnabrück,  wie  die  Gruppe  des  Hüggels,  der  Piesberg  und  die  Iburger  Berge,  welche 
letzten  sich  dem  nördlichen  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes  enge  anschliessen. 
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Üngemeiu  flach  ist  der,  iu  den  Kreis  Herford  fallende  Theil  dieses  Terrain -Ab- 
schnittes, welcher  sich  nur  gegen  die  Grenze  des  Fürstenthums  Lippe  -  Detmold 
in  der  Gegend  von  Vlotho  za  erheben  b^iant.  Durch  dasselbe  hindurch  stehon 
die  Kreise  Brakel,  Höxter  und  Warburg,  in  denen  sich  die  Paderbomer  Hoch- 
fläche ausdehnt,  hiermit  in  Verbindung.  Von  dem  östlichen  Fusse  der  Egge  bis 
zur  Weser  hin  verbreitet  sich  eine,  aus  den  Gliedern  der  Trias  wesentlich  zusam- 
mengesetzte Hochfläche,  welche  gegen  die  Weser  und  die  Diemel  abfallt.  Die 
Uebersicht  der  Verhältnisse  in  diesen  Gegenden  macht  es  nothwendig,  die  Grenze 
der  Provinz  Westphalen  zu  überschreiten  und  das  FOrstenthum  Lippe- Detmold 
und  die  Landdrostei  Osnabrück  in  den  Kreis  der  Betrachtung  zu  ziehen. 

Der  Jjauf  der  Thäler  und  der  fliessenden  Gewässer,  welcher  in  den  ersten 
Auffingen  in  Ueboreinstimmung  mit  den  Niveau  -  Unterschieden  des  Landes  sich 
befindet,  bietet  in  dem  weitoi*en  Verlaufe  die  wesentlichsten  Abweichungen  dar. 
Der  grösste  Theil  der  beiden  Provinzen  gehört  dem  Gebiete  des  Rbeinstromes  ao, 
welcher  von  der  Einmündung  der  Nahe  bei  Bingen  bis  unterhalb  der  Einmündung 
der  Lahn  die  Gi*enze  zwischen  den  Regierungsbezirken  Coblenz  und  Wiesbaden 
bildet  und  von  da  an  bis  Gruithausen  unterhalb  Emmerich  und  nahe  oberhalb 
der  ersten  Gabelung  durch  den  Abflnss  der  Waal  die  Rheinprovinz  durchströmt. 
Der  Rhein  durchbricht  von  ßingerbrück  an  das  devonische  Bergland  in  einem  engen, 
oft  felsenreiehen  Thale,  in  einem  tiefen  Einschnitt,  während  die  Höhen  zu  beiden 
Seiton  ungestört  in  gleichem  Niveau  fortsetzen.  Nnr  zwischen  Coblenz  und  An- 
dornach findet  sich  eine  Erweiterung  im  Neuwieder  Becken.  Auf  der  linken 
Seite  entfernt  sich  das  Bergland  von  der  Einmündung  der  Ahr  in  den  Rhein, 
von  Remagen  an  immer  mehr  von  dem  Strom  in  westlicher  Richtung  nach  Düren 
und  Aachen  hin,  während  das  Bergland  auf  der  rechten  Seite  bis  zu  der  weiter 
gegen  Nord  gelegenen  Einmündung  der  Wupper  in  den  Rhein  fortsetzt,  dem  sich 
bis  zur  Ruhr  ein  allmählich  an  Höhe  abnehmendes  Hügelland  anschliesst  und 
dadurch  ein  grosser  Busen  von  niedrig  gelegener  Oberfläche  gebildet  wird. 

Der  nordwestliche  Theil  der  Rheinprovinz  gehört  dem  Gebiete  der  Maas 
an,  und  zwar  vorzugsweise  einem  Zuflüsse  derselben,  der  Roer,  welche  erst  in 
ihrem  unteren  Laufe  in  das  Königreich  der  Niederlande  eintritt.  Wenn  sich  der 
untere  Lauf  des  Rheins  und  der  Maas  in  dem  niederen  Deltalande  so  vereinigt, 
dass  der  grösste  Theil  des  Wassers  aus  dem  Rheine  dem  Meere  durch  die  Maas 
zugeführt  wird,  so  sind  sie  doch  in  dem  bei  weiten  grössten  Theile  ihres  Ge- 
bietes, ganz  von  einander  getrennt.  Die  zwischen  beiden  Stromgebieten  bestehende 
Wasserscheide  zeigt  innerhalb  der  Rheinprovinz,  wie  dieselbe  nicht  an  absolute, 
sondern  nur  an  relative  Höhenunterschiede  gebunden  ist,  denn  sie  zieht  sich 
von  den  bedeutendsten  Höhen  des  Berglandes  durch  das  Hügelland  in  das  Flach- 
land herab  und  verschwindet  hier  ohne  irgend  eine  Auszeichnung  in  der  unteren 
Stufe  desselben. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  greifen  die  Gebiete  der  Yssel,  Ems  und 
Weser  in  den  nördlichsten  kleinen  Theil  der  Rheinprovinz  und  in  die  oördliohen 
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i!mj  üätlidieii  Abschnitte  der  Provinz  Weetphalen  ein.  Die  Wasserscheide  des 
EJMilK  lud  der  Tss«!  bleibt  hier  im  Flachlaode,  diejenige  des  Rheins  und  der 
La  ermdit  kaam  die  Anfange  des  Hügellandes  und  diejenige  des  Rheins  und  der 
HVsrr  sieht  sich  von  den  Höhen  des  Berglundes  bis  in  das  Uügellaud  hinein.    In 

.wiD)  sowie  in  dem  Flachlande«  berühren  sich  die  Gebiete  des  Rheins  und  der 
^eser  aar  wenig,  indem  das  Gebiet  der  Ems  dazwischen  tritt.  Die  Wasser- 
-  bifide  zwischen  diesen  beiden  letzteren  Flüssen,  zwischen  Ems  und  Weser,  bietet 
•  «afklls  die  auffallendsten  Erscheinungen  in  ihrer  Höhenlage  dar.  Während  sie 
~d  ooem  grossen   Theile  ihrer  Erstreckung  dem  Rücken  des  Teutoburger  Waldes 

et  Terschwindet  sie  in  der  Niederung  zwischen  demselben  und  dem  Wiehen- 
'^^r^f  90  dftss  bei  Gesmold  eine  Theilung  des  Wassers  der  Haase  eintritt, 
f'  :hes  der  Weser  durch  die  EUo  uud  Werre  und  der  Eros  unmittelbar 
oTulirt  wird.  Von  hier  ab  liegt  der  westliche  Theil  des  Teutoburger  Waldes 
na  im  Gebiete  der  Ems  und  die  Scheide  geht  über  den  Rücken  des  Wichen- 
.  irns  fort,  mn  sich  an  seinem  Nordabhange  in  die  niedrige  und  moonge  Ebene 


PIah  und  Eintheilang  der  Darstellung. 

rn  eine  klare  Vorstellung  von  den  Hauptformen  der  Oberfläche  des  Lan- 
^  n  geben,   werden  zuerst  die  grössten   Erhebungen  des  Berglandes  angeführt 

9rT  ifQ,  wobei  eine  Yergleichung  mit  dpn  tief  eingeschnittenen  Thälern  nicht  ent- 
iirt  werden  kann.  Die  einzelnen  Abschnitte  des  Hügellandes  und  die  hervor- 
•  i«ndai  Z<l^  und  Racken  desselben  werden  sich  dieser  Darstellung  anschliessen 

.']  den  Uebergaog  za  den  Stufen  des  Flach-  und  Tieflandes  bilden.     Nach  der 

^"^•rirning  der  Haaptfoi*men  des  Landes  werden  die  Thäler  nach  den  Gebieten 
f  Ströme  und  ihrer  grösseren  und  kleineren  Zuflüsse  von  den  Wasserscheiden 
nhttogejuä  bis  m  den  tiefsten  Rinnsalen  der  Betrachtung  zu  unterwerfen  sein, 

-^  das  B3d  der  Oberfläche  in  seinen  einzelnen  Theilen  zu  vollenden. 

Bergland. 

In  dem  Berglande  treten  die  Höhenzüge  zwischen  Rhein  und  Saar,  von  de- 
Quarrt    gebildet,  als  Fortsetzung  des   östlich   gelegenen  Taunus    am 
herrory    die  stafelförmig   als    Soon-,   Idar-    und    Hochwald  auf  einander 
Auf    der  Nordseite  schliesst   sich   demselben   die   wellige  Hochebene  des 
an,  in  der  die  Wasserscheiden  zwischen  Mosel,  Nahe  und  Rhein  ver- 


^di 


Aaf  der  linken  Seite  der  Mosel  erbebt  sich  die  Schneifei,  die  Anschwellung 
Waldes,  weiter  gegen  Nord  im  Gebiete  der  Roer  und  der  Ourte 
Yenn  ond  gegen  Süden  die  Anschwellung  der  Hohon-Eifel,  denen  sich 
bis  zum  Rhein  anschliessen.  Die  Wasserscheiden  zwischen  Rhein, 
Beer  erheben  sieh  in  einzelnen  Qnellgebieten  zu  bedeutenden  Höhen. 
laf  der  rediten  Bbeinseite  treten  die  hohen  Gegenden   des  Westerwaldes, 
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der  Quellgebiete  der  Sieg,  Lahu  und  Eder,  weiter  gegen  Ost  der  Ruhr,  Leime 
und  Diemel,  endlich  gegen  Nord  der  Rücken  der  Ebbe  am  meisten  hervor.  Den- 
selben schlieseen  sich  die  Hochebenen  iu  vielfach  getheilte  Rücken  gegen  die  Ruhr 
und  gegen  den  unteren  Theil  des  Wupperlaufes  au.  Ebenso  gehören  die  Rücken, 
welche  den  grössten  Theil  des  Kreises  Wetzlar  durchziehen  und  die  Stufen^ 
welche  vom  Westerwalde  und  von  dem  Quellgebiete  der  Wnpper  nach  dem 
Rheine  hin  abfallen,  diesem  Berglande  an. 

Hügelland. 

Auf  der  Südseite  der  hohen  Rücken  zwischen  Rhein  und  Saar  bis  zur  bild- 
lichen Landesgreuze  finden  sich  noch  ansehnliche  Höhenzüge,  welche  den  Ucber- 
gaug  vom  Berg-*  zum  Hügellande  vermitteln  und  theils  durch  die  Nahe  unmittel- 
bar  dem  Rhoingebiete,  theils  dem  Gebiete  der  Saar  und  dadurch  dem  der  Mosel 
zugehören.  In  demselben  treten  die  Schichten  des  Rothliegenden,  des  Kohlen- 
gebirges  und  Massen  von  Porphyr  und  Melaphyr  auf,  welche  auf  der  Südseite 
und  Westseite  von  den  Schichten  der  Trias  bedeckt  werden,  die  sich  in  ausge- 
dehnten Hügelstufen  verbreiten. 

Sie  nehmen  die  Orenzbezirke  zwischen  Saar  und  Mosel  ein  und  verbreiten 
sich  von  oben  herab  an  diesem  Flnsse  abwärts  bis  gegen  Uerzig  und  lagern  sich 
dem  Devon  der  Vorder-Eifel  an,  eine  grosse  Bucht  zwischen  Eifel  und  Ardennen 
erfüllend.  In  einzelnen,  ganz  isolirten  Partien  treten  die  unteren  Schichten  der 
Trias,  Buntsandstein  in  der  Eifel  auf  und  stellen  in  dieser  Weise  eine  Verbin- 
dung zwischen  den  Ablagerungen  auf  der  Süd-  und  auf  der  Nordseite  des  Berg* 
landee  her. 

Das  Hügelland  auf  der  Nordseite  zerföllt  in  zwei  sehr  ungleiche  Bezirke, 
welche  in  der  Nähe  von  Düren  zusammentreffen.  Der  westliche  Bezirk  von 
Langerwehe  bis  zur  belgischen  Grenze  enthält  in  deu  höheren  Stufen  die  Schich- 
ten der  Steinkohlengruppe  in  inniger  Verbindung  mit  der  oberen  Abtheilung  dei» 
Devon,  in  mehreren  parallelen  Rücken  und  an  der  westlichen  Grenze  bedeckt  von 
den  horizontalen  Schichten  der  Kreidegruppe.  Unmittelbar  daran  schliesst  sich 
das  Flachland  an,  unter  dessen  oberer  Decke  nur  Sparen  der  darunter  verborge- 
nen Tertiär-Ablagerung  hervorkommen. 

Der  östliche  Bezirk  zwischen  Roer  und  Erft  oberhalb  Düren  und  Eus- 
kirchen, von  Schichten  der  Trias  gebildet,  entspricht  dem  Bestände  nach  dem 
südlichen  Hügellande.  Das  Flachland  dehnt  sich  von  Westen  her  weiter  an 
seinem  Fusse  aus  und  setzt  auch  noch  darüber  hinaus  gegen  Ost  bis  an  den  Rhein 
fort,  so  dass  die  Strecke  zwischen  Erft  und  Rhein  einen  allmählichen,  anunter- 
brochenen Uebergang  von  dem  Berglande  in  das  Flachland  nachweist  und  sich 
dadurch  recht  wesentlich  von  dem  gegenüberliegenden  Theile  der  rechten  Rhein- 
seite  unterscheidet. 

Das  Hügelland  auf  der  rechten  Rheinseite  erstreckt  dch  von  dem  unteren 
Laufe  der  Wupper,   der  Ruhr  und   Mohne  gegen  Ost  in  einem  ziemlich  gleich- 
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Tv«ge&  Bftode,  anf  der  Südseite  der  Emscher  und  der  Lippe  bis  in  die  Unig^end 
»•n  Pftderbom,  in  seinem  östlichen  Abschnitte  den  breiten  Rücken  der  Haar  um- 
'»rai  Dasselbe  scbliesst  sich,  ans  den  Schichten  der  Steinkohlengruppe  be- 
ftrhad  und  die  reiche  Kohlenabhigerung  der  Ruhr  enthaltend,  dem  Devon  des 
l^rriindeB  an  und  eotbält  die  Ueberlagening  dieser  Schichten  dnrch  die  Kreide- 
Gruppe. 

Säddetüch  tod  Paderborn  entwickelt  sich  ans  der  breiten  Hochfläche  der 
L:ken  der  Egge  and  des  Teatoborger  Waldes,  welcher  vielfach  gegliedert  und 
■eüfonnig  gekrümmt,  bevor  er  die  grade  nordwestliche  Richtung  annimmt,  bis 
t-di  Bcvergern  in  das  Thal  der  Ems  fortsetzt.  Dieser  Hügelzng  ist  eine  der  am 
•iüfitoi  ausgeprägten  Formen  der  Oberfläche  in  beiden  Provinzen.  Wenn  der^ 
«W  aach  io  seinem  Laufe  zweimal  die  Provinz  Westphalen  verlässt,  so  wird 
:.i  die  Betrachtang  des  Zusammenhanges  wegen  doch  auf  das  Ganze  erstrecken 
*  .-ara. ,  Die  einaelnen  Theile  würden  keine  Uebersicht  gewähren.  Die  Schichten, 
•^cb  die  E^gge  nnd  den  Teutoburger  Wsld  zusammensetzen,  reichen  von  der 
^-'^%rappe  bis  zur  mittleren  Trias,  dem  Muschelkalk.     Die  untere  Abtheilung 

''  Tri»,  der  Bantsandstein,  tritt  nicht  darin  hervor. 

OesUieh   too   der   Egge  und   dem   Teutoburger   Walde  verbreitet  sich  eine 

«kflädie  zwischen  Diemel  und  Weser  ^)  in  mannigfachen  Wellen,  Stufen  und 
A  '.AQg«D,  allgemein  verschieden  von  den  so  scharf  ausgeprägten  Rücken  an  ihrer 
s's'&dMD  Begrensang.    In  derselben  gruppiren  sich  die  Hügelzüge  besonders  um 

*  TUler  von  Driburg  und  Pyrmont  in  hervorragenden  Gestalten.  Sie  findet 
^  i*T  Weser  eine  scharfe  Grenze,  die  theilweiso  auch  mit  der  Grenze  der  Provinz 
i^usmcniallt.  Dieser  Theil  des  Hügellandes  wird  wesentlich  von  den  Schichten  der 
'rai  gebildet  und  nur  in  einzelnen  Partien  findet  sich  die  unterste  Abtheilung 
^  imgnippe:  der  Lias  denselben  aufgelagert.  Die  Hochfläche  senkt  sich 
:->B  Nordwest  in  mehreren  Stufen  zu  dem  Thale  der  Werre,  zu  einer  weiten, 
'   Hgea  Tbalgegend,  aus  der  mannigfach  gestaltete,  grössere  und  kleinere  Hügel 

"i  nhebeo.     In   denselben   treten   Schichten   von   dem  Kohlengebirge,    wie   bei 

^^bohren,  bis  zum  Jura  reichend  hervor.  Auch  vereinzelte  Tertiär- Ablagerungen 
^  -acn  darin  vor,  aber  die  Kreidegruppe  bleibt  gänzlich  von  diesem  Räume  aus- 


Aof  der  Nordaeite  dieser  niedrigen  Thalgegend,  welche  sich  dem  Flachlande 
L^ftöcat,    erbebt    sich    nochmak    der  schai'fbezeichnete  Hügelzug  des  Wiehen- 


I)  Fr.  Hofimann,  Uebersicht  der  orogr.  und  geogn.  Verhältnisse  vom  nordwestl. 

'^•MrhUiid  S.  167,  nennt  diese  weit  ausgedehnte  Bergebene  »Hochfläche  von  Pader- 

".«,  wefl  sie  sich  über  den  grossesten  Theil  des  ehemaligen  Bisthiims  Paderborn 

*^n-it«t.    Da  aber  die  Stadt  Paderborn  an  dem  Rande  einer  anderen  Hochfläche  auf 

•  W#«Unie  des  Teutoburger  Waldes  liegt  und  gegenwärtig  die  Stadt  Paderborn  viel 

'•^T  genannt  wird,  als  das  ehemalige  Bisthum,  so  dürfte  sieb  der  vorgeschlagene 

'-*  sir^t  empfehlen.  Dies  ist  der  Gnind,  weshalb  hier  von  demselben  kein  Gebrauch 

BM^  wordn  iii. 
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oder  Wesergebirges,  einfach  im  Vergleich  zu  dem  vielgestaltigen  Teaioburger 
Walde.  Aaf  der  Ostseite  der  Porta  Westphalica,  in  welcher  die  Weser  diesen 
Hügelzug  quer  durchbricht,  setzt  derselbe  weiter  fort>,  verl&sst  aber  hier  sehr  bald 
die  Provinz  Westphalen  und  verbindet  sich  mit  sehr  mannigfachen  Hfigelzügen, 
die  den  Raum  zwischen  der  Weser  und  dem  Harze  ausfüllen.  Das  Wiehengebirge 
besteht  ganz  ans  den  Schichten  der  Juragruppe.  An  seinem  nördlichen  Fusse  be- 
gleitet ihn  die  Wälder-CWeald-)  Formation  und  aus  dem  vorliegenden  Flachlande 
treten  noch  Schichten  der  Kreidegruppe  hervor. 

Flachland. 

Das  dem  Flachlande  angehörende  Becken  von  Mfinster,  welches  auf  der 
Südseite  von  dem,  an  der  Emscher  und  Lippe  hinziehenden  Hügelland,  auf  der 
Nordostseite  vom  Teutoburger  Walde  begrenzt  wird,  öffnet  sich  im  Grossen  gegen 
West  nach  dem  Rheinthale.  Einzelne  Hügelgruppen,  im  östlichen  Theile  bei 
Stromberg,  im  südwestlichen  die  Ifardt  und  hohe  Mark,  im  nordwestlichen  die 
Baumberge  und  die  Altenberge  erheben  sich  über  die  niedrige  Fläche  und  bilden 
Quellenbezirke,  welche  einen  sehr  entschiedenen  Einflnss  auf  die  durch  dieses 
Becken  hindurchziehenden  Hauptflüsse,  die  Ems  und  die  Lippe,  haben.  Alle 
Schichten,  welche  in  dem  Becken  von  Münster  hervortreten,  gehören  der  Kreide- 
gruppe  an.  Sie  werden  nur  von  ganz  neuen,  dem  Diluvium  (dem  Post-Pliocän)  ange- 
hörenden Ablagerungen  und  von  dem  Alluvium  bedeckt  Tertiärschichten  fehlen 
darin  und  kommen  nur  an  der  westlichen,  dem  Rheine  zugewendeten  Begrenzung 
des  Beckens  vor,  von  wo  an  sie  weit  hinauf  an  dem  Abhänge  diesen  Strom  be- 
gleiten. 

Die  südliche  Scheide  des  Flachlandes  ist  schon  von  West  her,  von  der 
Grenze  gegen  die  Niederlande  durch  die  Verbreitung  des  Hügellandes  näher  an- 
angedeutet worden.  Es  dehnt  sich  g^en  Nord  überall  in  beiden  Provinzen  bis 
zu  ihrer  Grenze  aus.  Durchzogen  von  dem  Rheine,  hat  es  in  der  unmittelbaren 
Nähe  des  grossen  Stromthaies  bei  Gleve  und  Hohen -Elten  noch  einige  Höhen 
aufzuweisen,  welche  den  Zusammenhang  mit  den  südlich  auftretenden  niedrigen 
Landstufen  erkennen  lassen.  An  der  linken  Rheinseite  dehnt  sich  dasselbe  zwar 
ansteigend  mit  dem  gleichen  Charakter  weit  gegen  Süd  hin  ans,  wenn  auch  der 
unmittelbare  Abhang  des  Thaies  noch  das  Bild  eines  beträchtlichen  Einschnittes 
darbietet  Auf  der  rechten  Rheinseite  greift  das  Flachland  in  das  Becken  von 
Mfinster,  der  Lippe  aufwärts  folgend  bis  an  den  Fuss  des  Teutoburger  Waldes, 
ein,  umgiebt  diesen  schmalen  Hügolzng  und  dringt  in  die  Niederung,  zwischen 
demselben  und  dem  Wiehengebirge  die  einzelnen  Erhebungen  inselartig  umgebend. 
Auf  der  Nordseite  des  Wiehengebirges  ist  das  Niveau  des  Flachlandes  sehr  niedrig 
und  weite  Torfmoore  sind  in  demselben  verbreitet. 

Der  Rhein  mit  seinen  Zuflüssen. 

Um  zu  einer  Ucbersicht  der  Thäler  beider  Provinzen  zu  gelangen,  welche 
dem  Gebiete  des  Rheines  angehören,  wird  dieser  Strom  selbst  von  der  obem  Be- 
rührung der  Rhein-Provinz  bis  zu  seinem  Anstritte  aus  derselben  verfolgt  werden. 


15 

Der  enie  hedentande  Znflnss  derselben  an  der  Grenze  ist  von  der  linken 
Seite  die  Nahe,  welche  aas  den  bergigen  Gegenden  herabkommt,  die  sich  auf  der 
>ödieite  der  Hauptmasse  des  ßerglandes  vorlagern.  Von  beiden  Seiteb  empfangt 
dks^be  zahlreiche  Zuflüsse  und  dehnt  ihr  Gebiet  weit  in  die  Hochfläche  des 
fisaneken  aua. 

Der  Rhein  selbst  ist  zwischen  dem  Einflüsse  der  Nahe  und  demjenigen  der 
Moni  auf  sehr  kurze,  kleine  Zuflüsse,  unbeträchtliche  Bäche  beschränkt.  Auf 
der  rechten  sn  Nassau  gehörenden  Seite  gestaltet  sich  dieses  Verhältniss  bis  zur 
Eümaiidniig  der  Liüin  in  ähnlicher  Weise.  Wenn  auch  etwas  weiter  ausgedehnt 
find  ioeh  weiter  herab  die  Zuflüsse  des  Bheins  von  der  linken  Seite  wenig  be- 
(knteod,  auf  einige .  grössere  wie  etwa  die  Ahr  beschränkt,  während  diese 
'^tiien  sahireiche  und  weit  verzweigte  Bäche  in  sich  aufnimmt  und  ein  ansehu- 
idifls  Gdnet  in  den  höheren  Theilen  des  Berglandes  erhält. 

Die  Lahn  nimmt  ihren  Ursprung  in  den  hohen  Gegenden  in  unmittel- 
vjnr  Nähe  der  Siegqnelle,  welche  nach  viel  kürzerem  Laufe  und  weit  unterhalb 
M  Lahn  in  den  Bhein  fallt,  und  in  der  Nähe  der  Eder,  welche  durch  die  Fulda 
^T  Wfser  ihr  Wasser  znsendet.  Der  obere  Theil  des  Lahnlaufes  in  östlicher 
LcitDBg  gebort  der  Provinz  Westphalen  an,  dann  biegt  sich  der  Fluss  in 
OoBM,  anf  der  Scheide  des  Bcrghindes,  in  einem  breiten  Thale  nach  Süd  und 
•iirtbcfaiieidei  den  Kreis  Wetzlar  in  dem  gegen  West  gerichteten  Theile  seines 
Lm^,  der  in  einem  mehr  und  mehr  vertieften  und  engeren  Thale  in  Nassau, 
nke  oberhalb  der  Grenze  der  Rheinprovinz,  dem  Schlosse  Stolzenfels  gegenüber 
«det.  Uer  grüaste  Theil  des  Lahngebietes  gehört  der  Provinz  Hessen  -  Nassau 
SB  Bsd  wird  sich  die  IMrachtung  desselben  daher  so  weit  beschränken,  als  es 
i»  Uebersicht  des  hierher  gehörenden  Abschnittes  verstattet. 

Nahe  unitt-halb  der  Lahn  empfangt  der  Riicin  den  bedeutendsten  Zufluss 
ivcflialb  des  vorliegenden  Gebietes  durch  die  Mosel  bei  Goblenz.  Die  Mosel 
'tttkhi  nach  einem  langen  Laufe  die  Grenze  der  Rheinprovinz  bei  Perl  und  bildet 

* 

'^ntihe  gegen  Niederländisch -Luxemburg  bis  Wasserbillig.  Sie  durchschneidet 
-^  das  llägellaod,  fliesst  bei  Trier  auf  der  Scheide  des  Hügel-  und  Berglandes 
«^  idmddei    von  Schweig   an  in  das  Bergland  ein.     Bald  b^innen   die  Krüm- 

des  I.«anfe8,  welche  nahe  in  sich  selbst  zurückkehrend,  nur  enge  Joche 
sieh  lassen.  Sie  verlieren  sich  im  unteren  Theile  des  Laufes  zwischen 
'<<iMM  nnd  Goblenz  mehr  und  mehr.  Zwischen  der  Grenze  und  Trier  nimmt 
^  Mesd  voll  der  regten  Seite  die  Saar  auf.  Diese  bildet  von  dem  südlichsten 
t'askts  der  Bheinprovinz  bei  Rilchingen  bis  Güdingen  die  Grenze  mit  Frankreich, 
*ritt  idion  schiffbar  gemacht  ganz  in  die  Provinz  ein,  welöher  sie  bis  zu  ihrer  Müu- 
issf  SBgehort,  obgleich  sie  sich  nicht  weit  von  der  Gr^ize  entfernte  Von  Perl 
»  Ueibi  Mir  ein  schmales  Plateau  zwischen  ihr  und  der  Mosel.  Auf  der  rech- 
^  Mnselseite  finden  sich  in  der  Rheinprovinz  nur  ihre  eigenen  Zuflüsse  und  die- 

der   Saar   nnd   der  Nahe,    welche  bedeutender  sind,  da  die  Zuflüsse  des 
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Rbeins,  wie  bemerkt,  sich  in  diesem  Abschnitte  seines  Laufes  auf  kune  Sohiuchten 
beschränken. 

Die  Zuflüsse  der  Mosel  anf  ihrer  linken  der  Eifel  zugewendeten  Seite 
zwischen  der  Elz  und  der  Our  sind  auch  viel  bedeutender  und  länger.  Die 
Quellen  der  Ahr  liegen  auf  den  mit  den  Ardennen  zusammenhängenden  Höhen, 
welche  die  Scheide  gegen  die  Amel  und  Warche,  Zuflüsse  der  Ourte,  bilden. 
Dann  ist  die  Our  bis  zu  ihrer  Einmündung  in  die  Sauer  (Sure)  die  Grenze  mit 
Belgien  und  diese  letztere  bis  zur  Einmündung  in  die  Mosel.  Die  Scheide 
zwischen  dem  Rhein  und  der  Mosel  hebt  sich  bald  ivwischen  Elz  und  Nette,  noch 
weiter  zwischen  Liescr  und  Ahr.  Weiter  westlich  scheiden  sich  die  Zuflüsse  der 
Mosel  und  der  Roer,  also  des  Maasgebietes. 

Unterhalb  der  Ahr  erhält  der  Rhein  auf  der  linken  Seite  nur  unbedeutende 
Zuflüsse,  da  die  Erft,  demselben  ziemlich  parallel  fliessend,  die  Scheide  gegen  die 
Roer  bildet  und  ihn  erst  bei  Grimlinghausen  erreicht. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rheins,  unterhalb  der  Einmündung  der  Sieg  bis 
zur  Mündung  der  Ruhr,  erhält  der  Hauptstrom  an  bedeutenderen  Zuflüssen  nur 
die  Wupper,  die  anderen,  wie  Dhün,  Düssel  und  Anger,  sind  von  kürzerem  Laufe. 

Die  Ruhr  urofasst  dagegen  ein  sehr  ansehnliches  Gebiet,  sie  und  die  Lippe 
sind  bei  weitem  die  ansehnlichsten  Zuflüsse  in  dem  unteren  Theile  des  Strom- 
laufes. Die  Zuflüsse  der  Ruhr,  welche  in  der  höchsten  Anschwellung  des  Berg- 
landes mit  der  Lenne  und  der  Diemel  ihren  Ursprung  nimmt,  kommen  mit  Aus- 
nahme der  Mohne  von  der  linken,  ihrer  Südseite.  Die  Ruhr  fliesst  bis  Olsberg 
gegen  Nord,  wendet  sich  dann  gegen  West  und  behält  im  Allgemeinen  mit  viel- 
fachen Krümmungen  diese  Richtung  bis  zu  ihrer  Mündung  bei.  Ihr  Uauptzufluss 
ist  die  Lenne,  welche  Ilohen-Sybnrg  gegenüber  mündet.  Zwischen  der  Neger  und  der 
Hönne  nimmt  die  Ruhr  viele  von  Süd  herabkommende  Rache  auf,  während  die 
Lenne  von  der  rechten  Seite  beinahe  keine  Zuflüsse  erhält,  aber  ebenfalls  von  der 
Südseite  die  Hundem  und  ßigge. 

Während  die  Ruhr  am  Rande  des  Berg-  und  Hügellandes  in  einem  mit 
steilen  Abhängen  versehenen  Thale  bis  Mülheim  hinabfliesst,  ist  das  Lippethal 
ungemein  breit  und  flach  nur  von  sanft  abgedachten  Höhen  begleitet  und  bildet 
die  südliche  Entwässerungsfnrche  des  Beckens  von  Münster.  Nur  in  ihrem  Quellen- 
gebiete erhält  sie  von  der  linken  Seite,  von  Süd  her,  in  der  Alme  fast  zusammen  mit 
der  Pader  bei  Neuhaus  einen  ansehnlichen  Zuflnss,  der  sie  bereits  schiffbar  macht. 
Die  übrigen  Bäche,  welche  von  der  Südseite  her  der  Lippe  zufallen,  sind  klein 
und  haben  von  dem  Rücken  der  Haar  nur  einen  kurzen  Lauf.  Die  Ahse  und 
die  Sesecke  sind  etwas  bedeutender  und  unterscheiden  sich  dadurch,  dass  der 
untere  Thcil  ihres  Laufes  der  Lippe  nahe  parallel  gegen  West  gerichtet  ist. 

Die  Emscher  mündet  zwar  selbstständig  und  ziemlich  weit  oberhalb  der 
Lippe  in  den  Rhein  bei  Alsum,  hat  aber  übrigens  eine  grosse  Aehnlichkeit  mit 
derselben,  indem  sie  in  einem  breiten  uud  flachen  Thale  am  Fnsse  des  sanft 
abgedachten   Hügellandes   fliesst    und    die   kleinen   Bäche,    welche  von  demselben 
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herabkonmen,  anfnimmi^     Soweit  wie  die  Emscher  bis  gegen  Dortmund  binanf- 
reicht,  Verden  die  südlichen  Zuflüsse  der  Lippe  noch  mehr  yermindert. 

Die   Ems. 

In  dem  oberen  Theile  des  Lippegebietes  fehlt  zwischem  demselben  und  der 
Em  one  merkbare  Wasserscheide.  Die  Zuflüsse  der  Lippe  haben  hier  ebenso 
rä  die  der  Ems  die  Richtung  gegen  West-Süd- West  übereiniatimmend  mit  der 
Ntigiiqg  der  Senne.  Erst  bei  Wiedenbrück,  am  östlichen  Fusse  der  Hügel  von 
""tromberg,  wendet  sich  die  Ems  gegen  Nord,  dann  nochmals  bei  Telgte,  um 
Boterkalb  Rheine  die  Provinz  Westphalen  zu  verlassen.  Bis  gegen  Hamm  hin  ist 
iv  Gebiet  der  Lippe  auf  ihrer  rechten,  nördlichen  Seite  ungemein  beschränkt. 
Ab«r  veiter  westlich  erhält  sie  durch  die  Stever  einen  ansehnlichen  Zufluss, 
«t-kher  von  dem  südlichen  Fusse  der  Coesfelder  Hügelgruppe  herabkommt. 
^t!«r  beschränkt  auch  das  Gebiet  der  Ems  auf  der  Westseite,  in  der  Weise, 
tu  die  Vechte,  welche  in  der  Höhe  von  Rheine  nur  wenig  von  der  Ems  ent- 
«A  liegt,  sich  abwärts  ganz  durch  westliche  Wendung  von  derselben  trennt  und 
-  ^tdtäodig  dem  Zuider  See  znfällt,  nachdem  sie  noch  die  Dinkel  anfgenom- 
znhsL 

Zvischen  dem  Gebiete  der  Vechte  und  der  Lippe  greift  das  Gebiet  der  Tssel 
ia  die  Provim  Westphalen  ein  und  nimmt  die  Gewässer  von  Ahaus,  die  Berkel 
lai  die  Bocholter  Ahe,  auf. 

So  wird  das  Gebiet  des  Rheins  auf  seiner  rechten  Seite  durch  die  Ems, 
ti*>  Vechte  und  die  Yssel  begrenzt. 

Dem  Gebiete  der  Ems  fallt  der  nördliche  Theil  des  Kreises  Tecklenburg  zu, 
^*hli«  di«  Trennung  zwischen  diesem  und  dem  Gebiete  der  Weser  durch  die 
ättw  and  Hunte  der  Landdrostei  Osnabrück  angehört. 

Die  Weser. 

Das  Wesergebiet  greift,  wie  bereits  angedeutet  worden  ist,  an  sehr  ver- 
••t-^enen  Stellen  in  die  Provinz  Westphalen  ein.  Von  der  Quelle  der  Eder 
-W  die  Quelle  der  Hopke  hinweg  bis  zu  der  Grenze  mit  Lippe  -  Detmold  bei 
(4iraai  liegt  die  Wasserscheide  des  Rheins  und  der  Weser  in  der  Provinz  West- 
•UW.  Nach  einer  Unterbrechung  durch  dieses  fremde  Gebiet  zieht  die  Scheide 
'vt«ehen  Ems  und  Weser  durch  den  Kreis  Bielefeld.  Von  der  Eder  gehört  nur 
*u  obere  Qnellgebiet  hierher.  Bis  zur  Grenze,  welche  sie  bei  Bettelhausen  erreicht, 
v-ni  lie  von  der  Lahn  durch  einen  hohen  Gebirgsrücken  getrennt,  ebenso  von 
*T  Uone  und  Ruhr.  Alle  Gewässer,  welche  bis  nach  Küstelberg  hin  von  der 
^'^iieite  des  hoben  Rückens  ablaufen,  fallen  der  Eder  zu.  Dagegen  fällt  die 
oopkf,  deren  Qoelle  noch  dem  diesseitigen  Gebiete  angehört,  der  Diemel  zu,  welche 
'^  saf  der  Grenze  von  Waldeck  ihren  Ursprung  nimmt  und  erst  bei  Helming- 
^•BMs  m  den  Kreis  Brilon  eintritt.  Sie  hält  sich  aber  immer  der  Grenze  ziemlich 
^.  vfrUsst  bei  Stadtberge  das  Bergland  und  tritt  in  das  Hügelland  ein,  bildet 
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von  Westheim  bis  Wrexcn  die  Landesgrenze  mit  Waldeck  nnd  verlässt  nnterhalb 
Warbarg  das  diesseitige  Gebiet,  dem  sie  aber  bis  zu  ibrer  Einroündang  in  die 
Weser  bei  Garlsbafes  nabe  bleibt.  Nur  wenige  Zuflüsse  erhält  die  Diemel  aus 
dem  Kreise  Warburg,  der  bedeutendste  ist  die  Eder  ^),  welche  mit  ihren  Zu- 
flüssen von  den  Höhen  bei  Grosseneder  und  Borgentreich  herabkommt* 

Die  Nethe,  welche  bei  Godelheim,  die  Emmer,  welche  bei  Emraem  die 
Weser  erreicht,  ziehen  zahlreiche  Bäche  vom  östlichen  Abhänge  der  Egge  und 
des  Teutoburger  Waldes  an  sich  und  führen  die  Wasser  mit  östliehem  Laufe  dem 
Uauptstrome  zu.  Das  Gebiet  der  Nethe  gehört  ganz  dem  Inlande  an,  während 
nur  ein  geringer  Theil  des  oberen  Gebietes  der  Emmer  demselben  zufallt  und  der 
grössere  dem  Auslande  angehört.  Die  Emmer  durohfliesst  dann  noch  die  Exclave 
Lügde.  Der  bedeutendste  Zufluss  aber,  den  die  Weser  in  der  Provinz  West- 
phalen  empflüigt,  ist  die  Werre,  welche  unterhalb  Rehme  darin  einmündet.  Ihr 
oberer  Lauf,  welcher  einen  auf  der  Nordostseite  des  Teutoburger  Waldes  liegen- 
den Thalgrand  einnimmt,  gehört  dem  Fürstenthume  Lippe- Detmold  an;  oberhalb 
Herford  tritt  sie  in  das  diesseitige  Gebiet  ein.  Sie  erhält  zahlreiche  Zuflüsse 
vom  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes  und  des  Wiehengebirges. 

In  dem  nördlich  dieses  Hügelzuges  gelegenen  Landestheile  ist  der  bemerkens- 
wertheste  Zufluss  der  Weser  auf  ihrer  linken  Seite  die  Bastau  in  einem  breiten 
flachen  mit  Torfmoor  erfüllten  Thale,  am  Fusse  der  Hügel  und  demselben 
parallel.  Weiter  westlich  fliessen  die  Bäche  rechtwinklig  von  der  Hügelreihe 
gegen  Nord  ab,  wie  die  Au  und  vereinigen  sich  erst  weiter  abwärts  im  Auslände 
mit  der  Weser. 

Die  dem  Flussgebiet«  der  Weser  zugehörenden  Abschnitte  der  Provinz 
Westphalen  sind  in  einer  Weise  zentückt,  dass  nur  bei  BerÜcksicht'gung  der 
angrenzenden  Landestheile  eine  Uebersicht  derselben  erlangt  werden  kann. 

Bergland. 

Die  Höhenzüge  zwischen  Rhein  und  Saar. 

Den  tiefsten  Einschnitt  in  die  Höhenzüge  bildet  der  Rhein  von  Bingerbrück 

bis  gegen  Bacharach  hin.     Die  Höhenlage  desselben  wird  durch  folgende  Punkte 

bestimmt : 
Nullpunkt  des  Pegels,  unterhalb  der  Brücke  über  die  Nahe  bei  Bingen         F.  232 

Einfluss  der  Nahe  in  den  Rhein,  bei  dem  Pegolstande  von  8.7G  F.  bei  Bacharach      240.7 

Nullpunkt  des  Rheinpegels  bei  Bingen  234.9 

Bahnhof  bei  Bingerbrücki  Oberkante  der  Schienen  259 

Nullpunkt  des  Pegels  zu  Nieder-Heimbach  216.6 

Nullpunkt  des  Pegels  zu  Bacharach  2U.3 

Bahnhof  in  Bacharach,  Oberkante  der  Schienen  247 


1)  Dieser   Bach    Eder,   ist  nicht   mit  der  vorgenannten  Eder.  dem  Nebenflüsse 
der  F'ulda  zu  verwechseln. 
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Bingerwald. 

Der  Durchschnitt  dei*  hohen  Rficken  am  Rhein  bildet  eine  steile,  nur  von 

kktneren  Schlachten    durchfurchte    felsige  Wand.      Der    höchste   dieser    Rücken 

liegt  swischen  den  Schluchten,  welche  sich  nach  Trechtinghausen  ziehen  und  dem 

BeimLach,    welcher    bei  Nieder -Heimbach   mündet.    Die  Lage  der  Ruine  Soneck 

L*t  sehr  bezeichnend  auf  dem  äussersten  Vorspmnge  dieses  Rückens.    Der  Binger- 

wM  bedeckt  denselben.    Die  Erstreckung  dieses  Rückens  in  westlicher  Richtung 

i-t  aber  nicht  bedeutend,    denn   das  Thal  des  Güldenbachs   durchschneidet  den- 

-e^Un  in  einer,  dem  Rhein  parallelen,  aber  entg^engesetzt  abfallenden  Richtung, 

ünil  fallt  er   geg^en    dasselbe  in  der  Strecke  zwischen  Sahlers  Nenhütte  und  der 

Ubänböllerhütte  mit  stellen  Abhängen  ab.    Die  Entfernung  von  Bingerbrück  bis  zum 

(uldnibach  bei  Scbweppenhausen  beträgt  1  Meile  und  steigt  dieselbe  von  Trech- 

'bgfaanaen  bis  Stromberg  auf  2300  Ruthen;  in  dieser  Entfernung  hält  sich    der 

'^denbtt^  vom   Rhein  bis  Rheinböllen  und  Bacharach. 

Das  nördliche  Abfallen  dieses  Rückens  wird  durch  die  Hohe  bezeichnet,  über 

fdcbe  die  Strasse  von  Bacharach  nach  Rheinböllen  führt.  Der  ganze  Abschnitt  zwi- 

i:ifSk  dem  Rheine  und  dem  Güldenbach  bildet  einen,  von  Nordwest  gegen  Südost  lang- 

;:t^<treekten  Rücken,  welcher  von  beiden  Seiten  von  Schluchten  durchfurcht  nach 

Sdd  hin  in  der  Richtung  von  Münster  a.  d.  Nahe  nach  Scbweppenhausen  gegen 

tkjerc  Vorstufen  abfallt.     Aber  wenn  auch  hierdurch  die  Form  der  Rücken  und 

•kr  dazwischen    liegenden   Einsenkungen,  die  in   der   weiteren,  westlichen  Fort- 

tetzosg  auf  der  rechten  Seite  des  Güldenbachthaies  so  sehr  bezeichnend  für  diese 

G^^mden  hervortreten,  mannigfach  abgeändert  und  eim'germaassen  verwischt  wird, 

•^>  aast  dieselbe  doch  noch  vielfach  sich  nachweisen.     Der  Rücken,  welcher  sich 

cwitchen  Weiler  nnd  dem  Krenzbach  erhebt,  ist  die  Fortsetzung  des  südöstlichen 

lljckens  des  Soonwaldes  zwischen  Schöneberg  und  Neupfalz.      Der   Kantrich    ist 

le  Fortaetzong  des  nordwestlichen  Rückens,  der  mit  dem  Steinköpfchen  auf  de.i 

r-citen  Seite  des  Güldenbachs  von  der  RheinboUer  Hütte  sich  erhebt.      An  den 

Abhängen  zeigen   sich  noch  Tertiärablagerungen  ziemlich  weit  hinauf- 

g^gen  den  Güldenbach  bei  Waldalgesheim,  Warmsroth,  Daxweiler. 

Aas  diesem  Gebiete  sind  folgende  Höhenmessungen  anzuführen: 

Kmtrich.  Gipfel,  ostsüdöstlich  von  Dichtelbach  und  als  langer  Rücken  gegen 

da«  G^ldenbachtbal  unterhalb  der  RhoinböUerhütte  abfallend  F.  1981 

Hdgcrdiöhe,  östlicher  Gipfel  des  Franzosenkopfs,  gegen  den  Rhein  nach  der 

Binse  Soneck  hinziehend  1916 

Wf«t lieber,  nahe  gelegener  Gipfel  des  Franzosenkopfs  1900 

<i^4Üidber  Rücken  des  Franzosenkopfs   am  Wege  von  Niederheimbach  nach 

TisdiiinghaQsen  1834 

^nlikopC  höchster  Gipfel  auf  dem  Rücken   des  Franzenkopfes,   eüdwestlich 

TOB  denselben  am  Wege  nach  der  Lauschhütte  1943 

f^Aosdüratt^*.  Försterwohnnng,  Weg  zwischen  dem  Wohnhauso  und  dem  Stall- 
gtimude  am  oberen  Ausgange  des,  nach  Stromberg  hinabziehenden  Welch- 
*  1812 
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Soonwald. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Güldenbachs  lassen  sich  in  der  Fortsetzung  des 
Binger  Waldes  deutlich  drei  parallele  Rücken  unterscheiden,  nämlich :  der  südliche 
zwischen  Schöneberg  und  Stromberg,  der  mittlere  zwischen  dem  Dörrebach  und  dem 
Seibersbach,  der  nördliche  Hanptrücken,  der  eigentliche  Soonwald  zwischen  dem 
Seibersbach  und  Argenthai.  Dieser  letztere  zieht  vom  Güldenbach  in  der  Haupt- 
richtung  von  Nordost  gegen  Südwest  bis  zum  Hahnenbach  zwischen  Bruschied 
und  Hennweiler  in  einer  Länge  von  nahe  4  Meilen.  Der  Hahnenbach  mündet 
bei  .Kirn  in  die  Nahe.  Auf  der  Nordwestseite  wird  der  Rücken  von  einem  Längen- 
ihale  begleitet,  in  welchem  der  Fischlerbach  von  Ellern  nach  dem  Güldenhach 
gegen  Nordost,  der  Tiefenbach  von  Argenthai  gegen  Südwest  abfliesst.  Der  letz- 
tere vereinigt  sich  unter  dem  Namen  Brühlbach  mit  dem  Simmer  oder  Kellen- 
bach, welcher  von  Gehlweiler  an  den  Rücken  durchbricht,  indem  er  in  südlicher 
Richtung  der  Nahe  zufliesst,  und  dieselbe  oberhalb  Martinsteiu  erreicht.  Der 
Bücken  führt  hier  den  Namen  Lützel-  (kleiner)  Soon.  Die  weitere  südwestliche 
Fortsetzung  desselben  ist  nicht  mehr  deutlich.  Sie  wird  noch  durch  den  Namen 
des  Ortes  Sonschied  angedeutet.  Dem  Hahnenbach  folgt  in  geringer  Entfernung 
der  Hosenbach,  dann  der  Fischbach,  welche  ebenfalls  der  Nahe  zufiiessen.  Auf 
der  Südostseite  wird  dieser  Hauptrücken  durch  eine  Einsenkung  von  dem  mitt- 
leren Rücken  getrennt,  welche  sich  bis  zum  Kellenbach  verfolgen  lässt  In  den* 
selben  fliesst  der  Seibersbach  dem  Güldenbach  zu  und  durchschneidet  den  Mittel- 
rücken durch  eine  südöstliche  Wendung  so,  dass  derselbe  als  Oppeler  Höhe  in 
eine  Vorstufe  gegen  Dörrebach  abfällt.  Der  Gräfenbach  nimmt  in  dieser  Ein- 
senkung seinen  Ursprung,  bleibt  bis  zur  Glashütte  (Köbershütte)  in  derselben 
und  nimmt  eine  südöstliche  Richtung  an,  so  dass  er  die  beiden  südlichen  Rücken 
durchschneidet.  Entgegengesetzt  fliesst  der  Lametbach,  welcher  sich  in  der  Nähe 
des  Pfianzenkamp  gegen  Nordwest  umbiegt  und  so  den  Hauptrücken  durchschnei- 
det und  bei  Mengerschied  den  Brühlbach  erreicht.  Die  Schluchten,  welche  bei 
Königsau  und  Kellenbach  von  beiden  Seiten  dem  Kellenbach  und  von  Hennweilor 
aus  dem  Hahnenbach  zufallen,  trennen  den  südöstlichen  Abhang  des  Lützel-Soon 
von  den  vorliegenden  Stufen. 

Die  hervorragenden,  Punkte  des  Hauptrückens  sind: 

Zwischen  dem  Güldenbach  und  Lametbach 

Steinköpfchen,  das  nordöstliche  hohe  Endo  des  Rückens  über  der  Rhein- 

böllerhütte,  nicht  gemessen; 
DieHöhe  des  Rückens  am  Wege  von  Argentbal  nach  Durrebach  (Schanzerkopf)   F.  1867 

Thiergarten,  am  Wege  von  Argenthai  nach  Argenschwang,  am  N.  Abhänge  1750 
Die   Höhe,   300   Ruthen  0.    von    Spitzeich,    zwischen   Häuscrsclihig  und 

Bauemschlag  2021 

Spitzeich,  über  der  Glashütte  1985 

Simmcrerkopf,  der  höchste  Punkt  des  Soonwaldes,  über  Riesweiler  2041 

Elzeboruerkopf,  nahe  W.  des  Weges  von  Tiefenbach  nach  Winterbach  1973 
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Tiefenbacher  Höhe,  am  Wege  von  Tiefoubach  nach  Eckwciler,  über  dem 

Wildbarger  Häuschen  F.  1922 

Der  Tbeil  des  Rückens  vom   Simmererkopf  bis  zur  Tiefenbacher 

Höhe  bildet  den  Märkerwald. 

Zwischen  dem  Lametbach  und  dem  Kellenbacb. 

Wildkopf  zwischen  den  Wegen  von  Monzingen  nach  Gemünden  und  nach 
Mengerschied    ^  1764 

Raine  Koppenstein,  am  S.-W.  Ende  des  hohen  Rückens  über  dem  Kellen- 
bach, aus  der  S.  gelegenen  Gegend  wegen  des  vorliegenden  Thalein- 
schnitts weit  sichtbar  1724 

Zwischen  dem  Kellenbach  und  Hahnenbach. 

Latsel-Soon  über  Schlierschied  zwischen  dem  Kellenbach  (Simmerbach)  und 

der  Strasse  von  Kirchberg  nach  Kim  1368 

Teafelsfels,  westlich  des  Weges  von  Kirchberg  nach  Kim  1767 

Lötzel-Soon,  Rücken  am  Fusswege  von  Rohrbach  nach  Oberhausen  1711 

Auf  der  Nordseite  dieses  Rückens  liegt: 

Kreuzweg  Rohrbach-Schneppenbach  und  Woppenrodt-Schlierscheid  1239 

Rohrbach,  Bachspiegel  1184 

Höhe,  südwestlich  von  Dickenscheid  1389 

Dickenscheid,  an  der  grossen  Eiche,  am  wesÜiohen  Eingange  1248 

Der  Mittelrücken  wird  vom  südlichen  Rücken  durch  den  Dörrebach  getrennt, 
wdcher  dem  Güldenbach  zufällt.  Zu  beiden  Seiten  des  Gräfenbachs  bilden  nur 
flache  Einsenkungen  die  Trennung  der  beiden  Rücken ;  der  südliche  Rücken  wird 
vom  Grafenbach  in  der  Nähe  der  Gräfenbacher  Hütte,  quer  durchbrochen  und 
fallt  gegen  Südwest  g^en  den  Winterbach  ganz  ab,  so  dass  sich  auf  dessen 
rechter  Seite  keine  Fortsetzung  desselben  bemerken  lässt. 

Der  Mittelrücken  zeigt  folgende  Höhenpunkte : 

Oppeler  Höhe,  zwischen  Güldenbach  und  Gräfenbach,  Grenze  der  Kreise 
Kreuznach  und  Simmem  F.  1975 

Ellerspring  auf  der  rechten  Seite  des  Grafenbachs,  nicht  gemessen ; 

Höhe  des  Rückens.  Rennweg,  am  Wege  von  Eckweiler  nach  Tiefenbach  1934 

Älteburg,  das  S.-W.  Ende  des  hohen  Rückens,  nahe  am  Wege  von  Eck- 
weiler nach  Gemünden  1953 

Von  diesem  Höhenpunkte  fällt  der  Rücken  in  flachen  Stufen  und  Abhängen 
durch  Schluchten  getheüt  gegen  den  Kellenbach  und    gegen   die  Nahe  ab.      Die 
westliche  Fortsetzung  des  südlichen  Rückens  ist  hier  ganz    verschwunden.      Der 
südliche  Rücken  zwischen  dem  Güldenbach  und  dem  G|;*äfenbach  erhebt   sich  im 
Kropp  über  Schöneberg  F.  1502     |    Schöneberger  Höhe  F.  1445 

WeiBsenfels   über  Eschborn  ist  nicht  gemessen,  ebenso  auch  der   hohe  Rücken 
über  der  Grafenbacher  Hütte  auf  der  rechten  Seite  des  Thaies. 

Alle  diese  Rücken  bestehen  aus  Quarzit  des  Unter-Devon  oder  der  Koblenz* 
schichten.  In  den  Senkungen  und  den  trennenden  Längenthäler  tritt  Thonschiefer 
MuL  Beide  Gesteine  wecheln  auch  in  kleineren  Gruppen  und  in  einzelnen  Schichten 
miteinander  ab. 

Zur  Benrtheilung  der  relativen  Höhen  dieser  Rücken  über  die,  sie  quer  durchbrechen- 
den Thaler  u.  über  die,  ihnen  parallelen  Einsenkungen  sind  folgende  Angaben  anzuführen: 


22 

Aus  dem  Güldenbachihale: 
Rheinböllen,  Wirthshaiia  an  der  Strasse  F.  1184 

Brücke  zwischen  RheinlKiUcn  und  der  KheinböUerhütte.  Sockel  der  Pfeiler         1151 

Rheinböller-HüttCy  Brücke  über  den  Güldenbach  108O 

Strasse  von  Rheinböllen  nach  Stromberg,  Niimmerstein  590  991 

Mühle  von  Daxweiler  am  Güldenbach,  Sockel  des  Hauses  028 

"  Neuhütte,  Bohrwerk,  Thürschwelle  830 

Stromberg,  Kirche,  Schwelle  1625 

Stromberg  Markt  625 
Strasse  von  Stromberg  nach  Bingen,  Meilenstein  5  Meilen  nach  Mainz  und 

13  Meilen  nach  Trier  703 

Schweppenhausen  obere  Brücke,  Sockel  der  Pfeiler  630 

Schweppenhausen  unter  Brücke,  Sockel  der  Pfeiler  621 

Windesheim,  Brücke.  Brüstung  542 

aus  dem  Thale  des  Tiefenbach   und  ßrühlbach,  der  dem  Hauptrücken 

N.-W.  vorliegenden  Einsenkuug, 

Argenthai  Brunnen,  Ausgang  nach  Simmern  1520 

Argentbai  am  Wegweiser  1481 

Argenthai  1517 

Tiefenbach,  Bachspiegel,  Weg  nach  Simmem  1184 

Mengerschied,  Bachspiegel  an  der  Kirche  988 

Gemünden,  Spiegel  des  Simmerbaohs  an  der  Brücke  848 

Gehlweiler,  Spiegel  des  Kellenbdths  an  der  Brücke  •   831 

Auf  der  Südostseite  der  Rücken  liegt: 
Winierbach,  Wohnung  des  Förster  Schmidt  1281 

Eckweiler,  oberer  Ausgang  1169 

Ein  Hauptpunkt  auf  dieser  Seite  ist  Kirn,  wo  der  Hahnenbacb  in 
die  Nahe  einmündet: 
Kim,  Schwelle  am  Brunnen  am  Nahethor  572 

Thürstein  des  Gasthofes  zum  fränkischen  Hofe  577 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe,  1844  578 

Thürstein  an  der  Grossmühle,  oberhalb  der  Stadt  585 

Bahnhof,  Oberkante  der  Schienen  583 

Die  gesammte  Basis  dieser  Erhebungen  wird  durch  die  vier  Punkte  ßiuger- 
brück,  Bacharach,  Gehlweiler  und  Kim  bestimmt.  Die  nördliche  Gmodlinie  fallt 
von  Gehlweiler  bis  Bacharach  von  831  bis  211  Fuss,  die  südliche  von  Kim  bis 
Bingerbrück  von  572  bis  235  Fuss.  Die  grösste  Einhebung,  der  Simmerer  Kopf 
li^  über  die  Endpunkte  der  nördlichen  Grundlinie  1210  bis  1830  Fuss,  über 
die  Endpunkte  der  südlichen  Grundlinie  1469  bis  1806  Fuss. 

Auf  den  Vorstufen  der  Rücken  und  an  den  Abhäugen  der  Thäler  finden 
sich  noch  folgende  Orte  gemessen,  deren  Angabe  das  Bild  dieser  Oberfläche 
vervollständigt: 

Zwischen  dem  Rheine  und  dem  Güldenbach: 
Daxweiler,  Platz  auf  der  linken  Seite  des  Güldenbachs  über  Sahlers  Neuhütte  F.  1150 
Waldalgesheim  auf  der  S.  Vorstufe,  an  der  Strasse  780 

Zwischen  dem  Güldenbach  und  Gräfenbach: 
Schöneberg,  Kirche,  auf  dem  S.  Abhänge  des  S.  Rückens  1027 
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Hergeofeldf  unterer  Ausgang,  auf  der  S.  Vorstufe  F.    889 

Spabrücken,  Kirche,  auf  der  Terrasse  über  deniGräfenbach  1010 

Dörr.  Neapfalz,  am  N.  Abhänge  des  S.  Rückens  1232 

Dörrebacb,  am  0.  Abhänge  des  Mittelrückeus                   '  1193 

Zwischen  dem  Winterbach  und  Kellenbach: 
Entenpfuhl  bei  Pferdsfeld,  am  S.  Abhänge  des  Mittelrückens  1298 

Horbach,  Kirche  auf  der  S.  Vorstufe  über  dem  Eellcnbach  bei  Dhaun  1458 

lieidenshans  am  Wege  von  Eckweiler  nuch  Gehlweiler,  zwischen  dem  Mittel- 
nnd  dem  nördlichen  Haupirucken  1432 

Zwischen  dem  Kellenbach  nnd  dem  Hahnenbach  auf  der  Südseite 
des  Lützel-Soons: 
Oberhaqjsen,  Sockel  der  Kirche  an  der  Ostseite  1281 

Idarwald. 

Dw  nördliche  Hauptrücken  des  Idarwaldea  beginnt  auf  der  rechten  Seite 
des  Idarbachs,  eines  Zuflusses  des  Hahnenbachs  oder  Kimbachs,  zwischen  Wei- 
tenbach  und  Krummenau  auGsnsteigen.  Derselbe  zieht  von  hier  in  ansehnlicher 
Breite  in  gerader  südwestlicher  Richtung,  mit  schmalen  Grat,  welcher  die  Idar* 
strasse  trägt,  bis  an  die  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach.  Hier  fallt  det 
Röcken  gegen  eine  flache  Einsattelung  stark  ab,  um  sich  in  der  bisherigen  Rieh* 
taug  zwischen  dem  SchwarzbrucherbacR  und  den  Zuflüssen  zum  Thronbach  nicht 
mehr  beträchtlich  zu  erheben.  Diese  südwestliche  Fortsetzung  des  Hanptrückens 
des  Idarwaldea  auf  der  linken  Seite  des  Siebenbornerbachs  bildet  einen  schmalen 
Racken,  auf  dessen  Kamm  die  Kohlstrasse  von  der  hängenden  Birke  aus  sich 
hinzieht,  der  in  dem  Kromer-  oder  Bremerkopfe  seine  grösste  Höhe  erreicht  und 
mit  dem  felsigen  Fuchsstein  gegen  das  Hohltrief  ^),  einen  Zufluss  der  kl.  oder 
westlichen  Thron,  gegen  Südwest  abfallt.  Noch  weiter  gegen  Südwest,  auf  der 
linken  Seite  des  Uohltriefs,  erhebt  sich  der  Rücken,  auf  dem  die  Kolonie  Thier- 
gtttea  auf  der  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Thron  nnd  zur  Prims  liegt 
ttiKi  sich  dabei  aus  der  südwestlichen  Richtung  in  eine  nahe  südliche  Rieh« 
^  wendet. 

Die  Strasse  von  AUenbach  nach  Thalfang  liegt  in  einer  breiteren  und  tie- 
feren Einsattelung,  von  welcher  sich  der  Wald-Erbeskopf,  der  höchste  Punkt 
des  Hochwaldes,  etwas  gegen  Süd  gei-ückt  erhebt.  Die  Länge  des  Rückens  vom 
Idarbach  bis  zur  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach  beträgt  2V2  Meilen. 

Der  südliche  Rücken  des  tdarwaldes  beginnt  erst  auf  der  rechten  Seite  des 
Fischbachs  bei  Morschied  (Morscheid)  und  wird  in  südwestlicher  Richtung  eben- 
falls Ins  an  die  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach  mit  diesem  Namen  bezeich- 
net, während  die  weitere  Fortsetzung  desselben  bis  an  den  Traunbach  bei  Boer- 
&>k  (oder  Bierfink)  bereits  den  Namen  Hochwald  erhält.  Es  ist  aber  derselbe  Rücken 
nur  dnrch  eine  massige  £insattel  nng  von  dem  vorhergehenden  getrennt«  An  der  Strasse 


1)  Auf  der  Generalstabskarte  Mülbom. 
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von  Yeiisroth  nach  Keropfeld  erreicht  die  Landesgrenze  mit  dem  Oldenbiirg^schen 
Fürstenthum  Birkenfeld  die  Scheitellinie  dieses  südlichen  Rückens,  welcher  auch 
wohl  »das  Hersteiner  Gebirge«  genannt  wird,  folgt  demselben  bis  zum  Darob- 
bruche  des  Idarbachs  (der  bei  Oberstein  in  die  Nahe  fallt),  steigt  wieder  auf 
den  Scheitel  des  Rückens  und  folgt  demselben  dann  bis  zum  Traunbach  bei 
Boerfink.  Die  Länge  des  Rückens  vom  Fischbach  bis  zum  Traunbach  beträgt 
2^2  Meile.  Derselbe  ist  im  Vergleich  zum  nördlichen  Rücken  sehr  schmal,  fel- 
senreich,  erreicht  aber  nicht  ganz  die  gleiche  Höhe.  Am  Abhänge  des  Fisch- 
bachs  zwischen  Herstein  und  Asbacherhütte  treten  sehr  bedeutende  Felsmassen 
von  Quarzit  auf,  noch  mehr  im  Katzenloch  am  Idarbach,  wo  der  höchste  Rücken 
quer  durchbrochen  ist. 

Der  Hauptrücken  ist  auf  seiner  Nord  Westseite  von  der  vorliegenden  Hoch- 
fläche durch  das  Thal  des  Koppelbachs  getrennt,  welcher  abwärts  den  Namen 
Altbach  und  unterhalb  Krummenau  den  Namen  Idarbach  annimmt  und  bis  gegen 
diesen  Ort  hin  eine  nordöstliche  Richtung  —  der  Richtung  des  Bergrückens 
parallel  —  beibehält.  Die  Quellen  des  Koppelbachs  liegen  ia  der  Nähe  der  Zolleiche 
beim  Stumpfen  Thurm.  In  entgegengesetzter  Richtung  fliesst  der  Thronbach  aus 
mehreren  Quellbächen  entstehend  von  Hinzerath  gegen  Südost  nach  Morbach, 
wo  derselbe  eine  westliche,  weiter  nordwestliche  Wendung  macht  und  unterhalb 
Thron  die  Mosel  erreicht.  Von  der  Zolleiche  gegen  Südwest  senkt  sich  der  Nord- 
abhang dos  Hauptrückens  erst  gegen  den  Thronbach  selbst,  dann  gegen  dessen 
Zuflüsse  ein.  An  der  Zolleiche  geht  also  die  Wasserscheide  zwischen  Nahe  und 
Mosel  von  der  Hochfläche  aus  an  dem  Abhänge  des  Idarrückens  bis  auf  die 
Höhe  und  folgt  dem  Rücken  gegen  Südwest  bis  zur  Einsattelung  beim  Wald- 
Erbeskopf  und  geht  alsdann  auf  dessen  Scheitellinie  über.  Der  südöstliche  Ab- 
hang des  nördlichen  Hauptrückens  verläuft  sich  in  flache  Vorstufen  gegen  die 
Nahe  hin  in  dem  Räume  zwischen  dem  Hahnenbach  und  dem  Fischbach.  Eine 
Verbindung  des  Lützel  -  Soon*s  mit  dem  südlichen  Rücken  des  Idarwaldes  findet 
in  dieser  Erstreckung  nicht  statt.  Die  folgenden  Angaben  von  Höhen  aus  dieser  Vor- 
stufe, welche  durch  den  Hosenbach,  einem  Zufluss  des  Fischbach,  in  zwei  Rücken 

geschieden  wird,  beweisen  dieses  Verschwinden  eines  südlichen  Rückens. 
Sonscheid,  Kirche  F.  1229 

Höhe  N.  von  Sonscheid  am  Fusswege  nach  Biindenbach  1234 

Erste  Waldhöhe  am  Wege  von  Sonscheid  nach  Gricbelscheid  1455 

Zweite  Waldhöhe  am  Wege  von  Sonscheid  nach  Griebclscheid  1482 

Griebeischeid,  Kirche  1278 

Enter  Waldberg  am  Wege  von  Griebclscheid  nach  Berschweilcr  1453 

Wickenrothf  Kreuz  der  Dorfstrasse  1280 

Waldkappe,  N.-W.  des  Weges  von  Wickenroth  nach  Brcitenthal  1496 

Waldkuppe,  S.-W.  des  Weges  von  Wickenroth  nach  Breitenthal  1407 

Waldberg  am  Wege  von  Griebeischeid  nach  Breitenthal  1508 

Ober-Hosenbach.  S.  Ausgang     F.  1392         Breitenthal,  Thalsohlo  1342 
Nied.-Ho8enbach,  Mitte  des  Ortes      1095         Weiden  am  Ebisbach,  Kirche         1275 

Kuppe  am  Wege  von  Nieder-Hosenbach  nach  Herstoin  1345 

Waldkuppe  zwischen  Ober-Hosenbach  und  Weiden  1710 
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Mit  Aiiflschlass  dieser  letssten  Höhe  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Hosen- 
lich  und  Ebisbach  übersteigen  die  anderen  nicht,  oder  doch  nur  um  einige 
1500  Fon. 

Der  nördliche  Hauptrücken  des  Idarwaldes  von  Nordosten  gegen  Südwesten 
seigt  folgende  Höhenponkte : 

Idirkopf »)  F.  2277 

in  der  Hochbuche,  Weg  von  Morhach  nach  Stipshausen,  Sattel  im  Rücken  2106 

Aa  den  Zwei  Steinen,  unfern  des  Weges  von  Kempfeld  nach  Hinzerath  2375 

Fonthaas,  600  Ruthen  S.-W.  von  den  Zwei  Steinen  2247 
^irtttkreuz,  Wegweiser  BLschofsthron-Rhaunen,  Hiuzerath-Bruchweiler,  auf 

dem  Röcken  2116 

M^bgerfittelkopf,  zwischen  Bischofsthron  und  Bruchweiler  2354 

Kkrekopf,  300  Ruthen  S.-W.  von  der  vorhergehenden  Höhe  2291 
Knett2  der  Idarstrasse  und   der  Strasse  von  Morbach  nach  Wirschwoiier 

auf  dem  Rücken  2151 

IdantTMse,  woetlichcr  Höhenpunkt  2208 

:i^4ie  der  Strasse  von  Morbach  nach  Hüttgeswasen  2206 

fiiBterer  Sandkopf,  südwestlicher  Höhenpunkt  des  nördlichen  Hauptrückens  2332 
vfar  beMichnend  ist  die  Höhenlage  des  Bachspiegels  an  der  Idarbrücke 

io  der  Strasse  von  Hüttgeswasen  nach  Morbach,  südlich  vom  Rücken  1974 
^inaae  von  Hüttgeswasen  nach  Morbach,  Abgang  der  Strasse  nach  Allen- 

auf  der  linken  Seite  des  Schwarzbrucherbachs  1995 


Derselbe  Rücken  f&llt  da,  wo  die  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach 
:mmbofohri,  zwischem  dem  Höhlbach,  welcher  über  Allenbach  dem  Alt-  und 
loirbsch  snfallt  and  den  Zuflüssen  des  Gutenthalerbaches,  welcher  die  Wasser 
9ich  dem  Thronbache  leitet,  sehr  bedeutend  ab. 

Auf  der  Nordseite    wird   der  Fuss    dieses   Rückens   bezeichnet  durch    die 

Hobeo: 

^<rHBe  von  Bischofethron  nach  dem  Graukreuz  am  Anfang  des  Waldes,  wo  dieselbe 

ftuf  eine  lange  Strecke  sich  nahe  horizontal  fortzieht  F.  1584 

Horbnich,  Kirche  1449 

Horbmdier  Xeumühle  am  Altbach,  weiter  abwärts  Idarbach  1298 

Qi>cli9cbeid,  Gemeindehaus  1618 

Der   letasiere  Punkt    bezeichnet   jedoch    die  Wasserscheide    zwischen  Nahe 

•>i  Mosel  auf  der  linken  Seite  des  Altbaches    und  liegt    beträchtlich  höher  als 

»  Thal,    welches  sich    von  der  Horbrucher  Noumühle   gegen  die  Zolleiche  hin 

•-«bebt.    Am  Dordöstlichen  Fusse  liegt.  Weitei-sbach  1284  Fuss  hoch,  aber  noch 

'«triditlidi  über  dem  Idarbach. 
Krumen,  Brücke  über  den  Rhaunelbach,  nahe  oberhalb  der  Einmündung 
18  den  Idarbach  F.    963 

Von  der  ZoUeiche  gegen  Südwest  senkt  sich  das  Thal  des  Thron- 

'<£^  cu,  darin   liegt: 
Qixuentli,  Wohnung  des  Försters  Weissmüller  1542 


1)  Das  Mittel  aus  3  Messungen  zu  2295  Fuss,   2255  Fuss   und  2281  Fuss,    von 
V»«  ^  Isistere  Tom  Verfasser  gemacht  ist. 
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Bischofsthron,  Strasse  an  der  Brücke  F.  1353 

Morbach,  Gasthof  der  Wittwo  Braun  1363 

Morbach,  Spiegel  des  Ortelbachs  an  der  Brücke  1304 

Die  in  der  südwestlichen  Fortsetzung  des  Haupt rückens  des  Idarwaldes  ge- 
messenen Punkte  werden  weiter  unten  bei  der  Betrachtung  des  Hochwaldes  an- 
geführt werden. 

Der  nordöstliche  Theil  des  südlichen  Rückens  zwischen  Fischbach  und 
Idarbach  ist  durch  die  Einsenkuug  von  Kempfeld  1 605  Fuss  von  dem  nördlichen 
Hauptrücken  getrennt.  Vpn  dieser  Einsenkung  laufen  die  meisten  Wasser  durch 
kleine  Schluchten  nnch  dem  Fischbach,  oberhalb  der  Asbacher  Mühle  ab,  wenigere 
nach  dem  Idarbach.  Der  südwestliche  Theil  des  südlichen  Rückens  ist  bis  zur 
Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach  durch  ein  flaches  L&ngenthal,  in  welchem 
der  Schwarzbrncherbach,  dann  Allenbach  genannt,  dem  Idarbach  zufliesst  nnd 
sich  oberhalb  des  Katzenlocher  Hammers  aus  der  nordöstlichen  Richtung  in  die 
Querrichtung  gegen  Südost  bogenförmig  krümmt. 

Die  Höhenpunkte  auf  dem  südlichen  Rücken  sind  von  Nordost  g^en 
Südwest: 


Morschieder  Buer  F.  2087 

Höchster  Punkt  des   Weges 
von  Yeitsroth  nach  Kempfeld 

Wildenburg 

Wildenburgor  Hof  ') 

Sandkopf 

Idarbach  am  Katzenloch  im- 
mittelbar  unter  diesem  und  dem 
nachfolgenden  Gipfelpunkte 


1980 
2086 
2091 
2087 


1322 


Silberich,  N.-W.  von  Kirsch weiler  F.  1913 

Riugskopf  2029 

Pauncnfels  2040 

Butterhecker  Steinkopf  2174 

Gondclsbrucher  Steinkopf  2174 
Waldkopf,  N. -0.  der  Strasse 
von  Birkenfeld  nach  Morbach 
a\tf  dem  Bergrücken  und  der 

Landesgrenze  ')  2145 


Der  Durchbruch  des  Idarbachs  liegt  unter  den  höchsten  Gipfelpunkten  dieses 
Rückens  852  Fuss. 

lieber  die  Umgebungen  des  nordöstlichen  Theiles    desselben  geben   folgende 
Zahlen  Auskunft: 


Morscheid,  Vorstufe  über  dem 

Fischbach  F.  1498 

Ober-Wörrcsbach,  W.  Ausgang  1043 

Veitsroth,  Kirche  1496 

Herborn,  Mitte  des  Ortes  1530 


Auf  der  Nordseito  in  der  Ein- 
senkung nach    dem    Haupt- 

rücken  hin  Kempfeld               F.  1(305 

Asbacher  Hütte,  Brücke  über 

den  Hüttengraben  des  Fischbaehs  1 333 

Herstein,  Kirche  985 

Die  beiden  letzten  Orte  liegen  auf  der  breiten  Vorstufe  zwischen  Wörrea- 
luich  und  Idarbach. 

Auf  der  Nordseite  des  südwestlichen  Theiles  des  Rückens  zwischen  dem 
Idarbach  nnd  der  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach  lasst  sich  das  Ansteigen 


1)  Die  Messung  ist  wahrscheinlich  zu  hoch.    Der  Ort  liegt  am  N.  .\bhange. 

2)  Die  Höhe   der    Strasse  auf  der   Landesgrenze     wird    nach    geometrischem 
Nivellement  ebenso  angegeben. 
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des  ThaleB  nur  daraus  ermessen,  dass  der  Bach  vom  Kaizenlock  1322  Fuss  bis 
zur  Strasse  bei  Hüttgeswasen  2026  Fuss  ansteigt,  hier  also  nur  eine  sehr  schwache 
Einaenkniig  übrig  bleibt. 

Auf  der  Südseite  wird  die  Vorstufe  durch  mehre  grössere  Thalschluchten 
in  Rucken  getheilt  Dem  Idarbach  folgt  der  Siesbach;  das  Schankfloss,  der 
Schwelibach  und  endlich  der  Uambach,  welchen  letzteren  die  Strasse  von  Bh-ken- 
feld  nach  Morbach  am  Sauerbom  oberhalb  Uambacli  überschreitet. 

Das  Gebiet  des  Unter-Devon,  den  Körper  des  Berglandes  verlässt 
der  Idarbach  bei  Ober  •  Tiefenbach  F.  1130 

der  Siesbach  an  der  obersten  Brücke  im  Orte  Siesbach  1148 

der  Schwollbach,  unterer  Ausgang  von  Wilzenberg  1211 

der  Hambach  bei  Hcabweiler  .  1217 

Femer  liegt: 

der  Hambach  bei  Hambach,  zwischen  Sauerbom  und  Heubweilor  1362 

der  Hambach  an  der  Einmündung  des  Zwinghachs  1565 

^Ef  Hambach  an  der  Brücke  oberhalb  des  Sauerboms         ,  1623 

die  Brücke  oberhalb  des  Sauerboms  1640 

das  Schankfloss  bei  Leisel  1449 

Die  zwischen  diesen  Bächen  liegenden  Rücken  erheben  sich: 
Kirschweiler,  am  Fusse  des  Silberich  1450 

Waldracken  zwischen  Siesbaoh  und  Leisel  1651 

Zwischeo  demselben  und  dem  Butterhecker  Steinkopf  senkt  sich  der  Rücken 
bei  Anniherung  der  Thftler  des  Siesbachs  und  des  Schankflosses  und  deren 
Schlochten  nicht  anbedeutend  ein,  so  dass  der  Waldrückeu  selbstständig  ansteigt. 

Zwischen  dem  Schankfloss  und  dem  SchwoUbsch   liegt  am  Fusse  des  Gon- 

delsbmcher  Steinkopfs 
Heiligenbusch,  Kirche  F.  1653 

Kuppe  zwischen  Leisel  und  Schwollen  1580 
Zwischen  dem  Schwollbach  und  dem  Hambach  am  P^tsse  des  Ilochrückens, 
den  die  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach  überschreitet,  findet  sich 

Hatgenstein  in  der  Höhe  von  1739 
da*  Emschnitt  des  Weges  von  Hatgenstein  in  die  Strasse  von  Birkcnfeld 

nach  Morbach  1855 

die  erste  Kuppe  auf  dem  Rücken  von  Hatgenstein  nach  Heubweilcr  1693 

die  zweite  Kuppe  auf  demselben  Rücken  1710 

die  erste  Kuppe  auf  dem  Rücken  von  Hatgenstein  uach  Nieder-Brombach  1712 

die  zweite  Kuppe  auf  demselben  Rücken  1600 

Sehr    ausgezeichnet   ist  noch  der  schmale  Rücken    zwischen  dem  Hambach 

und  der    Strasse  von  Birkenfeld  über  GoUenberg  mit  der  Höhe   von  1792  Fuss, 

mnnittelbar  an   der   südlichen  Grenze   des  Gebietes,    mit    dem  die  Anschwellung 

dsr,  dnrcb  die  Thaleinschnitte  getrennten  Theile  der  Vorstufe,  von  dem  Siesbach 

an,  endet« 

Hochwald. 

Die  Verbindoug,  in  welcher  der  Hochwald  an  dem  nordöstlichen  Ende  mit 
dm  Idarwalde  steht,  ist  bereits  oben  betrachtet  worden.  Der  höchste  Gipfelpunkt 
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des  nördlichen  Haoptröckena,  der  Wald-EIrbeskopf  oder  EIrbeskopf,  erhebt  sich 
oDmitielbftr  von  dem  Siebenbom,  einem  Zoflnsse  der  Thron  aas^  an  denen  Ab- 
hänge die  Strasse  von  Thalfang  nach  Allenbach  entlang  fuhrt.  Dureh  flache 
Einsenkungen  getrennt  folgen  gegen  Südost  als  hervorragende  Kappen  auf  dem 
Rücken,  über  den  die  Pfaffenstrasse  läuft :  Springenkopf,  Yiehhaaskopf,  Rappel- 
stein  über  Boerfink,  Sandkopf  und  Üiebskopf  über  Damnfloss.  Aof  diesem  Rücken 
liegt  hier  die  Wasserscheide  der  Mosel  und  Nahe,  aber  das  Hohltrief,  ein  Zu- 
fluss  der  kleinen  Thron  ist  der  letzte  Wasserlauf,  welcher  sich  von  dem  nord- 
westlichen Abhänge  des  Hauptrückens  der  Mosel  unmittelbar  zuwendet.  Etwas 
weiter  gegen  Südwest  liegen  die  Quellen  der  Prims,  welche  anfänglich  gegen 
Südwest,  dann  gegen  Süd  der  Saar  sich  zuwendet  und  auf  diese  Weise  die 
Nebenwasserscheide  zwischen  der  Mosel  und  der  Saar  gegen  Nord  am  Abhänge 
herab  in  den  flacheren  Vorstufen  ausbilden.  Die  Wasserscheide  zwischen  Saar 
und  Nabe  —  oder  zwischen  dem  Mosel-  und  Rheingebiete  zieht  von  derselben 
Stelle  aus  gegen  Süd  am  Abhänge  des  Hauptrückens  herab.  Der  Hauptrücken 
des  Hochwaldes  fallt  zwischen  Dammfloss  und  Züsch  steil  gegen  die  südwärts 
fliessende  Prims  und  den  Königsbach  ab  und  entspricht  auf  der  rechten  Seite  der 
Prims  noch  einer  bedeutenden  Hochfläche.  Die  südwärts  laufenden  Bäche  zer- 
theilen  das  Hochland  aber  in  schmälere  Rücken,  in  denen  die  Richtung  des  Hoch- 
waldes nicht  mehr  zu  erkennen  ist.  In  der  weiteren,  südwestlichen  Fortsetzung 
der  Richtung  dieses  Hauptrückens,  auf  der  rechten  Seite  des  Wadrilibachs,  er- 
hebt sich  der  Errwald  mit  dem  Teufelskopf  und  der  Schwarzwald  als  mächtiger 
Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Ruwer  (Mosel)  und  der  Prims  (Saar).  Dieser 
Rücken  bildet  die  Wasserscheide  zwischen  Mosel  und  Saar  bis  über  Greimerath 
hinaus  gegen  den  Judenkopf  hin,  bei  abnehmender  Höhe  und  verläuft  sich  in  die 
Vorstufe,  welche  von  der  Saar  durchbrochen  wird.  Die  gewaltigen  Felsen- Ab- 
stürze an  der  Saar  von  Dreisbach,  Montclair  und  Mettlach  bis  gegen  Hamm 
herab  liegen  in  den  Quarziten,  welche  die  Rücken  des  Hochwaldes  zusammensetzen. 

Der  Rücken,  welcher  von  der  hängenden  Birk  aus  über  den  Kromerkopf 
und  über  das  Hohltrief  hinaus  bis  zur  Kolonie  Thiergarten  sich  erstreckt,  er- 
scheint als  die  nordwestliche  Vorstufe  des  Hauptrückens  des  Hochwaldes.  Zwischen 
diesen  beiden  Rücken  liegen  in  einem  Längentbale  die  Quollen  der  Prims,  welche 
sich  unterhalb  der  Kolonie  Thiergarten  gegen  Süden  wendet.  Da  nun  der  Rücken 
des  Kromerkopfes,  wie  oben  gezeigt  worden,  als  die  südwestliche  Fortsetzung 
des  Hauptrückens  des  Idai*waldes  betrachtet  werden  kann,  so  erhebt  sich  hiernach 
der  Hauptrü«ken  des  Hochwaldes  zwischen  den  südwestlichen  Fortsetzungen  der 
beiden  Rücken  des  Idarwaldes.  Auf  dem  Rücken  der  Kolonie  Thiergarten  li^t 
die  Scheide  zwischen  Mosel  und  Saar,  fällt  aber  in  südwestlicher  Richtung  be- 
deutend ab,  biegt  sich  zwischen  Hermeskeil  und  der  Kolonie  Gr.  Abtei  in 
kurzem  Bogen  gegen  Nord  und  geht  auf  den  Rücken  der  hohen  Wurzel  über. 

Auf  der  Südostseite  des  Hauptrückens  findet  sich  zunächst  die  unmittelbai-e 
FortsetsuDg  des  südlichen  Idarrückens,  auf  welchem   die   Landesgrenze  zwischen 
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Preoann  und  Oldenbm^  bis   gegen    den  Traunbacb   bei  Boerfink    fortziebt  und 
hier  sem  südwestlicbes  Ende  findet. 

Water  gegen  Süd  treten  nocb  zwei  scbmale,  felsenreicbe  Rücken  anf,  welcbe 
doB  DordMlicben  Tbeile  des  südlichen  Idarwaldes  zwischen  dem  Morschieder  Buer 
und  dem  P&nnenfels  "äbnlicb  sind.  Der  Mittekücken  erhebt  sich  auf  der  rechten 
Seite  des  obern  Hambacbs  (Götzenbach)  und  zieht,  vom  Tannenbach  durchbrochen! 
[^  an  die  Prims  bei  Nonnweiler.  Auf  einem  kleinen  Tbeile  dieses  Rückens  liegt 
ik  Wassencheide  zwischen  Nabe  und  Saar.  Der  letzte  Theil  sendet  seine  Wasser 
»CO  beiden  Abhängen  durch  die  Prims  zur  Saar.  Die  Länge  desselben  vom  Ilam- 
iadi  bis  zor  Prims  beträgt  27«  Meilen. 

Der  südliche  Rücken   beginnt  schon   zwischen  Hatgenstein   und  dem  Ham- 

"«ch  in  der  Rothenburg,  so  dass  er  beim  Sauerbom  vom  Hambach  unterbrochen 

•i:i  oberhalb  Abentbeuer  vom  Traunbacb,  endlich  vom  Eisenbach  und  endet  an 

vsm  rechter  Seite  im  Gebiete  der  Nahe.     Der   Mittelrücken   ist  zunächst   von 

•i^  »dvestücben  Fortsetzung   des    südlichen   Idar    durch   den   Götzenbach  und 

i^rcb  die  Scblachten   getrennt,   welche    dem    Traunbacb    zufallen,   weiter    aber 

::7ih  die  Einsenkung,  in   welcher   der  Hengstbach   und   der  Königsbach  in  ent- 

►'yngeaetzter  Ricbtnng  abfliepsen  und  zwischen  dem  die  Wasserscheide  der  Nahe 

»i  dflr  Prims  (Rhein  und  Mosel)  liegt.     Der  südliche  Rücken  ist  in  dem  Tbeile 

Twiicben  Hambach  und  Traunbacb  durch  eine  recht  bemerkbare  Einsenkung  von 

<i'3  Mittelrücken    getrennt.     In  derselben  fliesst  der  Zwingbach  gegen  Nordost 

K  Rohrfaach  g^en    Südwest.     Der    weitere    südwestliche    Theil   des    südlichen 

Uckeos  ist  dnrch  den  Bleidenbacb  abgesondert,  weiterhin  durch  eine  Krümmung 

i"^  Eiseobachs    und    durch   eine   flache    Einsenkung.     Die  südliche  Vorstufe,  in 

«elcbe  dieser  Rücken  übergeht,  ist  innerhalb  des  Gebietes   des  Unter -Devon  nur 

<fluuL,  dagegen  sehr  breit  gegen  das  Nahethal  in  den  Gebieten  jüngerer  Gebirgs- 

rnppeo  und  massiger  Gesteine.     Auf  dem  Hauptrücken  erhebt  sich  der 

WAU-Erbeskopf ')  P.  2507. 

Der  höchste  Punkt  der  Rücken  zwischen  Rhein  und  Mosel  und  der  höchste 
■'^  der  Rheinprovinz;   in  südwestlicher   Richtung  folgen  demselben  auf  dem 


'Htüehcr  Springenkopf  F.  2440 

^•<lieher  Springenkopf  2404 

Jftjrdkaos  an  der  Hohl  weide,  neben  der  Pfaffenstrasse,  Sattel  2144 

fti-pprifCei]!,  Höhe  auf  dem  Rücken  2326 
^<na§e  von  Malbom  nach  Boerfink,  Höhe  des  Rückens  an  der  dreistam- 

aogcB  Bache,  jetzt  dnrch  3  Blntbuchen  bezeichnet  2268 

PfaftastraMe,  Sattel  zwischen  dem  Rappelstein  und  dem  Sandkopf  2235 

StadkopC  südlich  der  Pfaffenstrasse  2312 
^j^kopf,  der  südwestliche  Höhenpunkt  des  Hauptrückens,  an  der  Grenz- 

rprischen  dem  Züschener  und  Thiergartener  Forste  2252 


M  Das  Mittel  ans  drei  Messungen  zu  2518  F.,  2512  F.  und  2491  F.,  \ielche  letz- 
*^  f<ia  (k«m  Verfasser  gemacht  i9t. 
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Dieser  letzte  Höhenpnnkt  füllt  nnmittelbar  in  westlicher  nnd  sfidweetKcher 

Richtung  gegen  die  Prims  ab  und  ist  damit  zu  vergleichen: 
Primsapiegel.  am  Fusswege  von  |     Dammfloss,  oben  im  Orte         F.  1843 

Ilermeskeil  nach  Dammfloss  F.  1538  Primsspiegel.  an  der  Brücke  in  der 

DammfloM,  unten  im  Orte  1689      i       Strasse  von  Hermeskeii  n.  Züsch  1486 

Die    Senkung    auf   der    Südseite    des    Hauptrückens    an    der    Strasse   von 
Birkenfeld  nach  Morbach  wird  durch  die  Lage  von 

Hüttgeswasen,  Strasse  an  den  Barrieren  F.  2027 

bezeichnet,  ferner: 

Thranenweiher  an  der  Strasse  von  Hüttgeswasen  nach  Züsch  18 li) 

Thranenbach  an  der  Brücke  bei  Thranenweiher  1744  ^ 

Traunbach  bei  Boerfink  1661 

Rammstaller  Floss,  an  der  Brücke  bei  Boerfink  Wasserspiegel  1682 

Hengstbach,  an  der  Brücke  bei  Muhl,  Wasserspiegel  1782 

Hangbach  (Altbach,  Hachbach),  au  der  Brücke  bei  Züsch,  Wasserspiegel  1667 
Auf  der  Höhe  zwischen  der  Prims  und  dem  Dorrenbach,   nördlich  von  der 
Fortsetzung   des    Hauptrückens,   liegt  Hermeskeil,    an   dem   Hause   von 

Schwarze  1701 

Hermeskeii,  evangelische  Kirche,  Sockel  an  der  Ostseite  1660 

und  finden  sich  in  der  Verlängerung   des   Hauptrückens   gegen   Sudwest 

folgende  Höhen: 

Höhe  östlich  von  Hermeskeii,  nördlich  der  Strasse  nach  Züsch  184G 

Jungewald,  Höhenpunkt,  Kreuz  des  Weges  und  der  Schnenso  1852 

Höhe  zwischen  dem  Forstelbach  und  der  Strasse  von  Hermeskeil  n.  Nonnweiler  1843 

Dörrenbach  a.  d.  Brücke  in  der  Strasse  von  Hermeskeil  n.  Ruwer,  Wasserspie^l  1431 

Zwischen  dem  Dörrenbach  und  dem  Wadrillbach  ist   gemessen: 

Höhe  der  Strasse  v.  Hermeskeil  n.  Ruwer,  auf  der  rechten  Seite  des  Dörrenbachs  1631 

Dieselbe  Strasse,  100  Ruthen  nördlich  von  der  Kolonie  Höfchen  1613 

Wadrillbach  an  der  Brücke  in  Reinsfeld,  Wasserspiegel  1517 

Wadrillbach,  am  Fusswege  von  Reinsfeld  nach  Hermeskeil,  Wasserspiegel  1477 

In   dem  nordöstlichen  Theile   des  Err-  oder  Schwarzwaldes   erhebt 

sich  der  höchste  Gipfel: 

Teufelskopf  2141     . 

der  Rücken  zwischen  dem  Teufelskopf  und  dem  Schwarz  walder  Hof  2124 

in  dem  südlichen  Theile  desselben  li^ : 
Schwarzwalder  Hof  am  Abhänge  des  Holzbachs,  der  nach  Weiskirchen  abfliesst     1758 
Gipfelpunkt  der  Strasse  von  Zerf  nach  Wadem  ')  2045 

Höhe  der  Strasse  von  Zerf  nach  Wadem,  an  der  Thurmschneuse,  nördlich 
vom  Nummerstein  8.78,  Grenze  der  Kreise  Trier  und  Saarburg,  des  königl. 
Forstdistriktes  Siebenbom  und  des  Zerfer  Gemeinde  «Hochwaldes,  trigo- 
nom.  Signalstange')  2097 

der  optische  Telegraph  an  derselben  Strasse  1950 

Ferdinandshaus  an  der  Strasse  von  Zerf  nach  Losheim*  1802 

Fussweg  von  Greime'rath  nach  Rothenbacb,  an  d.  östl.  Grenze  des  Buntsandsteins  1711 


1}  Diese  Angabe  beruht  auf  dem  gfeometrischen  Strassen-Nivellement 
2)  Barometrische  Messung  des  Verfassers. 
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od  Too  hier  lenki  noh  dieser  Backen  bo  bedeutend,  dass  die  WasserBclieide  Ewischen 

Picrbora  imd  Britten  «m  östlichen  Fasse  des  Jadenkopfes   nur  die  Höhe  von  F.  1289 

^rpicbt    Weiter  gegen  West  steigt  der  Judenkopf  (Buntsaudstein)  nur  auf  F.  1598  an. 

Der  Dördliche  Fnss  des  Rückens  des  Errwaldes  unter  der  grössten  Höhe  des  Teu- 

fi^kopfs  wird  bezeichnet  durch  die  Höhe  des  Burkelsbachs  bei  Waldweiler  F.  1502 

Attl  der  Södseite  liegt : 
WeitkirdifiD.  Kirche  1126 

(irteomahle  bei  Britten,  Thiirschwelle  1177 

Auf  der  Westseite  liegt : 
hnzboni,  Hofhaas  -  Thürschwelle  1309 

W^  TOD  Panzbom  nach  Qreimerath,  50- Rutheu  von  der  Brücke  1291 

fip^bacfa  bei  Panzborn,  70  Ruthen  unterhalb  der  Brücke  1261 

Uuntvald.  Höhenpunkt^  östlich  der  Strasse  von  Zerf  nach  Oreimerath  1673 

Xanbildeben,  Höhe  der  Strasse  von  Zerf  nach  Greimerath  1585 

« iv-iaenth,  Eselsbach  an  der  Brücke  1333 

Eiiird-StoUen  am  Ostabhange  des  Eisenkaulberges.  Förderbahn  am  Mundloche   1276 
'  ^rStoDon  daselbst,  Förderbahn  am  Mundloche  1406 

'^2Serf.  Dorfstrasse  am  Qrossbach  1157 

7^  zwischen  Ober-Zerf  and  Nieder-Zerf  1179 

^.^^Zerf,  Barriere  1128 

Vttier-Zerf,  Brücke  über  den  Grossbach  1090 

I)er  tiefe  Einschnitt  des  Saarthaies   am    Ende   dieses  Gebirgszuges  wird  in 
^hff  Höhenlage  bestimmt  durch 
V'^Dponkt  des  Pegels  za  Mettlach  F.  482.2    ,     Nullpunkt  des  Pegels  zu  Saarburg  F.  428.2 
I>enelbe  ist  mit  dem  Einschnitt   des  Rheinthaies  an    dem   Ostende  des  Ge- 
irjsiges  za  verg^leichen  und  dadurch  die  Basis  der  sämmtlichen,  dazwischen  ge- 
V*iMn  Bergrücken  gegeben. 

IHe  oördliche  Vorstufe  des  Hauptrückens  verbindet  sich  auf  der  Höhe  dei' 

^tns«  TOD  Hüttgeswasen  nach  Morbach    mit  dem  Hauptrücken   des   Idarwaldes 

<^  schlicsst   sich  auf  der  linken  Seite   des  Siebenborns    an  dem  nordwestlichen 

A  :Mgt  des  Wald- Erbeskopfs,   an  der  Vereinigung    der  Strassen  von  Alienbach 

•'.i  fOQ  Tkraiienweiher  nach  Thalfang   dem    Hauptrücken    des   Hochwaldes    in 

'Str  Höbe  Toa  2188  F.  an.     Von    hier    aus    gewinnt    dieser    nördliche    Rücken 

•^'«TP  Selbstständigkeit,    indem   ein    Längenthal    sich  zwischen  demselben  und 

"^  Qsaptrücken  det  Hochwaldes  in  südwestlicher  Richtung  nach  dem  Hohltrief 

-«ktdit.   Dieser  Tbeil  des  nördlichen  Rückens,  über  den  die  Kohlstrasse  führt, 

Tt-f^t  och  im 

K.Myrkopf  F.  1994    |    Fuchsstein  über  Hillscheid        F.  1951 

Jhaäi  ist  za  vergleichen: 
^^^^nte  Sigemfikle  Ton  Hillscheid  nach  Hohltrief,  Oberwasser  an  der  Schütze  F.  1286 

Ib  der  t&deftdweetHehen  Fortsetzung  dieses  Rückens,  auf  der  linken  Seite 
-4  HoUtrieb,  welcher  durch  die  Quellthäler  der  Frims  von  dem  Hauptrücken 
^  Bochwaldee  getrennt  wird,  ist  die  Höhe  des  obersten  Hauses  der  Kolonie 
bekannt   2218  F.  >),    welche   dem   südwestlichen   Höhenpunkte    des 


1)  Diese  Hohenangabe,  welche  auf  einer  einmaligen  Barometermessung  beruht, 
K  vvOfiebt  so  hoch  sein. 
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Hanpirückens  des  Hochwaldes,  dem  Diebskopf,  gegenüber  liegt  und  nnr  nm 
34  Fuss  niedriger  ist.  Südwestlich  von  der  Kolonie  Thiergarten  liegt  die 
Kolonie  Gross- Abtei  an  dem  Abhänge  gegen  die  Quellzoflüsse  des  kleinen  Thron- 
bachs (Pfinchenbach)  in  der  Höhe  von  1697  F.  Am  nordwestlichen  Abhänge  des 
Thiergartener  Rückens  liegt  Malbom,  über  dem  kleinen  Thronbach  bei  Thronecken, 
dritte  Treppenstufe  der  Kirche  1531  F.  Dieser  Rücken  fallt,  anf  der  rechten 
Seite  der  Prims,  in  südlicher  Richtung  gegen  Hermeskeil  so  weit  ab,  dass  er 
östlich  von  diesem  Orte  368  F.  niedriger  ist,  als  an  der  Kolonie  Thiergarten. 
Diese  Höhe,  sowie  die  übrigen,  in  der  Nähe  von  Hermeskell  gemessenen  Punkte 
zeigen  deutlich,  dass  der  Hauptrücken  des  Hochwaldes  an  der  linken  Seite  der 
Prims  vollständig  abfltlllt.  Die  Unterbrechung  desselben  bis  sn  dem  Wadrillbache 
am  Fnsse  des  Teufelskopfes  bei  Sauscheid  beträgt  über  eine  Meile. 

In  der  Fortsetzung  des  südlichen  Idarrückens  von  der  Strasse  von  Birken- 
feld nach  Morbach  gegen  Boerfink  hin  ist  noch  ein  Höhenpunkt  im  Walde  zu 
2208  F.  bestimmt,  und  zwar  die  grösste  Höhe  auf  diesem  Rücken.  Derselbe  ist 
von  dem  Mittelrücken  des  Hochwaldes  durch  den  oberen  Theil  des  Harobachs  gc- 
treont,  dessen  Quelle  in  der  Hambacher  Hecke  auf  1900  F.  liegt. 

Die  Gipfelpunkte  anf  dem  Mittelrücken  erreichen  in  der  Reihefolge  von 
Nordost  gegen  Südwest  folgende  Höhen: 


Schwandeiskopf 

Gefallberg 

Vorcastel  S.-O.   von  Boerfiuk 

und  nordöstlich  vom  Stabel 
Stabel   auf  der    linken   Seite 

des  Traunbachs 
der  Hambttch  am  Fusse   des 

Scbwandelkopfs 
der  Traunbach  zwischen  dem 

Stabel  und  dem  Dollberge 
Dollberg 
felsiger    Waldkopf    N.     des 

Weges  von  Abentheuer  nach 

Züsch 


F.  2067 
2220 

2057 

1984 

1739 

1565 
2214 


2174 


Gipfelpunkt  des  Weges  von  Aben* 
theuer  nach  Züsch  F.  2099 

Waldkuppe,  N.  von  Nouhof«  Lan- 
desgrenze «  2214 

Neuhof  am  S.  Abhangs  1991 

Waldkuppe    über  Ziuserhütten, 
Landesgrenze  2203 

Waldkuppe,  S.  von  Scbmelzhütten, 
Landesgrenze  2203 

Ring,  dicht  östlich  der  Strasse 
von  Otzenhausen  nach  Züsch       1884 

Kahlenberg  an  der  linken  Seite 
der  Prims  bei  Nonnweiler  1658 

Nonnweiler  an  der  Prims  1105 


Der  Ring  nnd  der  Kahlenberg  sind  durch  eine  tiefe  Einsattelung  getrennt, 
so  dass  der  letztere  mehr  inselformig  auftritt,  beide  weisen  ein  sehr  beträcht- 
liches Abfallen  des  Rückens  nach,  liegen  aber  genau  in  der  Richtung  desselben 
nnd  bekunden  durch  den  Qoarzit,  aus  welchem  sie  bestehen,  ihre  Zosammen- 
gehörigkeit  mit  dem  übrigen  Theile'  des  langgedehnten  Bei^ckens. 

Die  Gipfelpunkte  des  südlichen  Rückens  folgen  von  Nordost  gegen  Südwest 
zwischen  dem  Hambach  und  dem  Traunbach: 
der  Waldkopf  über  Rinzenberg  F.  2099    ;    Gebück  über  Buhlenberg  F.  1983 

Zwischen  Traunbach  nnd  Eisenbach: 
Gipfel  des  Waldrüokens,  W.  von  Abentheuer  2058 

Gipfel  des  Rückens  auf  der  linken  Seite  des  Eisenbachs,  N.  von  Eisen  1993 
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njuniitelbar  am  südlichen  Abhänge  det  Bückens  auf  der 
Vontnfe,  die  Kirche  F.  1694 

Aheniheoer,  Brücke  über  den  Traunbach  1400 

Abentheaer,  Trannbach  an  der  Brücke  1391 

Unterhalb  Abentheuer,  Trmanbaeh  ^)  '   1343 

EiaeiiUidi  im  Winkelbnich,  Brücke  in  der  Strasse  Ton  Birkenfeld  n.  Nonnweiler    1420 

Nachdem  bisher  die  hohen  Bergrücken  vom  Süidrande  des  Unter- Devon- 
Gefaietea  Tom  Rhein  bis  zur  Saar  betrachtet  worden  sind,  dürfte  zur  YervoUstän- 
iigBiig  des  Gesammtbfldes  dieser,  edch  sonst  nicht  wiederholenden  Oberflächen- 
fofmcsD  eine  kurze  Uebersicht  der  nordöstlichen  Fortsetznng  derselben  anf  der 
refften  Seite  des  Rheins  hier  eine  passende  Stelle  finden. 

Taunus. 

Der  Bergzng,  welcher  am  Rhein  zwischen  Rüdesheim,  Assmannsbansen  nnd 

Lardi  die  dem  Bingerwalde  g^enüber  liegende  Wand   bildet,   erstreckt  sich  von 

hter  ans   in  nordöstlicher  Richtong  bis  zum  Johannisberge  bei  Nauheim,  der  in 

im  breite  Thal  der  Ar  und  Wetter  abfallt,  in  einer  Länge  von  nahe   10  Meilen. 

Dieser  Bergvng  fuhrt  den  gemeinschaftlichen  Namen  Taunus.     Die   innere  Ent- 

vkkdimg  desselben  weicht  von  derjenigen  der  Bergrücken  auf  der  linken  Seite 

des  Rheins  beträchtlich  ab.    Der  Taunus  besteht  wesentlich  aus  einem  Höhenzuge, 

nicht  SOS  mehreren,  einander  parallelen  und  durch  Längenthäler  und  Einsenkungen 

wie    der    Soon-   Idar-    und    Hochwald.      Während  derselbe   in  dem 

seiner  Erstrecjmng  kaum   die   Höhe   der   linksrheinischen  Berg- 

erreicht^   überschreitet  er   in   einer  zusammengedrängten  Berggmppe  die 

Hohe  des  Hochwaldes,  um  alsdann  in  dem  weiteren  Verlaufe  um  so  mehr 

cen.     Der   südliche  Fuss    des    Taunus   f&llt  von  Niederwald  aus    bis 

l^iDf  gegen   den  Rhein  ab,  welcher   sich  der  Einmündung   der    Nahe 

in  einer  kurzen    Wendung  um   einen  rechten   Winkel    umbiegt.     In 

LftDgenerstreckung    b^leitet   das    Wisperthal    den    nördlichen    flacheren 

Ithan^   des  Bergrückens.     Dieses   Thal   zieht  dem    Theile  'des  Rheinlaufes  von 

♦vhittsUiin    bis    Bingen   parallel   bis    zu   seiner    Einmündung    bei    Lorch.     Der 

Abhaat^    gtg&i   Nord  nach  der  Wisper  hin  ist  bedeutend  flacher  als  nach  dem 

ttcne   gegen   Süd,    an    diesem  legt   sich   eine    Thalstufe   an,   welche   sich    nur 

«iivad  erhebt,  am  so  stärker   ist  dann   der  obere  Theil  des  Abhanges  geneigt 

mal  einer  sehr  grossen  Anzahl  kleiner  Schluchten  durchfurcht,  die  dem  Nei- 

desselben   folgen.      Naqh    dem   Wisperthale   hin   senken    sich    nur 

Schlachten,  welche  breite  Rücken  trennen.    Diese  sind  dann  durch 

Sehlochten  in  einzelne  Joche  getheilt.    Die  oberen  Zuflüsse  des  Wisper- 

d»  ihren  Ursprung,  wo  in  der  Nähe  der  Hohen-Wurzd  das  südlich 

Blieine  abfallende  Schlangenbadener  Thal  und   das  nördlich  nach  der 


znm  £iienbahn*Projekt. 
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Lahn  sich  erstreckende  Arthai  den  Rücken  sehr  verengen  und  die  Strasse  von 
Wiesbaden  über  Kernel  nach  Nassau  zur  Lahn  gefuhrt  worden  ist. 

Während  der  Rücken  bis  dahin  ganz  dem  Rheingebiete  angehört,  beginnt  der* 
selbe  von  der  Hohenwurzel  an  die  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Lahn  zu 
bilden,  wobei  er  eine  Wendung  gegen  Süden  macht,  um  alsdann  in  einer  gerin- 
geren Erhebung  gegen  Naurod  und  Niederhausen  in  die  vorliegenden  Thäler  ab- 
zufallen. 

Der  Rücken  vom  Niederwald  an  bis  zur  Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau 
zeigt  folgende  Höhenpunkte  '): 

Niederwald,  Schlosa,  Thürscbwelle ,   die   bekannte  unvergleichlich   schöne 

Aussicht  über  das  Rheingau  F.  1017 

J&gerhom.  Gemarkung  Aulhausen,  Gipfel  des  Cammerforstos,  400  Ruthen  ') 

N.  vom  Forsthause  1667 

Zimmerkopf,  400  R.  N.-O.  vom  Forsthause  1541 

Röspelkopf,  Gem.  Geisenheim,  465  R.  W.-S.-W.  von  Stephanshausen  1364 

Hoheweid,  Gem.  Geisenheim,  265  R.  O.-S.-O.  vom  Weisenthurm  1878 

Hörkopf,  Gem.  Johannisberg,  265  R.  0.  von  Stephanshansen  1457 

Grauestein,  Gem.  Oestrich,  530  R.  N.-O.  von  Stephanshausen  1644 
Kalteherberg,  Gem.  Hallgarten,  930  R.  N.-W.  vom  Hallgarten,  Gipfelpunkt  des 

Rückens  zwischen  Niederwald  und  der  Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau  1908 

Zange,  Gem.  Hallgarten,  730  R.  N.  von  Hallgarten  1787 

Geis,  Gem.  Hattenheim,  265  R.  S.-O.  des  Mapper  Schützenhanses  1644 

Erbacherkopf,  Gem.  Erbach,  780  R.  N.-O.  von  Kalteherberg  1786 

Bollwerk,  GenL  Erbach,  130  R.  N.  vom  Erbacherkopf  1780 

Sauerwasserpfad,  Gem.  Eltville,  nach  W.  der  Strasse  von  EltviUe  nach  Kernel  1626 
Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau,  von  der  Einmündung  der  Strasse  von 

Schlangenbad,  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Lahn  1376 

Der  Gipfelpunkt  dieses  Rückens,  Kalteherberg,  ungefähr  in  der  Mitte  seiner 
Längenerstreckung  bleibt  gegen  die  grösste  Erhebung  der  Soonwaldes  am  Sim- 
merer  Kopfe  um  133  F.  zurück,  während  er  selbst  die  sämmtlicher  anderen 
Höhenpunktö  des  Rückens  um  mehr  als  120  F.  überragt. 

Li  den  folgenden  Abschnitten  zeigen  sich  beträchtliche  Veränderungen;  der 
Rücken  sinkt  von  d^r  Hohen- Wurzel  gegen  das  Thal  des  Daisbach  nach  Nie- 
demhausen.  Auf  seiner  Nordwestseite  erhebt  sich  die  Uohekanzel,  welche 
einen  zweiten  nördlichen  Rücken  darstellt,  von  Südwest  her  aus  den  Quellzu- 
fiüBsen  der  Ar  aufsteigt  und  durch  die  Zuflüsse  des  Daisbachs  von  der  nörd- 
lichen Hochebene  abgesondert  ist.    Zwischen  diesem  Bache  und   dem  Dettebach 


1)  Die  sämmtlichen  hier  angefahrten  Höhenangaben  beruhen  auf  trigonometrische, 
einige  auf  nivellitische  Messungen  und  sind  aus  dem  überaus  schätzbaren  Werke:  die 
Landes-Yermessung  des  Herzogthums  Nassau,  insbesondere  die  als  Grundlage  derselben 
festgestellten  Resultate  der  Triangulirung.  Wiesbaden  1863,  welches  vom  Oberberg- 
rath  Odemheimer  im  Auftrag  der  früheren  Naussau'schen  Regierung  herausgegebesi 
worden  ist,  entnommen.  Nur  wenige  Gegenden  können  sich  rühmen,  ein  nur  annähernd 
ähnlich  reichhaltiges,  hypsometrisches  Material  zu  besitzen. 

2)  Die  Buthe  ist  die  Preuss.  Ruthe  zu  12  Pr.  Diiodecimal-  oder  10  Decimal- 
fuss  =5  0.7532  Nassauer  Ruthen,  welche  6  Meter  ist. 
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siokt  seme  Fortaetzimg  sehr  herab,  sie  onterscheidet  rieb  kaum  von  der  nörd- 
lichen Hochebene.  Aaf  der  linken  Seite  des  Dettebacbs  erbebt  sieb  die  Berg- 
grappe  des  Feldberges. 

Während  die  Wasserscheide  zwischen  Rhein  and  Lahn  von  der  Hohenwnrzel 
bis  über  die  PLitte  hinaas  dem  relativ  höchsten  Rücken  folgt,  wendet  de  rieh 
am  westCchen  Fasse  der  Hobenkanzel  gegen  Nord,  zieht  sich  dann  in  nordöst- 
licher Richtung  aaf  einer  flachen  Höhe  bis  über  die  Quellzuflüsse  des  Dettebacbs 
hinaus,  am  auf  dessen  linker  Seite  zu  dem  hohen  Rücken  des  Feldberges  anzu- 
st^'gen.    Von  der  Hobenkanzel  an  trennt  sie  aber  Main  und  Lahn. 

In  der  Elrstreckung  zwischen  der  Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau  und 
dem  Dettebach  finden  sich  folgende  Höbenpunkte: 

Hohewunel,  Gem.  Bleidenstadt,  Gipfel  Katzenloh  F.  1902 

Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau,  am  S.  Kopfe  der  Hohenwurzel  1752 
Eiserne  Hand,  Gipfelpunkt  der  Strasse  von  Wiesbaden  nach  Hahn  im  oberen 

Arthaie  1806 
Schliferskopf,  Gem.  Wiesbaden,  200  R.  N.  von  der  ersten  Barriere  an  der 

Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau  1399 

Rentmauer,  flacher  Waldkopf,  400  R.  S.-W.  der  PUtte  1629 

Platte  JagdschloBS  Fussboden  1640 

Waldkopf  100  R.  O.-N.-O  der  Platte  1634 

Bechtenwald,  der  südliche  Racken,  465  R.  S.-S.-0.  der  Hobenkanzel  1463 

Kellerekopf,  Gem.  Naurod,  830  R.  W.-N.-W.  von  Naurod  1462 

HohekanzeU  Gem.  Idstein,  465  R.  S.-S.-O.  von  Engenhahn  1836 

Nickel,  Gem.  Dasbach,  130  R.  S.-O.  von  Lenzhahu  1561 

Altehaag,  Gem.  Hearich,  breiter  Waldrücken,  160  R.  S.W.  der  Fuchsmühle  1300 

Auf  der  Nordseite  dieses  Abschnittes  des  Bergzuges  liegt 

Wehen,  Kirche,  Sockel,  im  oberen  Arthaie  1141 

Dashach,  Kirche,  Schwelled.  Haupteingauges  in  d.  Einsenkung  nach  d.  Wörsbach  1048 
Heftrich,  Knopf  des  Kirchthurms  an  einem  Zuflüsse  der  Ems  1064 

Auf  der  Südseite  wird    die   Höhenlage  sehr  gut  bezeichnet  durch 
Wiesbaden,  im  Thale  des  SalzbachS; 
erangel.  Kirche,  Sockel  F.  361    |     Bahnhof,  Schienenhöhe  832 

In  der  Gruppe  des  Feldberges  senken  sich  mehrere  Rücken  in  südwestlicher 
und  mehr  südlicher  Richtung  g^en  das  Dettethal  nach  Eppstein.     Der  Scheitel- 
punkt der  Strasse  von  Königsstein  nach  Camberg  im  Emstbale  liegt  1716  F.  hoch. 
Dieselbe   senkt   sich  von  Glashütten,   Kanal  im   Orte,    1561  F.  nach  dem 
Racken,  welcher  den  Emsbach  von  den  Zuflüssen  des  Dettebacbs  trennt. 
Königsstein,  unterhalb  der  Stadt,  Kanal  F.  1106 

Auf  der  Westseite  der  Strasse  von  Königsstein  nach  Camberg  bildet 
die  südwestlichste  Bergknppe : 
Bessert,  Gem.  Eppenhain,  265  R.  S.-0.  von  Eppenhain  1589 

Derselben  folgt: 
Eichkopf,  Gem.  Schlossbom,  665  R.  S.-0.  von  Schlossborn  1734 

Herrnwald,  860  R.  N.-N.-W.  von  Königsstein  2114 

Steinkopf,  666  R.  N.-W.  von  Königsstein  1766 
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welche  zwar  getrennt  dnroh  das  Königssteiner  Thal,   doch  der  Fortsetsang  des 
Altkönig-Kückens  angehören. 

Den  Kern    der  Berggruppe   bildet  in   der  Reihenfolge  von  Südwest  gegen 

Nordost: 

Glaskopf,  Gem.  Glashütten  265  R.  O.-N.-O.  von  Glashütten  F.  2116 

Kl.  Feldberg,    Gem.  Glashütten  2545 

Gr.  Feldberg,  Gem.  Niederreifenberg  2711 

Bnmhildisstein,  85  R.  N.  von  dem  trigon.  Signal  anf  dem  Gr.  Feldl>erge  2691 

Auf  dem   Rücken,    welcher  sich   zwischen   dem    Emsbach   und   den 
Zuflüssen  des  Weilbach  gegen  Mauloff  in  mehr  nördlicher  Richtung  vom  kl. 
Feldberge  hinabzieht,  finden  sich  folgende  Höhenpunkte: 
Pferdskopf,  130  R.  südlich  von  Treisberg  2042 

Knpferschmidhaag,  Gem.  Wüstems,  130  R.  S.-W.  von  Seelenberg  1940 

Berg,  Gem.  Oberems,  265  R.  O.-N.-O.  von  Oberems  1961 

Mehlpüsch,  180  R.  südwestlich  von  Mauloff  1928 

Rothepüsch,  Gem.  Steinfischbach,  265  R.  W.-N.-W.  von  Mauloff  1798 

Auf  den  Rücken,  welche  sich  nördlich  und  nordöstlich  vom  Gr. 
Feldberge  gegen  die  Zuflüsse  des  Weilbachs  und  der  Usa  erstrecken, 
welche  letztere  der  Wetter  und  somit  der  Nidda  und  dem  Main  zufallt, 
finden  sich  folgende  Höhenpunkte: 

Stoiker,  Grenze  von  Nassau  und  Hessen-Homburgs  665  R  S.  von  Arnoldshain  2347 

Steinkopf,  Landesgrenze,  665  R.  S.-S.-0.  von  demselben  Orte  2820 

Schieferheck,  Pfahlgraben,  665  R.  S.-O.  von  demselben  Orte  2204 

Schieferheck,  flacher  Waldkopf,  465  R.  S.-0.  von  demselben  Orte  2059 

Weissenberg,  530  R.  S.-O.  von  demselben  Orte  2084 
Sandplacken,  10  R.  N.  der  Landesgrenze  und  800  R.  S.-O.  von  demsellicn  Orte    2063 

Pfingstunner,  465  R.  0.-S.-0.  von  Oberreifenberg  2094 

Dillenberg,  400  R.  0.  von  Oberreifenberg  2108 

Sangelberg,  200  R.  N.  von  Oberreifenberg  2065 

Grosse  Eichwald,  880  R.  N.-O.  von  Amoldshain  1951 

Rebhünerberg,  Gem.  Anspach,  N.-O.  vom  Gr.  Feldberg  2111 

Rehköpfchen,  930  R.  S.-S.-W.  von  Anspach  1836 

Auf  der  Süd-  und  Südostseite   des  Feldberges,  in   der  Umgegend 
des  Altkönigs,  von  Falkenstein  und  Königstein,  findet  sich: 
Altkönig,  Gem.  Gronberg,  W.  Seite  der  oberen  Fläche  2457 

Schmittröder,  800  R.  N.-N.-W.  von  Königstein,  0.  der  Strasse  nach  Glashütten  1759 
Döngesberg,  400R.W.  von  Falkenstein,  W.  des  Weges  v.  Cronberg  n.  Reifenberg  1869 
Neuwald,  265  R.  W.  von  Falkenstein  1961 

Der  Südfuss  dieser  Bergrücken  und  Kuppen  wird  durch  die  Höhe 

von  Rönigstein  beseichnet: 

Kanal  unterhalb  der  Stadt  in  der  Strasse  von  Höchst  nach  Limburg  1105 

Main-Pegel  bei  Höchst  267 

Die  Wasser    dos   südlichen    Abhanges  fallen   von   Falkenstein    an   bis  sam 

Ende  desselben  der  Nidda  zu,  während   der  nordwestliche  Abhang   sein  Wasser 

durch  die  Usa  ebenfalls  der  Nidda  zuführt,  so  dass  der  ganze  nordöstliche  Theil 

des  Rückens  dem  Gebiete  der  Nidda  angehört.      Der  Rücken  wird  in  dieser  Er- 
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streckuDg  durch  den  Köpperubach  vou  Wehrheiin  uach  Friedrichsdorf  quer 
dorchbrochen,  welcher  seine  Zuflüsse  aus  einer  Einsenkung  am  nordöstlichen 
Fasse  des  Rückens  erhiüt. 

Die  abnehmende  Höhe  zeigt  sich  in  folgenden  Angaben: 
Altenhof,  Gem.  Kahlbach.  1380  R.  Altemark,  600  Ruthen  0.  von 

W.-N.-W.  von  Oberursel         F.  1746     !  Pfaffenwiesbach  F.  1381 

Höchster  ^Punkt  d.  Strasse  zwi-  Winterstein,  0.  von  Friedberg         1593 

sehen  Wehrheim  u.  Homburg      1288  Johannisberg  bei  Nauheim  819 

IKe  Basis  liegt  an  diesem  Ende  des  Gebirgsrückens  in  der  Thalsohle  an 
der  Kinmündung  der  Usa  in  die  Wetter,  in  der  Höhe  von  361 

Der  Johannisberg  besteht  aas  Qnarzit  des  Unter-Devon  ebenso,  wie  sich 
derselbe  auf  dem  Rücken  des  Taunus  und  an  den  Abhängen  des  Montclair  an 
der  Saar  seigt. 

Eine  sehr  auffallende  Oberfläohenfonn;  welche  Erwähnnng  verdient,  zeigt 
sich  im  Rochnsberge  bei  Bingen,  dem  Niederwald  gegenüber.  Dieser  Berg  füllt 
den  Winkel  aus,  welchen  der  Rhein  mit  westlichem  und  die  Nahe  mit  nördlichem 
Uufe  bildet.  Nach  diesen  beiden  Seiten  hat  er  einen  sehr  steilen,  felsigen  Ab- 
bsiig.  Gegeo  Ost  fallt  er  nach  Kempten  in  eine  niedrige  Thalstufe  ab,  welche 
»cb  erst  bei  Ockenheim  dem  hohem  Abhänge  des  Nahethaies  anschliesst.  So  ist 
dieser  Bei^g  inselförmig  abgesondert  und  föllt  mit  seinem  südlichen  Fusse  in  die 
Unie,  welche  die  Grenze  des  Devongebietes  bei  Münster  a.  d.  Nahe  bezeichnet. 
Seine  gröeste  Erhebung  liegt  dicht  über  dem  steilen  westlichen  Abhang. 

Hochebene  des  Hansrflcken  mit  der  Stronzbuscher  Haard,  der  Haard 

und  der  Hohen-WnrzeL 


Als  Basis    dieses  ausgedehnten  Landstriches  ist  der   Rhein  von  Bachazach 

abwärts  bis  Coblenz,    die  Saar  von  Saarburg    bis   zu   ihrer  Einmündung  in  die 

Mosd  und  der  Lauf  der  Mosel  bis  zur  Einmündung  in  den  Rhein  zu  betrachten. 

Es  sind  dies  die,  bei  weitem  tiefsten  Einschnitte  in  dem  Gebirgskörper,  welcher 

sieh   von    dem    nordwestlichen  Fasse  der   hohen  Bergrücken  gegen  Nord   bis  in 

die  Spitze  bei  Goblenz  erstreckt.     Die  tiefsten  Punkte  sind: 

Nollpuikt  des  Pegels  zu  Goblenz  F.    178.1 

Nallpunkt  des  P^eb  za  Bacharach  211.8 

Nullpunkt  des  Pegek  an  der  Saar  bei  Saarburg  428.8 

Nullpunkt  des  Pegels  an  der  Mündung  der  Saar  in  dio  M^8el  bei  Gonzerbrück        391.2 

KvHpankt  des  Pegels  an  der  Mosel  bei  Trier  81.9 

Die  Neigung  des  Rheins  von  Bacharach  bis  Goblenz  beträgt  daher  33.2 

der  Saar  und  Mosel  von  Saarburg  bis  Goblenz  250.7 

Die  Saar  bei  Saarbnrg  liegt  über  dem  Rhein  bei  Bacharach  217.5 

Die  Hochebene  föUt  nun  keineswegs  von  dem  südöstlichen  Rande  gegen 
die  Nordspitze  mit  einer  gleichen,  seitlichen  Neiguug  g^en  den  Rhein  und  gegen 
die  Mosel  ab,  sondern  es  ist  zunächst  zu  bemerken,  dass  die  kleinen  Thäler 
OAd  Schlachten,  welche  sich  unmittelbar  dem  Rheine  zuwenden,    sehr  kurz  sind, 
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während  diejenigen,  welche  der  Nahe  und  Saar,  so  wie  der  Mosel  zulaufen,  eine 
sehr  viel  grössere  Länge  besitzen.  Derjenige  Punkt,  von  welchem  die  Wasser 
nach  dem  Rhein,  der  Mosel  und  Nahe  abfliessen,  wo  also  die  Wasserscheiden 
zwischen  Rhein  und  Mosel,  Rhein  und  Nahe,  Nahe  und  Mosel  zusammentreffen, 
liegt  zwischen  Pfalzfeld  und  Wiebeisheim,  etwas  südlich  von  Nenzhausen,  in  einer 
nahe  westlichen  Entfernung  vom  Rhein  bei  Oberwesel  von  2460  Ruthen  (beinahe 
17«  Meile).  Die  Entfernung  desselben  von  der  Mosel  bei  Burgen,  wo  der  ober- 
halb Pfalzfeld  entspringende  Bach  einmündet,  beträgt  die  doppelte  Entfernung^ 
2 Vi  Meile,  wie  vom  Rhein;  bis  zur  Einmündung  des  Kellenbach  bei  Martinstein 
in  die  Nahe  ist  die  gerade  Linie  4  Vi  Meile,  während  der  Wasserlauf  einen  er- 
heblichen Bogen  macht. 

Die  Scheide  gegen  den  Rhein  nähert  sich  von  Nenzhansen  demselben  ziem* 
lieh  gleiohmässig  nach  beiden  Seiten,  aufwärts  über  den  Bingerwald  nach  dem 
Ruppertsberge  bei  Bingerbrück,  abwärts  über  den  Kühkopf  nach  der  Garthaose 
bei  Goblenz. 

Die  Scheide  gegen  die  Mosel  tritt  in  ihrem  südwestlichen  Verlaufe  dem 
Flusse  näher,  so  dass  sie  bei  Trarbach  und  Bemcastel  auf  der  Halster  Höhe 
beim  Stampfen  Thurm,  wenig  über  1  Meile  von  demselben  entfernt  bleibt.  Von 
hier  aus  entfernt  sich  die  Scheide  im  Allgemeinen  immer  weiter  von  dem  Flass- 
lanfe,  sie  geht  über  die  Zolleiche  auf  den  Hauptrücken  des  Idarwaldes  an  den 
Zwei  Steinen  und  folgt  demselben  und  dem  Hauptrücken  des  Hochwaldes  ober- 
halb  Hüttgeswasen  und  Thranenweiher.  Hier  wendet  sie  sich  nordwärts  am  Ab- 
hänge herab  und  trennt  nun  Mosel  und  Saar  in  ihren  Gebieten,  während  die 
Scheide  zwischen  Nahe  und  Saar  gegen  Süd  zieht.  Nachdem  die  Mosebcheide 
die  Zuflüsse  des  Wadrillbaches,  der  gegen  Süd  zur  Prims  und  Saar  abläuft,  in 
einen  Bogen  umzogen,  steigt  sie  zur  Höhe  des  westlichen  Theiles  des  Hochwaldes, 
des  Err*  oder  Schwarzwaldes  an  und  folgt  diesem  Rücken,  sich  immer  weiter 
von  dem  Flusse  entfernend,  bis  zum  Judenkopf  oberhalb  Panzbom.  Die  Scheide 
liegt  hier  von  der  Mosel  bei  Rawer  37s  Meile  entfernt  und  dahin  läuft  das 
Wasser  von  Panzbom  ab.  Dagegen  beträgt  die  Entfemung  bis  zur  Saar  bei 
Saarhölzbach  nur  1200  Ruthen  und  bei  Hamm  sogar  nur  600  Ruthen.  Die 
Scheide  zieht  sich  über  den  Rücken  von  Pellingen  in  nördlicher  Richtung  immer 
in  der  Nähe  der  Saar  fort  und  biegt  sich  nun  in  geringer  Entfernung  von  Conz 
gegen  West,  um  ihr  Ende  zu»  erreichen.  Die  Wasserscheiden,  welche  so  von  den 
Theilaogspunkten  gegen  die  Endpunkte,  Bingen,  Goblenz  und  Conz  verfolgt  wor- 
den sind,  bezeichnen  keinesweges  die  grossten  ElrhebnngeQ  der  Hochebene  des 
Hunsrücken,  sondern  ziehen,  wie  dies  schon  bei  ihrer  theilweisen  Lage  auf  dem 
südlichen  Bergrücken  bemerkt  worden  ist,  durch  Einsenkungen  und  Einsattelungen 
hindurch.  Dennoch  ist  ihre  Lage  für  die  Beurtheiluug  der  Oberflächen*Verhält- 
nisse  der  Hochebene  von  der  grossten  Bedeutung,  da  sich  von  ihnen  aus  die 
Thäler  einsenken  und  nur  in  den  Thälem  und  ihren  zahlreichen  Schluchten  der 
Gebirgs-Gharakter  der  Landschaft   hervortritt      Der  bei   weitem   grössere  Theil 
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der  Hochebene  erreicht  nicht  ganz  das  Niveau  von  1700  Fuss,  nur  von  der 
oberen  Mosel  und  beginnend  an  dem  Stumpfen  Thurm  finden  eich  gegen  Südwest 
Anschwellnngen  von  grösserer  Höhe.  Aus  dem  Thale  des  Hinterbaches  unterhalb 
GoDseratfa  erhebt  sich  der  breite  Rücken  der  Stronzbuscfaer  Haard,  welcher  in 
W.S.W.  Richtung  bis  an  das  Thronthal  in  die  Gegend  von  Horath  fortsetzt  and 
hier  hohe,  steile  Abstürze  g^en  wilde  Schluchten  bildet;  in  nordöstlicher  Rich- 
tung Bchljesst  sich  der  Faaswald  und  Hohe  Wald  an. 

Dieser  Rücken  steigt  zwischen  Gomhausen  undElzerath  zur  Höhe  von  2054  F.  an. 
Sattel  im  Rücken  am  Wege  von  Gomhausen  nach  Merscheid  F.  1891 

Bansenkopf,  der  westlichste  Höhenponkt  des  Rückens  1962 

Der  Scheitel  der  Haard  liegt  an   seinem  nordöstlichen  Ende  1600 
Käthen  von   der  Mosel  bei  Bemcastel,   an    seinem   südwestlichen  Ende 
sogar  nur  1500  Ruthen  von  diesem  Flusse  bei  Minheim  entfernt. 
Der  Nullpunkt  des  Pegels  bei  Bemcastel  hat  eine  Höhe  von  319 

der  Wasserstand  der  Mosel  bei  Niederemmeli  unfern  Minheim  344 

Der  Racken  fallt  mithin  gegen  die  Mosel  auf  eine  Entfernung  von  1500 
bis  1600  Ruthen  um  1710  bis  1735  Fuss. 

Der  südöstliche  Abhang  fällt  dagegen  gegen  die  Thron  ab,  welche  anföng- 

üch  eine  südwestliche  Richtung  besitzt,  die  sich  nach  und  nach  in  eine  westliche 

amändert.    Auf  der  durch  die  Schluchten  nach  der  Mosel  und  die  oberen  Quell- 

zofloase  der  Thron,  des  Wetzel-  und  des  Kasbachs  sehr  verschmälerten  östlichen 

Fortsetzung  des  Rückens  der  Haard,  welche  in  die  Hochebene  übergeht,  liegt  der 

Stumpfe  Thurm,  an  der  Strasse  von  Simmem  nach  Bemcastel  1734  Fuss  hoch, 

noch  elwas    über    dem   allgemeinen  Niveau   der  Hochebene,    weiter  gegen  West 

folgen: 

Höhe,  südöstlich  von  Gonzerath,  östlich  der  Strasse  nachMorbach,  nörd- 
lich der  Römerstrasse  F.  1659 
Höhe  der  Strasse  Gonzerath-Morbach,  beim  Nummerstein  11.75  1542 
Springbach   an   der   Brücke  in   der  Römerstrasse  am  Südabhange  der 
Stronzhuscber  Haard  1534 

Am  Thronbach  bezeichnen  folgende  Punkte  die  von  Ost  nach  West 
abnehmende  Höhenlage  in  der  Einsenkung  zwischen  der  Haard  einerseits, 
und  dem  Idarwalde  und  Hochwalde  anderseits: 

Hinserath,  Wohnung  des  Förster  Weismüller  1542 

Trennung  der  Strassen  von  Morbach  nach  Hüttgeswason  und  nach  Thalfang  1504 
IHvchschnitt  der  Strassen  Morbach-Thalfang  und  Merscheid-Hüttgeswasen, 

Höhenpunkt,  Nummerstein  11.01  1596 

Morbach,  Gasthof  der  Wittwe  Braun  1355 

Morbach,  nach  einer  anderen  Messung  1324 

Morbach,  Orteisbach  an  der  Brücke  1304 

Elzerath  an  der  Kapelle  1461 

Biscbofsthron,  Thronbach  an  der  Brücke  1347 

Merscheid,  Bachspiegel,  Zufluss  zum  Thronbach  1264 

Thronbach  an  der  Brücke  im  Wege  von  Merscheid  nach  Rappoi*ath  1137 

Gräfenthron,  Brücke  am  oberen  Ende  733 

der   grossen  und   kleinen  Thron,    zwbcheu  Gielert    und  Talling, 
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erbebt  sieb  ebenfalls  ein  Rücken,  welcber  das  durcbscbnitilicbe  Niveau  übersteigt. 
Derselbe  beginnt  an  seinem  östlicben  Ende  ungefäbr  da,  wo  die  Stronsbuscber 
Haard  gegen  West  endet,  aber  beträcbtlicb  weiter  gegen  Süd  gerückt,  fiibrt 
ebenfalls  den  Namen  Haard  oder  Uaardwald.  Diese  Haard  bat  weder  dieLüngen- 
erstreckung,  nocb  erreicht  sie  die  Höhe  der  Stronzbuscber  Haard. 
Haard,  Dreieckspuukte.  Gemarkung  Thalfang  F.  1717 

An  ihrem  südlichen  Abhänge  liegt  am    dem  Beginne  einer  gegen 

Süd  abfallenden  Schlucht: 
Thalfang,  Kellers  Haus,  Schwelle,  1406 

Hierdurch  wird  die  Einsenknng  bezeichnet,  welche  diesen  Rücken  von  dem 
nördlicken  Rücken  des  Hochwaldes,  zwischen  der  Strasse  von  Birkenfeld  nach 
Morbach  und  dem  Hohltrief  (Mülboni)  trennt. 

In  der  südwestlichen  Fortsetzung  der  Haard,  auf  der  linken  Seite  der 
kleinen  Thron  bei  Bescheid  und  über  dem  Rockenborner  Hof  erhebt  sich  ein 
langer  Rücken,  dessen  nordöstliche  Kuppe  die  Hohe  Wurzel  bildet,  2052  Fuss, 
also  ebenso  hoch,  wie  die  Stronzbuscber  Haard. 

Noch  höher  steigt  der  Rücken  gegen  Südwest  an,  wo  der  Rösterkopf, 
Baumspitze,  in  der  Gemarkung  Osburg  (trigonom.)  zu  2209  Fuss  bestimmt  ist. 
Die  Erdfläche  liegt  nach  der  Barometrischen  Messung  auf  dem  Gipfel  des  R«ins- 
felder  Kammerforstes  2131  Fuss,  was  mit  der  obigen  trigonometrischen  Bestim- 
mung zu  vereinigen  ist. 

Derselbe  endet  an  der  Ruwer  bei  Hinzenburg  und  verbindet  sich  auch  bei 
Hedert  mit  dem  Rücken,  welcber  weiter  oberhalb  gegen  die  Ruwer  bei  Zerf  al>- 
fällt,  ein  Punkt,  welcher  als  Basis  des  Schwarawaldes  schon  oben  erwähnt  worden  ist. 

Weg  von  2ierf  nach  Hedert,  am  Abgange  des  Weges  nach  Schillingen,  auf 

der  Höhe  des  langen,  gegen  Zerf  abfallenden  Rückens  F.  1660 

Höhe  am  Ausgange  von  Hedert  nach  Schillingen  1608 

Der  hohe  Waldrücken  der  Hohen  Wurzel  wird  ebenso,  wie  der  Schwarz- 
wald unter  der  Benennung  Hochwald  mit  einbegriffen.  Für  die  genauere  Auf- 
fassung der  orographischen  Verhältnisse  wird  es  passend  sein,  die  Benennung 
Hochwald  enger  zu  beschränken. 

Auf  der  Hochfläche  zwischen  den  Zuflüssen  zur  kl.  Thron  am  nordöstlichen 
Fusse  der  Hohen  Wurzel  liegt: 
Beuren  (Beuem)  Pfarrhaus,  Schwelle  F.  1569 

Beuren,  Haus  des  Oberförster  Roth,  Schwelle  1606 

Der  Gipfel  der  Hohen- Wurzel  liegt  von  der  Mosel  bei  Pölich  174  Meile 
entfernt;  die  südwestliche  Fortsetzung  des  Rückens  entfernt  sich  aber  mehr  und 
mehr  von  dem  Flusse,  denn  das  Ende  des  Rückens  bei  Hinzenburg  ist  von  der 
Mosel  bei  Pfalzel  mehr  als  IV«  Meile  entfernt,  und  das  Ende  bei  Zerf  von  der 
Mosel  bei  Conz  2  Meilen.  Dagegen  beträgt  die  Entfernung  bis  zur  Saar  weniger, 
bis  Wiltingon  imd  Saarburg  etwa  1^/2  Meile.  Dieser  Rücken  scheint  sogar  noch 
auf  der  linken  Seite  der  Ruwer  von  Hinzenburg  über  Lampaden,  Pascheli  in  der 
Richtung  auf  Saarburg  nach  der  Saar  hin  fortzusetzen.      Die  Angabe   der  Höbe 
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des  Ruckem  über  Bennrath,  W.  der  Strasse  von  Trier  noch  Zerf  zu  1727  Fuss 
scheint  awar  etwas  zweifelhaft,  wenn  dieselbe  aber  auch  niedriger  sein  sollte, 
so  würde  sie  dennoch,  bei  der  Höhe  des  Pegel  -  Nullpunktes  zu  Saarburg, 
Too  428.8  Fuss  und  einer  Entfernung  von  nur  1260  Ruthen  von  dem  nächsten 
Punkte  der  Saar  überaus  bedeutend  erscheinen.  Immerhin  ist  es  sehr  bemerkens- 
werth,  dass  diese  Höhe,  über  welche  der  Wassertheiler  zwischen  Mosel  und  Saar 
hinzieht,  viel  beträchtlicher  ist.  als  die  Scheide  zwischen  beiden  Flüssen  zwischen 
Panzbom  und  €Krtenmühle,  wo  sie  sich  aus  der  südlichen  Richtung  plötzlich  in 
die  nordöstliche  umbiegt. 

Der  nordöstliche  Theil  des  Rückens  der  Hohen  Wurzel  gehört  ganz  dem 
Gebiete  der  kleinen  Thron  an,  der  südwestliche  Theil  dem  der  Ruwer.  Von  dem 
nordwestlichen  Abhänge  l&ufb  der  Fellerbach  mit  seinen  Zuflüssen  nach  Longuich 
va  MoseL  An  dem  höchsten  Theile  des  südöstlichen  Abhanges  nimmt  der  zur 
:>aK  soiallende  Wadrillbach  über  Reinsfeld  seinen  Ursprung.  In  dieser  Gegend 
zieht  flach  mithin  die  Wasserscheide  zwischen  Mosel  und  Saar  von  beiden  Seiten 
iiiii  his  aof  die  Höhe  des  Rückens,  während  sie  übrigens  eine  viel  tiefere  Lage 
ttinznmtb 

Die  Hochebene  b^finnt  am  Rheine  mit  der  bereits  angefahrten  Höhe  der 
Strasse  zwisdien  Bacharach  and  Rheinböllen  von  F.  1564 

Sirane  von  St.  Goar  nach  Gastellaim,  Abgang  des  Weges  über  Hom  nach 
Simmem,  Höhe  zwischen  Rhein  und  Mosel,  360  Ruthen  nördlich  von 
Nenzhausen  entfernt  1600 

Fleckertsböhe,  nar  800  Ruthen  vom  Rhein  bei  Hirzenaeh  entfernt  *)  1634 

Gipfelpunkt  der  Strasse  von  Boppard  nach  Simmem  auf  der  Höhe  zwi- 
schen Rhein  und  Mosel  1383 

Dieser  Punkt  liegt  V«  Meile  von  dem  vorhergehenden  entfernt,  1100 
Raihca  vom  Rheine,  unterhalb  Salzig  und  der  Strasse  nach  gemessen  von 
Boppard  1627  Ruthen. 

IV;r  Rand  der  Hochebene  am  oberen  Ende  der  Marienberger  Schlucht, 
am  Wegweiser  an  der  Strasse  von  Boppard  nach  Simmern,  von  deren 
Anfiuigspankt  1449  Ruthen  entfernt  1340 

I%f  hohe  Rücken  zwischen  Boppard  u.  Buchholz,  N.-O.  von  letzterem  Orte         1274 
P&ffenhecker  Hof,  am  Wege  von  Coblenz  nach  der  Strasse  von  Boppard 
nach  Simmem  und  unfern  des  Weges  von  Boppard  nach  Alken  an  der 
Mosel,    Höhe   zwischen  Mosel    und  Rhein,   von   dem    vorhergehenden 
Punkt  900  Ruthen  entfernt,  1262 

Dieser  Punkt  liegt  vom  Rhein  1200  Ruthen  und  von  der  Mosel  1250 
Bothen  entfernt,  wenig  tiefer,  als  die  Gipfelpunkte  der  schmalen  Hochebene, 
vd  welcher  sich  die  Scheide  zwischen  Rhein  und  Mosel  fortzieht. 

Kühkopf,  der  letzte  Gipfelpunkt  zwischen  Rhein  und  Mosel,  mit  hervor- 
ragender Rundsicfat  1200 


1)  Diese  Angabe  gründet  sich  auf  die  trigouo metrische  Messung  der  Nassaiischen 
Lsadesvermessung.  Dieselbe  verdient  mehr  Yertrauen  als  die  Baromotermessung, 
vdche  ld94  Fuss,  also  40  Fuss  weniger  ergeben  hat. 
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In  der  unmittelbaren  Nähe  von  Nenzhauson,  und  die  Höhe  bezeichnend,  von 
welcher  die  Wasser  nach  drei  Seiten,  nach  dem  Rhein,  der  Mosel  und 
Nahe  ablaufen,  liegt  diu  Strasse  von  Damschcid  nach  Lingerhahn  am 
Abhänge  des  Weges  nach  Laudert  F.  1700 

In  der  Umgebnng  dieses  Knotenpunktes  sind  noch  folgende  Höhen  gemessen : 

Weg  Yon  Damscheld  nach  Lingerhahn,  Durchschnitt  des  Weges  St. 
Goar-Kisselbach  F.  1637 

Weg  von  Damscheid  nach  Lingerhahn,  Durchschnitt  des  Weges  Pfalzfeld- 
Maisbom  1582 

Lingerhahn,  östlicher  Ausgang  nach  Maisbom,  Scheide  zwischen  Mosel  n.  Nahe        1514 

Maisbom,  Kapelle,  Sockel  1606 

Maisborn  (ohne  nähere  Bestimmung  des  Punktes)  1625 

Laudert,  an  der  Brücke,  Spiegel  des  Simmerbachs  U42 

Höhe  des  Weges  von  Laudert  nach  Wiebeisheim,  Scheide  zwischen  Nahe 
und  Rhein  1465 

Wiebeisheim,  Kirche,  unterste  Treppenstufe  an  dem  Thurm,  am  Ausgange  des 
EnghöUer  Thaies,  fallt  bei  Oberwesel  in  den  Rhein  1390 

Höhe  des  Weges  von  Wiebeisheim  nach  Perscheid,  Scheide  zwischen 
Nahe  und  Rhein  1576 

Höhe  des  Rückens  zwischen  Wiebeisheim  u.  Perscheid,  beim  Zweibomerhofe         1559 

Weg  von  Wiebeisheim  nach  Perscheid,  östlichster  Höhenpunkt  mit  weiter  Aus- 
sicht, zwischen  dem  Borelbach  u,  dem  Waschbach  (dem  Rhein  zufallend)         1438 

Damscheider  Hohenstein,  höchste  Felsspitze,  Quarzit,  zwischen  dem  Nie- 
derbach und  dem  Enghöllerthal,  nördlich  der  Strasse  von  Damscheid 
nach  Lingerhahn  (Rheingebiet)  1568 

Bergkopf,  südlich  vom  Hohenstein  bei  Damscheid  1312 

Perscheid,  Kirche,  unterste  Treppenstufe  vor  der  Thüro  im  Thurme, 
zwischen  Borel-  und  Waschbach  1315 

Höhe  östlich  von  Perscheid,  östlich  der  Strasse  nach  Dellhoven  (Rheingebiet)         1362 

Spitzestein  über  Si.  Goar,  Preisen  von  Quarzit,  Haas  20  Fuss  unter  der 
höchsten  Spitze  (Rheingebiet)  1282 

Badenhard,  Mauer  um  die  Kirche  5  Fuss  unter  dem  Sockel,  linke  Seite 
des  Niederbach  (Rheingebiet)  1370 

Strasse  von  Perscheid  nach  Liebshausen,  westlich  des  Abganges  des  Weges 
nach  Rheinböllen,  Scheide  zwischen  Rhein  und  Güldenbach  (Nahe)  1492 

Strasse  von  Perscheid  nach  Liebshausen,  oberer  Sammelteich  über  den  Struth- 
Wiesen,  Anfang  des  Güldenbachs  1361 

Strasse  von  Perscheid  nach  Liebshausen,  Höhenpunkt  zwischen  dem  Gül- 
denbach und  dem  Simmerbach,  Abgang  des  Weges  nach  Rheinböllen         1510 

Yolkenbacher  Weiher,  Damm,  im  oberen  Güldenbachthale  1260 

Erbach.  Bach  an  der  Bmcke  bei  der  Kapelle,  linksseitiger  Zufluss  des 
Güldenbach  1211 

Weg  von  Erbach  nach  der  Strasse  Bacharach-Rheinböllen,  Hohe  über  dem 
Forsthause  am  Waldrande  im  Gebiete  des  Güldenbachs,  nahe  der  Scheide 
gegen  den  Rhein  li59 

Strasse  von  Bacharach  nach  Rheinböllen,  Nummerstein  1.20,  im  Gebiete 
des  Rheins,  der  Scheide  gegen  den  Güldenbach  nahe  1432 

Rabenkopf,  Spitze  auf  der  rechten  Seite  des  Burbachs,  (Stceger  Thaies) 
bei  Bacharach  gegen  den  Rhein  hin  1489 

Diese  Höhe  liegt  nur  440  Rathen  vom  Rhein  bei  Bacharach  entfernt;  der 

dortige  Bahnhof  liegt  247  Faso,  dar  Rheiiipegel-NaUpiinkt  211  Fobs  hoch,  bis 
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rar  Thalsohle     mithin   ein  Unterschied    von    1242    Fuss;     das    durchechnittliche 
iüste^l«!  1  SU  4.1  oder  0.243 

Die  Strasse  von  Boppard  nach  Simmem  übenichroitet  die  grösste  Höhe  in 
genngem  Abstände  von  der  Scheide  zwischen  Mosel  und  Nahe,  nördlich 
f<m  Brannsbom,  in  der  Entfernung  von  4731  Ruthen  von  Boppard  mit  F.  1529 

Der  Abgang  der  Strasse  nach  Gastellaun  von  der  Strasse  Boppard-Simmern, 
etvas  nördlich  des  vorhergehenden  Punktes  1527 

Der  letzte  Punkt  liegt  ebenfalb  auf  der  Höhe,  wenngleich  er  schon  ganz 
dem  Moselgebiete  angehört  und  die  Wasser  von  ihm  durch  verschiedene  Schluchten 
Dich  dem  Beybach  fliessen. 

Die  Strasse  von  Boppard  nach  Simmern  giebt  noch  weiteren  Aufschlnss  über 
die  HöhenverbaltniBse  der  Hochebene  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Mosel  und 
Nahe  und  in  ihrer  ümg^end. 
^dhdutes  Haas  von  Ebscheid  an   den  oberen  Anfängen   des  Gödenrother 

Biehes,  welcher  zur  Mosel  abfliesst  F.  1422 

^Träite  Höhe  der  Strasse  zwischen  Ebscheid  und  Laubach,  auf  dem  Rücken 
iviKhen  Mosel  und  Nahe,  V«  Meile  südlich  von  Ebscheid  und  V«  Meile 
nördlich  von  Lanbach  1469 

5^dlichstes  Ebns  von  Laubach,  an  dem  oberen  Anfange  eines  Thaies,  wel- 
ches dem  Simmerbach  und  dadurc^i  der  Nahe  zufallt  1461 
Weiter  gegen  Südwesten  erhebt  sich  die  Hochebene  zwischen  Yölkenroth 
an  den  oberen  Zuflüssen  des  Flaumbachs,  welcher  bei  Treis  in  die  Mosel 
mändet,  und  Cappel  an  den  Quellbachen  des  Bingerbachs,  welcher  durch 
den  Hahaenbach  der  Nahe  zufliesst,  imter  dem  Namen  Hasensteil  1568 
DieStruse  von  Simmem  nach  Bemcastel  überschreitet  den  Rücken  zwischen 
Böchenbearen  und  Irmenach  und  zwar  in  der  Richtung  von  Lötzenbeuren 
aaf  Wahlenaa,  4253  Ruthen  von  Bemcastel  entfernt  in  1557 
Her  Abgang  der  Strasse  nach  dem  Stumpfen  Thnrm,  von  dem  vorhergehen- 
den Punkte  711  Ruthen  entfemt                                                                       1503 
Der  GipfSelpunkt  der  Strasse,   südöstlich  von  Irmenach,  östlich  von  Beuren, 
zwifldien  dem  Mühlenbach   und  dem  Eleinicherbach,   welche  beide   der 
lAosel  zufallen,  271  Ruthen  von  dem  vorhergehenden  Punkte  entfernt  1577 
IHe Hochebene  steigt  nun  von  hier  mit  der  Wasserscheide  an  nach  Hochscheid         1618 
^^äapfe  ThnrotK                                                                                                         1734 

*^  diess  bereits    bei    der  Betrachtung  des    hohen    Rücken    der  Stronzbuscher 
Hiard  oben  aogeföhrt  worden  ist 

Der,  dem  Nahegebiete  angehörende  Theil  des  Hnnsrnckens. 

In  dem  Gebiete  des  Simmerbachs  und  seiner  Zuflüsse  liegt: 
Idehshausen.    Kirche  an   der  Ostseite,    in  dem  bei  Pleitzenhausen  in  den 

Simmerbach  fallenden  Thale  F.  1427 

Bohsch,  unter  der  Höhe  von  Maisbom  1412 

Hon  1400 

Die  Strssse  von  Laubach   nach  Simmern,   382  Ruthen   von  dem  nördlich- 
sten Hanse  in  Laubach  entfemt  1455 
Ende  des  Waldes  von  Laubach  nach  Simmern  auf  einem  schmalen  Rücken 

auf  der  rechten  Seite  des  Simmerbachs,  Simmerner  Höhe  1247 

SiBunem,  Mitte  der  oberen  Brücke  über  den  Simmerbach  1016 
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Simmern,  Mitte  der  unteren  Bracke  über  den  Simmerbach  ^)  F.  1012 

Der  tiefste  Punkt,   welcher  in  diesem  Gebiete  in  Betracht  kommt,  ist  der 

Simmerbach,  an  der  Brücke  von  Gemündon  848 

Sehr  eigeuthümlicb  ist  der  flache  Kücken,  welcher  sich  zwischen  dem  Siminer 
und  dem  Tiefenbach  bis  gegen  das  Güldenbachthal  nach  RheinböUen  erstreckt 
Derselbe  hat  einen  ganz  kurzen  Abfall  gegen  den  Tiefenbach,  während  der  Ab- 
hang  gegen  den  Simmerbach  bis  nach  Berzweiler  hinauf  sehr  breit  ist  und  toe 
vielen  kleinen  parallelen  Thälem  durchfurcht  wird.  Die  Kante  des  Rückens  liegl 
also  ganz  in  der  Nähe  des  Tiefenbachs. 
.  Auf  demselben  liegt: 
die  Nonnenkirche  oder  Nankirche  bei  Sargenroth  P-  1369 

Riesweiler  1487 

Argenthai,  Ausgang  nach  Simmern  1520 

der  Tiefenbach  an  der  Kirche  von  Mengerschied  988 

der  Tiefenbach  bei  Tiefenbach,  am  obersten  Stege  auf  dem  Wege  nach  Simmern     1184 
Strasse  von   Simmern   nach  RheinböUen,  Nummerstein  3.98,  auf  dem,  dem 
Simmerbach  zugewendeten  Abhauge  des  Rückens  1298 

Danach  dürfte  die  Nunkirche  etwa  280  Fuss  über  der  nächsten  Stelle  dei 
Tiefenbachs,  und  Riesweiler  etwa  150  Fuss  darüber  liegen,  während  der  Unter 
schied  bei  Argenthai  auf  80  bis  90  Fuss  herabsinkt. 

Der  Simmerbach  liegt  zwar  beträchtlich  tiefer  als  der  Tiefenbach  in  den 
selben,  winkelrecht  gegen  die  Höhenlinie  des  trennenden  Rückens  gezogenei 
Profillinien,  so  dass  sich  Riesweiler  und  Sinunem  mit  einem  Höhenanter8chied< 
von  471  Fuss  gegenüber  liegen.  Dabei  ist  der  Abhang  so  breit,  dass  er  kaun 
dieselbe  durchschnittliche  Neigung  erhält  wie  derjenige,  welcher  sich  über  dei 
Tiefenbach  erhebt.  Hieraus  ergiebt  sich,  wie  flach  die  Gegend  ist,  welche  siel 
unmittelbar  am  nordwestlichen  Fnsse  des  hohen  Rückens  des  Soonwald» 
ausbreitet. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Simmerbachs  gewährt  die  Strasse  von  Simmen 
nach  Bemcastel  sehr  genaue  Anhaltspunkte  über  dieses  Verhalten. 
Gipfelpunkt  der  Strasse  von  Simmern  nach  Berncastel  zwischen  dem  Simmer- 
und  dem  Kauerbach,   von  der   unteren  Brücke  in  Simmern  1156  Ruthen 
entfernt  F.  1195 

In  derselben  Stfasse,  Brücke  über  den  Kauerbach,  von  dem  vorhergebenden 

Punkte  333  Ruthen  entfernt  U>05 

Kirchberg,  Markt,  Ebus  von  Kleinschmidt.  Rücken  zwischen   dorn  Kauer- 
und Bingerbach  1341 
Strasse  von  Simmern  nach  Naunhausen,  Nnmmcrstein  77,    auf  der  rechten 

Seite  des  Simmerbach  1128 

Dieser  Rücken  erstreckt  sich  gegen  Nord  nach  dem  Hasensteii,  auf  eine  Ent- 
fernung von  2200  Rutben  mit  einem  Ansteigen  von  227  F. 
Strasse  von  Simmern  nach  Bemcastel  am  Bingerbach  1065 

Sohren  am  Dillenbaoh,  der  in  den  Bingerbach  mundet  '  1197 

Büchcnbeuren  am  Wirschbacb,  der  durch  den  Ilahnenbach  der  Nahe  zitfliesst     1932 


1)  Nach   dem  Nivellement  des  Eisenbahn  -  Projektes  St.  Yith-Bingerbruck  wird 
die  Höbe  des  Qcländers  der  Brücke  in  Simmern  zu  998  Fuss  angegeben. 
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&MDieh  ist  hier  noch  anzaföbren : 
ft^rlffvch  an  der  Kirche,  zwischen  Zuflüssen  des  Hahnenbachs  F.  1449 

Die  StufeH  yom  HuHsrfleken  zar  Mosel. 

Mit  diesem  Theile  des  Nahegebietes,  welcher  der  Hochebene  zwischen  der 
'^tmsnthade  und  dem  südöstlich  gelegenen  hohen  Rücken  angehört,  ist  der 
'\A  des  Moselgebietes  zu  vergleichen,  welcher  nicht  bereits  oben  bei  der  Be- 
«nditimg  der  hohen  Anschwellungen  der  Stronzbuscher  Flaard  und  der  Hohen 
'^inei  eme  Erwähnang  gefanden  hat.  Derselbe  wird  dem  Laufe  der  Mosel 
r-B  Südwest  gegen  Nordost  folgend  zu  betrachten  sein,  wobei  denn  auch  die 
s-Jz%ea  Stufen  nnd  Terrassen  gegen  den  Flusslauf  eingeschlossen  werden. 

Der  Röcken,  welcher  sich  ans  dem  Moselthale  bei  Trier  zwischen  der  Saar 
cd  dem  Olewigerbach  erhebt  und  sich  nach  dem  Ausheben  dieses  letzteren  mit 
'.'.a  Kacken  aof  der  linken  Seite  der  Ruwer  vereinigt,  zieht  von  Nord  nach  Süd 
^  :^  Anschlösse  an  die  Höhen  in  der  südwestlichen  Fortsetzung  des  Hoch- 
vidso.  Derselbe  bildet  hier  die  Begränzung  des,  zu  betrachtenden  Gebietes. 
'^«  diauelben  ist  bereits  weiter  oben  die  ungewöhnliche  Erhebung  über  Bennrath 
1  ie  Fortaetzang  der  Hohen -Wurzel  mit  1721  Fuss  erwähnt  worden.  Die 
tj|m  Höhen  zeigen,  dass  dieser  Rücken  sich  auf  eine  beträchtliche  Länge 
-aS<h  in  gleichem  Niveau  erhält. 

il'he  der  Strasse  von  Zerf  nach  Saarburg,   auf  dem  Rücken  zwischen  der 

Rover  und  der  Saar                                                                                       F.  1491 
Ac  Speienbildchen«  an  der  Strasse  von  Zerf  nach  Saarburg,  Senkung  gegen 

aWSaar  1848 

l-^ch.  Casselbach  an  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Zerf  nach  Saarburg  614 
^:rmae  von  Trier  nach  Zerf,  Abgang  der  Strasse  nach  Merzig,   nördlich 

TOD  Zerf  1625 

l*i:f  bödtsle  FtoUinger  Schanze,  unfern  Bennrath  (die  Mossungist  nicht  ganz  sicher)  1592 

u..h£  faeim  Bennratherhof  1550 

^:ntK  am  Wegweiser  beim  Bennratherhof  1548 

von  Trier  nach  Zerf,  am  Dreiköpfcbcn,  westlich  von  Lampaden  1534 

von  Trier  nach  Zerf,  am  Langenstein,  südlich  von  Pellingen  1346 

f  siftin.  an- der  Kirche  1368 

ii^^er  Höhe,  am  Kreuze  über  dem  Weiher  1478 

i'^^^er  Wald,  Gipfelpunkt,  westlich  von  Pellingen  1495 

•.p&ipanki  der  Strasse  nördlich  von  Pellingen  1400 

Hr^tb  vnB  Trier  nach  Zerf,  Dnrchlass  des  Mennigerbachs,  nordlich  von  Pellingen  1306 

4»^^^!^^  m  den  Fransenheimer  Hecken  1266 

von  Trier  nach  Zerf,  Bildchen  im  Matheiser  Walde  >)  1016 

vm  Trier  nach  Zerf,  Nummerstein  1.02Va  am  Wege  nach  Crettnach  959 

nach  Zerf,  Nummerstein  0.82  am  Bildchen  992 

von  Trier  nach  Zerf,  Nummerstein  0.66  Vi  dem  Sauerbrunnen  gegenüber  781 

Matheifler  Sauerbrunnen  638 


H^ie  ist  aus  dem  Strassen-Nivellement  entnommen,  ob  dieser  Punkt  der- 
weiter  unten   nach  Barometermessung  zu  992  Fuss  oder  24  Fuss 
-ir^ger  asgegeben  wird,  ist  zweifelhaft. 
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Mariahof,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Matheiaerthale  and  Kandelbach. 

Thürschwelle  F.  800 

Wiesenthal  am  Wege  von  Mariahof  nach  Pellingen  705 

Dasselbe  Thal  an  der  oberen  Ecke  des  Matheiser  Waldes  780 

Auf   dem   Rücken   zwischen    dem  Olewigerbache   und   der    Rower 
findet  sich  von  Süd  gegen  Nord: 

Kreuz  zwischen  Obersehr  und  Niedersehr  1407 

Thalsohle  der  Olewig,  an  der  Mündung  der  Schlucht  von  Niedersehr  1040 
Weg  von  Franzenheim  nach  OUmuth,  am  Christusbilde,  auf  einer  schmalen 

und  daher  niedrigen  SteUe  des  Rückens  1295 

Wasserspiegel  des  Franzenheimer  Weihers  876 

Bach  im  Walde  zwischen  Ollmuth  und  der  Rnwer,  62  Ruthen  von  Ollmuth  872 

Scheel,  Gipfelpunkt  der  Höhe  bei  Filsch  1S04 

Thalsohle  der  Olewig  unter  Kernscheid,  Steg  623 

Wasserspiegel  der  Ruwer,  am  Steg  oberhalb  Waldrach  490 

Diese  beiden  Tie^onkte  liegen  zu  den  Seiten  des  Scheel  bei  Filsch. 
Die  letzte  äasserste  Hohe   in  dem  Winkel,    welchen  die  Ruwer  mit  der 

Mosel  bildet,  unmittelbar  Aber  Ruwer;  erreicht  noch  im 
Grüneberg  1080 

Yen  der  Höbe  nach  der  Olewig  hin  findet  sich : 
Irsch,  Kirche,  Thürschwelle  745 

Erstes  Plateau  am  Fusswege  von  Kemscheid  nach  Pluwig  839 

Der  Rücken  zwischen  der  Olewig  und  der  Ruwer  wird  durch  den 
Avelsbach  gegen  die  Mosel  hin  getheilt.     In  der  Nähe   dieser  Theilung 
am  obem  Ausgange  des  Ayelsbachs  liegt  Tharforst. 
Strasse  zwischen  Tharforst  und  Filsch,  tiefster  Punkt  820 

Rücken  N.-W.  von  Tharforst,  zwischen  dem  Avelsbach  und  der  nach  der 

Irscher  Mühle  führenden  Schlucht  841 

Avelsbach,  an  der  Grenze  des  Aveler  Waldes  748 

Avelsbacher  Thal  am  alten  Weiher,  unterhalb  Tharforst  648 

Avelerhof,  Strasse,  25  Fuss  über  der  Thalsohle  593 

Zwischen  der  Ruwer  und  der  Riveris  wird  die  Höhe  des  Rückens  in  seinem 
südlichen  Theile  durch  den  Gipfelpunkt  nördlich  von  Bonnerath  1438 

bezeichnet. 
Oberste  Osburger  Mühle,  Thürschwelle  863 

Der  folgende  Rücken,  auf  der  rechten  Seile  der  Ruwer   und  der 
darin  einmündenden  Riveris  nach  dem  Fellerbach  hin,  wird  durch  die  oberen 
Zuflüsse  zu  diesen  B&ohen  von  dem  Rücken  der  Hohen  Wurzel  getrennt. 
Auf  demselben  liegt: 
Osburg,  Anfang  der  Thurmspitze  (trigonom.)  1479 

Thomm,  Anfang  der  Thurmspitze  (trigonom.)  1466 

Dabei 

Riveris,  Bmstmauer  der  Brücke  über  die  Riveris  665 

Neuhans,  an  der  Strasse  von  Trier  nach  Hermeskeil,  östlich  von  Thomm  1844 

Goldberg,  zwischen  Casel  und  Fell,  in  der  Gemarkung  Mertesdorf  1318 

Hinkelhaus,  an  der  Strasse  von  Trier  nach  Hermeskeil  1298 
Dieser  Rücken  entspricht  in  seiner  Höhenlage  dem  vorhergehenden  und  seigi 

daher   vollständig   den   Charakter   der   Hochebene,    welche   durch    die   xiemlich 
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parallel«!!,  der  Mofiel  zufallenden  Bäche  in  einzelne  Rficken  und  Joche  getheilt 
wird.  Der  folgende  B&cken  zwischen  dem  Fellerbach  und  der  kleinen  Thron 
sdüiesst  sich  an  das  nordöstliche  Ende  der  Hohen  Wurzel  an.  Seine  Höhe  wird 
doreh  die  Lage  von  Beuren  bezeichnet,  welche  bereits  oben  angeführt  worden 
ist,  und  welche  im  Durchschnitt  zu  1582  Fnss  angenommen  werden  kann. 
Dieser  Bücken  ist  durch  die  starken  Krümmungen  der  Mosel  zwischen  Longuich 
and  Neomagen,  so  wie  durch  den  Lauf  des  Fellerbach,  welcher  sich  in  der 
Nähe  der  Mosel  gegen  West,  der  kL  Thron,  welcher  sich  gegen  Ost  weit  ab- 
biegt, zehr  zertheilt  und  bildet  daher  abgesonderte  Terrassen  und  inselförmige 
Racken.  Besonders  aiiffaUend  unter  denselben  ist  der  lange  Rücken,  welcher 
sidi  zwischen  der  Mosel  und  der  grossen  Thron  erstreckt  und  bei  Neumagen  und 
Thron  endet.  Derselbe  hängt  nur  durch  ein  ganz  schmales  Joch  zwischen  Tritten- 
bäm  an  der  Mosel  und  der  kl.  Thron  mit  dem  Hauptrücken  zusammen.  Die 
^a^  ebene  Fläche,  welche  dieser  Rücken  trägt,  zeichnet  sich  gegen  die  sonst 
koppcaartig  abgerundeten  Gipfel  derselben  aus  und  häng^  mit  der  Ablagerung 
roD  Moselgeachieben  zusammen,  welche  die  vielfach  wiederkehrenden  Terrassen 
aa  diesem  Flnsslaufe  bilden. 

Zwischen  der  kleinen  und  der  grossen  Thron,  am  Fusse  der  Haard  oder 
des  Haardwaldes  wird  die  grösste  Erhebung  der  Hochebene  durch  die  Waldhöhe 

Wirth,  südwestlich  von  Heidenburg  F.  1299 

besöchnet. 

Zwischen  der  grossen  Thron  und  dem  Hinterbach,  der  vereinigt  mit  dem 
Yeldenzerbach  die  Mosel  bei  Mülheim  erreicht,  erhebt  sich  die  Stronzbuscher 
Haard,  deren  Verhältnisse  bereits  oben  betrachtet  worden  sind.  Die  vorliegende, 
ebenfalls  vielfach  getheilte  Hochebene,  zeichnet  sich  gegen  die  benachbarten 
Racken  nicht  aus,  und  die  Gleichmässigkeit  ihrer  Erhebung  ergiebt  sich  aus  den 
folgenden  Angaben. 

Zwischen  dem  Hinterbach  und  dem  Ketetscherbach,    welcher  bei  Bemcastel 
in  die  Moeel    föllt,    liegt   auf  dem  Rücken  weit  gegen  die  Mosel   vorgeschoben, 
Caa  gegenüber 
Monzelfeld  F.  1895 

Zwischen  dem  Ketetscherbach  und   dem  Kautenbach,   welcher  bei 

Trarbach  in  die  Mosel  einmündet,  findet  sich  die  Höhe  der 

Graacher  Schanze  1347 

Auf  dem  zdunalen,  weit  zwischen  den  Krümmungen  der  Mosel  fortsetzen- 
den RüAftFi  zwischen  Graach  und  Trarbach,  ferner: 
Longcamp,  Barriere,  Haus  von  Kirsch  1820 

Strasse  Ton  Bemcastel  nach  dem  Stumpfen  Thurm,  Kreuzpunkt  des  Weges 

von  Longcamp  928 

Staase  von  Bemcastel  nach  dem  Stumpfen  Thurm,  Kreuzpunkt  des  Weges 
nach  Monzelfeld  1304 

Dieser  Bücken  erhebt  sich  gegen  die  Hochebene  des  Stumpfen  Thurmes; 
der  Gipfelpunkt  des  Weges  von  Monzelfeld  nach  dem  Stumpfen  Thurm  wird  barom. 
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gemessen  za  1771  Fuas  angegeben,  doch  ist  nach  Vergleichiing  der  geometrisehen 

Messung  des  Stampfen  Thunns,  dieselbe  wahrscheinlich  um  16  F.  bisaaf  1755F. 

zu  ermftssigen. 

Ueber  den  Rücken  zwischen  dem  Eleinigerbach,  einem   Zuflösse  des   Kan- 

tenbachs  nnd  dem  Aringsbach  giebt  die  Strasse  von  Trarbach  nach  Büchenbeureo 

genaue  Anhaltspunkte. 

Strasse  am  Rande  des  R&ckens,  am  Kaatenbach,  2726  Ruthen  vom  Anfange  F.  1305 
Strasse  in  Irmenach,  am  Brunnen  beim  Wirthshanse,  2876  Ruthen  vom  Anfange  1357 
Irmenach,  am  südlichen  Ende,  2956  Ruthen  vom  Anfange  1400 

Höchster  Strassenpimkt  zwischen  Irmenach  und  BüchenbeureUi  östlich  von 
Beuren  und  8240  Ruthen  vom  Anfange  1577 

welche  Höhe  bereits  oben  bei  der  Betrachtung  der  zwischen   Nahe  nnd 

Mosel  gelegenen  Rücken  angeführt  worden  ist. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem,  bei  Zell  mündenden  Altlayer  Bach  und  dem 
Flaumbach  liegt  die  Strasse  von  Zell  nach  Castellaan  bei  Nummerstein 
2.69  unfern  Panzweiler  1452 

Löffelschied,  Kirche,  Schwelle  1432 

Gemarkungsgrenzstein  gez.  L.  P.  bei  Peterswald  1391 

In  dem  Gebiete  des  Grossebach,  der  sich  mit  dem  Flaumbach  ver- 
bindet, liegt  nicht  weit  unterhalb  der  Wasserscheide  beim  Hasensteil : 

Leideneck,  Flachsdörre  1487 

Yölkenroth,  Stein  an  der  Wegetrennung  1473 

In  dem  Gebiete   des  Dennbachs,  welcher  vereint  mit  dem  Flaum- 
bach  bei  Treis  in  die  Mosel  einmündet,  findet  sich  an  den  oberen  Zuflüssen 

Gastellaun  am  Uhlerbach,  Markt  1247 

Gödenroth  am  Abhänge  des  Gödenrother  Baches,  unterhalb  Ebscheid,  Bach     1265 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Dennbach  und  dem  Lützbach  liegt: 

Höhe  des  Weges  zwischen  Lieg  und  Treis  im  Walde  1047 

Gotteshäuserhof  nahe  dem  Wegweiser  Lutz,  Treis  und  Lieg  1017 

Lutz,  unterstes  Haus  im  Thale  des  Lützbachs  427 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Lützbach  und  dem  Beybach  liegt: 

Macken.  Kapelle,  Quarzgeschiebe  9ÖU 

in  einfer  Entfernung  von  700  Ruthen  von  der  Mosel  bei  Moselkem.  Der 
Rücken  ist  durch  viele  Schluchten  getheilt.  Die  Hoster  (Gasten)  Mühle 
unter  Macken  am  Beybach  liegt  437  F.,  also  ein  Höhenunterschied  von 
543  F.,   der   immer  noch  ansehnlich  genug  erscheint. 

Zwischen  den  langgesogenen  Th&lem  des  Beybachs  und  Ehrenbachs  erhebt 
sich  der  Rücken  zwischen  Ehr  und  dem  Sauerbrunnen  Lamscheid  an  der 
Strasse  von  Boppard  nach  Simmem  au  1448 

erreicht  hier  also  vollständig  die  Hohe,   welche  die  Bücken  im  Gebiete 

der  Ruwer  nnd  der  beiden  Thronbäche  besitzen. 

Sauerbrunnen  Lamscheid  am  nördlichen  Hause,  Strasse  von  Boppard  nach 
Simmem  in  einem  Seitenthälchen  des  Beybachs  1242 

Die  Strasse  von  Boppard  nach  Simmem,  auf  der  Brücke  über  den  Beybach 
bei  Reiffenthal,  862  Ruthen  von  dem  Höhenpnnkt  entfernt  1067 
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Auf  der  Nordaeite  dies^  Höhenpunktes  liegt  die  Strasse  von  Boppard  nach 

Srnmem.  auf  der  Brücke  üher  den  £hrenbach  bei  Ehr  (Ehrhöfe)  F.  1195 

Brücke  ober  den  Holzbach»  Zufluss  des  Ehrenbachs  in  derselben  Strasse  1223 

Auf  dem  Haupirücken   zwischen  dem  Beybach   und  dem  Ehrenbach   liegt 
i.'.nilich,    ungefähr  Macken  gegenüber,    in   einer  (Entfernung  von    ^/^  Meilen  von 
W  Mosel  bei  Brodenbach  entfernt, 
Wirthshans  unterhalb  der  Kirche  F.  960 

Dagegen  in  der  Nähe  von  Ehr  auf  einem  Nebenrücken  zwischen  dem  Ehren- 
.icfa  und  dem,  in   denselben  einmündenden  Liesfelderbach  findet  sich: 
HAlvnbacb,  Kirche  .    F.  1320    |     Key,  oberer  Ausgang  F.  1150 

Am  £nde  dieses  Rückens  liegt  r 
EV.^haeh  an  der  Schönecker  Mühle,  an  der  Brücke  651 

Auf    dem   folgenden    Rücken   zwischen    Beybach  und   Brodenbach 

«7d  die  Höhe  dnreb  die  Lage  von 

Sfncfa wiesen,  Kirche  1148 

^«vkiet,  in  einer  Entfernung  von  700  Ruthen  von  der  Mosel  bei  Brodenbach. 
Gegen  das  Ende  des  Rückens  zwischen  Rhein  und  Mosel  ist  noch  die  Lage 

• «  Waldescfa  an  dem  oberen  Ausgange  eines  Thälchens,  welches  in  den  Conder- 
«Jb  (allt,  zu  bemerken: 

Wakfeseh,  am  Kirchwege  F.  856 

Die  Stufen  vom  Hunsrücken  zum  Rhein. 

Die  schmalen  Stufen,  welche  von  der  Hochebene  nach  dem  Rhein  hin  ab- 
tiJen«  geben  natärlich  nicht  viele  Veranlassung  zur  Bestimmung  der  Höhen.  In- 
.'^Mo  finden  sich  doch  in  diesem  Gebiete  folgende  Messungen  vor: 

Kbanstein.  Brüstung  des  Thurms                                                                         F.  494 

KUkmbarg.  Fuss  des  runden  Thurms  auf  der  südöstlichen  Spitze  360 

Sfoeck,  Zinne  des  Thurms  der  wiederhergestellten  Burgruine  787 

T'^msse  130  Ruthen  westlich  von  Niederheimbach  633 

ITK^terlierg  auf  einer  kleinen  Terrasse  gegenüber  Lorchhausen  565 
^!'4*'  Strasse  über  Burg  Stahleck,  in  gleicher  Höhe  mit  dem  Felsen  an  der 

iSur^,  bei  Bacharach  880 

V..2.  Kirehthüre,  an  der  Vereinigung  des  Münz-  und  Burbach  412 
^.{^'nblick   an  der  Strasse  von  Bacharach  nach  RheinböUcn,  zwischen  den 

NomnierBteinen  0.68  und  0.69  918 

Aradmüble.  steiler  Kopf  200  Ruthen  nordwestlich  von  Bacharach  915 

kr'^mtein  am  Ostende  der  Terrasse  200  Ruthen  östlich  von  Henschhausen  646 

ii-iiMbeiiack  auf  der  Felsklippe,  80  Ruthen  nördlich  von  Henschhausen  982 

Langacheid,  Kirche,  vor  der  Thüre,  zwischen  dem  Burbach  und  Eugebach  1036 

Iw-iOioven,  Westseite  der  Kapelle,  am  Wege  von  Oberwesel  nach  Perscheid  970 
iKnudieid,  Kirche,  Westseite  des  Thurms,  a.  d.  Strasse  von  Oberwesel  n.  Castellaun  1074 
Niedertrarg',  Kirche.  Treppe,  welche  abwärts  zum  Thurm  führt,  nordwestlich 

Ton  Uberweael  908 

tU»^kippel.  Basaltkopf,  nordwestlich  von  Niederburg  1160 

H  .tt<vark,  Fehkopf  südlich  der  Lurlei  gegenüber,  in  der  Gemarkung  Urbar  900 
Bw-bemlieim,  Kirche,  Trepjie,  2te  Stufe  von  unten,  mitten  im  Orte,  am  Ab- 

k»ge  des  Thaies  606 
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Strasse  von  St.  Goar  nach  Castellaun,  oberes  Ende  der  Seihen- Wiese,  An- 
fang des  Waldes  1012 
Rheinfels  bei  St.  Goar  464 
Werlau,  auf  einer  Terasse,  Knopf  des  Kirchthurms  762 
Heimbach,  Felskopf,  Wellmich  gegenüber  695 
Schleicht,  Felskopf,  Kestert  gegenüber  858 
Eisenholz  (Kisenbolz)  Rücken.  Camp  gegenüber  676 
Pavillon  auf  dem  Eisenholz,  über  dem  Hassborn  606 
Kreuzberg,  67  Ruthen  südöstlich  der  Kapelle  719 
Kreuzberg,  Gipfel  der  Terrasse,  Rheingeschiebe  819 
Alteburg,  Knopf  des  Pavillons  auf  der  Bergspitze  zwischen  Rhein  und  Mühl- 
thal, Filsen  gegenüber  76S 
Alteburg,  höchster  Punkt  des  Bergrückens  935 
Burdenberg  zwischen  dem  Burdenthal  und  Callmutherthal,  nördlich  von  Boppard  1042 
Wasserheilanstalt  Marienburg,  Ister  Stock  297 
Quellen  dieser  Wasserheilanstalt: 

Hassbom,  Abfluss  der  Quelle  am  rechten  Thalgehänge  bei  Marienburg  334 
Orgelbom.  am  linken  Thalgehänge  bei  Marienburg  331 
Höhe  über  dem  Orgelborn  an  der  Strasse  von  Boppard  nach  Simmern,  öst- 
lich vom  Michelsthal  (Priesterbach)  756 
Mummquelle  am  rechten  Gehänge  des  Michelsthaies  712 
Michelsquelle  am  linken  Gehänge  des  Michelsthales,  oberhalb  der  Michels-Kapelle  596 
Alteburg-Quelle  in  einer  Schlucht  des  Mühlthaies  468 
Mühlthal-Quelle  unterhalb  Mertens-Mühle  331 
Quelle  oberhalb  Salzig,  rechtes  Thalgehänge  372 
Strasse  von  Boppard  nach  Simmern: 

Brücke  oberhalb  Boppard,  310  Ruthen  vom  Anfange  356 

660  Ruthen  vom  Anfange  '  766 

1046  Ruthen  vom  Anfange  1106 

1337  Ruthen  vom  Anfange  1283 

Bopparder  Hamm,  Felsklippe  über  den  Weinbergen,  unter  dem  Jacobsberger  Hof  454 

Jacobsberg,  zwischen  Boppard  und  Rhens,  Terrasse  mit  Rheingeschieben  739 

Rothenberg,  Terrasse  nordwestlich  von  Osterspai  655 

Ohlenberg,  Terrasse  nordöstlich  von  Osterspai  653 

Muttergottesberg,  vorspringendes  Waldköpfchen  700  Ruth,  westl.  von  Niederspai  566 

Nitzelhorst,  Waldköpfchen  200  Ruthen  nordwestlich  von  Rhens  584 

Carthäuser  Hof  am  nördlichen  Abhänge  des  Kühkopfs,  bei  Coblenz  525 

Auf  der  Carthause,  Pionier-Exercirplatz  bei  Coblenz  514 

Bergland  der  Eifel,  mit  den  Stnfen  naeh  dem  Rhein,  der  Mosel, 

der  Roer  und  der  Onrte. 

Unter  diesem  Abschnitte  wird  das  ganze  Bergland  von  der  Luxemburgischen  und 
Belgischen  Grenze  im  W^esten,  bis  gegen  den  Rhein  und  die  Mosel  nach  Osten  hin 
begriffen,  sowie  das  Gebiet  der  Roer  und  der  übrigen  Zuflüsse  der  Maas  bis  zu 
dem  nordwärts  sich  daran  anBchliessenden  Uügellande.  Dieses  Bei^land  wird  von 
den  Schichten  des  Devon  gebildet.  Bei  weitem  dem  g^össten  Theil  nach  gehört 
dasselbe  dem  Unter -Devon  oder  den  Coblenzschichten  an.  Nur  ein  kleinerer 
Theil,  der  sich  von  den  nordöstlichen  Hügelstufen  gegen  Süd  in  das  Gebiet  der 
Mosel   erstreckt,   besteht  aus  Mittel -Devon  oder  Eifelkalkstein.     Ueberaus  zahl- 
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reiche  emzelne  Kuppen,  Kegel  und  Rücken,  von  Basalt  und  von  den  Produkten 
erloschener  Vulkane  gebildet,  verbreiten  eich  über  den  östlichen  Theil  dieser 
Landschaften,  vrährend  sie  in  dem  westlichen  Theile  gänzlich  fehlen.  Wie  ver- 
schieden auch  die  absoluten  Höhen  dieser  einzelnen  Berge  sind,  so  überragen  sie 
doch  in  ihrer  unmittelbaren  Nähe  die  gewölbten  und  langgedehnten  Rücken  des 
sedimentären  Gebirges.  Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte  ist  ein  Basalt- 
berg, die  Hohe-Acht  in  der  Hohen  Eifel,  welcher  2340  F.  erreicht.  Die  Mosel 
schneidet  erst  unterhalb  Trier  bei  Schweich  in  dieses  Bergland  ein,  während  sich 
das  Hogelland  mit  den  Schichten  der  Tnas  in  ihrer  Nähe  noch  in  einem  tiefen 
Basen  in  nordöstlicher  Richtung  bis  Bengel  und  dann  iu  breiter  Fläche  zu  beiden 
^ten  der  KyU  gegen  Nord  bis  Mürlenbach  ausdehnt.  Die  vorzüglichsten  An- 
schwellnngen  dieses  Berglandes  in  der  Schneifei  innerhalb  des  Gebietes  der  Mosel, 
in  dem  Hohen  Venn  im  Gebiete  der  Roer  und  in  der  Hohen  Eifel  auf  der  Scheide 
d»  Rheins  und  der  Mosel  werden  zuerst  der  Betrachtung  unterworfen  werden, 
lUB  TOQ  ihnen  aus  eine  Uebersicht  der  mannigfach  gestalteten  Rücken  bis  zu  den 
HuJstnfen  zu  gevrinnen. 

Die  Basis  dieses  Terrainabschnittes   und  der  tiefste   Einschnitt  in    das  Ge- 
birge bildet  die  Mosel  und  der  Rhein. 
Wasserstand  der  Mosel  an  der  Fähre  zu  Schweich,  bei  einem  Wasserstande 

Ton  2.7  F.  an  dem  Pegel  zu  Trier  F.  374.2 

KoUpunkt  des  Pegels  zu  Coblenz  178.1 

Wtsserstand  des  Rheins  bei  Kripp,  in  der  Nähe  der  Einmündung  der  Ahr,  Linz 
gegenüber,  bei  einem  Wasserstande  von  8.2  F.  an  dem  Pegel  zu  Coblenz    156.9 
Die  entsprechenden  Pegelpunkte  würden  mithin  Höhen  von  371.6  bis  148  7  F.  er- 
geben mit  einem  Gefiille  von  Schweich  bis  zur  Einmündung  der  Ahr  in  den  Rhein  von 
Thal  222.8  F. 
For  die  Abgrenzung  des  Berg-  und  Hügellandes  auf  der  Südseite  des  Gebietes  dient 
ganz  besonders  die  Höhenlage  des  westlichen  Zuflusses  der  Mosel,  der  Onr,  welche 
lieh  bei  Wallendorf  in  die  Sauer  (Sure)  und  diese  \ye\  Wasserbillig  in  die  Mosel  er- 
giesst.   Um  einen  ganz  bestimmten  Punkt  anzugeben,  wird  der  Spiegel  der  Our  bei 
Ammeidingen  gewählt,   wo  die  Auflagerungsfläche  der  Trias  auf  dem   Devon  das 
Thal  durchschueidet,  in  der  Höhe  von  F.  589 

Dieselbe  Anflagemngsfläche  liegt  im  Kyllthale  bei  St.  Thomas,  der  W^asser- 
spiegel  an  der  Brücke  daselbst  876 

Die  Trias   dehnt  sich  zu  beiden   Seiten  des  Kyllthales  so  weit  aus, 
daas  diese  Stellen  sich  Mürlenbach  gegenüber  befinden, 
KyU  an  der  Brücke  bei  Mürlenbach  978 

Schon  aus  diesen  Angaben  ergiebt  sich,  in  welcher  Weise  der  Uebergang 
SQ8  dem  Berglande  in  das  Hügelland  vermittelt  wird,  dass  eine  scharfe  Grenze, 
Dseh  den  absoluten  Höhen  zvrischen  beiden  nicht  gezogen  werden  kann,  und  dass 
seh  diese  nur  aus  der  sehr  verschiedenen  Gestaltung  der  Oberfläche  und  ganz 
^^«timmt  aus  der  Begrenznng  der  geologischen  Formationen  ergiebt. 

In  ebeir  dieser  Weise  lässt  sich  die  Basis  des  Berglandes  auf  der  Nordseite 
^cstatdlen.  Das  Devon  verschwindet  in  der  Tiefe  des  Roerthales  unter  den 
Schichten  der  Trias  bei  Uedingen  oberhalb  Düren. 
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Roer  bei  Uedingen  F.  452 

An  der  westlichen  Landesgrenze  gegen  Belgien  hört  das  Bergland  mit  ziem- 
licher Bestimmtheit  mit  dem  Unter -Devon  auf  und  das  Mittel-Devon  be- 
zeichnet dem  Anfang  des  Hügellaudes.  Hier  findet  sich  die  Basis  an  der 
Weser  (Vesdre)  bei  Eupon  in  der  Höhe  von  812 

Derjenige  Punkt,  von  welchem  aus  die  Wasser  nach  drei  Seiten  hin,  nach  dem 
Rheine,  nach  der  Mosel  und  nach  der  Roer  (Maas)  ablaufen,  liegt  in  der  Nähe 
der  Vereinigung  der  Strassen,  welche  von  Schieiden  und  von  Münstereifel  nach 
Stadtkyll  fuhren,  wenig  südlich  von  Schmidtheim.  Dieser  Knotenpunkt  der 
Wasserscheiden  in  der  Eifel  entspricht  der  Höhe  von  Nen^hausen  zwischen  Pfalz- 
feld und  W^iebelsheim  auf  dem  Hunsrücken.  Auch  hier  zeigt  sich  schon  die 
grössere  geologische  Mannigfaltigkeit  der  H^ifel,  in  Vergleich  zum  Hunsrücken, 
denn  in  der  unmittelbarsten  Nähe  desselben  findet  sich  bei  Schmidtheim:  Unter- 
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Devon,  Eifelkalkstein  und  Buntsandstein.  Von  hier  aus  fliessen  die  Wasser  nach 
verschiedenen  Seiten  der  Ahr,  der  Kyll  und  der  Urft  zu.  Die  Scheide  des 
Rheingebietes  zieht  sich  gegen  Nordost  und  dann  gegen  Nord  in  das  Hügelland 
auf  den  Rücken,  welcher  sich  aus  dem  Roerthalc  über  Gemünd  und  Niedeggeu 
erhebt,  und  andererseits  gegen  Süd  und  Südost  mit  vielfachen  Krümmungen  nach 
der  Einmündung  der  Mosel  in  den  Rhein.  Nach  Ausscheidung  des  Rheingebietes 
trennen  sich  Mosel  und  Maas  durch  den  Wassertheiler,  welcher  theils  gegen  Süd- 
west, theils  gegen  West  zieht  und  westlich  von  St.  Vith  in  der  Nähe  von  Ober- 
crombach  (oder  Oberstcrombach)  die  belgische  Grenze  erreicht.  Der  Knoten- 
punkt südlich  von  Schmidtheim  liegt  von  dem  nächsten  Punkte  des  Rheins,  Un- 
kel  gegenüber,  etwas  unterhalb  der  Mündung  der  Ahr  6%  Meilen,  von  der  Mosel 
bei  Cochem  nur  wenig  mehr  als  7  Meilen,  von  dem  nächsten  Punkte  der  Roer, 
bei  Einruhr  um  3V4  Meilen,  dagegen  von  der  Maas  unterhalb  Lüttich  9Y2 
Meilen  entfernt  Die,  von  einem  Punkte  auslaufenden  drei  Linien  erleichtern  die 
Uebersicht  der  vielfach  verwickelten  Oberflächen-Verhältnisse  dieser  Landschaften. 

Der  hohe  Mcken  der  Schneifei. 

Die  Schneifei  erhebt  sich  auf  der  rechten  Seite  der  Kyll,  südlich  von  Cronen- 
burg,  zwischen  der  Tanbkyll  und  dem  Kerschenbach  und  setzt  in  gerader,  süd- 
westlicher Richtung  bis  gegen  Brandscheid  fort,  wo  sich  viele  Schlachten  strahlen- 
förmig, theils  nach  dem  Alfbach,  theils  nach  den  Meinbach  wenden.  Die  Ent- 
fernung von  Cronenburg  bis  Brandscheid  beträgt  2%  Meilen.  Der  höhere  Tbeil 
des  Rückens  vom  Nenensteiner  Hofe  bis  zu  der  Strasse  von  Pi-üm  nach  Bleialf 
ist  schmal,  die  Schluchten  schneiden  nur  wenig  an  den  Abhängen  ein.  Derselbe 
ist  hauptsächlich  aus  Quarzit  zusammengesetzt.  Darin  lAt  auch  der  Grund  der 
grösseren  und  gleichförmigen  Höhe  zu  finden.  In  der  Nähe  des  Nenensteiner 
Hofes  liegen  auf  beiden  Abhängen -kleinere  Torfmoore.  Auf  der  Höhe  des  Rückens 
zieht  der  alte  Weg  von  Ormont  nach  Brandscheid.  Während  der  nordöstliche, 
breite  Theil  des  Rückens  ganz  dem  Gebiete  der  Kyll  und  der  südwestliche  ganz 
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« 

dem  Gebiete  der  Pjrüm  angehört,  bildet  der  mittlere  Theil  die  Scheide  zwischen 
der  Prüm,  der  die  Wasser  von  dem  südöstlichen  Abhänge  zufallen  und  der  Our, 
welche  viele  Zuflüsse  von  dem  nordwestlichen  Abhänge  des  Rückens  empfängt. 
Das  sädwesÜiche  Ende  des  hohen  Rückens  bei  Brandscheid  liegt  von  dem  nächsten 
Punkte  der.  Mosel  unterhalb  Ehrang  77s  Meile  entfernt,  ebenso  weit  ist  das 
twrdöstliche  Ende  des  Rückens  von  Uerzig  und  Bremm  entfernt.  Die  Richtung 
des  Rückens  ist  der  Hauptrichtung  des  Flusslaufes  in  dieser  Gegend  parallel  Die 
Höhen  dieses  Rückens  folgen  in  der  Richtung  von  Südwest  gegen  Nordost : 
Erster  Kopf  auf  der  Nordseite  der  Strasse  von  Prüm  nach  Blcialf  F,  1930 

Zweiter  Kopf  in   der   Richtung  des   Thurmos   von   Brandscheid   und   des 

Sinais  Kirschgeroth  1998 

Kinchgeroth  (Kerschgesroth),  Gipfelpunkt  (trigonom.)  2144 

Weg  von  Prüm  nach  Schlaosenbach,  HöhQ,  Kreuz  2135 

Auf  dem  Rücken,  Wog  nach  Ormont.  von  dem  vorhergehenden  Punkte  410 

Eothen  entfernt  2078 

^^  TOD  Olzheim  nach  Schlansenbach  2042 

%  Tom  Neuensteiner  Hofe  nach  Rodt  1990 

Auf  dem  Rücken    selbst  sind   weiter  gegen  Nordost  keine  Höhenpunkte  ge- 
messen.  Die  Höhe  ist  aber  noch  in  dem  Wege  von  Schönfeld  nach  Ormont  sehr 
Weatend,  denn  an  dem  südöstlichen   Abhänge   liegt  in  der  Nähe  dieses  Weges 
aber  dem  Nenensteiner  Hofe, 
QaeUß  der  Prüm  F.   1990 

Goldberg,  der  letzte  nordwestliche  Schlacken-  und  Tuffberg  auf  der  rechten 
Seite  des  Taabkyll,  welcher  eine  Fortsetzung  des  Hauptrückons  bildet, 
«iiebt  sich  zu  2017 

Das  Hervortreten  der  Schneifei  gegen  seine  Umgebungen  wird  durch 
folgende  Angaben  näher  bestimmt: 

Kyll  an  der  Brücke,  bei  der  Cronenburgcr  Hütte  1469 

KtU  oberhalb  der  Hammerhatte,  bei  dem  Strassen-Nummerstein  10.47  1423 

Hallschlag.  Brücke  über  die  Taubkyll,  Zeichen  am  Geländor  1507 

Ormont  an  der  Taubkyll,  Wasserspiegel        .  1636 

Keialf,  Kirche  1507 

Brandscheid  1716 

^llerich,  an  der  Strasse  von  Prüm  nach  Bleialf,  Meinbach  1368 
Watzerath,  Brücke  über  die  Prüm.  Einmündung  des  Meinbachs  in  dieselbe      1208 

Prüm,  an  der  Brücke  über  die  Prüm  1323 

Hennespand,  an  der  Brücke  über  die  Prüm  ^  1467 

Olzheim,  an  der  Brücke  über  die  Prüm  1568 

Die  hohe  Anschwellang  des  Losheimer  Waldes. 

Zwischen  den  vielen  Quellzuflüssen  der  Kyll  und  der  Our  dehnt  sich  eine 
Hochebene  über  Losheim,  dem  Durchschnittspnnkte  der  Strassen  Trier-Cöln  und 
Cobleoz- Aachen,  bis  zu  dem  hohen,  breiten  Rücken  aus,  welcher  hier  die  Scheide 
2^heQ  den  Zuflüssen  der  Mosel  und  der  Ourte  macht.  Dieser  Bücken  steigt  in 
^^1^^  Gipfelpunkte  sogar  noch  etwas  höher  auf  als  die  Schneifei  und  würde  in 
<^itter  Beziehung  verdienen  ganz  besonders  hervorgehoben  zu  werden.  Die  Schluchten 
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aber,  sowohl  auf  der  Südseite,  wie  auf  der  Nordseite,  schneide  in  solcher  Weise 
in  denselben  ein,  dass  sich  eine  einheitliche  und  hervorragende  Form  nicht  ent- 
wickelt. Die  bedeutendsten  Höhen  liegen  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Kyll,  zur 
Warche  und  Roer  im  Losheimer  Walde. 

Die   grösste   Erhebung    in    der   Richtung   von  Südwesten   gegen  Nordosten 
zeigen  folgende  Punkte: 

Lanzeratb,  zwischeu  den  Zuflüssen,  welche  südlich  zur  Our  gehen,  nahe  dem 

Rücken,  von  dem  die  Warche  in  nordwestlicher  Richtung  abläuft  F    1992 

Baracke  am  Graben  von  H.  Scheuer  im  Losheimer  Walde,  an  dem  Winkel- 
punkt  der  Strassen  nach  Aachen,  Schieiden  und  Prüm,  in  der  Nähe  der 
Quellen  der  Kyll,  Our  und  Warche  2084 

Baracke  im  Losheimer  Walde  von  Hellmann  2055 

Losheim,  Haus  von  Math.  Balter,  zwischen  den  Zuflüssen  der  Our  und  Kyll     1854 
Strasse  bei  Losheim,  Nummerstein  8.99  1867 

Strasse  bei  Losheim,  Nummerstein  9.16  18-12 

Weg  von  der  Baracke  am  Graben  nach  Neuhof,   nahe  au  der  Strasse  nach 

Schieiden,  zwischen  den  Zuflüssen  der  Holzwarche  und  der  Kyll  1962 

Wiesenstein  (oder  Weissenstein)  westlich  von  Neuhof,  südwestlich  am  Udeu- 

breth,  Gipfelpunkt  der  Hochebene  2186 

« Wiesenstein,  Grenze  der  Bürgermeistereien  Udenbreth,  Manderfeld  u.  Büllingen  2131 
Oberhalb  Neuhof,  am  Wege  von  Udenbreth  nach. Manderfeld  2072 

Udenbreth  bei  Gier,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  des  Hollerather  Baches, 

welcher  gegen  Nord  zur  Olefif  fliesst  2021 

Hacksrödcheu,  Wildland  im  Udenbrether  Gemeindewald  2014 

Mischeid,  Haus  von  Joh.  Schneider  Erben,  nördlich  von  Udenbreth,  zwischen 

den  Zuflüssen  des  HoUcrather  Baches  2012 

Der  Bücken,  welcher  vom  Wiesenstein  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Oleff  und 
zur  Holzwarche  bis  gegen  den  Schwalenbach  hin  in  nordwestlicher  Rich- 
tung sich  erstreckt  am  Wege  von  Rocherath  nach  Dreiborn  am  Anfang 
des  Dreiherm-Waldes  1966 

Rocherath,  Kirche  auf  der  Höhe  eines  Joches,  welches  gegen  die  Holzwarche 

abfallt,  ebenfalls  1966 

Neuhofy  am  Kreuz  vor  dem  Hause  von-  J.  Schneider,  östlich  vom  Wiesenstein 

auf  der  Höhe  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Oleff'  und  zur  Kyll  2034 

Doldenhöhe,    am  Wege  von  Neuhof,    300  Ruthen  von   Frauenkorn  an  der 

Kyll,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Kyll  und  dem  Lieberbach  2026 

Fussweg  von  Udenbreth  nach  Schnorrenberg,  80  Ruthen  vom  Kreuz  zwischen 

den  oberen  Zuflüssen  des  Hollerather  Baches  1993 

Fussweg  von  Udenbreth  nach  Schnorrenberg,  in  dem  todten  Maar  1862 

Fussweg  von  Neuhof  nach  Schnorrenberg,  am  Schwalenbach  1806 

Schnorrenberg,  Haus  von  Diederichs,  zwischen   den  Zuflüssen   zum  Holle- 

rather  Bach  und  dem  Priethbach  1887 

Rescheid  am  Wirthshause,  nördlich  von  Schnorrenberg,  auf  demselben,  sich 
gegen  Blumen thal  an  der  Oleff  erstreckenden  Rücken  1935 

Fussweg  von  Schnorrenberg  nach  Neuhaus,  Vereinigung  der  Seifen  Schrie- 
ber und  Nost  1749 
Neuhaus,  Haus  von  J.  Klinkhammer,  östlich  von  Neuhof,  auf  der  Höhe  zwi> 

sehen  den  Zuflüssen  zur  Kyll  und  zur  01e£f  2011 

Höhe,  10  Ruthen  nordwestlich  von  Neuhaus  2Q27 

Berbelenkreuz,  Dreieckspunkt  erster  Ordnung,  auf  der  Höhe  swisohen  dem 
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Simmelerbftch,  welcher  bei  Hammerhütte  in  die  Kyll  mündet  und  dem  nach 
Ünter-Wolfert  ziehenden  Thälchen  F.  2056 

Weg  von  Dahlem  nach  Blumenthal.  8  Ruthen  von  Berbelenkreuz  2038 

W^  von  Dahlem  nach  Blomenthal,  55  Ruthen  vom  Berbelenkreuz  2066 

Alfl    bezeichnende   Tiefpunkte  für   diese    bedeatende   Anschwellung 
der  Hochebene  sind  zu  betrachten: 
Kyll  beim  Xammerstein  10.47  oberhalb  der  Hammerhütte  1423 

Blumenihiil  an  der  steinernen  Brücke  über  die  Oleff  bei  der  Kirche  1176 

Waifche  an  der  Einmündung  der  Holzwarche  unterhalb  Wirtzfeld  1680 

Höhenangaben   aus  dem   Gebiete  der  Our,  etwa   von    Andler  oder   von   Schön- 
berg fehlen. 

Die  Hoebflftehe  des  Hohen  Yenns. 

Das    Hohe  Venn  liegt  unmittelbar   an   dem  Nordwestrande   des  Berglandes 
und  ükUt   gegen   das   Hügelland   sehr  bedeutend  ab.     Dasselbe  bildet  eine  breite 
Hcdifiäche,  welche  iheilweise  mit  ausgedehnten  Torfmooren  bedeckt  ist.    Quarzite, 
dk  dem    versteinerungslecren   Ardennenschiefer   untergeordnet    sind,    bilden    den 
Körper  desselben.     Diese  Hochfläche  setzt  gegen  Südwesten  in  Belgien  gegen  die 
Aywaille,  einen  Zufluss  der  Ourte  nach  Quareux  und  Stoumont  fort.     Sie  zeich- 
net sich  nicht  sowohl  .dur<^  ihre  absolute  Höhe  aus,  denn  sie  erreicht  nicht  ganz 
die  Höbe   der   Anschwellung   im    Losheimer    Walde,    als   durch    ihre    Lage    am 
Rande    des  Berglandes,    durch    die    sehr    bestimmte    Richtung   ihrer    nördlichen 
Grenze  g^en  das  Hügelland  von  Südwest  gegen  Nordost  und  durch  ihre  ansehn- 
\khe  Breite. 

Die  Torzüglichsten  Höhenpunkte  dieser  Hochebene  sind  folgende: 
Botrange  (Bodrange),  Dreieckspunkt  erster  Ordnung,  nordwestlich  von  Sour- 

brodt,  nicht  weit  von  der  belgischen  Grenze  F.  2141 

Baracke  St.  Michael,  Kreuz  am  Wege  2133 

Baracke  St.  Michael,  auf  belgischem  Gebiete  2113 

Baracke  St.  Michael,  nahe  dem  Grenzpfahl  No.  154  2050 

Quelle  der  grossen  Roer  bei  Botrange  2111 

Quelle  des  Hillbach,  der  die  Grenze  geg.  Belgien  bis  in  die  Nähe  von  Eupen  bildet    2044 
Sourbrodt.  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen   den  Zuflüssen  zur  Roer  und 

zur  Warche,  der  sich  über  Rocherath  nach  dem  Wiesenstein  erstreckt  1808 

Quelle  der  kleinen  Roer  bei  Sourbrodt  1783 

Von  der  Nordseite  der  Hochebene  fliessen  die  Wasser  der  Weser  (Yesdre) 
zu.  welche  im  Ganzen  einen  westlichen  Lauf  nimmt,  bald  in  Belgien  eintritt  und 
die  Ourte  nahe  oberhalb  ihrer  Einmündung  erreicht.  Von  der  Südseite  fallen  die 
Wassertheils  der  Roer  zu,  welche  mit  vielen  kleinen  und  grösseren  Krümmungen 
gegen  Nordost  bis  an  den  nördlichen  Rand  dos  Berglandes  (der  Ardennenschiefer) 
fliesst,  theils  der  Warche,  welche  sich  mit  westlichem  Laufe  zur  Ourte  begiebt. 
In  Belgien  sinkt  die  Hochebene  in  südwestlicher  Richtung,  aber  nicht  bedeutend. 
Gipfelpunkt  bei  Hocquay  F.  1945 

Strasse  zwischen  Malmedy  und  Spaa«  Höhenp^nkt  1941 

In  nordöstlicher  Richtung  behauptet  die  Hochebene  ein  höheres  Niveau. 
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Stele  oder  Steinlei  bei  Mützen  ich,  nordwestlich  von  Montjoie,  auf  dem  Rücken 
zwischen  Koer  und  Weser,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung      ,  F.  2020 

Von  hier  in  nordöstlicher  Richtung  tritt  eine  stärkere  Senkung  der 
Hochebene  ein: 

Höhe  der  Strasse  zwischen  Lammcrsdorf  und  Fringshaus  1830 
Houscheid,    Dreieckspunkt    dritter    Ordnung    nordöstlich    von    Fringshaus 

zwischen  Lammersdorf  und  Rötgen  1825 
Langschoss,  Dreieckspunkt  erster  Ordnung,  nördlich  von  Lammersdorf  1793 
Fringshaus  a.  d.  Strasse  von  Rötgen  (Aachen)  nach  Montjoie,  Nummersteiu  3.33  1815 
Höhe  der  Strasse  von  Lammersdorf  nach  Jägerhaus  (Germeter),  Nummer- 
stein 3.23,  wo  der  Wog  von  Zweifall  einmündet  1795 

Zwischen  Steinlei  und  Houscheid  fliesst  die  Weser  gegen  Nordwest  ab  und 
wendet  sich  in  der  Nähe  von  Rötgen  in  die  westliche  Richtung,  während  der 
Callbach,  der  die  Roer  bei  Zercall  erreicht,  die  nordöstliche  Richtung  innehält. 
Auf  der  Nordneite  des  Rückens,  in  der  Nähe  von  Langschoss,  fallen  die  Zuflüsse 
dem  Vichtbach  mit  nördlichem  Laufe  zu,  während  der  Callbach  auf  der  Südost- 
seite tiefer  einschneidet. 

»  

Von  Mützenich  aus  zieht  sich  der  Rücken,  welcher  die  Strasse  von  Enpen 

nach    Montjoie  trägt,   in    nordwestlicher    Richtung   zwischen    dem   Hillbach    und 
6itz(Schwarz-)bach  gegen  die  Weser  hin  fort.     Auf  demselben  liegt: 

Haus  Hattlich,  Büdl.  der  Strasse  F.  1841      |      Jägerhaus  Ternell  an  d.  Strasse  F.  1564 

Zur  Vergleichnng  der  Erhebung   des  Hohen  Yenn  über  die  Tief- 
punkte in  seiner  Nähe  dienen  folgende  Angaben: 

Eupen,  Einmündung  des  Hillbachs  in  die  Weser  789 

Eupen,  Bahnhof  869 

Yicht,  Holm  der  Aufschlagschütze  an  der  Ncpomucencr  Mühle  680 

Mabnedy,  Kirche  im  Thal  der  Warche  1023 

Montjoie,  Roerspiegel  an  der  Brücke  1243 

Die  Basis  des  Hohen  Venu  liegt  demnach  beträchtlich  tiefer  als  die  Ein- 
schnitte in  den  Umgebungen  der  Schneifei  and  der  Hochebene  des  Losheimer 
Waldes,  eine  Folge  der,  dem  Rande  des  Berglaudes  so  sehr  genäherten  Lage. 

lieber  den  nördlichen  Abfall  dieser  Gegenden  nach  der  Weser  (Vesdre)  in 
Belgien,  der  preuss.  Grenze  nahe,  geben  die  nachfolgenden  Messungen  Auskunft: 

üebcrgang  der  Eisenbahn  Guilleaume-Luxembourg  auf  der  Strasse  von  Sart 

nach  Coquaifange  (300  Ruthen  von  Goquaifange  entfernt)  zwischen  Spaa 

und  Francorchamps  F.  1377 

Brücke  über  den  Polleurbach  zwischen  Sart  und  Solwastre  1011 

Mündung  des  Sainebach  in  den  Polleurbach  923 

Chameux,  Ausgang  der  Strasse  nach  Hcrbiestro  1131 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Jalhay  und  Chaux  de  Fouir  1206 

Strasse  an  der  Barriere  von  Jalhay  1149 

Mündung  des  Borchenebachs  in  die  Gileppe  719 
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Die  höbe  Anschwellnng  der  Hohen  Eifel. 

Die  letzte  AnschweUang  des  Berglandes  anf  der  linken  Seite  des  Rheins,  die 
lul.if  Eifel,  zeichnet  sich  durch  viele  Kegelberge  von  Basalt,  Phonolith,  Nosean-  und 
Uocitgesteinen  und  vulkanischen  Produkten  aus,  welche  sich  über  die  nahe  gelegenen 
Ikückeo  ond  Hochflächen  des  Devon  erheben.  Die  letzteren  bestimmen  durch  ihre  brei- 
ten nad  nur  uach  den  Schluchten  und  Thälern  abgerundeten  Scheitelflächen  die  Höhe 
V-  Undes.   Die  hervorragenden  Kegelberge  haben  eine  verhältnissmässig  geringe 
Mf^  and  stehen  vereinzelt  und  wirken  nicht  auf  das  Niveau  der  ganzen  Gegend. 
I'V  Hohe  Eifel  beginnt  im  Nordost  mit  dem  Rücken,   von  dem  die  Zuflüsse  des 
^üixtbachs,  der    ßrohl  und  der  Nette  unmittelbar  in  den  Rhein,    diejenigen  des 
K^^liogerbachs  durch  den  Adenauerbach  in  die  Ahr  fallen.      Sie  erstreckt  sich 
.''.>ii  Sodwest  über  die   Hohe- Acht  und  Nürburg,  das  Quellgebiet  der  Lieser  bis 
.^.m  die    Kyll     bei    Birresbom    und   Mürlenbnch    und    die   Quellen    der    Salm. 
^tft  auf  der   rechten   Seite  der  Kyll  ist    die  Fortsetzung   dieser  Anschwellung 
nrvAea   Büdesheim    und    Kopp    noch    wahrzunehmen.      Da  die  Schluchten  und 
Tiiitr  von  dem  Rücken  an  zum  Theil  gleich  sehr  tief  einschneiden,  so  erhalten 
:-  tramenden   Joche  vielfache  Gestalten.     Sie   behaupten    oft   noch   weithin  an- 
fei^icke  Höhen   und  zeigen,    dass    der  Uebergang    dieser  höheren  Anschwellung 
i  iis  gewöhnliche  Niveau  des  Eifeler  Berglandes  nur  allmählich  stattfindet  und 
"M  Rcharfe  Begrenzung  der  Hohen  Eifel  aus   diesem  Grunde    nicht  möglich  ist. 
Es  sind  von  Nordost  beginnend  und   gegen  Südwest   fortschreitend  folgende 
'bei^Mmkte   anzuführen,   welche   die   Lage   und  den   Umfang  des    Raumes    er- 
k-Qoeo  Ittsen,  welcher  die  bedeutendsten  Höhen  einschliesst. 
R^ken.  westlich  von  Schelbom,  am  Wege  von  Schalkenbach   und  Hanne- 
>4ck,  von  dem   die  Wasser  dem  Yinxtbach,  der  Brohl,   Nette  und  dem 
K'uelingerbach  zufliessen  ')  ^  F.  1810 

l'^rhikopf,  zwischen  den  Zuflüssen  der  Brohl,  Noseangestein  1800 

I'Ufpiberg,  hohes  Joch  zwischen   den   oberen    Zuflüssen   des  Kesselingcr- 

baefaes,  300  Ruthen  südlich  von  Blasweiler  1852 

vt^ponkt  im  Wassertheilor  zwischen  Nette  und  Kesselingerbach,  zwischen 
'ttsel  und  Lederbach  1818 

^>'»erberg,  auf  dem  Joche  zwischen  den  Zuflüssen  des  Kesselingerbachs, 

Kviicfaen  CiMsel  ond  Oberheckenbach  1892 

"^-taoerberg,  auf  dem  hohen  Rücken  zwischen  Nette  und  Kesselingerbachs, 
^  R.  südwestlich  von  Cassel  und  eben  so  weit  nordwestlich  von  Ijederbach  2049 

Von  hier  aus  erstreckt  sich  ein  hohes  Joch  zwischen  dem  Casseler  und  Hersch- 

^  ibcr  Frohnrath  gegen  den  Kesselingerbach  zwischen  Staffeln  und  Kesseling. 

Auf  diesem  Rücken  Hegen  folgende  Punkte: 
Uf  dem  Alenbügel,   am  Kreuz,   60  Ruthen  nördlich  von  Frohnrath,  am 
Weg«  nach  Kosseling,  Abgang  des  Weges  nach  Weidenbach  F.  1675 


l)  Die  simmilichen  Höhenpunkte,  bei  denen  hier  der  Bestand  des  Gesteins  nicht 
^ea  ist,  bestehen  aas  den  Schichten  des,  in  der  ganzen  Gegend  verbreiteten  Un- 
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Reifemichnick,  nördlich  von  Frolinrath  F.  1734 

Auf  dem  Teue.  nördlich  von  Frohnrath  1716 

Vom  Schauerberge  an  sinkt  der  Wassertheiler  gegen  Süd,  swischen  den 
Zuflüssen  des  HerchbachS)  der  Nette  und  der  Nitz,  in  der  Richtung  nach 
dem  höchsten  Gipfel  der  Hohen  Eifel,  der  Hohe -Acht  zu,  so  dass  der 
Sattelpunkt  der  Wasserscheide  am  Wegweiser  Adenau,  Kelberg,  Königs- 
feld und  Kempenich  zwischen  Wüstleimbach  und  Jammelshofen  misst  1633 
Wüstleimbaoh,  an  dem  Ausgange  einer,  zur  Nette  abfallenden  Schlucht  1631 
Jammelshoven,   am  Anfange  des  Herschbachs  oder  Kaltenbomerbachs  und 

nur  400  Ruthen  von  der  Spitze  der  Hohe- Acht  entfernt  1514 

Siebenbach.  Kapelle,  an  dem  oberen  Ausgange  einer,  zur  Nitz  abfallenden 

Schlucht,  500  Ruthen  von  der  Spitze  der  Hohe-Acht  entfernt  1624 

Hohe -Acht,  Spitze  über  Delassaulx  Häuschen,  spitzer  Basaltkegel  *)  2340 

Fuss  des  Bergkegels  auf  der  Ostseite,  Basaltgrenze  2103 

Fuss  des  Bergkegels  auf  der  Westgrenze,  Basaltgrenze  2105 

Lützelacht  oder  Kaltenbomer  Kopf,  auf  demselben  Rücken  wie  die  Hohe-Acht, 
von  derselben  gegen  Nord  -  Nordwest,  zwischen  Kaltenbom  und  Adena^ 
Basaltkopf  1977 

Lützelacht,  Fuss  des  Bergkopfes,  Basaltgrenze  1879 

Weg  von  Adenau  nach  der  Hohe-Acht,  am  Wegweiser  auf  dem  Bergrücken     1839 
Weg  von  Adenau  nach  der  Lützelacht  und  Kaitonborn,  Kreuz,  600  Ruthen 

von  Adenau  entfernt,  auf  dem  Bergrücken  1884 

Sattel  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Herschbach  und  dem  Adenauer  Bach, 
zwischen  dem  Haibacher  Hofe  und  dem  Adorfer  Hofe,  nordwestlich  von 
der  Lützelacht  1553 

Hohe  Warth  in  der  Gemarkung  Gilgenbach,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem 
Herschbach  und  dem  Adenauerbach,  an  dem  vorhergehenden  Sattelpunkt, 
400  Ruthen  gegen  Nordwest  entfernt  1924 

Hundsbroich,  600  Ruthen  nördlich   von   dem  vorhergehendeu  Pnnkte  auf 

demselben  Bergrücken  1811 

Lützemichköpfchen  im  Herschbacher  Gemeindewald,  auf  demselben  Bergrücken  1862 
Oierschnick  in  der  Gemarkung  Herschbach  1855 

Auf  den    einzelnen    Jochen,   welche  gegen  den  Adenauerbach  hin- 
laufen, nimmt  die  Höhe  ab,   so  findet  sich: 

Hohe-Rott,  nördlich  von  Gilgenbach  1529 

Höhe  zwischen  Adenau  und  Gilgenbach  1512 

Bergkuppe  über  Leirobach  auf  der  linken  Seite  des  Baches  von  Gilgenbach      1807 

Gegen  den  Herschbach  hin  ähnlich: 
Auf  der  Hall  in  der  Gemarkung  Herschbach  1671 

Auf  der  Südostseite  des  Rückens,  welcher  von  Schelborn  bis  zum  Fusse 
der  Hohe-Acht  verfolgt  worden  ist,  zeichnet  sich  besonders  die  Scheide  zwi- 
schen der  Nette  und  der  Nitz  aus,  ein  Rücken,  der  sich  weit  gegen  Ost  bis  zur 


1)  Diese  Höhe  ist  das  Mittel  aus  vier  Barometermessungen.  Ein  geometrisches 
Nivellement  vom  Markt  in  Adenau  bis  zur  Spitze  der  Hohe-Acht  hat  1407  F.  er- 
geben. Die  Höhe  des  Marktes  in  Adenau  ist  nach  zahlreichen  Barometermessungen 
929  F.,  wonach  sich  die  Spitze  der  Hohen  Acht  sa  2386  F.,  also  nnr  4  F.  niedriger 
ergiebt 
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Vermoignsg  beider  Bäche   in   der  Nähe   von  Schloss  Bürresheim  fortzieht.     Auf 
deiDaelben  li^ : 

Langenfeld.  Kapelle  am  Wege  nach  Vimeburg  F*  1799 

Sahrberg,'hohe  Bergkuppe  südlich  von  Langenfeld  2100 

Diese  Höhe  erreicht  also  diejenige,  wie  der  Rücken,  aaf  welchem  der  Kegel 
der  Hohen  Acht  aufgesetzt  ist  und  beherrscht  weithin  die  ganze  Gegend. 

Besonders  ist  dies  auch  in  westlicher  Richtung  gegen  die  Nürburg  hin  auf- 
lallend, wo  die  Wanderather  Kirche  auf  dem  von  Vimeburg  an  der  Nitz  auf- 
stogenden  Rücken  nur  1592  F.  hoch  liegt. 

Im  weiteren  Verfolg  des  Rückens  von  der  Hohen  Acht  gegen  Südsüdwest 
iwiscfaen  den  Zuflüssen  des  Adenau erbaches  und  der  Nitz  finden  sich  folgende 
Hdbeo: 

Elgersberg,  nahe  nördlich  der  Strasse  von  Adenau  nach  Virneburg,  nördlich 

von  Menspath,  Basaltrücken  F.  1810 

Nirborg,  spitzer  Basaltkegel,  weit  sichtbare  Burgruine,  höchstes  Gemäuer 

anf  derWasserscheide  zwischen  dem  Adenau erbaoh  und  der  Nitz      21 18 

Plateau  des  Thurms,  Dreieokspunkt  (trigonom.)  2121 

Fuss  des  grossen  Thurms  der  Ruine  2008 

Kapelle  am  Fuss  des  Basaltkegels,  auf  Devonschichten  1952 

Kirche  1865 

Pastorat,  auf  dem  schmalen  wassertheilenden  Rücken  südlich  vom 

Kegelberge  1879 

Magnetischer  Basaltfelsen  östl.  v.  Nürburg,  in  die  Schlucht  v.  Meuspath  abfallend    1974 

Der  nördliche  Fuss  der  ersten,  südlich  von  Nürburg  gelegenen  Basaltkuppe, 

zwischen  den,  nach  Müllenbach  und  nach  Welcherath  fuhrenden  Wegen       1869 
Seiberg  bei  Quiddelbach.  westlich  von  Nürburg,  Phonolithknppe  1777 

Scharfekopf.  zwischen  Nürburg  und  Müllenbach  zwischen  Schluchten,  welche 

dem  Trierbach  und  dadurch  der  Ahr  zfuallen.  Basaltkuppe  1906 

Brinken,  zw.  Scharfekopf  und  Welcherath,  Basaltkuppe,  a.  d.  Wassertheiler  1883 

Baaaltknppe  zwischen  Zermüllen  und  Bruchhausen,  auf  dem  Wassertheiler        1948 
Donnerschlagsberg,  nordöstlich  von  Hüuerbach,  auf  dem  Wassertheiler  zwischen 

Trierbach  und  Nitz,  grosser  Basaltrücken  1930 

Basaltkuppe,  südöstl.  von  dem  vorhergehenden  Punkte,  nördl.  der  Strasse  von 

Boos  nach  Kelberg.  auf  dem  Wassertheiler  zwischen  Nitz  und  Elzbach         1889 
Beilatein,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zur  Elzbach,  südlich  der  Strasse  von 

Boos  nach  Kelberg,  scharfer  Basaltrücken,  nördlich  von  Berebom  1813 

Hohe-Kelberg,  auf  dem  Wassertheiler  zwischen  Trierbach,  Uess  und  Klzbach, 
spitzer  Basaltkegel  nördlich  vom  Mosbrucher  Weiher,  weit  sichtbar  2074 

Die  Strasse  von  Kelberg  nach  Boos  ersteigt  östlich  von  Hünerbach  die 
Wasserscheide  zwischen  der  Nitz  und  Elz  und  senkt  sich  bei  Boos  in  das  letz- 
tere Gebiet.     An  derselben  liegen  folgende  Punkte: 

Tiefpunkt   der  Strasse  von  Hünerbach  nach  Boos,  Wassertheiler   zwischen 

Kitz  and  Elz  F.  1671 

Elzbachqaelle  nahe  südlich  der  Strasse  1687 

Hohenpankt  der  Strasse  von  Hünerbach  nach  Boos  1718 

Höhe  westlich  von  Boos,  nördlich  der  Strasse  im  Walde,  vulkanischer  Tuff     1740 
Band  des  Maares  von  Boos,  vulkanischer  Tu£f  1701 
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An  dem  Rucken,  welcher  von  der  Nürburg  nach  dem   Hohe-Kelberg   zieht 
und  durch  viele  hohe  Basaltkuppen  bezeichnet  wird,  liegt  noch 
Basaltberg,  westlich  von  Berebom  gegen  die  Zuflüsse  zur  Elz  hin  F.  1715 

Basaltberg,  östlich  von  Köttelbach,  westlich  von  dem  vorhergehenden  gegen 

die  Zuflüsse  zum  Trier bach  hin  1769 

Freienhäuschen,  südlich  von  Köttelbach,  Trachytrückeu,  höchste  uördl.  Spitze     1810 
Zcrmüllener  Scheidchen,  zwischen  Hünerbach  und  Zermüllen  auf  einem  Joche 
zwischen  Zuflüssen  zum  Trierbach  1733 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  linken  Seite  des  Adenauerbachs  und  der 
Ahr  ist  die  Lage  von  Reifferscheid  sehr  ausgezeichnet,  indem  von  hier  aus 
Schluchten  strahlenförmig  nach  Nord  und  West  gegen  die  Ahr,  nach  Ost  gegen 
den  Adenauerbach  und  gegen  Süd  nach  dem  Wirftbach,  welcher  in  einem  bogen- 
förmigen Lauf  die  Ahr  bei  Müsch  erreicht,  abfallen.  Dieser  ungemein  vielfach 
getheilte  Rücken  ist  bei  Wimbach  durch  eine  tiefe  Einsattelung  und  nochmals 
oberhalb  Quiddelbach  an  der  Strasse  von  Adenau  nach  Kelberg  getrennt,  so  dass 
er  nur  wenig  mit  dem  Uauptrücken  am  Scharfenkopf  zusammenhängt. 
Reifferscheid,   Höhe  bei    der  Reifferscheid,  Kapelle  F.  1789 

Kapelle  F.  1746  Reifferscheid,  Kirche  1678 

Reifferscheid  gegenüber,  auf  der  linken  Seite  der  Ahr  und  nur  200  Ruthen 
von  derselben  unterhalb  Antweiler  entfernt,  erhebt  sich  auf  einer  weitausgedehn- 
ten  Hochflache,  umgeben  von  der  Ahr,  dem  Dreisbach  und  dem  Mühlbach,  der 
abgestumpfte  Basaltkegel  Aremberg  mit  der,  erst  vor  50  Jahren  entstandenen 
Ruine  des  weitläuftigen  Schlosses: 

Aremberg,  Eingang  des  Sclüosshofes,  höchste  Stelle  F.  1930 
Aremberg,  Wohnung  des  Oberförsters  am  Fusse  des  Kegelberges  auf  De- 
vonschichten 1740 
Aremberg,  Kirche  1707 

Abgesehen  von  dem  Bassaltkegel  hat  also  die  Hochfläche  von  Aremberg  die 

gleiche   Höhe    wie    der   Gipfelpunkt    des    Rückens   von   Reifferscheid,   von    hier 

sinken  die,  von  dem  Mittelpunkt  ausgehenden  Joche  nach  allen  Seiten: 

Winnerath,  nördlich  von  Reifferscheid,  unfern  der  Ahr  F.  1360 

Rodder,  Haus  von  Kauler.  No.  10,  südwestlich  von  Reifferscheid  1557 

Alteburg,  auf  dem  südl.  gegen  Wimbach  hinlaufenden  Rücken,  Basaltkuppe      1589 

Gegen  Ost  senkt  sich  der  Abhang  steil  gegen  das  Adenauerthal. 

Auf  dem  Rücken,  welcher  von  Adenau  in  südlicher  Richtung  zwischen 
Quiddelbach  und  Wimbach  ansteigt  und  über  den  alten  Weg  nach  Kel- 
berg führt,  liegt: 

Höhe  über  Wimbach  auf  der  Westseite  des  Weges,  nördlich  der  verlassenen 
Bleierzgrubc  Catharina  1641 

Höhe  nordwestlich  über  Quiddelbach  auf  der  Ostfieite   des  Weges,  südlich . 
der  verlassenen  Bleierzgmbe  Catharina  1737 

Stollen  der  verlassenen  Bleierzgmbe  Catharina  bei  Wimbach  1536 

Weiter  südlich  auf  dem  Rücken  über  den  oberen  Schluchten,  welche  nach 
Quiddelbach  abfallen  und  den  Zuflüssen  zum  Trierbach,  östlich  von  Wiesem- 
scheid  liegt: 
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AofderKpp  im  Forstdistrict  Keschbaardt,  200R.  östl.  vom  Wiesemsclieidt  F.  1860 
fflefenudieid,  Kapelle  an  d.  Ausgange  von  Schlachten^  die  d.  Trierbach  zufallen  1553 
üjhe  zwischen  Kelberg  und  Gelenberg,  nördlich  des  Weges  1771 

Gefenberg,  am  Abhänge  nach  dem  Borlerbach,  welcher  dem  Wirftbache  zugeht  1626 
Binburg  (oder  Barsberg)  nahe  östlich  von  Bongart,  grosse  Basaltkuppe  1808 

Stnise  von  Kelberg  nach  Dreis,  Grenzstein  der  Regierungsbezirke  Coblenz  u. 

Trier,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Borlerbach  u.  der  Lieser  über  Boxberg      1878 
Dieselbe  Strasse  auf  dem  Saalberg,   am  Durchschnitt  des  Weges  von  Nohn 

nuh  Mehren,  nahe  über  der  Quelle  des  Ahbachs  1836 

Der  Racken,  welcher  sich  in  südlicher  Richtung  zwischen  Köttelbach  und 
Beinhiasen  erstreckt,  bildet  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Trierbach  und  der 
Ueser  eine  tiefe  Einsattelung,  Kreuzweg  auf  der  Wasserscheide  zwischen 
diesen  beiden  Orten,  500  Ruthen  von  Köttelbach  1694 

Dann  erhebt  sich  dieser  Rücken  weiter  gegen  Süd  wieder  zwischen 
ier  lieser  und  Uess  za  einer  ansehnlichen  Höhe: 
B^tberg  zwischen  Beinhausen  und  Uess,  zwischen   den  zur  Uess  abfallen- 
dm  Schluchten  1729 

>l^]sdieid  (oder  Schloscheid)  zwischen  Sarmersbach  und  Hirschhausen  1844 

j^tberg  auf  dem  Rücken,  südl.  v.  Sarmersbach,  über  der  Quelle  der  Alf         1836 

Weiter  südlicli  senkt  sich  dieser  Rücken  mehr  und  mehr  and  die  sich  diir- 
i^  erbebenden   Basaltberge   bleiben   unter   1700  Fnss   Höhe,    dagegen  erheben 
^  weiter  gegen  West  nach  der  Kyll  hohe  vulkanische  Berge.    Als  südliche  Be- 
^Tdoug  der  grosseren  Höhen  sind  hier  folgende  Punkte  anzuführen: 

F4eberg,  nordöstlich  von  Steinbom,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Lieser 

uid  dem  Steinbomerbach,  grosser  Schlaokenberg  F.  1836 

fttsahberg  östlich  vom  Felsberg  n.  von  der  Strasse  von  Dann  n.  Hillesheim  1609 
\>rDtber  Kopf,  Ruine,  südöstlich  von  Neroth,  auf  dem  Rücken  zwischen  der 
lieeer  und  dem  Nerotherbach  oder  der  Id.  Kyll,  Zufluss  zur  Lieser,  grosser 

^blackenberg  2000 

Aa  Xerother  Kopf,  nördliche  Kuppe,  vulkanischer  Tuff  1726 

\ii  Xerother  Kopf,  südöstliche  Kuppe,  vulkanischer  Tuff  1871 

•^inkerich.  auf  demselben  Rücken,  westl.  von  Neunkirchen,  spitzer  Schlackenberg  1849 

"oasberg  auf  demselben  Rücken,  westlich  von  Steinborn,  Lavakamm  1826 
"^^Z  ^00  Hinterweiler  nach  Salm,  vom  Abgange  des  Fusswoges  nach  Neroth, 

Waatencheide  zwischen  der  kL  Kyll  und  dem  der  Kyll  zufallenden  Geesbach  1747 
rHoucheid,  Dreieckspnnkt,  Gem.  Wallenbom,  auf  dem  Wassertheiler  zwischen 

'^r  kL  Kyll,  der  Salm  und  der  Kyll,  nördlich  von  Salm  (trigonom.)  2057 

(geometr.)  2078 

vix^adell,  Dreieokspunkt,  Gemarkung  Mürlenbach,  Joch,  welches  sich  zur 
Kyll  kin»enkt,  360  Ruthen  südlich  von  Birrosborn  entfernt  1626 

Die  höchsten  Punkte   in  der  Gegend  des  Wassertheilers    zwischen 

"''•sxr^  Kyll  and  Ahr  sind: 

^fnnsherg  (Hoher  Ernst),  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Steinbomerbach 
Qod  dem  Berlingerbach,  der  hödiste  Schlackenberg,  östlich  von  Kirchweiler     2126 

P<^ttder,  die  Spitze  des  Schartebergs  auf  dem  Rücken  zwischen  der  kl.  Kyll, 
SCHobomer  und  Geesbach,  südlich  von  Kirchweiler,  Schlackenberg  2094 

Kns^rheck,  zwischen  dem  Errensberg  und  Kirchweiler  und  den  Zuflüssen 
<ia  Berlingerfoachs,  Gebiet  der  Kyll,  Lavakamm  2023 

Bpqddm,  kleine  Lavakuppe  am  östlichen  Ende  von  Kirchweiler  1789 
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Sattel  u.  KreuEweg  zwischen  dem  Errensbergre  u.  Dangerheek,  vulkanischer  Tuff  1961 
Sattel  aiif  dem  Wassertheilor  zwischen  dem  Steinbomerbach  und  dem  Ber- 
lingerbach,  am    nördlichen  Fusse  des  Errensbergs,  Auflagerung  von  vul- 
kanischem Tuff  auf  Unter-Devon  1892 
Höhe,  westlich  von  Waldkönigen  am  Steinbomerbach,  Lava  1978 
Höhefeld    zwischen  Waldkönigen   und  Dockweiler,  Wasserscheide   zwischen 
Lieser  und  Ahr,  zwischen  dem  Steinbomerbach  und  dem  Feuerbach,  vul- 
kanischer Tuff  1933 
Hangelberg,  westlich  vom  Höhefeld,  auf  demselben  Racken,  Schlackenkopf  1927    • 
Höhe  des  Weges  zwischen  Dockweiler  und  dem  Dreiser  Weiher,  vulkanischer 

Tuff,  im  Gebiete  der  Ahr  1920 
Döhm,   westlich  vom  Dreiser  Weiher  (nicht  auf  der  höchsten  Bergspitze \ 

auf  dem  Bücken  zwischen  Ahr  und  Kyll,  Schlackenberg  1916 
Sattel   im  Wege   von  Dockweilcr  nach  Betteldorf,  Wasserscheide  zwischen 

Ahr  und  Kyll  1656 
Strasse  von  Oberehe  nach  Zilsdorf,  Abgang  des  Weges  nach  Stroheich,  Rücken 

zwischen  dem  Feuerbach  und  Ehebach,  dem  Gebiete  der  Ahr  angehörend  1665 
Höhe  nördlich  von  Dreis,  vulkanischer  Tuff  1662 
Amolphus-Kirche,  Ruine  auf  der  Spitze  des  Arensbergs,  zwischen    den  Zu- 
flüssen zum  Ehebach,  nordöstlich  von  Walsdorf  1791 
Gossberg,  auf  der  Was»ersclieide  zwischen  dem  Ehebach  und  der  Kyll,  süd- 
westlich von  Walsdorf.  Schlackenberg  1868 
Zwischen  den  Zuflüssen  zur  Kyll : 
Gippenberg,  östlich  von  Rockeskyll.  Schlackenkopf  180S 
Alter  Voss,  nördlich  von  Bcrlingen,  Schlackenkopf  1826 
Fenerberg,  südlich  von  Hohenfels,  östlich  von  Alter  Voss,  Schlackenkopf  1779 
Bickeberg,  nördlich  von  Alter  Voss,  Schlackenkopf  1682 
Sasserberg,  zwischen  Berlingen  und  Kirchweiler,  Schlackenkopf  1759 
Bongenberg,  zwischen  Berlingen  und  Pelm,  Schlackenkopf  1658 
Geeserberg,  nordöstlich  von  Gees,  vulkanischer  Tuff  1628 
Heidkopf,  zwischen  Gerolstein  und  Büscheich,  isolirte  Kuppe  von  Bnntsand- 

stein,  dem  Unter-Devon  aufgelagert  1826 
Dietzerlei,  nördlich  von  Büscheich.  Lavarücken  1853 
Krökelberg,  südöstlich  von  Dietzerlei,  Lavarücken  1954 
Auf  der  rechten  Seite  der  Kyll,  welche  in  dieser  Weise  die  Hohe  Eifel  be- 
grenzt, zeigt  sich  eine  Fortsetzung  der  Anschwellung  noch  in  dem  Gipfel- 
punkt des  Apert,  südlich  von  Büdesheim,  Dreieckspunkt  (trigonora.)  1925 
Höhenberg  (oder  Himmerich)  bei  Roth.  Schlackenrücken  1733 

Bei  der  Vertheilang  der  Thäler  in  diesem  weit  ausgedehnten  und  mannig- 
fach gebildeten  Gebiete  fehlt  es  nicht  an  Tiefpunkten,  die  zur  Vergleichang  der 
Höhenunterschiede  dienen  können.  Auch  hier  von  Nordost  beginnend  sind  fol- 
gende Messungen  anzuführen: 

Brohlbach,  Vereinigung  d.  Dürrenbaches  mit  d.  Brenkerbache  in  Ober-Zissen    F.    713 

Kempenich^  Bach,  Zufluss  zur  Nette  1850 

Vimeburg,  Brücke,  Sohle  der  Nitz  1179 

Mosbmcher  Weiher^  Ursprung  des  üesbach  1522 

Kelberg,  Strasse,  am  Abhänge  des  zum  Trierbach  abflicssenden  Baches  1482 

Adenau,  Markt  929 

Adenau,  Adenauerbach  920 

MüBch,  Einmündung  des  Trierbach  in  die  Ahr,  Ahrspiegel  910 
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Brücke  über  den  Feaerbacb.  Abflaas  des  Dreiser  Weiher  an  der  Strasse 
von  Breis  nach  Oberehe,  Wasserspiegel,  Zofluss  zur  Ahr  F.  1352 

Steinbomerbach,  an  der  Strasse  von  Dann  nach  Neanldrchen,  Zufluss  zur 
Lieser  1216 

KjUipiegel,  25  Rathen  oberhalb  der  Brücke  zu  Birresbom  1016 

KyUspiegel  an  der  Brücke  zu  Pelm  1123 

Die  Wasserseheiden  des  Rheins,  der  Mosel  and  der  Roer 

im  Berglande  der  Eifel. 

Nachdem  in  solcher  Weise  die  höheren  Rücken,  Hochflächen  und  An- 
schwellimgen  des  Eifeler  Berglandes  in  der  Schneifei,  in  dem  Losheimer  Walde, 
Hohen  Venn  und  in  der  Hohen  Eifel  einer  näheren  Betrachtung  unterworfen 
Torden  sind,  bleibt  die  Erörterung  ^der  vielfach  ausgebildeten  Stufen,  welche  sich 
Ton  diesen  höheren  Umgebungen  bis  zu  tiefen  Rinnsalen  des  Rheins,  der  Mosel 
Qod  der  Boer  hiusenken,  übrig.  Diese  Erörterung  könnte  den  Weg  von  den 
bobeo  Kucken  aus  zu  den  Hauptthälem  verfolgen,  würde  aber  bei  der  Unab- 
hängigkeit, in  welcher  die  Thäler  sich  von  diesen  Höhen  befinden,  zu  keiner 
befriedigenden  Uebersicht  der  Verhältnisse  gelangen.  Es  scheint  dieselbe  nur  da- 
durch erreicht  werden  zu  können,  dass  ebeuso  wie  bei  der  einfacheren  Gestaltung 
der  Hochebene  des  Hunsrücken  auf  der  rechten  Seite  der  Mosel  von  den  Wasser- 
Kheiden  ausgegangen  wird  und  die  Gebiete  der  Hauptflüsse  von  einander  getrennt 
der  Betrachtung  unterworfen  werden.  Ebenso  wie  dort,  sind  nun  hier  drei  Ge- 
biete zu  unterscheiden :  das  Gebiet  des  Rheins,  der  Mosel  und  der  Roer  (Maas). 
Das  Moaelgebiet,  welches  dem,  im  Hunsrücken  betrachteten  Abschnitte  gerade 
g^enüber  liegt,  wird  zu  einigen  Vergleichungen  Veranlassung  geben,  welche  die 
Eigeathümlichkeiten  desselben  mehr  hervortreten  lassen.  Der  Theil  des  Rhein- 
gebietes, welcher  hier  zur  Betrachtung  gelangt,  bildet  die  weiter  abwärts  gel^ene 
Fortsetzung  des  weiter  oben  beschriebenen  Theiles  auf  derselben  linken  Strom- 
Mite,  bei  dem  daher  eine  analoge  Vergleichung  wie  bei  dem  Moselgebiete  nicht 
stattfinden  kann. 

Die  Betrachtung  beginnt,  ähnlich  wie  bei  der  Hochebene  des  Hunsrücken, 
mit  dem  Knotenpunkte  der  Wasserscheiden,  mit  der  Höhe  südlich  von  Schmidt- 
beim.  Die  Scheide  zwischen  Rhein  und  Roer,  oder  zwischen  Ahr  und  Urft  zieht 
Ton  hier  auf  breitem  Rücken  über  Blankenheimerdorf  in  nordöstlicher  Richtung 
gegen  Tondorf.  In  dieser  Erstreckung  laufen  die  Schluchten  und  Bäche  zur  Ahr 
in  sädöstliclier  Richtung,  wie  sie  selbst  unterhalb  Blankenheimerdorf,  ab,  bei 
Tondorf  in  östlicher  Richtung.  Der  trennende  Rücken  behält  zwar  die  nordöstliche 
Bichtong  weiterhin  bis  in  den  Flamersheimer  Wald  bei,  aber  er  liegt  hier 
gva  im  Bheingebiete  zwischen  Ahr  und  Erft.  Üie  Scheide  zwischen  Rhein  und 
Boer  oder  zwischen  Erft  und  Urft  wendet  sich  zwischen  Tondorf  und  Frohngau 
ia  eben  rechten  Winkel  gegen  Nordwest  und  behält  diese  Richtung  bis  über 
Keldeoieh  nach  Wolfsgarten  hin  bei,  wo  sie  nun  das  Bergland  verlässt,  um  in  das 
HftgoUand  einzutreten,    welches  hier  in  einer   tiefen  Bucht  in   das  Bergland  ein- 
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dringt.  Bei  Keldenich  liegt  die  Urft  anmittelbar  unter  dem  Abhänge  des  tren- 
nenden Rückens  und  ebenso  die  Oleff  von  Gemünd  bis  Wolfsgarten,  wo  sich  die 
Scheide  gegen  Nord  wendet,  zwischen  Heimbach  und  Vlatten  nahe  über  der 
Roer  liegt,  diese  bis  Niedeggen  begleitet  und  dann  östlioh  durch  das  Hügelland 
hindurch  sehr  bald  zum  Flachlande  hinabsteigt  und  erst  weiter  unten  eine  nähere 
Betrachtung  finden  wird. 

Andererseits  zieht  die  Scheide  von  dem  Knotenpunkte  bei  Schmidtheim 
zwischen  Rhein  und  Mosel  oder  zwischen  Ahr  und  Kyll  In  südsüdöstlicher  Rich- 
tung über  Eich,  Feusdorf,  oberhalb  Wiesbaum  sich  der  Kyll  ungemein  n&hemd, 
oberhalb  Hillesheim  bis  zum  Hangelberg  und  Höhefeld  südlich  von  Dockweiler 
und  wendet  sich  mit  einer  Krümmung  gegen  Nord,  zwischen  Ahr  und  Liesc^r 
gegen  Ost  nach  dem  Hohe  -  Kelberg,  welcher  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Ahr 
und  zu  dem  Elzbach  liegt.  Von  dem  Hohe-Kclberg  geht  die  Scheide  gegen 
Nord  bis  gegen  den  Donnerschlagsberg  und  wendet  sich  dann  zwischen  dem 
Elz-  und  dem  Nitzbach  gegen  Ostnordost,  dem  letzteren  ganz  nahe  bleibend,  bis 
in  den  Mayener  Stadtwald.  Vom  Hangelberge  an  liegt  diese  Scheide,  in  einem 
ungemein  gewundenen  Zuge  bis  zum  Schnieberg  über  dem  Booser  Maare  in  dem 
Bereiche  der  Hohen  Eifel,  so  dass  der,  bei  weitem  grösste  Theil  derselben  dem 
Gebiete  des  Rheins,  vorzugsweise  der  Ahr,  und  nur  der  kleine  südwestliche  und  süd* 
liehe  Theil  der  Mosel  angehört.  Der  letzte  Theil  derselben  vom  Schnieberge  bis 
zum  Mayener  Stadtwalde  erleidet  schon  eine  Senkung,  so  dass  sie  den  Stnfen 
der  höheren  Anschwellung  mehr,  als  dieser  zufHllt.  Von  hier  wendet  sich  die 
Scheide  gegen  Südost,  erst  zwischen  Elz  und  Nitz,  dann  zwischen  Elz  und  Nette 
bis  oberhalb  Kehrig.  Hier  ändert  sich  ihre  Richtung  abermals,  sie  krümrat  sich 
Nordost  zwischen  der  Nette  und  dem  Nottebach,  welcher  der  Mosel  zufallt, 
folgt  dieser  Richtung  auf  dem  Rücken,  welcher  die  Strasse  von  Trier  nach  Cob- 
lenz  trägt,  über  Metteruich  bis  an  den  Fnss  des  Abhanges,  unter  der  Bubenheimer 
Fleche  in  der  vereinigten  Thnlfiäche  des  Rheins  und  der  Mosel.  Von  Kehrig  an 
liegt  die  Scheide  auf  einem  sanft  geneigten,  gradflächigen  Abhang,  der  sich  we- 
sentlich von  den  Formen  des  Berglandes  unterscheidet,  der  Hochfläche  des  Maifeldes 
angehört  und  mit  Geschieben  und  einem  fruchtbaren  Lehmlager  bedeckt  ist. 

Ehe  zu  einer  Betrachtung  dieses,  in  solcher  Weise  genau  umgränzten  Rhein- 
gehietes  übergegangen  wird,  dürfte  hier  über  die  Scheide  zwischen  der  Mosel 
und  Roer  (Maas)  noch  anzuführen  sein,  dass  sich  dieselbe  von  dem  Knotenpunkte 
südlich  von  Schmidtheim  gegen  West  sehr  bald  auf  den  Rücken  der  hohen  An- 
schwellung des  Losheimer  Waldes  bei  Nenhaus  erhebt.  Sie  trennt  auf  diesem 
Rücken  die  Zuflüsse  zur  Kyll  und  zur  Oleff  bis  zum  Wiesenstein  oberhalb  üden- 
breth.  Von  hier  wendet  sie  sich  gegen  Südwest,  zwischen  den  Zuflüssen  einer- 
seits zur  Kyll  und  zur  Our,  andererseits  zur  Warche  und  durch  dieselbe  zur 
Gurte,  immer  auf  dem  Rücken  des  Losheimer  Waldes  bis  g^en  Lanzerath.  Hier 
krümmt  sich  die  Wasserscheide  gegen  Nordwest  und  nimmt  südlich  von  Honsfeld 
wieder  die  vorhergehende  südwestliche  Rieht ting  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Gar 
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und  zar  Amel,  welche  sich  nahe  jeaseits  der  Grenze  mit  der  VTarche  vereinigt, 
an  und  behalt  dieselbe  auf  einem  ansehnlich  hohen  ROcken  bis  Wallerode  bei. 
Von  hier  geht  dieselbe  über  Hüningen,  Rodt,  Obercrombach  (oder  Oberstcrombach) 
bis  au  die  belgische  Grenze  gegen  West.  Hier  tritt  eine  Wendung  gegen  Süd 
ein,  die  Wasserscheide  f^Ut  mit  der  Landesgrenze  über  Aldringen  bis  zu  dem 
Kootenpaiikte  der  Grenzen  von  Preussen,  Belgien  und  dem  Niederländischen  Gross- 
benogthnm  Luxemburg  zusammen.  Von  diesem  Punkte  geht  die  Scheide  von 
Mosel  and  Maas  gegen  Südwest,  mithin  ganz  in^s  Ausland,  und  die  diesseitige 
Greose  zieht  sich  in  dem  Gebiete  der  Our,  bis  sie  diesen  Znfluss  der  Mosel 
(durch  die  Sauer)  unterhalb  Ouren  erreicht,    dem  sie  nun  weiter   abwärts  folgt. 

Das  Rheingebiet  der  EifeL 

Der  Theil  des  Rheingebietes,  welcher  nun  einer  näheren  Betrachtung  unter- 
worfen werden  soll,  umfasst  die  kleinereu  Abschnitte  der  Nette  einschliesslich 
d«r  Nitz,  welche  bei  Schloss  Bürresheim  mündet,  der  Brohl,  des  Yinxtbaches, 
dea  grösseren  Abschnitt  der  Ahr,  so  weit  derselbe  nicht  bereits  olien  bei  der 
Hohen  Eifel  Berücksichtigung  gefunden  hat  und  endlich  denjenigen  Theil  der  Erft, 
welcher  dem  Berglande  angehöi*t.  Ausser  der  Grundlage  des  Unter-Devon  und 
des  Mittel-Devon  (Eafelkalksteins)  finden  sich  zahlreiche  Basaltberge  über  das 
guae  Gebiet  verbreitet,  Nosean-  und  Leucitgesteine,  Trachyte  an  einzelnen 
Punkteü.  Vulkanische  Schlackenberge  und  vulkanische  Tuffe  bilden  zwischen 
<lem  Vinxtbache  und  der  Scheide  zwischen  Nette  und  Mo;sel  eine  ungemein  her- 
vomgeode  Gruppe,  deren  Mittelpunkt,  der  Laacher  See,  auf  dem  Rücken  zwischen 
der  Nette  und  dem  Brohlbach  tief  eingesenkt  ist.  Zu  diesen  von  der  einfachen 
Gestaltung  des  Unter-Devon  so  sehr  abweichenden  Formen  tritt  noch  die  Er- 
weitemng  des  Rheinthales  unterhalb  der  Einmündung  der  Mosel  bei  Goblenz  bis 
Andernach  hipzu,  um  die  Verschiedenheit  dieses  Abschnittes  des  Kheingebietes  von 
demjenigen  zwischen  Bingerbrück  und  Coblenz  noch  mehr  hervortreten  zu  lassen. 

Das  Gebiet  der  Nette  mit  der  Nits. 

Das  Gebiet  der  Nette   mit  der  Nitz  schllesst  sich  im  Westen    der  Hohen  Eifel 

*u.    Dasselbe  ist  bereits  weiter  oben  bis  zum  Sahrberge  bei  Langenfeld  auf  dem 

beide  Bäche  von  einander  trennenden  Rücken  verfolgt  worden.     Die  Betrachtung 

^mpft  sich    am    zweckmässigsten  an  den  Schnieberg  an,  welcher  das,   nach  der 

NiU  ablaufende  Booser  Maar    von    der  Elz    und    damit    von    der  Mosel  trennt. 

^^  selbst    liegt   an    dem    oberen  Ausgange  eines  zur  Elz  abfallenden  Thaies. 

^  Strasse  von  Boos  nach   Mayen  führt  grösstentheils  auf  dem  wassertheilenden 

Röcken.     Auf  dieser  Strasse  sind  folgende  Höhen  geometrisch  gemessen: 

Kreuz,  NachUheim  gegenüber  F.  1541 

Üeüigenhaus,  am  Abgange  der  Strasse  nach  Virneburg  in's  Nitzthal  1519 

BhMltknoehen.  höchster  Punkt  am  Kreuz,  nordöstlich  von  Monreal  1501 

Ruhebank  am  Uebcrgange  des  Wege«  von  Monreal  nach  ('ürreuberg  1437 

^tnuK,  20  Ruthen  westlich  des  Einsehnittea  des,  von  Kehrig  kommenden  Weges     1415 
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In  der  Nähe  sind  noch  folgende  Punkte  barometrisch  gemessen : 

Höhe  südlich  dar  Strasse  bei  dem,  nach  Naohtsheim  führenden  Wege  F.  1550 

Wegweiser  an  der  Strasse  nach  Virneburg  1527 

Mayener  Steige  nach  Boos  hin  1413 

Sensenkopf  im  Mayener  Stadtwalde  1640 

Diese  bedeutende  Höhe  in  der  unmittelbaren  Nahe   über   der  Nitz 
und  gegenüber  dem  viel  höheren  Sahrberge  ist  sehr  bemerkensweith. 
In  sudöstlicher  Richtung  fallt  der  Rücken  von  der  Mayener  SU'ige  beträcht- 
lich ab,  denn  derselbe  ist  am  Wege  von  Mayen  nach  Monroal  beim  Geis- 
büschhofe nur  1261 
und  in  der  tiefsten  Einsattelung  nach  einer  anderen  Messung  1154 

Die  Höhe  nimmt  gegen  Kehrig  noch  mehr  ab. 

Coblenz-Trier  Strasse,  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Kehrig  und  Allenz, 
Auflagerung  von  Lehm  (Loss)  und  Geschieben  auf  Unter-Devon  1037 

Coblenz-Trier   Strasse,    Kreuz    mit  der  Mayei)- Münster -Maifolder    Strasse, 
gleiches  Verhalten  107G 

Mayen-Münster-Maifelder  Strasse  Kreuz,  mit  dem  Wege  von  Allcnz  nach 
Polch,  gleiches  Verhalten  1078 

Ober-Oein,  Höhe  nordwestlich  von  Polch,  zwischen  dem  Nottebach  und  der 
Nette,  Unter-Devon  1103 

Burgberg,  am  Abhänge  nach  der  Nette,  oberhalb  Trimbs,  spitze  Basaltkuppc      896 

Coblenz-Trier  Strasse  zwischen  Polch  und  Kerben.  2^^  Meilenstein  von 
Coblenz  in  einer  tiefen  Einsattelung  des  Rückens  zwischen  dem  Notte- 
bach und  der  Nette,  Loss  643 

Coblenz-Trier  Strasse  über  Lonnig,  2'/«  Meilenstein  von  Coblenz,  Bimsstein 
auf  LÖSS  und  Geschieben  945 

Coblenz-Trier  Strasse,  an  den  Drei  Tonnen,  2ter  Meilenstein  von  Coblenz, 
gleiches  Verhalten  956 

Coblenz-Trier  Strasse  auf  der  Höhe,  südlich  vom  Caraillenberg,  in  der  Nähe 

des  Achterspanner  Hofes,  gleiches  Verhalten,  Vj^  Meilenstein  991 

Coblenz-Trier  Strasse,    VI.,  Meilenstein  in   der  Nähe    des  Wirthshauses  zur 
eisernen  Hand,  zwischen  den  Schluchten,  die  nach  Col)erii  zur  Mosel  ab- 
fallen und  dem  Bassenheimer  Thale,  gleiches  Verhalten  90B 

Coblenz-Trier  Strasse,  1'/«  Meilenstein  zwischen  Wolken  und  dem  Birken- 
kopf in  der  Nähe  der  Auflagerung  von  Bimsstein  auf  Loss  791 

Coblenz-Trier  Strasse,   Iter  Meilenstein  von  Coblenz,  Loss  und  Geschiebe  654 

Coblenz-Trier  Strasse,  '/i  Meilenstein,  nahe  am  Wege  von  Rübenach  nach 
Winningen,  Auflagerung  von  Loss  und  Geschieben  auf  Unter-Devon  in 
der  Nähe  552 

Coblenz-Trier  Strasse,  Vi  Meilenstein,  nahe  über  Mettemich.  Auflagerang 
von  Bimsstein  auf  Löss  373 

Trennung  der  Strassen  von  Coblenz  nach  Trier  und  nach  Mayen  in  der 
Thalfläche,  Lehm  ohne  Bimssteinbedecknng  259 

Die  Terrasse  über  Mettemich,  zwischen  Vs  ^^^  '/«  Meilenstein  von  Coblem, 
Mettemioher  Steige  585 

Von  diesem  Rücken  aus  ziehen  sich  die  Thäler  Ton  Rflbenaeh,  Bassenheim 
und  Kettig  in  nordöstlicher  und  nördlicher  Richtung  nach  dem  Rheinthal  hinal> 
und  theilen  denselben  in  einzelne  Joche.  Die  Scheide  zwischen  der  Nette  and 
dem  Kettiger  Thale  sieht  vom  Camillenberg  g^en  Weissenthurm. 


tn  dieser  Gegend  findet  sich : 

Räbeittdi,  Kirdie,  am  Abhänge  des  Thaies  F.    50$ 

Tbihohle  bei  Rübenach  373 

Kubeoacher  Hohe,  Rücken   zwischen   Rübenach  und    Bassenheim,    höchster 

Paokt  der  Strasse,  Löss  558 

Üttsefikeim,  Mitte  des  Ortes,  Bimsstein  504 

TbaboUe,  etwas  unterhalb  Bassenheim  485 
H«»ln»  der  Strasse  zwischen  Bassenheim  und  Ochtcndung,  zwischen  Camillen- 

U'rjf  und  Gr.  Wannen                               **  754 

Der  Camillenberg,  ein  langer  Rücken  vulkanischer  Schlacken,  ist  der 
'h'<\»te  Berg  auf  der  Fläche,  welche  sich  von  der  Wasserscheide  gegen 
*iie  Kette  hin  ausbreitet  und  der  einzige,  welcher  die  Iföhe  dieses  Rückens 
>iiD  Achierspanner  Hofe  übortrifiPb. 
^MRÜIeDberg  au  der  Kirche,  auf  der  höchsten  Spitze  1178 

Die  Schlackenköpfe  der  Wannen  zwischei^  Ochtt^ndnng  und  Saffig  blei- 
".  «inter  der  Höhe  des  Rückens. 

'•:»•««  Wannen  (gr.  oder  hoher  Kopf)  886 

iuu»J  xwischcn  g^.  Wannen  und  dem  nächsten  Kopf  der  kl.  Wannen,  Fussweg  801 
M  Wannen,  nächstxsr  Kopf  bei  den  gr.  Wannen  848 

^utfl   zwischen    gr.  Wannen    und  Michelsborg,   Fahrweg  von   Ochtendung 

nach  SafBg  766 

Micbelsbergy  östlicher  Schenkel  des  Kraterrandes  830 

Sattel  zwischen   Michelsberg   und   Langenberg,   Fassweg   von  Ochtendung 

nach  Saffig  792 

Ijiog«nberg  873 

^ttel  zwischen  Jjangenbergu.  Rotheberg,  Fussweg  von  Ochtendung  nach  Saffig  737 
R-itheberg  F.  801     |     Südlicher  Eiterkopf  741 

N«  rdUcber  Eiterkopf  713     | 

\h^w  des  Weges    von  Ochtendung  nach  Plaidt,    am   westlichen  Fusse   des 

Hitbenbergs.  Bimsstein  auf  Lr>ss  617 

Ti.»f«tcr  Funkt  «wischen  den  Ochtendunger  Köpfen  678 

Die  Höhen  zwischen  der  Nette  und  dem  Brohlbach. 

Der  Raam  zwischen  der  Nette  und  dem  Brohlbach   ist    der  Hanptsitz  der 

'•«ebenen  Vulkane,  deren  Produkte,  von  Kempeuich    und  Andernach    ans    dem 

^'oipemeher  Bache  folgend,  bis  zur  Nette   das  61-undgebirge  mit   wenigen  Aus- 

t/Muen  bedecken.      Gegen  Nordwest   schliessen  sich    im  Gebiete  des  Brohlbachs 

^  Kuppen   von  Nosean  und  Leucitgesteinen   der   Hohen  Eifcl   an,    bei   welcher 

-■^tfts  oben  der  Perlenkopf  angeführt  worden  ist.  Von  hier  zieht  sich  die  Scheide 

zviseken  Nette    and  ßrohl,  gegen  Ostsüdost   südlich   vom  Wehrer  Bruch    gegen 

^'<^  ambi^eod,  auf  den  nördlichen  Rand  des  Laacher  See^s  und  von  hier  ge- 

^  gegen  Ost  über  einen  breiten,  sanft    geneigten  Rücken  gegen  die  Mündung 

"^  Nette  in  den  Rhein.     In  dieser  Weise  ist  der  Raum  von  der  Scheide  gegen 

^w  Nette  besoaders  zwischen  Wassenach   und  Mayen    sehr    breit,    während    der 

^^4ttag  nach  dem  Brohlthale  dagegen  nur  schmal  ist  und  an  keiner  Stelle  1250 

^thm  übersteigt.  Der  Laacher  See,  von  einem  Bergkranze  vollständig  umgehen, 

*'T  M  derSüdaeite  am  niedrigsten  ist,  hat  keine  natürliche,  sondern  nur  künst- 
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liehe  EntwäBserung  nach  dem  Mendigerbach,  einem  Znfluss  der  Nette.  Er  bil- 
det daher  eine  vollständig  abgeschlossene  Oberflächenform.  Der  Kempenicherbach 
fliesst  in  südlicher  Richtung  rechtwinklich  gegen  die  Nette  und  mündet  oberhalb 
Volkesfeld  in  dieselbe.     Zwischen  dem  Laacher  See  und  der  Nette  laufen  Bäche 

von  Bell,  Ettringen,  Cottenheim  gegen  Ost,  der  Nette  parallel  ab  and  münden 
vereinigt  bei  Plaidt  in  dieselbe.  Die  höchsten  Punkte  des  ganzen  Abschnittes 
finden  sich   zwischen    der  Scheide,   der  Nette  und  den  Zuflüssen    derselben    von 

Bell  an. 
Hannebach  bei  Hilger,  am  oberen  Ausgange  des  Kcmpenicher  Thaies          F.  1540 
Hannebacher  Heide,  nördlich  von  Hannebach  1724 
Kreuz  im  Kempenicher  Kirchenfeld,  auf  der  Höhe  südlich  von  Han nebach,  Sockel  1 566 
Schörcheu  oder  Schorberg,  nördlich  von  Engeln,  Schlackeukopf  1685 
Mühlstein,  nördlich  von  Kngeln  1455 
Wegweiser,  dicht  südlich  von  Kugeln  nach  Kempenich  1441 
Engelerkopf,  zwischen  Engeln  und  Kempenich,  Phonolith  1798 
Weg  von  Kloster  Laach  nach  Kempenich,  Abgang  des  Weges  nach  Weibern, 
am  Fusse  des  Lebrberges,  Höhe  zwischen  dem  Brenkerbach  und  dem  Kempe- 
nicherbach, vulk.  Tuff  148  S 
Hohelei,    hoher    Bergrücken    zwischen    Weibern    und   Wehr,    woran    die 
Steinbrüche  von  Weibern  an  der  Weichlei  liefen,  zwischen  dem  Wehrer- 
Bruoh  und  dem  Kempenicherbach,  vulk.  Tuff  1728 
Höhe,  Bergrücken,  welcher  sich  von  der  Hoholei  gegen  Süd  nach  der  Nette 

hin  erstreckt,  zwischen  Rieden  und  Weibern,  vulk.  Tuff  1635 
Höhe   des  Weges   von  Rieden   nach    Wehr,   Durchschnitt   des   Weges   von 
Kloster  Laach  nach  Kempenich,  zwischen  Kappicher  Lei  und  Difeldersteiu, 

vulk.  Tuff  152U 
Haus  von  Schütz,  Stallschwelle  am  Wege  von  Mayen  nach  Kempenich,    am 

Abhänge  des  Gänsehals,  vidk.  Tuff  1606 

Höhe  des  Weges  zwischen  Schütz  und  dem  Gänsehals,  vulk.  Tuff  1713 

Höhe  des  Weges  von  Bell  nach  Rieden,  auf  dem  Laudgraben,  vulk.  Tufi'  1667 
Gänsehals,  höchste  Spitze  an  dem  Tiifffelsen  über   dum  Wege  von   Mayen 

uach  Kempenich  1759 

Sommerberg,  Fortsetzung  des  Rückens  der  Gänsehals,  vulk   Tuff  1736 
Quelle  am  Sommerberg,   nahe  an  dem  Wege  vou  Mayen  uach  Kempenich, 

vulk.  Tuff  l«7» 
Weg  von  Mayen  nach  Kempenich,  Durchschuitt  des  Weges  von  Bell  nach 

Rieden,  vulk.  Tuff  1626 

Burgberg  zwischen  dem  Gänsehals  und  Rieden,  Kegelberg,  Phonolith  1540 
Sattel  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  dem  Burg1>erge    und  Günsehals. 

vulk.  Tuff  1467 

Höhe  des  Weges  von  Obermendig  nach  Rieden,   am  Nudenthal,  vulk.  Tuff  1646 
Rücken  südlidi  von  Rieden  nach  der  Nette  hin,  Fortsetzung  des  Gänsehals, 

vulk.  Tuff  1601 
Hochebene   bei   Langenbahn,    unmittelbar    über   dem    Abhang    der   Kette, 

Unter  -  Devon  1258 

Sufatbusoh,  Schlacken  und  Lavarücken  zwischen  dem  Gänsehals  und  der  Nette  .  1691 
Weg  von  Bell  nach  Ettringen,  Thal  von  Obermendig,  am  nördlichen  Fusse 

des  Forstberges,  der  Auflagerung  von  vulk.  Tuff  auf  Unter-Devon,  nahe  1145 
Rodderhaus,  am  Wejfe  von  Obermendig  nach  Rieden,  in  der  Nähe  des  We- 
ges von  Bell  nach  Ettringen,  zwischen  dem  Gänsobals  u.  Forstberge,  vulk.  Tuff  1403 
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FontKdix.  zwischen  Bell  und  Ettringen,  »wischen  der  Nette  und  dem  Ober- 

ineDdigerbach,  höchste  Spitze  des  Kraterrandes  1721 
Elocfaitein,  Felsen  auf  dem  westlichen  Kraterrande  des  Forstberges  1665 
yfef^  von  BeQ  nach  Ettringen,   Abgang  des  Weges  nach  Kempenich,  zwi- 
schen dem  Forstberge  und  Subsbusch,  valk.  Tuff  1371 
Weg  ?0B  Bell  nach  Ettringen,  südliche  Ruhebank,  Abgang  des  Weges  nach 

Kirchesch.  nahe  der  Auflagerung  von  vulkanischem  Tuff  auf  Unter-Devon  1311 
Hochnmoter,    von   der  Nette   bei  Schloss  Bürreshoim   ansteigend,   höchste 
Spitze  des  Kraterrandes  1768 
der  höchste  Gipfel    der  Vulkane    im   Oebiete  des  Laacher  See^s,     Alle 
kdheren  Berge    desselben    liegen   zwischen   dem    Hochsimmer  und    dem 
Perlenkopf  in  der  Richtung  von  Südsüdost  gegen  Nordnordwest, 
SfiJLß»  beim  Schloss  Bürresheim  unter  dem  Hochsimmer  854 
EuringeDt  alte  Kirche,  südöstlich  vom  Hochsimmer  und  südlich  vom  Forst- 
berge, Unter- Devon  1221 
Ktlringen,  Heiligenhaus  1209 
Ettrmgen,  Deckplatte  dos  Brunnens  1197 
Ettringer  Bellenberg,  höchster  Punkt  des  westlichen  Kraterrandes,  zwischen 

Ettringen  and  Mayen  1321 

i'ottenheimer  Buden,  höchster  Punkt  des  östlichen  Kraterrandes  1287 

Ettnoger  Mahlsteingrube  auf  dem  Winfelde.  Lavastrom  1132 

Qöhe  zwischen  Ettringen  und  Mayen,  Lava  1188 

Weif  von  Ettringen  nach  Mayen,  Abgang  des  Weges  nach  Obcrmendig,  Lava  946 

Wey  von  Ettlingen  nach  Mayen,  Abgang  des  Weges  nach  St.  Johann,  Lava  848 

Wfg  von  Mayen  nach  Cottenheim  im  Spochtsgraben,  Unter-Devon  873 

rntertte  Mayener  Mühlstcingrubc  an  der  Seekante,  Lava  896 

Nette,  Sohle  des  Baches  unter  der  Brücke  bei  Mayen,  Bachgeschiebe  712 
Stnne  von  Mayen  nach  Hansen,  auf  dem  Rücken  sswischen  der  Nette  und 

dem  CotteDbeimerbach,  Sockel  des  Kreuzes,  vulk.  Tuff  752 
Grenzstein,  gez.  T.  T.  H.  beim  Nummerstein  3.80,  an  der  Strasse  von  Mayen 

Dach  Hansen  828 

SlTKne  von  Mayen  nach  Hausen,  Ruhebank  auf  der  Hausener  Höhe  866 

Höbe  von  Cottenheim  nach  Hausen  742 

ffinterer  Katzberg,  zwischen  Reifsmühlc  und  Betzing,  nahe  an  der  Nette  956 
Hrusc  von  Hausen  nach  Ocbtendung,  Ruhebank  auf  der  Coblenzer  Höhe, 

806 
von  Haasen  nach  Ocbtendung,  Ruhebank  auf  dem  Wolfsthal,  Bims- 
stein auf  Lösa  709 
Nette,  Brücke  über  dieselbe  l)ei  Ocbtendung,  Unter-Devon  422 
NVtte,  Sohle  des  Baches  unter  der  Brücke  im  Wege  von  Plaidt  nach  Ocbtendung  298 

Zwischen  dem  Krufterbach  und  der  Nette  oberhalb  Plaidt  liegt: 

KomUber^  bei  Kruft.  Schlackenberg  923 

Pbudter  Huminerich,  Schlackenborg  909 

Soekd  zwischen  demselben  620 

Tnoelkesberg:,  Spitze  des  Kraterrandes  796 

lUiffiicker,  Schlackenkopf  696 
Die  Umgebang  des  Laacher  See's  schliesst  sich    zunächst  an  den   östlichen 

\libai^  des  Gänsehals  an,  über  welchen  der  Weg  von  Mayen  nach  Kempenich 
^ilvt.  Von  dieser  Umgebung  lassen  sich  alsdann  die  Abhänge  gegen  das  Men- 
^  Thal  and  gegen  die  Nette  bis  an  den  Rhein  übersiohtlich  verfolgen : 
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Laacher  SecvSpiegel,  durch  den  neuen  Stollen  >>eRtininit                                   F.  Mi 
Der  tiefste  Punkt  des  Scebodens,  der  premesscn  ist,    bei   159  F.  Wasnertiefe  688 
Sohle  dos  neuen  AbflussstollenB  auf  der  Südseite  des  See^s  oberhalb  der  Mühle  842 
Rothe1)erg,    Spitze  des   Kraterrandes;    derselbe  Hegt  nicht  unmittelbar  auf 
dem  Rande  des  Laacher  Soc^s,    aber   derselbe  fallt   )>esonder8   auf  der 
Südseite  nach  einer  Schlucht  ab,  die  beim  Kloster  Laach  in  den  See  ein- 
mündet, höchster  Punkt  der  Umii^cbunpf  1571 
Höhe  des  Kranzes  am  Wege  von  Kloster  Laach  nach  Wehr,  Sattel  zwischen 

Rotbel)erg  und  Laacher  Kopf.  vulk.  Tuif  1197 

Weg  von  Kloster  Laach  nach  Komponich  und  von  Bell  nach  Wehr,  vulk.  Tuff  1225 
Laaoherkopf  (Laacher  Köpfchen).    Schlackcnbcrg.   dessen   Abhang    nördlich 

vom  Kloster  unmittelbar  nach  dem  See  hin  Hillt  1412 

Höhe  des  Bergkranzes  am  Wege  vom  See  nach  (ilees,  vulk.  Tuff  1024 

Höhe  des  Bergkranzes  am  Fusswege  vom  See  nach  Glees,  vulk.  Tuff  1235 

Höhe  des  Bergkranzes  zunächst  dem  Vcitskopf,  vulk.  Tuff  1169 

Veitskopf,  Spitze  des  Kraterrandes,  l)einahe  ganz  abgesondert  von  <l(*ni  Bergkranze  1 320 
Höhe  des  Bergkranzes  am  Fahrwege  vom  Kloster  nach  Wasscnach,  Nordseite 

des  See's,  vulk.  Tuff  und  Bimsstcim  1052 
Weg  vom  Kloster  nach  Kell,  nördlich  des  Weges  von  Wassenach  nach  Ander- 
nach, ausgedehnte  Fläche  Bimsstein  1001 
Quelle  im  Seitenthale,  welches  dem  See  zufällt  1048 
H<')henpunkt  des  Bergkranzes  über  der  Mofette  1289 
Sattel  im  Bergkranze,  Waldweg  vom  See  nach  Nickenich  1160 
Höhenpunkt    auf   dem  Bergkranze,    südlich    vom   Wald\*cge,   an   dem    mit 
Nummer  718   auf  der  Ostseite   und  92   auf  der  Westseite   bezeichnet4?n 
Grenzstein  1205 
Höhe  des  Weges  von  Wassenach   nach  Nickenich,  auf  der  Nordseite    des 

See's,  Bimsstein  1143 
Höhe  des  Bergkranzes   auf  der  Nordostseite  des  See^s,   dem  Kloster  gegen- 
über,   wo  sich  der  Rücken   nach   dem  Nickenicher  Hummerich   mit  dem 
Bergkranze  vereinigt,   an  dem  mit  105,  109  und  t08  bezeichneten  Grenz- 
stein, Bimsstein  1371 
Höhe  des  Bergkranzes  am  Fahrwege   vom  Kloster  nach  dem  Krufter  Ofen, 

vulk.  Tuff  und  Bimsstein  1329 
Höhe  des  Bergkranzes  an   dem  Fahrwege  von  Andernach   und  Krufl  nach 

dem  Kloster,  Höhe  südlich  vom  Wege  1082 

Höhe  des  Weges  vom  Kloster  nach  Niedcrmendig,  Sockel  des  Kreuzes  991 

Dellen,    höchste  Spitze  vieler  kleiner  Kuppen  auf  dem  Kranze,    vulk.  Tuff  1072 

Dellen,  Einsattelang  nahe  den  Korbüschen,  vulk.  Tuff  '  973 

Tiefste  Einsattelung  des  Bergkranzes  über  dem  Abflussstollcn,  vulk.  Tuff  945 

Tellberg,  Bergspitze  auf  der  Südseite  des  See's,  vulk.  Tuff  1247 

Höhe  des  Bergkranzes  am  Wege  vom  Kloster  nach  Obermendig.  vulk.  Tuff  1038 

Höhe  de«  Bergkranzes  vom  Kloster  nach  Bell,  vulk.  Tuff  und  Bimsstein  1069 

Der  Rücken,    welcher    von  der  Höhe    des  Bergkraoxes   noch  dem 
Nickenicher  Hammerich  zieht,    scheidet  noch  das  Gebiet    der  Nette  und 
des  Brohlbachs  von  einander  und  fallt  alsdann  gegen  Andernach  und  die 
Nette  ab.     Auf  demselben  li^en: 
Nickenicher  Hummench,  Schlackenberg  1297 

Nickenicher  Sattel,  Schlackenberg  1273 

Nastberg  bei  Eich,  spitser  Soblackenkegel  949 
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Höbe  des  Weges  von  Wassenach  nach  Eich,  Westl.  vom  Nastberge,  Bimsstein    F.  917 
Auf  der  Südseite  schliesat  sich  dem  ßergkranze  des  Laacher  See's 
der  grosse  Krater  des  Krafter  Ofen  an. 

Uncluie  Spitze  des  Krafter  Ofen                                        ^  1442 

Tipffler  Punkt  in  der  oberen  Höhle  des  Krufber  Ofen,  Schlacken  1207 

TieMcr  Punkt  in  der  unteren  Höhle  des  Krufler  Ofen.  Schlacken  1191 

Tiefster  Punkt  des  Kraters,  Bimsstein  812 

Tnnke,  nahe  beim  Krufler  Ofen,  Bimsstein  773 
Weg  ¥00  Nickenich   nach  Niedermendig,   am  Eingange  in   den  Krater  des 

lumfter  Ofen,  Bimsstein  684 

Ueber  das  obere  Ende  der  Zuflüsse  zum  Krufterbach  ist  anzuführen : 

IWI.  oberer  Eingang,  Auflagerung  von  vulk.  Tiifi"  auf  Unter-Devon  1154 

Uähk  oberhalb  Obermcndig,  Lava  939 

li^rmendig,  Kirehe  873 

Xirdermendig,  Kirche  687 

Garten  bei  Ackermanns  Haus  703 

Wirthshaus  von  Müller  675 

Ausgang  nach  Andernach  652 

Mnhlengraben  637 

NiedermeDdiger  Mühlsteingruben: 

Maiiilk)ch  der  donlägigen  Einfahrt  der  dritten  Brewerslci.  Bimsstein  auf  Lava  731 

Muodkch  der  donlägigen  Einfahrt  der  OUigsohlägers  Grube,  Bimsstein  auf  Lava  797 
Kr^nx  am  Wege  von  Nieder-  und  Obermcndig  nach  Kloster  Laach,  runder 

S<«kel.  Tulk.  Tuff  806 
Brocke  im  Wege  von  Niedermendig  nach  Andeiiiach  über  den  Laachgraben, 

labe  bei  den  Mühlsteingniben  701 

^^»hle  des  Laachgraben  unter  dieser  Brücke  688 

Hflchkrenz,  Heiligenhans  zwischen  Niedermendig  und  Thür ,  Bimsstein  au f  Lava  813 

Cott^nheim,  Ausgang  nach  Hausen  617 

U»hf  des  Rückens  am  Wege  von  Cottenheim  nach  Niedermendig,  Löss  882 
W*7  von  Niedermendig  nach  Andernach,  zwischen  der  Brücke   über   den 

Uttchgraben    und    dem    Kmflerofen,   Kreuz,    runder    Stein   unter   dem 

Sockel.  Bimsstein  745 

Uigang  des  Weges  nach  Kloster  Laach,  Bimsstein  700 

Weg    von  Niedermendig    nach    Andernach    zwischen   dem   Krnfter 

«0  and  Andernach,  Bimsstein,  und  zwar  an  folgenden  Punkten : 

^*%  von  Krufl  nach  dem  Krufter  Ofen  629 

Wfx  von  Krufl  nach  dem  Nickenicher  Walde  638 

^'r%  nach  Niekenioh,  kleines  Kreuz  südwestlich  am  Wege  616 

Fun  des  Nickenicher  Weinberges  554 

Ntckenicher  Weinberg,   südöstlich  von  dem  Wege,  Spitze  dos  Kraterrandes  687 

^'"^  von  Nickenich  nach  Kretz,  Sohle  des  langen  Kreuzes  569 

Vea:  nach  Nickenich,  Sohle  des  abgebrochenen  Kreuzes  628 

Kochs  Krooz,  südlich  von  Eich  588 

Eich,  onterer  Eingang  614 

Veinreiser  nach  Eich,  auf  dem  Kirchberge,  am  oberen  Ende  des  Hohlweges  459 
We^Hüiaei    von   Andernach  nach  Niedermendig  und  Kmfl,   am   unteren 

Eade  des  Hohlweges  228 

Biike  der  Bargerfaeide,  am  Wisge  von  Nickenich  nach  Miesenhoim  619 
Stnise  von  Mayen  nach  Andernach  und  Neuwied,  Bimsstein 
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Ausgang  von  Kruft  nach  Albesmähle  F.  461 

Nummerstein  1.34  452 

Trasbruch  von  Hüsgen  bei  Kretz,  Oberfläche  422 

Nummerstein  1.48                          F,  421     '     Nuramcrsiein   1.80  373 
Trasbmch  von  G.  Herfeld  zwischen  Kreiz  und  Plaidt,  nördlich  der  Strasse       368 

Haus  von  Weinand.  nördlich  von  Plaidt  369 

Miesenheim,  Haus  von  G.  Masburg,  Thürschwclle  284 

Einmündung  der  Nette  in  den  Rhein,  Neuwied  gegenüber  170 

ZwiBchen  dem  Thale  des  Fleilbninneu,  welches  vom  nördlichen  Abhänge  des 

Nickenicher  Sattel   dem   Brohlthale   zugeht,   und   dem    Rheine  zieht  ein  Rücken 

mit  dem  felsenreichen  Abfall  des  Dicktenberges  nach  Brohl.     An  'seinem   oberen 

Ende  fUllt  derselbe  gegen  Andernach  in  dem  Krahnenberge  ab,  welcher  die  linke 

Wand  des  engen  Thaies  bildet,  in  welches  der  Rhein  aus  dem  Neuwieder  Becken 

eintritt.     Zwischen  Andernach  und  Brohl   trägt   er   den  einzigen  Scblackenberg, 

welcher  unmittelbar  gegen  den  Rhein  abfällt.     Auf  diesem  Rücken  liegen : 

Pünterhof,  wo  d.Wege  Andernach-Kell  u.  Nickenich-Fornich  kreuzen,  Bimsst.    F.  931 
Geishügelhof,  Auflagerung  von  Bimsstein  auf  Unter-Devon  930 

Knopshof  F.  944     |     Heidenhof  953 

Westlicher  Fnss   des  Fomicherkopfes  (auch  Wassenburgcrkopf,   Warshübel 

und  Waghübel)  816 

Fomicherkopf,  spitzer  Schlackenberg  978 

Quelle  am  Ahhange  des  Fomicherkopfes  665 

Alkerhof,  gegen  das  nördliche  Ende  des  Rückens,  Geschiebe  692 

Der  Nullpunkt  des  Pegels  a.  Rhein  b.  Fomich,  unmittelbar  unt.  d.  Fomicherkopfe  155 

Die  HShen  zwisehen  dem  Brohlbach  and  der  Seheide  des  Ahr  -  Gebietes. 

Das  Gebiet  des  Brohlbachs  reicht  mit  seinen  obersten  Zuflüssen  bis  in  die 
Hohe  Eifel.  Wenn  dasselbe  auf  seiner  rechten  sudlichen  Seite  nicht  sehr  aus- 
gedehnt ist,  die  längsten  Zuflüsse  aus  dem  Wehrer  Bruch  und  im  Heilbrunner 
Thale  herabkommen,  so  ist  die  linke  nördliche  Seite  noch  beträchtlich  schmaler, 
denn  schon  der  ganze  Rücken  zwischen  dem  Brohl-  und  dem  Yinxtbache  besitzt  nur 
eine  geringe  Breite  und  die  .Scheitellinie  desselben  lieg^  dabei  dem  erstereu 
näher.  Die  südliche  Scheide  gegen  das  Nettegebiet  ist  von  Hannebach  aus  bis 
Brohl  an  den  Rhein  bereits  verfolgt  worden. 

Der  Mangel  einer  bestimmten  Grenze  der.  hohen  Eifel  tritt  dadurch  aehr 
hervor,  dass  hier  die  Hannebacher  Lei  angeführt  wird,  welche  ganz  nahe  südlich 
vom  Perlenkopf,  dem  letzten  nordöstlichen  Bergkopfe,  liegt,  welcher  bei  jenem 
Gebiete  weiter  oben  erwähnt  worden  ist. 

Hannebacher  Lei,  niedrige  Bergkuppe,  Dolerit  oder  Eukrit,  durch  ein  vom 
nahen  Perlenkopf  ganz  verschiedenes  und  sonst  in  dieser  Gegend  nicht 
vorkommendes  Gestein  ausgezeichnet  F.  1679 

Stollcnrösche  der  Brannkohlengrube  zu  Wollscheid  am  südöstlichen  Abhänge 

des,  von  der  Hannebacher  Lei  sich  hinabziohenden  Rückens  1270 

Schilköpfchen,  kleine  Phonolithkuppe,  auf  dem  Rücken  der  linken  Seite  des 
Brenkerbachs  1613 
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Vhflkopf.  eine  frrössero.   aber   flachere  Phonolithkiippe   östlich  der  vorher- 

reiieiideii.  nahe  über  Break  gelegen  F.  1539 

«iflirück.  ipiixer  Kegelberg  bei  Hain ;  der  uördliche  und  westliche  Abhang 

ftlH  in  das  von  Wollscheid  kommende  Thal  ab;  weit  sichtbare  Ruine. 

Phondith  1449 

Weft  foo  Hain  nach  der  Ruine,   Grenze   von    Phonolith  und  Unter -Devon, 

Km  des  Kegels  1344 

Hiin.  oberstes  Haus  1153 

Lpefamöblef  am  nordwestlichen  Fnss  von  Ol  brück  955 

Heinberg  oder   Steinkopf,    westlich   des   Weges    von    Oberdüreubach  nach 

[^«•denbach.  über  den  linken  Abhang  des  Dürenbachs,  Basaltknppo  1298 

Her  Rand  des  Webrer  firucbes,  eines  grosscu  flachen  Kesselthales, 
iccWooeu  AbfluBS  nach  Niedei'zisseu  am  Brohlbach  hat,  bietet  folgende 
Bi<^fB  dar: 

• 

^ifinberger  Hof  auf  der  Westseiteu  zwischen  Wehr  und  Brenk,  nahe  der 
i'ifhgerung  von  vnlk.  Tuff  auf  Unter-Devon  1456 

'jr^rimrerberg,  zwischen  Stein1>ergcrhof  und  Niederzissen  1420 

''ilnberg,  am  oberen  Ausgange  eines  Thaies,  welches  zwischen  Ober-  und 
Niederzissen  in  den  Brohlbach  mündet  1037 

Ite  flöhe  auf  der  Südseite  ist  bereits  oben  angefahrt  worden  zwischen  Wehr 
md  Rieden  1520 

A«f  der  Ostseite: 
B*ihe  des  Weges  von  Bell  nach  Niederzissen,  östlich  von  Wehr,  vulk.  Tuff      1383 
({••be  des  Weges  von  Bell  nach  Niederzissen,   Durchschnitt  des  Weges  von 

Wdir  nach  Glees,  am  südlichen  Abhänge  des  Dachsbnsch,  vulk.  Tuff  1006 

H(be  des  Weges  von  Bell  nach  Niederzissen,  Durchschnitt   des  Weges  von 

Webr  nach  Burgbrohl,  am  Hütteberge  vulk   Tuff  1036 

Pkfceaa  bei  dem  abgebrochenen  Almcrsbacherhofe,  zwischen  Buchbolz  und 

Xiedenissen,  Löes  800 

In  der  Tiefe  des  Kesselthales  findet  sich: 
Täntr  Punkt  des  Weges  von  Wehr  nach  Glecs  907 

^tbrivilqaelleu  unterhalb  Wehr  859 

UainöDdang  des.  aus  dem  Wehrer  Bruche  kommenden  Wirrbaches  in  den 
Bnibiback  bei  Niederzissen  603 

inf  der  linken  Seite  des  Thaies  vonGlces,  oberhalb  des  Ortes,  liegt  der 
•raubmch  von  Remy  863 

Auf  der  rechten  Seite  dieses  Thaies,  gegen  den  Bergkranz  des 
'lädier  Sse's,  findet  sich 

f<«  des  Sandberges,  am  Wege  von  Glees  nach  Kloster  Laach.  vulk.  Tuff  883 

Höbe  des  Saodberges,  vulk.  Tuff  882 

^  des  Lavafelsen  auf  dem  Strome  vom  Yeitskopf  oberhalb  Glees  880 

f^t«  des  Lavastromes  an  derselben  Stelle,  Auflagerung  auf  Unter-Devun  861 
Hohe  des  I^Avasiromes  der  Mauerlei,  am  Wege  von  unterhalb  Glees  nach 

'fiwenach  868 

Auf  dem  Rücken,  welcher  sich  voni  Yeitskopfe  zwischen  dem  Gleeser- 
-^  TonnisBteiner  Thal  zum  Brohlthale  hinzieht,  liegt : 

Kaabkopf,  böelmter  Pankt  des  Kraterrandes  am  Südrande  108t 

i<vder«r  Knakskopf,  nördliche  Höhe  des  Kraterrandes  960 
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Der  iioi'döstliube  Rand  des  Luminerfeldes  über  TöniUBsioiii.  Scblackt^utiiff  F.  874 
Am  südöstlichen  FuHse  des  Kunkskopfs,  Trennung  der  Wege  von  Wasse nach 

nach  Bur^brobl  und  nach  Tönnissiein,  Schlackentuff  824 

Kunksboddeu,  Kraterboden  östlich  der  Kunks köpfe  7G5 

Höhe  des  Lavastromes  von  den  Kunksköpfen  am  westlichen  Knde,  am  Wege 

von  Burgbrohl  nach  Wassenach  680 

Höhe  des  Lavastromes  von  den  Kunksköpfen  am  östlichen  Ende  bei  Noau's 

MühlCf  Einmündung  des  Tönuisstciner  in  da&  Brohlthul  <  32 

Höhe  des  Ijavastromes  von  den  Kunksköpfen  östlich  von  Burgbrohl  G24 

Wassenach  am  oberen    Ausgange  des  Tönnissteiner  Thaies,   am  nördlicken 

äusseren  Abhänge  des  Bergkranxes  des  Laachor  See^s,  oberstes  Haus  am 

Wege  nach  Kloster  Laaoh  H60 

Höchste  Stelle  des  Ducksteins  am  Wege  von  Tönnisstein  nach  Wassenach  744 
Höchste  Stelle  des  Ducksteins  im  Trassbruche  von  van  Eycken  iui  Eulenhofe         656 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dein  Töunissteiner  Thale  und  dem  Ueil- 

bronner  Thale  liegt: 

Kell,  Schwelle  der  Kirohthur,  der  Auflagerung  des  Bimssteins  auf  Unter- 
Devon nahe  79?> 
IMatcau  nördlich  von  Kell  nach  Schweppenburg  im  Brohl thale  hin  800 

Aaf   der    linken    Seite    des    Brohlbachs,    also    auf  dem    schmHJen 
Rücken  zwischen  diesem  und  dem  Yinxtbache,  finden  sich : 

Roddermaar,  flacher  Teich  zwischen  Niederdürenbach  und  Oberrodder  auf 
der  breitesten  Stelle  dos  Rückens,  nahe  am  Abhänge  des  Dürenbachs, 
Wasserspiegel  644 

Hausenberg  über  Niederzissen,  nördliche  höchste  Stelle  des  Kraterrandes  1056 
Bauscnberg.  Mitte  des  Kraterrandes  993 

Oestlicher  Fuss  des  Bausenberges  am  Wege  von  Niederzissen  nach  Göunersdorf    769 

Der  Lavastrom  aus  dem  Bauaenberge  fliesst  in   das  Yinxtbachthal 

und  wird  daher  weiter  unten  Erwähnung  finden. 

Scheiderwaldy  Rücken  zwischen  dem  Bauscnberge  und  Herchenberge  67(> 

Herchenberg,  Schlackenkcgel  zwischen  Weiler  und  Gönnersdorf  995 

Kahlenberg,  Basaltrücken  zwischen  Burgbrohl  und  Oberlützingen  797 

An  dem  Abhänge  gegen  den  Yinztbach,  gerade  nördlich  vom  Kahlen- 
berg, tritt  ebenfalls  eine  Basaltkuppe  auf. 

Loilenkopf  (Lützingerberg)  zwischen  Niederlützingen  u.  Brohl,  Schlackenberg  87il 

Steinbruch  am  Leilenkopf,  Schlackentuff  832 

Oberlützingen,  Kirche,  Löss  766 

Höhe  des  Weges  zwischen  Oberlützingen  und  Niedorlüiztngen,  Löss  880 

Niederlützingen.  Kirche,  Löss  770 

Höhe  des  Weges  von  Niederlützingen  nach  Brohl,  vulk.  Tuff  816 

Die  vulkanischen  Berge  auf  dem  Rücken  zwischen  Brohl-  und  Vinxtbach 
sind,  mit  Ausschluss  des  entfernteren  Roderberges  bei  Mehlem,  die  nördlichsten 
Kmptionsstellen  dieser  Gegend.  Der  Vinxtbach  läuft  dem  Brohlbach  parallel 
erst  gegen  Ost,  in  seinem  untern  Laufe  gegen  Nord  gekrümmt,  im  Ganaen  nahe 
winkelrecht  gegen  den  Rhein.  Seine  oberen  Zuflüsse  erreichen  nicht  mehr  die 
Hohe  Eifel,  der  hohe  (1810  F.)  Rucken  über  Schdborn  fallt  gogen  die  Zuflüsse, 
^reiche  deq»  Vioxtbacb  bei  Scbalkenbacb  jsiifaUen,  sclioo  sebr   botraebtUeb   ab. 
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«''b  niedriger  sind  die  nordwai-ts  gelegenen  Höben,  welche  sich  nnniittelhar 
irfa  der  Ahr  hin   senken.      Unterhalb   des  Yinxtbachs  bis  zur   Ahr  fallen    dem 

i^iae  Dur  der  Frankeiibach  bei  Niederbreisig  und  der  wenig  grössere  Herrbach 
ti  Siioig  SU.  l)vT  erstere  ist  dem  Yinxtbach  parallel,  der  letztere  fliesst  nn- 
tjÜch  gegen  Nordost,  dann  gegen  Nord.     Der  darauf  folgende  Hellbach,  eben- 

i!'  gegen  Nordost  gerichtet,  erreicht  nicht    mehr  den   Rhein,    sondern  fallt  bei 

vuig  bereits  der  Ahr  zu. 

l  ( kpQ  zwischen  dem  Hach  von  Schelbom  und  den  Bächen,  welche  nach 
Scbalkenbach  iliesscn,  zwischen  den  ol>eren  Zuflüssen  zum  Brohl-  and  zum 
VmÜMh  h\  1606 

'.^•a  am  Fussweg  von  Schalkenbach  nach  Hlasweiler,  zwischen  deu  Zu- 
£ütfen  nach  Schalkenbach  zum  Viuxtbach  und  zum  Kesselingerbach  1385 

^wv'b  oder  Stockssteinbusch,  Kuppe  auf  einem  Basaltgange,  westlich  des 
Wi^  von  Dcdenbach  nach  Schalkcnbach  1241 

'  rfoiefaskopf,  Kuppe  auf  demselben  BasaltjOfangc  zunächst  d^  Wege  978 

N  !^«4tlicber  Fuss  des  Bausenl)ergi'S,  Anfang  des  Lavastromes  842 

i^riftrom  am  Wege  von  Waldorf  nach  Niederzisscn  587 

'j  aherjr.  Basaltkuppe  bei  Niederlützingen.  an  dem  Abhänge  n.  dem  Vinxtthale      895 
Anf  der  linken  Seite  des  Vinxtbaches  findet  sich  die  grösste  Höhe : 

\i.  doi  Anderthal,  Kreuz  auf  der  Höhe  zwischen  Königsfeld  und  Ahrweiler, 
ViMeracheide  zwischen  Vinxtbach  und  Ahr  1183 

i-  Uzviacben  dem  Vinxtbach  bei  Waldorf  und  dem  P'rankenhach  bei  Franken, 
ui  «esllichcn  Wege  661 

^-irveiaernach  Franken,  Lohndorf  und  Ahrcnthal  auf  dem  Rücken  zwischen 
^vi  Fnnkenbach  und  Herrbach,  Auflagerung  von  Löss  und  Geschiebe 
Alf  U&ttf -Devon  653 

Clebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Ahr. 

IhA  Gebiet  der    Ahr  ist  ungemein   zusammengesetzt.      Der  Theil  desselben 

*  -Wr  sich  an  der  Scheide  zwischen  dem  Brohlbach,  der  Nette,  Nitz,  Klz,  Uess, 
-^  bis  zur  Kyll  hin  erstreckt,  gehört  der  Hohen  Fiifel  an  und  ist  bereits 
'   rüber  betrachtet  worden.     Die   Ahr  selbst  entspringt   in  Biankenheim    in 

'  •  aiassigen  Höhe   und   so  auch  die  ihr   zunächst    liegenden  Zuflüsse.     Es  ist 

•  •  **  sehr  auffaUendy  dass  die  Ahr  von  ihrer  Quelle  bis  gegen  Ahrdorf  hin  in 

•tiöetlicher  Richtung  der  höheren  Anschwellung  der  Hohen  Eifel  gerade  eni- 
.  «cj^Aoft.  Bei  Ahrdorf  mündet  aber  der,  von  dem  weiter  gegen  Südwesten  ge- 
'>^&(s  Tbsile  dieser  ßerganschwellung  herabkommende  Ehebach.  Dadurch  wird 
^  PirhtoBg  der  Ahr  gegen  Nordost  gewendet,  welche  sie  mit  einigen  Absätzen 
'-  na  Theil  mit  vielen  Serpertinen  bis  zu  ihrer  Mündung  beibehält.  Es  ist 
9  n  bemerken,  dass  der  Trierbacb,  welcher  dieselbe  bei  Müach  und  der  Ade- 
-'*'f^^t  welober  dieselbe  bei  Düropelfeld  erreicht,   ihr   zunächst  eine  beinahe 

i'ic^  Riditung  verleihen  und   dass    der  Theil   des  Ahrlaufes  von  Dümpelfeld 
*  Knsdtcrg  beinahe  ebenso  wenige  Serpentinen  wie  der  Adenauerbach  zeigt. 

Zma^t  wird  der  rechtsseitige  Theil  des  Ahrgebietes  bis  «ur  Scheide  gegen 
'*  Irft  «nd  Kyll  mü  den  unteren  Stufen  von  der  Hohen   Eifel   bis  zum  Flnss- 
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laufe  und  seinoi*  Mündung  betrachtet  werden;  dann  folgt  der  linksseitige  Theil 
des  Ahrgebietes  bis  zur  Scheide  gegen  die  Urft,  und  weiter  bis  zur  Erfl  nnd 
ihren  Zuflüssen,  welche  gegen  Ost  nach  dem  Rheine  das  Gebiet  des  ßerglandes 
ganz  verlässt  und  in  das  Hügelland  eintritt. 

Biankenheim,  Ahr-Quellc  neben  dem  Hause  No.  50,  sehr  stark,  kommt  aus 
Eifelkalkstein  hervor,  andere  Zuflüsse,  die  sich  nahe  unterhalb  der  Quelle 
mit  der  Ahr  vereinigen,  liegen  beträchtlich  höher  F.  1427 

Blankenheim,  Wirth  Hilgers  1433 

Strasse  nach  Tondorf  (Münstereifel)  am  Thor  der  Ruine  1550 

Bahnhof.  500  Ruthen  vom  Orte  entfernt  1525.0 

Zufluss  zur  Ahr  oberhalb  Blankenheim  1483 

Strasse  von  Blaukenheim  nach  Blankenheim ordorf,  Sockel  des  Kreuzes.  Wasser- 
scheide gegen  die  ürfl,  Eifelkalkstein  169G 
Blankenheimerdorf,  Kirche  1623 
Herzberg,  in  der  Gemarkung  Blankenheimerdorf                                                    1653 

Die   Strasse  von   Blankenheim   nach   Dahlem   (Stadtkyll)  liegt    bis 
zu  dem  Durchschnitt  mit  der  Strasse  von  Schmidtheim  (Schieiden)  nach 
Birgel;   aiif  und  an  dem  Rücken,  welcher  die  Zuflüsse  zur  Ahr  von  der 
Urfl  trennt.     An  dieser  Strasse  liegt: 
Nummerstein  9.24  an  der  Ecke  des  königlichen  Waldes  bei  Blankenheimer- 
dorf. Eifelkalkstein  1710 
Nnmmerstein  9.42  l>eim    Birtherhof,   Gastwirth  Hahnenbruch,  Scheide  von 

Eifelkalkstein  und  Unter-Devon  1726 

Nnmmerstein  9.62,  Auflagerung  von  Bnntsandstcin  auf  Eifelkalkstein  und 

Unter -Devon  1731 

Hochkreuz  zwischen  Schmidtheim  und  der  Strasse  von  Blankenheim  nach 
Dahlem,  Höhenpunkt  auf  der  Scheide  von  Ahr,  Urfl  und  Kyll,  Eifelkalkstein  17<i5 

Von  hier  ans  wendet  sich  die  Scheide  zwischen  Ahr  und  Kyll  gegen 
Südost  über  Hof  Leuterath,  Esch  gegen  Feusdorf,  dann  auf  eine  kurze  Strecke 
gegen  Ost  zwischen  Mirbach  und  Wiesbaum,  nnd  dann  gegen  Süd  nach  Hilles- 
heim  hin,  wo  sie  dem  Gebiete  der  Hohen  Eifel  sich  nähert  und  bereits  weiter 
oben  näher  betrachtet  worden  ist. 

Hof  Leuterath,  zwischen  Waldorf  auf  dem  Rücken  über  dem  Eichholz  (Eichel- 
oder Schaaf)bach,  welcher  der  Ahr  zwischen  Blankenheim  und  Ahrhütte 
zufallt,  und  Glaadt  an  der  Kyll,  Scheide  von  Eifelkalkstein  u.  Unter  Devon  F.  1645 

Bach  am  Wege  zwischen  Blankenheim  und  Hof  Leuterath,  welcher  der  Ahr 

600  Ruthen  unterhalb  ihrer  Quelle  zufallt  1427 

Zwischen  Leuterath  und  der  Ahr  giebt  der  Fussweg  von  Blanken- 
heim nach  Ripsdorf,  an  dem  einige  Höhen  gemessen  sind,  Anfsohluss  über 
die  Erhebung  des  Bodens  bis  zum  Eichel-  oder  Schaalbach: 

Peterskreuz,  300  Ruthen  südlich  von  Blankenheim  1543 

Nonnenbach«  an  dem  rechten  Abhänge  des  vorher  bezeichneten  Baches  1284 

Kreuz  im  Salchenbüsch  am  Brodtpfiid  1605 

Eichelbach«  unterhalb  Ripsdorf  am  Brodtpfad  1209 

Schlemmcrsbof,  Gem.  Blankenheimerdorf.  Haus  Katastemummor  73  1420 

Bach  am  Steg  zwischen  Nonnenbach  und  Schlemmershof  I3ri5 
Schutzennerskreuz  in  der  Jagersdell,  Fussweg  n.  Nonnenbach  u.  Blankenheim    1766 


77 

EkIi,  anf  der  Höhe  xvischen  AUendorf  »n  dem,  nach  Schloasdahl  io  die 

A^  abUufenden  Bach  und  Glaadt  an  der  Kyll,  Kirche,  Eifelkalksiein  F.  1644 

WiUdistrikt  Schleideri,  in  der  Gemarkung  von  Esch  1805 

Wälddistrikt  UngeU.  in  der  Gemarkung  von  fisch  1789 

Auf  dem,  von  Each  gegen  die  Ahr  nach  Schloasdahl  sich  hinziehen- 
kü  RäekeD,  an  dem  Ahhange  nach  dem  Eichel-  oder  Schaafbache,  also 
A<k  imter  der  gröasten  Höhe  des  Rückens,  liegt: 
RipadorC  Bargermeisteramt,  erster  Stock  1561 

HingerBdorf,  mo  der  Kapelle  1481 

Sttdfich  TOn  Esch  liegt  Feusdorf,  nahe  unter  der  Höhenlinie  gegen 
a&  KfUtlial,   nach   Jünkerath   hin;    die  Wasserscheide   der  Ahr  Ist  hier 
kisB  500  Rnthen  von  der  Kyll  entfernt. 
Kroffk»^  W^  vor  dem  Hause  von  Priester.  Eifelkalkstcin  1563 

Wie  nA  die  Verhältnisse  hier  gestalten,   ist  aus  folgenden  Höhen 


iTrJi^ege!  bei  Jünkerath  1804 

Akifiegel   bei  Sohlossdabl,   2300  Rnthen  von  der  Wasserscheide  bei  Feus- 

^•rf  eatrerai  1127 

^citenberg,  Bergrücken  300  Ruthen  nordwestlich  von  Wiesbaumf  Scheide 
den   Zuflüssen  zn  dem  bei   Schloasdahl  in  die    Ahr  mündenden 
lind  dem  Wiesbach,  welcher  zwischen  Birgel  und  Oberbettingen  in 

die  KyO  mündet,  Eifelkalkstcin  1709 

••!pielpaBkt  des  Rüekens  zwisdien  Wiesbaum  und  Leudersdorf,  300  Ruthen 

^on  Kreuzwege  entfernt,  Scheide  zwischen  dem  Michelsbach,  der  Neticn- 

hof  gegenüber  in  die  Ahr  fallt,  und  dem  Wiesbach  1704 

W«g  TOD  Wiesbanm  nach  Leudersdorf,  Durchschnitt  des  Weges  von  Hillcs- 

binm  nach  Dollendorf,  auf  demselben  Rücken,  südsüdöstlich  von  dem  vor- 

WfTgc^nden  Punkte  1621 

A'<^  von  Wiesbaum  nach  Flesteii,  Durchschnitt  des  Weges   von   Hiltesheini 

oach  Dollendorf,  auf  demselben  Rücken,   südsGdöstlich  von   dem    vorher- 

Punkte  -  1521 


Nodi  tiefer  liegt  der  Wassertheiler  auf  der  Strasse  von  Hillesheim 
:sc  Birendorf,    aivischen  den   Zuflüssen   zur  Kyll    und  znm    Ehebach. 

y^''^*f**r*ir.  in  einem  kleinen  Seitenthale  der  Kyll,  Strasse  vor  der  Post,  Gast- 
kof  ven  ScfamiU  1340 

Der  W^uaertheiler  ist  hier  nicht  gemessen,  dürfte  aber  1500  F.  wohl  kaum 
nocben;  ebenso  durchschneidet  ihn  die  Strasse  von  Hillesheim  nach  Walsdorf 
."»8  nnbe  bei  dem  ersteren  Orte,  die  Strasse  von  Walsdorf  nach  Rockeskyll  am 
■"stHcben  Fnaae  des  Oossberges.  Von  hier  wendet  sich  die  Scheide  anf  den 
t^doeB,  welcher  den  alten  verlassenen  W'eg  von  Dreis  nach  Hillesheim  trügt  ver- 
««t  dcBMlbeii  aber  südlich  vom  Döhmberg,  wendet  sich  zwischen  Dockweiler 
-^  Bettaidoif  eni  südlich,  dann  östlich  und  durchschneidet  die  Strasse  von 
lT*>a  ndi  Dftnn  wenig  südlich  von  Dockweiler  und  zieht  sich  dann  gegen  Nord 
Ulk  dem  Radersberge  bei  Brück,  wo  sie  die  Strasse  von  Dreis  nach  Kelberg 
'rrvackt.    Diesdbe  liegt  bis  nahe  vor  Kelberg  anf  dem  wassei«theil enden  Rücken. 
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Schon  in  der  Gegend  von  Walsdorf  erhebt  sich  das  Land  mit  den  höheren 
Schlackenbergen  und  ist  diese  Gegend  bereits  oben  näher  ins  Ange  gefasst  wor- 
den. Der  Lauf  der  Wasserscheiden  auf  dem  flachen  Rücken,  von  dem  die  Zu- 
flüsse zum  Ahbach  mit  nordöstlicher  Richtung  mit  schwacher  Neigung  ablaufen, 
musste  aber  zur  Vervollständigung  ihres  Verhaltens  von  ßlankenheim  bis  in  dit* 
Nähe  von  Hillesheim  hier  angegeben  werden. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  den,  der  Ahr  zufliesseuden  Bächen  finden  sich 
noch  folgende  Höhen  : 

Alte  Strasse  von  Barendorf  nach  Leudersdorf,  nahe  dem  Kücken  zwischen 
Wiesbaum  und  Fleston.  auf  der  Grenze  zwischen  dem  Kerpenor  und  Leu- 
dersdorfer  Walde  '  F.  IGy:^ 

Hoyerkirche,  zwischen  Heyroth  und  ßorlor,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwi- 
schen dem  Ahbach  und  dem  Borlerbach,  Basaltkogel  1549 

Heiligenhaus,  höchster  Punkt  zwischen  Ahhüttc  am  Ahbach   und  Kohu  am 

Abhänge  nach  dem  Borlerbach,  auf  demselben  Rüeken,  Kifelkalkstein  1327 

Weg  von  Ahrdorf  nach  Nohn,  am  oberen  Rande  des  Abhanges,  Hahnenbusch, 

Distrikt  Frcckheck  1415 

Hofield,  an  der  Kapelle,  auf  dem,  von  der  Ahr  ii.  dem  Borier-  (od.  Nohner-) 
bach  umgebenen  Rücken,  wenig  von  der  Ahr  entfernt  1*25M 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  ßorler-  und   dem  Trierbach: 

Höhe  im  Walde,  100  Ruthen  südlich  von  Scnnschcid  l(fH4 

Sennschoid,  Haus  No.  2,  Ausgang  nach  Nohu  152;'» 
Weg  von  Dankerath  nach   Nohn,  Durchschnitt  des  Weges  von  Sennscheid 

nach  Trierscheid  nahe  bei  Dankerath  1448 

Trierscheid,  Heiligenhaus,  Ausgang  nach  Dankerath  1342 

Barweiler,  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  des  Wirfbbachs  1457 

Die  Vergloichung  der  Höhe  bei  Reifi*erscheid  mit  1740  F.  mit  der  Höhe 
von  Hoffeld  an  der  Kapelle  mit  1258  F.,  bei  einem  Unterschied  von  488  F. 
zeigt,  warum  die  letztere  hier  und  die  erstere  bei  der  Hoben  Eifel  ihre  Stelle 
gefunden  hat.  in  dieser  Weise  rechtfertigt  sich  die  Trennung  der  beiden  Seiten 
des  Trierbachs. 

In  dem  Gebiete  auf  der  rechten  Seite  der  Ahr  und  auf  der  Unken  Seite 
des  Kesselingerbachs  bleibt  dann  nur  noch  zu  erwähnen,  dass  auf  dem,  von  der 
Hohen  Warth  ausgehenden  und  die  rechte  Seite  des  Adenauerbachs  und  der  Ahr 
unmittelbar  begleitenden  Rückens  die  Höhe 

an  der  Teufelslei,  Felsen  eines,  im  Unter-Devon  aufsetzenden  Quarzganges.  V.  1478 
beträgt. 

Der  Keaselingerbach  giebt  dem  unteren  rechtsseitigen  Gebiete  der  Ahr  eine 
eigenthümliche  Gestalt.  Derselbe  entspringt  oberhalb  Blasweiler  an  dem  Rücken, 
welcher  die  Zuflüsse  zur  Nette  trennt,  fliesst  nur  auf  eine  kurze  Strecke  gegeu 
Nord  und  wendet  sich  alsdann  g^en  West,  dem  Laufe  der  unteren  Ahr  gerade 
entgegengesetzt,  welche  er  bei  Brück  erreicht.  Derselbe  hat  einen  ziemlich 
gradlinigten  Lauf,  während  die  Ahr  in  dem,  ihm  gegenüber  liegenden  Tbf^ilo 
zwischen  Kreuzberg  und  Demau,  gerade  die   schärfsten  und  unmittelbar  auf  ein- 
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aadcr  fo^gHidefi  Serpentinen  zeigt.  Der  beide  Th&ler  trennende  Rücken  hält  sicti 
af  etoer  aasehnlichen  Höhe.  Am  Anfauge  des  Kesselinger  Thaies  liegt  die 
Wiflwracheide  aaf  diesem  Rücken,  demselben  beträchtlich  naher  als  der  Ahr, 
vdter  g^en  West  verschwindet  dieser  Unterschied.  Die  Schlachten  nach  beiden 
viten  sind  karm  and  sehr  steil,  an  ihren  Aasgängen  tief  eingeschnitten.  Die 
l^'heo  aof  der  rechten  Seite  des  Kesselingerbachs  sind: 
Ftaipfad  TOD  Schalkenbach   nach  filasweiler.   nördlich  vom   kl.  Manchert, 

Kraiapitse  F.  1385 

I»:ckesteiB,  am  Fussfall  auf  der  Höhe  ostlich  von  Ramersbach  1345 

BAaersbacher  Höhe,  höchster  Puukt  im  Hohlwege  1380 

Hihe  des  Weges  von  Staffeln  nach  Rech,  am  Kreaz  bezeichnet  1815  1278 

Rtlip  des  Rackens,  Jähe  Wand  zwischen  Kesseling  und  Rech  1664 

Vtmmeg  swiacben  Brück  und  Rech,  Rand  des  Rückens  gegen   den  Abhang 

zur  Abr,  Mayschoss  gegenüber  1401 

K  if  der  Felsrippe,  zwischen  den  Serpentinen  der  Ahr,  worin  dieser  Rücken 
*t*ki,  Ruine  Saffenburg  794 

Trfaer  Sattel  aaf  der  Felsrippe  bin  Altenbnrg  636 

Utk  abgebrochener  Pavillon  an  der  westlichen  Mauer,  vorspringende  Fels- 

coppe  südlich  von  Altenahr  1239 

^nU'Thardt,  Rücken  südlich  von  Hom,  Grenze  zwischen  Wald  und   Feld. 

an£eni  des  Weges  von  Rech  nach  Denn  1508 

Von  der  Höhe  zwischen  dem  Kesselingerbach  und  der  Ahr  bei  Ra- 

Tshaefa    ftllt    der  Rucken  zwischen  dem  Vinxtbach  und   den  Zuflüssen 

"vr  Ahr  mit  allmählicher  Senkung  gegen  Nordost  nach  der  Einmündung 

^radben  in  den  Rhein. 
Alf  dem  Anderthale  am  Wege  von  Ahrweiler  nach  Königsfeld,  Durchschnitt 
•k^  Weges  von  Blasweiler  nach  Sinzig.  Wasserscheide  zwischen  Ahr  und 
Vinxtbaai  1183 

.Vtff  dem  Rücken  von  Ramersbach  nach   Ahrweiler,   Kreuz  und  Grenzstein 

biü.  W.  und  11.  in  den  Lohhocken  1171 

\^  dem  Rücken    von  01>er-Vinxt   nach  Beuel.  im  Königsfelder  Forst,  700 

Ruthen  von  Ahrweiler  89  [> 

\  auf  demselben  Rücken,  Abhang  ülx^r  Beuel,  Hasaltkuppo,  Spitze       1008 

am  östlichen  Fusse  der  Bergkuppe,  Unter-Dovou  •  916 

Alich  der  Neuenahr  967 

Der  Rflcken  vom  Anderthale  noch  Sinzig  hin  fallt  allmählich  immer 

-•^,  ebenso  der  Rücken  zwischen  dem  Herrbach  und  Hellbach,  auf  dem 

'  isr  Niho  des  ersteren 
4rr  AhraoBstosB  der  Braunkohlengnibe  Gerechtigkeit  südl.  von  Coisdorf  dOl 

Gebiet  auf  der  Hnken  Seite  der  Ahr. 

Nadidem    in   dieser  Weise   das   ganze,   rechtsseitige  Gebiet    der   Ahr    von 

ans,  bis   zum  Rhein   hin  betrachtet  worden  ist,  bleibt  das  kleinere 

AUgemeinen  niedrigere  linksseitige  Gebiet  zu  erörtern  übrig.    Von  Blanken- 

acieht   die  Wasserscheide  gegen    die  IJrft   in   derselben  Richtung 
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Weiter  gegen  Nordost  und  verl&sst  dieselbe,  nur  mit  einigen  KrÜmunngen  attch 
nicht  in  dem  Verlauf  über  Tondorf  hinaus,  gegen  das  Gebiet  der  Erfl  über 
Michelskircb  oder  Michelsberg  bis  oberhalb  Schenren  in  dem  Flamersheimer 
Wald.  Von  hier  aus  wendet  sich  die  Sobeide  gegen  Ost,  nähert  sieb  der  Ahr 
bei  Dernau  bis  auf  220  Rutben  Entfernung  und  erreicht,  einen  Bogen  um 
Niedericb  beschreibend,  den  Fuss  des  Rückens  zwischen  Bodeudorf  und  Remagen 
in  dem  Hügellande  bei  fortdauernder  Senkung  gegen  den  Rhein.  Die  grösseren 
Zuflüsse  fallen  von  Tondorf  aus  bis  zum  Sahrbach  der  Ahr  mit  Östlicbem  Laufe 
zu.  Der  Sabrbacb  nimmt  im  Flamorsbeimer  Walde  seinen  Ursprung  und  von 
Kreuzberg  aus,  wo  er  in  die  Ahr  einmündet,  verändert  diese  ihre  Richtung  ge- 
gen Nord  in  eine  östliche,  mit  der  des  Sahrbacbes  übereinstimmende.  Die 
Bäche,  welche  der  Sahr  auf  der  linken  Seite  und  dann  der  Ahr  mit  südlichem 
Laufe  zufallen,  sind  grösstontheils  sehr  kurz;  viele  bilden  nur  steile  Schluchten. 
Die  Strasse  von  Blankenheini  nach  Tondorf  erreicht  sehr  bald  die  Höhe, 
welche  sich  zwischen  den  beiden  Thalgebieten  erstreckt  und  folgt  derselben  bis 
Tondorf  auf  einer  schmalen  Mulde  von  Eifelkalkstein  im  Unter-Devon.  An  dieser 
Strasse  sind  folgende  Punkte  gemessen: 
An  der  Ecke  des  Schlosswaldes,  150  Ruthen  von  der  Schlossruine  in  Blanken- 
heim  entfernt,  am  Abhänge  zwischen  Schluchten,  welche  unmittelbar  der 
Ahr  zufallen  F.  1631 

am  Tannenwalde,  auf  dem  Bergrücken  1699 

vom  Anfange  des  Tannenwaldes  400  Ruthen  entfernt  1701 

Wegweiser  am  Buchenwalde  und  noch  48  Ruthen  weiter  1760 

80  Ruthen  von  dem  vorhergehenden  Punkte  entfernt  1668 

am  Walde  1704 

im  Thalc,  welches  nach  Mülheim  geht  1&47 

Ilöhonpunkt,  140  Ruthen  von  dem  vorhergehenden  Thalc  entfernt  1711 

Durchschnitt  des  Weges  von  Engelgau  nach  Ijommcrsdorf  1607 

Tondorf,  Bürgermeister-Amt     F.  Iü63     |     Tondorf,  Kirche  1714 

Weg  von  Toudorf  uacli  Mülheim,  erstes  Kreuz  1725 

Weg  V.  Engelgau  n.  Lommersdorf,  180  Ruthen  westlich  v.  Tondorf  entfernt      1731 

Die  Uöbe  von  Tondorf  bildet  den  Knotenpunkt  zwischen  den  Gebieten  der 
Ahr,  der  Urft  nnd  der  £rft.  Der  Rücken  zwischen  Ahr  und  Erft  biegt  sich  in 
einem  Bogen  etwas  gegen  Ost,  dann  gegen  Nord  nach  dem  hohen  Röcken  der 
Michelskirche  mit  allm&liger  Senkung  bis  an  den  Fuss  dieser  Höhe.  Bevor  die 
Betrachtung  dieses  Rückens  weiter  geführt  wird,  ist  die  Gegend  zwischen  dem 
Rücken  von  Blankenheim  nach  Tondorf,  der  Ahr  über  Ahrdorf  bis  Schuld  und 
dem  Armuthsbach,  welcher  oberhalb  Schuld  mündet,  zu  beschreiben.  Der  Hanpt- 
rücken  zieht  sich  zwischen  den  Zuflüssen  zu  dem  oberen  Ahrlauf  und  dem  Dreis- 
bach nach  dem  bereits  oben  erwähnten  Aremberg,   welcher   steil  gegen   die  Ahr 

bei  Antweiler  abfallt.     Auf  diesem  Rücken  liegt: 
Kreus  auf  dem  Hühnerberge,  300  Ruthen  nördlich  von  Lommersdorf  F.  1623 

Signal  Nro    29,  im  Distrikt  Gericht,  Gemarkung  Lommersdorf  1-15^ 

Der  Aremberg   erhebt   sich    zu    der    bedeutenden  Höhe   von  1030  Fuks 

und  sein  Fuss  zu  1740  Fuss.   Der  letztere  erreicht  daher  nahezu  die  Höhe,  wie 
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dl«  WiMi  ■  IM  beide  zwischen  Blankenheim  und  Tondorf,  deren  Gipfelpunkt  bis 
l'i^  Fqm  leichi. 

Zwiackten  dem  Rücken  und  der  Ahr  von  Blankenheim  bis  Ahrdorf 

iaden  sich  folgende  Höhen: 

W^  Ton  Reiz  nach  Blankenheim,  Abgang  des  Weges  nach  Tondorf           F.  1581 

iUtzer  Kreaz,  100  Ruthen  westlich  von  Retz  1583 

Setz,  IGrehe  1446 

Treonuiig  der  Wege  von  Retz  nach  Freilingen  und  nach  AhrhOtte  1528 

Frcilingeii,  Haus  von  Klinkhammer  Nro.  52,  Eifelkalkstein  1812 

FreüiDgen,  Haoa  von  Zimmer  1334 

Lommersdorf,  Haus  von  Siegel,  zweiter  Stock,  Eifelkalkstein  1462 
Dond,  bei  Paul  Juchem,  Kro   52,  auf  dem,  v.  der  Ahr  auf  zwei  Seiten  um- 

&)sses0B  Rücken,  nahe  bei  Ahrdorf,  Eifelkalkstein  1225 

W«g  von  Dorsel  nach  Aremberg.  Distrikt  Bungert  am  Nunertbach  1239 

Diese  Höhen  sind  mit  derjenigen  von  Hoffeld  auf  der  gegenüberliegen- 
-^  rechten  Ahrseite  von  1258  Fnss  zu  vergleichen. 
V  f  dean  Rncken  zwischen   dem  Dreisbach  und  dem  Armuthsbach,   wenig 
im  dem  Haaptrücken  entfernt,  liegt  am  Wege  von  Lommersdorf  nach 
Eohr  der  Grenzstein  der  Bürgermeistereien  Lommersdorf,  Tondorf  und 

Aressberg  1592 

Bfi^,  am  Wege  und  am  Armuthsbach,  in  dessem  oberen  Theile,  Eifelkalkstein  1399 

W^nfaoven,  anf  demselben  Rücken,  der  Ahr  n&her  1416 

Auf  dem  Racken  zwischen  Tondorf  und  Michelskirche  finden  sich 
:tlgeiide  Höheopndcte: 

Ad  dem  W^e  %on  Tcmdorf  nach  Michelskirch,  auf  der  Heide,  38  Ruthen 
Kiiwarta  des  Waldes,  auf  dem  Rücken  zwischen  Schönau  und  Brohlingen     1597 

An  demselben  Wege,  400  Ruthen  südlich  von  Michelskirch,  20  Ruthen  öst- 
lich des  Weges,  auf  dem  Rücken  zwischen  Mahlberg  und  Esch  1507 

Va»gi  scheide  zwischen  Ahr  u.  Erfb,   am  südlichen  Fusse  der  Michelskirch    1543 

Tum  der  höchsten  der  beiden  Basaltkuppen  der  Michelskirch,  Scheide  des 
Bisalls  und  des  Ünter-Devon  1737 

Mkbdsfcirch  ^ichelsberg),  Schwelle  der  Thüre  vom  Kirchthurm,  Spitze 
der  Baaahkuppe  *)  1791 

Der    Thefl    des  Ahrgebietes,    welcher   von  dem   Rücken  zwischen 

r«dorf  nnd  Michelskirch  u.  zwischen  dem  Armuthsbach  und  dem  Liersbach 

r^cn  die  Ahr,  zwischen  Schuld  und  Liers   hin  abfallt,   bietet  folgende 


•  briitianaehacht,   der  verlassenen  Bleierzgrube  Glücksthal  bei  Müdscheid  1420 

QrAsi^sehacht  derselben  Grube  1377 

SoUe  des  tiefen  StoUen  derselben  Grube,  am  Mundloche  1152 

Veramgang  zweier  Bäche,  oberhalb  der  Bleihütte  derselben  Grube  1135 

ZeefaflDhaiis  derselben  Grube  1119 


1)  Diese  Angabe  bemht  auf  dem  Mittel  aus  4  Barometermessungen,  von  denen 
^  Bogmeisler  a*  D.  Baur  eine,  und  der  Verfasser  die  drei  anderen  gemacht  hat. 
icf  ^,  Ton  der  Kf'nigL  Regierung  zu  Cöln  herausgegebenen  Kreiskarte,  im  Massstabe 
*n  1:50000,  ist  diese  Höhe  zu  1988  Preuss.  Fuss  oder  1921  Par.  Fuss  angegeben, 
Mck»  Angabe  jedoch  auf  irgend  einem  Irrthum  beruhen  dürfte.  Dazwischen  liegen 
vv^  nü  iHere  Barometermessungen  von  1823  und  1860  Par.  Fuss. 
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Kapelle  neben  dem  Forsthause  Hospelt,  in  der  Gem.  Müdsoheid  F.'188S 

Höhe,  nördlich  des  Weges  von  Müdscheid  nach  Kupperath  und   westl.   des 

Weges  von  Rupperath  nach  Hünkhoven  1280 

Dickwack,  Dreieckspunkt,  nördl.  des  Weges  von  Rupi)erath  nach  Ilarscheid, 

Grenze  der  Kreise  Rheinbach  und  Adenau  1431 

Die  Wasserscheide  verläuft   von  Michelskirch   auf  einem  breiter  werdenden 

Rücken   gegen  Nord    in    den  Flamersheimer    Wald   bis    zu    dem    Knotenpaukte 

zwischen  Ahr,  Erft  und  Schwistbach,    einem  Zuflüsse    zur  Erft  und    wendet  sich 

dann    gegen    Ost    zwischen    Ahr    und    Schwistbach,    dessen    Zuflüsse   bis    gegen 

Deman  von  dem  sehr  flachen,  nördlichen  Abhänge    ablaufen.     Von   Michelskirch 

aus  fehlen  Höhenmessungen  auf  diesem  Rücken  bis 
auf  dem  Kiiipp,  zwischen  dem  Steiubach  und  dem  Houveratherbach,  westlich 

von  Scheuren  F.  1671 

Von  hier  macht  sich  ein  beträchtliches  Abfallen  der  Wasserscheide 

bemerkbar,  denn  es  finden  sich  hier  folgende  Höhen: 
Die  Stelle  im  Flamersheimer  Walde,    wo  früher  das  Jenneskreuz  gestanden 

hat,  auf  flachem  breiten  Rücken,  westlich  von  Scheu ren  1092 

Weg  zwischen  Scheuren  u.  Hilberath,  Höhenpunkt,  Waldrand  nördl.  vom  Wege      1 196 

Hilbcrath,  Kirche,  Endfläche,  Einsenkung  des  Rückens  zwischen  dem  Vischel- 
bach  (Ahr)  und  dem  Altendorferbach  (Schwistbach)  1115 

Strasse  von  Hilberath  nach  Caleubom,  Kreuz,  Fussfall,  Höhenpunkt  auf  der 

Wasserscheide  1170 

CaleDborn,  Kapelle  an  der  Strasse,  auf  dem  Rücken  1128 

Strasse  von  Altenahr  nach  Meckenheim,  vor  dem  Gasthofe  »zur  schönen 
Aussiebte  von  J.  J.  Koch,  Höhenpunkt,  Durchschnitt  des  Weges  Calenbom- 
Ahrweiler  970 

Dagegen  sind  in  diesem  Tbeile  des   linksseitigen  Ahrgebietes  noch 

mehre  Höhen  bekannt ;  zunächst  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Liersbach 
und  Sahrbach,  welcher  von  dem  Knotenpunkt  der  Wasserscheide  ausgeht, 
anfänglich  gegen  die  Ahr  zwischen  Liers  und  Kreuzberg,  rasch  und  be- 
trächtlich sich  verbreitert, 

Hürnigskopf,  westlich  von  Hürnig  1445 

Linderkopf,  nahe  westl.  von  Lind  F.  1562    |     Lind,  1475 

Höhe  nordöstlich  von  Lind,  zwischen  Ahr  nnd  Sahrbach,  über  Kreuzl)erg  150() 

Kotzhardt,  Basaltkuppe  am  rechten  Abhänge  des  Sahrbachs  oberhalb  Krenzberg  1 1 96 

Dann  folgen  auf  der  linken  Seite  des  Sahrbachs: 

Freisheim,  Kapelle,  untere  Seite  an  der  Strasse  1210 

Weg  von  Freisheim  nach  Maulbach  1231 
Scheuren,  Kapelle,  am  südlichen  Ausgange  des  Ortes,  nahe  dem  Ursprünge 

des  Sahrbachs  1152 

Hochthürmen  bei  Kirchsahr,  Basaltkuppe  1562 

Hasenberg  bei  Krehlingen,  Basaltkuppe  1492 
Ditschhardt,  Höhe  des  Thalrandes  oberhalb  Altenahr,  auf  der  linken  Seite 

des  Yischelbachs  107O 
Weiserath«  am  Wege  von  der  Ditschhardt  nach  Calenbom,  auf  der  linken 

Seite  des  Yischelbachs  1006 

Weidenhardt,  hoher  Rücken  zwischen  Altenahr  nnd  Demau  1142 

Altonahr,  Burgruine,  höchste  Spitze,  Felsenrippe  zw.  den  Serpentinen  der  Ahr  836 
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Der  noch  übrige  Theil  des  linksseitigen  Ahrgebietes  zeigt  dnrcb  die 
Höhen  recht  deutlich,  dass  derselbe  dem  Hügellande  zugerechnet  werden 
Biw,  und  hier  nur  des  nahen  Zusammenhanges  wegen  angeführt  wird.  Der 
Uotendiied  der  Ijeiden  Thalseiten  ist  ungemein  heiTorragend,  wehn  dies  auch 
Ol  dem  engaoi  von  sehr  felsenreiohen  Abhängen  eingeschlossenen  Thale  nicht 
iMKrn  wird. 
DernftDM'  Steige,   am  Wege  von  Ahrweiler  nach  Altenahr  über  die  Höhe, 

WftsserBcheide  zwischen  Ahr  und  Schwistbaoh  F.    790 

Ruhe  ober  Demaa,  am  Wege,  nach  einer  anderen  Messung  827 

Gegenüber  auf  der  rechten  Seite  der  Ahr  liegt  die  Jähe  Wand  mit  1664 
Fun,  mithin  874  Fuss  höher  als  die  Demaner  Steige  und  nur  1400  Ruthen 
dATon  entfernt,  während  das  Ahrthal  von  Rech  bis  Dernau  mit  einer  Länge 
Ton  700  Rathen  genau  in  diese  Linie  fällt,  mithin  für  die  beiden  Abhänge 
-boifüls  nnr  700  Ruthen  übrig  bleiben.  Der  Ahrspiegel  bei  Rech  liegt  401 
i-m  hoch,  die  Jähe  Wand  daher  1263  f^nss  und  die  Demauer  Steige  nur 
^  Fnss  höher. 

Weg  T.  Ahrweiler  nach  Bölingen,  Wasserscheide  zwischen  Ahr  u.  Schwistbach  F.    715 
Weg  von  Ahrweiler  nach  Vettelhoven,  Durchschnitt  des  Weges  v.  Lanters- 

hoTcn  nach  Holzweiler  (Münstereifel)  G03 

Weg  V.  Ahrweiler  n.  Ringen,  Durchschnitt  des  Weges  v.  Heppingen  n.  Eckendorf      618 
Ringen,  Bachspiegel  an  der  Brücke  581 

Windmühle  zwischen  Ringen  und  Fritzdorf,  Bodendorf  und  Eckendorf,  auf 

der  Schfwle  des  Schwistbach,  der  Ahr  u.  des  Gudenauerbach,  Unter-Devon       756 
heimersdorf.   Stollenrösche  der   Braunkoblengrube  Bartholomäus,   an  dem 

bei  Heppingen  in  die  Ahr  mündenden  Bache  506 

Kirebdaan,  Wirthshaus  zum  Hirsch,  am  linken  Abhänge  des  bei  Hoppingen 

in  die  Ahr  einmündenden  Thaies  541 

Scbeidsbiirg  (oder  Seheidsberg),  Basaltkuppe  über  Kirchdaun,  auf  dem  Rücken 

iwischeo  dem  Heppingerbach  und  dem  Rhein  895 

Lsndskrone,    spitzer,  unmittelbar  in  das  Ahrthal  auf  der  linken  Seite  des 

Ileppingerbachs  abfallender  Basaltkegel  mit  Kapelle  und  kleiner  Ruine  826 

Höbe  des  Weges    von  Bodendorf  nach  Kirchdaun,  Rücken   zwischen  Ahr 

bei  Heppingen  und  Rhein  bei  Remagen,  Lehm  und  Gerolle  727 

liöbe  zwischen  Bodendorf  und  Remagen,    äusserster  Rücken  zwischen  Ahr 
and  Rhein,  Geschiebe  559 


Gebiet  der  oberen  Erft. 

Es  ist  bereits  oben  erwiüint  worden,  dass  nur  der  obere  Theil  des  Gebietes 
<W  &ft,  welches  swischen  der  Ahr  und  Urft  beginnt,  dem  Berglande  angehört 
ind  daher  hier  einer  eingehenden  Beschreibung  unterzogen  wird,  während  der 
zrteere  Theil  dieses  Gebietes  dem  Hügel-  und  dem  Flachlande  zufallt  und  daher 
'nt  weiter  nuten  znr  Besprechung  gelangt.  Diese  Trennung  ist  ganz  unvermeid- 
'Af  weon  die  grossen  Terrain-Abschnitte  zusammengefasst  und  eine  abgerundete 
(-«Ursicht  erhalten  sollen.  Die  Eintheilung  derselben  nach  dem  grösseren  und 
Udaereii  Flos^gebiete  ergiebt  sich  weniger  aus  der  Natur  der  Sache,  als  aus 
^Ttedcn  der  Zweckmässigkeit,  welche  in  diesen  Fällen  allgemeinen  Gesichtspunkten 
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untergeordnet  werden  müssen.  Auf  der  rechten  Seite  des  Erftgebietes  ist  bereits 
die  Wasserscheide  gegen  die  Ahr  in  ihrer  ganzen  Länge  von  Tondorf  bis  Qber 
Ahrweiler  nach  ihren  Höhenverhältnissen  beschrieben  worden.  Der  Theil  des  Ge- 
bietes, welcher  hier  in  Betrachtung  gezogen  wird,  dehnt  sich  abwärts  an  der 
Erft  bis  Rheder  aus,  wo  die  Göln-Trier-Strasse  in  einer  Höhe  von  695  Foss 
liegt.  Dieselbe  empfängt  bis  dahin  nur  kleine,  kurze  Zuflüsse,  indem  der 
grössere  Theil  der  hier  abfliessenden  Bäche  sich  dem  Schwistbach  zuwendet, 
welcher  erst  im  Flachlande  in  die  Erft  einmündet.     Aus  dem  oberen  Theile  des 

Erftgebietes  ist  nur  bekannt: 
Mahlberg,  am  Ausgange  nach  Michelskirch,  auf  der  rechten  Seite  des,  bei 

Schönau  in  die  Erft  einmündenden  Bachs  F.  1401 

Erft  in  Schönau,  am  Steg  1064 

Der  Rücken,  welcher  von  dem  Knotenpunkte  der  Erft  und  der  Zuflüsse 
zum  Schwistbache  ausgeht,  fallt  zwischen  Rheder  und  Schweinheim,  ohne  ver- 
mittelndes Hügelland  in  das  Flachland  ab.  Auf  diesem  waldbedeckten  Rücken 
fehlen  Höhenmessungen.      Aus  dem  Gebiete   der  Zuflüsse    zum  Schwistbach   sind 

folgende  anzuführen: 
im  Flamersheimer  Walde,  südlich  von  Schweinheim,  unterhalb  der  Wasser- 
scheide auf  dem  Knipp:  Gerstenläger  F.  1267 
Kuhlöcher  am  Mertensstuhl,  nördlich  vom  Gerstenlager  1266 
Steinbachsläger,  am  Anfange  des  Schweinheimerhachs  948 
Uahnenberg,  960  Ruthen  südlich  von  Schweinheim  entfernt  1264 
Hnfenberg,  linkes  Ufer  des  Schweinheimerhachs,  420  Ruthen  von  Kirchheim 

entfernt  944 

Kirchheim,   an    dem  Abhänge  des,    zwischen  der  Erft   und  dem  Steinbacli 

liegenden  Rücken,  nordöstlichstes  Vorkommen  von  Eifelkalksteiu  717 

Nieder  Castenholz,  nördlich  von  Kirchheim,  am  unteren  Abhänge  desselben 

Bergrückens,  Auflagerung  v.  Lehm  auf  Unter-Devon,  Anfang  des  Flachlandes      677 
Unter  dem  Strohberg  am  Bach,  440  Ruthen  südöstlich  v.  Schweinheim  nach 

Queckenberg  hin  705 

Specheistein  im  Schom,  zwischen  Schweinheim  und  Merzbach  auf  dem,  zwi- 
schen dem  Schweinheimer-  und  dem  Rheinbacherbach  liegenden  Rücken     1019 

Auf  dem  nach  Rhoinbach  und  Meckenheim  abfallenden  Rücken 
findet  sich: 

KapeUe  bei  Todenfeld  1140 

Tonnenberg,  Basaltkuppe  zwischen  Todenfeld  und  Ipplendorf  1041 

Tomberg,  Basaltkuppe  zwischen  dem  vorhergehenden  Punkt  und  Ipplendorf, 

mit  Burgruine,  Spitze  10  Fnss  über  dem  Rand  des  Brunnens  986 

Auf  dem,  von  der  Wasserscheide  zwischen  Hilberath  und  Calenbom  nach 
Altendorf  und  Gelsdorf  abfallenden  Rücken  ist  die  Höhe  des  Weges  von 
Altendorf  nach  Calenbom  zu  1063 

bestimmt. 

Auf  der  linken  Seite  der  Erft  wird  der  Theil  ihres  Gebietes  hier 
betrachtet,  welcher  sich  von  der  Wasserscheide  gegen  die  Urft  in  der 
Erstreckung  von  Tondorf  über  Frohngau,  Zingsheim  bis  Keldenich  gegen 
Rheder  an  der  Erft  und  Wisskirchen  am  Veibach,  auf  der  Bonn-Schleidener 
Strasse  502  Fuss,  hin  einsenkt. 
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Der  Bauflchbach,   die  eigentliche  Quelle  der  £ifb,   entspriDgt  im  Distrikt 

Clemenspesch,    am  Scbeiderücken  und  an  dem  Wege  von  Tondorf  nacb 

Engelgau,  vereinigt  sich  mit  der  Erft  in  Holzmülheim,  Eifelkalkstein  F.  1596 
RaoBchbach,  am  Fahrwege  von  Tondorf  nach  Frohngau  1519 

Rauschbach,  100  Ruthen  'südlich  von  Frohngau  1491 

Frohngau,  Wirthshans  von  Blum»  2ter  Stock,  Eifelkalkstein  1584 

Frohngau,  Kirche  1560 

Weg  von   Frohngau  nach  Boderoth,    Wegweiser  ^nach   Posch,   20  Ruthen 

von  Frohngau  1618 

Himberg,  Höhe  zwischen  Frohngau  und  Engelgau,  120  Ruthen  von  ersterem 

Orte  und  40  Ruthen  nördlich  des  Weges  zwischen  beiden  Orten  entfernt, 

Scheide  zwischen  Erft  und  ürft,  Eifelkalkstein  1700 

Bach,  zwischen  Frohngau  und  Roderath.  fallt  oberhalb  Holzmülheim  in  den 

Banschbach  1455 

Roderath,  Bürgermeisteramt,  am  oberen  Ausgange  des  Kolvenbachs  1563 

Zingsheim,  Kirche,  Eifelkalkstein,  der  Scheide  von  Ünter-Deyon  nahe,  welche 

durch  den  Ort  geht  1673 

Handsknipp,  Gipfelpunkt,  60  Rutiion  südlich  von  Zingsheim  1716 

WeQerabcffg,  800  Ruthen  westlich  von  Zingsheim,  Eifelkalkstein  1681 

Peflcb,  Kirche,  an  den  Zuflüssen  zu  dem  Eschweilerbach  (oder  Pescherbach), 

Scheide  von  Eifelkalkstein  und  Unter-Devon  1274 

Bach,  40  Ruthen  südlich  von  Fesch,  am  Wege  nach  Roderath  1137 

Hermchesloch,   Gipfelpunkt,  Rücken    zwischen   dem  Kolvenbach    und   dem 

Eschweilerbach,  zwischen  Roderath  und  Nöthen  1422 

Nöthen,  Kirche,  am  Abhänge  gegen  den  Eschweilerbach,   auf  der  Scheide 

von  Eifelkalkstein  und  Unter-Devon  1094 

Nöthen,  am  Bach  in  der  Strasse  nach  Münstereifel  1023 

Höhe  des  Weges  von  Nöthen  nach  Münstereifel^  auf  demselben  Bücken  wie 

Hermchesloch  1235 

Brehberg,  Gipfel   zwischen  Weyer  und  Keldenich   zwischen  den  Zuflüssen 

des  Yeibachs,  800  Buthen  südwestlich  von  Weyer  entfernt,  Eifelkalkstein  1627 
Keldenich,    auf  dem  Plateau  über  der  Urft,  Scheide  zwischen  Yeibach  und 

Bleibach,  nahe  der  Auflagerung  von  Buntsandstein  auf  Eifelkalkstein  1624 

Höhe  westlich  von  Keldenich,  Eifelkalkstein  1619 

Girzenberg,  Eisensteinsbergbau  in  Eifelkalkstein,  Schacht  Hund  b.  Keldenich  1503 
Weyer,  an  einem  Zuflüsse  des  Yeibachs.  Kirche,  40  Buth.  nördl.  vom  Orte  1344 
Weyer  in  einem  Jcesselformigen  Thale,  Haus  Nro.  6,  Eifelkalkstein  1287 

Kakusatein,  Felsen  von  Kalksinter,  zwischen  Weyer  und  Eiserfei  1311 

Auf  dam   Rücken   zwischen    dem  Eschweilerbach   und    unterhalb 
Mündung  der  Erft  selbst  und  dem  Yeibach  findet  sich : 
Hanheim,  Kirche,  Auflagerung  von  Buntsandstein  auf  Eifelkalkstein  .    1227 

Fingen  des  alten  Bleierzbeigbaues  bei  Heistartburg.  Buntsandstein  1142 

Holzheim,  Kirche,  Auflagerung   von  Buntsandstein   auf  Eifelkalkstein    und 

Unter-Devon  1192 

Holzheim,  Wirthshaus  von  Wachendorf,  2ter  Stock  1142 

Südlich  von  Holzheim,  Kreuz  an  der  Strasse  1124 

Herkelatein  im  Distrikt  Hitzkopf,  200  Buthen  von  Holzhoim  entfernt,  Felsen 

von  Eifelkalkstein  1836 

Auf  dem  Rficken  zwischen  dem  Yeibach  und  Bleibach  bleibt  hier  noch  mit 
dem  Bemerken,  dass  der  Bleibeig  erst  weiter  unten  behandelt  wird,  zu  erwähnen : 
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Galmiitb,  Kirche,  Scheide  von  Eifelkalkstein  und  Unter-Devon  F.  1229 

Dottcl,  Kirche,  Scheide  von  Buntsandstein    und  Eifelkalksteiu,    nahe  dem 

oberen  Ausgange  des  Bleibach thales  1470 
Fhich  (Pflug),  Gipfelpunkt,  hohes  hölzernes  Kreuz  bei  Lorbach,  Unter-Devon      1558 
Fluch,  obere.'  Steinbruch  1512 
Lorbacher  Höhe  (oder  Luttert),  120  Ruthen  südlich  von  Lorbach,  auf  dem- 
selben Rücken  wie  der  vorhergehende  Punkt  1540 
Lehmberg                                      F.  1398     |     Lorbach,  Haus  Nro.  26  1839 
Höhe  über  dem  Bergerbusch  1507 
Galgeuacker,  zwischen  Lorbach  und  Bergheim  1461 
Bergheim,  Haus  Nro.  22  1245 
Weg  von  Bergheim  nach  Mechernioh  am  Bach  1198 
Mechernich  am  Bach                   F.    898     |    Mechemich,  alte  Kirche  1025 
oben  im  Dorfe  1187 
Knottenhof,  dem  Mcchernicher  Bergwerks- Verein  gehörig  913 
Mechernicher  Bahnhof,  Schienen  922.2 

Die  Grenze  dos  ßerglandes  und  Hügellandes  verfliesst  hier  so  in  einander, 
das»  die  hier  gemachten  Angaben  mit  denjenigen  zusammen  zu  halten  sind,  welche 
weiter  unten  beim  Hü^ellande  über  diese  Gegend  vorkommen.  Von  Stotzbeini 
an  bis  zu  dem  Abhänge  des  Rückens,  welcher  von  Wisskirchen  bis  Rheder 
zwischen  dem  Veibacli  und  der  Erft  verläuft,  fehlen  Höhenmessangen,  was  um 
so  mehr  zu  bedauern  ist,  als  eine  breite  und  niedrige  Einsattelung  von  Satzfei 
nach  Calcar  verläuft,  deren  nähere  Kenntniss  Interesse  gewähren  dürfte. 

Gebiet  der  Mosel. 

Wasserscheide  zwischen  Mosel  und  Roer  (M  aas). 

Der  Theil  des  linksseitigen  Moselgebietes,  welches  hier  näher  betrachtet 
werden  soll,  liegt  den  Stufen  gegenüber,  welche  sich  von  der  Hochebene  des 
Hunsrücken  zu  diesem  Flusse  auf  der  rechten  Seite  herabsenken  und  erfordert 
den  Anschluss  an  die  bereits  oben  geroachten  Angaben  über  den  Wassertheiler 
zwischen  Mosel  und  Roer,  beginnend  in  Ost^n  an  dem  Knotenpunkte  südlich  von 
Schmidtheim  in  ihrem  Verlaufe  gegen  West  bis  an  die  Bel|^che  Grenze  bei 
Obercrombach  und  von  hier  in  südlicher  Richtung  bis  zu  der  Stelle,  wo  die 
Landesgrenzen  von  Belgien  und  Niederländisch-IiUxemburg  sich  trennen. 

Der  grösste  Theil  dieses  Gebietes  wird  von  den  Schichten  des  Unt«r-Devon 
gebildet,'  denen  im  westlichen  Theile  in  langgestreckten  Mulden  Eifelkalkstein  ein- 
gelagert ist.  An  der  Kyll  tritt,  beide  bedeckend,  eine  Partie  von  Bnntsandstein 
auf,  die  ein  tiefes  Niveau  einnimmt.  Die  Yulkanreihe  der  Vordereifel  gehört  diesem 
Gebiete  ganz  an;  die  äussersten,  nordwestlichen  Ausbrüche  liegen  an  den  Quell- 
zuflüssen zur  Kyll.  Einzelne  Basaltkuppen  dringen  von  Ost  her  in  dasselbe  ein. 
Die  vulkanischen  Kuppen  nnd  Kegelberge  überragen  ihre  Umgebungen  betracht- 
lich, bilden  die  höchsten  Punkte  dieser  Gegend  und  geben  derselben  ein  charak- 
teristisches Ansehen,  welches  durch  die  Einaenkungen  der  Maare,  der  Krater- 
seen und  80  vieler  Kesselthäler  noch  mehr  erhöht  wird. 
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iuf  dem  WasBeriheiler  awisoben  Mosel  und  Roer  findet  sieb,  westlich  von 
xhiiiidtheim,  zwischen  der  Urft  und  dem,  der  Kyll  zufallenden  Simmelerbach, 
i«i9cbeo  Scbmidtheim  und  Simmelerbof,  eine  sebr  tiefe  Einsattelung,  welcbe  nach 
fioem  geometriscben  Nivellement  1607  F.  Höbe  besitzt.  Die  Tiefe  dieser  Einsatto- 
.00^  ist  danach  zu  ermessen,  dass  dieser  Punkt  des  Wassertbeilers  von  dem 
ßerbdenknas,  welches  bereits  oben  bei  dem  hohen  Rücken  des  Losheimer  Wal- 
des mit  einer  Höhe  von  2055  F.  angeführt  worden  ist,  nur  960  Ruthen  entfernt 
..^,  dtss  ferner  folgende  Punkte  sich  in  aer  Nähe  finden : 

Wfljr  TOü  Dahlem  nach  dem  Berbelenkreuz,  am  Anfange  des  Waldes  F.  1732 

Uhlianer  Schaar  oder  Eisensteinberg  1782 

oberes  fiade  des  Dahlemerbachs  am  Rande  des  Forstdistrikts  Stohrenbusch     1642 

Diese  Punkte  liegen  im  Eyllgebiete  und  auf  und  an  dem  Rücken  zwischen 
i^i  Dahlemerbach  und  dem  Simmelerbach. 

Der  Wassertbeiler  steigt  also  von  dieser  Einsattelung  gegen  das  Berbelen- 
nv^  m  westnordwestlicher  Richtung,  um  von  hier  aus  in  westlicher  Richtung 
^  iioheo  Racken  des  Losheimer  Waldes  über  Neuhaus,  Neuhof  bis  gegen  den 
ifj«ieDstein  za  folgen«  Von  hier  wendet  sich  derselbe  in  südsüdwestlicher  Rieh- 
^  über  die  Baracke  auf  dem  Graben  bis  oberhalb  Lanzeratli.  Die  Höhen- 
•ffbihnisse  dieser  Gegend  sind  bereits  oben  bei  der  Betrachtung  des  Losheimer 
'Aiides  aosfuhrlich  erörtert  worden.  Von  dem  Punkte  nördlich  von  Lanzerath 
LinuDt  sich  der  Wassertbeiler  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Our  und  zur  Warche 
■^  sädlieb  von  Honafeld,  und  zieht  sich  von  hier,  auf  einem  breiten  Rücken  von 
«.ähnlicher  Höhe  in  der  sehr  bestimmten  Richtung  gegen  Südwest  bis  Walle- 
roie.  Von  diesem  Rücken  laufen  viele  Bäche  gegen  Südwest  zur  Our,  gegen 
Nordwest  zur  Amel  ab.     Auf  demselben  liegen  folgende  Punkte : 

^eg  voo  Honsfeld  nach  Wereth.  am  Gemeindewald  ven  Halenfcld              F.  1866 

■Im  Wege  von  Büttgenbach  nach  Schönberg,  an  der  Holzheimer  Hecke  1848 
In  Wege  von  Wereth  nach  Herresbach«  am  runden  Baum,  auf  dem  Grund- 

»täck  von  Peter  Drummer  1861 

*a  Wege  von  Amel  nach  Schönberg,  auf  dem  Berge  Hunten,  a.  Wegweiser  1774 

^^o^rebirke  zwischen  Meyerode  und  Wallerode,  Dreieckspunkt  2ter  Ordnung  1791 
Am  WtDeroder  Baum  zwichen  Medell  und  Wallerode,  auf  dem  Grundstück 

roD  Job.  Bertha  1684 

"^oss  Wallerode,  am  Abhänge  gegen  den,  in  die  Our  fallenden  Eiterbach  1596 

Von  Wallerode   aus   nimmt  der  Wassertbeiler    eine  westliche  Richtung   an 
"^  Tei^ht  sich,  wie  schon  die  Höhe  vor  Schloss  Wallerode  zeigt,  ebenso : 
"^truie  von  Amel  nach  St.  Vith,   am  Wegweiser  nach  Wallerode.   an  den 
Zeflüsen  zum  Emmelbach  F.  1510 

Wenn  dieser  Punkt  nun  auch  nicht  ganz  die  Höbe  des  Wassertbeilers 
''^vitxt,  so  liegt  er  doch  nur  wenig  tiefer. 
^0^.  der  nächste  Baum  westlich  vom  Orte,  ebenfalls  dem  Wassertbeiler  nahe    1747 

Von  hier  an  fehlen  Messungen  über  die  Höhe  des  Wassertbeilers  bis  zur 
'^vwie,  in  weailichor  und    in  südlicher   Richtung;  wie    denn    überhaupt   dieser 
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Theil  der  Provinz  bisher  in  hypsometrischer  Beziehung  am   wenigsten  bearbeitet 
worden  ist. 

Gebiet  der  Our  und  Prfim. 

Das  Gebiet  der  Our,  welches  hier  bis  Ammeidingen  (589  F.)  herab  be- 
trachtet wird,  ist  in  seinem  oberen  Theile  sehr  ausgedehnt.  Zahb*eiche  und 
schon  ziemlich  lange  Bäche  fallen  der  rechten  Seite  der  Our  von  oben  bis 
Steffeshansen  zu.  Es  bildet  diese  Gegend  den  Quellbezirk  der  Our.  Auf  der 
Ostseite  wird  das  Gebiet  der  Our  von  dem  der  Eyll  und  der  Prüm  b^^nzt. 
Our  und  Prüm  münden  beide  in  die  Sauer  (Sure)  ein,  die  Our  bei  Wallendorf 
524  F.,  die  Prüm  unterhalb  Echtemach  441  F.  und  die  Sauer  selbst  fallt  in 
die  Mosel  bei  Wasserbillig  393  F.  Hier  haben  diese  Bäche  aber  schon  lang« 
das  Bergland  verlassen,  und  liegen  in  dem^  demselben  südwärts  vorliegenden 
Hügellande. 

Der  obere  Theil  des  Ourgebietes  ist  umgeben  von  dem,  eben  betrachteten 
Rücken  von  Wallerode  bis  zum  Losheimer  Walde,  von  der  hohen  Fläche,  welche 
sich  von  diesem  in  südsüdwestlicher  Richtung  nach  der  Schneifei  erstreckt  und  von 
dem  nordöstlichen  Theile  dieses  Rückens.  Auf  der  Nordwestseite  der  Schneifei 
entspringt  der  Alfbach  und  geht  der  Prüm  zu,  der  Ihrenbach  aber  der  Our  und 
die  Scheide  zwischen  Our  und  Prüm  zieht  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen 
den  beiden,  nahe  zusammenliegenden  Bächen  bis  in  die  Gegend  von  Langenfeld, 
wo  sich  der  Ihrenbach  gegen  West  wendet  und  bei  Elgerath  die  Our  erreicht, 
der  Alfbach  aber  eine  südliche  Richtung  annimmt.  Hierdurch  verbreitert  sich 
der  Rücken  zwischen  Our  und  Prüm  sehr  beträchtlich,  so  dass  auf  demselben 
mehrere  grossere  Bäche  ihren  Ursprung  nehmen.  Zuerst  der  Irresbach,  welcher 
einen  langen  schmalen  Rücken  an  der  linken  Seite  der  Our  begrenzt  und  bei 
Gemünd .  in  die  Our  einmündet,  bei  Arzfeld  entspringt  die  Ens,  welche  sehr  viele 
Bäche  aufnimmt  und  erst  im  Hügellande  bei  Holzthum  der  Prüm  zulallt. 
Weiter  gegen  Süd  ^immt  der  Gaibach  in  der  Gegend  von  Carlshausen  und 
Schranzhof  seinen  Ursprung  und  fällt  wieder  der  Our  zu.  Alle  diese  Bäche  haben 
wesentlich  einen  südlichen,  den  beiden  grösseren  Theilen  parallelen  Lauf  und 
bilden  daher  lange  Rücken,  die  vielfach  durch  kleinere  und  grössere  Schluchten 
von  beiden  Seiten  in  Jochen  und  Kuppen  getheilt  werden. 

Zunächst  sind  einige  Höhen  aus  dem  rechtsseitigen  Gebiete  der  Kyll  an- 
zuführen. 

St.  Vith  bildet  hier  einen  Hauptpunkt,  dieser  Ort  li^  zwischen  den  Zu- 
flüssen zu  dem  Neidingerbach,  welcher  an  der  Grenze  bei  Maldingen  entspringt 
und  mit  nahe  östlichem  Laufe  gegen  die  Our  hinläuft,  sich  dann  aber  auch 
gegen  Süd  wendet  und  die  Our  unterhalb  Elgerath  erreicht. 

St.  Vith,  Kirchhof  F.  1491         St  Vitb,  Kirche,  SchweDe  F.  1471 

Post,  Treppe  I*öö 

Bürgermeisteramt,  Bureau,  Schwelle  1489 
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St.  Vith,  Gerberei  an  der  Luxemburger  Strasse  F.  1393 

Wiese  am  Weiher  bei  der  Burg  1408 

Bach  an  der  Brücke  im  Wege  nach  Schönberg  1390 

St  Yither  Wald,  Höhe,  Dreieckspunkt  3ter  Ordnung  1716 

Rodt,  alter  Kirchhof,  Sohle  des  Einganges,  am  oberen  Ende  des  Moderbach  1569 

Wieeenbach,  Kapelle,  Sockel  des  Kreuzes,  am  St.  Yitherbach  1328 

Auf  d«n  Rücken  swisehen  der  Cur  und  dem  Ulfbach  findet  sich : 

Maspelt  am  Wege  nach  Bracht  1599 

Thal  von  Neidingen  am  Wege  von  Maspclt  nach  St.  Yith  1218 

Xeidingen.  Brüstung  an  der  oberen  Seite  der  Brücke  1253 

Zwischen  der  Onr  und  der  Prüm,  theils  auf  dem  Rücken,  theils  an 

den  Abhängen  and  in  dem  oberen   Theile  der  Nebenthäler  sind   folgende 

Messasgen  anzuführen; 

Stetsebrfick;  Brücke  über  die  Our,  Kopf  des  zweiten  Pfeilers  von  der  rech- 
ten Seite  1161 
Bsren,  Mühle,  Fensterbank  neben  dem  Rade                                                          1258 
ÜBgenfeld,  Kreuz,  Sockel,  an  dem  Rücken  zwischen  dem  Ihren-  u.  dem  Alfbach    1571 
fileialf,  Kirche,  rechter  Abhang  des  Alfbachs  an  dem  schmalen  Rücken  nach 

dem  Ihrenbach  1507 

Brücke  über  den  Ihrenbach,  am  Wege  von  Bleialf  nach  Schönborg  1425 

Grosser  Stein  im  Alfbachthale  unterhalb  Brandscheid  1476 

Heckhuscheid,  in  dem  Gebiete  der  Our,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Bache, 

welcher  bei  Auel  in  die  Our  fallt,  und  den  Zuflüssen  zum  Irresbach  1765 

Strasse  von  St.  Yith  nach  Neuerbiirg,  zwischen  Winterspclt  und  Niederutt- 
feld,  wo  der  Weg  von  Reif  einschneidet,  400  Ruthen  nördlich  von  Nieder- 
uttfdd  auf  dem  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Irresbach  und  dem 
Bach,  welcher  unterhalb  Pronsfeld  in  die  Prüm  fallt  1772 

Strasse  von  St.  Yith  nach  Neuerburg,  zwischen  Nieder uttfold  und  Lichten- 

bom,  an  dem  Bach,  welcher  bei  Irrhausen  in  den  Irresbach  einmündet        1484 
Uochkreuz,   nördlich    von   lachtenbom   und  östlich  der   Strasse,   Rücken 

zwischen  Irresbach  und  Prüm  1788 

Lichtenbom,  Kirche  1722 

Licfatenbom.  150  Ruthen  entfernt  auf  der  Heide  1713 

Sachsenhausen,  Dreieckspunkt  bei  Arzfeld,  Gipfel  auf  dem  Rücken  zwischen 

den  Zuflüssen  des  Irresbachs  und  der  Ens  1717 

Arzfeld,  Kirche,  zwischen  den  QueUznflüssen  der  Ens  1562 

Irrhansen  an  der  Mühle,  Irresbach,  zwischen  Arzfeld  und  Daleiden  1136 

Daleiden,  Kirche  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Our  und  dem  Irresbach  1479 

Dshuen,  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Our  und  dem  Irresbach,  von 

Daleiden  durch  den  bei  Oelver  in  den  Irresbach  einmündenden  Bach  getrennt    1544 
Disburg'an  der  Burg,  am  linken  Abhänge  der  Our  1115 

Dtshirg  an  der  Onr,  Brücke  822 

Ofanscheid,  Kirche,  nahe  unter  dem  Rücken  zwischen  Irresbach  und  Ens, 

an  dem  Abhänge  nach  dem  Irresbach  1628 

Jacken,  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen  Irresbach  und  Ens  1561 

Hosdieid,  Dreieckspunkt,  nahe  südlich  von  Jucken,  auf  dem  Rücken  zwischen 

Irresbach  und  Ens  1550 

Dreieckspunkt  westlich  von  Leimbach,  Gemarkung  Kochshausen  (Koxhausen). 
nahe  der  Quelle  des  Gaibachs,  welcher  den  Rücken  zwischen  Irresbach 
und  Eaa  thdlt  ^^^ 
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Dreieckspuukt  bei  Scheitenkorb,  Gemarkung  Kochshaiuen,  auf  dem  Rücken 

zwischen  Irresbach  und  Gaibach  1561 

Baulerkläuschon,   Dreieckspunkt  südlich  von  Bauler,  Gemarkung  Roth,  auf 

dem  Rücken  zwischen  der  Our  und  dem  Gaibach,  der  Landesgrenze  nahe  1519 
Mutzerather  (Muxerathor)  Höhe  bei  Mutzerath  auf  dem  Rücken  zwischen 

den  Zuflüssen  des  Gaibachs  1634 

Schildwache,  Dreieckspunkt  bei  Krautscheid,  auf  dem  Rücken  zwizchen  der 

Prüm  und   dem  Wehlbach,  einem  Zuflüsse  der  Ens,  mit   den  folgenden 

Punkten  dem  Gebiete  der  Prüm  angehörend  1703 

Heilbach  am  Wege  von  Windhauseu  nach  Plascheid,  an  einem  Zuflüsse  zum 

Wehlbach  U46 

Schleuren,  Dreieokspunkt  bei  Ammeidingen,  auf  dem  Rücken  zwischen  £nz 

und  Wehlbach,  südwestlich  von  Heilbach  1617 

Piascheid  am  Wege  nach  lleilbach,  50  Ruthen  vom  letzten  Hause  von  Pia- 

scheid  entfernt  1588 

Piascheid  am  Hause  von  Joh.  Kotz,  IVi  Fuss  unter  der  Fensterbank  1561 

Köpfchen  bei  RöUersdorf  zwischen  deu  oberen  Zuflüssen   des  Radenbachs, 

welcher  bei  Sinspelt,  wo  die  Ens  das  Gebiet  des  Unter-Devon  verlässt,  in 

dieselbe  einmündet  1712 

Burg  bei  Outscheid,  auf  dem  Rückeu  zw.  dem  Radenbach  u.  d.  Outscbeiderbach  1333 
Calvarienberg  bei  Prüm,  dem   Ende  des  schmalen  Rückens  zwischen  der 

Prüm  und  dem  Mehlembach  nahe  1787 

Im  Thale  der  Prüm  und  in  der  Nähe  sind  folgende  Punkte  zu  vergleichen : 

Watzerath,  Haus,  Schwelle  1160 

Weinsfeld,  Brücke  über  die  Prüm,  Brüstung  an  der  linken  Seite  1193 

Niederprüm,  Brücke,  obere  Seite,  Brüstung  1240 

Brücke,  untere  Seite.  Brüstung  1244 

Kirche,  Schwelle  1266 

Kirchhof,  Schwelle  1265 

Postexpedition,  Fuss  der  Mauer  1245 

Prüm,  obere  Binicke  über  die  Prüm,  Brüstung  1258 

untere  Brücke,  Brüstung  1287 

Stationsweg  (Simon  das  Kreuz  tragend)  Sockel  1519 

Gebiet  der  Nims  und  KylL 

Von  dem  nordöstlichen  Ende  der  Schneifei  verbreitet  sich  die  hohe  Fläche 
zwischen  der  Quelle  der  Prüm  und  den  Znflü^en  zur  Kyll.  Die'  Scheide  zwischen 
diesen  beiden  Bächen  zieht  über  Nearath  zwischen  Schonfeld  und  Reuth  and 
wendet  sich  dann  immer  noch  in  bedeutender  Höhe  gegen  Sud  zwischen  den  Zu- 
flüssen der  Nims,  einem  Nebenflüsse  der  Prüm,  und  der  0o8,  einem  Zuflösse 
zur  Kyll.  Zwischen  der  Nims  und  der  Kyll  breitet  sich  der  Buntsandstein  über 
das  Unter- Devon  weit  aus  in  breiten  Rücken  und  erreicht  hier  sehr  bedeutende 
Höhen,  welche  den  Unterschied  des  Berg-  und  des  Hügellandes  ganz  aufheben, 
denn  der  Grabenbusch  in  der  Gemarkung  Balesfeld  auf  der  Scheide  zwischen   Kyll 

und  Nims  erreicht  die  Höhe  von  1711  F. 

Die  Höhe  zwischen  Duppach  am  Oosbach  und  Langenfeld  am  Litzerbach, 

einem  Zuflüsse  der  Prüm  F.  1909 

Rothes  Köppohen  zwischen  Duppach  und  Gondelsheim,  zwischen  den  Zu> 
Aussen  zum  Oosbach,  jedoch  der  Scheide  gegen  die  Prüm  nahe  1961 
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Diese  Höhen  lassen  die  bedeutende  Anschwellung  der  Gegend  zwischen 
der  Schneifei  und  der  Fortsetzung  der  Hohen-Eifel  auf  der  rechten  Seite 
der  Kyll  (im  Apert)  deutlich  hervortreten. 

Dabei  liegt: 
Bädesheim,  steinernes  Kreuz,  Sockel  F.  1465 

Oo8  im  Oosbachthale  1308 

In  nördlicher  Richtung,  gegen  die  obere  Kyll  hin  zeigt  noch 
Schüller,  Kirche,  zwischen  Stadtkyll  und  Lissendorf  1740 

Höhe  nördlich  von  Lissendorf,  nahe  über  der  Kyll,  fiifclkalkstein  1714 

In  der  Nähe  von  Prüm  liegt  die  Scheide  zwischen  der  Prüm  und 
den  Zuflfissen  zur  Nims  dem  ersteren  Bache  ganz  nahe. 

Strasse  zwischen  Prüm  und  Schönecken.  Höhe  am  Wegweiser.  Prümer  Held, 

Eifelkalkstein  1645 

SutsBe  zwischen  Prüm  und  Schönecken  bei  Homersheim,  zwischen  den  Zu- 

ftsssen  zur  Nims,  Eifelkalstein  1626 

Höhe  südwestlich  von  Oberlauch,  Rücken  zwischen  Prüm  und  Nims ')  1832 

Junmmenacker,  Gemarkung  Plütscheid.  am  Ursprung  des  F^hlonzbachs,  weicher 

in  die  Nims  fallt  1706 

Sckönecken,  Burgruine,  Höhe  am  Thalrande  der  Nims,  Eifelkalkstein  1458 

Bergenberg  bei  Seiwerath  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Nims  1712 

Seiwerath,  oben  im  Dorfe,  dem  Rücken  nahe  1686 

Höhe  bei  Hascheid,  der  Nims  und  der  Auflagerung  des  Buntsandsteins  auf 

Unter^Devon  nahe  l&M 

Ansser  den,  bereits  bei  der  Hohen  Eifel  angeführten  Höhen  auf  der 
rechten  Seite  der  Kyll  sind  hier  noch  folgende  Punkte  zu  bemerken: 

Willersberg  bei  Lissingen,  vulkanischer  Tuff  1450 

Kalemberg  bei  Birresbom,  höchster  Kraterrand  1628 

Aufm  Winkel,  bei  Birresborn,  vulkanischer  Tuff  1482 

Dsxberg,   westlich  von  Birresborn,  isolirter  Rücken  von  Buntsandstein  auf 

Unter-Devon  1676 

Die  linke  Seite  der  Kyll  schliesst  sich  an  die  hohen  Gegenden  des 
Loaheimer  Waldes,  an  die  Wasserscheide  gegen  die  Ahr  und  an  die  Hohe 
Eifel  an  und  es  bleibt  nach  der  Betrachtung  jener  Verhältnisse  hier  nur 
noch  Weniges  nachzuholen  übrig. 

Auf  dem  Höchsten,  150  Ruthen  nördlich  von  Cronenburg  an  der  Kyll,  Ende 
des  Rückens,  welcher  zwischen  der  GrafdeU  (Berkbach)  und  dem  Simme- 
lerbach  von  der  Höbe  des  Loshcimer  Waldes  bei  Neuhaus  gegen  die 
KjU  hinzieht.  1877 

In  dieser  sehr  bedeutenden  Höhe  ist  die  Ausdehnung  der  hohen  Anschwel- 
long  des  Losheimer  Waldes  in  südlicher  Richtung  gegen  das   nordöstliche  Ende 
der  Schneifei  zu  erkennen.     Am  Fusse  dieser  Höhe  liegt: 
Spiegel  der  Kyll  an  der  steinernen  Brücke  bei  der  rronenburgerhutte        F.  1469 
Kirche,  in  einer  Seitenschlucht  des  Simmeierbachs  1581 


1)  Diew  Angabe  ist  vielleioht  so  hoch. 
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Welter    ösUich  entspricht    der    Rfioken   iwieohen   dem    Simmelerbach    um 
dem  Dahlemeriwch  der  Höhe  Auf  dem  Höchsten, 
Hoho  300  Ruthen  südlich  von  Dahlem    .  F.  lf^2b 

Dieselbe  liegt  «war  weiter  von  der  Kyll  entfernt,  als  die  Höhe  Auf  d«t] 
Höchsten,  ist  aber  doch  deshalb  bemerkenswerth,  weil  derselbe  Racken  g9go\ 
Nord,  nach  dem  Wassertheiler  «wischen  dem  Simmeierbach  and  der  Urft  hi 
nicht  einmal  diese  Höhe  beibehält,  sondern  sich  gana  entschieden  senkt.  Nord 
westlich  Ton  Dahlem  liegt  auf  demselben  Rücken  die,  bereits  oben  angeAhrie  I>mb 
lemer  Schaar  oder  der  Eisensteinberg,  aus  Eifelkalkstein  bestehend. 
Strasse  yon  Dahlem  nach  Blankcnheim.   Brücke  über  den  Diihlemcrbach, 

Brüstung,  Eifelkalkstein  F.  163«) 

Dahlem,  Pfarrwohnung,  Eifelkalkstein  15M 

Haas  No.  87  am  Bach  159(> 

Brücke,  Thalsohle  1503 

Mühle  unterhalb  des  Ortes,  Tlialsohle  1457 

Dieser  lebtere  Punkt  li^  gerade  iwischen  der  Höhe  südlich  von 
Dahlem  und  dem 
Hetdenkopf  östlich  von  Dahlem,  dem  südwestlichen   Ende  einer  isolirten 
Partie  von  Bantsaudstein,  dem  Untcr>Dovon  aufgelagert  187.% 

Diese  Höhe  li^  noch  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Simmeierbach,  also  ix 
Kyllgebiete,  dehnt  sich  aber  gegen  die  Zuflüsse  zum  Fliehet-  oder  SchostllMu:: 
aus  und  li^  hier  auf  der  Scheide  zwischen  Kyll   und  Ahr. 

Von  dieser  Gegend  aus  in  südöstlicher  Richtung  gegen  UiUeshein    iuiLb«r 

sich   die  Wasserscheide  dem  Thale    der  Kyll   so  sehr,  dass  nur  noch   fitlgcBHl^ 

Höhen  anznltihren  sind: 

Wiesbaum.  Kirche  in  dem  Thale,  welches  die  Kyll  swischen  Birgel  und  Ober- 

bettingen  erreicht  F.  14K» 

Wio«liaum,  am  Denkmal  vor  Mohr  vor  dem  Walde  1475 

Thal  swischen  Wiesbaum  und  dem  Wintorsberg,  der  Wasserscheide  gegen 
die  Ahr,  170  Ruthen  von  Wiosbaum  entfernt  1432 

BiekeH  iwisekeH  Kyll  ud  Lieier. 

Die  Verhältnisse  der  Hohen  Eifel  auf  der  linken  Seite  der  Kyll  tantl  a 
den  Quellsnflfiasen  der  Lieser  sind  bereits  weiter  oben  angegeben  worden«  w>  daa 
nur  der  lange  Bücken  zwischen  diesen  beiden  B&cben  bis  zur  Mosel  w>  weit  i 
Betracht  zu  ziehen  ist,  als  er  nicht  in  seinem  unteren  Ende  dem  Hügellaoclc*  ar 
gehört.  Die  beiden  Seiten  des  Kyllthales  sind  in  dieser  Beadehnng  gaoi  4hiüic 
gebildet,  in  dem  sich  der  Uuntsandsteb  zu  gleichen  Höhen  erbebt  Dar  Hob 
des  Grabenbusches  auf  der  rechten  Seite  der  Kyll  entspricht  der  hohe  und  lau»; 
Rücken  des  Pratscbeid  anf  der  linken  Seite  gerade  gegenüber. 

Pratscheid,  Dreieckspunkt,  Gemarkung  Donsbom.  Rücken  zwischen  der  KyD 
und  den  oberen  Zuflüssen  sur  Salm,  Buntsandstein,  unfern  der  Auf- 
lagerung desselben  auf  Unter-Devon  F.  17!ii> 

Es  ist  nur  daran    in   erinnern,   daas   dieser   Punkt   nicht  sehr  «wit    t\> 

Prflmsrheid  (Siehe  8.  61)    entfcmt    liagt«    an   in    aeigen,    d»m  aaeb    kser    «li 
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Gipfelpiuikte  des   Unter -Devon   die  höchsten  Rücken  des  Bnntsandsteins   über- 
ragen.   Dag^en  bleiben   die  Höhen  des  Unter-Devon,  in  der  Nähe  der  Kyll,  in 
der  Gemarkung  Mürlenbach  zurück. 
SeixendeUy  bei  Mürlenbach  und  Birresbom  F.  1626 

Die  meisten  Zuflüsse,  welche  hier  in  Betracht  kommen,  fallen  der  Lieser 
ZD,  and  zwar  mit  einem,  nach  Süd  gerichteten  Laufe,  wodurch  schmale  Kücken  ge- 
gebildet werden,  so  der  Steinbomerbach,  der  Nerotherbach,  welcher  weiter  ab- 
vlrts  die  kL  Kyll  bildet,  der  Wallenbomerbach.  Auf  den  Höhen  des  Buntsand- 
itdna,  und  zwar  nicht  sehr  entfernt  vom  Kyllthale,  entspringt  die  Salm  und  der 
Kiübach,  welche  weiter  abw&rts  mit  südöstlichem  Laufe  dieses  Gebiet  durch- 
xknoden,  sich  in  dem  Unter -Devon  vereinigen,  bei  Dreis  dasselbe  wieder  ver- 
boen,  um  nochmals  eine  mit  Buntsandstein  erfüllte,  schmale  Mulde  zu  dnrch- 
tckaeidai  und  bei  Clüsserath  in  die  Mosel  einmünden,  deren  Abhänge  das  Unter- 
Derm  bildet.  Die  Lieser  dagegen  erreicht  dieselbe  schmale  Mulde  des  Bunt- 
sanMm  bei  Wittlich,  verlässt  dieselbe  bei  Platten  und  mündet  Mülheim  gegen- 
öber  io  die  Mosel,  ebenfalls  im  Gebiete  des  Unter-Devon. 

Anf  dem  Rücken  zwischen  dem  Steinbomerbach  und  der  Lieser  erhebt  sich : 

W^h,  Scblackenkuppe  W.  von  Daun  F.  1578 

l^^rbuflch,  Rücken  südwestlich  von  Daun,  Lava  1611 

Stnase  von  Daun  nach  Dockweiler.  Nummerstein  4.22,  viük  Tuff                      1497 

Dum,  Eingang  der  Kirche  am  Abhango  des  Lieserthalcs  1245 

Lider  unter  der  Brücke  bei  Daun  1165 

Lieter  bei  Gemünd,  Einmündung  des  Steinbornerthales  1120 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  kl.  Kyll  und  der  Lieser  findet  sich: 

Aaiiei  nördlich  von  Üedersdorf,  Seite  gegen  die  Lieser  hin,  Lava  1698 

Webeiiei,  südlich  von  Uedersdorf,  Kraterrand  1453 

Cederadorf,  Pfarrhaus,  vulkanischer  Tuff  1473 

üedersdorf,  Kirche,  Eingang  1364 

Ebene  östlich  von  üedersdorf,  Rand  gegen  die  Liescr,  Lava  1327 

üedersdorfer  Mühle  an  der  Lieser,  oberer  Brückenfiügel.  Gesimsstein  1069 
Bleckhausen,  südlichstes  Hans,  östlich  der  Strasse  auf  dem  schmalen  Rücken 

zwiadien  der  kl.  Kyll  und  der  Lieser  1516 
Sohle  der  kl.  Kyll  an  der  Einmündung^  des  Maasscheider-  oder  Wallenbomer- 

bachs  bei  Schutz  1073 
Manderscheid,  Gasthof  von  Pantenburg,  Strasse,  in  der  N&he  Auflagerung 
vulkanischen  Tuffes  auf  Unter-Devon,  Höhe  des  schmalen  Rückens  zwischen 

der  U.  Kyll  und  der  Lieser  1153 

Maadersclieid  an  der  Kellnerei  1167 

Niedermanderscheid  an  der  Lieser,  Wasserspiegel  an  der  Brücke  857 
Neomühle  an  der  kL  Kyll,   zwischen  Mandersoheid   und   dem  Mosenberg, 

Fensterbank  der  unteren  Etage  785 
SoUe  der  kL  Kyll  an  der  Nemnüble  776 
KL  KylL  Einmündung  in  die  Liesor  757 
Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Salm  und  der  kl.  Kyll  erhebt  sich  der  Mosen- 
berg als  höchster  Punkt  der  Umgegend,  Kraterrand  1614 
Hcihe  zwischen  dem  Hinkeismaar  und  dem  Wanzenboden,  den  beiden  nörd- 
Uchen  Kratern  des  Mosenberges  1380 
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Hinkelflinaar,  der  nördliche  Krater, des  Mosenberges  F.  1964 

Höhe  nördlich  vom  Meerfelder  Maar  1609 
Meerfeld  am  Pfarrhause,  Auflagerung  vulkanischen  TuiTes  auf  Unter-Devon      1143 

Abzugsgraben  des  Meerfelder  Maars  nach  der  kl.  Kyll  1056 

Bettenfeld,  Kirche,  Höhe  südlich  vom  Meerfelder  Maar  1456 

Wiese  zwischen  Bettenfeld  und  dem  Mosenberg  1522 

Kl.  Kyll  am  Ende  des  Lavastromes  vom  Mosenberg  900 

Der  Rücken  zwischen  der  kl.  Kyll  und  der  Lieser  f^Ut  von  Bleckhansen 
nach  Manderscheid  sehr  beträchtlich  ab,  ebenso  verhalt  sich  aach  der  Rücken 
zwischen  der  Salm  und  der  Lieser,  welcher  von  Bettenfeld  aus  gegen  Süden  be- 
deutend an  Höhe  abnimmt,  wie  die  folgenden  Angaben  zeigen: 

Grosslittgen.  Kirche,  der  Auflagerung  von  Gerolle  anf  Unter-Devon   nahe, 

auf  dem  Rücken  F.  996 

Minderlittgen,  Kirche,  ebDnfalls  auf  dem  Rücken')  1146 

Hupperath,  Kirche,  an  dem  Ausgange  eines,  zur  Salm  ziehenden  Thaies  1051 
Bergweiler,  Kirche,  auf  einer  Einsattelung  des  Rockens,  in  der  N&he  der 

Auflagerung  des  Buntsandsteint  976 

Höhe  westlich  von  Bergweiler,  zwischen  diesem  Orte  u.  Bruch  an  der  Salm  1055 

Diesen  Orten  gegenüber  auf  der  i*echten  Seite  der  Salm  und  zwischen 

derselben  und   dem    Kailbache    sind  folgende  Höhen  auf  einer,  mit  Lehm 

und  Flussgeröllen  bedeckten  Fläche,  ganz  am  Rande  des  Abhanges  über 

der  Salm  gemessen : 

Burg,  am  Schulhause  959 

Höhe  zwischen  Burg  und  Landscheid  1007 

Landscheid,  Kirche  998 

Diese   Höhen  sind  den   vorhergehenden   nahe  gleich    und   zeigen,    dass  die 
Flächen  zu  beiden  Seiten  der  Salm  übereinstimmende  Verhältnisse  besitzen. 
Niederkail  an  der  Brücke  über  den  Kailbach,   im  Unter-Devon  eingeschnit- 
ten, die  beiderseitigen  Abhänge  Buntsandstein  F.  711 
Dreis,  Brücke  über  die  Salm,  Scheide  von  Unter-Devon  und  Buntsandstein         499 

Zwischen  diesen  beiden  Punkten  ist  der  Kailbach  und  die  Salm  mit  vielen 
Serpentinen  in  das  Unter -Devon  eingeschnitten,  während  die  Höhen  auf  der 
rechten  Seite  von  Buntsandstein  eingenommen  werden,  bei  Dreis  tritt  die  Salm  ic 
die  schmale  Mulde  dieser  letztern  Gebirgsart  ein,  welche  sich  gegen  Nordosl 
weiter  fortzieht.     Dieselbe  Lage  bezeichnet  Wittlich  im  Thale  der  Lioer* 

Wittlich,  Trennung  der  Strassen  nach  Trier  und  nach  Bemcastel  F.  526 

letztes  Haus  an  der  Strasse  nach  Coblenz,  Beckenkamp,  IHer  Stock      663 
Spiegel  der  Lieser  516 

Zwischen  der  Salm  und  der  Lieser  erreicht  der  Buntsandstein  nahe  übe] 
den  Abhang  des  erstem  Baches  noch  eine  ansehnliche  Höhe,  während  der  c^rdsst^ 
Theil  verhältnissmässig  niedrig  bleibt,  so  dass  er  von  dem,  aus  Unter-Devon  ge 
bildeten  Rücken  nach  der  Mosel  hin  bedeutend  überragt  wird.  In  diesen  Rücke] 
schneidet  die  Salm  bei  Rivenich  und  die  Lieser  bei  Platten  ein. 


1)  Nach  einer  anderen  Messung  sind  diese  Punkte  69  resp.  69  F.  niedriger. 
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Asber^  (oder  Burgberg)  zwischen  Dreis  uad  Salmrobr,  Buntaandstein         F.  1154 
Höhe  zwischen  Platten  und  Haardt  (Harth),  Gerolle  auf  Bnntsandstein,  auf 

der  Seite  nach  der  Lieser  hin  581 
Höhe  zwischen  Haardt  und  Pohlbach,  auf  der  Scheide  zwischen  Salm  und 

lieser,  GeröUe  auf  Buntsandstein  643 
Haardt,  Kapelle,  Tharschwelle  532 
Strasse  zwischen  Salm  bei  Dreis  und  Lieser  bei  Wittlich,  70  Ruthen  west- 
lich von  der  Strasse,  Buntsandstein  632 
Rirenich,  Brücke,  Spiegel  der  Salm  374 
PiatteD,  Bracke  der  Lieser  401 
Dörbachy  Spiegel  der  Salm,  90  Ruthen  oberhalb  der  Mitte  dos  Ortes  479 
Strasse  bei  Salmrohr  Nummerstein  11.44  &09 
Lieser,  an  der  Mündung  des  Haardtbach  422 
Strasse  Ton  Wingerohr,  155  Ruthen  nach  Platten  im  Lieserthale,  linke  Seite  457 
Einmündung  der  Salm  in  die  Mosel  nahe  unterhalb  Thömich  364 
EnunundoDg  der  Lieser  in  die  Mosel,  Mülheim  gegenüber  329 

Der  Bergracken,  welcher  von  dem  untersten  Laufe  der  Salm  und  der  Lieser 

iü  ZOT  Mosel   in  den    eben    angegebenen   Höhen   durchschnitten  wird,   fallt  mit 

steilen  Abhängen  gegen  die  Mosel  ab  and  bildet  nach  Trittenheim  und  Minheira 

vdt  Torspringcnde,  von  Serpentinen  des  Flusses  umgebene   Ausläufer.     Derselbe 

abertrifit  an  Höhe  die  Rücken,  welche  den  oberen  Lauf  der  Lieser  bei  Mander- 

^heid   und  Minderlittgen,    der  Salm    bei  Bergweiler  uud    Landscheid   begleiten, 

ebenso   wie   auch  die  grösste  Erhebung  des  Buntsandsteins  zwischen   den  beiden 

Bächen. 

Minheimerberg,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung,  zwisch.  Minheim  u.  Klausen  F.  1221 
Kopplei,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung,  zwischen  Rivenich  und  der  Mosel 
oberhalb  Ferres  1178 

An  dem  westlichen  Abhänge  dieses  Bergrückens  gegen  das  Thal  der 
Salm,  in  der  Nähe  der  Auflagerung  des  Buntsandsteins  auf  Unter-Devon  liegt 
Klausen,  am  Wegweiser  nach  Pohlbach,  fisch,  Osann  und  Pies^ort  708 

(Klaosen  an  der  Kirche,  andere  Messung  821  F.,  aber  nicht  ganz  sicher.) 

Der  Rücken  des  Minheimerberges  setzt  in  südwestlicher  Richtung  über 
den  Durchschnitt  des  Salmthales  an  der  Mosel  aufwärts  bis  Schweich  fort  und 
bildet  hier  einen,  von  einer  Serpentine  umgebenen  Ausläufer  nach  Pölich.  Dieser 
Rocken  erreicht  die  grösste  Hoho  in  der  Nähe  der  Mosel  in  seinem  westlichen 
Theile. 
Mefaringerberg,  Gemarkung  Longen,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung  F.  1303 

Dieee  Höhe  entspricht  sehr  genau  dem,  auf  der  rechten  Seite  der  Mosel 
gegenüber  liegenden  Rücken,  wie  sich  dies  aus  der  Vergleichung  mit  der,  weiter 
oben  angeführten  Höhe  des  Goldberges,  Gemarkung  Mertesdorf,  von  1313  F. 
ecgiebt. 

Mcken  zwischen  Lieser  and  Alt 

Der  Bücken  zwischen  der  Lieser  und  der  Alf  ist  in  dem  grössten  Theile 
Beines  Yerlaufes  von  der  Hohen  Eifel  an,  bei  Boxberg,  Beinhausen  und  am 
südlidien  Abhänge  bei  SchleuBcheid    bis   herab    nach  Wittlich    und  BaUBendorf 
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sehr  einfach.  In  der  Hohen  Eifel  erstrecken  sich  die  QnellBnfltaie  der  Alf  nicht 
so  hoch  hinauf,  wie  diejenigen  der  Uess,  welche  sich  erst  ganz  nahe  vor  der 
Einmündung  in  die  Mosel  mit  der  Alf  vereinigt,  so  dass  also  anfangb'ch  die  Zu- 
flüsse zur  Lieser  und  zur  Uess  von  dem  geroeinschafblichen  Rücken  abfliessan  and 
erst  weiter  gegen  Süd  zwischen  beiden  die  Alf  ihren  Ursprung  nimmt.  Der 
leichteren  Uebersicht  wegen  werden  diese  Rücken  einzeln  betrachtet  werden. 

Der  Rücken  zwischen  Lieser  und  Alf  ist  im  Ganzen  nur  schmal,  daher  nur 
kurze  Zuflüsse  von  demselben  den  beiden  Bächen  zugehen,  welche  winkelrecht 
gegen  dieselben  ablaufen.  Nur  der  Sammelbach,  welcher  der  Alf  parallel  aus 
der  Gegend  von  Eckfeld  folgt  und  oberhalb  Heinzerath  in  dieselbe  einmün- 
det, hat  einen  längeren  Lauf.  Vor  Wittlich  und  Bauseudoif  verändern  sich 
aber  die  Verhältnisse.  Der  Rücken  erleidet  hier  in  der,  mit  Buntsandstein  er- 
füllten Mulde  eine  tiefe  Einsattelung,  welche  sich  bei  Uendg  bis  an  den  Thal- 
rand der  Mosel  erstreckt.  Die  Alf  krümmt  sich  von  ihrem  Eintritt  in  dieses 
Gebiet  bei  Bausendorf  ganz  aus  der  Richtung  g^en  Südsüdost,  gegen  Ost,  dann 
gegen  Ostnordost,  schneidet  unterhalb  Bengel  wieder  in  das  Gebiet  des  Unter- 
Devon ein  und  wendet  sich  endlich  gegen  Nord,  nur  durch  ein  schmales  Joch 
von  der  Mosel  getrennt  und  erst  nach  ihrer  Vereinigung  mit  der  Uess  unter 
der  Ruine  Arras,  bei  dem  Alfer-  Puddlingswerk,  dreht  sie  sich  g^en  Ost,  uin  bei 
Alf  die  Mosel  zu  erreichen.  So  wiederholen  sich  hier  in  dem  letzten  Theile  des 
Rückens  ganz  die  Verhältnisse,  welche  auch  der  Rücken  zwischen  Salm  und  Lieser 
in  der  Nähe  der  Mosel  zeigt. 

In  dem  oberen  Theile  des  Gebietes  flnden  sich  vulkanische  Bei^e,  welche 

sich  unmittelbar  an  die,  auf  der  rechten  Seite  der  Lieser  bei  Dann  und  Ueders- 

dorf  gelegenen  anschliessen.     Die  Angabe    der  Höhen  auf   diesem    Rücken    kann 

zweckmässig  mit  deijenigon  der  Quelle  der  Alf  beginnen. 

Spitze  des  Steins  neben  der  Quelle  der  Alf,  oberhalb  Darscbeid  F.  1694 

Firmericb,  Kraterrand,  über  dem  Abhauge  der  Lieser,  Daun  gegenüber  1514 

Von  Gemünd  an  der  Lieser  bis  zur  Alf  unterhalb  Mehren  zieht 
eine  mächtige  Bedeckung  vulkanischen  Tuffes,  in  der  die  drei  Dauner 
Maare  eingesenkt  sind. 

Mäaseberg  zwi^en  dem  Gemünder  und  Weinfelder  Maar,   höchster  Gipfel 

dieser  Partid^  178t 

Weinfelder  Kirche,  auf  dem  Nordrande  des  Maares  1559 

Gemünder  Maar,  Wasserspiegel,  ohne  Abfluss,  dicht  am  Liesertbalo  1246 

Liescr  bei  Gremünd  11220 

Weinfelder  Maar,  Wasserspiegel,  ohne  Abfluss       .  1474 

Schalkenmehrener  Maar,  Abflass  nach  der  Alf  1300 
Alf,  Sohle  unter  der  Brücke  bei  Mehren,  an  der  Strasse  von  Lütierath  nach 
Dann,  der  Abfluss  des  Maares  mündet  200  Ruthen  unterhalb  dieser  SteUe 

in  die  Alf  1269 

Wenig  südwestlich  von  Schalkenmehren  auf  dem  Rücken  erhebt  sich : 

Hohe  List,  Schlaokenkopf         F.  1677     |     Altebnrg.  Lava  1645 

Hasenberg  bei  Trittscheid,  am  Rande  des  Lieserthalcs,  vulkanischer  Tnff        1490 
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Maar  swiachen  Ofllenfeld  nnd  Eekfeld,  auf  dem  Rücken   zwischeti 
dem  oberen  Zuflnss  des  Sammelbachs  and  der  Alf,   östlicher  Rand,  nahe 
dem  Wegweiser  Udeler,  Uedersdorf  und  Walscheid,  vulkanischer  Tuff     F.  1486 
IKIrre  Maar,  Wasserspiegel,  ohne  Abflnss  1405 

Hoia-Maar,  Wasserspiegel,  Ablauf  in  den  Sammelbach  1331 

Rieken  swiadien  Strohn  und  Walscheid,  zwischen  Sammelbach  und  Alf  1409 

Kddeld  am  oberen  Ausgange  einer,  zur  Lieser  ziehenden  Schlucht,  Kirche       1443 
Bochhok,    Kirche  auf  dem  Rücken,  welcher  südlich   der  vorhergehenden 

SeUocht  li<^  1484 

WAlscbeid  am  ob.  Ausgange  einer,  zum  Sammelbach  ziehenden  Schlucht,  Kirche    1351 

L&o&ld.  Kirche,  nahe  dem  Rücken,  auf  der  Seite  gegen  die  Lieser  1312 

^^und,  Dreieekapunkt  zweiter  Ordnung  im   Grünewald,   nahe  westlich  der 

<V>bleaz-Trier  Strasse,  zwischen  Hasbom  und  Wittlich,  1200  Ruthen  von 

letzterem  Orte,  zwischen  deu  Zuflüssen  zur  Lieser  1439 

IHeae  Höhe  ist  sehr  geeignet,  am  die  tiefe  Einsattelnog  des  Rückens, 

tv  wo  er  Yon  Buntsandstein  gebildet  wird,  hervortreten  za  lassen. 

t^Tgknpf  zwischen  Wittlich  und  Luxem,  nahe  der  Coblenz  •  Trier  Strasse. 

fiantaandstein  833 

Tis  des  Bargkopfes,  Strasse  von  Wittlich  nach  Bausendorf,  Wegweiser  nach 

Hasbom,  Bombogen,  Dorf  und  Neuerburg,  Buntsandstein  575 

Borgkopf  bei  Neuerbnrg,  vereinzelter  Kopf  von  Basalt-Konglomerat  869 

W4ig  von  Wittlicfa  nach  Uerzig,  nahe  bei  Berlingen,  von  dem  letzten  Hause 

25  Batben  nach  Uerzig  hin,  Buntsandstein  516 

von  dem  Kreuze  mit  dem  Wege  Wittlich-Üerzig,  70  Ruthen 
BAOseudorf,  Buntsandstein  546 

I,  Ecke  des   Uerziger  Gemeinde -Waldes  (Burgerwald),  90  Ruthen 
vom  Wege  von  Uerzig  nach  Bauscndorf.  Buntsandstein  543 

Wr|f  von  üenrig  nach  Kinderbeuren,  nahe  dem  letzteren  Orte  auf  der  Höhe, 

JÜftaiüacb  des  Kreuzes  597 

Hiike  dea  Rfickens  zwischen  der  Lieser  und  der  Alf,  dieser  letzteren  ganz 

nahe  auf  dem  Wege  von  Uerzig  an  der  Mosel  nach  Kinderbeuren  an  der 

\K  Buotsaudstein  650 

Kindn-benren,  Brücke  über  die  Alf,  Wasserspiegel  496 

IUp«4l^  iber  Uerzig,  tiefster  Pankt  zwischen  dem  Bnrberg  und  Kammberg, 

Sattel  zwischen  Mosel  und  Offbach,  der  durch  den  Bieberbach  der  Lieser 

bei  Platten  zugeführt  wird  646 

Der  Rucken,  welcher  diese  £inmulduug  zwischen  der  Lieser  und  der  Mosel 
«4  Uerzig  trennt  und  sich  von  Platten  nach  Cues  erstreckt,  erreicht  eine  sehr 
'jctrichtlicfae  Höhe,  welche  jedoch  nicht  gemessen  ist.  Durch  eine  tiefe,  den- 
«Iteii  beinahe  darchschneidende  Schlucht  ist  die  Strasse  von  Wittlich  nach  ßern- 
rmUH  g«f&hrL 

Strsase  von  Wittlich  nach  Bemcastel,  an   der  Grenze  der  Kreise  Wittlich 
«od  Beneastel  F.  626 

Es  ist  ungewisz,  ob  dieser  Punkt  die  höchste  Stelle  der  Strasse  zwischen 
Liew  oad  Mooel  ist. 

Dagegen  sind  mehrere  Punkte  auf  dem  Rücken  geroessen,  welcher  diese  Ein- 
■aldai^  swischen  der  Alf  und  der  Mosel  bei  Rcil  und  Alf  trennt.  Derselbe 
durch    die   Serpentinen    der    Mosel    eine    auffallende    (lestalt ,    mehrere 
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Schlachten  nach  der  Mosel  und  nach  d/er  Alf  durchfurchen  seine  Abhänge.     Der 
Scheitel  ist  ziemlich  eben. 
Höhe  des  Rückens  swischen  Kinheim  an   der  Mosel  und  Kinderbeuren  an 

der  Alf,  etwas  nördlich  des  Weges  von  WittHch  nach  Traben  F.    1302 

Höbe  des  Rückens,  Kinbeimerberges  swiechen  Traben  und  Kinderben ren, 

50  Ruthen  östlich  des  Weges  1296 

Höhe  über  Kinheim,  Dreieckspunkt  1247 

Hochfläche  zwischen  Croeff  u.  Bengel,  wo  der  Rücken  die  gross te  Breite  bositst    1 160 

Von  hier  aus  trennt  sich  der  Rücken,  welcher  zwischen  der  Mosel 
und  der  Alf  so  überaus  schmal  wird  und  dann  mit  einem  ebenso  schmalen 
Joche  bei  der  Marienburg  mit  der,  von  der  Mosel  ))einahe  ganz  um- 
flossenen- Bergplatte,    dem   Bari    bei    Kaimt    zusammenhangt.     Die  Höhe 

desselben  nimmt  um  so  mehr  ab,  je  schmaler  derselbe  wird. 

Höhe  am  Fusswege  von  Reil  nach  Hammerforst  an  der  Alf  707 

Kapelle  zwischen  Reil  und  Alf,  Schwelle  668 
Tiefste  Einsattelung  des  Rückens   zwischen  Mosel  und'  Alf  am  Wegekreuz, 

Alf,  Bengel,  Reil  563 

Am  Prinzenkopf  bei  der  Marien  bürg,  Wegweiser,  Alf,  Wittlich  und  Zoll  589 

Sattel  des  Rückens  bei  Hellenthal,  50  Rutben  von  der  Ruine  Arras  587 

Zur  Vergleichung  der  beiden  Seiten  der  Mosel  dient  hier  die  Höhe  der 
Graacher  Schanzen  auf  dem  Rücken  zwischen  Berncastel  und  Graach,  welche  dem 
Rücken  des  Kinbeimerberges  gegenüber  liegt.  Dieselbe  beträgt  1347  F.  uud 
übertrifft  damit  den  Gipfelpunkt  des  letzteren  nur  um  45  F. 

Mcken  xwisehen  Alf  nnd  Uess. 

Der  Rücken  zwischen  der  Alf  und  der  Uess  hat  bei'  dem  parallelen  Laufe 
und  der  geringen  Entfernung  dieser  beiden  Bache  einfache  Verh&ltnisse.  Die 
geringste  Breite  hat  dieser  Rücken  zwischen  Strotzbusch  und  Houtheim.  Von  hier  ans 
nimmt  dieselbe,  bei  der  östlichen  Wendung  beider  Bäche  beträchtlich  zu.  Gleich- 
zeitig erhebt  sich  auch  der  Rücken  i:u  Kondelwald,  welcher  au  seinen  Abhängen 
von  zahlreichen  Schluchten  durchfurcht,  eine  bestimmte  Richtung  von  Westsüd- 
west gegen  Ostnordost  wahrnehmen  lässt.  Die  Uess  nimmt  ihren  Ursprung  aus 
dem  Maar  des  Moosbmcher  Weihers,  am  südlichen  Fusse  des  Hohen-Kelberges 
und  aus  den  Bächen,  welche  vom  Freienhäuschen  herabkommen.  Diese  Höhen 
trennen  sie  von  den  Zuflüssen  zur  Ahr  und  zur  Elz  und  gehören  der  Hohen  Eifel 
an.  Auf  dem  Rücken  erheben  sich  einige  Basaltberge  und  zwischen  Elscheid 
und  Strotzbusch  liegt  eine  ausgedehnte  vulkanische  Partie  mit  dem  grossen,  ganz 

geschlossenen  Pnlvermaar. 
Mosbrucher  Weiher.  Abfluss  zur  Uess  "  F.  1522 

Mosbnich,  unterstes  Haus  H^O 

Auf  dem  Rücken   zwischen   den    beiden  Bächen  finden  sich  weiter 

folgende  Punkte: 
Südlich  des  Weges   von  Darscheid  an  der  Lieser  nsch  Schönbach   an  der 

Hess,  Basaltkcgel  Iß^l 
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Steineberg,  höchster  Gipfelpunkt  am  nördlichen  Ende  über  dem  Orte  Steine- 
berg, grosser  Basaltberg  F.  1692 

Diese    beiden  Kappen  erheben  sich  auf  dem  Rücken  selbst,  welcher 

hier  nahe  an  dem  Liesertbale   liegt   and   sich  weiter   von  dem   Uessthale 

eotfemt,  dem  daher  auch  längere  Schluchten  und  Bäche  zufallen. 

Weg  Yon  Gillenfeld  nach  Oberwinkel,  höchster  Rand  des  Pulvermaars  auf  der 

Nordseite,  vulkanischer  Tuff  1496 

Höchster  Rand  auf  der  Westseite  des  Pulvermaars,  vulkanischer  Tuff             *  1478 
PuWermaar,  Wasserspiegel,  ohne  Abfluss,  vulkanischer  Tuff,  dem  Liesertbale 

bei  Gillenield  nahe  1274 

(tillenfeld  im  Alfthale,  Strasse  vor  dem  Gasthofe  zum  goldenen  Adler  1254 

Gillenfeld»  Brücke  über  die  Alf,  Geländer  1137 

Römersberg,  südlich  vom  Pulvermaar,  Kraterrand  1469 

Strohner  Maar  südlich  von  Römersberg.  Moorfläche  ohne  Abfluss,  vulk.  Tuff  1348 
Kapelle,  nördlich  von  Immerath  an  der  Strasse  von  Lützerath  nach  Dann, 
höchster  Punkt  auf  der  Nordseite  des  Risch,  des  Maares,  worin  Immerath 

liegt,  vulkanischer  Tuff  1428 

.Vieder-lmmerath,  Brücke,  Abfluss  aus  der  Wicsenfiäche  des  Risch  nach  der  Uess  11G3 

Wetchert.  Kraterrand,  am  Rande  des  Uessthales  1375 
Oberer  Wartgesberg,  nordöstlicher  Gipfel  des  Kraterrandes  bei  Strohn   am 

Rande  des  Alfthales  1498 

Oberer  Wartgesberg,  südwestlicher  Gipfel  des  Kraterrandes  1462 

Unterer  Wartgesberg,  vulkanischer  Tuff  1347 

Kirberich,  südöstlich  vou  der  Kirche  in  Strohn,  Kraterrand  1365 

Strohn,  Gasthof  zu  den  drei  Kronen.  Thürschwelle  1248 

Alfthal,  Wiesenfiäche  westlich  von  Strohn  1217 

Oberscheidweiler.  Brücke  über  die  Alf,  Strasse  Coblenz-Trier,  Geländer  976 

Xiederscheidweiler,  Mühle  an  der  Alf,  Mitte  der  Welle  844 

Von  Hontheim  an,  wo   die  Verbreiterang  des  Rückens  zwischen  den  beiden 
Bächen,  beginnt,  nach  dem  Kondelwalde  hin,  finden  sich  folgende  Punkte: 

Hontheim,  höchster  Punkt  der  Strasse,   Ausgang  nach  Bausendorf  1182 

Heiligenhaus  zwischen  Hontheim  und  Wispclt  1198 

Röcken  zwischen  Bertrich  und  Kringhof  1237 

Kringhof  1203 

Höchster  Punkt  des  Rückens  zwischen  Hontheim  und  Kinderbcuren  a.  d.  Alf    1310 

Olkenbach  im  Alfthale  628 

Bonsbearen,  oberstes  Haus  am  Abhänge  1218 

Rücken  zwischen  Bertrich  und  Bonsbeuren  1206 
Baiddheck  (Rödelheck)  Dreieckspunkt  erster  Ordnung,  höchster  Punkt  auf 

dem  Rücken  des  Kondelwaldes  1488 

Bengd,  Haus  beim  Kirchhofe,  Thürschwelle.  im  Alfthale  512 

Der  Rücken  des  Kondelwaldes  nnd  des  Kinheimerberges  schliessen  das  öst- 
liche Ende  der  Bnntsandsteinmalde  ein,  in  der  die  Alf  von  ßausendorf  bis  un- 
terhalb ßengel  sich  ein  breites  Bett  gegraben  hat.  Der  Buntsandstein  bildet 
oiedrige  Vorstnfen  zu  beiden  Seiten  des  Thaies  und  die  stärkere  P^rbebung  des 
Abhanges  beginnt  erst  mit  dem  Auftreten  des  Unter- Devon. 
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Rfteken  jEwiseken  Uess  und  Endertbaeli. 

Auf  der  linken  Seite  der  Uess,  aaf  der  Ostseiie  des  Mosbrucher  Weibers 
beginnen  die  Zuflüsse  znr  Elz,  dem  letzten  bedeutenden  Znflasse  znr  Mosel.  Auf 
dem  zwrischen  Uess  and  Elz  bald  sebr  breit  werdenden  Rücken  senkt  sieb  iinu 
aber  der  Endertbach  ein,  welcber  bei  Cocbem  in  die  Mosel  einmündet.  Eine 
Tbeilnng  der  Hocbfl&cbe  zwischen  der  Uess,  Uz  und  Mosel  durch  den  Endert- 
bach erleichtert  um  so  mehr  die  Uebersicht  der  Verhältnisse,  als  die  oberen  Go- 
genden  bereits  bei  der  Hohen  Eifel  betrachtet  worden  sind.  Es  wird  daher  zu- 
nächst der  Rücken  zwischen  der  Uess  und  dem  Endertbach  seinen  HöheuTerhält- 
nissen  nach  beschrieben  werden.  Derselbe  erreicht  an  der  Mosel  zwischen  Alf 
und  Cochem  eine  ansehnliche  Breite,  durch  weit  vorspringende  Serpentinen 
mannigfach  getheilt.  Zu  dieser  Theilung  des  Rückens  trägt  auch  noch  der 
Ellerbach  bei,  welcher  in  der  Nähe  des  Eudertbachs  selbstständig  bei  Eller 
in  die  Mosel  einmündet.  Der  Endertbach,  aus  dem  Hochpochter  Walde  mit 
südlichem  Laufe  herabkommeud,  wendet  sich  bald  gegen  Ost  bis  zu  den  Ma- 
rienthaler Höfen  in  der  Nähe  der  Strasse  von  Coblenz  nach  Trier.  Von  hier 
aus  hat  das  Thal,  abgesehen  von  den  kleinen  Krümmungen,  einen  ziemlich 
graden,  gegen  Südost  gerichteten  Lauf  bis  zur  Einmündung  in  die  Mosel. 
Die  Höhenlinie  des  Rückens  liegt  dem  Endertbach  überall  sehr  nahe  und  er  em- 
pfangt von  seiner  rechten  Seite  nur  kurze  Zuflüssi^  in  vielfachen  Schluchten.  Der 
ESllerbach  nimmt  seinen  Ursprung  in  der  Nähe  von  Büohel,  wenig  entfernt  vom  En- 
dertbach und  zwischen  denselben  zieht  ein  Rücken  gegen  Südost  der  Mosel  zii,  wel- 
cher an  seinem  Ende  durch  die  Serpentine  von  Bnedern  eingeschnitten  ist.  Der 
Uess  gehen  von  dem  Hauptrücken  drei  grössere  Bftcbe  mit  nahe  südlichem  Laufe 
zu :  der  Ollenbaoh,  der  Litzbach  und  der  Erdenbach.  Bei  der  Breite  der  Rücken 
gehen  dieselben  in  Hochflächen  über,  welche  nur  schwache  Wellen  zeigen.  In 
dem  oberen,  nördlichen  Theile  erheben  sich  noch  einige  Basaltkuppen,  und  l>ei  l  VI- 
men,  Wollmerath  und  Bertrich  treten  die  östlichsten  vulkanischen  Massen  unf. 
Horperather  Köpfchen,  Basaltkuppe  in  der  Nähe  des  llesslhales  F.  1408 

Jacobsberg,  nördlicher  Rand  der  grossen,  runden  Wiesen  fläche  der  Weiher-  und 

Flurwiese,  Scheide  der  Zuflüsse  zum  Ollenbach  nach  der  Uess  und  zur  Elz  ICM 
Höhe  des  Weges  von  Uelmen  nach  üersfeld,  Ostscitc  der  Weihorwiese,  niedriger 

Punkt  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Weiherwiese  und  dem  Endertbach         1441 
Höhe  des  Weges  von  Uelmen  nach  den  Kelschhöfen  (kölnischen  Höfen),  auf  der 

Südostseite  der  Weiherwiese,  niedriger  Punkt  in  dem  Rande  derselben  1417 

Ht')ch8ter  Punkt  des  Randes  auf  der  Ostseite  des  Uelmer  Maars,  vulkanischer  Tuff  148H 
Uelmen,  Wasserspiegel  an  der  Brüoke,  Ablauf  des  Uelmer  Maars  in  den  Ollenbaoh  1302 
Aufm  Schlag,  höchster  Punkt  des  Weges  über  Uelmen  bei  der  Antonius-Kapelle  140H 
Tonnhügel  au  dem  Wege  vou  Uelmen  nach  Büchel,  Basaltkuppe  nördlich  v.  Alflen  144H 
Chausseehaus  an  der  Strasse  (*oblenz-Trier ,  an  dem  Durchschnitt  des  Weges 

Uel  men-(Buche1)-Cochem  1 4  37 

Strasse  Coblenz-Trier,  ein  viertel  Meilenstein,  zwischen  dem  vorbergebenden 

Punkte  und  der  Brücke  üljer  den  Endertbach  141  Ti 

Marterthaler  Höhe  147!» 
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Diese  Pankte  b  ezeiohnen  die  Höhe  des  Rückens  auf  der  rechten  Seite  desEn- 

dertbachs«  yon  dessen  südlichem  Abhänge  der  Litzbach  und  der  Ellerbach  abfliessen. 
Brücke  in  der  Strasse  Goblenz-Trier  über  den  Kndertbach  F.  891 

Das  Thal  ist  hier  bereits  über  530  F.  tief  in  die  Hochfläche  eingeschnitten 
und  von  steilen  Abhängen  eingeschlossen.  Die  Strasse  von  Coblens  nach  Trier 
fahrt  Yon  der  Höhe  zu  dieser  Brücke  durch  eine  Schlucht ,  welche  den  Namen 
Martertbal  fuhrt.  Die  südwestliche  Fortsetzung  des  Rückens  senkt  sich  bedeu- 
tend, wie  sich  aus  der  folgenden  Angabe  crgiebt: 
Fiuswe^  von  Cochem  nach  Dohr,  Höhe  des  Rückens  F.  1192 

Die  grösste  Höhe   dieses  Rückens,  des  Prahecks,  in  der  Nähe  des 
Fossweges  ist  etwas  grösser. 

Anf  dem  Rücken,  welcher  zwischen  der  Uess  und  dem  Litzbach  sich 
gegen  Süd  erstreckt,  ist  gemessen: 
Höhe  westlich  des  Weges  zwischen  Auderath  und  Filz  1416 

Wolhnerather  Kopf,  Schlackenberg,  am  Rande  des  Uevathales,  dem  Wetchert 

{gegenüber  1306 

Aof  dem  Rücken  zwischen  dem  Litzbach  und  den  Zuflüssen  zu  dem  Eller- 
bach, zwischen  Alflen  und  Lützerath,  liegen  die  alten  Eisensteinpin  gen  in 
der  Höhe  von  1482 

Trasse  von  Goblems  nach  Trier,  Siebenter  Meilenstein,  an  dem  Rücken  zwi- 
schen dem  Litzbach  und  dem  An&nge  des  Erdenbachs  1313 
Auf  der   südlichen  Fortsetzung   dieses  Rütkens   zwischen   der  Uess 
oad  dem  Erdenbach  sind  sehr  viele  Punkte  gemessen: 

Lützerath,  westliche  Ecke  des  Bürgermeisteramts  der  Post  gegenüber,  (7'/« 
Meile  von  Coblenz)  am  obe  ren  Ausgange  einer,  nach  der  Uess  ziehenden 
Schlucht  (geometr.)  1219 

Lützerath,  Kirche  (barom.)         F.  1^63    |     Lützerath,  Posthalterei  (barom.)      1248 
Strasse  von  Goblenz  nach  Trier,  Einhalb  Meilenstein,  100  Ruthen  von  dem 

Bürgermeisteramt  in  Lützerath  nach  Südwest  entfernt  1272 

Strasse  von  Goblenz  nach  Trier,  Abgang  der  Strasse  nach  Kenfuss  und 
Bertrich,  Wegweiser  ^/g  Meile  nach  Lützerath,  V«  Meile  nach  Konfus«  grösste 
Höhe  der  Strasse  von  Lützerath  nach  Kenfns  1833 

Zweiter  Wegweiser  an  der  Strasse  von  Lützerath  nach  Kenfus,  an  dem  Fichten- 
wald, alier  Grabhügel  1322 
Kenfus,  Pflaster  an  der  nördlichen  Ecke  des  Gemeindehauses  1226 
Barkkreuz,  an  der  Trennung  der  Wege  von  Kenfus  nach  Bertrich  und  nach 

Alf.  südlich  von  Kenfus  1190 

Falkenlei,  Schlackenkopf  zwischen  Kenfus  u.  Bertrich.  über  der  Mullischwiese     1276 
Uüstchen,  Kraterrand,  höchster  Punkt,  nahe  an  dem  vorhergehenden  Punkt     1262 
Fufisweg  von  Kenfus  nach  Bertrich  zwischen  Falkenlei  und  Hüstchen ,  nie- 
drigster Punkt  des  Kraterrandes  1194 
Fass  der  Schlacken- und  Lavafelsen  wand  der  Falkenlei,  Eingang  der  kalten 

Höhle,  zerstörte  Eremitage  *  1156 

MaifchqueUe    an    der    alten    Strasse    von    Kenfus    nach   Bertrich,   oberes 

Ende  der,  nach  der  MuUischwiese  hinabgehenden  Schlucht,  vulk.  Tuff  1037 

Fadierberg,  höchster  Punkt  über  der  Uess  bei  Bertrich,  vulk.  Tuff  1254 

Facberhöhe,  Kraterrand  F.  1233    {    Facherhöhe,  Tiefe  des  Kraters    1159 

Uess,  am  oberen  Ende  des  Lavastromes  565 

Höhe  des  Lavastromes  am  Rande  der  Mullischwiese  über  der  Uess  657 
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Höhe  des  Lavastromes  am  Erbisbach  bei  Bert  rieh  577 

Bertrich  am    steinernen   Brückenflügel,    am   ersten   Hause   an   der  Strasse 

nach  Kenfus  509 

Bertrich,  Kurhaus                             F.  519         Bertrich,  Brunnen  496 

Unteres  Ende  des  Lavastromes  beim  Kurhaus  499 

Der  Rücken  zwischen  der  Uess  und  dem  Erdenbach,  auf  dem  die 
Kratere  zwischen  Kenfus  und  Bertrich  liegen,  ist  sehr  schmal ;  sehr  viel 
breiter  ist  der  Rücken  zwischen  dem  Erdenbach  und  dem  Endertbach, 
aber  ziemlich  von  gleicher  Höhe. 

BeureUf  Wegweiser  nach  Eller,  Bremm,  Lützerath   und  Bertrioh,   auf  der 

Höhe  des  Rückens  1247 

EUerbach,  am  Fusswege  zwischen  Beuren  und  Dohr  497 

Der  tiefste  Punkt,  welcher  zur  Vergleichuug  der,  vorher  angefahrten 
Höhen  zvrischen  der  Uess  und  dem  Endertbach  dient,  ist 
Moselspiegel  bei  Alf  an  der  Mündung  der  Alf  283 

Mcken  zwischen  Endertbach  and  Elx. 

Sehr  zahlreiche  Bäche  laufen  von  dem  Wassertheiler  der  Nitz,  der  Ahr, 
der  Uess  und  des  Endertbaches  in  östlicher  und  nördlicher  Richtung  BusunmeD 
und  vereinigen  sich  zwischen  Oberelz  und  Bermel  mit  der  Elz.  Die  längsten 
dieser  Zuflüsse  kommen  vom  Donilerschlagsberg  über  Berenborn  und  vom  Hoben 
Kelberg  über  Sassen  herab.  Es  ist  ein  bedeutender  Quellenbezirk,  von  dem  aus 
die  Elz  bis  Monreal  in  ostnordöstlicher  Richtung  fliesst  und  sich  dann  plötzUch 
gegen  Südost  in  einem  vielfach  gekrümmten  Thale  wendet,  um  bei  Moselkern 
die  Mosel  zu  eiTeicheo.  Ausser  dem  Quellenbezirk  nimmt  die  Elz  auf  der  rechten 
Seite  nur  einen  grösseren  Bach  von  Masburg  her  auf,  welcher  von  Süd  gegen 
Nord  fliessend  zwischen  Niederelz  und  Monreal  in  dieselbe  einmündet.  In  dem 
breiten  Räume,  welcher  zwischen  dem  Endei*tbach,  der  Elz,  Masburg  und  der 
Mosel  bleibt,  fliessen  zwei  g^'Össere  Bäche  von  Kaisersesch  nach  Pommern  und 
von  Düngenheim  nach  Garden  der  Mosel  zu.  Der  letztere  li^  der  Elz  sehr 
nahe,  der  Rücken  zwischen  beiden  ist  daher  nur  schmal.  Der  Rücken  zwischen 
dem  Endertbach  und  deni  Pommerbach  ist  dagegen  viel  breiter  und  dehnt  sich 
besonders  gegen  die  Mosel  sehr  aus,  wo  sein  Abhang  von  vielen  Schluchten 
durchfurcht  wird,  unter  welchen  die  von  Clotten  tiefer  einschneidet.  Der  hohe 
Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  des  Endertbachs  und  der  Elz  erstreckt  sich  vom 
Jacobsberg,  zwischen  der  Weiherwiese  und  Köttrichen  in  östlicher  Richtung  bis 
gegen  Masburg  hin.  Auf  demselben  erhebt  sich  der  flache  Basaltkegel  den 
Hochpochten  (Höchstberges)  zu  einer,  .alle ^übrigen  Punkte  überragenden  Höhe. 
Gipfel  des  Hochpoehten  F.  1911 

Oestlicher  Fuss  des  Hochpochten  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Endertbach 

und  zur  Elz  1642 

Weg  von  Hochpochten  nach  Masburg,  auf  dem  Rücken  zwischen  Eppeuberg 
an  einem  Znfloss  zur  Elz  und  Laubach  an  einem  Znflass  zum  Enderir 
bach,  alte  Schanze  1749 
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Masbarger  Kuhstiefel,  Höhe  westlich  von  Ifasburf^  von  den  Zuflüsnen  zu 
dem  Mftsburger  Bach  umgeben  F.  1764 

Maaboig,  Kirche,  am  ÖBtlichen  Abhänge  der  vorhergehenden  Höhe  1501 

Laiibftch«  oberes  Ende,  am  oberen  Ausgange  des  Kaulenbachs,  welcher  in 
südlicher  Richtung  zum  Endertbaoh  abfliesst  und  denselben  oberhalb  der 
Coblenz-Trier  Strasse  erreicht  1532 

Müllenbach,  Mitte  des  Ortes,  am  oberen  Ausgange  einer  kleinen,  dem  Kau- 
lenbach parallelen  Schlucht  1426 

Wolfsburg  (Wolfsberg),  nahe  südlich  des  Weges  von  Laubach  nach  Land- 
kern,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Endertbach  und  dem  Masburger 
Bach,  Basaltkuppe  1780 

Stnsse  Goblenz-Trier,  Durchschnitt  des  Weges  von  Laubach  nach  Landkern, 
Gasthof  zur  schönen  Aussicht,  Marterthaler  Höhe,  Rücken  zwischen  dem 
Pommerbech  und  Endertbach  1565 

Stnsse  Coblenz-Trier,  Einhalb  Meilenstein  (5'/a  Meilen  vom  Anfange)  zwi- 
schen Kaisersesch  und  dem  Marterthale  1507 

Kaisersesch  am  Bach  1254 

Aaf  dem  Rücken  zwischen  dem  Endertbach  and  dem  Pommerbach 
^en  sich  von  der  Goblenz-Trier  Strasse  bis  zur  Mosel  keine  Höhen- 
messongen  und  in  demselben  Falle  befinden  sich  die  beiden  folgenden 
Röcken  bis  zur  Eis.  Ans  dem  Gebiete  der  Eh  bis  zu  der  genannteu 
Stnsse  sind  folgende  Punkte  anzuführen: 
Ketterath.  an  dem,  yon  Berenbom  herabkommenden  Bache  1864 

Uersfeld,  Pfarrhaus,  an  dem.  von  Sassen  herabkommenden  Bache  1316 

Kai«nboni,  Bach  an  der  Brücke,  welcher  hei  Bermcl  der  Elz  zufallt  1339 

Hohe  Bermel,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Thale  von  Calenborn  und  von 

Masburg,  nahe  über  dem  Abhang  der  Elz,  Basaltkopf  1766 

Am  südlichen  Fusse  des  Hohe  Bermel,  Wegweiser  nach  Bermel,  Monreal, 

Urmersbach  und  Kalenbom  1517 

Kbbach  in  Monreal  895 

An  der  Strasse  von  Coblenz-Trier  zwischen  Kaisersesch   und  der 
EI2  sind  folgende  Punkt«  anzugeben: 
Meilenstein    zwischen  Kaisersesch    und  Düngenhein,   dem  Höhenpunkte  des 
Rockens  zwischen  dem  Pommerbach  und  dem  Cardenbach  nahe  (5  Mei- 
len von  Goblenz)  1394 
Ein  viertel  Meüenstein,  südlich  von  Düngenheim                                                 1307 
Daogenheim  am  Brunnen                                                                                          1383 
Elzbach,  Mitte  der  Brücke,  Grenze  der  Kreise  Cochem  und  Mayen  731 
Hohrberg,  300  Ruthen  nördlich  von  Düngenheim                                                 1604 

flebiet  auf  der  linken  Seite  der  Elz  bis  zu  dem  Wassertheiler 

zwiseben  Mosel  nnd  Rbein. 

Es  bleibt  nun  noch  übrig,  den  Raum  zwischen  der  linken  Seite  der  Elz, 
«lern  Wassertheiler  der  Mosel  und  des  Rheins  und  der  Mosel  von  der  Einmün- 
doog  der  Elz  In  dieselbe  bis  zu  ihrer  eigenen  Vereinigung  mit  dem  Rhein  zu 
Wtrachtan.  In  dem  oberen  Theile  des  Gebietes  fallen  der  Elz  viele,  parallele 
and  nicht  ganz  kurze  Bäche  mit  südöstlicher  Richtung  zu.  Der  letzte,  welcher 
etwu  nnterh^b  Monreal  eiumündet,  hat  den  kürzesten  nnd  dabei  einen  g^en  Süd 
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gerichteten  Lauf.  In  dieser  Erstreck luig  liegt  der  Wassertheiler  nahe  über  dem 
Nitahach  und  viel  entfernter  von  der  Elz.  Die  Höhe  des  WassertheilerB  ist  be- 
reits  oben  ang^eben  und  es  ist  nur  noch  anzuführen,  dass 

die  Quelle  des  Elzbach  in   der  Nähe  der  Strasse  von  Boos  nach  Hüner- 

bach  (geometr.)  F.  1(>88 

Boos,  Strasse  vor  dem  Gasthof  zur  grünen  Linde  von  Kraemer  (geometr.)       1499 

hoch  liegt. 

Das  Yerhältniss  der  Breite  des,  der  Elz  zufallenden  Gebietes  ändert  sich 
mit  der  Richtung  dieses  Thaies  zwischen  Monreal  und  Mayen  so,  das  sie  von 
hier  an  nur  ganz  kurze  Schluchten  aufnimmt.  Diese  g^enseitige  Lage  der  Elz 
und  der,  de  begleitenden  Scheide  erhält  sich  aber  nicht  allein  da,  wo  die  Wasser 
anderer  Seits  der  Nette  zufliessen,  sondern  auch  von  Kehrig  abwärts  bis  zur 
Mosel,  wo  die  Wasser  von  der  Nordost  seit  e  der  Scheide  dem  Nottebach  zufallen, 
welcher  bei  Gondorf  in  die  Mosel  einmündet.  Die  Fläche  zwischen  der  Elz, 
dem  Nottebach  und  der  Mosel  bildet  das  Maifeld,  unterscheidet  sich  wesentlich 
von  den,  bisher  betrachteten  Theilen  des  Moselgebietes  durch  die  gleichförmig 
darüber  verbreitete  Lösslage,  auf  welcher  sich  einzelne  Partien  von  Rimsstein- 
Bchichten,  wie  in  dem  unteren  Theile  des  Nettegebietes  finden.  Unter  dem  Löss, 
unmittelbar  auf  dem  Unter- Devon,  tritt  an  vielen  Stellen  eine  Lage  von  Geschie- 
ben auf,  die  sich  in  der  Nähe  der  Mosel  auch  oberhalb  derElz  aiifdenTerrasseo 
zwischen  dem  Gardenbach  nnd  Pommerbach  verbreitet.  An  den  Abhängen  der 
Mosel,  der  Elz  und  des  Nottebachs  tritt  das  Unter-Devon  hervor,  so  dass  in  den 
Thälern  selbst  der  wesentliche  Unterschied  dieses  Bezirkes  gegen  den  bisher  be- 
trachteten Theil  des  Moselgebietes  gar  nicht  hervortritt.  Auf  der  Höhe  hinge- 
gen ist  er  um  so  bemerkbarer,  da  die  Form  der  Ebene  mit  sehr  schwachen  Wellen 
die  Rücken  ganz  verdrängt.  Ausser  dem  Nottebach  ziehen  sich  nur  gansi  kurze 
Schluchten  zur  Mosel  hinab. 

Die  Betrachtung  ist  hier  an  die  Stelle  anzuknüpfen,  wo  sich  die  Wasser- 
scheide zwischen  Elz  und  Nottebach  der  Scheide  zwischen  Nette  und  Elz,  sowie 
zMrischen  Nette  nnd  Nottebach  anschliesst.  Die  Fläche  des  Maifeldes  beritzt  hier 
ihre  gprösste  Erhebung  und  neigt  sich  ssnft  gegen  die  Mosel  hin  gen  Südost 
und  Ost. 

Durchschnitt  der  Wege  von  CoUig  nach  Mayen  u.  von  Kehrig  nach  Einig  F.  1127 
Strasse  von  Coblenz-Trier,  4ter  Meilenstein  bei  Kehrig  1019 

Kehrig,  Ausgang  nach  Dfingenheim,  Ahhau  g  einer,  nach  d.  Elz  gehenden  Schi  acht   1064 
Strasse  Coblenz-Trier,    V«  Meilenstein   zwischen  Kehrig    und  der  Elz.  140 

Ruthen  von  der  Mitte  der  Brücke  über  dieselbe  entfernt  H64 

Rohe  der  Scheide  zwischen  Collig  am  oberen  Ausgange  einer,  nach  der  Elz 
führenden  Schlucht  nnd  Mertloch  an  dem  Rüber  gegenüber  in  den  Notte- 
bach mündenden  Bach  1070 
Mertloch.  Bach  an  der  Brücke  im  Wege  nach  Müneter-Maifeld  622 
Kapelle  bei  den  Conzerhöfen,  am  Kreuzwege  von  Collig.  Mertloch  und  Nauen- 
heim,  auf  der  Scheide  zwischen  der  Elz  und  den  Zuflüssen  zu  dem 
Nottebach  9lt 
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ac  einem  Zaflusse  zum  Nottebach,  welcher  unter  Collig  ein- 
Bumdett  am  ÄosgaDge  nach  Mnuster-Maifeld  F.    685 

PiIU^.  Kapelle  am  iTusgange  nach  Kaisersesch,  an  dem  Ausgange  einer, 
nacli  dem  Nottebach  fahrenden  Schlucht,  nahe  über  dem  Abhänge  der  £l7<       750 

Hölie  nriscben  Schlosa  Eis  und  Münster-Maifeld  930 

Ifiaiter-Maifeld«  Münsterkirche,  Platz,  sehr  an^igezeichnete  Lage,  der  Doppel- 
tkorm  tat  weithin  im  ganzen  Maifelde  sichtbar  854 

Mi]»ter>Maifeld,  Wirthshaus  zum  Schlosse  Elz,  am  Ausgange  nach  Mosel  kern       768 

Weg  TOD  Münater-Maifeld  nach  Moselkern,  Hciligonhaus,  Abgang  des  Weges 
Dub  Lanerg  890 

Wq^  TOD  MüDster- Maifeld  nach  Moselkern.  am  Kande  der  Hochebene  und 
im  Abluiiges  nach  der  Mosel,  von  dem  nächsten  Punkte  derselben  150 
Botfaen  entfernt  887 

I^r  Motelspiegel  bei  Moselkern  231 

Das  Moselthal  ist  daher  am  Knnde  des  Maifeldes   und   zwar  an   dem  süd- 

ia  £iide  G56  Foss   tief  eingeschnitten;     wie   flach    dasselbe  auch   erscheinen 

B«.  ist   die   Bezeichnung   als   Hochebene   doch   gerechtfertigt.      Dieselbe   senkt 

S'i  ruD  der  nordwestlichen  Ecke  bei  Einig  von   1127  Fnss    bis    zum    südlichen 

Eaci  bei  Moselkern  um  240  Fuss.      Die  Elz   dagegen   fällt    von   der  Brücke  in 

is  (V4)IenX'Trier  Strasse,  wo  sie  etwa  705  Fuss  hoch  liegen  mag,  bis  zur  Mosel 

'i  FnsB,  die  Thalabbänge  werden  daher  um  so  höher,    je  mehr    sich  das  Thal 

•«LBo-  Ansmündnng  nähert. 

Db  Strasse  Coblenz-Trier  liegt  von  der  Höhe  des  Rückens  an,  im  Durch- 
«cinhte  des  W^es  Mayen-Münster-Mnifeld,  an  dem  Abhänge  des,  sich,  nach  Polch 
^3Abzielleoden,  breiten  Nottebacbthales  bei 

^  SV,  Meilensteine  F.  896     !     dem  3'/4  Meilensteine  F.  718 

Paldi.  Pflaster  vor  dem  Rathhause,  im  Thale  des  Nottebachs  624 
^  Ste  MeÜenstein,  anf  der  linken  Seite  des  Nottebachs.  1 19  Ruthen  von 

das  vorhergehenden  Punkt  entfernt  637 
(itneheoadi,   am  nordlichsten  Hause,  am  Bach,   der.  nach  dem  Nottebach 

hinabföhri  497 

BrHeborgerhof,  Bach,  der  nach  Collig  zum  Nottebach  abläuft  570 
I^r^DDach,  Ansgang  nach  €rondorf.    im  Thale-  des  Nottebachs,  Thon  der 

Bnankohlenformation  379 

Dn^ksseh.  Bachsohle  am  oberen  Ausgange  359 

lir»«kBadu  BMhsohle  unterhalb  des  Ortes  323 
X-iIlpvBkt  des 'Mosel -P^;els  zu  Gondorf.  wo  der  Nottebach  in  die  Mosel 

fiainsadci  303 
Usr  BAden,    welcher  zwischen  Pokh  und  Kerben  die  Wasser  scheidet,  die 

»I  Rhein  und  der  Mosel  zufallen,  ist  bereits  weiter  oben  bis  zu  seiner  Senkung 

2  £e  ThalllAdie  bei  Goblenz  verfolgt  worden.      In  dem  ganzen  Räume  zwischen 

and  der  Mosel  von  Gondorf  bis  Goblenz    findet  sich   keine  Höhenbe- 

YoB  der  Oegend  von  Trarbach  und  Kinheim  an  bis   herab  zu  der 

Ifimägtag  der  Mosel  mit  dem  Rhein  ist  die  Vergleichung  der  beiden  Abhänge 

^  Stefeo  anf  der  rechten  und  linken  Seite  der  Mosel  unterblieben,   weil  dazu 

^  ps^endoB  Höhonbestimmangen  fehlen.      Es  bleibt  nur  etwa  Folgendes  anzu- 

Die  BMie  auf  der  rechten  Seite  der  Mosel  auf  dem  Küoken  zwischen 
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dem  Dennbach  und  Litzbach,  oberhalb  des  Gotteshäuser  Hofes,  mit  1047  Fuss, 
840  Ruthen  von  der  Mosel  bei  Müden  entfernt,  und  der  Rücken  zwischen  dem 
Endert-  und  Kilerbach  mit  1192  Fuss  670  Ruthen  von  der  Mosel  bei  Cochem 
entfernt  auf  der  linken  Seite  des  Flusses.  Diese  beiden  Höhenpuukte  liegen  in 
gerader  Linie  genau  2  Meilen  vou .  einander  entfernt,  während  der  Mosellauf 
zwischen  Cochem  und  Müden  eine  etwas  geringere  Eutwickelung  besitzt.  Auf 
der  rechten  Moselseite  liegt  auf  dem  Rücken  zu  beiden  Seiten  des  Beybachs: 
Macken,  980  Fnss  und  ßeulich  960  Fuss  hoch,  freilich  noch  in  beträchtlicher 
P^ntfernung  von  dem  Thale,  auf  der  liuken  Seit«,  viel  näher  dem  Thale  die  Höhe 
zwischen  Lasserg  und  Münster-Maifeld  890  Fuss.  Die  gerade  Entfernung  dieses 
letzteren  Punktes  von  Macken  beträgt  1600  Ruthen.  Hier  ist  die  rechte  Seite 
schon  etwas  höher  als  die  linke,  was  bei  Cochem  und  Müden  durch  die  Lage 
der  Punkte  umgekehrt  erschien.  Der  Pfaffenheckerhof,  auf  der  Scheide  zwischen 
der  rechten  Moselseite  und  dem  Rhein  und  1 300  Ruthen  von  der  Mosel  entfernt, 
erhebt  sich  zu  1262  Fuss,  während  der  Uöhenpunkt  bei  Einig  aaf  der  linken 
Moselseite  und  bei  einer  Entfernung  von  3100  Ruthen  von  dem  Flusse  nur  1127 
Fuss  roisst.  Die  Verhältnisse  des  Maifeldes  treten  in  diesen  Zahlen  deutlich  her- 
vor. Gegen  die  Mündung  der  Mosel  ist  der  Unterschied  beider  Seiten  noch  be- 
trächtlich grösser.  Der  Kühkopf,  auf  der  rechten  Seite  der  Mosel  und  480  Ru- 
then von  derselben  entfernt,  steigt  zu  1200  Fuss  an,  während  der  Ite  Meilen- 
stein an  der  Strasse  Coblenz-Trier  zwischen  Motternich  und  eiserne  Hand  in  800 
Ruthen  Entferbung  von  der  linken  Seite  des  Flusses  nur  654  Fuss  hoch  liegt. 
Die  gerade  Entfernung  beider  Punkte  beträgt  1700  Ruthen. 

Auf  diese  Weise  ist  die  Betrachtung  des  ganzen  Moseigebietes^  so  weit  es 
dem  eigentlichen  Berglande  angehört  und  mit  Ausschluss  des  Hügellandes  von 
der  Laiidesgrenze  bis  zum  Ende  zwischen  den  ober-  und  anterhalb  gel^geneu 
Theilen  des  unmittelbaren  Rheingebietes  zum  Abschluss  gebracht.  Die  hohen 
Rücken  und  Anschwellungen,  welche  in  dieses  Gebiet  eingreifen  und  die  Stufen, 
welche  sich  denselben  anschliesseii,  sind  bis  zu  dem  Thale  uud  der  Flussrinne 
in  ihren  mannigfachen  Serpentinen  verfolgt  worden. 

ttebiet  der  Ro«r. 

Wasserscheide   desselben. 

Zur  Vollendung  der  Dardtellang  des  Berglandes  auf  der  linken  Rbeinseite 
gehört  nur  eine,  mit  den  übrigen  Theilen  gleichmfissig  behandelte  Erörtemog  des 
Gebietes  der  Roer  und  derjenigen  kleineren  Abschnitte  an  der  wostlichen  Lan- 
desgrenze, welche  der  Ourte  zufallen,  d.  h.  der  Stufen,  welche  sieh  von  den 
Hochflächen  des  Hohen  Venns  und  der  Anschwellung  des  Losheimer  Walde»  nach 
der  Roer  und  nach  den  Zuflüssen  der  Ourte  hin  einsenken.  Dieses  Gebiet  wird 
ftnf  der  Nord-  und  Ostseite  durch  das,  sieh  bald  daran  anlehnende  Hügelland 
beschränkt,  dem  erst  weiter  unten  eine  eingehende  Betrachtung  gewidmet  werden 
•oIl|  om  die  gleichartigeren  Verhältnisse  mehr  mit  einander  su  verbinden. 
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« 

Die  Betrachtung  des  Roergebietes  geht  ebenso,  wie  bei  dem  Rhein,  und 
Moselgebiete  von  dem  dreitheiligen  Knotenpunkte  der  Wasserscheide  in  der  Nähe 
von  Schmidtheim  aus.  Diese  Scheide  auf  dem  trennenden  Rücken  ist  schon  wei- 
ter oben,  zwischen  der  Urft  und  dem  Rheingebiete,  zwischen  den  Zuflüssen  zur 
Oleff  und  dem  Moselgebiete  bis  zum  Gipfelpunkte  des  Wiesensteins  in  der  An- 
schwellung des  Losheimer  Waldes,  von  hier  zwischen  den  Zuflüssen  der  Onrte 
und  dem  Moselgebiete  bis  zu  dem  Grenzpunkte  von  Preussen,  Belgien  und  dem 
Niederländischen  Grossherzogthum  Luxemburg  ausführb'ch  beschrieben  worden. 
Vom  Wiesenstein  und  vom  Hacksrödchen  im  Udenbrether  Gemeindewalde  aus, 
zieht  die  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Oleff  und  zur  Warche.  in  nord- 
vestlicher  Richtung  bis  oberhalb  Rocherath,  an  den  Weg  von  diesem  Orte  nach 
Dreibom  und  dem  Anfang  des  Dreiherrn  Waldes  auf  einer,  sich  von  der  An- 
fichwellong  dos  Losheimer  Waldes  fortsetzenden  HochflAche.  Dann  wendet  sich 
^  Scheide  gegen  West  zwischen  den  unmittelbaren  Zuflüssen  zur  Roer  und 
zur  Warche,  gegen  West  über  Elsenborn  nach  dem  Hohen  Venu  zwischen  Ovifat 
(FoehTenn)  und  Sourbrodt.  Bei  der  Beschreibung  des  Hohen  Venu  sind  die 
Verhihnisse  der  Scheide  bereits  bis  nach  Lammersdorf,  Röttgen  und  Petergesfeld 
iiio  an  dem  nördlichen  Abhänge  dieser  Hochfläche  angegeben  worden.  Von  hier 
m  sieht  dieselbe  gegen  West  und  erreicht  zwischen  Eupen  und  Raeren  das 
Högelland  noch  östlich  der  Strasse  von  Eupen  nach  Aachen. 

<ieUet  der  Urft  und  der  reehten  Seite  des  oberen  Gebietes  der  Oleff. 

Die  Urft  liegt  von  Schmidtheim  über  Tondorf  bis  »ach  Keldenich  hin  dem 
Wassertheiler  gegen  die  Ahr  und  die  Erft  so  nahe,  dass  ans  ihrem  rechtsseitigen 
Gebiete  kaum  eine  Höhenbestimmung  anzuführen  ist. 
Schmidtheim,  am  Abhänge  des  Urfbthalee,  nahe  unterhalb  seines  Ursprunges, 
Strasse  von  Stadtkyll  nach  Marmagen,  nahe  der  Scheide  von  Eifelkalkstein 

and  Unter-Devon  F.  1606 

Schmidtheim  bei  Krumpen,  Nro.  49.  Iter  Stock  1641 

Schlosshof  1)         *  1853 

Bahnhof,  Schienen  1701.2 

Weg  V.  Paulshof  nsch  Schmidtheim  an  der  Urft.  oberhalb  dos  letzteren  Ortes  1614 

Wiesenrecher  Mühle,  unterhalb  Schmidtheim.  Urftspicgel  1597 

Recherbof  am  linken  Abbange  des  Urftthales  1570 

Thalsohk  der  Urft,  am  Wege  bei  Recherhof  1548 
Strasse  von  Blankenheim  nach  Schieiden,  Deckstein  der  Brüstung  der  Brücke 

über  die  VrÜ  1517 

Crftspiegel  an  dieser  Brücke  1506 

Urfi,  an  der  Schaafbrücke  im  Wege  von  Krekel  nach  Blankenhcimerdorf  1463 

Ans  diesen  Angaben  ergiebt  sich,  dass  die  Urft  in  einer  beträchtlichen  Eiu- 
xnkong  der  Hochebene  ihren  Ursprung  nimmt,  und  an  der  tiefen  Lage  des 
^tenpnnktes    der  Wasserscheide  in    deren  Nähe    betheiligt    ist,    während    di^ 


1)  Diese  Messung  scheint  nicht  richtig  su  sein. 
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Quellen  der  Oleff  und  dei*  Kyll  sehr  viel  höher  liegen.  Dieses  Verhaltniss  tritt 
um  so  mehr  hervor,  als  sich  der  Racken  awisohen  der  Urft  und  den  ZnAüssen 
zur  Olefif,  namentlich  dos  Priethbaches,  in  beträchtlicher  Höhe  erh&lt  and  theil- 
weise  eine  nordöstliche  Fortsetzung  der  Anschwellung  des  Losheimer  Waldes  zu 
bilden  scheint. 

Der  Rücken  am  Wege  von  Schmidtheim  nach  Hecken  K.  1824 

Hecken,  Ausgang  nach  Krouzberg,  Haus  Nro.  1  1750 

Wiesenthal,  von  Heckon  120  Ruthen  entfernt,  am  Wege  nach  Schmidtheim     1647 
der  Rücken  am  Wege  von  Schmidtheim  nach  Panlshof  1813 

Paulshof,  Haus  Nro.  5,  zwischen  den  östlichsten  Zuflüssen  zur  Oleff  durch 
den  Priethbach  1770 

Der  Rücken  erhebt  sich  gegen  Nordost  noch  mehr. 

Weg  von  Blankenheim  nach  Krekel,  im  Peterholz  am  runden  Stein,  auf  der 
Höhe  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Priethbach  und  zur  Urft  1972 

Höhe  des  Waldes  zwischen  Blankenheim  und  Marmagen.  von  welcher* die 
Wasser  nach  aUen  Seiten  zur  Urft  abfliessen  1992 

Marmagen,  Kirche,  die  Scheide  zwischen  Unter-Devon  und  Eifelkalkstein 
liegt  au  der  Nordseito  des  Ortes  zwischen  den,  in  nördlicher  Richtung 
zur  Urft  ablaufenden  Bächen  1814 

Von  der  Höhe  im  Peterholz  am  runden  Stein  zieht  sich  der  Rücken 
zwischen  den  Zuflüssen  zur  Urft  und  andererseits  zum  Priethbach,  weiter 
hin  unmittelbar  zur  Oleff  gegen  Nord  bis  nach  Gemünd,  wo  sich  die 
Urft  mit  der  Oleff  vereinigt.  Auch  dieser  Rücken  erhält  sioh  in  sehr 
bedeutender  Höhe,  fällt  aber,  da  die  Thäler  zu  beiden  Seiten  tiefer  ein- 
schneiden und  sich  einander  dabei  mehr  nähern,  schnell  gegen  dieselben  ab. 
Roder,  Haus  Nro.  9,  gegen  den  Zufluss  zum  Priethbach  hin  17b5 

Weg  von  Roder  nach  der  Kirche  von  Krekel,  am  Schönsiefen  1689 

Weg  von  Roder  nach  Paulshof.  am  Krimmelbach  1539 

Krekel,  Kirche  auf  der  Höhe  des  Rückens  1840 

Krekel,  Haus  Nro.  15  am  Bach,  Scheide  von  Unter-Devon  und  Eifelkalkstein      1700 
Sistiger  Heide,  300  Ruthen  nördlich  von  Krekel  1867 

Höhenpunkt  auf  der  Westseite  1815 

Höbe  zwischen  Reiferscheid  und  der  Kirche  von  Krekel  1869 

Höhe  am  Wege  von  Krekel  nach  Sistig,    die   grösste  Höhe  dieses  Rückens. 

welche  sich  den  Höhen  des  Losheimer  Waldes  anschliesst  1995 

Steinfeld,  Wirthshaus  von  Klinkhammer,  auf  dem  Rücken,  welcher  sich  von 
dem  vorhergehenden  Punkte  nach  der  Urfl  in  uordnordOstUcher  Richtung 
erstreckt,  Eifelkalkstein  1593 

Weg  von  Steinfeld  nach  Nettersheim  au  der  Urft,  am  Bach  150  Ruthen  süd- 
lich von  Steinfeld,  Eifelkalkstein  1404 
Weg  von  Steiufeld  nach  Schieiden,  am  Bach  50  Ruthen  nördlich  von  Stein- 
feld. Eifelkalkstein  1308 
Weg  von  Steinfeld  nach  Schieiden,   am  Bach,    westlich  von  dem   voriier- 

gehenden  Punkte,  Eifelkalkstein  1404 

Sistig,  Hans  Nro.  54,  Scheide  von  Unter-Devon  und  Eifelkalkstein  1642 

Sistig.  Kirche  1632 

Engersberg,  Kreuz  am  Wege  von  Schieiden  nach  Frohnrath  1827 

Wegweiser  Call  Blumenthal  und  Schieiden  ^hmidtheim  1608 
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Weg  TOD  Call  nach  Blumenthal.  wo  der  Fasspfad  v.  Schieiden  einschneidet  F.  1685 
Weg  Ton  Schleiden   nach  Sistig.    129  Ruthen   vom  Kerpenscheider  KreoR 

nach  Blumenthal  1647 
Strasse  von  Schleiden  nach  Call,  9  Ruthen   vom  Kerpenscheider  Krens    am 

Wege  von  Schleiden  nach  Sistig  1607 

.  Strasse  v.  Schleiden  n.  Call,  31  Ruthen  vom  Kerpenscheider  Kreuz  entfernt  1632 

Call,  Bahnhof,  Schienen  1163.0 
Strasse  von  Schleiden  nach  Call,    150  Ruthen  von  Call  entfernt.  Abhang 

Dach  der  Urft,  Buntsandstein  1264 

Callerheide,  300  Ruthen  nördlich  von  Call,  Buntsandstein  1633 
Weg  von  Call  nach  Golhach,  80  Ruthen  v.  der  Strasse  von  Schleiden  nach 

(kll  oitfemt,  Buntsandstein  1265 

Broich,  höchster  Punkt  der  Strasse  von  Schleiden  nach  Call ')  1645 

Bfoich,  Haus  von  Am.  Zöllner  F.  1602     |     Broich,  am  westlichsten  Hanse  1596 

Höhe  nördlich  der  Strasse  von  Schleiden  nach  Call  1631 
Der  Üefponkt,  über  welchen  sich  dieser  Rücken  erhebt,  ist  an  seinem  nörd- 

fiehen  £nde  die  Vereinigung  der  Urft  mit  der  Oleff  in  Gemünd  1031 

Diese  Angabe  stimmt  auch  genau  mit  dem  georaetrischeu  Nivellement  des 
fambahnprojektes  überein,  nach  dem  der  südliche  Ausgang  der  Strasse  in  6e- 
ound  nach  Schleiden   im  Thale  der  Oleff  am  1046  Foss  angegeben  wird. 

Der  übrige  Theil  des  Landes  auf  der  rechten  Seite  der  Oleff  und  beson- 
(ioB  die  Rücken  zwischen  dem  Priethbach,  welcher  bei  Blumenthal  in  dieselbe 
eiomöndet,  nnd  der  Oleff  schliessen  sich  an  die  Erhebung  des  Losheimer  Waldes 
aa,  deren  Höhenverhältnisse  bis  Rescheid,  Mischeid  und  bis  an  den  Weg  von 
Rocherath  nach  Dreiborn  bereits  weiter  oben  angegeben  worden  sind.  Es  bleibt 
(I<ker  hier  nur  noch  Weniges  darüber  anzuführen.  Auf  dem  Rücken  zwischen 
dem  Priethbach  und  dem  Holleratherbach,  welcher  l>ei  Hellenthal  in  die  Oleff 
einmäDdet  and  in  geringer  Breite  an  diesem  Fiüsschen  endet,  Hegt 

Hönningen  F.  1557 

nahe  an  dem  Thalrande  über  Kirschseiffen,    240  Ruthen  von  der  Oleff  entfernt, 
welche  an  der  Brücke  bei  Blumenthal  zu  1176  Fuss  angegeben  wird. 

An  dem   Rücken,    welchei*  von  Mischeid   auf  der  West-  und  Nordscite  von 
der  OleflT  dngeschlossen  wird,  finden  sich  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Hollerather  • 
kach  noch  folgende  Punkte,  deren  Höhe  bestimmt  ist: 
HoUerath,  Kirche  F.  1869 

Weg  von  Hollerath  nach  Hellenthal   im  Daubenscheider  Walde,  Grenzstein 

Nro.  9  der  Bürgermeisterei  Hollerath  1898 

Weg  von  Hollerath  nach  Hellenthal,  Ausgang  aus  dem  Hellenthaler  Walde, 
am  Kreuz  1754 

Der  tiefste  Punkt,  ml  welchem  dieser  Rücken  endet,  ist 
Oleff,  an  der  Brücke  in  Hellenthal  1243 

Linke  Seite  des  Gebietes  der  Oleff. 

Zwischen  der  Oleff  nnd  der  Roer,  aufwärts  an  derselben  bis  zur  Einmün- 
dung des  Perlenbachs    (Schwalmbach)  in  dieselbe  nahe  oberhalb  Montjoie,  dehnt 

1)  Nach  der  üebereinstimmung  dieser  und  der  folgenden  Messungen  scheint  die 
Angabe  Ton  Broich  zu  1779  Fuss  auf  einem  Irrthum  zu  beruhen. 
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sich  eine  breite  Hochebene  an?,  welche  yon  zahlreichen  Schluchten  an  ihren 
Rändern  durchfurcht  ist.  Der  hetrfichtlichgte  Bach  in  diesem  Gebiete  ist  die 
Erkensruhr,  welche  mit  nördlichem  Lanfe  bei  Einruhr  in  die  Roer  einmündet. 
(Jeher  den  Uauptrücken  welcher  dadurch  gebildet  wird,  läuft  in  einem  grossen 
gegen  Süd  gewendeten  Bogen  die  Strasse  von  Gemünd  nach  Montjoie.  Von  der 
Höhe  über  Rocherath,  Anfang  des  Dreiherm  Waldes  (1966  F.)  zwischen  derOleff 
und  dem  Schwalmbach  läuft  der  Rücken  in  nördlicher  Richtung  bis  zu  der 
Strasse  Gemünd- Montjoie,  theilt  sie))  hier,  indem  er  auf  der  rechten  Seite  des 
Schwalmbachs  gfbgen  Montjoie  hin  in  nordnordwestlicher  Richtung  und  in  nord- 
östlicher Richtung  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Roer  und  zur  Oleff  bis  Herhahn 
zieht,  von  welchem  Orte  aus,  bei  vielfacher  Trennung  in  einzelne  Joche  der 
Hauptrücken  in  nordnordwestlicher  Richtung  gegen  die  Einmündung  der  Oleff 
in  die  Roer  bei  Paulushof,  unfern  Ruhrberg  verläuft  In  dieser  Weise  nmschliesst 
der  Rücken  alle  die  kleineren  Zuflüsse,  welche  die  Roer  zwischen  Montjoie  und 
Paulushof  unmittelbar  aufnimmt.  Der  grösste  derselben,  die  Erkensruhr,  nimmt 
ihren  Ursprung  nnter  dem  Knotenpunkte  an  dem  Wege  von  Rocherath  nach  Drei- 
bom.  Die  Höhenverhältnisse  dieser  breiten  Hochebene  ergeben  sich  aus  folgen- 
den Angaben: 
Baracke  am  Wege  von  Rocherath  nach  Dreibom  und  nach  Hoven  F.  1876 

Theiskaul,  Grenze  der  Bürgermeistereien  HiWen  und  Kalterherl)erg  1904 

Strasse  von  Rocherath  nach  Dreiborn,  Ausgang  ans  dem  Dreiherrn  Wald, 

auf  dem  Rücken  zwischen  der  Oleff  und  der  Erkensruhr  1802 

Givilingsbäumchen  an  der  Strasse  von   Rocherath    nach  Dreibom,  unfern 

dieses  letzteren  Ortes  '       1826 

Dreibom,  Bürgermeisteramt  1725 

Dreiborn,  Haus  von  Hub.  Hilgers  1730 

Scheuren,  Haus  von  J.  Heincn.  ara  Ende  des  Rückens,  welcher  sich  von 

Dreibom  nach  Schieiden  erstreckt,  nahe  über  den  Thalrand  der  Oleff  lf»ö0 

Morshach.  Kirmcslinde,   auf  dem   von  Herhahn   nach  PanliiRhof  verlaufen- 
den Rücken,  nahe  l)ei  Herhahn.  Abhang  gegen  die  Oleff  1538 
Wollsoifen,  auf  demselben  Rucken.  V«  Meile  von  Pauhishof  entfernt  IßlO 

An   dem    westlichen    Ende   dieser    Hochebene,    auf    dem    Rücken, 
welcher  den  Perlenbach  begleitet  nnd  ganz  nahe  ü)>er  dem  Abhänge  liegt : 
Alzen,  nördliches  Haus  nach  Höven  hin  1740 

Höven,  Kirche  168r> 

Heidcheu  am  Wegweiser,  Abhang  gegen  die  Roer  nach  Montjoie  1638 

Als  Basis  dieser  Hochfläche  ist  zu  betrachten: 

Montjoie,  Roerspiegel  an  der  Brücke  1243 

Paulushof,  Roerspiegel  an  der  Einmündung  der  Oleff  in  die  Ropr  768 

Gemünd,  Oleff  an  der  Einmündung  der  Urfl  1031 

Blumeuthal,  Oleff  an  der  Brücke  117G 

Die  beiden  letcteren  Angaben  werden  hier  wiederholt,  um  die  Yergleichnng 
mit  den  Höhen  daniabieten. 

Der  Rücken,  welcher  sich  auf  der  linken  Seite  des  Perlenbachs,  swischen 
demselben  und  der  Roer  gegen  Montjoie  erstreckt,   nähert  sich  unntttetbar  dem 
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Hohen  Yenn.  Derselbe  stweigt  sich  von  dem  Wassertheiler  gegen  die  Warche 
zwischen  Elseoborn  und  Soiirbrodt  ab  und  erstreckt  sich  übei*  öde  Torfmoore 
gegen  Nord.    Auf  dem  uatei^en  Theile  dieses  Rückens  liegt: 

Kalterherbcrg,  zweites  Haus  von  Montjoie  aus,  an  dem  Abhänge  gegen  die 
Roer  hin  F.  1752 

Leiksul,  Haus  und  Schiefergrube  ira  Roerthale  bei  Kalterherberg  1656 

Rechte  Seite  des  unteren  Gebietes  der  Oleff. 

Der  Hochfläche  von  Herhahn,  Morsbach  und  Wollseifen  auf  der  linken  Seite  der 
(Heff  liegt  auf  der  rechten  Seite  gegenüber  der  Kermeter  (oder  Germeter)  Forst. 
Derselbe  bildet  einen  hohen  schmalen  Rücken  zwischen  der  Oleff  und  der  Roer 
TOD  Paoloshof  bis  Ileimbach.  Beide  Flüsse  winden  sich  an  seinem  Fnsse  durch 
kieioere  und  grössere,  tief  eingreifende  Serpentinen,  und  zwar  die  OlelF  in  nord- 
«estlicher  Richtung  und  die  Roer  in  dieser  Erstreckung  in  östlicher  Richtung. 
VoftUeimbach  wendet  sich  die  Roor  wieder  gegen  Nord  und  von  hier  aus  föllt 
da'Eäeken  des  Kermeter  Forstes  gegen  die  Zuflüsse  zur  Erft  und  gegen  das 
ffögelland  in  östlicher  und  nördlicher  Richtung  ab.  Dieser  Rückän  übertrifi't 
-^  gröflsten  Theil  der  Hochfläche  auf  der  linken  Seite  der  Olefl*  an  Höhe  und 
ffiigt,  obgleich  so  nahe  dem  Abhänge  zum  Hügellande  gelegen,  gar  keine  AI)- 
uimie  in  seiner  Erhebung. 

Wolfgarten,  Garten  des  Försters  Schopen  F.  1789 

flöhe  bei  Wolfgarten.  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung  1883 

Kreozstrasse.   Forathaus  auf  dem   Kücken,  am  Wege   von  Wollseifen   nach 

Ileimbach  1796 

Strasse  von  Gemünd  nach  Düttling,  am  Wegweiser,  Gipfelpunkt  der  Strasse 

zwischen  den  Zuflüssen  zum  Rothbach  im  Gebiete  der  Erft.  ßuntsandstein     1785 
Distrikt  Langentlial,  Heiderücken  zwischen  ToiRRel  an  dem  Znflnsse  zum  Roth- 

bach  and  Mauel  an  der  Urft.   Biintaandstein  1522 

Weg  von  Voisscl  nach  Mauel,  am  Fnsse  des  Mnu derber gcs  1539 

Es  ist  zu  bemerken,  dass  von  hier  bis  Keldeuich,  wo  bei  früherer  Betrach- 
^  der  trennende  Höhenzug  zwischen  der  Urft  und  den  Zuflüssen  zur  Erft  ver- 
^>»ea  wurde,  sich  der  Wassertheiler  unmittelbar  über  der  Urft  erhebt  und  aus 
Bontsandstein  besteht.  Ebenso  verhält  es  sich  auch  an  der  Roer  von  Heimbach 
t>ts  abwarte  über  Niedeggen  hinaus,  welche  Verhältnisse  bei  der  Beschreibung  des 
Hügellandes  weiter  unten  näher  werden  betrachtet  werden. 

Bie  linke  Seit«  des  Roer-Gebietes. 

Auf  der  linken  Seite  der  Roer  ist  die  Betrachtung  an  die  Beschreibung  der  Hoch- 
iiche  des  Hohen  Venns  anzuknüpfen,  welche  bereits  weiter  oben  gegeben  worden  ist. 
t^er  Roer  zunächst  liegt  ein,  dersellien  paralleler,  sich  von  Stele  bei  Mützenich  bis 
^^ercall  erstreckender  Rücken.  Derselbe  wird  auf  der  Nordwestseite  vom  Gall- 
«eh  begrenzt,  welcher  zwischen  Stele  und  Huscheid  entspringt  und  im  Wesent- 
^iebeo  dem  Laufe  dei*  Roer  von  Montjoie  bis  Heimbach  parallel,  gegen  Nordost 
^  zo   seiner    Mündung    fliesst.     Der  Rücken    senkt   sich    von    Stele    an    schon 
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bedentend  und  erreicht  kaum  das  Niveaa,  welches  die  Hochfl&che  aaf  der  rechten 
Seite  und  besondere  der  Kernieter  Forst  erreicht. 

Conzen,  Rondel,  NummerBtein  7.18  der  Strasse  von  Aachen  nach  Montjoie, 
zwischen  der  Roer  und  der  Quelle  des  Callbachs,  Ostlich  von  Stele  F.  1783 

Imgcnbroich,  Strasse  von  Aachen  nach  Montjoie,  Abgang  der  Strasse  von 
Montjoie  nach  Düren  169G 

Strasse  zwischen  Imgenbroich  und  Montjoie,  Wegweiser  nach  Mentzerath. 
am  oberen  Ansgang  der  zur  Beer  hinabziehenden  Schlucht  ir>48 

Strasse  von  Montjoie  nach  Düren,  Belgenbacherbruck,  Schlucht,  welche  sich 

nach  der  Roer  hinabzieht  1536 

Beigenbacher  Mühle,  am  Fusswege  von  Montjoie  nach  Eicherscheid  1327 

Fussweg  von  Montjoie  nach  Eicherscheid.  Durchsohnitt  des  Weges  von  Imgen* 
broich  nach  Grünenthal  1G7S 

Strasse  von  Montjoie  nach  Düren,  Durchschnitt  des  Weges  von  Conzen 
nach  Eicherscheid  1693 

Eicherscheid,  Kirche,  zwischen  kurzen  Schluchten,  die  nach  dem  Beigenbach 
und  nach  der  Roer  laufen  1698 

Huppenbroich,  auf  dem  Rücken  rechts  vom  Tiefenbach,  der  nach  kurzem 
Laufe  in  die  Roer  fallt  1697 

Simmerath,  Haus  von  Schnitzler,  an  der  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren, 
am  Rücken  zwischen  dem  Caltbach  und  den  Zuflüssen  zur  Roer,  Abhang 
gegen  den  Callbach  1652 

Kesternich,  Kirche  am  oberen  Ausgang  des  Thaies  des  Tiefenbachs  1682 

Mühle  am  Tiefenbach  zwischen  Huppenbroich  und  Kesternich  ISIS 

Strasse  von  Kesternich  nach  Einruhr,  Durchschnitt  des  Weges  von  Deden- 
bom  n.  Ruhrberg,  auf  einem,'  von  den  Serpentinen  der  Roer  umgebenen  Joche    1228 

Strasse  von  Kesternich  nach  Einruhr,  Abgkug  des  Weges  nach  Seifenauel 
am  oberen  Abhänge  des  vorbezeichneten  Joches  U69 

Ruhrberg,  Wegweiser  an  der  Kirche,  am  Abhänge  eines  breiten,  halbkreis- 
förmig von  der  Roer  umflossenen  Joches  1016 

Hechelscheid,  Försterwohuung.  Rücken  zwischen  kurzen,  zur  Roer  ziehen- 
den Schluchten  1682 

KoUesbroich,  südlichstes  Haus,  auf  dem,  den  Callbach  1)egleiteuden  Rücken      1566 

Wog  von  RoUesbroich  nach  Schmidt,  Durchschnitt  des  Weges  von  Silber- 
scheidt  nach  Steckenborn,  auf  dem  Rücken  zwichen  Roer  und  Callbach        1(>2<; 

Silberscheidt  an  der  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren,  auf  einem,  zwischen 
dem  Callbach  und  einem  demselben  parallelen  Bache  abfallenden  Rücken, 
nahe  dem  Uebergang  der  Strasse  über  den  Callbach  1475 

Schmidt  am  Wege  von  Simmerath  nach  Niedeggen.  am  Ende  des  zusam- 
menhängenden Rückens  zwischen  Roer  und  Callbach  1489 

Harscheid,  Försterwohnung  auf  dem,  von  Schmidt  nach  Zercall  laufenden 

Rücken  1179 

Das  Gebiet  des  Callbaelu  nnd  des  Viehtbaebs. 

Ala  nordöBtlichea  Ende  des  Hohen  Venn  ist  oben  der  Dreieckspankt  Lang- 
schoss  und  die  Höhe  der  Strasse  von  Lammersdorf  nach  Jügerbans  angeführt 
worden.  Von  hier  aoa  erstreckt  sich  die  Hochfläche  zwischen  den  Zuflßesen  zum 
Callbach  und  zum  Yichtlmch  in  ausgedehnten  Waldungen  und  Torfmooren  \m 
8um  Anfange  des   Wehbachs,   welcher   von  derselben    in  nördlicher  Richtung  al'* 
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flietst  Zwischen  dem  GerBchbach,  der  in  den  Yichtbacfa  bei  Zweifall  mündet  und 
den  Quellen  des  Wehbach  erreicht  die  Olbertshardt  die  Höhe  von  1553  F.  Der 
Böcken  zwischen  Yichtbach  und  Rothe  Webbach  zieht  sich  ebenfalls  in  nörd- 
licher Richtung  gegen  Schevenhütte  in  das  Hügelland.  Auf  dem  Bücken  zwischen 
Wehbach  und  Callbach  liegt  die  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren,  welche  den- 
selben nach  UeberschreituDg  des  Callbachs  bei  Vossenack  und  Germeter  erreicht. 
Dieser  Racken  fällt  unmittelbar  mit  einer  Stufe  bis  in  das  Flachland,  in  das 
Roerthal  nach  Düren  ab  und  erstreckt  sich  von  Birgel  bis  gegen  Merode.  Von 
der  Hochebene  bei  Houscheid  zieht  sich  ein  Rücken  mit  beträchtlicher  Sei^ung 
zwiachen  dem  Yichtbach  und  den  Zuflüssen  zur  Weser  (Yesdre)  nach  Rötgen  und 
Peiergesfeld  und  dehnt  sich  abdann  in  einer  breiten  Stufe  gegen  das  Hügelland 
aas.    In  diesem  Ramne  zwischen  Rott  und  Eupen  fehlen  Höhenmessungen. 

Die  Gegend  hat  jedoch    keine  bedeutenderen  Höhen   aufeuweisen  und  der 

Röcken  zwischen  dem  Yichtbach  und  den  Zuflüssen  zum  Münsterbach  (Inde)  um 

^eü  bis   Yicht   schliesst   sich  ganz  dem   Hügellande   an.      Weiter  östlich  geben 

folgende  Messangen  Auskunft  über  die  Höben  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  des 

Tichtbach  and  dem  Callbach: 
Lammersdorfy  Kirche,  zwischen  dem  Callbach  und  dem,  in  denselben  mün- 
denden Wormerscheiderbach  v  F.  1649 
Bötgen,  Brücke  in  der  Strasse  nach  Bott,  unterhalb  der  östL  Kirche  1284 
Bötgen,  Bachsohle  an  dieser  Kirche  >)  1276 
Dreilagcrbach  in  der  Strasse  von  Rotgen  nach  Rott,  Bachsohle  1137 
Böhe  der  Strasse  von  Rötgen  nach  Rbtt,  nahe  südlich  von  Rott  1148 

Der  Rücken  des  Feuerbrand  auf  der  rechten  Seite  des  Yichtbachs 
sinkt  hiernach  sehr  rasch  mit  dem  abfallenden  Thale. 
Bott,  Kirche,  Fassboden,  am  oberen  Anfange  des  Abhanges  1099 

Forsthaas  am  Wege  von  Mulartshütta  nach  Lammersdorf  1081 

Höhe  des  Weges   südlich  vom  Forsthaus  auf  der  rechten  Seite  des  Lors- 
bachs (ol)erhalb  Mulartshütte  in  den  Yichtbach  mündend)  1135 
Höhe  des  Weges  von  Mulartshütte  nach  Lammersdorf  auf  der  rechten  Seite 
des  Dreilagerbachs,  Grenze  des  königl.  Forstes,  Grenzstein  269  1267 

An  der  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren,  auf  der  linken  Seite  des 
Callbachs     and    einige    Pnnkte  auf   dem,    nach    der   Roer    verlaufenden 

Racken   sind  bekannt. 
Strasse  von  Montjoie  nach  Düren: 

Abgang  des  Weges  nach  Yossenack  1386 

Germeter,  Haus  von  Linzenich  ^  13&0 

Hörtgen,  Kirche  1211 

Eleinhaa.  Aasgang  nach  Düren 

Zwischen  Kleinhan  und  Hürtgen  zieht    oin  Rücken  in  »üdöstlicher 

Richtung  nach  der  Roer  bei  Zercall.    Yon  demselben  fallen  die  Zuflüsse 

dem  Callbach  und  der  Roer  zu.     Auf  demselben  liegt: 
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1)  Hiernach  dürfte  die  Messung:  Rotgen,  Haus  von  Türk  an  der  Strasse  Aachen- 
Montjoie,  1230  F.  wohl  zu  niedrig  sein. 

S 
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Brandoiberg,  AxmgBSkg  nftoh  Bergstein  F.  1U2 

Bergttein.  Kirohfi,  Ende  des  Rückens  gegen  Zeroall  hin  101^5 

Bargkopf  bei  Bergstein,  auf  der  Fläche  über  dem  Abhang  nach  der  RocT 
bei  Zeroall,  isolirte  Partie  von  Buntsandstein  12t2(t 

Von  Kleinhaa  und  Orosshaa  ans  föllt  der  Rücken  achnell  gegen  das 
Flachland  ab,  denn  an  der  Strasse  yon  Montjoie  nach  Düren  liegt: 
Oey,  oberes  Ende  F.  816    |    Gey.  unteres  Ende  7l^ 

In  dieaer  Weise  ist  das  Roergebiet,  so  weit  es  dem  Berglande  angehört, 
▼on  seinem  südöstlichen  Ende  bei  Schmidtheim  an  der  südlichen  Grenze  gegen  die 
Kyll  and  Warcbe  bis  za  der  Hochflftche  des  Hohe  Venn  und  über  diese  hinweg 
gegen  West  imd  die  Scheide  von  den  Zuflüssen  der  Weser  dargestellt  worden. 

flebiet  der  Owtc^  betonden  der  Warehe. 

Der  kleine,  noch  übrig  gebliebene  westliche  Theil  der  Provinz  gehört  dem 

Gebiete  der  Garte  an,  auf  der  Südseite   des  Hohe  Venn  der  Warche   und  Amel. 

aaf  der  Nordseite  dieser  Hochfläche  der  Weser.     Die  Warche  und  Amel  kommen 

mit  ihren  Zuflüssen  von  der  Erhebung  des  Losheimer  Waldes  herab,  die  Warcb«i 

wird  anf  der  Nordseite  vom  Hohen  Venn  begleitet.    Die  Höheaverh&ltniase  die»tr 

grüneren  Erhebungen  sind  bereits  oben  erörtert  worden  und  es  ist  daher  üb<r 

die  Rücken  anf  der  linken  Seite  der  Amel,  zwischen  der  Amel  and  Warehe  unil 

auf  der  rechten  Seite  dieses  letzteren  Flusses  nur  Folgendes  anzuführen. 

Linke  Seite  der  Amel : 
Anf  der  Pehl  (oder  Potteaux)  Wirthshaus  auf  der  Grenze,   an  den  oberen 

Zuflüssen  zur  Rechtbach,  südsüd westlich  von  Recht,  obere  ThÜrgewaud  F.  14 4T 

Auf  der  Pehl,  höchster  Punkt  des  grossen  Steins  IMo 

Wereth,  Haus  von  P.  Drummer,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zur  Amel  1722 

Meyerode.  Kirche,  oberer  Ausgang  eines,  zur  Amel  ziehenden  Thaies  1575 

Medelli  Kirche,  Bücken  zwischen  Zuflüssen  zur  Amel  1574 

Ebenso  liegt  auch  die,  schon  weiter  oben  angeführte  Höhe  der  Strasse  von 
Amel  nach  8L  Vith  am  Wegweiser  nach  Wallerode  von  1510  F.  an  dem  obere« 
Ansgaoge  eines  dem  Enunelbach  zufallenden  Thaies ,  am  Rande  eines  ToH^ 
mooroB« 

Zwischen  der  Amel  und  der  Warche. 

Der  Rücken,  welcher  sich  von  dem  westlichen  Ende  der  Ansohwellang  \u 
Loakeimer  Walde  g^gen  Nordwest  und  Nord  von  LAnaarath  und  vom  Ualenfeldti 
Gemeindewald  zwischen  Honsfeld  and  Wereth  aus  erstrockt  and  dann  die  MTarch«) 
nti  naheliegender  Höhenlinie  in  westnordwestlicher  Richtung  gegen  Malmedy  hti 
b^lßflitet,  erh&lt  sich  bis  südlich  von  Bütgenbach  in  einer  betrftchtlichen  Hube 

Morsohheck,  Kreuzpunkt  der  Wege  Amel-Büllingen  und  Bütgenbach-Sohon- 
bei|^,  Höhe  des  Rückens  zi»ischen  der  Warche  und  dem,  in  die  Amel 
fallenden  Möderscheiderbaohs  K    l!«i»i 

Höhe  des  Fossweges  von  Bütgenbach  nach  Schoppen  auf  dem  Rücken  zwi* 
•eben  der  Warche  und  den  Zuflüssen  zur  Amel  l*^i** 
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An  doD  AUiang»  dieses  Kückens  gegen  die  Aioel  hin  und  zwischen 
ien  ZoflnflMB  dsndben  liegen: 

flfpKiieid,  Hsas  von  J.  Jucken  F.  1646 

Btffpenbidi,  Kirche  1554 

^'ff  Ton  Wereth  nach  Heppenbach,  Bach  bei  Halenfeld  1441 

vboppen.  Wegweiser  nach  Amel  *                1642 

^*boppen.  Bachspiegel  1585 

Smä,  KMie  nahe  am  Abhänge  des  Amelbachs  1442 

Weir  TOD  Amel  nach  St.   Yith,  Brücke  über  den  Amelbach  1825 

Ad  dem  AUiange  dieses  Rückens  gegen  die  Warche  nnd  ganz  in 
in  Sih»  derselben,  da  die  Höhenlinie  sich  nnr  wenig  von  dem  Bache 
•itimit  liegen: 

Hci&rld,  gegenüber  auf  der  Ostseite  des  Rückens  von  Hepscheid  1804 

BilÜBgeB,  Hans  von  Pfeiffer,  abw&rts  von  Morschheck  1772 
Wnbach,  Einschnitt  der  Strasse  von  Malmedy  in  die  Strasse  von  Mont- 

jftt  Bach  Stadtkyll  1796 

b  don  westlichen   Theile    dieses   Rückens   swischen   der  Amel  nnd   der 

^s^  sind   keine  Höhenmessnngen  bekannt.     Znr  Benrtheilnng  der  Erhebung 

«vlben  über  die  nächsten  Tiefpunkte  ist  nur  die  Höhe  von  Malmedy,   Kirche, 

i3  F.  aasofuhren,  nach  welcher  die  Einmündung  der  Warche  in  die  Amel  auf 

'■  F.  Böhe  geschätst  werden  kann. 

Rechte  Seite  der  Warche. 

MjTu^geo,  Kirdie,   auf  dem  Rücken  zwischen  der  Warche  nnd  der  Holz- 
«ircbe,  welcher  zu  dem  Höhenpnnkte  der  Baracke  auf  dem  Graben  im 

I/<ht*iiD6r  Walde  aufsteigt                                                                                 F.  1941 
P>'<kfnth,  Kirche,   auf  der  rechten  Seite   der   Holzwarche,    zwischen  Zu- 

fÜKa  SU  derselben  1966 

li'xbentiier  Haaser,  am  Wege  von  Rocherath  nach  Höven  u.  nach  Dreibom  1876 

^kke  über  die  Holzwarche  zwischen  Rocherath  und  Büllingen  1725 

^  inrn,  Kirche,  nahe  über  die  Warche  1746 

'"n-Ttrche,  Haus  des  von  Choder,  Höhe  über  die  Warche  1682 

'*>Vrt¥iOe,  Kirche,  Abhang  nahe  über  die  Warche  1627 
''^^t  (Fisckvenn).  Hans  von  Qniiin  auf  dem  Rücken,  welcher  von  Sour- 

^-Mt  gegen  die  Warche  abfaUt  1718 

'^^»üt  über  die  Warche,  im  Wege  von  Robertville  nach  Malmedy  1460 

'*^  f  TOD  Ovifat  nach  Xhoffraix  am  Bache  Bachon  1409 

v£  ffnix.  Haus  der  Wittwe  Maquet  1554 

tMiiix.  Kin^e  1601 

Aoi  dem  Gebiete  der  Weser  bis  nach  der  Grenze  von  Belgien  hin,  sind 
**  Böhenmessungen  ansuführen,  da  die  Höhen  von  Rötgen,  von  Hattlich  und 
'•nel,  ^  ersten  zwischen  den  Zuflüssen  znr  Weser  und  zum  Vichtbach,  die 
'"^  ietiteren  zwischen  dem  Hillbach  und  dem  Gitzbach  (Schwansbach)  bereits 
^•^n  oben  angegeben  worden  sind.  Ebenso  ist  auch  die  Höbe  von  Eupen 
"^B  ah  ein,  bei  den  Yerhältnissen  des  Hoben  Venn  zu  berücksichtigender  Tief- 
'^^.  bemerkt  worden  (S.  56). 
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Bergland  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins. 

Wassers  che  ide  zwischen  dem  unteren  Laufe  der  Lahn,  auf 
ihrer     linken    Seite     und    dem     oberhalb    ihrer    Mnndang 

liegenden    Rhein  laufe. 

Das  Bergland  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  wird  durch  den  unteren 
Lauf  der  Lahn  von  Giessen  bis  Oberlahnstein  in  swei  Abtheilungen  getheilt, 
welche  in  gewisser  Beziehung  mit  den  beiden  Seiten  der  Mosel  auf  der  linken 
Seite  des  Rheins  verglichen  werden  können.  Von  dem  Gebiete  auf  der  linken 
Seite  der  Lahn  ist  im  Zusammenhange  mit  dem  südlichen  Theile  des  Kreises 
Wetzlar  Einiges  anzuführen,  wodurch  die  Vergleichung  desselben  mit  der  rechten 
Seite  der  Mosel,  dem  Hunsrücken,  hervortritt.  In  diesem  Gebiete,  dessen  süd- 
liche Begränzung  durch  den  Rücken  des  Taunus  bereits  weiter  oben  beschrieben 
worden  ist,  lässt  sich  ebenso  wie  beim  Hunsrücken  ein  Knotenpunkt  der  Waner- 
scheiden  wahrnehmen,  von  dem  dieselben  nach  drei  verschiedenen  Richtungen 
auslaufen.  Derselbe  liegt  westlich  des  Vereinigungspunktes  der,  von  Wiesbaden  und 
von  Schlangenbad  nach  Nassau  führenden  Strasse,  auf  dem  Bienkopfe,  nordnord- 
westlich von  Bärstadt,  in  der  Höhe  von  1608  Fuss.  Von  hier  auszieht  die  Wasser- 
scheide zwischen  dem  Theil  des  Rheins  unterhalb  des  Niederwaldes  (Bingen  gegen- 
über) und  der  Lahn  in  nordwestlicher  Richtung  gegen  Oberlahnstein.  Die  Wasser- 
scheide zwischen  den  beiden  Theilen  des  Rheins,  unterhalb  und  oberhalb  des  Nie- 
derwaldes, steigt  von  dem  Knotenpunkte  aus  bald  auf  den  Rücken  des  westlichen 
Taunus  und  folgt  demselben  bis  zum  Niederwald.  Endlich  läuft  die  Wasserscheide 
zwischen  der  Lahn  und  dem  Theile  des  Rheins,  welcher  oberhalb  des  Niederwal- 
des liegt,  und  dann  des  Mains  durch  die  Wetter  in  nordwestlicher  Richtung  bis 
zum  Heidelbeerberg  bei  Butzbach,  ausserhalb,  aber  nahe  der  südöstlichen  Grenze 
des  Kreises  Wetzlar.  Hier  verlässt  sie  das  Bergland  der  rheinischen  Devonforma- 
tion und  tritt  in  die  Niederung  der  Wetterau  ein.  Diese  Wasserscheide  liegt 
theils  auf  der  Hochfläche,  welche  sich  nordwärts  den  Höhenzügen  des  Taunus  an- 
schliesst,  theils  auf  diesen  letzteren  selbst,  wie  sie  denn  auch  über  den  Rücken 
des  Feldberges  fortzieht. 

Auf  diese  Weise  zerfallt  das  ganze  Gebiet  in  drei  leicht  übersichtliche  Ab- 
schnitte: Die  Rücken  und  Stufen,  welche  sich  nach  dem  Rheine  zwischen  Nie- 
derwald und  Oberlahnstein  hinziehen,  entsprechen  den  Stufen,  die  auf  der  linken 
Seite  dieses  Stromes  von  Bingerbrück  und  Coblenz  abfallen.  Wenn  sich  auch 
die  südlichen  Theile  dieser  Gebiete  dadurch  von  einander  unterscheiden,  dasa 
auf  der  linken  Rheiuseite  der  Güldenbach  einen  schmalen  und  dem  Rheine  pa- 
rallelen Rücken  absondert,  während  auf  der  rechten  die  Wisper  ein  au^e- 
dehnteres  Gebiet  mit  zahlreichen  Zuflüssen  diesem  Theile  des  Stromes  zuwen- 
det, so  wird  doch  in  den  nächsten,  das  Thal  begrenzenden  Abhängen,  Rücken 
und  Jochen  die  Uebereinstimmung  zwischen  beiden  Seiten  desselben  nicht  gestört. 
Das  Gebiet  der  Wisper  trennt  sich  als  eine  besondere  Abtheilung  von  den,  gegen 
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deo  Rhein  swischen  Niederwald  und  Oberlabnstein  abfallenden  Stufen.  Die  Scheide 
dieser  Abiheilung  gegen  die  Bäche,  welche  unterhalb  Lorch  in  den  Rheiu  mün- 
den, zieht  sich  von  diesem  Orte  aus  in  nördlicher  Richtung  bis  zur  Vereinigung 
mit  der  Scheide  gegen  die  Lahn  in  der  Gegend  von  Rettershain  und  Lippom. 
Von  hier  geht  die  Scheide  zwischen  Wisper  und  Mühlbach  gegen  Südost  bis 
Welterod,  dann  gegen  Nordost  bis  Langscheid,  dann  gegen  den  Börsbach  und  die 
Aar  (Aarbach)  in  südöstlicher  Richtung  bis  zum  Bienkopf  bei  Bärstadt. 

Die  Höhen  auf  dieser  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Lahn   vom  Bien- 
kopf bis  Oberlahnstein  sind: 
Bienkopf,  390  B.  N.-N.-W.  von  Bärstadt  F.  1608 

Eberdenmner,   520  R.  südwestlich  von  Langenschwalbach,  an  der  Hohen- 

struse,  Scheide  zvnschen  Wisper  und  Aar  1614 

Schindkopf  L,  520  R.  W.  von  Langenschwalbach,  Grenze  gegen  Ramschied. 
Scheide  swischen  Wisper  and  Aar  1545 

Biüeköpfchen,  180  südwestlich  von  Kernel  1687 

P^  66  R.  nördlich  von  Kemel  1654 

fltideküppel,  130  R.  nordwestlich  von  Mappershain,  Scheide  zwischen  Wisper 

oBd  Dörsbach  1693 

EiUelfllay.  130  R.  nordöstlich  von  Langscbeid,   Scheide  zwischen  Wisper 

ond  Mühlbach  1660 

Gnaekopf,  260  R.  nordöstlich  von  Zorn,  Scheide  zwischen  Wisper  u.  Mühlbach  1695 
Ziegenkopf,  260  R.  nordöstlich  von  Welterod  1493 

Scidldwache,  200  B.  südwestlich  von  Strüth  1400 

Uotentrasse,  130  R.  nordwestlich  von  Lippom  1357 

ünoerkfippel,  200  R.  östlich  von  Rettershain,  zwischen  der  Wisper,  den  un- 
mittelbaren  ZuflüssetL  zum  Rhein  und  Mühlbach  (zur  Lahn)  1442 

Die  Scheide  senkt  sich  von  Mappershain  in  südwestlicher  und  dann 
in  nordwestlicher  Richtung  bis  Rettershain,  von  hier  aus  zwischen  den 
^^snea,  munittelbar  in  den  Rhein  fallenden  Schluchten  und  der  Lahn  aber 
^^etrichtlieh  stärker,  sie  läset  nur  einzelne  Anschwellungen  wahrnehmen. 

OberwzUmenach,  Kirche,  Schwelle  1191 

Bogel  Dorchschnitt  der  Strasse  St.  Goarshaasen-Diez  und  der  Ortsstrasse  1091 

iHckheck,  130  R.  westlich  von  Bogel  1186 
Höcbter  Pankt  der  Strasse  St.  Goarshausen-Diez,  zwischen  Bogel  und  dem 

Walddistrikt  Engelheck  1105 

MeisBenheck,  260  R.  westlich  von  Casdorf,  an  der  Braubacher  Strasse  1052 

Hinterwald,  520  R.  südwestlich  von  Gemmerich  1260 

^>rtwdd,  156  R.  südwestlich  von  Winterwerb  1194 

Hohewald,  520  R.  westlich  von  Oberbaohheim  1359 

Steinborn,  195  R.  südlich  von  Hinterwald  1278 

Oberfaorst,  2f>0  R.  westlich  von  Schweighausen  1307 

U&ide,  130  R.  südöstlich  von  Becheln,  Weg  nach  Dachsenhausen  1203 
Tiefendell,  260  R   südlich  von  Sulzbach,    Grenze   von   Oberlahnstein   imd 

Schweighausen  1108 

Halberg,  520  R.  nordöstlich  von  Frucht,  südwestlich  vom  Hofe  Malberg  1307 

Grnbenweg,  180  R.  nördlich  vom  Lahnsteiner  Forsthause  1196 

Die  Scheide  von  Oberwallmenaoh  bis  gegen  das  Ende  derselben  bei  Ober- 
^^^uvtein  hält  sich  ziemlich  in  gleicher  Höhe  und  summt  darin  mit  der  Scheide 


118 

überein,  von  welcher  die  karzen  Schlachten  auf  ^r   gegenüber  liegenden  linken 
Seite  dem  Rheine  zufallen. 

Gebiet  der  Wisper. 

Aus    dem  Gebiete   der  Wisper  Bind  folgende  Höhen  anzuführen,    und  zwar 

Yon  der  linken  Seite: 

Einzelbaum,  196  R.  0.  von  Langenseifen  F.  U98 

Neonzehntberg,  520  R.  nordöstlich  von  FiBchbach  1625 

Rentplatt,  65  R.  nordwestlich  vom  Erbacher  Forsthausc  1436 

Ebenland,  65  R.  nordöstlich  von  Pressberg,  ueben  dem  Heiligenbild  1308 

Pressberg,  Kirche,  Boden  1263 

von  der  rechten  Seite: 

Phktte,  180  R.  nördlich  von  Watzelhain  1525 

Altehack,  260  R.  westnordwesÜich  von  Wisper  1424 
Forst,  455  R.  nordnordöstlich  von  Springen,  30  R.  von  der  Kemeler  Grenze     1601 

Galgenkopf,  260  R.  südlich  von  Naurod  1448 

Atzmann,  130  R.  südsüdwestlich  von  Dickschied  1370 

Hinterlöhnerkopf,  200  R.  nördlich  von  Espenschied  1435 

Kreuzhügel,  180  R.  nordnordwestlich  von  Ransel  1866 

Stafen,   welche  zwischen   Loroh    und  Oberlahnstein    sich   nach 

dem  Rheine  senken. 

Aus  den  Stufen,  welche  zwischen  Lorch  und  Oberlahnstein  gegen  den  Rhein 
hin  sich  senken,  sind  folgende  Höhen  anzuführen : 

Graderschlag,   585  R.  südlich   von  Weisel,  zwischen  der  Wisper  und  dem 

bei  Caob  in  den  Rhein  mündenden  Bache                                                    F.  1309 
Thurm,   715    R  nordöstlich  von  Weisel   zwischen    der   Wisper    und   dem 

Schweizerthale,  welches  bei  St.  Goarshausen  in  den  Rhein  mündet  1366 

Dörscheid,  Kirche,  Bodeu,  auf  der  Terrasse,  welche  Oberwesel  gegenüber  liegt  1051) 

Lurlei  in  der  Gemarkung  von  Bornig  617 

Eschbach,  Kirche,  Boden,  zwischen  den  nach  Wellmich  abfslienden  Bachen  1101 

Altebau,  520  R.  nordnordwestl.  von  Dahlheim,  auf  d.  Rücken  über  Bomhofen  120G 
Dreispitz,  Römerhügel,  780  R.  südöstlich  von  Camp,  südlich  des  Wegen  nach 

Nastätten  1163 

Dachskopf,  206  R.  vom  Hofe  Erlenbom  in  der  Gemarkung  OstersiMii  1408 

Hilberstiel,  660  R.  östlich  von  Braubach  1129 

Marxburg,  Fahnenstange  auf  dem  Festungsthurme  695 

Stufen,  welche  sich  gegen  die  Lahn   senken,  linke  Seite  des 

Mühlbachs. 

Das  Lahngebiet  ist  durch  mehrere  grössere  Bäche  in  lange  Rücken  getheilt, 
welche  theils  von  der  Wasserscheide  ausgehen,  theils  sich  erst  in  den  breiteren, 
von  denselben  ausgehenden  Rücken  einsenken  und  den  Hauptfluss  mit  kürzereiu 
Laufe  erreichen.  In  dem  unteren  Theile  des  Gebietes  der  Lahn  fallen  derselben  nor 
knrze  Schluchten  zu,  indem  ihr  der  Rücken  nahe*  Hegt,  von  dem  die  Waaser  an- 
dern Rheine  zugehen.    Der  erste  längere  Bach  ist  der  MüUbaoh,  waloher 
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bei  NMsan  in  die  Lahn  mündet  nnd  zwischen  Welterod  nnd  Elspenschied  weit  in 
das  Gebiet  der  Wisper  eingreift.  Auf  der  linken  Seite  desselben,  nach  dem 
Rucken  hin,  welcher  die  Trennung  von  den  unmittelbaren  Zuflüssen  des  Rheins 
bewirkt,  finden  sich  folgende  Höhen: 

Witzel,  200  R.  ostsüdöstlich  von  Läutert,  unfern  Rettershain  und  Ober- 
walhnenach  F.  1196 

(iT,  Triesch.  325  R.  nordwestlich  von  Dornholzhausen,  zwischen  mehreren 
dem  Mühlbach  zufallenden  Bächen  1088 

Bfleken  zwischen  Mfihlbaeh  und  DSrsbaeh. 

Der  nächstfolgende,  grossere  Bach  ist  der  Dörsbach,  welcher  von  der  Scheide 
gegen  die  Wisper  zwischen  Mappershain  und  Langscheid  durch  mehrere  Zuflüsse 
gebildet  wird  und  Obemhof  gegenüber  die  Lahn  erreicht.  Seine  Richtung  ist 
ent  nördlich,  dann  nordwestlich,  vor  seinem  Ende  nochmals  in  einem  Knie 
g^  West  gebogen.  In  diesem  nimmt  er  auf  seiner  linken  Seite  den  Tiefenbach 
roo  Hokhausen  her  auf,  welcher  ihm,  parallel  laufend,  einen  schmalen  Rücken 
absondert  Der  Rücken  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Mühlbach  und  dem 
Dönbach  ist  die  Fortsetzung  desjenigen,  welcher  Wisper  und  Aar  scheidet  und  in 
i»rdw68t]icher  Richtung  zwischen  Dörsbach  und  Tiefenbach  sich  erstreckt  und  in 
der  Vereinigung  beider  sein  Ende  erreicht. 

Galgenkäppel,  325  R.  ostnordöstlich  von  Weidenbach,  zwischen  den  oberen 
Zuflüssen  zum  Mühlbach,  in  der  Nähe  der  Scheide  gegen  die  Wisper      F.  1487 

Streitwald,  825  R.  nördlich  von  Egenroth,  östlich  der  Strasse  von  Kernel 
nach  Holzhausen,  auf  dem  Rücken  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum 
Mühlbach  und  dem  Dörsbach  1624 

Grauekopf  oder  Alteburg,  780  R.  westlich  von  Laufenseiden   zwischen  den^ 
Zuflüssen  zum  Mühlbach,  Tiefenbach  und  Dörsbach  1674 

Von  dieser  Höhe  aus  laufen  die  beiden  Rücken  auseinander,  welche 
den  Tiefenbach  auf  seiner  linken  Seite  von  dem  Mühlbach  und  auf  seiner 
rechten  Seite  von  dem  Dörsbach  trennen. 

Zwischen  dem  Mühlbach  und  Tiefenbach  finden  sich  folgende  Höhen  : 

Sommerhöhl,  130  R.  nordöstlich  von  Martenroth  1338 

Münkenhügel,  325  R.  südöstlich  von  Holzhausen  1265 

Hoizhausen,  Kirche,  Boden  1193 
Holzhansen,  Durchschnitt  der  Strassen  Langenschwalbach-Nassau  u.  St  Goars- 

baasen-Diez  1 1 99 

Koblwald,  260  R.  südlich  von  Obertiefenbach,  an  der  Strasse  1208 

P&rrbofen,  325  R.  südöstlich  von  Bettendorf  1168 

Korbacherkopf,  455  R,  nordnordwestlich  von  Singhofen  1002 

Die  Vergleichung  dieser  Höhen  mit  dem  Rücken,  welcher  den  Mühlbach 
Bsd  weiterhin  die  kleineren  der  Lahn  zufallenden  Bäche  vom  Rheine  trennt« 
sagt,  dass  dieser  letztere  nicht  niedriger  ist,  als  der  Rücken,  welcher  die  rechte 
Seite  des  Mühlbachs  b^leitet.  Der  Rücken  zwischen  dem  Tiefenbaeh  and  dem 
^^^sbach  zeigt  folgende  Höhen: 
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Gräfenberg,  260  R.  sudBÜdwesÜioh  von  Berndroth  F.  1297 

Retiert,  Strassenkreuz,  der  Kirche  gegenüber  1306 

Höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Rettert  und  Oberfischbach  1349 

Ringmauer,  520  R.  nordwestlich  von  Rettert  1382 

Steinekopf,  685  R.  nordnordwestlich  von  Rettert>  1405 

Oberwald,  325  R.  nordöstlich  von  Niedertiefenbaoh  1247 

Oberwald,  195  R.  nördlich  von  Roth  1212 

Derselbe  ist  hier  noch  etwas  höher,  als   der  gegenüberliegende  Rücken  auf 

der  linken  Seite  des  Tiefenbachs,  aber  doch  kaum  höher,  als  die  Höhen,  welche 

in  gleicher  Lage  den  Rhein  begleiten. 

Limburger  Beeken. 

Weiter  aufwärts  an  der  Lahn  treten  niedrige  Stufen  und  Terrassen  auf, 
welche  auf  beiden  Seiten  dieses  Flusses  ein  hochgelegenes  Becken  bilden  und  erst 
in  grösserer  Entfernung  yon  demselben  durch  höhere  Abhänge  begrenzt  werden. 
Limburg  kann  als  der  Mittelpunkt  dieses  Beckens  betrachtet  werden.  Die  Lahn 
sowohl,  wie  ihre  Zuflüsse,  hat  innerhalb  dieses  Beckens  nur  stellenweise  ein  merk- 
lich breiteres  Thal,  als  weiter  unterhalb  und  dabei  Abhänge,  die  weniger  steil, 
aber  doch  sehr  bestimmt  bezeichnet  sind  und  sich  nur  durch  ihre  viel  geringere 
Höhe  von  den  weiter  unterhalb  gelegenen  und  bisher  betrachteten  Abhängen  un- 
terscheiden. Die  drei  grössten  Zuflüsse  der  Lahn  von  der  Südseite  her,  die  Aar, 
Ems  und  Weil  durchziehen  dieses  Becken.  Weiter  oberhalb  nehmen  die  Zuflüsse 
an  Länge  und  Bedeutung  wieder  ab,  wie  der  Mühlbach,  die  Solma,  der  Wet2- 
bach  und  der  Cleebach,  welcher  sich  bereits  dem  Rande  des  ganzen  Gebietes  be- 
trächtlich nähert.  Die  Aar  entspringt  oberhalb  Neuhof  aus  vielen  Zuflüssen,  welche  bis 
an  den  westlichen  Abhang  der  Hohen  Kanzel,  dem  nördlichen  Rücken  des  Taunus 
reichen.  Sie  verfolgen  eine  südwestliche  Richtung  bis  in  die  Nähe  der  Strasse  von 
Wiesbaden  nach  Nassau  und  der  Zuflüsse  zu  dem  südlich  ablaufenden  Schlangen- 
baderbach  oder  der  Walluf.  Dann  wendet  sich  die  Aar  g^en  Nordnordwest  und 
nähert  sich  bei  Michelbach  und  Reckenroth  dem  Dörsbach  bis  auf  die  geringe 
Entfernung  von  200  Ruthen.  Der  trennende  Rücken  ist  an  dieser  Stelle  auch 
von  geringerer  Höhe.  Von  hier  wendet  sich  die  Aar  aber  gegen  Nord  und 
entfernt  sich  dabei  immer  mehr  vom  Dörsbach,  so  dass  ihre  Einmündung  bei  Diez 
von  der  Mündung  des  Dörsbachs  in  gerader  Linie  1^4  Meilen  entfernt  liegt.  Ein 
ansehnlicher  Theil  dieses  Raumes  wird  von  den  niedrigen  Stufen  und  Terrassen 
des   Limburger  Beckens  eingenommen. 

Während  das  bisher  betrachtete  rechtsrheinische  Gebiet,  entsprechend  dem| 
gegenüber  liegenden  linksrheinischen,  ganz  einförmig  aus  dem  Unter -Devon  be- 
steht, so  tritt  hier  eine  grosse  Mannigfaltigkeit  von  Gebirgsarten  des  Mittel- 
und  Ober -Devon  und  sogar  der  unteren  Kohlengruppe  auf,  welche  den  Lahnlauf 
bis  zu  dem  Ostrande  dieses  Gebietes  begleiten.  Die  Oberfläche  des  Limburger 
Beckens  wird  von  einer  mächtigen  Lehm-  und  Lösslage  gebildet,  welche  stellenweiBe 
auf  Geschieben  aufliegt. 
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Rfleken  cwisehen  DSrsbach  und  Aar. 

Ans  dem  südlichen  Tbeile  des   Rückens   zwischen  dem  Dörsbach   nnd   der 
Asr  sind  folgende  Höhen  anznftlhren  : 

Tramchen.  195  R.  südwestlich  vom  Hof  Gieshübel,  Gemarkung  Hohenstein, 
zwischen  kleineren  Zuflüssen  zur  Aar,  auf  dem  sich  gegen  Kemel  erstrecken- 
den  Racken  F.  1406 

Köpfchen,  130  R.  südöstlich  von  Huppert  zwischen  den  oberen  Zuflüssen 
znm  Dörsbach  1420 

Muhl,  390  R.  östlich  von  Laufenseiden,  auf  dem  Rücken.  V«  Meile  südlich 
von  der  schmälsten  Stelle  desselben  1255 

An  der  schmälsten  Stelle  von  220  Ruthen  sinkt  der  Rücken  »auf  dem 
Stocks,  65  Ruthen  östlich,  von  Reckenroth  auf  1067  F.  herab.  Diese  Höhe 
wird  nnr  wenig  übertroffen  von  dem  höchsten  Punkte  an  der  Strasse  zwischen 
Gitsenelnbogen  und  dem  Zollhause,  mit  1077  F.,  obgleich  der  Rücken  hier  schon 
wkder  eine  Breite  von  mehr  als  ^/i  Meile  erlangt  hat.  Unterhalb  der  Ein- 
sattdvmg  liegt  auf  der  rechten  Seite  der  Aar: 
Michelbach,  Kirche,  Schwelle  F.  691 

Bei  der  gegen  Nord  stattfindenden  Erbreiterung  des  Rückens  ist  an 
don  Abhänge  gegen  das  Aarthal  gemessen: 
Hohlenfels,  westliche  Brüstung  des  Schlossthurms  884 

Am  höchsten  steigt  der  Rücken  auf,  von  dem  sich  mehrere  Schluch- 
ten in  nördlicher  Achtung  gegen  die  Lahn  einsenken,  welche  oberhalb 
Lanrenbnrg  einmünden: 

Teofelsbruch,  180  R.  nordöstlich  von  Kbertshausen  1126 

Ergestein,  325  R.  südöstlich  von  Schönbom  u.  650  R.  N.O.  von  Ebertshausen      1295 
Hüfanerscbeer,  156  R.  nordöstlich  von  Schönbom  1094 

Anf  dem  Rücken,  welcher  dem  Dörsbache  zunächst  liegt,  schliessen 
adi  die  entsprechenden  nachfolgenden  Höhen  an: 
Bochwald,  325  R.  nordwestlich  von  Kördorf,  am  Köbelerhof  1183 

Stmth,  390  R.  ostnordöstlich  von  Altenhausen,  nördlich  des  Weges  1077 

Birken,  455  R.  westlich  von  Bremberg  1054 

Zwischen  den  Schluchten,  welche  oberhalb  Laurenburg  in  die  Lahn 
einmünden,  sind  folgende  Punkte  anzuführen: 

Burgkopf,  Basaltkegel,  die  Terrasse  überragend,  nordwestlieh  von  Biebrich       936 
Bohnenberg,  nordöstlich  von  Biebrich  810 

Auf  dem  Rücken,  welcher  sich  in  nördlicher  Richtimg  gegen  Diez 
erstreckt  nnd  von  dem  aus  zahlreiche  Schluchten,  meist  in  nordöstlicher 
Richtni^  nach  dem  Aarthale  abfallen,  sowie  auf  den  dazwischen  liegen- 
den Terrassen,  finden  sich  dem  letztem  entsprechende  Höhenpunkte. 

Hohelay,  Felskopf  zwischen  Schloss  Hohlenfels  und  dem  Wege  von  Hahn- 
stätten nach  Catzenelnbogen  963 
Feldrücken,  260  R.  Rand  westlich  von  Hahnstätten  628 
Brandstücker,  260  R.  südwestlich  von  Lorheim  760 
Togelgesang,  194  R.  westlich  von  Niedemeisen  647 
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Heide,  465  R.  westlich  von  Flacht  F.  651 

Weitersfeld,  zwischen  Birlenbach  und  Holzheim,  455  li.  südl.  von  Frciendiez        626 
Zaukholz,  zivischen  Freiendiez  und  Holzheimer  Wald  900 

Auf  den  Terrassen  gegen  die  Lahn  hin  liegen : 

Geisberg  nördlich  von  Fachingen  518 

Grenzkopf  zwischen  Birlenbach  und  Schaumburg  733 
Schaumburg,  Mitte  des  höchsten  Schlossthurms,  Indifferenzpunkt  d.  trigonom. 

Vermessung  von  Nassau,  Basaltberg,  die  Terrasse  überragend  858 

Gramberg,  Kirche.  Sockel,  von  den  Serpentinen  der  Lahn  umgeben  612 

Triescher,  180  R.  nördlich  von  Wasenbach  884 

Steinsberg  vor  der  Schule  744 

Kuppel,  Basaltberg,  130  B.  östlich  von  Steinsberg  824 

Der  tiefste  Punkt,  welcher  mit  diesen  Höhen  verglichen  werden  kann  und 
welcher  besonders  für  die  Stufen  und  Terrassen  des  Limburger  Beckens  be- 
roerkenswerth  ist,  findet  sich  an  der  Einmündung  der  Aar  in  die  Lahn  bei  Dieas 
mit  314  F. 

Die  Flächen,  welche  dem  Limburger  Becken  angehören,  erheben  sich  daher 
über  den  Einschnitt  des  Lahnthaies  um  300  bis  500  Fuss,  während  die  Ränder 
dieses  Beckens  über  die  Rinne  der  Lahn  um  700  bis  900  Fuss  und  über  die 
Sohle  des  Beckens  um  400  Fuss  ansteigen. 

Rflcken  zwischen  der  Aar  nnd  der  Ems. 

2^wischen  den  Quellzuflüssen  der  Aar  und  der  Ems  liegen  die  Quellen  den 
Daisbach  und  des  Dettebach,  welche  südlich  zum  Main,  die  Rücken  des  Taunus 
trennend,  ablaufen.  Von  der  Wendung  der  Aar  aus  der  südwestlichen  in  die 
nordwestliche  Richtung  bei  Seitzenbahn  und  Heltenhahn  bis  zur  Quelle  der  Ems 
am  Glaskopf  ist  eine  Entfernung  von  37«  Meilen.  Die  Mündung  der  Ems  bei 
Eschhofen  liegt  dagegen  von  der  Mündung  der  Aar  bei  Diez  nicht  ganz  eine 
Meile  entfernt.  Die  Ems  erhält  von  ihi*er  linken  Seite  zwei  bedentendere  Zu- 
flüsse: den  Wörsbach,  welcher  in  der  Gegend  von  Dasbach  entspringt,  zwi- 
schen sich  und  der  Ems  einen  sehr  langen,  grösstentbeils  schmalen  Rücken 
bildet,  und  unterhalb  Niederbrechen  in  die  Ems  einmündet ;  den  Schalbach,  welcher 
bei  Lenzhahn  entspringt  und  bei  Esch  einmündet.  Zwischen  dem  Schalbach  und 
der  Ems  liegt  der  Ursprung  des  Dettebach  mit  seinen  Zuflüssen,  wodurch  diese 
Gegend  eine  eigenthümliche  Gestaltung  erhält. 

Der  Aar  geht  von  der  rechten  Seite  mit  nordwestlichem  Laufe  der  Libbach 
zu.  Seine  zahlreichen  Quellzuflüsse  liegen  in  der  Nähe  der  Zuflüsse  des  Wörs- 
bachs.  Dadurch  zerfallt  die  Gegend  zwischen  Aar  und  Ems  in  mehrere  Abtbei- 
lungen: das  Quellgebiet  der  Aar,  der  Rücken  zwischen  Aar  und  Libbach,  der 
Hauptrücken  zwischen  Libbach,  Aar,  Wörsbach,  weiter  abwärts  Ejus  und  Lahn 
zwischen  Diez  und  Eschhofen,  einen  wesentlichen  Theil  des  Limburger  Beckens 
umfassend ;  der  schmale  Rücken  zwischen  Wörsbach  und  Schalbach,  weiter  abwärts 
Ems  und  endlich  der  Raum  zwischen  Schalbach  und  Ems. 

ilöhen  aus  dem  Quellgebiete  der  Aar: 
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Eschenhahner  Haide,  825  R.  S.  von  Eschenhahn.  zwischen  den  Aarquellen 
und  dem  Daisbach  (Main)  F.  1594 

Meisel  I.,  195  R.  westlich  von  Eschenhahn,  zwischen  den  Aarquellen  und  den 
Zuflnssen  zum  Wörsbach  1514 

Zugmantel,  585  R.  nördl.  von  Neuhof,  Römer-Ringwall,  höchster  Punkt  der 
Strasse  von  Wiesbaden  nach  Limburg,  zwischen  den  Aarquellen,  den  Zu- 
flössen znm  Libbach  und  zum  Wörsbach  1432 

Die  Lage  der  Aar  in  dem  oberen  Tbeile  ihres  Laufes  ergiebt  sich 

SOS  folgenden  Angaben: 

Neohof,  reohte  Seite  des  Aartbales,  oberster  Ort  in  demselben,  Strasse  1178 

Nenhofy  Kirche,  Boden  1195 

Wehen,  linke  Seite  des  Aarthaies,  Kirche,  Sockel  1142 

Wehen.  Aarbrücke  1117 

Bahü,  rechte  Seite  des  Aarthaies,  Strasse  1075 

Bleidenstadt,  linke  Seite  des  Aarthaies,  Kirche,  Boden  1032 

Auf  der  linken  Seite  der  Aar,  zwischen  Zuflüssen  zu  derselben,  süd- 
Üeb  von  Bleidenstadt,  liegt: 
DorobnBcb,   260  R.  östlich  von  Seitzenhahn  1365 

Der  Rücken  zwischen  Aar  und  Libbacb  erstreckt  sich  in  nordwest-     - 
ficher  Richtung  gegen  die  Aar  bei  Michelbach    (691  F.)  bin.     Die  Aar 
nimmt  hier  zahlreiche  Zuflüsse  auf,  welche  erst  gegen  Süd,   dann  gegen 
West  und    endlich  mit  dem   Libbach  parallel  gegen   Nordwest   fliessen. 
Der  Rücken  zeigt  folgende  Höhen : 

Orlen,  Schule,  Schwelle  1274 

Hardt,  390  R.  westnordwestlich  von  Wehen  1325 

Rasselstein,  325  R.  nordnordwestlich  von  Bleidenstadt  1361 

Diehling  195  R.  nordnordwestlich  von  Hahn  1313 

Feaerbach,  390  R.  westnordwestlich  von  Orlen,  Weg  nach  Strinz  Margaretheu  1445 

Hopfenstein,  170  R.  nordöstlich  von  Wingsbach  1494 

Wachtküppel,  130  R.  westlich  von  Watzhahn  1443 

Schnecky  80  R.  nordwestlich  von  Born  1349 

Hohehölzer.  390  R.  südöstlich  von  Steckenroth,  westlich  der  Eiseustrasse  1446 

Hirschgass  I.,  455  R.  südsiidwestl.  v.  Strinz  Margarethen  a.  d.  llermannsstrasse  1265 

Schaafheck,  (i50  R.  südsüdwestlich  von  Breitbardt  1278 

Rotheberg,  325  R.  westlich  von  Holzhausen                           '  1203 

Obemholz,  325  R.  südöstlich  von  Holzhausen  1199 

Ernst.  260  R.  südlich  von  Michelbach  1010 

Steinküppel,  325  R.  sudwestlich  von  Michelbach  1074 

Wickenstück,  130  R.  südöstlich  vom  Hofe  Ranstadt  1054 

Der  Hauptrücken,  von  oben  herab  zwischen  Libbacb  und  Wörs- 
bach, dann  zwischen  Aar  und  Wörsbach  und  endlich  zwischen  Aar  und 
Ems  g^^n  die  Lahn  endigend : 

Lenzenberg,  260  R.  nordöstlich  von  Engenhahn,  Scheide  zwischen  Wörs- 
bach and  Daisbach  1423 

Zinunerwand,  260  R.  sudöstlich  von  Eschenhahn,  Scheide  zwischen  Wörs- 
bach und  Daisbach  1558 

Wilhelm,  130  R.  südwestlich  von  Ehrmbaoh  1334 

Scheid,  260  R.  nordwestlich  von  Ehrmbach  1456 
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Strasse  von  Wiesbaden  n^ch  Limburg,  Üebergang  des  Weges   von  Henne- 
thal nach  Idstein                                                                                              F.  1867 
Giebelsberg,  65  R.  östlich  von  Kesselbach  1321 
Preissterberg,    260  R.    westnordwestlich  von  Görsroth ,  Strasse   von  Wies- 
baden nach  Limburg  1322 
Hühnerberg,  195  R.    nordnordwestlich  non  Hühnerkirche    (geom.  Messung, 

1270  Fuss)  1266 

Altenjagen,  650  R.  westlich  von  Wörsdorf  1180 

Happem,  825  R.  ostsüdöstlich  von  Hennethal,  gegen  den  Libbach  hin  1101 
Ober  der  Strasse,   195  R.  nördlich   von  Dasbaoh,    am  Wege  von  Büekers- 

hausen  nach  Panrod  1058 

Platte,  890  R.  nordöstlich  von  Kettenbach  1096 

Atzelheck,  825  R.  südöstlich  von  Panrod  1187 

Steinmann,  182  R.  südsüdöstlich  von  Wallbach,  gegen  den  Wörsbach  hin  1222 
Pulversack,  890  R.    nordnordwestlich   von  Kettern  -  Schwalbach,  gegen  die 

Aar  hin  1199 

Hinterlieren,  890  R.  westlich  von  Wallrabenstein,  nach  dem  Wörsbach  hin  976 

Lehmkauten,  195  R.  nordnordwestlich  von  Bechtheim  1084 

Höhl,  180  R.  nordöstlich  Rückershausen,  nahe  am  Aarthale  7S6 

Wehrholz,  455  R.  südlich  von  Burgschwalbach  1026 

Sauerbornsberg,  150  R.  'Südwestlich  von  Bnrgschwalbach  736 

Gertesheck,  480  R.  nördlich  von  Burgsohwalbach  811 

Strasse  von  Wiesbaden  nach  Limburg  auf  der  Höhe  zwischen  Aar  und 
Wörsbach : 

Abgang  des  Weges  nach  Kettem-Schwalbach  1183 

Kopf  im  Bechtheimer  Walde  1149 

Weg  von  Kettem-Schwalbach  nach  Bechtheim  1148 

Höchster  Punkt  im  Kirberger  Walde  1130 

Ziegenheck,  520  R.  südlich  von  Kaltenholzhausen,  gegen  die  Aar  hin  1034 

Lyckerberg,  Rücken  zwischen  Kaltenholzhausen  und  Netzbach  748 

Königseich,  520  R.  südöstlich  von  Kaltenholzhausen  1094 

Urhaag.  585  R.  südöstlich  von  Kaltenholzhausen  1129 

Schanzenkopf,  890  R.  südsüdöstlich  von  Ohren  nach  dem  Wörsbach  hin  995 

Kirberg,  Brücke  über  den  Stinkerbach,  Zufluss  zum  Wörsbach  611 

Römberg  I.,  am  Wege  von  Kaltenholzhausen  nach  Neesbach  896 

Aspenstrauch,  260  R.  südwestl.vom  Gnadenthalerhof  nach  dem  Wörsbach  hin  909 
Strasse  von  Wiesbadeit  nach  Limburg,  Uebergang   des  Weges  von  Naun- 

heim  nach  Heringen  645 
Naunheim,  Kirche,  Boden  601 

Naunheimerkopf,  195  R.  nordwestlich  von  Naunheim  857 

Strasse  von  Wiesbaden  nach  Limburg,  am  Zollhaus  772 

Mensfelden,  Kirche,  Boden  676 

Mensfelderkopf,  260  R.  westnordwestlich  von  Mensfelden    .  969 

Der  Mensfelderkopf  gegen  das  Aarthal  hin  and  der  Naunheimerkopf  gegeo 
die  Vereinigung  des  Wörsbachs  und  der  Ems  hin,  bildet  auf  dem  Rücken  gegen 
die  Lahn  die  letzten  höheren  Kuppen,  welche  einer  quer  hindurchziebeDden  An- 
schwellung angehören.  Die  breite  Terrasse  sinkt  von  dem  Abhänge  dieser  Kuppen 
bis  auf  ein  Niveau  von  600  Fuss  und  darunter,  während  der  Lahnspiegel  an 
der  Einmündung  der  Ems    (ebenso    wie    oberhalb  der  Limbnrger  Schleuse)    337 
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dem  D&chsten  Paukte  der  Lahn  beirfigt  1300  Ruthen.  Auf  dieser  Terrasse  liegt: 

GrosBbocherfeld,  195  Ruthen  aüdsüdwestlich  von  Linter  F.  584 

Luterfeld,  S90  Ruthen  ostsüdöstlich  von  Linter  674 

linter.  Schule,  Schwelle  660 

Ardeck,  Feldrücken  oberhalb  der  Schlossruine,  nahe  am  Aarthale  495 
Linde,  höchster  Punkt  zwischen  der  alten  und  neuen  Strasse  von  Holzheim 

nach  Limburg,  und  Höhe  zwischen  der  Aar  und  der  Lahn  606 

Lindenholahausen,  auf  dem  Rande  über  die  Ems  534 
Galgenkopf,  zwischen  Freiendiez  und  Limburg,   nahe  der  Strasse  zwischen 

Aar  und  Lahn  447 

Onnienstein,  Schlosshof,  Thalrand  dicht  über  die  Lahn  413 

KisseL  325  Ruthen  nordwestlich  von  Linter  zwischen  der  Ems  und  Lahn  548 

Eichelberg,  325  Ruthen  südsüdwestlich  von  Eschhofen  565 
Schafsbeig,  Basalthügel,  130  Ruthen  westlich  von  Limburg,  die  umgebende 

Terrasse   überragend  592 

limbnrg,  Dom,  südlicher  Portalthurm,  Boden  nahe  über  die  Lahn  417 

Dieser  Hauptrücken  wird  auf  seiner  Ostseite  von  dem  auf  der  rechten 
Seite  des  Wörsbacbs  liegenden  begleitet.  Derselbe  fällt  von  oben  herab  zunächst 
bis  Escb  g^en  die  linke  Seite  des  Schalbacbs,  dann  bis  Niederbrechen  gegen 
die  linke  Seite  der  Ems  ab.  Diener  Rücken  ist  in  denselben  quer  gegen  die 
Richtung  der  Thäler  gezogenen  Linien  beträchtlich  niedriger,  als  der  vorher 
betrachtete  and  als  deigenige,  welcher  das  Emsthal  auf  dessen  rechter  Seite  be- 
reitet. Von  Punkten,  wo  die  Verhältnisse  übersehen  werden  können,  macht  es 
den  Eindruck,  als  wenn  der  linke  Tbalabhang  des  Wörsbacbs  und  der  rechte 
Thalabhang  der  Ems  ein  ungemein  breites  Thal  einfassten.  Der  Rücken  zwischen 
Wörsbach  und  Schalbach  fallt  von  der  Scheide  gegen  den  Daisbach  und  Dette 
ab,  welche  die  Fortsetzung  der  Höben  bildet,  die  weiter  oben  aus  der  Gegend 
von  Engenhahn  und  Escbenbahn  angeführt  worden  sind. 

Zwischen    Wörsbach    und    Schalbach,   weiter   abwärts    zwischen    Wörsbach 

and  Ems : 
Eichholz,  195  Ruthen  nördlich  von  Lenzhahn,  Scheide  zwischen  Wörsbach, 

Schalbach  und  Daisbach  (Main)                                                                       F.  1366 

Altstrasse,  260  Ruthen  nördlich  v.  Niederselbach  zw.  Wörsbach  u.  Daisbach  1142 
Aitehaag,    116  Ruthen  südwestlich  der  Fuchsmühle  bei  Heftrich,  nahe  der 

Scheide  zwischen  Schalbach  und  Dettebach  1300 

Daabach.  Kirche,  Schwelle  über  dem  Ursprung  des  Wörsbacbs  1043 

Jongeeichen,  650  Ruthen  östlich  von  Idstein,  Weg  nach  Heftrich  1222 
Idstein,  rechte  Seite  des  Wörsbacbs  am  Abhänge,  Pflaster  des  Schlossweges 

am  Thnrm  842 

Idstein,  evang.  Kirche,  Schwelle  818 

Xollen.  325  Ruthen  nordnordöstlich  von  Idstein  1004 

Ereuzheck.  195  Ruthen  nordwestlich  von  Bermbach  1067 

Reidelhaa,  650  Ruthen  osUüdöstlich  von  Wörsdorf  1038 

Etch,  an  der  Mündung  des  Schalbachs  in  die  Ems,  Kirche,  Sockel  800 

Diese  Höhe  bezeichnet  den  Tiefpunkt  für  den  weiter  unten  zu  er- 
mähnenden Rücken  zwischen  dem  Schalbach  und  der  Ems. 
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Banernwieserliau,  $20  Ruthen  sUdsudÖstlich  von  Walsdorf  F.  906 

Wasserkaut  I.,  260  R.  östlich  von  WaUrabensiein,  an  der  Hoohsirasae  664 

Steinkaut,  585  R.  westsüdwestlich  von  Camberg  976 

Nussbäumchen,  390  R.  weetnordwestlich  von  Camberg  840 

Leist.  130  R.  nordöstlich  vom  Gnadenthalerhof  767 

Lieblicherberg,  890  R.  westlich  von  Oberselters  861 

Kisernehand,  390  R.  westlich  von  Niederselters       .  760 

Spitzgewann,   höchster  Punkt   des  Rückens,  58  R.    südlich  des  Weges  von 

Werschau  nach  Oberbrechen  716 

Der  Rücken    zwischen  Schalbach    und  Ems    schliesst    sich   in  der 
Fortsetzung  der  Scheide  gegen  den  Dettebach  (Main)  zwischen  Heftrich 
und  Oberems  an,  und  zeigt  folgende  Höhen: 
NoUen,  260  R.  nordnordwestlioh  v.  Niederroth,  zwischen  Esch  und  Oberrod, 

Scheide  gegen  den  Dettebach  1440 

Galgenstadt,  195  R.  östlich  von  Obcrrod,  Scheide  gegen  den  Dettebach  1297 

Haarbach,  325  R.  nordnordöstlich  von  Heftrich  1224 

Dinkclstein,  455  R.  östlich  von  Esch  1333 

Rücken  zwischen  Ems  nnd  Weil. 

Der  östlich  folgende  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Ems  und  bis  zur 
Weil  (Weilbach)  zieht  sich  von  der  westlichen  Fortsetzung  des  Gipfelpunktes  des 
Taunus,  des  gr.  Feldberg,  von  dem  Glaskopf  und  dem  kl.  Feldberg  herab.  Beide 
Thäler  sind  hier  nur  durch  einen  schmalen  Rücken  von  einander  getrennt,  der 
sich  in  der  Gegend  von  Seelenberg  durch  die  westliche  Richtung  der  Ems  sehr 
verbreitert,  während  die  Weil  eine  mehr  nördliche  Richtung  bis  weit  herab  über 
Weilmünster  beibehält  und  erst  in  dem  untersten  Theile  ihres  Laufes  die  Rich- 
tung gegen  Westnordwest  einschlägt.  Es  tritt  hier  also  gerade  das  entgegenge- 
setzte Verhältniss,  wie  bei  dem  Rücken  zwischen  Aar  und  Ems  ein.  Die  Ein- 
mündung der  Ems  in  die  Lahn  liegt  von  derjenigen  der  Weil  bei  Weilbnrg  in 
gerader  Linie  nahe  2  Meilen  entfernt.  Die  Lahn  fliesst  in  dieser  Erstreckung 
im  unteren  Theile  bis  anfwärts  gegen  Aumenau  in  vielen  Serpentinen  von  Ost 
gegen  West  oberhalb  Aumenau  und  Kirschhofen  von  Nord  gegen  Süd  in 
nahe  geradem  Laufe.  Bei  Kirschhofen  ist  eine  kurze,  scharfe  Biegung  und  die 
kurze  Strecke  von  hier  bis  zur  Einmündung  der  Weil  ist  Ost  gegen  West  ge- 
richtet. Von  der  Erbreiterung  des  Rückens  an  hält  sich  die  Höhenlinie  desselben 
in  der  Nähe  der  Weil,  die  Zuflüsse  zu  diesem  Bache  sind  kürzer  als  di^enigen 
zur  Ems,  bis  in  die  Gegend  von  Wolfenhauseu  und  Eschbach.  Von  hier  senkt 
sich  das  Thal  des  Weinbachs  gegen  die  Weil  mit  nördlichem  Laufe  und  schneidet 
einen  schmalen,  der  Lahn  von  Aumenau  bis  Kirschhofen  parallelen  Rücken  ab, 
so  dass  von  hier  aus  sich  drei  Rücken  absondern.  Der  eine  zieht  zwischen  der 
Ems  und  der  Lahn  und  umfasst  gegen  West  die  dem  Limbui^er  Becken  ange- 
hörende Terrasse,  der  nächste  liegt  zwischen  der  Lahn  und  dem  Weinbach,  wel- 
cher mit  dem  nördlichen  Ende  in  dieses  Becken  reicht  und  der  dritte  zieht 
zwischen  Weinbach  und  Weil  bis  Freienfels,   wo   dieser  Bach  einmündet. 
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Da  die  Ems  and  die  Weil  von  der  höchsten  Berg^rappe  de»  Taanns  herab- 
kommen,  finden  sich  in  dem  oberen  Theile  ihres  Laufes  grössere  Höhen,  als  bis- 
her ans  dem  Lahngebiete  zu  verzeichnen  gewesen  sind.  Alle  Höhen  ans  den 
bisher  betrachteten  Abschnitten  des  Lahngebietes  bleiben  anter  1700  Fnss  und  nur 
wenige  übersteigen  1600  Fass,  während  in  dem  oberen  Theile  des  Rückens 
zwischen  Ems  und  Weil  mehrere  Höhen  zwischen  1900  und  2000  Fuss  liegen 
und  der  höchste  Punkt  selbst  2000  Fuss  überschreitet.  Diese  grösseren  Höhen 
M  bereits  oben  bei  der  Betrachtung  der  Gruppe  des  Fcldberges  angeführt 
worden  (S.  36).  Rücken  zwischen  Ems  und  Weil  bis  zur  Trennung  desselben  in  der 

Oegead  von  Wolfenhaosen: 

Oberems,  Kirche,  Schwelle  nahe  unter  dem  Ursprang  der  Ems  am  nördl. 

Abhänge  des  Glaskopfes  F.  1274 

Bornfeld,  65  Ruthen  nördlich  von  Seelenberg  1866 

Jodenkopf,  325  R.  westlich  von  Schmitten  1892 

Cirauestein,  455  R.  westlich  von  Dorfweil  181^ 

Hodiwftld,  130  R.  nordöstlich  von  Mauloff  1838 

PMenkopf,  nordwestlich  von  Mauloff,  Waldgrenzstein  223                                 1734 

ßachwald.  65  R.  nordöstlich  von  Treisberg,  nahe  an  der  Weil  1692 

Von  hier  ab  nehmen  die  Höhen   beträchtlich   ab,   keine    derselben 
erreicht  mehr  1 700  Fass,  wenn  auch  einzelne  nur  wenig  darunter  bleiben. 

Raine  Alt-Weilnau,  runder  Thurm,  am  Abhänge  der  Weil  1214 

Auf  dem  Reichenbach,  195  R.  nordwestlich  von  Reichenbach  1B03 

Breiteich,  104  R.  nordwestlich  von  Reinbom  1400 

Vor  der  Mark,  195  R.  nordnordöstlich  von  Steinfischbach  1263 

ßchert,  390  R.  westlich  von  Riedelbach  1667 

Wolfsköppel,  390  R.  ostnordöstlich  von  Riedelbach  1680 

Stickelberg,  390  R.  nordöstlich  von  Dombach  1571 

Kohbett,  siHtzer  Waldkopf,  715  R.  nordöstlich  von  Schwiokershausen  1620 

Kraemerstein.  130  R.  westsüdwestlich  von  Kuhbfett  1509 

Schieferlay,  130  R.  westnordwestUch  von  Kuhbett  1567 
ßennwolf,  260  R.   südöstlich  vom  Eichelbacherhofe  bei  Cratzenbach  nach 

der  Weil  hin  ^^'^^ 

Frohnstück,  195  R.  nordwestlich  von  Hasselbach  1*89 

Saterkopf,  390  R.  südlich  von  Haintchen  1*23 

Wehrhok,  325  R.  südlich  von  Rod  an  der  Weil  1^4 

Scheid,  350  R.  nordwestlich  von  Emmershausen,  gegen  die  Weil  hin  1256 

Ohlandsburg,  520  R.  östlich  von  Haeuserhof,  zw.  den  Zuflüssen  zur  Ems  1 173 
flermwald,  westliche  Spitze  des  hohen  Rückens,  78  R.   ostnordöstlich  von 

Eiaenbach  ^^^^ 

Oelkaat,  585  R.  südwestlich  von  Niederselters,  am  Wege  nach  Haintchen  860 

Hell,  65  R.  südKch  von  Wolfenhausen  1018 

Rotheküppel,  260  R.  nordwestlich  von  Wolfenhausen  1163 

Ältcberg.  260  R.  südlich  von  Laubuseschbach  1163 

Hasenberg,  455  R  südwestlich  von  Langenbach  1104 

Rücken  zwischen  der  Ems  und  der  Lahn,  unterhalb  Aumenau: 

Seifen,  höchster  Kopf  am  Wege  von  Oberbrechen  nach  Haintchen  831 

.Vuf  der  Haide,  260  R.  südlich  von  Münster  984 

Niederfeld,  455  R.  nordwestlich  von  Münster  800 
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Kircbpfad,  326  R.  ostnordöstlioh  von  Weyer  F.  848 

Altewarte,  260  B.  nordnordöstlich  v.  Niederbrechen,  39  R.  östlich  vom  Wege 

nach  ViUmar  709 

Auf  der  Horst,  455  R   südlich  von  Yillmar  718 

Eisenthal.  715  R.  ostsüdöstlioh  von  Villmar  899 

Langeschneiss,  195  R.  südöstlich  v.  Ennerich,  südl.  des  Weges  nach  Villmar  542 

Schanze,  130  R.  nördlich  von  Ennerich,  nahe  über  die  Lahn  520 

Runkel,  mittlerer  Thurm  des  Wied'schen  Schlosses,  oberstes  Gewölbe  505 

Rücken  zwischen  der  Lahn  oberhalb  Anmenau  und  dem  Weinbach  : 

Krümlingsweg,  195  R.  nördlich  von  Langhecke  966 

Hochsehn,  390  R.  nordöstlich  von  Aumenau  921 

Schaumberg,  390  R.  nordnordöstlich  von  Aumenau  840 

Igelsheck,  325  R.  südsüdwestlich  von  Weinbach  808 
Archenholzwäldchen,  höchster  Punkt  des  Rückens  zwischen  Orftveneok  und 

Kirschhofen  844 
Harnisch,  520  R-  südsüdöstlich  von  Weilburg  und  östlich  der  Strasse  nach 

Elkershausen  787 

Rücken  zwischen  dem  Weinbach  und  der  Weil: 

Hühnerküppel,  195  R.  südwestlich  von  Ronstadt                *^  1138 

Pfarrthal,  195  R.  südlich  von  Blessenbach  10t>4 

Hörderstein,  130  R.  östlich  von  Blessenbach  1040 

Jungeholz,  130  R.  östlich  von  Aulenhausen,  Weg  nach  Weilmünster  1003 

Lindig,  130  R.  nordöstlich  von  Elkerhausen  920 

Mark,  195  R.  südwestlich  von  Essershausen  1000 
Fichtenköppel  130  R.  östlich   von  Freienfels,  Einmündung  des  Weinbachs 

in  die  Weil  773 

Schmidskopf,  520  R.  südöstlich  von  Weinbach  960 

Forst,  195  R.  südsüdöstlich  von  Aulenhausen  997 

Höhen  aaf  der  rechten  Seite  des  Oberlaufs  der  Weil. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Weübach  zieht  ein  Rücken  vom  gr.  Feld- 
berg herab,  welcher  die  Scheide  gegen  den  Ertenbach  (weiter  abwärts  Loh- 
bach oder  Köppernbach),  einen  Zufluss  zur  Nidda  (Main),  bildet.  Derselbe  hat 
eine  nahe  nördliche  Richtung.  Von  seiner  östlichen  Abdachung  fliesst  die  Usa 
in  nordöstlicher  Richtung  zur  Wetter,  durch  diese  zur  Nidda  ab.  Dieselbe  em- 
pfängt von  diesem  Scheiderücken  viele  kleinere  Znflüsse,  welche  einen  östlichen 
und  südöstlichen  Lauf  haben.  Zwischen  Hasselborn  und  Michelbach  beginnen 
die  Zuflüsse  zum  Solmsbach,  nnd  nimmt  dieser  Rücken  alsdann  eine  nord- 
östliche Richtung  bis  zum  Heidelbeerberg  an,  wo  die  Scheide  das  Bergland 
yerlllsst.  So  bildet  sich  auf  der  rechten  Seite  der  Weil  ein  breiter  werdender, 
in  lange  Joche  gespaltener  Rücken,  welcher  yon  der  Wasserscheide  gc^en  den 
Ertenbach  nnd  die  Usa  gegen  Nordnordwest  herabzieht  nnd  bis  an  die  linke 
Seite  des  Solmsbachs  reicht.  Dieser  Rücken  wird  weiter  abwärts  von  dem  Mflhl- 
bach  getheilt,  welcher  oberhalb  Dietenhausen  seinen  Ursprung  nimmt,  anfanglich 
der  Weil  ziemlich  nahe  liegt,  dann  aber  mit  nördlicher  Richtong  sich  der  Solms 
nähert  und  nnr  800  Ruthen  unterhalb   derselben    in    die    Lahn  einmOndei.     In 
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dem  breiteD  Ranme  zwischen  der  Weil  und  dein  Mühlbach  endet  das  Limburger 
Becken  anf  der  linken  Seite  der  Lahn  in  breiten  Terrassen,  Löhnberg  gegenüber. 
Die  Grenze  des  Kreises  Wetzlar  und  des  Oberlahnkreises  durchschneidet  den 
Solmsbach  zwischen  Brandobemdorf  und  KröfTelbach,  zieht  in  einer  gekrümmten 
Linie  über  den  Rücken  zwischen  dem  Solmsbach  und  Mühlbach,  durchschneidet 
den  letzteren  zwischen  Philippsteiu  und  Braunfels  und  theilt  den  Rücken  zwischen 
dem  Muhlboch  und  der  Weil  bis  zur  Lahn,  Biskii'chen  gegenüber,  so  dass  das 
nördliche  Ende  dmu  Kreise  Wetzlar  zufallt. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Weil  und  zwischen  den  Quellzuflüssen  derselben 
ÜQden  sich  folgende  Höhen : 
Oberreifeiiberg,  Kirche,  Sockel,  auf  dem,  vom  Gro&sen  Feldlierge  gegen  die 

Weil  abfallenden  Rücken,  derselben  ganz  nahe  F.  1875 

Pfaffeiiroth,  195  R.  südlich  von  Schmitten  1838 

(inoebaumsheck,  90  R.  södöstlich  von  Dorf  weil  1530 

Auf  dem  Rücken,  welcher  die  Zuflüsse  der  Weil  und  der  Usa  bis 
jf^eo  den  Solmsbach  hin  von  einander  scheidet: 

Behkopfchen,  910  R.  westsüdwestlich  von  Auspach  1836 

Hincbberg,  585  R.  südwestlich  von  Merzhausen  1493 

Merzhausea,  Kirche,  Schwelle  1354 

JTeuboni,  455  R.  nordnordwestlich  von  Arnsbach  1252 

£ebrt^prund,  195  R.  südöaUich  von  Wühelmsdorf  1226 
Aofflohenschneid,  höchster  Punkt  der  Strasse  v.  Graeven  wiesbuch  nach  Usingou   1396 

HoheschDcid,  650  R.  westnordwestlich  von  Kschbach  1411 

Baoohols,  ii75  R.  nordnordwestlich  von  Kschbach  1531 

>K!ihinidt8heck.  390  R.  westnoinl westlich  von  Michelbach  1514 

Rfieken  zwiBcheu  Weil  und  Solmsbach, 

Auf  der  rechten  Seite  der  Weil,  zwischen  dem  vorstehend  erwühu- 
teu  Scbeiderücken   und   dem  Solmsbach    bis   in   die  Gegend  von  Dieteu- 

bjttai,  wo  die  Trennung  durch  den  Mühlbach  eintritt,  finden  sich  fol- 
gende Höhen : 

Hinchberg,  195  R.  nordwestlich  von  Uunstall  1553 

Küoigsholz,  195  R.  östlich  von  Alt-Weilnaa  1516 

Kircheiihöll,  260  R.  südwestlich  von  Oberlaukeii  1437 

Zoüatockerhau,  390  R.  westlich  von  Niederlaukcu  1301 

Höhnerkappel,  325  R.  ostnordöstlich  von  Niederluukou  1234 

i^ichelberg,  130  R.  östlich  von  Rod  an  der  Weil  1223 

Utfiküppel,  325  R.  nordwestlich  von  Gemünden  1186 

l^üppel,  195  R.  nordnordöstlich  von  Laubach  1236 

Honatadt,  Gemeindehaus,  Sockel  1202 

Hoiheweil,  585  R.  ostnordöstlich  von  Hanstadt  1176 

^ifchsQ,  195  R.  östlich  von  Heinzenberg  1114 

l^agvtrath,  520  R.  nurduordöstlich  von  Mönstadt  1219 

l'üurod,  260  R.  südöstlich  von  Hasselborn  1382 

Herrnwald  I.,  a25  R.  westnordwestlich  von  Hasselboni  1339 

"^tnuwe   von  Graeven wiesbach   nach  Weilburg,  üebergang  des    Weges    von 

lUs«elboru  nach  Mönstadt  1239 
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Hochhardt.  520  R.  sud südöstlich  von  Brandoberndorr  F.  1227 

(lähenstop,  520  K.  südsüdwestlich  von  Brandoborndorf  127<> 

Der  Rücken  zwischen  der  Weil  und  dem  Mühlbach,  welcher  ol>er- 

halb  Weilmünster  eine  Breite  von  nur  440  Ruthen   beritzt,    dehnt   sich  . 
aber  an  der  Lahn  bis  zu  1^6  Meilen   ans.     Der   nordöstliche  Theil  des- 
selben gehört  dem  Kreise  Wetzlar  an: 

Mittel,  nördlich  des  Weges  von  Audenschmiede  nach  Dietenhansen  H'Mi 

Lichterstein,  910  R.  südöstlich  von  Weilmünster  \\'M\ 
Am  Einhaus,  Strasse  von  Weilburg   nach  Usingon,  ü(»lN>rgang   der  StmAiM» 

von  Weilmünster  nach  Möttau  s(»9 

Wald,  170  R.  östlich  von  Lützendorf  84>2 

Mannsburg,  325  R.  nordnordöstlich  von  Lützendorf  0 1 1 

Hirschberg,  90  R.  nördlich  von  Möttau  102(> 

Hohlandskopf,  585  R.  nordöstlich  von  Ernsthaiisen  1045 
Qrauestein,  260  R.    nördlich  von   Laimbach,    2G  R.    nördlich   dor   Sti-asä«**^ 

nach  Weilburg  1077 

Höchster  Punkt  der  Strasse  am  Grauenstein  1054) 
Obere  Ecke  des  Thiergartens.  Strasse  von  Weilhnrg  nach  Usingen,  Aliganir 

der  Staasse  nach  Wetzlar  97U 

Sprung,  390  R.  nordöstlich  von  Edelsberg  879 

Birkenkopf,  325  R.  nordöstlich  von  Cubach  922 

Pfann,  156  R.  westlich  von  Bermbach  9H2 

Hohlstruth,  195  R.  westlich  von  Philippstein  913 

Oberste  Buchwald.  260  R.  nordnordwestlich  von  Ilirschbausen  987 

fiirkenwarth,  195  R.  nordnordöstlich  von  Drommershausen  9'MI 

Buchwald,  390  R.  nordöstlich  von  Ahausen  847 

Rohbach,  260  R.  nordwestlich  von  Drommera hausen  7(t3 

Steinköppel,  325  R.  östlich  von  Selters,  nahe  der  (trenze  fNi|i 

Oericht,  oberhalb  Windhof,  an  der  Strasse  von  Weilburg  nnch  l;sing(*n  80s 

Weilburg,  Ende  der  Gärten  nn  der  Strasse  nach  Usingen  VAU 

Weilburg,  Kirche,  Schwelle                                                                              ^  Tai* 

Weilburg,  Mitte  der  Lahnbrücke  -125 

In    dem    nordöstlichen    Theile    des   Rückens,    welcher   dem    Kreise 
Wetzlar  angehört: 

Strasse  von  Wetzlar  nach  Weilburg  an  der   Kreisgrenze,   nahe  am  Rande 

des  Mnhbachthales  8G!» 

Waldhöhe,  südwestlich  von  Tiefenbach,  nahe  der  Kreisgrenze  95ti 

Grenze  im  Walde  südlich  von  Tiefenbach  am  neuen  Wege  89*1 

Waldberg,  zwischen  Tiefenbach  und  Homburger  Hof  928 

Kleiner  Stern,  im  Walde  östlich  vom  Homburger  Hof  870 

Tiefenbach,  in  einem   kleinen  nach  der  Lahn  füh:*eDden  Thale,  südl.  Ende  5H.I 

Lahnspiegel,  an  der  Grenze  4^4 

Schmaler  Rücken  zwischen  dem  Mühlbach  nnd  Solmsbach : 

GemeinewAld,  325  R.  ostsüdöstlich  von   Dicteubausen,    südlich    des  Weges 

nach  Brandobemdorf  124r> 

Heiligenwald,  325  R.  nördlich  von  Diotenhausen,  nahe  der  KreiKgrenzc  127k 

BuhWnberg,  910  R.  ostnordöstlich  von  Weilmünster,  der  Kreisgrenze  nahe  llld 

Ginstemhau,  330  R.  südöstlich  von  Altenkirchen  9C0 

Auscheidt,  520  R.  südsüdöstlich  von  Pbilippstein  100;> 
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Bruhlbeifr,  325  R.  nordöstiich  von  Philippstein  F.  976 

Id  dem  Tbeile   des  Rflckens,    welcher    dem    Kreise  Wetzlar   ange- 
hört,  sind  folgende  Hohen  ansnführen : 
In  der  sfidwestlichen  Grenzspitze  gegen  den  Oberlahnkreis,  sudl.  v.  Kroifel- 

tncb,  auf  der  Höhe  des  Rockens  1287 

Höhe  an  der  Grenze,  südwestlich  von  Kraftsolms  1346 

WaJdberg,  südwestlich  von  Neukirchen,  an  der  Grenze  986 

W&ldberg,  südlich  von  Bomhaden,  an  der  Grenze  928 

WaMbergy  südlich  von  Braunfels,  im  Thiergartcn  an  der  Grenze  997 

Höhe,  Qnmittelbar  nördlich  von  Braunfels  783 

W%ltll)prg.  Süd  westlich  von  Bnrgsolros  über  dem  Schweizerhanse  841 

Rücken  zwischen  Solmsbach  nnd  Cleebach. 

Die  Höhen  sswischem  dem  Solmsbache  und  dem  Cleebach  (Gleesbach)  nehmen 
den  übrigen  Theil  des  Kreises  Wetzlar  vorzugsweise  ein.  An  der  südlichen  Seite 
greift  der  Oberlabnkreis,  auf  der  Östlichen  Seite  das  grossheraoglich  Hessische 
Met  ein.  Der  Cleebach  entspringt  an  der  Kreisgrenze,  fliesst  gegen  Ost  durch 
des  Oberlahn  kreis,  tritt  bei  Obercleen  in  den  Kreis  Wetzlar  ein,  wendet  sich  gegen 
Nord  an  dem  Rande  des  ßerglandes  und  des  Beckens,  welches  sich  von  der 
Wettena  zwischen  demselben  und  dem  Vogelsberge  fortzieht.  Derselbe  durchschneidet 
wknre  Male  die  Grenze  des  Kreises  und  erreicht  die  Lahn  ausserhalb  derselben. 

Innerhalb  des,  vom  Sohnsbach  und  vom  Cleebach  eingeschlossenen  Raumes 
^nkt  sich  der  Wetzbach  ein,  welcher  mit  kurzem  nördlichen  Laufe  die  Lahn  in 
Wetzlar  erreicht.  Die  Scheidelinie,  welche  diesen  Bach  von  dem  Solmsbach 
trennt,  liegt  dem  ersteren  sehr  nuhe,  während  dem  Solmsbach  einige  grössere 
Znflöäse  sich  zuwenden.  Den  Abhang  gegen  dan  breite  Lahnthal  durchfurchen 
Q<ir  knrze  Schluchten.  Der  Wetzbach  erhält  auf  seiner  rechten  Seite  zwar 
erüssere  Zuflüsse  als  auf  der  linken,  aber  die  Scheidelinie  liegt  ihm  auch  wieder 
Dihfr  als  dem  Cleebach,  welcher  einige  grössere  Znflüsse  aus  der  Gegend  von 
Ullokirchen  erhält.  Der  Einfluss  des  gegen  Ost  gerichteten  Abfalles  des  Berg- 
'^ndes,  verbunden  mit  der  Beschaffenheit  der,  diese  Gegend  bildenden  Gebirgs- 
fonnatiooen  macht  sich  in  der  Höhenlage  derselben  gelteud.  Diese  zwischen  dem 
^olmsbach  und  dem  Cleebach  liegenden  Höhen  bestehen  vorzugsweise  aus  der 
QQtern  Ahtheilung  des  Kühlengebirges.  Nur  ein  schmaler  Streifen  an  der  Lahn 
^'vi  aoterhalb  Garbenheim  wird  von  Ober-Devon  eingenommen.  Das  Unter-Devon 
nachreitet  nur  an  einigen  Stellen  die  südliche  Grenze. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Solmsbachs  finden  sich  noch  folgende  Höhen  im 
"^lahnkrcise : 

Vltenwald,  195  R.  nördlich  von  Weiperfelden  F.  1301 

<miUkopf,  780  R.  südöstlich  von  Cleel»erg  Udl 

Kocbenlierg,    130  R.    westsüdwestlirh    von    Cleeberg,  nördlich    des  Weges 

Diwb  Brandoberndorf  120ö 

Ans  dem   Kreise  Wetzlar   sind  an  Höhen    anzuführen    und    zwar    aus  dem 
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südlichen  Theile  zwischen  dem  Solrosbach  und  dem  Cleebach,  so  weit  der 
bach  noch  keine  Trennung  in  demselben  hervorbringt. 

Waldkuppe,  südlich  von  Ebergons,  an  der  Kreisgrenze  xwischeu  den  recht- 
seitigen  Zuflüssen  des  Cleebaches  F. 

Steile  Kuppe  sswisohen  Obercleen  und  Ebergöns 

Ebergöns  Kirche,  an  einem  Zufluss  des  Cleebachs,  am  Abfall  der  Höhen 
gegen  das  Wetterauer  Becken 

Waldberg,  südlich  von  Obercleen,  an  der  Kreisgrenze 

Schalsberg,  zwischen  Obercleen  und  YoUnkirchen,  Bücken  zwischen  dem 
Cleebach  und  dem,  in  denselben  mündenden  Schwinnbach 

Oestliche  Kuppe  des  Köhlerberges,  zwischen  dem  Cleebach,  Schwinnbach 
und  Wetzbach 

Westliche  Kuppe  des  Köhlerberges,  südlich  von  Oberweta,  zwischen  dem 
Cleebach  und  dem  Wetzbach 

Waldberg,  südöstlich  von  Griedelbach,  an  der  Grenze  zwischen  den  Zu- 
flüssen zum  Solmsbach 

Höhe,  dicht  westlich  von  Griedelbach 

Griedelbach,  Kirche«  am  oberen  Ausgange  eines  kleinen,  zum  SolmBliach 
ziehenden  Thaies 

Waldgrenze,  östlich  von  Kröffelbach,  am  Wege  nach  Griedelbach 

Kreuz  der  Wege  südlich  von  Oberquembach 

Höhenpunkt  des  Weges  zwischen  Oberquembach  und  Schmiedenhor 

Rücken  zwischen  dem  Solmsbach  und  dem  Wetzbach: 

Höchster  Punkt  des  Weges  von  Niederquembach  nach  Oberwetx 

Oberquembach,  Bach  bei  der  Mühle,  Zufluss  zum  Solmsbach 

Niederquembach,  Bach  F.  638    |    Oberwetz,  Kirche 

Niederwetz,  Kirche 

Höhe  am  Walde,  südlich  von  Sohwalbach,  auf  dem  Itücken  zwischen  Solms- 
bach und  Wetzbach 

Sohwalbach,  Kirche,  am  oberen  Ausgange  einer,  zum  Solmsbach  ziehenden 
Schlucht 

Waldkuppe  zwischen  Laufdorf  und  Honigmühle,  auf  dem  Rücken  zwischen 
Solmsbach  und  Wetsbach 

Lanfdorf,  Kirche,  am  oberen  Ausgange  einer,  zumSolmtibach  ziehenden  Schlucht 

Honigmühle  am  Wetzbach 

Waldkuppe,  nördlich  von  Laufdorf,  am  Wege  nach  Burgsolms,  auf  dem 
Rücken  zwischen  Solmsbach  und  Wetzbach 

Waldkuppe,  östL  der  Oberndorfer  Mühle,  zwischen  Zuflüssen  zum  Solmsbach 

Waldberg,  südlich  der  Strasse  von  Wetzlar  nach  Braunfels,  am  Wege  von 
Laufdorf  nach  Burgsolms 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Albshausen  und  Obemdorf 

Höhe  nördlich  von  Magdalenenhaus  auf  dem,  gegen  Steindorf  nach  der  Lahn 
abfaUendeu  Rückcm 

Magdalenenhaus,  Hof,  am  oberen  Ausgange  einer,  nach  der  Lahn  herabziehen- 
den Schlucht 

Höbe  des  Weges  von  Laufdorf  nach  Wetzlar,  nördlich  von  Naunbom,  auf 
dem,  die  ünke  Seite  des  Wetzbach  liegleitenden  Kücken 

Nuuubum,  Wetzbach 

Höhe  des  Weges  von  Laufdorf  nach  Wetzlar,  am  Culsmund,  au  dem  Ab- 
hänge gegen  Wetzlar 
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AU  Tiefpunkt  für  diesen  Rücken  ist  zu  1)e/.e]chnbn : 

^^tjclar,    Bahnhof   und    Lahnbrücke,    Oborkanto   der   Schienen,  nach  dem 

NivvdleiiieDt  der  Üeutz^Giessener  Eisenbahn  F.     465 

\tfh  dem  Nivellement  der  Nassau'schen  Staats-Eisenbahn  468 

WVuUr,  Liüinbrücke,  Hochwasser  .    459 

gewöhnlicher  Wasserstand  .    455 

Fliissbett  446 

Wetzlar,  Niillpankt  des  Ober-Pegels    an  einem   Flügel   der  Strasscnbrücke 

über  den   SchiffTahrtskaual,    nach    einem    besonderen    Nivellement  vom 

Bahahofe  ans  459 

I^Aoach  der  gewöhnliche  Wasserstand  an  dieser  Stelle  457 

Ihn  Nivellement    der  Nassaa'scheu  Staats-Eisenbahn  ergiebt  diese, 
*i>  die  Lahn  bezüglichen  Höhen  um  3  Fass  höher. 

Auf  dem  Racken  zwischen   dem   Wetzbach  and  dem  Cleebach  fin- 
#B  «ich  folgende  Puukte: 
tl-^Mer  Punkt  des  Niederwctzor  Waldes,  zw.  Oberwets  und  Volpertshausen      986 
.>iH|.f«Iberg,  sudöstlich  von  Wetzlar,  Basaltrücken,  der  die  Umgegend  be- 

iVatend  überragt  1275 

8'~4Kopaiikt   der  Strasse  von  Wetzlar  nach   Grossrechtenbach,  nordöstlich 

«4«  Stoppelberge  869 

'i  Sraponkt    der  Strasse  von  Wetzlar  nach  Dudeuhofon,  Scheidepunkt  zwi- 
•cfaen  Wetabach,  Lahn  und  Cleebach  869 

Ao8  dem  rechtaeitigen  Gebiete  des  Wetzbach  ist  nur  anzuführen: 
\>mkinhen.  Kirche,  Ausgang  eines  Thälchens  867 

TVäniig  der  Strasse  von  Wetzlar  nach  Grossrechterbach  und  nach  Duden- 

bofen.  Büdöetlich  von  Wetzlar  ,  812 

ftarhenheamer  Warte,  nordöstl  v.  Wetzlar  am  Abhänge  gegen  die  Lahn  696 

Am  dem  linkaeitigen  Gebiete  des  Cleebach: 
U^khenpunkt  des  Domhohshauser  Waldes  951 

Vottakirclien,  Kirche,  an  einem  Zuflüsse  des  Schwinnbach  755 

Vc^wrtshansen,  Kirche,  rechter  Abhang  des  Schwinnbach  696 

Hofaebirken,  nördlich  von  Weidenhausen,  gegen  den  Rücken  zwischen  dem 

Niederwetser  Walde  und  dem  Stoppelberge  812 

Weidmliaasen,  Kirche.  725 

LiUelliBdeii.  an  einem  Zuflösse  zum  Cleebache  in  dem  Wetterauer  Becken, 

sähe  der  östlichen  Grenze  504 

Minchholzhaasen,  Kirche,   in   dem  breiten  Thale  eines   unmittelbar  in  die 

UJm  nahe  oberhalb  des  Cleebach  mündenden  Zuflusses  578 

Hier  würde  anch  noch  anzuführen  sein  von  der  rechten  Seite  des  Clee- 

*ek  die  anMorote  Spitze  an  der  Kreisgrenze  südöstlich  von  Hochelheim 

viftü  den 
Hlrirm  swiseheii  dem  Cleebach  und  dem  Gönsbaoh  hin  660 

Damit  ist  die  Betrachtung   der   ersten  Abtheilnng    des  Berglandes   auf  der 
'*<ckta    Rheineeite    zwischen   den    Höhenzügen   des    Taanns    und    der   nnteren 
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Berglan  d  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins ,  zwischen  dem  untern 
Laufe    der   Lahn    und    dem   nördlichen    anstossenden    Hügellande. 

Die  zweite  Abtheilung  des  Berglandes    auf  der  rechten  Rheinseite   schlieest 
sich  der  ersten  unmittelbar  an,    indem  sie  der   rechten  Seite  des  unteren  Laufes 
der  Lahn  von  Nieder-Lahnstein  bis  Giessen  folgt,  und  erstreckt  sich  gegen  Nord 
bis  an  das  vorliegende   Hügelland   an    der  unteren  Wupper    und  Ruin*   in  West. 
Gegen  Ost  reicht    diese  Abtheiluug    bis    an    den  Mittellauf   der  Lahn    zwischen 
Cölbd  und  Giessen,  und  in  weiterer  ^nördlicher  Fortsetzung  bis  an  die  Auflagerung 
dos  Perm  und  der  Trias  auf  dem  Devon  nnd  der  Kohlengmppe,  welche  sich  bis  au 
den  Austritt  der  Diemel  aus  dem  Berglande   erstreckt.      Es    ist   noch   daran  zu 
erinnern,  dass  sich  eine,  nahe  zu  abgesonderte  Gruppe  des  Berglandes,  das  Haina- 
sche Gebirge,    weit    gegen  Ost  in    dem  Gebiete  der  Eder   verbreitet,    welche  in 
dem  Gipfelpunkte    des  Kellerwaldes    noch    2067  Fuss  Höhe   erreicht.      Die    hier 
zur  Betrachtung  kommende  Abtheilung  des  Berglandes  auf  der  rechten  Seite  des 
unteren  Lahnlaufes  kann  mit  derjenigen  verglichen  werden,    welche  sich  auf  der 
linken   Seite  der  Mosel  bis  zu  dem  nördlich   angrenzenden  Hügeliande    ausdehnt. 
In  beiden  erheben  sich  beträchtliche  Höhenanschwellungen^    welche   das  gewöhn* 
liehe  Niveau  der  Hochebene  überschreiten,  und  die  nur  theilweise  mit  grösseren 
Wasserscheiden    zusammen    fallen.      Von    beiden    Landestheilen    gehören  Bezirke 
aussen  liegenden  Stromgebieten,  in  West  der  Maas,   in  Ost  der  Weser  an.       l>ie 
Theilung    beider    nach    den    ablaufenden    Gewässern    ist   entsprechend;     das   un- 
mittelbare Gebiet   des  Rheins    auf  seiner   linken  Seite  unterhalb  der  Mosel    und 
auf    seiner    rechten  Seite   unterhalb    der  Lahn   zeigt    viel^   gleichartige  Verhält- 
nisse.    Das  letztere  dehnt  sich  aber    viel   weiter   abwärts   an  dem  Strom    gegen 
Nord  aus,   bis  zur  Sieg    und    darüber   hinaus  treten  Zuflüsse,   wie  die  Erft  auf 
der  linken  Seite,  auch  auf  der  rechten  aus  dem  Berglande  in  das  Hügelland  ein, 
bevor  sie  den  Rhein   erreichen.      Das   Gebiet   der   Mosel    und   der   Lahn   dehnt 
sich  ungemein  weit  gegen  Nord  aus,  beide  zeigen  auf  den  entsprechenden  Seiten 
lange  Zuflüsse.  Nur  darin  liegt  ein  wesentlicher  Unterschied,  dass  die  Mosel  nur 
mit  dem  unteren  Thcile  ihres  Laufes    hierher   gehört   und    aus  fernen  Gegenden 
in  das,  der  Betraclx^ung  unterworfene  Bergland  eintritt,  während  die  Lahn  inner- 
halb  desselben  entspringt,  dasselbe  verlässt,    an    dem    äusseren  Rande    begleitet 
und  dann  wieder  in  dasselbe  eintritt.  Der  Theil  des  Wesergebietes,  welcher  dem 
Berglande  angehört,  ist  viel  beschränkter  als  derjenige;  aus  welchem  die  Wasser 
der  Maas  zulaufen. 

Die  Betrachtung  dieser  Abtheilung  wird  von  den  Höben-Anschwelluiigen 
ausgehen,  von  denen  ebenso  wie  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  in  der  Eifel 
vier  besonders  hervortreten:  der  Qnellbezirk  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel,  der 
Qnellbezirk  der  Eder,  Sieg  und  Lahn,  der  Westerwald  und  die  Ebbe.  In 
den  beiden  ersten  scheidet  sich  das  Rhein-  und  Wesergebiet  von  einander.  Der 
Westerwald  bildet  die  ausgedehnten,  mit  Kuppen  besetzten  Hochflächen  zwischen 
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\Aa  mit  der  Dill,  Sieg  und  Rhein,  in  demselben  scheidet  sich  also  das  Gebiet 
ik  liaiin  und  der  Sieg  von  demjenigen,  welches,  dazwischen  liegend,  dem  Rheine 
aoniittelW  zufallt.  Bei  dem  eigenthümlichen  Laufe  der  Lahn  bleibt  der  mitt- 
lere I^  derselben  hierbei  ganz  ausser  Betrachtung,  indem  der  Westerwald  eine 
x^timmte  Östliche  Begrenzung  in  der  Dill  findet.  Die  Ebbe  liegt  im  Gebiete 
>k  beone,  die  selbst  nur  ein  Zufluss  der  Ruhr  ist,  reicht  an  den  Ursprung  der 
Voln«  oad  besitzt  eine  geringere  Ausdehnung  als  die  drei  zuerst  angeführten 
loKhwellniigen,  dagegen  die  scharf  gezeichnete  Form  eines  Rückens. 

QMlibezirk  der  Leune,  Rnhr  and  DiemeL 

Der  Quellbezirk  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel,  an  dem  sich  aber  auch  sehr 

«niMtticb  die  Zuflüsse  zur  Eder  betheiligen,    liegt   weit  gegen   die    nordöstliche 

^•'k^  des  Berglandes   vorgeschoben,   ganz   in   dem    Gebiete   der  thonig-sandigen 

*'t  icerangen  des  Mittel-Devon,  der  Lenneschiefer.     Gegen  Ost  und  Südost  fallt 

i.dir  B«nrk  sehr  bald  in  das  Ol)ei*-Deyon  und  in  die  unteren  Abtheilungen  der 

(Lilogruppe    ab.      An    der    Eder   lagert    sich    Perm    und  Trias    darauf.     Die 

l^eipaiikte  dieses  Bezirks  überragen  an  Höhe  die  Eifel,  die  Bergzügo  zwischen 

hT«  and   Saar    und   sämmtliche   Höhen  des  rechtsrheinischen   Berglandes   mit 

li»ch]u88  des  Gr.  Feldberges  im  Taunus,  welcher  seinerseits  den  Astenberg  um 

::i  FusB  übertrifft.    Nach  dem  hervorragenden  Gipfelpunkt  könnte  dieser  Bezirk 

•"U  die  Astenberger  Berggruppc   genannt   werden,   wenn   e*s    überhaupt  zweck- 

'.img  vare,  Namen  eine  weitere  Ausdehnung  zu  geben,  als  ihnen  in  der  Gegend 

•A'bvt  beigelegt  wird.     I>er  Astenberg   ist  der  Gipfel  eines,  in  der  Richtung  von 

V'dost  gegen  Südwest  4  Vs  "Meilen  lang  erstreckten  Rückens  von  Im  Strick  und 

t^bi  bis  Wingeshausen  und  Aue  an  der  Eder.     Der  südöstliche  Abhang  dieses 

.rütcD  Rückens    faUt,    von  vielen  Bächen  durchfurcht,   ganz    der  Eder  zu.     In 

^  oordöstlichen  Gegend  fliessen    dieselben   anfanglich  gegen  Ost,    dann  ist  ihre 

'O-'htong  gegen  Südost  und  im  südwestlichsten  Theile  gegen  Südwest.     Die  Ab- 

*zfe  des  nordwestlichen  Abhanges  theilen  sich  zwischen  den  Gebieten  der  Diemel, 

T  Ruhr  und   der  Lenne,   welche   beide  letztere  sich    erst,   nach   einem   langen 

•  _  

^jir  an  der  Scheide  des  Berg-  und  Hügellandes  mit  einander  vereinigen. 

I>ie  Diemel  mit  ihren  Zuflüssen  läuft  anflinglich,  ebenso  wie  die  Ruhr  mit  den 
•^  Aofanglich  verstärkenden  Bächen  gegen  Nord  ab.  Erst  nachdem  sie  diese  Rich- 
'*^  Veit  verfolgt  haben,  tritt  die  Wendung  bei  der  Diemel  gegen  Ost,  bei  der 
^^^  gegen  West  ein.  Die  Lenne  dagegen  fliesst,  so  weit  sie  diesem  Bezirke 
"^Hiört,  gegen  Westsüdwest  und  die  kurzen  Zuflüsse,  welche  sie  von  dem  hohen 
^cn  auf  ihrer  linken  Seite  empfängt,  haben  grösstentheils  eiue  nordwestliche 
KtfbtQDg.  Das  nordöstliclie  Ende  dieses  Rückens  zwischen  den  Zuflüssen  zur 
*^>fwi  und  Eder  f^llt  bereits  ganz  nach  Waldeck  und  Hessen,  an  welchem  auch 
U>  int  Eimelrode  betheiligt  ist.  Der  Rücken  lallt,  von  vielen  Schluchten  ge- 
'^eOt,  in  der  Gegend  von  Eimelrode  und  Neerdar  ab,  indem  sich  auch  die 
^^^^odt  der  beiden  Flussgebiete  ganz  gegen  Ost  wendet     Von   der  Gegend   von 
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Küstelherg  auR  erhält  sich  das  Land,  wenn  auch  in  lange  Riicken,  durch  die  al>- 
iliessenden  Thäler  gctheilt,  gegen  Nord  weithin  auf  sehr  bedeutende  Höhen ;  bo 
auch  der  schmale  Rücken,  welcher  das  Gebiet  der  Diemel  und  der  Rohr  von 
einander  trennt.  In  derselben  Weise  ist  die  Fortsetzung  des  Astenbei-ges  gegen 
West  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Ruhr  und  zur  Lenne  bis  in  die  Gegend  von 
Fredeburg  von  ansehnlicher  Uöhe  und  föUt  dann  in  die  Zuflüsse  zur  Ruhr  ah. 
Nahe  vor  dem  südwestlichen  Ende  trennt  sich  ein  Rücken,  welcher  die  Scheide 
zwischen  Eder  und  Lenne  in  westlicher  Richtung  fortsetzt  und  vielfach  getheilt 
in  der  Gegend  von  Oberhundem  abfällt.  Auf  der  Südostseite  setzen  sich  hohe 
Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Eder,  zwischen  der  Orke  und  Nnhne  fort. 
Zwischen  der  Nuhne  und  dem  Odeborn  und  der  Eder  bildet  sich  ein  paralleler 
Bergzug  von  Nordost  gegen  Südwest  aus,  dessen  Gipfelpunkt  die  Ziegenhelle  wi 
und  der  zwischen  Berleburg  und  Schwarzenau  gegen  die  Eder  abföllt. 

Die  Höhen,    welche   dem    Hauptrücken  angehören,    sind  in   der  Reihenfolge 
von  Nordost  gegen  Südwest  folgende: 

SchloBsberg,  östlich  von  KüRtelberg  im  Gebiete  der  Eder,  zwischen  dem 
nordöstlich  zur  Oggc  abflieRsenden  Ditelsbaoh  und  dem  Hallewasser,  Olier- 
Devon,  die  Scheide  pegen  den  Lenneschiefer  zieht  nl>er  den  westlichen 
und  die  Scheide  gegen  den  Culm  über  den  östlichen  Abhang  F.  242<? 

Kästelberg.  Haus  von  Padberg.  und  von  Kvers,  Schwelle,  auf  der  Scheide 
von  vier  nach  entgegengesetzten  Richtungen  abfliossendcn  Bächen;  der 
Ditelsbac  h,  das  Hallewasser  und  die  Orke  gehören  dem  Eder-,  der  Hille- 
bach  dem  Ruhrgebiete  an 

Grönebacher  Holz  zwischen  Kü<itelbcrg  und  Winterlierj?,  nordöstlich  über 
der  Rahrqoelle,  der  Südabhang  föllt  zur  Orke  ah 

Grönebacher  Holz,  südlicher  Rücken 

Ruhrquelle  zwischen  dem  Grönebacher  Holz  und  dem  Ruhrkopf 

Sattel  zwischen  Ruhr  und  Orke  in  der  Strasse  von  Niedersfeld  n.  Küstelherg 

Ruhrkopf 

Dnmel,  nördlich  von  Winterberg 

Sattel  in  der  Strasse  von  Winterljerg  nach  Niedersfeld,  Sclieide  zwischen 
Ruhr  und  Orke,  Nummerstein 

Winterberg,  Tbeilnng  der  Strassen  von  Olsberg  nach  Berleburg  und  nach 
Hallenberg,  Barriere.  Hans  von  Lütteke.  Strasse  vor  der  Post-Kxpcdi- 
tion  (9  Beob.) 

Sattel  zwischen  Lamelose  und  Nuhne  in  der  Strasse  von  Neu-Astenberg 
nach  Winterberg,  Nummerstein  5.71 

Nuhnequelle,  südlich  von  Winterberg 

Astenberg  (Kahle  Astenberg).  südwestlich  von  Winterberg,  auf  der  Nord- 
seits  fliesst  die  Renan  zur  Neger  (Ruhr),  auf  der  Ostseite  fallen  die 
Wasser  zur  Orke,  anf  der  Südseite  zom  Odeborn  ab  und  auf  der  Sud» 
Westseite  entspringt  die  Lenne,  der  höchste  Punkt  der  Provinz  West- 
phalen  (5  Beob.) 

Der  Astenberg  ist  sonach  nur  um  1 1 9  Fnss  niedriger  als  der  Grosse 
Feldberg  im   Taunus  und  übertrifft   die  Höhe  des  Wald  -  Erbeskopf  im 
Hochwald  um   83  Fuss.    Derselbe  ist  also  der  zweithöchste  Punkt  in  dem  t 
Rheinisch -Wesiphälischen  Berglande  und  verdiente  wohl  die  Herstellung 
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ebfi  AotficbtsthurmeB  nnd  einen  häufigeren  Besuch  rur  seiner  heimath- 

kcbM  Prorinz,  als  ihm  bisher  zu  Thei]  wird. 
Lnneqvelley  am  Wege  von  AU-Astenherg  nach  L<*ni)o platze  F.  2521 

Alt-A»tcDberg,  Kirche,  auf  der  nordwestlichen  Furtsetzung'  des  Rückens  den 

Aitciiberges  zwisclien  den  Zuflüssen  Kur  Renau  (Ruhr)  und  Kur  Lennc         2380 
AR-Asteaberg.  oberatea  Haos  2415 

UsoepÜtsa,  im  Hause  von  Hitzegrad,  Rücken  zwischen  der  Lenne  und  den 

Zttflanea  zum  Odeborn  (Kder)  2349 

NeaAttenberg,  am  Kirchthurme,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Ode- 

hon  fEder).  nahe  dem  Scheiderücken  zwiRchcn  Lenne  und  Odeborn  2080 

5fthAtlenberg,  oberstes  Haus  an  der  Strasse  2201 

Ian|;eviesey  Haus  von  Martin,  an  der  Strasse  von  Winterberg  nach  Bcrlc- 

bvg,  aof  dem  Rücken  zwischen  Lenne  und  Odeborn  2222 

Ln^rewiese,  Haus  von  Gerke,  Schwelle  2180 

Hokel^ye.  Hans  von  Dienst  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Odeborn.  südlich 
der  Strasse  von  Winterberg  nach  Berleburg  2165 

^Ihrsrktsplatz,  Einschnitt  der  Strasse  von  Berleburg  und  von  Ol»erkirchen 
Meh  Winterberg  2223 

Fanelkopf  (oder  Kmmekopf),  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Odeborn,  nahe 
4«s  Scheiderücken,  auf  der  Westseite  der  vereinigten  Strassen  von  Win- 
tfrbeig  nach  Oberkirchen  und  nach  Berleburg  2395 

UHbmie,  Hof.  auf  dem,  von  Ilomrighansen  ansteigenden  Rücken,  nahe  un- 
vr  der  Scheide  von  Lenne  und  Odeborn  21 GO 

Ton  hier  aus  setzt  der  Uauptrücken  gegen  Südwest  über  Kortmecke  bis 
AB  Möhleostück,  nördlich  von  Paulsgrnnd  am  Bache  Breisdorf  fort  und  fallt 
hsB  gegen  Wiogeshanaen  and  Aue  zur  Eder  ab.  Vom  Mühlen  stück  aus  zieht 
'u  Imber  Rücken  weiter  gegen  West. 

Die  hohen  Rücken,  welche  sich  auf  der  Nord  Westseite  der  Scheide  aus* 
^^wa,  folgen  von  Nordost  gegen  Südwest  auf  einander.  Von  Küstelberg  gegen 
^«fdott  iwiacheo  der  Itter  und  der  Hoppeke  einerseits,  dem  Hillebach  und 
■ff  Bahr  andererseits  erstreckt  sich  ein  hoher  Rücken,  der  auf  der  rechten  Seite 
f  Gienkopf  noch  die  Scheide  des  Ruhr-  und  Diemelgebietes  bildet.  Auf  dem 
r*«!  finden  rieh  folgende  Höben : 
K^naer  Stein,  nördlich  von  Hiltfeld,   Hyperitfelsen,  Scheide  zwischen  Hille. 

ZdSu»  cur  Ruhr  nnd  Hoppeke  F.  2528 

NnMvhageD.  breite  Kuppe,  durch  eine  flache  Senkung  vom  Kl.  Stinn  getrennt. 

rvisehen  HiUe  und  Hoppeke  2505 

Bofpeke,  QneUe  in  der  Neuenhagener  Heide  2380 

"«tt«!  iwitchen  Neuenhagen  nnd  Langenberg  281(> 

U>ffniberg,  Grenxe  zwischen  Wiemeringhausen.  Nicdersfeld,  Bruchhausen 
»imI  Waldeek  2549  ') 

(nur  43  Fuss  niedriger  als  der  Kahle  Astenberg) 

1)  DieK  Messung  ist  vom  Amtmann  Weddige  in  Bigge  gemacht  und  verdient 
■*^  V«!rtrauen.  als  die  älteren  Messungen  des  Katasters,  welche  die  königl.  Regierung 
'  Kmherg  mitgetheilt  hat  Diese  letzteren  gelten  die  Hoho  von  Hoppern  zu  2463  K.  an, 
'•*Pfw»  ODter  der  Beseichnung:  Grenze  von  Waldeck  und  Bruchhausen,  womit  nur 
^«ffwa  oder  Langenberg  gemeint  sein  kann,  2582  F.  Diese  letatere  Höhe  würde  nur 
-^  P-  BKdriger  als  der  Kahle  Astenberg  sein. 
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Ric'htplatx  oder  Gcriithtt^platx  auf  diM*  Grenze  des  Kreises  BriUin  und  des 
Fürst.  Waldeck,  zwischen  Gierskopf  (Uulir)  und  Hoppeke  (Diumcl)  F.  246^ 

Oehrenstcin  oder  Ohseuberg  bei  Wiemcringhausen,  zwischen  Ruhr  und  Giers- 
kopf (auf  der  Gcnoralstabs-Karte  genannt  Boverkopf;  ^^'^^ 

ßruchhauser,  Steine,  höchste  Spitze  auf  dem  Isenberge  (oder  Istenliorgc)  bei 
Bruchhausen,  auf  demselben  Rücken  zwischen  Gierskopf  und  Scbmalub. 
einem  Zufluss  der  llopixske,  trigonomotr.  23U3 

Der  höchste    Porphyrfelsen,  hervorragend   aus  dem   Lenueschiefer,  ist  der 
Feldstein,  die  Aussicht  von  demselben    reicht  bis  zu  den  .Thürmen  von  Münster. 

Barometrisch  ist  dieser  Puukt  bestioirat  vom 
Kataster  zu  F.  2333     |      von  C.  von  Oeynhausen  F.  23M 

Biunnenstcin  ein  anderer  274  Fuss  hoher  Porphyrfelsen  2199 

Isenberg  (oder  Istcnbcrg)  2250 

Isonberg,  Fuss  des  Feldsteins  2203 

Hoheschlade  im  Briloner  Wald  2329 

Vom  Langenberge  durch  das   Quellthal  der  Huppeke  getreuot  und 

zwischen  demselben  und  dem  Itterbach  erhebt  sich: 

Hegekopf  2517 

Kttelshcrg,   zwischen   Laugonberg    und   Stryck    im    Thale   dos    Itterbachs, 

N.-N.-Ü.  vom  Hegekopf  2577 

Treis  (Dreisberg),  W.  von  Schwalefcld  2517 

Der  Itterbach  entspringt  aus  zwei  Quellen  am  nördlichen  Abhang« 
des  Iloppem,  zwischen  demselben  und  der  Dieniel,  die  von  dem  nordwest- 
lichen Abhänge    des  Kahlen  Poen    oder   Grossen  Poen,   bei    Tietmaring- 
hausen  herabkommt,  erhoben  sich: 
HoppiTU  F.  2463      I      Hohe  Poen,  südliche  Kuppe  2367 

Hohe  Poen,  nördliche  Kuppe,  südöstlich  von  Stryck  2271 

llwrg,  östlich  von  Willingen  2217 

£mmel,  zwischen  Hohe  Poen  u.  der  linken  Seite  dos  Quellbachs  der  Dieniel     2302 
Kahle  Poen,  O.S.-O.  von  Emmel  2324 

Auf  der   rechten  Seite  des  Aabachs,   der  aus  der  Mulde  zwischen 
Hohe  Poen  und  dem  Emmel  hervortritt,  erhebt  sich : 
Schneeberg,  ().  von  Stryck        F.  2236  Luerberg,  südl.  von  Schwalefcld       2202 

Dommelbcrg,  zwischen  d.  Herrcnwiescr  Hammer  und  Oltlar  2262 

Laquaiberg,  zwischen  Bontkirchen  und  Stornibrnch,  gegen  die  Vereinigung 

des  Itterbachs  und  der  Diemel  abfallend.  1656 

Hagenberg  bei  Stormbruch  1514 

Auf  der  rechten  Seite  der  Dieniel  erhebt  sich: 
Osterberg,  nordöstlich  von  Usseln  2144 

Auf  der  Scheide  zwischen  Diemel  und  der,  in  die  Orke  und  VAer 
fallenden  Aar,  zwischen  Deisfeld  und  Neerdar,  liegt 

Kaienberg  IHHI) 

lind  weiter  östlich  zwischen  Rhene  zur  Diemel  fallend  und  Aar,  zwischen 
Schweinsbähl  und  Rhena 

Wildehagen  1945 

Von  Alt-Astenberg  aus  zieht  ein  bald  breiter,  bald  schmaler,  dach* 
förmiger  Rücken,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Ruhr  und  zur  Leone  gegen 
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West  bis  in  die  Gegend  von  Fredeburg    in  anBehnlicher  Höhe  fort:  hier 
fallt  derselbe  mehrfach  getheilt   gegen    die  Leise  und   einen  sehr  tiefen 
Sattelpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Fredeburg  und  Gleidorf  ab. 
Auf  diesem  Rucken  sind  folgende  Punkte  gemessen : 
Alte  Kamp,  nördl.  von  Alt-Astenberg.  auf  der  Scheide  zwischen  Ruhr  n.  Lcnne  F.  2351 
Tiefster  Sattel  in  dem  östlichen  Thcile  des  Rückens,   nahe  der  Grenze  der 

Kreiae  Brilon  und  Meschede  2091 

Sattel  zwiadien  den  Grenzsteinen  78  und  79  und  77  und  78  2225 

Sattel,  Forstgrenzstein  84  und  86  2423 

Himaa,  Forstgrenzstein  85  und  86|  grösste  Höhe  des  Rückens  zwischen  Alt- 

Astosberg  und  Fredeburg  *)  2508 

Höhe  des  Weges  von  Osterwald  nach  Obersorpe,  Wegweiser,  Grenzstein  mit 

159  und  B.  IV.  86  bezeichnet  2460 

Heitersköpfchen,   Höhenpunkt  südlich  vom  Wege,  zwischen  dem  Wege   von 

Osterwald  nach  Obersorpe  und  der  Höhe  des  Fredeburger  Waides  2410 

Vredeburger  Wald.  Höhenpunkt  am  Wege  2317 

Sundelt,   Höhe  beim   Kreuz,   nördlich  des  Weges  von  Alt-Astenberg  nach 
Fredebarg,  der  dem  letzteren  Orte  zunächst  gelegene  Höhenpunkt  2170 

Die  Höhen  zwischen  den.  im  östlichen  Theile  des  Rückens  gemessenen  Ein- 
sattelungen sind  flach  und  erheben  sich  wenig  darüber;  ebenso  sind  auch  die 
EinsaiteluDgen  in  dem  westlichen  Theile  flach  und  nicht  bedeutend  gegen  die 
gemeasenen  und  dazwischen  gelegenen  Höhenpunkte  eingesenkt. 

Mit    dem    Abfallen   dieses    hohen    und    sehr    bedeutenden    Rückens    gegen 
Fredeburg  hängt   die   sehr  tiefe  Lage  der  Wasserscheide   von   Ruhr  und   Lenne 
zwischen  Fredeburg  und  Gleidorf  zusammen,  welche 
beim  Nummerstein  3.90  der  Strasse  zwischen  beiden  Orten  und  dem  daselbst 
befindlichen  Heiligenbilde  F,  1386 

betrigt. 

Zwischen  dem  Emmelkopf  und  Kühhude  zweigt  sich  ein  ansehnlicher  Rücken 
ab,  do'  über  die  Schanze,  Grafschafter  Höhe  und  Schmallenberger  Höhe  gegen 
Niederfleckenberg  hin  abfaUt  und  die  Lenne  von  der,  bei  Niederfleckenberg  darin 
tdnmundenden  Latrop  trennt.  Der  letste  Rücken,  welcher  auf  der  Nordwestseite 
den  Hanptzug  am  Mühlenstück  verlässt  und  sich  oberhalb  der  zahlreichen  Bäche 
fortzieht,  welche,  vereinigt,  als  Westerbach  (oder  Cappelbach)  bei  Aue  in  die 
Eder  einmünden,  föUt  gegen  das  Ahlbaumerthai,  einem  Zuflüsse  zur  Hundem 
(Lenne),  ab.  Die  Wasserscheide  zwischen  Lenne  und  Eder  wendet  sich  über  die 
Roape  oder  Rüepe  aus  der  westlichen  Richtung  gegen  Süd,  sogar  gegen  Südost. 
Auf  diesem  Rücken  ist  gemessen : 

1)  Diese  Angabe  ist  nicht  allein  die  wahrscheinlichere,  sondern  auch  diejenige, 
welche  gleichzeitig  mit  den  übrigen  Punkten  auf  diesem  Rücken  gemessen  worden  ist 
aod  daher  mit  denselben  am  meisten  überciDstimmen  dürfte.  Nach  der  Mittheilung 
der  königL  Regierung  zu  Arnsberg  betragt  diese  Höhe  2629  F.  Friedr.  Hoffmann  führt 
einen  Hünenberg  bei  Bödefeld  mit  2484  F.  an.  Es  kanu  damit  wohl  nur  die  Hanau 
gemeint  sein,  da  dieselbe  auf  dem  Rücken  gerade  über  Bödefeld  liegt  und  inj  der 
ganzen  Cregend  kein  Berg  bekannt  ist,  dessen  Namen  besser  dazu  passt.  Das  Mittel 
dieser  beiden  Messungen  giebt  übrigens  2506.5  F. 
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Härdlor.  zwischon  WinpeshauBon  und  SaRlhaiisoti.  Riif  dor  Grenze  flor  Krpiw 

Wittgenstein,  Moschedo  und  Olpe  F.  2142 

Fleckenlwrger  JagdhauR  am  Härdlor  lltfil 

Hoho  Ilcssel,  Grenze  der  Kreino  Wittgenstein  und  Olpe  oberhalb  Caaimii-s- 
thal.  am  oberen  Ansja^ango  des  Westerbachs  (Rder),  xwischon  diesem  Bach«» 
der  Röspe  und  den  Zuflüssen  zur  Hundem  2179 

Am  Wich.  Scheide,  am  Fnsswege  von  Oberhundem  nach  Casimirsthal.  Sattel  2015 
Die  von  Am  Wich  nächst  südwestlich  gelegene  Kuppe  auf  der  Wasserscheide  2tß4 
Scheide  auf  der  Höhe,  Sattel  am  Fahrwege  von  Oberliundem  n.  C/asimirstbal  t98R 
Himmclkopf.  hoher  Rücken  über  dem  vorhergehenden  Sattel  auf  der  Scheide, 

einer  der  höchsten  Punkte  dieser  Gegend  2243 

Sattel  rücken  «wischen  Milchenbach  n.  dem  der  Edcr  zufallenden  Cappelbaoh    2113 
Milsenberg  fim  Kreise  Olpe),  auf  der  Scheide  zwischen   der  Röspe  (Eder) 
und  dem  natrh  Marmecke  fliessenden  Bach  (Hundcm-Lonne)  zwischen  Heins- 
berg und  Oberhundem  2062 
Zwischen  Heinsberg  und  Röspe,  die' tiefste  Einsattelung  der  Wasserscheide 

zwischen  dem  Heinsbergerbach  und  der  Röspe.  südöstl.  vom  Milsenberg       1920 
Sattel  zwischen  der  Heinsberger  Höhe  und  dem  Vorstein  1R80 

Yorstein,  unfern  des  Knotenpunktes  der  Wasserscheiden  von  Lenne.  Kder 
und  Sieg  2027 

Bei  den  sogenannten  Dreisteinen  auf  dem  höchsten  Punkte  stossen 

die  ITerrscbaften  Cbnr- Colin,    Nassau  -  Siegen,  Wittgenstein -Wittgenstein 

und  Witfgenstein-Berleburg  zusammen.  Unter  denselben  befindet  sich  nnr 

ein  alter  Stein ;  die  beiden  anderen  sind  neu. 

Höhe  des  Weges  von  Heinsberg  nach  Röspe,  auf  dem  flachen,  brcit^'n  Satt^^l 

nördlich  von  Vorstein  1875 

Rücken  zwischen  diesem  Sattel  und  dem  Milsenberg  2042 

Auf  der  Südostseite  des  Hauptzuges  bietet  sich  zuerst  der  Rücken 
dar,  welcher  aus  der  Gegend  von  Küstelberg   die  Orke   und  den  Mede- 
bach  von  einander  trennt.     Derselbe  zeigt  noch  folgende  Höben: 
Jungegrim  (Jnngegrimme),  südlich  vom  Schlossberg  bei  Küstelberg,  zwischen 
den  Zuflüssen  zur  Gelänge  und  zum  Hallebach  (Hallewasser),  Grenze  von 
Lenneschiefer  und  Ober-Devon  2437 

Winterkasten.  Rücken  zwischen  der  Orke  und  Gelänge,  südöstlich  von  Junge- 
grim und  westlich  von  Medebach,  Grenze  von  Ober-Devon  und  untere  Ab- 
thcilung  der  Kohlengruppe  (Culm)  2044 

Auf  dem  Rücken,  welcher  sich  von  Winterberg  zwischen  der  Orke  nnd  der 

Nuhne  in  südöstlicher  Richtung  erstreckt,  liegt  nordwestlich  von  Hesbom 
Rollcrberg,  auf  der  Grenze  von  Lenneschiefer  und  Ober-Devon  F.  2300 

Der  Rücken,  welcher  sich  vom  Kahle  Astenberg  in  südlicher  Rich- 
tung zwischen  der  Orke  nnd  dem  Odebom,  dann  der  Schwarzenan  und 
der  Eisoff  erstreckt,  erhält  sieb  bis  gegen  Hallenberg  hin  in  beträcht- 
licher Höhe,  wie  die  folgenden  Angaben  zeigen: 

Am  Freienstuhl    Vchmgericht)  zwischen  den  Zuflüssen  des  Osterbacbs  (Ode- 

bom)  und  dem  Ahrebach    Nuhne)  2261 

Aufm  Scheid,  Grenze  der  Kreise  Wittgenstein  und  Brilon,  gegen  Zischen       3312 
Ziegenhelle,  zwischen  dem  Ahrebach  und  kleinen,  zur  Nuhne  führenden  Bächen, 
wenig  entfenit  von  der  Scheide  gegen  die  Schwarzenau  9542 
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RdMifeii,  Hot  nahe  unter  dem  Rücken  «wischen  Osterbach  und  Schwanceuau 
gegen  die  letiten,  südwestlich  von  Ziegenhelle  F.  2110 

Heidkopf  westlich  von  Hallenberg,  rechte  Seite  der  Orke,  Grenze  von  Ober- 
Devon  und  unterer  Alitbeilung  der  Kohlengruppe  (Culm)  2 198 

Die  laletact  angeführten  Rücken  auf  der  Südweetseite  des  Uauptsuges  li^eu 
»iüoUieh  im  Gebiete  der  iCder.  Die  Entfernung  des  Hohe  Poen  von  den  Bi-uch- 
buuer  Steinen  beträgt  nahe  i'/s  Meile,  des  lleidekopfea  bei  Hallenberg  bis  zur 
Butto  iwiachen  Oberaorpe  und  Oaterwald  27«  Meile.  Der  bisher  betrachtete 
Benrk  ist  daher  sowohl  durch  seine  Ausdehnung,  als  durch  seine,  in  allen  ange- 
:iht\m  Ponkteo  2000  Fusa  übersteigeude  Höhe  sehr  ausgesseichnet.  Das  arithme- 
üacbe  Mittel  der  angeführten  70  Höhenmessungen  ergiebt  228B  Fuss,  wenig  ver- 
cbiedeo  von  dem  Mittel  aus  dem  Maximum  und  Minimum  vou  2318  Fuss.  Die 
«te  Mitteizahl  dürfte  ungef&hr  die  mittlere  Höhe  des  Bezirkes  mit  Ausschluss 
'js  Thakuischnitte  darstellen.  Dieselbe  ist  um  52  Fuss  geringer  als  der  höchste 
■j^ibpankt  der  Eifel  (Hohe-Acht  2340  Fuss),  der  nur  in  einem  spitzen,  auf  einer 
>^jci(  von  2104  Fttss  Höhe  aufgesetzten  Kegel  besteht. 

DieJ6DJge&   Punkte    in    den    Thaleinschnitten,    welche   als   die  Basis   dieser 
«Mtendeo  Berganschwellung  betrachtet  werden  können,  sind  voi'^KUgs weise  foi- 

Mde: 

KuüDöoduDg  der  Schmaloh  in  die  Hopi)eke,  unt  den  Bnichhausor  Steinen  F.  1421 

ttTKUuuiienf  Haus  vou  Joh.  Ilaufland  13GG 

Ufennghausen,  Haus  von  Deimel,   im  Thale  der  Gierskopf  iiiitorhalb  der 

BruckhauKr  Steine  1232 

MJ-ringliAasen,  südwestliche  Plintc  dor  Mühle  von  Ph.  Stein  1182 

N^edenfeld,  Spiegel  der  Ruhr  au  der  Brücke  1019 
Krvdcbiirg,  Kirche^   an  der  Vereinigung  derFrett^rt  nnd  dt*9  Sc^limiedingh- 

Wcha  zur  Leise,  Zufluss  xur  Wenuc  (Ruhr)  137H 

WesOeid,  Lenneapiegel  1483 

^^ckiuUeaberg,  Leunespiegel  au  der  oberen  Brücke  *)  11  lü 

^'iOfeikauflen,  Haus  von  Schulz,  an  der  Ihrige  1380 

^<^riebafy,  Schlosshof,  am  Abhänge  des  Odebomthales  1405 

KMmbad,  am  Hause  von  Schneider,  mittlerer  Wasserstand  der  Kder  1254 

Viifftakansen,  Haus  von  M.  Püse  im  Thale  der  Eisoff,  Culoi  1301 

^UUeabeiy,  Kirche  im  Thale  der  Nuhue,  Flötzleerer  1298 

llalebMh,  Fau  des  Kirchthiirma  im  Thale  des  Medcbachn,  Cuhn  1242 

Hi^Ucb,  Haus  von  Gramer,  Schwelle  1222 

Rohr,  LfCnne  und  Kder  zeigen  für  die  in  Betracht  kommenden  Tiefpunkte 
*^  gWiehe  Höhenlagen.  Einige  mittlere  Punkte  aus  diesem  Bezirke  sind  hier 
*<d  aoznfahren,  um  das  Bild  von  der  Oberflächenbescbaffenheit  desselben  zu 
"TvoüsOiidigeo. 


l)  Diese  Angabe  verdient  mehr  Vertrauen,  alu  dio,  von  der  Königl.  Regierung  xu 
^'i))«n(  nitgetbeilto  vou  1145  F.  Eine  ältere  Augulie.  von  Fr.  Hufi'mann.  welche 
-^^  Ut4e  «ttf  1216  F.  netzt,  ist  entsrhietlen  zu  hoch. 
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Hiltfeld,  am  Hanse  von  Sanger,  im  Hillothalo  unt^^rhalb  KfisielherK  F.  1882 
Kreuzberg,  Kapelle  bei  Medebacb  1618 
Glindfeld,  Kloster  bei  Medebacb  1302 
Glindfeld,  Garten  der  Oberförsterei  1294 
Müblc  bei  Glindfeld,  Spiegel  der  Gelänge  1262 
Winterkasten,  Hof  im  Tbale  am  Jungholz  bei  Medebacb  1449 
Gelänge  (oder  Gengcllmch)  am  Wege  von  Medebacb  nach  dem  Hofe  Win- 
terkasten 1163 
Auf  der  Halle  bei  Medebacb  1701 
Klkeringbausen,  Spiegel  der  Orke,  ostlich  von  Winterberg  •)  1490 
Günnighauser  Mühle  (oder  Grund)  zwischen  Winterlwrg  und  Zusehen  1801 
Zusehen  an  der  Einmündung  des  Ahrobachs  in  die  Nuhne  1581 

An  dem  Odeborn,  der  an  dem  Rdcken  zwischen  dem  Kable  Asten* 
berg  nnd  dem  Freienstuhl  entspringt   nnd  nach  Berleburg  abfliessi,  bei 
Hauraland  in  die  Eder  einmündet,  liegen  von  oben  herab: 
Mollscifen,  Haus  von  Wagner  F.  1990  Schüllar,  Haus  von  Dickel  1471 

Wcmlingbausen,  Haus  von  Behl.  an  der  Schwarzenau,  nahe  oberhalb  ihrer 

Einmündung  in  den  Odeborn  1392 

Lause,  Strasse  im  Tbale  des  Odeborn  oberhalb  Berleburg  1319 

Nahe  an  dem  Rücken  zwischen  dem  Odeborn  nnd  der  Schwarzenau  liegt : 
Dambsch,  Strasse,  südöstlich  von  G irkhausen  1625 

Kisselbach,  Haus  von  Dickel,  nordöstlich  von  Wcmlinghausen  1705 

An  dem  Rücken,  welcher  von  der  Ziegonbelle  zwischen  der  Schwar- 
zennu,  dem  Odeborn  und  der  Eisoff  gegen  die  Eder  zwischen  Ranmland 
nnd  Schwarzennn  verläuft,  liegen: 
Teich  bei  ('h^istiansock  zwischen  Wcmlinghausen  und  FUsofl'  1935 

Hrüchnr  Hof,  südwestlich  von  Christianseck  1945 

Jn  dem  Tbnle  der  ElsofF  nnd  an  deren  Zuflüssen  finden  sich : 

Wnndertbausen.  Haus  von  Strackboin  I65(> 

Diedenshauscu,  Haus  von  Beitzel  1470 

(rarsbacb.  Weg«  Thal,  welches  bei  Altershauseu  in  die  Eisoff  einmündet  1659 

Heller,  Hof,  Weg  über  Schwarzenau  1495 

Schwarzenau  an  der  Brücke,  mittlerer  Stand  der  Eder  1147 

Eisoff,  Haus  des  Forstverwalters  Müller  11G5 

Weiter  gegen  Ost,   auf  der  rechten  Seite   des  Odeborn,  sind  noch 
einige  Punkte  anzuführen: 
Hom ringhausen,  Weg  im  Tbale  der  Lause,   welche  bei   Lause  in  den  Ode- 
born einmündet  148<) 
Paulsgrund,  Weg,  am  Ausgange  des  Thaies  des  Baches  Breistiorf,   welcher 

bei  Schmaleubergerhaus  in  die  Eder  mündet  1498 

Schmalenbergerhaus  an  der  Eder  1319 

Ihrige,  Hof,  an  der  Ihrige  oberhalb  Wiugeshau8en  südöstlich  vom  flärdler       1654 

Uaellbesirk  der  Eder,  Sieg  und  Lfthn. 

Der  Quellbezirk  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  erreicht  weder   die  Höhe,   iu»ch 
die  Ausdehnung  des  Bezirks,    in   welchem    die   Lenne,  Ruhr   und    IHemel   ihren 

1)  Diese  Angal>e  ist  wahrscheinlich  zu  niedrig. 
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rnpnmg  nehmen.  Der  höchste  Punkt  desselben,  der  ßarenkopf,  zwischen 
^tümel  and  Richstein  bleibt  um  nichts  weniger  als  445  Fass  gegen  den  Asten - 
brrg  xnrdck.  Dagegen  ubertriflt  er  die  beiden  höchtsen  Punkte  des  Westerwaldes, 
die  Fmchskttute  und  den  Saalberg  (Sakburgerkopf).  Derselbe  liegt  südlich  von 
i«n  sadweatlichen  Ende  des  Räckens,  welcher  die  Zuflösse  der  Eder  and  der 
slimdeni,  einem  Zuflüsse  zur  Lcnne,  von  einander  trennt,  dem  Hohe  Hessel,  ober- 
ialb  Casimirstha].  Die  Verbindung  beider  Anschwellungen  bildet  die  Wasser- 
•rbcide  zwischen  Lenne  und  Kder  voh  dem  Milsenborg  bis  zum  Vorstein  nnd 
Bjrhkelle,  von  deren  Westseite  die  Wasser  nicht  mehr  der  Lenne,  sondern  der 
^f^  za  laafen.  Es  geht  hieraus  hervor,  dass  beide  Bezirke  wenig  von  einander 
.'»troot  sind  und  durch  hochliegende  Gegenden  verbunden  erscheinen,  die  aber 
ich  dnrch  vielfach  eingeschnittene  Thäler  einen  einfachen  Zusammenhang  ver 
rT«  and  in  denen  kein  Rücken  mit  bestimmter  Richtung  hervortritt. 

Die  gruaste  Erhebung  dieses  Bezirkes  liegt  auf  dem  Wassertheiler  ;zwischen  Eder 

niiLahn,  zwischen  Emdtebrfick  und  Feudingen  und  zwischen  Sassenhausen  und 

^'ispkof.  io  einer  nahe  west-östlichen  Richtung.      Von    hier  geht  dieser  Wasser- 

'■^W  weiter    gegen  Ost,   verlässt  den    Kreis  Wittgenstein,    setzt   sich    in    dem 

^■Biclien  Hinterlande  zwischen  Ilatzfeld  und  Biedenkopf  fort,     nähert   sich  der 

ikt  swisehen  Hatzfeld  und  Battenberg  bis  auf  die  Entfernung  von  300  Ruthen 

»1  tritt  hier  bei  Leisa  in  geringer  Hohe  aus  dem  ßerglande  in  das    Hügelland 

.^.    Andererseits  geht  der  Wassertheiler  zwischen  Eder   und    Lahn    von  dem 

*▼<<«  Ponkte  zwischen  Erndtebrück    nnd  Feudingen    ans  in    südlicher  Richtung 

j-jm  die  Siegqnelle:     die  Höhen  sind  hier  nicht  so  beträchtlich,    wie  auf  dem 

'  fhergeheodcn    Zuge.       Hier  liegt   der   Knotenpunkt   der   Scheiden    von    Eder» 

\jhn  and  Sieg.     Die  Scheide  der  Sieg  hat  in  dieser  Gegend  eine  Richtung  von 

Ncrdvest  gegen  Südost.      Höhere  Punkte  reichen  zwischen  Eder  und  Sieg  noch 

9  in  die  Gegend  von  Lfitzel  gegen  Nordwest    und  ebenso   gegen  Südost  bis  in 

i^  G^end  von  Heiligenborn.      An    dieser  Stelle    wendet   sich   die  Scheide    der 

^•^  in  einem  rechten  Winkel  gegen  Südwest.   Dieselbe  liegt  auf  einem  bestimmt 

«•K^esprocIieneQ  Räekeu,  von  dessen  Südostseite  die  Wasser  der  Dill,  dem  grösstcn 

/Adojae  der  Lahn  zufallen.      Derselbe  erhält  sich  anfanglich  noch  auf  einer  be- 

'^.t4*Qdeo  Höhe  bis    in  die  Gegend  von  Hainchen  und  Rittershausen,    fiillt    aber 

'«an  gegten  die  KaLteiche  hin  mehr  und  mehr  wellenförmig  ab.      Von  der  Kalt- 

*-.che    ans    wendet   sich    die  Scheide    zwischen  Sieg    und  Dill    ganz  gegen  Süd, 

•  Akieiid  der  Rucken    in    südwestlicher  Richtnng    gegen   die  Heller   bei   Rnrbach 

>*'fiiiU      Die  höhere  Anschwellung  des  Quellbezirkes   der  Eder,  Sieg    nnd  Lahn 

<  iadnrch  umschrieben  nnd  werden  die  weiteren  Stufen  und  Rücken,  welche  sich 

^  das  Innere  ihrer  Gebiete  verbreiten,  bei  dem  Berglande  näher  betrachtet  wer- 

^^     Der  westliehe  Theil  dieses  Gebietes  gehört  dem  Unter- Devon    au,    in    wel- 

»«  aach  die  Quellen   der   drei  Flüsse  liegen.      Der  östliche  Theil    wird   vom 

•♦-T-lleTon  eingenommen,   dem  sich  die    untern  Abtheilungen  der  Kohlengruppe 
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Cuim  und  Flotzleerer  anschliessen.      Der   höchste  Gipfel  dieses  Gebietes  besteht 
aus  Culm.     Die  höchsten  Punkte  in  diesem  Gebiete  sind: 
Barenkopf,  auf  dem  Rücken  zwischen  Eder  und  Lahn,  swischen  Stünsel  und 

Riobsteiut  Culm  F.  2147 

Horst,  nordwestlich  von  Barenkopf  und  südöstlich  von  Sassenhausen,  auf 

demselben  Rücken.  Culm  2088 

Kpschloh  (oder  Ebschloh)  zwischen  Erndtebrück  uud  Feuditigcn,  südöstlich 

der  Strasse  zwischen  der  Benfe  und  der  Feuding  2124 

Pfaffenhaiu,  nördlich  von  Lützel,  zwischen  den  oberen,  nordwestlichen  Zu- 

Aussen  zur  Eder  20811 

Ueiligenborn,  Haus  von  Gerhard,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Else,   welche 

unterhalb  Feudingen  in  die  Lahu  einmündet,  nahe  der  Scheide  gegen  die 

Zuflüsse  zur  Sieg,   wahrscheinlich  der  höchste  bewohnte  Ort  in  diesem 

Bezirke 
Welschegeheeg,  195  R.  südöstlich  von  Heiligenborn,  der  Grenze  vom  Kreise 

Wittgenstein  und  vom  Dillkreise  nahe,  zwischen  der  Else  und  den  Zuflüssen 

zur  Benfe,  Gipfelpunkt  der  Gegend 
Jagdberg,  Grenze  vom  Kreise  Wittgenstein  und  vom  Dill  kreise  zwischen  den 

Grenzsteinen  Nro.  77  und  78,  südöstlich  von  Heiligenbom,  auf  der  Scheide 

zwischen  den  Zuflüssen  zur  Benfe  und  zur  Dill,  wo  sich  dieselbe  vou  der 

Scheide  zwischen  Sieg  und  Dill  trennt  2074 

Ahlertsberg,  zwischen  Benfe  und  Ditzeroth,  auf  der  rechten  Seite  der  Benfe, 

im  Gebiete  der  Lahn,  Ober-Devon  2081 

Alteburg,   zwischen  Afholderbach  und  Obemau,  auf  dem  Rückeir  zwischen 

der  Netphe  und  der  Obernau,  Zuflüssen  zur  Sieg,  welcher  sich  der  Scheide 

in  der  Nähe  der  Lahnquelle  anschliesst,  walunchoinlich  der  höchste  Punkt 

innerhalb  des  ganzen  Sieggebietes  2ti2t5 

Diesen  höchsten  Punkten  in  dem,  der  Betrachtung  unterliegenden 
Gebiete  folgen  die  nächstsiehenden  auf  dem  Rücken  zwischeu  Eder  und 
Lahn  au  dessen  Abhäugeu  von  Ost  gegen  West  und  dann  g^gen  Süd 
liis  zur  Siegquelle: 

Hohestift,  (oder  Hahnstift),   zwischen  Bettelhausen  an  der  Eder  und  Rieh- 

stein,  auf  dem  von  der  Scheide  gegen  dieEder  hin  laufenden  Bücken,  Culm  18^2 
Harfeid,  Hof,  Weg,  nahe  dem  Rücken  oberhalb  Richstein,  Ober-Devon  18ü4 

Hülshof,  Weg  an  dem    oberen  Ausgange  einer,   zur  Lasphe  sich  senkenden 

Schlucht,  südöstlich  von  Harfeid  auf  der,  der  Lahn  zufallenden  Seite  des 

Rückens  1U41> 

Neiutel,  auf  dem  Rücken   zwischen  der,  der  Lahn  zufallenden  Lasphe  und 

dem  Puderbach  gegen  Lasphe  hin  1820 

Sassenhausen,  Haus  von  Bald,    im  oberen  Thale  des  Dotzbach,  nahe  untor 

dem  Rücken  gegen  die  Eder  hin,  Ober-Devon  17U1 

Saasenkopf,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Dotzbach  und  dem  Grundbacb, 

welcher  gegen  Raumland  zur  Eder  zieht,  Ober-Devon  1917 

Stünzel,  Haus  von  Röppel,    am   oberen   Ausgange   des  Lasphe thales,   nahe 

unter  dem  Scheiderücken,  Ober-Devon  1873 

Fosnackon,  Jagdhaus,  am  oberen  Ausgang  der,  bei  Sassmannshausen  au  der 

Lahn  mündenden  Schlucht,  Ober-Devon  1771 

Drehbach.  Huf,  Weg,  nahe  dem  Rücken  westlich  von  Stüuzel,  Uljer-Devon  187b 
Weideuhausen,   Haus   von    Richxteiu.    iui    Thale   dea   (jruudbach    unterhalb 

Drehbach,  Ober-Devon  iü02 
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Suhl  ßaos  TOD  W^>er,  westlich  von  Drehbach,  anf  dem  Scheiderücken  swi- 
mkea  dem  liaxbach  und  der  Rinthe,  Ober-Devon  F.  1881 

Löiutnith,  Hans  von  Sassmannahaosen,  zwischen  der  Rinthe  und  der  Fen- 
ding.  Trennung  der  Strasse  von  Emdtebrück  nach  Berleburg  und  nach 
iMifbe.  Lenneschiefer,  nahe  der  Scheide  von  Ober-Devon  1 846 

RaBUDeWberg.  Scheiderücken  zwischen  Leimstruth  und  Epschloh.  nordwest- 
heh  TOD  Amtohausen,  die  Wasser  Unfen  westlich  zur  Eder  nach  Erndte- 
brfick,  sodöttlich  zur  Feuding  (Lahn),  Unter-Devon  1938 

SuiiB«]^  nordwestliche  Fortsetzung  vom  Rammeisberg,  zwischen  Emdtebrück 
uwi  Schameder,  fallt  gegen  West  zur  Eder  ab  179G 

Der  RückeD,  welcher  von  Leimstruth  zwischen  der  Rinthe  und  dem 

Bick  Too  Schameder  sich  gegen  die  Eder  nach  Aue  erstreckt  und  zwi- 

9.ia  Emdtebrfick    und  Bergfaausen   von    derselben  umflossen  wird,   hat 

•«ti  im 

"tnaeh  (oder  Beistenberg),  nördlich  von  Birkelbach.  gegen  West  unmittel- 
■r  Eder  abfallend,  Lenneschiefer  1996 

'x   Dazwischen  sind  noch  folgende  Punkte  anzugeben: 

BiUp,  Haas  von  Henk,  nordöstlich  von  Leimstruth,  nahe  unter  dem  Rücken 

■a  oberen  Anfange  eines  Zuflusses  zur  Rinthe,  Lenneschiefer  1593 

^the.  Strasse,  an  dem  Bache  gleichen  Namens,  der  Berghausen  gegenüber 

ü  die  Eder  einmündet,  Lenneschiefer  1436 

ü^HBKhkr,  Haas  von  Achenbach,   an   demselben  Rücken  wie  Rinthe,  aber 

•B  dem  entgegengesetzten  Abhänge  gegen  den  Grundl^ach,  Ober-Devon, 

Scheide  des  Lenneschicfers  1517 

V^ibteb,  Hans  von  Born,  westlich  von  Bälde,  an  dem  Ausgange  eines  an- 

<i^ren  Zuflusses  zur  Rinthe,  Lenneschiefer      ;  1576 

.V-bIbaeher   Höhe    am  Wegweiser,    nordwestlich   von    Mehlbach,   auf    dem 

ßüeken  gegen  das  Thal  von  Schameder  1676 

^binxtier,  Haus  von  Wayand.  an  dem  unterhalb  Emdtebrück  in  die  Eder 

HDmandenden  Bach  1616 

iitrkdehl,  Haus  von  Grewe.  nördlich  von  Schameder,  an  einem  dem  vorigen 

puillelen  Bache  1599 

H:rk«4bach,  Haos  von  Kaiser,  unterhalb  Birkefehl,  an  demselben  Bache  1501 

^ndtebröck,  Haus  von  Utsch.  Kataster-Bureau,  im  Kderthale  1600 

>^viiifbdorf.  Eder,  mittlerer  Wasserstand  1442 

WooflMlorf,  Haus  von  Kocher  1495 

^«fiwTröeken,  zwischen  der  Eder  und  der  Zinse.  westlich  von  Womelsdorf       1913 
Z*ose.  Hsiis  von  Hassler,  im  Thale  der  Zinse  1672 

^"pfchenhof.  Weg  an  dem  der  Eder  zugewendeten  Abhänge  des,   an  der 

Bilspe  endenden  Zinserrückens  1520 

Aof  dem  R&cken,  welcher  die  Sieg  von  der  Eder  und  Lahn  scheidet, 

'zvn  von  Nordost  g^en  Südost: 

''iBtberg.  Hof,  nordwestlich  von  Lützel  1869 

-^'«ttU  an  der  Strasse  von  Hilchenbach  nach  Emdtebrück,  Haus  von  Klein      1746 

*]  '^  der  Strasse  zwischen  Lützel  und  Afholderbach  1729 

Lahnquelle  1852 
Stiegelburg  (Slichelburg)  west- 
lich der  Lahnquelle  1921 

10 


^^rifuelle 

F. 

1686 

VitqqeUe 

1855 

''^W8llaeb,   Strasse 

östlich 

4-r  Siqfquplle 

1883 
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In  der  Nähe  der  Ederqnelle  entspringt  die  ßenfe,  welche  ah«i' 
g^en  Ost  abfliesst  und  bot  Erndtebrück  in  die  erfitere  «nninündet.  Auf 
der  Hnken  Seite  der  Benfe  liegt:  . 

Benfe,  Haus  von  Stöcker  F.  1801      !     S<;hürmaiin8hof,  Weg  F.  I<i23 

Ludwigseck,  Weg  1661 

Auf  dem  Rücken,  welcher  von  der  ISderqaelle  gegen  Südwest  sich 
in  das  Sieggebiet  zwischen  Obernau  und  Niiuholz    nach  Rrauersdorf  er- 
streckt, erhebt  sich 
Schmidthain  lh(4-l 

Dieser  Bergrücken  liegt  der  liuhor(>n  Alteburg  gegcniilier  auf  der 
linken  Seite  der  Obernaq. 

An  dem  Rücken,   welcher   sich  von  der  Lahnquello   zur  Siegquolle 
und  weiter  gegen  Nord  nach  Kpschloh  erst  rockt,  liegen  an  dt>m  östlichen, 
der  Lahn,  dann  der  Feuding  zugewendeten  Abhänge  folgende  Orte: 
Welschgehäu,  Weg  F.  1676  AuguatculM»rg(odorAiigii8tonlior) 

Glashütte,  Haus  von  KraR  1406      1         Strasse  147<> 

Volkholz,  an  der  Mühle  1386       ,     Weide  am  Klaiishaus,  Wofr  \4\M 

Rückershausen,  Haus  von  Woyand,  an  oiiiem  ZufluBs  dor  Feuding  138H 

01)emdorf,  Haus  von  Hermes,  ebenfalls  an  einem  Zufliiss  zur  Feuding  i:^52 

Amtshausen,  Haus  von  Wolf,  au  der  Foudiug  unter  dem  Rammelslierge  1479 

Rüppefshausen.  Haus   von  Strenger,  an  der  Feuding  1382 

Steinbach,  Haus  von  Kölmershaus,    in  einem  Seitenthale  des  lAxbndi,  der 

in  die  Feuding  mündet  1448 

Feudingen  an  der  Brücke,  Lahnspiegel  12^5 

Feudingerhütte,  im  Lahnthale,  Strasse  1215 

Weiter  ist  noch  zu  erwähnen: 
Holzhausen,  zwischen  Steinbach  und  Fosnackcn,  Haus  von  David  1-149 

Zur  Ergänzung  der  bereits  angeführten  Tleipunkte  dient: 
Sassmaunshausen,  Forsthaus,  an  der  Lahn«  Olier-nevon  1141 

Lasphe,  an  der  rothen  Brücke,  Lahnspiegel  l4Nir> 

Wittgenstein,  Schloss,    auf  dem   schmalen  Bergrücken  /.wischen   Ijahn    und 

Lasphe,  Ober-Devon  151*) 

(trenze  des  Kreises  Wittgenstein  und  des  Hinterland-Kreises.  Lahnspiegel. 
unterhalb   Niederlasphe.    Scheide  von  Ober-    und    Unter-Devou   (Wissen- 
bacherschiefer) 114*1 
Friedricbshammer,  Strasse  im  Banfethale                            ,                                   1079 

Auf  der  rechten  Seite  der  Lahn  finden  sich  noch  folgende  Höhen: 
Lindenfrld,  Haus  von  Klaas  auf  der  linken  Seite  der  'Else,  welche  von  Hei- 
ligenborn herabkommt  und  bei  Feudingerhütte  in  die  Lahn  eiumündet  1574 
Bemshausen,  Haus  von  Frank,    an  einem  Zuniisse  der  Banfe,  welcher   vom 

Jagdberge  herabkommt  1364 

Fischelbacb,  Kirche,  nahe  unter  dem  Rücken   zwischen  Banfe  und  Dill,  wo 

die  Grenzen  von  Westphalen  und  Hessen-Nassau  zusammenstosseii  1371 

Banfe,  Haus  von  Putze,  Strasse  im  Thale  der  Banfe  llGLi 

Herbertshausen,  Hans  von  Schneider  im  Thale  der  Banfe  i  15'J 

Hc^sellMich,  Kapelle,  an  einem  Zuflüsse  zur  Baufe  1444 

Hesselbnclier  Mühle  au  der  Banfe,  mittlerer  Wasserstand  V2il2 
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DitMfotii,  Siraase  in  einer,  in  die  fianfe  bei  Friedriohshütte  einnrandenden 
Schlacht,  Ober-Devon  F.  1651 

"^j  ivitxkopf  (oder  Arme  Mann).  Kwiscben  Hesselbach  und  Ditzeroth,  Rücken, 
«ekhfr  gegen  Kord  zu  dem  Ablertsberge  ansteigt,  Ober-Devon  1946 

Virtholxkopfchen,  zwischen  Banfe  und  Frietlrichsbütte.  nördl.  vom  Ahlerts- 
lienre.  OberDeron  \99\) 

In  der  Fortnetsnng  des  Rflckens  von  Heiligenböm,  in  dem  sud- 
tr<(t]ichw  TbeSe  dee,  hier  stn  betrachtenden  Gebietes,  finden  sich  fol- 
ende  Hohen,  welehe  sieh  den  zuletzt  angeführten  anschliessen : 

*"  •bl  fiwf  von  Watzi^,  anf  dem  Rücken,  welcher  vom  Jagdberg  aus  gegen 
""iii  swisehen  dem  Fischelbach  (Banfe-Lahn)  und  dem  fibersbach  (Dietzholz- 
M}  verlauft  1778 

r<kw&li),  390  R.  nordwestlich  von  Mandeln  an  der  Kreisgrenze,  zwischen 
<lr«  Grenzsteinen  Nro.  26  und  27,  zwischen  dem  Fischelbach  und  den 
VrGD  ZaflOssen  zur  Dietzholz  1877 

>c.ii{«rain,  390  R.  nonlwestlich  von  Mandeln,  Grenzstein  Nro.  22  1806 

>  Haöll  (im  Dillkreise),  zwischen  Heiligcnliorn  und  Ritterahausent  zwischen 
i-fi  Zuflüssen  zum  Kbersbach  im  Dillgebieto.  uufi^rn  des  Scheider uckens 
.**?(«  die  Sieg  1976 

''(mrsU,   Grenzstein   Nro.  86.    845   R.   nordwestlich    von  Rittershausen     1871 
iLsdK-rh^e.  südwestlich  v.  Ileiligonbom.  zwischen  Ilainchon  und  Ritters* 
bttsen,  auf  dem  Scheiderocken  zwischen  Dill  u.  Sieg,  Grenze  des  Kreises 
"""^n  Qnd  des  DÜlkreiiies  1869 

^•M-m  Stop|>c1haiu.   980  R.  westlich  von  Rittersimiisen  1876 

^»Wite.  520  R.   nordostlich  von  Rittershausen  1868 

Ji'Bkrnwsld  (im  Dillkreise),  zwischen  Rittershausen  und  OfTdilln,  südöstl.  von 
'>r  iUiocherhiilie.  Rücken  zwisclien  der  Dill  und  dem  Ebersbach  1758 

'  •('-'rjr  ((»der  Stirn),  südwestlich  von  Haincherhöhe  auf  dem  Scheider ückeu 
'Ai^rhi?«  Dill  lind  Sieg,  Grenze  des  Kroisos  Siegen  und  des  Dillkreises, 
.»iv»hen  Offdillu  und  Gernsdorf  1805 

Von  hier  aas  sinkt  der  Wassert  heiler  der  Sieg  und  der  Dill  unter 

**'*FcM  herab  und  zeigt,  dass  hier  die  Ani^chwellung  des  Quellgebietes 

^»n?  nn^  lAhn  vollständig  in  die  gewölinliche  Höhenlage  des  Berg- 

'  i*^  iibergegangen  ist,  welches  der,  weiter  unten  folgenden  Betrachtung 

ikna  CÜlL     Der  Abfall  des  Scheiderückeus  gegen  Südost  in  das  Dill- 

''<  «i^ebt  sich  sehr  bestimmt  aus  der  Lage  der  folgenden  Orte : 

''tn^fln.  Kapelle,  Schwelle,    im   oberen  Theil  des   Diotzholzthales,    südlich 

•n  Titchelbach  1120 

iHcaer  Pankt   liegt  251  Fnss   tiefer  als   Fischelbach,  700    Ruthen 
0  entfernt,  während  sich  der  Rücken  der  llessenburg  dazwischen  erhebt. 
'^tiTihaaten,  Kapelle,  Schwelle,  am  oberen  Ebersbach  1172 

''*Mi-£benhaeb,  Kapelle,  Schwelle,  in  demselben  Thale  weiter  abw&rts  1057 

'^»rrdüUn.  Schule,  Schwelle  978 

Hohe  WesterwMd. 

Die  tiefe  L4ige  der  Scheide  awisohen  dem  Dill-  und  Sieggabieta,  welche  so- 
">  Waerkt  worden  ist,  und  welche  am  meisten  zwischen  Uaiger  und  Burbach 
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hervortritt,    trennt  die    Anschwellung   in  dem  Qnellbesirke  der  Eder,  Sieg  and 
Lahn  von    der  Hochfläche    des  Westerwalde»,    welche    südwestlich  von  derselben 
sich  erheht.    Diese  Hochfläche  steht  an  llöhc  der  Gipfelpunkte  dem  vorhergehen- 
den Bezirke  um  etwa  124  Fuss  nach,   erreicht  aber  auch    nicht  die  Aosdehnang 
desselben.     Sie  nmfasst  dagegen  ansehnliche  Flächen  Torfmoor  und  Weideplntze. 
auf  denen  die  Bäche  ihren  Ursprung  nehmen,  welche  durch  die  Heller,  liesonderH 
die  kleine,  schwarze  und  grosse  Nister  der  Sieg,  durch  den  Wetterbaeh,  Wioier- 
hach,  Aubach  und  Rehbach  der  Dill,    durch    die  Ulm    und   den  LöhnbergerlMcli 
unmittelbar  der  Lahn^  endlich  durch  den  Lasterbaeh  und  Holsbach   der  Elb  zu- 
fallen«    Die  Länge  dieser  Hochfläche  beträgt  von  Burbach  an  der  Heller  bis  ge- 
gen Arbom  an  dem  Löhnbergerbach  in  der  Richtung  von  Nordnordost  g^en  Sud- 
südwest 2%  Meilen ;     die  Breite  von  Breitscheid  bis  Emmrichcnhain  1  '/^  Meile. 
Gegen  Nord  fallt    diese  Hochfläche    schnell    in    das   Gebiet  der  Heller    ab   und 
nimmt  an  der  allgemeinen  Höhenlage  des  Sieggebietes  Theil,  ebenso  wie  sie  sich 
auch  von  dem  Bezirke  der  Siegquelle  aus  gestaltet.      Der  Abfall    gegen  die  Dill 
hin,  zwischen  dem  Hickengrund  und  dem  Rehbach  ist  durch  eine  Menge  kleiner 
Thäler   und  Schluchten    in    schmale  Rücken   und  Kuppen    vielfach  getbeilt,   die 
kaum  die  durchschnittliche  Höhe  des  Bei^landes    erreichen.      Von  Südost   gegen 
Süd  hin  gestaltet  sich  der  Abhang  der  Hochfläche  immer  allmähliger  und  sanftei 
bei    sonst   gleichbleibender  Beschaffenheit  ausgedehnter  Feldrücken  von  einzelneti 
Rücken,  Kuppen    und  Kegeln    unterbrochen,    der    von  Merenberg   und  Hadama] 
an  in  das  Limburger  Becken    übergeht.      Gegen  Ost  dehnt  sich  eine  Höchflöch« 
in  einförmigen  Rücken  zwischen  den  tiefer  einschneidenden  Thäler    in  der  allge 
meinen  Flöhenlage  des  BerglandeS    weit    aus   nach  Hachenburg    und    Montsbaai 
Der  Unterschied,   den  die  geologische  Beschaffenheit  des  Landes  in  seiner  Olter 
fläche   hervorruft,    tritt  hier   recht   klar  hervor.      So  weit  das  Unter-Devon  di 
Oberfläche  bildet,    zeigen   sich   die   abgerundeten  Rücken  mit  vielen,  steil  eingiF 
schnittenen  Schluchten,    während    die    basaltischen  Gebilde  flache,    breite  TIimIc 
zwischen  den  kuppenförmigen,    niedrigen  Felsrücken  darbieten,    über  welche  hic 
nur  einzelne,  steilere  Kuppen  erheben. 

Diese  sanfteren  Abdachungen  der  Hochfläche  gegen  Süd  und  Ost  tra^t 
ebenfalls  noch  weit  hin  gegen  die  Lahn  und  den  Rhein  den  Namen  des  Wtwto 
waldee  und  die  bedeutende  nordöstliche  Anschwellung,  welche  hier  zunächst  b 
trachtet  wird,  erhält  die  passende  Bezeichnung  des  Hohen  WesUnwaldes,  ilhnlii 
wie  bei  der  Eifel  auch  die  Hohe  Eifel  ausgezeichnet  wird.  Weiter  nnten  bei  de 
Berglande  werden  die  G^ensätze  zwischen  den  niedrigen  Hohen  an  der  uoie 
Nister  und  am  Wiedbache  und  den  hohen  Rücken  ao  der  unteren  I^ahn  and  g 
gen  den  Rhein  hin,  welche  sich  auf  der  Ostseite  des  Westerwaldes  erheh« 
näher  betrachtet  werden.  Der  Hohe  Westerwald  dehnt  sich  nur  üljer  einen  kl« 
neu  südlichen  Theil  des  Kreises  Siegen  und  den  östlichen  Theil  des  Krei« 
Altenkirchen  aus.  Derselbe  reicht  nicht  bis  in  den  nordest  liehst  en  Tlieil  <] 
Kreises  Wetzlar  hinein,  welcher  gegen  die  IhU  und  Lahn  abflillt. 
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Dtfwlbe  gehört  zum  bei  weiteoi  grÖHBten  T heile  dem  Regieraogsbezirke 
A':riliadfo  (Nassau)  an.  Schon  aus  dem  Vorhergehenden  ergiebt  sich,  dass  über 
if  höch&ieii  Punkte  dieser  Aiiach wellung  die  Wasserscheide  zwischen  Dill  und 
\:44-i  —  oder  Labu  und  Sieg  furizieht.  Sie  reicht  gegen  Nord  zwischen  Dill 
.si  üfller,  von  hier  gegen  Ost  zwischen  Heller  und  Nister.  Gegen  Süd  zieht 
t  in  Gebiete  der  Lahn  zwischen  Ulm,  Löhnbergerbach  einerseits,  und  den  Zu- 
'\sua  der  Hlb  andererseits  und  endet  hier  vielfach  gespalten  zwischen  den  ein- 
:idoeo  Zuflüssen  aiar  Lahn.  ^ 

Von  Nord  g^en  Süd  fortschreitend,    bietet    diese   Anschwellung    folgende 
\\-hcn  d»r: 

^rj  bei  Barbach,  swischen  dem  Huchhellor  und  dem  Bürbach,  der  äusserste 
nnnilidic*  AuAlaufor  der  Haupt^P^rhebung  F.  1826 

Uvpp.  am  oberston  Ausgange  d^r  Buchheller  1623 

IbaakayetHVersuchachacht,  oberhalb  Lippe  1688 

üsaerieii  oder  Hemborg,  zwischen  Dersoheu  und  Nisterberg,  Basalthöhe 
twachcn  den  Zuflüssen  /.um  Daadenbach  uud  der  kl.  Nister  1829 

Aedtohe,  65  R.  östlich  von  Nistcrberg,  rechter  Abhang  der  kl.  Nister 
Bbalt  1710 

'M\Aoyi,  390  R.  nordnordwostl.  von  Nistorberg,  Gemarkung  Friedewald, 
übe  dei  Auflagerung  basaltischer  Gebilde  auf  Unter-Devon  1755 

diktier  Punkt  des  Geschwerames  auf  der  Landesgrenze,  Torfmoor,  I)r- 
*^n^  der  kl.  Nister  1615 

Huikohlen-Versockschacht,  oberhalb  Derachen  1624 

Muderstein,  Basaltberg  bei  Dorschen  1731 

LcT  196  EL  nördlich  von  Liebensoheid,  Grenze  vom  Kreise  Siegen  uud 
t'm  Dfllkreiae  1819 

Tii«>rgarten,  20  R.  westlich  von  der  Strasse  nach  Siegen,  an  der  Landes- 
n?xm.  auf  dem  Rucken  zwischen  der  Buohhelier  und  dem  Weiherbaoh  '     1870 

küMlerstein,  390  R.  nördlich  von  Neukirch,  Dreieckspunkt  erster  Ord- 
'i-jofr*  nahe  westlich  der  Strasse  nach  Siegen,  zwischen  dem  Ursprung  der 
BuchhsQer.  dem  Wetterbach,  dem  Ursprünge  des  Steinebachs,  welcher 
•Lrr  tohwarsen  Nister  zufallt  1979 

'^•^r  dem  Haag.  715  R.  nordwestlich  vom  Stein,  nahe  der  Grenze  zwischen 
^  <)iielle  der  kl.  Nister  und  dem  Steinebach  1958 

f^ofcii,  585  R.  nördlich  von  Hof  an  der  Kreisgrenze,  nahe  der  Quelle 
<tr  kL  Nister,  auf  deren  hnker  Seite  1855 

H  \  2<iO  R.  nördlich  von  Hof  auf  der  rechten  Seite  des  Steinebach  1803 

^  tkirvh.  Kirche,  Schwelle,  Rücken  zwischen  Wetterbach  und  Steinobach        1963 

^alb-;nr.  (gewöhnlich  als  Salzburgerkopf  und  Gipfelpunkt  des  Westerwaldes 
•affeftthrt,  er  steht  jedoch  der  Höhe  vou  Willingen  um  einige  Fuss  nach) 
xviicheo  dem  Steinebach  und  der  gr.  Nistor,  Höhe  vou  weit  ausgedehnten 
W«ide-  und  Thalfl&chen  umgeben,  Basalt  2015 

iiikn.  260  R.  nordwestlich  von  Stein,  Basaltkopf,  auf  der  linken  Seite  des 
^tcinebach  1870 

>»lR«iberg.  spitzer  Basaltkopf,  65  R.  nördwestlich  von  Salzburg  1999 

^^  ia}>erg,  260  R  südsüdwesü.  von  Salzburg,  zwischen  der  gr.  Nister  und 
ien.  onierhalb  Rossbach  mündenden  Bach  1838 

bis  StTii«n  von  Hachenburg  nach  Herborn  durchschneidet  den  hohen  Theil 
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des  Wesierwaldes  zwischen   Kirburg    und  der  Höbe   oberhalb  Roth  und  bietet  !n 
dieser  Länge  folgende  Höhen  dar: 

Höhenpunkt  der  Strasse    zwischen  Kirburg  und  Lautzenbrücken,  auf  dem- 
selben Rücken  F.   1726 
Marienberger  Höhe,    520  R.  südöstlich  von  Kirburg.    westlich    der  Strasse. 

Höhe  des  Rückens  zwischen  Lautzenbrückeu  und  Marienberf^  I7(i0 

Tüngosgarten,  195  R.  nordöstlich  v.  Mariouberg,  Abhang  gegen  die  schwarze 

Nister  I6()7 

Pfuhler  Höhe,  130  R.  nördlich  von  Pfuhl  1753 

Kreuzeroth,  Höhe  der  Strasse    zwischen  Pfuhl   und  Hof.   auf  dem  Rücken 

zwischen  dem  Steinebach  und  der  kl.  Nister,  Gemarkung  Hof  17d8 

Hof,  Mitte  der  Brücke  über  den  Stcincbacli  1018 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Hof  und  Salzburg,    zwischen  dem  Steine- 

bach  u.  dem  unterhalb  Rossbach  in  die  grosse  Nister  einmündenden  Bach     1917 
Salzburg,  Mitte  des  Ortes,  über  dem,  unterhalb  Rossbach  in  die  gr.  Nistor 

einmündenden  Bach  1859 

Kreazungspunkt  der  Strasse  von  Burlmch  Dach  Reunerod.  auf  dem  Riicken 

zwischen  dem  Torher  angegebenen  Bach  und  der  gr.  Nister  1802 

Nister,  Schule,  Schwelle  16Ö7 

Nister,  Mitte  der  Brücke  über  die  Nister  1633 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Nister  und  Hohenroth  1974 

Einschnitt   der  Strasse   von  Rcnnerod   bei  Hohenroth.   nahe    dem   Rücken 

zwischen  dem  Burgerbaoh  und  dem  Rehbach  1829 

Hohenroth,  Schule,  Schwelle  1800 

Höllberg,  195  R.  ostnordöstlich  von  Hohcnrath,  auf  dem  Rücken  zwischen 

dem  Burgerbach  und  dem  Rehbach  1979 

Grossefeld,  65  R.  nordwestlich  von  Hohenroth  1909 

Raichelshain.  390  R.  südwestlich  von  Gustemhaiu,  40  R.  nördl.  der  Strasse, 

auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Burgerbach  und  dem  Rehbach,    zwischen 

Gustemhain  und  Driedorf  1751 

Soholtheisenberg,  260  K  nördl.  von  Driedorf,  auf  demselben  Rücken  jTegen 

den  Rehbach  hin  1716 

Ol)erBte  Berg,  260  R.   westsüdwestlicb  von  Roth,    auf  der  Höhe  desselben 

Rückens,  Basaltkuppe  mit  Viehweide,  boseichnet  den  letzten  östl.  Punkt. 

welcher  noch  dem  hohen  Westerwalde  unzweifelhaft  zugerechnet  werden  kann     1 72^ 

Weiter  gegen  Ost  zwischen  dem  Rehbach  and  der  Ulm  liegt  die  Hirsch - 
bergs  Koppe  325  Rathea  südsüdweatlich  von  Hirschberg  mit  1665  Fuss  Höhe, 
welche  daher  schon  der  gewöhnlichen  Höhenlage  des  Berglandes  zufallt;  noch 
mehr  ist  dies  der  Fall  mit  der  westlich  von  Greifenstein  (im  Kreise  Wetzlar) 
gelegenen  Kuppe,  welche  noch  nicht  150()  Fuss  Höbe  en-eicht. 

Zwischen  Lerg  bei  Liebenscheid  und  der  Strasse  von  Nister  bis  Roth  lie- 
gen noch  folgende  hier  anzuführende  Höhenpunkte: 

Rauschenberg,  130  R.  nordnordwestl.  von  Löhnfeld,  zwisciien  den  Zuflüssen 

zum  Weiherbach,  über  dem  Ursprünge  der  gr.  Nister  F.  Ib49 

Rumpf,  130  R.  südlich  von  Löhnfeld,    zwischen  dem  Ursprung  der  Wetter 

und  der  gr.  Nister  i960 

Liebenscheid,  Kirche,  Schwelle,  an  dem  Weiherbach  1^5 

Weissenberg,  Schule,  Schwelle,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Weiherbach 
und  dem  Wetterbach  1755 
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u-haenkab.  *i60  R.  nordwestl.  von  Rabetischeid.   auf  dem  Rücken  zwischen 

Weiter  und  Auhacb  F.   1824 

Kftiersftein.  190  R.  sodsädöstl.  von  Weisseuberg.  auf  dem  Rücken  zwischen 

dem  Weiherbach  und  Wetterbach  1885 

(treubom,  Grenze,  455  R.  nöi-dl.  von  Raf^enscheid,  Rücken  zwischen  Win- 

terlMidi  and  Aubach  1761 

Räbroscheid.    Kapelle,  Schwelle,    auf  der   linken    Seite   des   sehr    breiten 

AubachthaJes  1707 

MöUeimini  100  R.  östlich  von  Rabenscheid,  Basaltrücken  am  linken  Thal- 

raode  des  Aobacfas  1693 

MrtielDbcck,  260  R.  südwestl.  von  Rabenscheid^  zw.  Wetter  und  Aubach  1819 
Rückerscbeid,    390  R.    südlich   von  Rabenscheid,   zwischen    den   Zuflüssen 

tarn  Aubach  I759 

Biritscbeid.  Kirche,  Schwelle,   auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Aubach  und 

dea  Zoflösaen  zum  Burgerbach  I445 

Aof  demselben  Rücken  liegen : 
HikDergestell,  390  Ruthen  nordwestlich  von  Breitscheid  1701 

H.k  335  R.  westnordwestlich  von  Breitscheid  1726 

^Ddläck.  260  R.  südwestlich  von  Breitscheid  1710 

••«((cnibain,  Kapelle,  Sockel,  am   oberen  Ausgange   einer  zum  Burgerbach 

ciflieiiden  Schlucht  1566 

^uitein.  195  R.  westlich  von  Gusternhain,  Basaltkuppo  1901 

^idttkauien,    325  R.  südöstlich  von  Willingen,    zvi'ischen    den  Quellen  des 

Aabaeh  und  der  gr.  Nistor,  der  höchste  Punkt  dos  hohen  Westerwaldes, 

i«tiadöatlich  von  dem  Saalberg,  dem  nächst  höheren  Punkt  2023 

^ildaabach.  Schule,  Schwelle,  im  oberen  breiton  Aubachthale  1803 

Katzhaosen,  260  R.  nördl.  von  Waldaubach.  zwischen  Wetter  und  Aubach  1893 
Bur.  260  R.  östlich  von  Wald  aubach.    auf  der   rechten  Seite   des  Aubach, 

nahe  nnterh«lb  seiner  Quelle  1895 

Aof  der  Südseite  bezeichnen  die  beiden  folgenden  Punkte  die 
•L«<nteD  Grenzen  der  höhereu  Anschwellung,  indem  von  denselben  aus 
«.•«uU  gegen  Ost  und  Sud  als  auch  gegen  West  eine  beträchtliche  Sen- 

twg  der  Backen  und  Kuppen  eintiitt: 

l^iii.  130  R.  südwestlich  von  Oelliugen,  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Eibbach 
iuhe  unier  dem  Scheiderucken  zwischen  £lb  und  Nister,  als  südwest- 
lichster Punkt  174:^ 

Ven^nkircher  Knoten,  585  R.  nördl.  v.  Mcngerskirchen,  auf  dem  Rücken 
mischen  dem  Laufbach,  Zufluss  des  Lasterbach,  und  dadurch  der  Elb 
und  den  Zuflüssen  zum  Löhnbergerl>ach,  zwischen  Arboru  und  Oberroth, 
■k  sädoetlichster  Punkt  1732 


Zwischeo  diesen  beiden  Endpunkten  und  der  StrasHO  von  Kirburg 
t*  Rotli  sind  noch  folgende  Höhenpunkte  anzuführen: 

>ddiauncbita.  260  R.  nördl.  von  Ritzhausen,  zwischen  der  schwarzen  und 
«1er  gr.  Nister,  gegen  die  erstere  1714 

Btika.  Kirche,  Schwelle,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  gr.  Nister  und  den 
Zaflössen  zur  Elb  1593 

""«^d&eabergerberg.  130  R.  nördlich  von  Schellenberg,  auf  dem  Rücken 
tviscben  der  gr.  Nister  und  den  Zuflüssen  zur  Elb  1670 
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Warih,  260  R.  uördl.  von  Oberrosbach,    zwischen  dem  Steinebach  und  den 

ZuflÜBseu  zur  gr.  Nistcr,  auf  weiter  Fläche,  südwestlich  von  Salzburg  1788 

Löh,  130  R.  westlich  von  Oberrosbach,  zwischen  der  schwarzen  Nistor  und 

den  Zuflüssen  zur  gr.  Nister  1743 

Zehnhausen,  Schule,  Sockel  zwischen  der  gr.  Nistor  und  ihren  Zuflüssen  1666 

Emnirichenhain,  Kirche,  Schwelle,  an  der  gr.  Nister  1560 

Zellgerberg,  325  R.  nördlich  von  Emmrichenhain  1697 

Hellenhahn,  Kirche,  Schwelle,  an  einem  Zuflüsse  zum  Schafbach  1 120 

Rennerod,  Kirche,  Schwellet  im  oberen  Thale  des  Holzbach.  Zufltibs  zur  Elb     1377 
Aisberg,  650  R.  nordöstl.  von  Rennerod,  zwischen  der  gr.  Nister  nnd  dem 

Ursprung  derHolebaoh  1888 

Ochsenberg,  520  R.  östl.  von  Rennerod,  zwischen  dem  Holzbach  und  dem 

Laufbach,  über  der  Quelle  des  Lasterbach  1785 

Basaltkopf.  65  R.  nordwestlich  von  Homberg,   zwischen  den  Zuflüssen  zur 

gr.  Nister  und  dem  Rehbach  1954 

Rehe,  Schule,  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  eines  Zuflusses  zum  Rehbach       1652 
Berg,  520  R.   westsüdwcstl.   von  Rehe,  zwischen  Holzbach  (Elb)   und  Reh- 
bach (Dül)  1798 
Krimberg,    195  R.    ostsüdöstlich    von  Rehe,    zwischen    den   Zuflüssen    zum 

Rehbach  1849 

Westemohe,  Kirche,  Sockel,  am  oberen  Ausgange  des.  Lasterbach  1311 

Gullpüsch,  455  R.  nordnordöstlich  von  Westernohe,  zwischen  dem  Laufbach 

und  dem  Anfange  des  Lasterbach  1831 

Rothepüsch,  390  R.  ostnordöstlich  von  Westernohe,  zwischen  Laufbach  und 

Lasterbach  1747 

Oberrother  Knoten,  zwischen  Oberroth  u.  Mademühlen,  zwischen  dem  Lauf- 
bach und  der  Quelle  der  Ulm  1806 
Löhnstruth,  650  R.    südwestlich    von  Mademühlen,    zwischen  dem  Rehbach 

und  der  Quelle  der  Ulm  1765 

Auf  dem  Scheid,   825  R.  südwestlich   von  Mademühleu,    zwischen   Rehbach 

und  Ulm  1725 

Auf  dem  Berg,  130  R.  nördlich  von  Mademühlcn    auf  der  linken  Seite  des 

Rehbach,  gegen  den  Höllberg  bei  Hohcnroth  hin  1712 

Mademühlen,  Kapelle,  Schwelle,  am  Rehbach  1537 

Nillkopf,  195  R.  wostsüdwestlich  von  Odorsberg,    zwischen  Ulm  und  Löhn- 

bergerbach  1657 

Struthhausen.    260  R.  nördlich  von  Odorsberg.  zwischen  Ulm  und  Löhn- 
bergerbach  1637 

Diejenigen  Tiefpunkte,  welche  in  der  Nähe  des  hohen  Westerwaldes 
die  Vergleichong  mit  den  angeführten  Höhen  erleichtern,  sind  folgende: 

Bnrbach.  Bahnhof,  Oberkante  der  Schienen                                  '  1101 

Festpunkt  an  der  südöstlichen  Plinte,  der  Gerberei  von  Herwig  1095 

am  oberen  Ende  des  Bahnhofs,  Bett  des  Bnrbachs  1086 

Haiger,  Bahnhof,  Oberkante  der  Schienen  862 

Bett  des  Aubach  an  der  Brücke  846 

Beilstein,  Kirche,  Sockel,  an  der  Ulm  1098 

Mengerskirchen,  Kirchthuim,  Sockel,  am  Anfange  des  Löhnbcrgcr  Baches  1282 

Gemünden,  Kirche,  Schwelle,  am  Holzbach,  nahe  oberhalb  der  Einmündung 

in  die  Elb  972 

Langenbach,  Schule,  Schwelle  am  Einfluss  der  schwarzen  in  die  gr.  Niaier  1202 
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UaAtn,  höbenie  Brücke  über  den  Daadenbach  F.  913 

Sihk  de«  Daftdenbach  an  der  hölzernen  Brücke  908 

fluiden,  Kirche«  Stufe  der  östlichen  Thüre  an  der  Südseite  945 

Die  beiden  höchsten  Punkte    dtn  Westerwaldes:  Fuchskauten  bei  A^'illingen 

Tut  2023  F.  and  Saalberg  (Salzburger köpf)  bei  Neukirch  mit  2015  F.  überragen 

kl  Tiefpunkt  des  Aubnch  bei  Uaiger  um    1177  und   1109  F.      Die  Ausdehnung 

lies  Gebietes,  welches  abgesehen  von  den  Thalmulden  und  Kinsenkungen  1 800   F. 

iierngt,  ist  sehr  beträchtlich. 

Ebbe. 

Die  Ebbe  oder  das  Ebbe -Gebirge   tritt   als   ein  einfacher,  ziemlich  gerad- 

loöcter  Böcken  in   dem  Gebiete   der  Lenne  auf,  der  sich    mit  seinem  westlichen 

Eaie  gcg«n  den  An&ng  der  Volme  erstreckt.    Seine  Richtung  geht  von  Ostnord- 

**.  gegen  Westsüdwest,    dem   Streichen   des   Lenneschiefer   (Mittel-Devon)   eiit- 

"Ttcbeod.     Der  am  meisten  ausgezeichnete  Theil  der  Ebbe  besitzt  eine  Längen- 

'nmckung  tod   V/4  Mtiile,  während  sich  der  Rücken,  freilich  mit  abnehmender 

A^.  von  Prielentrop  an  der  Lenne  bis  Meinerzhagen  an  der  oberen  Volme  auf 

^f  Unge  von  3  V4  Meile  verfolgen  lässt.     Der   Gipfelpunkt    der    Ebbe    erreicht 

?19  Fd88  und  fibersteigt  damit  die  grösste  Höhe    des   hohen  Westerwaldes  um 

«*  Fasi,  während    dieselbe  gegen    die   gi'össte  Höhe  auf  dem  Rücken   zwischen 

iiier  and  Lahn    um    98  Fnss    zurückbleibt.     An  Ausdehnung  und  Masse  kann 

*^b  dieser  Racken  jedoch  mit  den  Anschwellungen   des   Berglandes  im   Quellbe- 

'^ke  der  Eder,    Sieg   und  Lahn  und    im  Hohen*  Westerwalde  nicht  messen  und 

'T  TenÜoit  diese  besondere  Aniuhning  weniger  seiner  absoluten  Höhe,  als  seiner 

*«b  hervortreteDden  Form  wegen,  indem  er  einen  zusammenhängenden,  einfachen, 

ud)  beiden  Seiten  stark  abfallenden  Rücken  bildet.     Es   ist   jedoch    immer   be- 

■flieofwerth,    daes   dieser  Rücken  den  höchsten  Punkt  im    ganzen  Gebiete  der 

"^  iamcr  noch  am  21  Fuss  übersteigt,  wiewohl  er  von  demselben  gegen  Nord- 

>r^t.  also  in  der  Riehtung  der  allgemeinen  Senkung  des  Berglandes  liegt.    Gegen 

•^  Höben  der  Anschwellungen  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  findet  sich,   dass 

uEbbe  gogen  die  Schneifei,  mit  der  sie  übrigens  manche  Aehnlichkeit  darbietet, 

ji  95  FosB,  gegen  den  Losheimer  Wald  um  137  Fuss  und  gegen  das  hohe  Venu 

a  92  Fosa  xnrficksteht. 

Der  westliche  Abfall  des  Rückens  gegen  Meinerzhagen  und  den  oberen 
^•Bg  der  Yohne  ist  ganz  kurz,  durch  mehrere  Schluchten  getheilt.  Die 
>>!Be  entspringt  auf  der  Südseite  des  Rückens,  fliesst  bis  g^en  Meinerz- 
"tm  in  westlicher  Richtung  und  biegt  dann  gegen  Nordnordwest  und  g^en 
^•rd  am,  fiLllt  so  der  Ruhr  zu.  Von  diesem  Ende  der  Ebbe  zieht  die  Scheide- 
^e  zwischen  Yolme  and  Lenne,  der  ersten  nahe  gelegen  und  ihr  parallel,  in 
>  pfaordwertlicber  Richtung  fort.  Auf  der  Südseite  bildet  sich  von  diesem 
'ukte  aas  die  Scheide  zwischen  Agger  und  Lenne  aus,  welche  sich  in  mehreren 
Visdnagen  gegen  Sfld  erstreckt.  Von  dem  Nordabhange  des  Rückens  laufen  als- 
^■•B  viek  kleine  Schlachten  zur  Verse  ab,  weiche,    nördlich  gerichtet,  bei  Wer* 
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dolil    in    die  Lcnne    einmündet.     Von  dem  Gipfelpunkte  deB  Rückens   aus  Uufen 
die  Wasser  der  Kbbecke  oder  dem   Ebbebacli,  welcher  eine  ostnordöstliche  Rich- 
tung dem  Bergrücken  parallel  verl'olgt  bis  Letniecke,  wo  er  sich  mit  dem  Osterkich 
vereinigt  und  nun  gegen  Nord  iisich  der  l^lse   hin  fliesst  und  durch  diese  Eiring 
hausen  gegenüber  in  die  Leune  einmündet.     Der    Osterbach    kommt    von  Wind 
hausen  herab  und  unterbricht    die   gerade  Fortsetzung   des    Kbberückens.     Abet 
der  Rücken,  welcher  die  Scheide  zwischen  dem  Osterbach   und  der  ßigge  bildet 
führt  ebenfalls  den  Namen  Ebbe  bis  gegen  Ilülschotten,   mit  abnehmender  Höhe 
Von  hier  aus  verliert  derselbe  ganz  den  Charakter  des  hervorragenden  Rückens, 
die  kleinen  [iochflachen  und  Joche  breiton  sich  in  dem,  von  dem  Osterbach,  der 
Lenne    und    Uigge    umgebenen   Räume   aus,    vielfach   durch  Schluchten   sertheilt. 
Auf  der  Südseite  entspringt  die  Liester  neben  der  Volme,  fliesst  erst  gegen  Ost^ 
dann  gegen  Süd,  um  wieder  mit  östlichem  Laufe   die  Bigge   zu  erreichen.     Von 
Valbcrt  un  und  weiter   gegen  Ost   fallen  die  Wasser  dem  Dinebach  zu,   darunter 
als  letztere  der  Wischbach.     Der  Dinebach  geht   mit  östlichom  Laufe  der  Bigge 
zu.     Der  Wischliach  greift  gegen  den  Rücken   hin   gegen  den  Osterbach  ein  und 
zwischen    beiden    stellt    sich    die  Verbindung    der    beiden,   durch  diesen    letztem 
Bach    getrennten    Theiie    des    Rückens,    die    kleinen    zum    Osterbach    fallenden 
Schluchten   umgehend,    her.      Die  Höhen  des  Rückens  von  West  gegen  Ost   sind 
folgende : 

Roihestoin,  westliches   Ende  des  hohen  Rückens.   800  Ruthen  von  Meinerz- 
hagen entfernt  F.  1Ö28 
Xordhelle,  (iipfelpiiukt  des  Rückens  zwischen  Herscheid  und  Valbert  2049 
Küonhardt  (oder  Ruthen hardt)  /.wischen  Ebbecke  und  Wischbach  VJ4'6 

In  dem  östlichen  Theiie,  auf  der  rechten  Seite  des  Osterbachs  liegen : 


Helfeustcin  !**-•'» 

Höhe  boi  Sonnelwrn  1621 


Flessherg  ül>.  Lichtringhausen  F.  1594 
Rücken  über  Windhausen  1887 

Hülscbotter  Kbbe  1575 

Die  Tiefpunkte,   welche  sich    zur  Vergleichuug  mit    diesen  Höhen 
darbieten,  sind  folgende: 

Meinerxhagen.  Haus  vor  Krugmann,  Thürschwelle  am  Criebel.    Anfangspunkt 

des  Wegobaukreises  Olpe.  Nummersteiu  5.88,  im  Thale  der  Volme  1241 

Valbert,  Haus  von  Turk.  Abhang  des  Ihnethales  1837 

Wiebche.  Hof  bei  Vallicrt  1^33 
^H:he^l  an  der  Strasse^  von  Meinerzhagen  nach  Valbert,  am  olieren  Ausgange 

des  Liesterthales  lA\b 

Windhausen,  Schule  1385 

Leunebinicko  an  der  Kinniüudung  .der  Bigge  unterhalb  Bamenohl  729 

Bettoder  Lcnne  an  dieser  Brücke  717 

Die  Nordhelle  übersteigt  den  Tiefpunkt  an  der  I^nne  um  1332  Fuss  uud 
deo,  an  der  Volme  um  mehr  als  800  Fuss  woraus  sich  die  beträchtUqbe  relative 
Höhe  der  Ebbe  ergiebu 

Damit  ist  die  Betrachtung  der  vier  höheren  Anachwellungen  in  dem  Berg* 
lande  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  zwischen  der  unteren  Lahn  und  der  Ruhr 
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au  Ende  geführt^  so  da««  nun  Kur  Darstellung  der  von  diesen  AoBchwellungen 
n  deo  tiefen  Flussnnnen  sich  senkenden  Stufen  und  Rücken,  Hochflächen  und 
Temaiea  öherg^angeB  werden  kaun. 

Waiserscheiden    in    dem   rechtsrheinischen    ßerglande 

Bwischen    Lahn    und   Kuhr. 

Um  eine  Idchte  Uebersicht  der  Verhältnisse  in  diesem  ausgedehnten  und 
mauo^fsieh  gestalteten  Beadi*ke  zu  gewinnen,  ist  die  Verfolgung  der  grösseren  und 
Udoerai  WanBerscheiden  das  geeignetste  Mittel.  Die  Hauptwasserseheide  in  dem* 
«dbeo  liegt  «wischen  dorn  Rhein-  und  Wesergebiet.  Diesem  letaleren  gehört  nur 
<br  Ueiaare  nordöstliehe  Theil  an.  Die  Scheide  föllt  tbeilweise  in  die  holte  An- 
sckwellnog  swiscfaen  Lahn  und  Eder,  zwischen  Ruhr  und  Diemel  und  ist  daher 
«^  weHer  oben  betrachtet  worden.  Diese  Scheide  geht  in  nördlicher  Rich- 
^  gegen  die  Alme,  welche  der  Lippe  zufallt  und  verlässt  alsdann  sehr  bald 
■tüstlidier  Wendui^  das  Berglond,  geht  in  das  Hügelland  über,  wo  sie  erst 
■Btcr  unten  betrachtet  werden    wird. 

Das  Rhetngebiet  zerfällt  in  mehrere  Abtheilungen.  Zuerst  scheidet  darin  das 
'*fhiet  der  L^n  aus,  dessen  linke  Seite  bereits  weiter  oben  betrachtet  worden  ist. 
V«i  der  Uaupischeide  ausgehend,  ist  die  Trennung  vom  Lahn-  uud  Siegg^iet  be- 
^  Imb  zu  der  westlichen  Begrenzung  des  Hohen  Westerwaldes  fortgeführt  worden. 
l^»«eibe  geht  alsdann  von  dem  Knotenpunkte  zwischen  Sieg,  Rhein  und  Lahn 
■«atlich  von  Uintennühlen,  in  südwestlicher  Richtung  gegen  Niederiah ustein  hin. 
ZriKbea  der  Mündung  der  Lahn  und  der  Sieg  in  den  Rhein  fallen  die  Stufen 
ttd  Temasea  unmittelbar  dem  Hauptstroin  zu.  Die  grösseren  Zuflüsse  in  diesem 
Ibscknitte  sind  der  Sajnbach  und  der  Wiedbach,  die  anderen  sind  unbedeutend. 
^*ie  Scheide  dieeen  Gebietes  und  desjenigen  der  Sieg  läuft  von  dem  Knotenpunkte 
'S  vestBordwestlicber  Richtung  gegen  die  letzten  Ausläufer  des  Siebengebirges, 
it«n  gugeBüber.  In  ähnlicher  Weise  sondert  sich  das  gi'osse  Gebiet  äer  Ruhr 
100  dem  der  Si^.  Beide  berühren  sich  bis  in  die  Gegend  von  Willbringhausen 
■-aBittelbar,  wo  die  Wupper  entspringt  und  damit  eine  Trennung  der  Wasser- 
<^eide  zwischen  Ruhr  und  Sieg  eintritt.  Von  diesem  Knotenpunkte  aus  zieht 
i%  Scheide  swischen  Sieg  und  Wupper,  dann  zwischen  Si^  und  Dhünn  und 
'^^^^'«i^f'lich  gegen  kleinere^  unmittelbar  in  den  Rhein  fallende  Bäche,  gegen  Süd- 
^vest  bis  xa  der  breiten  Fläche  des  Rheinthals. 

Die  Schttde  zwischen  Wupper  und  Ruhr  erreicht  aber  in  nahe  nördlicher 
KKhtiiBg  daa  Hügelland  zwischen  Rittershausen  und  Schwelm.  So  bildet  sich 
ioia  auch  hier  zwischen  den  beiden  grösseren  Zuflüssen  der  Sieg  und  Ruhr  ein, 
in  Rhein  onmittelbar  angehörendes  Gebiet  aus,  welches  vorzugsweise  die  Wupper 
'iafchheast.  Das  Gebiet  der  Sieg  theilt  sich  noch  weiter  auf  der  linken  Seite 
2<udi  den  Zufluss  der  Heller  und  der  Nister,  auf  der  rechten  Seite  durch  den 
^^iam  der  Femdorf,  des  Broelbacha  und  der  Agger,  einschliesslich  der  Sülze, 
>«kW  eni  nahe  oberhalb  der  Einmündung  der  Sieg  in  den  Rhein^  derselben  VK^ 


156 

fliessf.    Das  Gebiet  der  Agger  ist  daher  von  dem  übrigen  Theile  des  Sieggebiet ef( 
beinahe  vollständig  getrennt. 

Der  bedeutendste  Zufluss  der  Ruhr  auf  der  linken  Seite  ist  die  Lenne,  welche 
seihst  ein  ansehnliches  Gebiet  besitzt  und  zunächst  die  Scheide  gegen  die  Sieg 
bildet.  Auf  der  rechten  Seite  erhält  die  Ruhr  nur  einen  Zufluss  von  einiger  Be- 
deutung, die  Mohne.  Diese  bildet  von  Ruthen  aus,  bis  zu  ihier  Einmündung  in 
die  Rulu*.  l^ei  Neheiin,  eine  ziemlich  scharfe  Grenze  zwischen  Hergland  und  Hügel> 
land.  Weiter  westlich  zieht  die  Grenze  dieser  beiden  grossen  Abtheilungen  bis  zur 
Einmündung  der  Ennepe  in  die  Volme,  folgt  der  ersteren  bis  Gevelsberg  und  zieht 
nun  über  Schwelm  nach  Wupperfeld,  wo  sie  nicht  mit  gleicher  Bestimmtheit  ans- 
geprägt  und  durch  die  geologbchen  Verhältnisse  bedingt  wird.  Von  Wupperfeld 
aus  folgt  sie  dem  Laufe  der  Wupper  über  Sonbörn  und  wendet  sich  mit  der- 
selben alsdann  gegen  Süd,  bis  sie  bei  Leichlingen  die  Thalfläche  de«  Rheins  er- 
reicht. Dieses  llügellaml  erstreckt  sich,  als  eine  breite  Stufe  der  Thalfläche 
folgend,  bis  zur  Einmündung  der  Ruhr  in  den  Rhein  und  verbindet  sich  voll- 
ständig mit  dem  Hügellande,  welches  auf  der  Nordseite  das  Bergland  bis  zu 
dessem  Ostende  an  der  Diemel  begleitet.  Die  einzelnen  Abschnitte  dieeea  Ge- 
bietes werden  nun  einer  näheren  Betrachtung  unterworfen  und  zwar  der  Reihe 
nach :  die  rechte  Seite  des  Lahngebietes,  in  Beziehuug  auf  die  bereits  oben  g^ebene 
Durstellung  der  linken  Seite  dieses  Gebietes  und  im  Anschlüsse  an  die  Beschrei- 
bung des  höhern  Quellbezirks,  die  dem  Rhein  zufallenden  Stufen  zwischen  der 
Lahn  und  der  Siegmündung;  das  Gebiet  der  Sieg:  die  dem  Rhein  zufallenden 
Stufen  zwischen  dem  Austritte  der  Si^  aus  dem  Berglande  hei  Siegburg  und 
dem  der  Wupper  liei  Leichlingen;  das  Gebiet  der  Ruhr,  so  weit  dasselbe  dem 
Berglaudo  angehört  bis  zu  dem  nördlich  und  westlich  sich  anschliessenden  Ufigel- 
huide.  Nachdem  in  dieser  Weise  der,  dem  Rheine  zugewendete  Theil  des  Berg- 
laude»  erschöpft  ist,  wird  sich  die  Betrachtung  des  Eder«  und  Diemelgebietes  an- 
schliesseu,  wobei  aber  nur  Einiges  dem  hinzuzufügen  bleibt,  was  liereits  oben 
bei  den  Quellbezirken  beider  Flüsse  angeführt  worden  ist. 

Rechte  Seite  der  Lahn,  Wasserscheide. 

Das  Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Lahn  hat  bei  dem  zweimal  gebroche- 
nen Laufe  des  Flusses  eine  sehr  eigenthümliche  Gestalt.  Die  Scheide  desselben 
gegen  die  kleineren,  dem  Rheine  unmittelbar  zufallenden  Gewässer,  gegen  den 
Sayiibach  und  Wiedbach  und  danik  gegen  die  Sieg,  ist  im  Allgemeinen  ohne 
grosse  Krümmungen  von  Südwest  g^en  Nordost  gerichtet,  dem  Hauptstreichen 
der  Schichten  der  Devon-Gruppe  parallel,  welche  in  dem  gröesten  Theile  dieser 
Erstreckung  an  die  Oberfläche  hervortreten  und  nur  im  Westerwalde  mit  Oli- 
gocänschichten  und  basaltischen  Gebilden  bedeckt  sind. 

Die  Scheide  zwischen  Lahn  und  Rhein  sieht  auf  dem  schmalen  Rücken 
zwischen  Ehrenbreitstein  und  Nievem  von  Niederlahnstein  aas,  in  der  Nahe 
der  Lahn,  in  nahe  nordöstlicher  Richtung  gegen  den   hohen  Rücken  der    Moiita* 
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banrer  Höhe  hin,  den  sie  swischen  den,  nach  Vallendar  in  den  Rhein  und  nach 
Ems  in  die  Lahn  ablaufenden  Bächen  und  Schlachten  erreicht.  Hier  Hegt  die- 
selbe imge&hr  gleich  weit  Tom  Rhein  und  von  der  Lahn  entfernt.  Der  Abhang 
gegen  den  Rhein  ist  aber  in  diener  Erstreckung  von  viel  ziihlreicheren  Thälern 
durchfurcht,  als  der  Abfall  nach  der  Lahn,  wohin  sich  die  Fortsetsung  des 
Rückens  der  Montabanrer  Höhe  in  sudsndöstlicher  Richtung  zwischen  Nassau  und 
Obernhof  fortseist  Die  Scheide  verläuft  über  diesen  Rücken  gegen  Nord  /.wischen 
dem  Brexbach  nnd  dem  Gellbach,  welcher  letztere  erst  nach  einem  langen  Lauf 
die  I«ahn  bei  Obernhof  erreicht,  bis  g^en  die  Zuflüsse  zum  Saynbach  hin,  wen- 
det sieh  nnn  zwischen  diesen  und  dem  Gebiete  des  Grellbach,  zwischen  Mögen 
dorf  and  Siershahn  gegen  Nordost  bis  gegen  die  Zuflüsse  zur  Elb,  welche  hei 
Limbuig  ^  <li^  Lahn  einmündet.  Hier  liegt  dieselbe  auf  den,  von  basaltischen 
ß^iiden  eingenommenen  flachen  Rücken  und  Kuppen  zwischen  breiten  Thälern. 
^on  Obersayn  wendet  sich  die  Scheide  gegen  Nord  nnd  erreiclit  nun  bald  west- 
Üeh  von  Hinterroühlen,  nordnordwestlich  von  Himburg,  zwischen  Rotzenhahn  nnd 
Obensjn,  den  Knotenpunkt  zwischen  Rhein,  l>ahn  und  Sieg.  Dieser  Punkt  liegt. 
>D  gerader  Linie  von  der  Lahn  bei  Statfel  3  Meilen,  vom  Rhein  l)ei  Vallendar 
)'/«  Meilen  und  von  der  Si^  bei  Schenrenfeld  H  Meilen  entfernt.  Von  liier  ans 
ist  die  Scheide  zwischen  dem  Gebiete  der  Lahn  nnd  der  Sieg  bis  zu  d«n«  nahe 
gelegenen  Quellen  beider  Flüsse  bereits  weiter  oben  l)ei  der  Betrachtung  des 
Hohen  Westerwaldes  und  des  Quellbezirkes  der  Lahn,  der  Sieg  und  der  da- 
zvisehen  liegenden  Eder  betrachtet  worden. 

Im  Innern  dieses  Theiles  des  Lahngebiet^s  verlaufen  zwei  Scheiden  gegen 
die  Winkelpunkte  des  Flusslanfes  bei  Kölbe  oberhalb  Marburg  und  bei  Giessen. 
[dieselben  trennen  die  Zuflüsse  zu  dem  ol>eren,  gegen  Ost  gerichteten  Lanfe  der 
Uhn,  von  denen  die  dem  mittleren,  gegen  Süd  gerichteten  Laufe  des  Flusses 
zngehen  und  diese  letzteren  wiederum  von  denjenigen,  welche  in  dem  längsten 
onteren,  gegen  West  gerichteten  Laufe  einmünden.  ])ie9e  Scheide  trennt  sich  von 
dem  Rücken,  welcher  das  Lahn-  und  Sieggebiet  scheidet,  unfera  der  Lahnquelle 
^i  Heiligenborn  und  am  Jagdberg,  geht  über  Sohl,  zwischen  Fischelbach  und 
Mudeln,  über  Roth,  Simmersbach,  Htrzenhain  bis  gegen  Wallenfels  und  Rotten- 
hörn,  zwischen  den  Zuflüssen  zum  oberen  und  zum  unteren  Lahnlauf.  Zwischen 
Wallenfels  nnd  Bottenhorn  liegt  der  Theilungspunkt,  von  dem  aus  die  Wasser 
nufa  den  drei  verschiedenen  Richtungen  abfliessen.  Vom  Jagdberg  an  bfs  zu 
diesem  Theilungspunkte  hat  die  Scheide  mit  mehreren  Krümmungen  die  alige- 
neinü  Richtung  von  Nordwest  gegen  Südost.  Von  hier  geht  die  Scheide  zwischen 
dem  oheren  nnd  mittleren  Lahnlaufe  zwischen  Bottenhorn  und  Rachelhausen, 
oberhalb  Holzhausen  und  Herzhansen  in  nordöstlicher  Richtung  bis  in  die  Nähe 
der  Lahn  über  Allendorf.  W^eiterhin  folgt  dieselbe  dem  oberen  Lahnlanfe  in 
geringer  Entfernung  bis  gegen  die  Wendung  bei  Kölbe.  Der  obere  Lahnlauf 
^pföngt  daher  von  Holzhansen  an  sehr  viel  kürzere  Zuflüsse,  als  der  mittlere 
nusslanf. 
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Die  Scheide  zwischen  dem  mittleren  nnd  unteren  Lauf  der  Lahn  sieht  swi- 
sehen  Wallenfels  und  Schlierbach  über  Günterod,  zwischen  Oberweidbach  iind  Roden- 
hausen, oberhalb  Frankenbacli,  Knimbach  gegen'  Krofdoif,  Gleiberg  nnd  endet  swi- 
sehen  Giessen  nnd  Heuchelheim  am  Fnsse  des  Abhanges  gegen  das  breite  I^hnthal. 
Die  Richtung  der  Scheide  ist  im  Ganzen  von  Nordwest  gegen  Südost.  So  sondert 
sich  denn  dieses  Gebiet  auf  sehr  einfache  Weise  in  drei  Abschnitte.  In  dem  ersten 
ist  der  Hauptzuilnss  zur  Lahn:  die  Perf  mit  dem  Gansbach,  welche  von  Rotten- 
hom  und  Ilirzenhain.  gegen  Nord  abfliesst  und  Wallau  gegenüber  in  die  Lahn 
einmündet,  in  dem  zweiten  mittleren  Abschnitte:  die  Salzboedo  mit  dem  Vers- 
bach,  welche  von  Schlierbach  und  Krumbach  herabkommt,  vorzugsweise  gegen 
Südost  fliesst  und  bei  Odenhausen  in  die  Lahn  ftillt,  in  dem  letzten  unteren  Ab- 
schnitte: die  Dill  mit  den  zahlreichen,  von  beiden  Seiten  ihr  zufallenden  Neben- 
bächen, welche  erst  einen  gekrümmten,  wesentlich  gegen  Süd  gerichteten  Lauf 
bis  Kdingen,  von  hier  aber  eine  südöstliche  Richtung  bis  zur  Münd<nug  bei  Wetz- 
lar besitzt.  Die  Dill,  ist  der  bei  weitem  grösste  Znfluss  der  Lahn.  Ihre  Quell- 
zuflüsse reichen  von  der  Scheide  gegen  die  Sieg  von  Heiligenbom  über  die  Kalt- 
eiche, Neukirch,  Homberg  bis  in  die  Gegend  von  Emmrichenhain,  Rennerod  nnd 
Rehe.  Im  Innern  des  Lahngebietes  fallen  die  B&che  von  der  Scheide  gegen  den 
oberen  nnd  mittleren  Abschnitt  desselben  vom  Jagdbei^e  bis  Frankenbach  der 
Dill  zu.  Von  hier  aus  zieht  sich  ihre  Scheide  über  Königsberg,  Blasbach 
gegen  Niedergirmes  nach  Süd  hin.  Auf  der  anderen  Seite  schliesst  sich  die 
Scheide  zwischen  Rennerod  und  Rehe  an  und  geht  in  Östlicher  Richtung  zwischen 
Driedorf  und  Leithol'en  nach  Greifenstein,  wo  sie  sich  bereits  der  Dill  beträcht- 
lich nähert.  Von  hier  folgt  sie  dem  Laufe  der  Dill  in  südöstlicher  Richtung  über 
den  Kesselberg  über  Berghansen  und  Altenstädten,  auf  dem  sich  immer  mehr  ver- 
flachenden Bergrücken. 

Die  Höhen  auf  dem  Wassertheiler  zwischen  Lahn  und  den,  onmitielbar  in 
den  Rhein  fallenden  Bächen  von  Niederlahnsteiu  anfangend  bis  zu  dem  Knoten- 
punkte bei  Himburg  und  Uintermühieu,  sind: 

Allerheiligenberg  hui  Niedorlahnstein,  Boden  am  steincrueu  Kruzifix,  uuf  der 

untersten  Ecke  der  Terrasse,  Geschiebo  nnd  Lehm  h\   523 

Höhe  am  Wege  von  Kbrenbreitstein  nach  Fachbach,  nördlich  vum  Lahn- 
bergerhof,  Geschiebe  und  Lehm  1023 

Müllenbachcr  Höhe  au  der  alten,  von  der  Strasse  Rhrenbreitstein-Moiitabaiir 
nach  Ems  führenden  Strasse,  Geschiebe  95H 

Neuhäiisel,  Kapelle,  Schwelle,  an  der  Strasse  von  Khrenbreitstein  nach  Mon- 
tabaur, nahe  dem  Rücken  zwischen  dem  liillscheiderbacb  und  deu,  bei 
Ems  mündenden  Bächen,  am  oberen  Ausfpinge  einer,  nach  dem  letzteren 
Bach  abfallenden  Schlucht  985 

Hölier,  höchster  Punkt  d.  Strasse  Ehranbreitstein-Montabaur,  auf  dem  Scheide- 
rücken zwischen  dem  llillscheiderbach  und  deu,  zum  Gellbach  abfallenden 
Bächen  1343 

Von  hier  steigt  die  Scheide   zu   dem  Gipfelpunkt   der  flach  abgerundeten 

Kuppe  der  Monttibaurer  Höhe  auf. 
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lippmberg,  325  R.  sfidÖBtlich  von  dorn  T>reieclc8p\iiikt  erster  Ordniioj^  auf 
«W  MonUhaur^r  Hohe  F.  1047 

Im  »rbruinie,  195  R.  südlich  dos  Dreieckspunkt  erster  Ordnung  gegen  die 

nach  dem  Hillscheidcrbach  abfallenden  Schhichteu  1502 

VonUbanrer  Höhe.  Dreieckspunkt  erster  Ordnung,  gegen  Westsüdwest  zwi- 
«eben  dem  Hillscheiderbach  und  dem  Yesterbach  (Veisternauorbach)  ober- 
halb Yallendar.  gegen  Ost,  «wischen  den  Zuflüssen  /nm  Gellbach  nach 
Montabaur  abfallend,  1V&  Meile  vom  Rhein,  nicht  viel  weiter  von  der 
Uhn  entfernt  1G82 

m 

Kahleberif.  390  R.  nordöstlich  von  Hiilschcid  zwischen  dem  Hillscheiderbach 
und  dem  Verbach  (oder  Fehrliach).  welche  sich  bei  Vallendar  vereinigen      1387 

Koppel.  S50  R.  nstnordöstlich  von  dem  Droieckspunkt  erster  Ordnung  (Ge- 
■larkung  Demliach)  gegen  Montabaur  hin,  zwischen  den  Zuflüssen  znm 
Brexbach  und  zum  Gellbach  lÜiiB 

Hirtchkopr,  890  R.  westlich  von  Horressen,  zwischen  den  Zuflüssen  zum 
GeDhttch,  nahe  dem  Scheiderücken  IBll 

Lt/kn^  445  II.  tüdöstlich  von  Baumbach,  gegen  die  Zuflüsse  zum  Hrexbach 
kin.  nalie  dem  Scheiderückeu  1373 

Fon    hier  ainkt  der  Rücken  gegen  Siershahn  und  Mogendorf,   wo 

ttnelbe  nur    ia   geringer  Breite   die   ZufliUise  zum   Sajubricb    und  zum 

••JUaeb    voD    einander  tr^uut.      Eine   unmittelbai  e  Messung   der    Höbe 

ift  AB  dieser  Stelle  liegt  nicht  vor,  aber  die  folgenden  in  der  Niibe 

geben  doch  ein  ziemlich  genaues  Anhalten  darüber. 

an  der  Strasse  zwischen  Ransbach  u.  Mogendorf,  Dreieckspunkt     lO'iU 
Ki»Uflc)M*id  an  der  Strasse  zwischen  Mogendorf  und  Vielbach,  Dreieckspunkt       995 

IHese  beiden  Stelleu  liegen  zwischen  den  Zuflüssen   zum   Saynbacb, 
:'-r   Waoeerscheide  nahe. 
B^r^,  260  R.  westlich  von  Siershahn,  auf  d.  Scheide  oder  dersell>en  ganz  nahe     1048 
'^:^rsbabn.  Gemeindehans,  Sockel,  dem   oberen  Ausgange  eines  zum  Gellbach 

nahenden  Thaies  nahe  897 

IfcijtcMilnrf    tiefste  Stelle  der  Strasse,  in  einem  znm  Saynbacb  fallenden  Thale   858 

Zwiacben  diesen  beiden  Orten  lieHndet  sich  die  tiefste  Kinsenkung 

n  der   Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Lahn, 
^mwr  TOD  Mogendorf  nach  Siershahn,  130  R.  nordnord westlich  von  Siers- 

babo,  aaf  der  Scheide  oder  derselben  ganz  nahe  927 

¥oo  derselben  steigt  diesell>e  langsam  gegen  Nord  und  Nordost. 

iUitbbeek.  390  R.  nordwestlich  von  liCuterod,  breiter  Kücken  zwischen  dem 
Sajnfjacb  und  den  Zuflüssen  zum  Gellbach  1116 

«Vtalierg^.  195  R.  östlich  von  Helferskirchen,  in  der  Gemarkungsgrenze  mit 
<  letzinipeii«  zwischen  Zuflüssen  zum  Saynbach,  der  Höhe  des  schmalen 
Scteiderttckens  nahe,  Trachyt  1143 

'» ja  bier  Hegt   die  Scheide  auf  den  basaltischen  Gebilden  de»  Westerwaldes. 

ifaHilstetii,   130  R.  ostnordöstlich  von  Sainerholz,  spitzer  Basaltkopf  auf  dem 

»id^n^cken.  gegen  die  Zuflüsse  zum  Gellbach  1489 

260  R.  sfidsüdöstlich  von   Amshöfen,    zwischen  dem  Sasnibach  und 
UiHamweu  zur  Klb,  gogen  den  ersteren  hin  1356 

Lai,  990  R»  nordwestlich  von  Klbingen,  zwischen  den  Zuflüss«»ii   zum  Sayn- 
l«db  und  zur  £lb  1446 
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Haidestück,  65  R.  nördlich  von  Obenayn,  zwischen  den  Zuflüssen  znm  Sayn* 

bach  und  zur  Ell)  F.   1414 

Schwengerberg,  260  R.  östlich  von  Wölferlingen  zwischen  den  Zuflüssen  zum 
Saynbach,  dem  Scheiderücken  nahe«  Trachyt  •-  1429 

Kramberg,   650  R.    nordöstlich  von  Wölferlingen,  auf  einer  ausgedehnten 

Hochfläche,  in  der  Nähe  der  Wasserscheide  141G 

Der  Knotenpunkt  der  Wasserscheiden  zwischen  Lahn,  Rhein  and  Sieg,  nord- 
westlich von  Himburg,  westlich  von  Hinterniühlen  und  zwischen  Rotzenhahn  and 
Ohersayn,  liegt  in  einer  Höhe  von  1420  bis  1450Fuhs  und  kann  daher  zur  Ver- 
gleichnng  mit  anderen  ähnlichen  Punkten  zu  1435  Fuss  angenommen  werden. 

Die  Stufen,  welche  sich  von  der  Wasserscheide  gegen  die  Lahn  hin  senken, 
werden  nnn  dem  Laufe  dieses  Flusses  entgegen,  von  unten  nach  oben  betrachtet 

werden. 

« 

Stafen  anf  der  rechten  Seite  des  Unterlanfes  der  Lahn  bis  nm 

Gellbach. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Gellbachs  und  des  von  Siershahn  herabkoromen- 
den  Zuflusses  ist  der  Scheiderücken  gegen  die,  anmittelbar  dem  Rhein  aenfallen- 
den  Bäche  im  Zusammenhange  mit  dem  weiteren  nordöstlichen  Verlaufe  der  Wasser- 
scheide zwischen  Lahn  und  Rhein  betrachtet  worden.  Der  Knotenpunkt  der 
Scheiden  zwischen  dem  Gebiete  des  Gellbach,  der  anmittelbar  dem  Rhein  and 
der  nnmittelber  der  Lahn  zufallenden  Räche  liegt  auf  der  Höhe,  dem  höchsten 
Punkte  der  Strasse  zwischen  Montabaur  und  Nenhäusel.  Es  sind  also  hier  noch 
die  Höhen  zwischen  dem  Rücken  und  dem  von  Siershahn  herabkommenden  Bache 
anzuführen.  Von  der  Höhe  an  ist  der  Scheiderücken  zwischen  dem  Gellbach  und 
den,  der  Lahn  unmittelbar  zufallenden  Bächen  bis  nach  Langenau  hin  mit  dem, 
dem  Gellbache  zugekehrten  Abialle  zu  verfolgen.  In  dem  Abschnitte  zwischen 
dem  Rücken  gegen  den  Rhein,  Siershahn  und  der  Strasse  von  Montabaur  nach 
Neuhäusel  finden  sich  noch  folgende  Höhen: 

MasBcnberg,  löO  R.  südlich  von  Ebernhahn  F.   1079 

.  Dornberg.  160  R.  süd westlich  von  Wirges  917 

Dernbachei'hof,  Kirche,  Schwelle  786 

Kellerseich,  326  R.  westsüdwestlich  von  Dernbach  1124 

Molsberg,  195  R.  nordwestlich  von  Klgcndorf  963 

Montabaur,  Sockel  des  Schlossthurms,  Basalt  858 
Körlen,  130  R.  nordwestl.  von  Holler  n.  der  Gomarkungsgrenze  v.  Montabaur  863 

Holler.  Kirche,  Sockel  736 

Kehrfeld,  130  R.  südwestlich  von  Rcckenthal  916 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Gellbach  und  den  unmittelbaren  Zu- 
flüssen zur  Lahn,  von  der  Höhe  an  und  an  dem  Abhänge  gegen  den  Gell- 
bach finden  sich  folgende  Höhen: 

Dielkopf,  195  R.  nordnurdwestlich  von  Welschneudorf,  Basaltberg  I47.^i 

Saincrschlag,  390  R.  westnordwestlich  von  Welschneiidorf  14341 

Welschneudorf,  Kirche,  Schwelle  127S 

Biicheukopf,   196  R.  westlich  von  Hübiugeu.  BsBaltlierg  1310 
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HilmcfafiD,  westlich  von  Weinähr  1167 

Weioihr,  IQrche,  Schwelle  in  dem  untersten  Seitenthale  des  Gellbach  826 
SdttrpiD^erkopf.  390  R.  nordwestlich  von  Winden,  nahe  dem  Wege  nach 

Weinihr  1810 

Lnbchen,  180  R.  westlich  von  Winden  1302 

Oberelbert,  Kirche,  Schwelle  971 

Röthcfaen,  195  R.  westlich  von  üntershaasen,  Basalt  1174 

SUhlliofen,  Gememdehaus,  Sockel  926 

DMkopf,  ISO  R.  ostnordöstlich  von  Stahlhofen,  Basaltkopf  1117 

Sciieid,  130  R.  südlich  von  Stahlhofen  908 

KrleD,  65  R.  südwestlich  von  Danbach  1031 

Bunt.  ISO  R.  südöstlich  von  Gackenbach  093 

In  dem  gegen  die  Lahn  gewendeten  Abhänge  finden  sich  noch  fol- 

pnie  Höben: 

XicH  130  R.  nördlich  von  Hömberg  1203 

B'inbeig,  Gemeindehaus,  Fussboden       *  1148 

Buaenkopf,  325  R.  südlich  von  Hömberg  1030 
i^jiliDder,  130  R.  südwestlich  von  Zimmerschied,  nördlich  des  Weges  nach 

Dausenau  1206 
Ibinifeld,  315  R.  südwestlich  von  Welschneudorf,  an  der  Gemarkungsgrenze 

Tim  2ämmer8cbied  1292 

'irossekopf,  260  R.  südöstlich  von  Arzbach,  Trachyt  1304 

Anlaeh,  Kirche.  Sockel,  in  dem  bei  Ems  in  die  Lahn  mündenden  Thale  666 

^"iMestein,  650  R.  nordnordöstlich  von  Eemmenau  1410 

K'OUDeDau,  Schale,  Sockel  1181 

^•De  Aussicht,  Lnsthaus,  130  R.  westl.  von  Kemmenau,  nördl.  von  Ems  1414 

i*'nfboni«  520  R.  nordwestlich  von  Hömberg  1325 

'«desbach,  Gemeindehaus,  Fussboden  717 

iiVibom,  Gemeinde-Backhaus,  Schwelle  899 

N  rr,  195  R.  südwestlich  von  Eitclborn  1198 

Fbtte,  195  R.  nördlich  von  Fachbach  812 

Die  entsprechenden  Tiefpunkte  sind  im  Lahnthale: 
^*-9M,  Eisenbahnhof,  Schienen  F.  271     |     Mündung  der  Lahn  in  den  Rhein    190 

Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes,  der  Dielkopf  bei  Welschneudorf,  erreicht 
t*->  F.,  so  dass  der  Höhenunterschied  gegen  den  tiefsten  Punkt  auf  1285  F.  steigt. 

Rienm  schliessen  sich  nun  die  Stufen  auf  der  rechten  Seite  des  Gellbach  an. 


Rfieken  am  oberen  Lanfe  des  Oellbaclis. 

Zwischen  den  Zuflüssen  des  Gellbach,  die  von  Herschbach  bis  Siershahn 
fcs  sidi  bei  Reckenthal  vereinigen,  senkt  sich  der  Westerwald  gegen  Südwest. 
'  (heseiD  Räume  finden  sich  folgende  Höhen: 

An  Abhänge  des  Thaies  65  R.  südwestlich  von  Herschbach  F.   968 

iioiheerde,  100  R.  ösÜich  von  Ehringhausen  1174 

Kippel,  195  R.  nordöstlich  von  Ettinghausen  1402 

^rZ^  325  R.  nordwestlich  von  Oberahr  1448 

^«dt,  Kirehthurm,  Schwelle,  an  einem  Zufluss  zu   dem  von  Herschbach 

^ummeodok  Bach  1008 

Kom,  390  R.  nordwestlich  von  Meudt  1302 

11 
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Steinheckerfeld,  180  K.    nördlich  von  Langwiederhof,    linke  Seite  des  von 

Ettinghausen  kommenden  Baches  F.  959 

Breitenberg,  260  R.  nordöstlich  von  Oetzingen,  PhonoHth  1349 

Malberg,  325  K.  nordnordwestlich  von  Moschheim,  Fhonolith  1310 

Moschheim,  Schule,  Schwelle  840 

Sterling,  260  R.  westnordwestlich  von  Zehnhausen  1035 

Rupberg,  260  R.  nordöstlich  von  Ruppach,  Basaltköpfchen  1022 

Grossholbach,  Eirchthnrm,  Sockel  832 

Desbel,  Höhe.  130  R.  nördlich  von  Grossholbach  957 

Girod,  Kirchthurm,  Sockel,  Seitenthal  des  von  Herschbach  kommenden  Baches  836 

Wirges,  Kirche,  Sockel,  an  dem  von  Siershahn  nach  Montabanr  fliessenden  Bach  843 

Steimel,  195  R.  nördlich  von  Wirges  1027 

Bergfeld,  65  R.  nördlich  von  Bannberscheid  918 

Entenpfuhl,  195  R.  nordöstlich  von  Eschelbach  888 

Höhe,  65  R.  südsüdöstlich  von  Steudt  883 
Heiligenroth.  Kirche,  Schwelle,  an  dem  ven  Ettinghausen  herabkommenden 

Ba<?he  722 

Koppel,  65  R.  östlich  von  Heiligenroth,  spitzer  Waldkopf  900 

Himmelberg,  325  R.  nordöstlich  von  Montabaur  952 

Altegalgen,  260  R.  nordöstlich  von  Montabaur,  Basaltköpfcheu  807 

Rothehoru,  620  R.  östlich  von  Montabaur  859 
Altehaide,  195  R.  westlich  von 'Würzenborn,  nahe  an  der  Gemarkungsgrenze 

von  Montabaur  809 

In  diesem  Gebiete  erreicht  der  höchste  Punkt  Berge  bei  Oberahr,  144S 
Fuss  und  sinken  die  Höhen  bis  zu  nahe  700  Fuss  herab,  so  dass  der  Höhen- 
unterschied 720  Fuss  beträgt. 

Rücken  zwischen  Oellbacli  nnd  Elb. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Eibbach  (oder  der  Elb)  ist  von  seinem  Ursprünge 
bei  Ailertchen  au  den  Scheiderücken  gegen  den  Saynbach  bis  Hahn,  in  der  Rich- 
tung von  Nord  gegen  Süd  dem  Laufe  der  Elb  unfern  parallel  zu  verfolgen. 
Dann  folgen  die  Quellzuflüsse  des  Gellbach  bei  Sainerholz,  Ettinghausen,  Ehring- 
hausen  und  Herschbach.  Die  Scheide  zwischen  Gellbach  und  Elb  zieht  sich 
nördlich  dieser  Orte  gegen  Ost  bis  über  Wanscheid  hinaus  und  biegt  nuii/  wieder 
gegen  Süd  um  und  zieht  sich  in  dieser  Richtung  über  Wallmerod  bis  über 
Nentershausen  fort.  Zwischen  Görgeshausen  und  Eppenrod  trennt  sich  die  Scheide 
zwischen  Elb  und  Gellbach  in  einem  Knotenpunkt,  in  dem  sich  ein  der  Lahn 
unmittelbar  zugewendeter,  von  vielen  kurzen  Schluchten  durchfurchter,  von  Staffel 
bis  Obernhof  reichenden  Abfall  dazwischen  einschiebt.  Von  diesem  Knotenpunkte 
aus  läuft  die  Scheide  zwischen  dem  Eibbach  und  dem  unmittelbaren  Lahngebiete 
von  Görgeshausen  bis  Staffel  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  zwei  nahen 
parallelen  kleinen  Thalern,  während  die  Scheide  zwischen  dem  Gellbach  and  der 
Lahn  auf  einer  Hohe  sich  fortzieht,  von  der  dem  Gellb^ch  viele  kurze,  der  Lahn 
aber  längere  Schluchten  zufallen.  Zunächst  werden  hier  die  Höhen  angeführt, 
welche  auf  der  rechten  Eibbachseite  bis  zur  Scheide  gegen  den  Saynbach  und 
dann  bis  zu  dem,  von  Herschbnch  herabkommenden    und  bei  Reckonthal  sich  mit 
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Rückendimincheii,  890  R.  westlich  von  Niederhadamar,  Lehm  715 

Strasse,  455  R.  nordwestlich  yon  £lz  nach  Malmeneich,  Lehm  577 

Heidekopf,  585  R.  westlich  von  Elz,  Lehm  737 

Elz,  neae  Kirche,  Sockel,  nahe  oberhalb  der  Mündung  des  Baches  in  die  £lb  874 
Dickenstein,  195  R.  westnordwestlich  yon  Nentershausen,  nahe  der  Scheide 

des  Elb-  und  Gellbach-Gebietes  1048 
Kuppe,  40  R.  von  Heilberscheid,  nahe  gegen  die  rechte  Seite  des  Gellbach        972 

Elzerstiick,  130  R.  östlich  von  Görgeshausen  918 
Kelterbaum,  an  der  Strasse  vom  Limburg  nach  Montabaur,  260  R.  nördlich 

von  Hambach  830 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Gellbach  und  der  Lahn  finden  sich 
die  nachstehenden  Höhen: 
Eppenrod,  Kirche,  Schwelle,   am   oberen  Ausgange  eines,  bei  Isselbach  in 

den  Gellbach  mündenden  Thaies  904 

Höchst,  650  R.  nördl.  von  Holzappel.  zwischen  Giershausen  und  Hirschberg  1368 
Billensteiner  Köpfchen,  260  R.  nördl.  von  Horhausen,  Grenze  des  Gemeinde- 

und  Schaumburger  Waldes  1071 

Hussick,  195  R.  südlich  von  Eppenrod  1099 

Blickerstein,  315  R.  nördlich  von  Hirschberg  1126 
Waldkopf,  zwischen  Altendiez  und  Hirschberg  870 

Schollenbcrg,  nahe  dem  Wege  von  Hirschberg  nach  Aul  815 

Gebrannte,  Feldkopf  zwischen  Hirschberg  u.  Langenscheid,  Rand  des  Lehm  876 
Hahnerwald,  130  R.  nordöstlich  von  Holzappel  995 

Mohrenstück,   210  R.    westlich    von  Holzappel,    am  Wege  von  Horhausen 

nach  Charlottenberg  979 

Bruohbergerfeld,  zwischen  Holzappel  und  Geilnau  809 

Holzappel,  Kirche,  Schwelle  863 

Rotherfeld,   Gemarkungsgrenze   zwischen  Hambach   und  Gückingen,  Lehm, 

Terrasse  des  Lahnthaies  628 

Entenpfuhl,  zwischen  Heistenbach  und  Aul,  Lehm,  Terrasse  des  Lahn thales  621 
Langenscheid,  Kirche,  Schwelle,  Lehm,  Terrasse  des  Lahnthaies  739 

Scheid,  Gemeindebackhaus,  Schwelle,  Lehm,  Terrasse  des  Lahnthaies  74G 

Galgenberg,  südwestlich  von  Charlottenburg  1083 
Struthergrabcn,  130  R.  nordwestlich  von  Dömberg  963 

Eisenkauten,    815   R.    westnordwestlich    von  D(')mbcrg,    bei    einer   grossen 

Schachthalde  1093 
Dömberg,  Kirche,  Schwelle  8S2 

Bemshanser  Kopf,  130  R.  westl.  von  Obemhof,  abgesonderte  Hohe  zwischen 

Lahn  und  Gellbach,  über  dem  Eisenbahntunnel  702 

Das  Lahnthal  bietet  in  dieser  Erstreckong  folgende  Tiefpunkte  dar : 

Laureuburg  307 

Lahnspiegel,  an  der  Einmündung 
des  Gelibach  bei  Langenau  204 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Gebiete,  das  Hennigerhölzchen  bei  Langenhahn 
mit  1487  Fuss,  erhebt  sich  über  den  tiefsten  Punkt  desselben,  die  Mündung 
des  Gelibach  in  die  Lahn  1223  Fuss.      Diese  Höhen  sind  jedoch  nur  yereinzeit, 

die  Flächen    sinken    von   1200  bis  1000  Fuss  herab  und   fallen    alsdann  gegen 
das  Limburger  Becken,  welches  zwischen  600  und  800  Fuss  Höhe  hat. 


Diez,  Bahnhof,  Schienen 

F.  366 

Fachingen 

355 

Balduinstein 

333 
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RSeken  swisehen  der  Elb  and  den  Lfilmberger  Bächen« 

Aaf  dem  Rücken  zwischen  dem  Bach  von  Walddernbach  (dem  westlichsten 
Bach,  welcher  bei  Löhnberg  in  die  Lahn  mündet)  und  dem  Lasterbach,  schliessen 
sieh  folgende  Höhen  dem  Westerwalde  au: 

Baaschen,  455  K  südaüdöstlich  von  Mittelhofen,  Basaltkopf                          F.  1334 

Röhlicheidt,  195  R.  nordwestlich  von  Walddernbach  1252 

Kohlhaa,  390  R.  nordöstlich  von  Fussingen  1312 

Dieser  Rücken  wird  in  seiner  südlichen  Fortsetzung  durch  den,  bei 

Funingea  entspringenden  Schupbach  getheilt,    welcher  zwischen  Runkel 

und  Steeten,  mitten  in  dem  Limburger  Becken,  in  die  Lahn  einmündet. 

Die  Haaptrichtnng  desselben  geht  gegen  Süd,  dem  Laufe  der  Lahn  von 

Löhnbeig  bis  Aamenau  nahe  parallel.    Auf  diesem  Rücken  sind  folgende 

Hobeopimkte  anzuführen: 

Xerenberg,  Eirohthurm,  Schwelle  935 

Merenberg,  Tharmruine,  spitzer  Basaltkegel  1129 

flohenborg,  825  R.  ostnordöstlich  von  Merenberg,  Basaltkopf  1217 

Föllbarg,  650  B.  nordöstlich  von  Lahr  1092 

ffinteiste  Kopf;  825  R.  südöstlich  von  Selbenhaosen,  Basaltberg  1032 

Vorderste  Kopf,  715  B.  westlich  von  Löhnberg,  Basaltberg  1004 

I^hnberg,  Kirchthurm,  Schwelle  am  Abhänge  des  Lahnthaies  501 

I>')hiiberg,  Bahnhof  425 

Kitienkopf,  195  R.  westnordwestlich  von  Waldhausen  783 

Lindexistnith,  260  R.  ostnordöstlioh  von  Allendorf,  an  der  Strasse  1020 

Allendorf,  Kirchthurm,  Schwelle  836 

Hermaimsköppel,  nahe  südlich  der  Strasse  von  Weilburg  nach  Merenberg  1110 

Steinbühl,  260  R.  nördlich  von  Odersbach  846 

Kohlhsu,  390  R.  westsüdwestlich  von  Odersbach  1052 

Odersbach,  Schule,  Sockel,  im  Lahnthale  416 
ächenerbergerkopf,  130  R.  südsüdwestlich  von  Kirschhofen,   dicht  ,am  Ab- 

hange  der  Lahn  831 

Kinchhofen,  Schule,  Schwelle  im  Lahnthale  443 
Steinbühly  260  B.  nordnordöstlioh  von  Heckholzhausen.  Gemarkungsg^enze 

von  Merenberg  967 

Eichenwäldchen,  130  R.  östlich  von  Gaudembach  784 

Wehling,  195  R.  westlich  von  Gaudembach  776 

Jongeheeg,  650  R.  östlich  von  Schupbach  818 
Haide,  485  R.  nördlich    von  Wirbelau.    östlich   des  Weges   von  Weilburg 

nach  Runkel  804 

Mark,  825  R.  westlich  von  Falkenbach  827 

Ladwigsburger  Wald,  Gemarkungsgrenzo  von  Seelbach  824 
Kaoscheid,  390  R.  südwestlich  von  Wirbelau,  Gemarkungsgrenze  v.  Bunkel 

und  Seelbach  944 
Henchling,  890  R.  nördlich  von  Arfurth,  östlich  des  Fuhrweges  von  Arfurth 

nach  Eschenau  746 

Steimelakopf,  260  R.  nordnordöstlich  von  Arfurth              ^  746 
Jongeeichen,  in  der  Gemarkung  Runkel,   20  R.    südlich   des   Weges  von 

Runkel  nach  Weilburg  786 

Giaenkaut,  260  R.  nordöstlich  von  Sohadeok  711 
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Schadeck,  SchloBshof,  am  Abhänge  des  Lahnthales  F.  509 

Runkel,  Bahnhof,  Schienen  im  Lahnthal  366 

HeckholzhauBen.  Kirche,  Fussboden,  in  dem  Schupbacher  Ilauptthale  656 

Gaudembach,  Kirche,  Fussboden  in  einem  linken  Scitenthale  645 

Schapbach,  Kirche,  Schwelle  in  einem  rechten  Seitenthalc  570 

Escheuau,  Kapelle,  Schwelle,  im  Hauptthale  496 

Höfen,  Kapelle,  Strasse  am  Abhänge  des  Hanptthales  532 
Seelbach,  Kirche,  Schwelle,  in  einem  kleinen^  oberhalb  Arfurth  in  die  Lahn 

mündenden  Thale  631 

Arfurth,  Kirchthurm,  Schwelle,  am  Abhänge  des  Lahnthales  497 

In  diesen  geringen  Höhen  giebt  sich  die  Ausdehnaog  des  Limborger  ßeckeuä 
noch  mehr  zu  erkennen,  dessen  Abhänge  nur  allmählig  gegen  den  Westerwald  hin 
ansteigen.  Zwischen  dem  Löhnbergerbach  und  dem  Lasterbach  anf  dem  unge- 
tbeilten  Rücken  findet  sich  noch  der  Rauschen  mit  1334  Fuss.  Von  der  Thei- 
lung  des  Rückens  durch  den  Schupbach  sinken  die  Höhen  so  beträchtlich, 
dass  der  Basaltkopf  der  Höhenburg  bei  Mehrenberg,  1217  Fuss,  den  höchsten 
Punkt  bildet. 

Auf  der  gegenüberliegenden,  rechten  Seite  des,  bei  Fussingen  entspringendeu 
Schupbach  bis  zu  dem  Lasterbach  und  abwärts  seiner  Einmündung  in  den  Eib- 
bach bei  Heuchelheim  bis  an  diesen  Bach  finden  sich  folgende  Höhen: 
Fussingen,  Kapelle,  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  des  breiten  Thaies       F.  1020 
Lahr,  Kirche,  Schwelle,  im  Thal  zwischen  Fussingen  und  Heckholzhausen  757 

Hintermeilingen,  in  einem  rechten  Seitenthale,  Kapelle,  Schwelle  750 

Heidenhäuschen,  260  R.  südöstlich  von  Hangenmeilingen.  Basaltberg,  höch- 
ster Punkt  der  Umgegend  1227 
Rammeisberg,  390  R.  südwestlich  von  Ellar  1021 
Spitzberg,  325  R.  nördlich  von  Steinbach,  Basaltkuppo  1031 
Gleisenberg,  650  R.  nordöstlich  von  Steinbach  953 
Steinkopf,  315  R.  nördlich  von  Hintermeilingen  1015 
Steinbach,  Kapelle,  Schwelle,    am   Anfang    des   nach  Hadamar    ziehenden 

Seitenthaies  790 

Oberzeuzheim,  Kirche,  Schwelle,  kurzes  Seitenthal  des  Eibbach  644 

Obertiefenbach,  Kirche,  Fussboden,  an  dem  bei  Steet«n  in  die  Lahn  ein- 
mündenden Bach  687 
Niedertiefenbach,  Kirche,  Schwelle,  in  demselben  Thale  639 
Besselich,  Kapelle,  Schwelle,  Rücken  zw.  Schupbach  und  Niedertiefenbach  907 
Besselich,  Gipfel,  Palagonit  912 
Dachsbau,  845  R.  nordöstlich    von  Obertiefenbach,  Gemarknngsgrenze  von 

Schupbach  und  Heckholzhauben  810 

Alm,  260  R.  westl.  von  Schupbach,  Gemarkungsgrenze  gegen  Obertiefenbach  708 
Zwergweg,  325  R.  nördlich  von  Obertiefenbach,  Weg  nach  Hintermeilingen  794 
Höh,  195  R.  nordwestlich  von  Höfen  689 

Heunest,  325  R.  südwestlich  von  Höfen  567 

Wacht,  130  R.  südlich  von  Oberweier  748 

Galgenberg,  260  R.    nordöstlich    von  Hadamar,    Gemarkungsgrenze   gegen 

Faulbach  74S 

Hadamar,  Mitte  des  Schlosshofes,  auf  der  linken  Seite  des  Eibbach  395 

Ahlbaoh,  Kapelle,  Schwelle,  Seitenthal  des  Eibbach,   welches  zwischen  Nie- 
derhadamar  und  Elz  mündet  617 
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fTroweberg,  130  R.  nordöstlich  von  Ahlbach  F.  757 

Strasse.  1^  R.  südwestlich  von  Obertiefenbach  nach  Limburg  747 

(isscl,  650  R.  nordnordöstl.  v.  Dehm,  Gemarkungsgrenze  v.  Obertiefenbach  647 

Koppel.  130  R.  westlich  von  Steeten,  Felskopf  am  Abhänge  der  Lahn  657 
(XTbeim,  Kirche,  Schwelle.  Anfang  des  bei  Elz  in  den  Eibbach  mündenden 

Sdtenihales  ^^^ 
Foehaen,  315  R.  nordwestlich  von  Dietkirohen,  an  der  Strasse  von  Weilburg 

Mch  Limbanr  ^^ 

RIO 

Feldhöhe.  260  R.  nordöstlich  von  Limburg  nach  Dietkirchen  "^^ 

Aaf  dieser  Seite  des  Schupbachs  erreicht  das  Heidenhäuschen  bei  Hange 
»älingen  die  grösste  Höhe  mit  1227  Fuss.     In  den    vielen,    niedrigeren  Hoben- 
iifCD  macht  sich  die  Nähe  des  Limburger  Beckens  bemerkbar. 

Zirischen    dem  Lasterbach    und    dem  Eibbach  fällt  der  Wester wald    gegen 
^  ib.    Es  ist   ein  von  Ost  gegen- West  langgestreckter  Raum,  in  welchem 
C)i»ch  den  Holzbach  und  den  Schafbach  in  der  Nähe  von  Gemünden  aufnimmt. 

g\\£k 

Nr  Lftsterbach    und    seine  Zuflüsse    kommen   von   dem  Scbeiderücken    geg 

>il  and  gegen  dem  Ulmbach  herab ;  der  Holzbach  und  der  Scbafbacn  v 

EfidKn  g^en    die  Nister  (Gebiet   der  Sieg).      Der  Elbbacb    reicht   tbeils   gegen 

^««0  letzteren  Scheiderucken,    theils    ist   er  von  dem  Saynbacb  getren 

1.     'Vin  von  dem 
5T  acht  seine  Scheide  in  das  Lahngebiet  über  Wallmerod,  welche  mn 

«  Ungenao    mündenden  Gellbach    trennt.      Der  Abfall    zwischen    der 

v.te  des  Lasterbacbs    und    der    linken  Seite    des  Eibbach    schliessi  ^^^ 

Hu^  Westerwslde,  der  Scheide  zwischen  dem  Labn-   und  Sieggebie  ®  ,^^ 

,^Bi^  xwischea   dem  Lahngebiete  und  dem  dem  Rbeiiie   unmittelbar  e\cbe 

'uvnbach  an.       Eb    ist  daher  hier    an    diejenigen   Angaben  anzuknüp  ®   »        orden 

^  der    Betrachtung    des   Hohen  Westerwaldes    bereits     oben    gern»  xxftcb 

sad.     Am  Lasterbach    findet   sich    eine  Reihe    von    Messungen    ^^^ 

*^*^-  Yie  F.  ^^^^ 

BsoC  Kirche,  Schwelle  F.  1207       '      Neunkircben,Kirchth.,Scbwe    e      •     ^^^ 

Mutelhofiai,  Kapelle.  Schwelle         1091       ;      Hausen,  Kirche,  SchweUe  ^^^ 

QüUingen,  Seitenthal,  KapeUe  1      Ellar,  Kircbe,  Schwelle  ^^x 

Fassboden         .  1097       '      Dorcbbeim,  Kirche,  Schv^eu 


und 


Aof  der  rechten  Seite  des  Lasterbacli  und  zwiscben  demselben 
^  Bolzbach  finden  sich  folgende  Höben  :  1S62 

B^»l»tein.  195  R.  südöstlich  von  Seck,  Basaltkuppe  1354 

Brianaberg,  455  R.  nordwestlich  von  Neunkircben  \263 

KoUbAo,  195  R.  östlich  von  Langendembacb,  Basalt  -  1271 

UttoMieU,  315  R.  nordwestlich  von  Hansen,  Basali  ncrsirrenze   J?e- 

Ftothebosch,  260  R.  nördüch  von  Waldmanns^ausen,  Gemarkung  g  ^00 

?w  Möklbach,  an  der  linken  Seite  de»  Ell>bacb  ^^    l^age 

Am  UMmch   liegt    auBser  Rennerod     und  Gemünden,      eren 
>mt.  oben  bei  dem  Hohen  Westerwalde    angef^rt  worden  .st.  ^^^^ 

WtidumUen,  Scholhaas.  Sockel 

^  Kirche,  Schwelle,  am  Abhansr^ 
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Zwischen  dem  Holzbach  und  dem  Sohafbach  finden  sich,  anBchliessend 
an  den  Scheiderücken  gegen  die  Nister,  folgende  Höhen : 

Kirnberg,  130  R.  nördlich  von  Seck,  Basalt  F.  1382 

Pottum,  Kappelle,  Schwelle  1286 

Kirscheid,  nordnordöstlich  von  Pottum  1478 

Steinchen,  130  R.  nordwestlich  von  Stahlhofen  1410 

Hirn,  825  R.  nordordöstlich  von  Winnen  1420 

Schafstall,  100  R.  nordöstlich  von  Westerburg  1310 

Ziehenberg,  130  R.  westnordwestlich  von  Gemünden  1248 

Zwischen  dem  Schafbach  und  dem  Eibbach,  deren  Quellen  bei 
Ailertchen  wenig  von  einander  entfernt  sind,  finden  sich  die  nachstehen- 
den Höhen: 

Kaolbach,  130  R.  nordöstlich  von  Ailertchen  1498 

Buchenstruth,  390  R.  östlich  von  Langenhahn  1453 

Langenhahn,  Kapelle,  Schwelle,  am  Abhänge  des  EJbthales  1387 

Geisenwald,  325  R.  nordnordöstlich  von  Brandschoid  1516 

Oberhahif,  65  R.  nordöstl.  v.  Brandscheid,  westliches  Ende  des  Gelsen waldes  1512 

Hals,  130  R.  nordwestlich  von  Gershasen  1457 

Hirschberg,  65  R.  nordöstlich  von  Möllingen,  spitzer  Basaltkegel  1307 

Schönberg,  Kirchthurm,  Schwelle  1219 

Baumgarten,  südlich  von  Sainscheid  1239 

Am  Eibbache,  oberhalb  der  Einmündung  des  Lasterbach  bei  Heuchel- 
heim in  denselben,    welche  nahe  eine  Höhe  von  650  F.  besitzen  durfte, 
findet  sich  nur  eine  Messung  vor: 
Willmenroth,  unfern  Sainscheid,  Kirchthurm,  Schwelle  1000 

Die  Haupttiefpunkte  dieses  Gebietes  sind: 

Die  Mündung  der  Elb  (Eibbach)  in  die  Lahn  325 

Die  Mündung  des  Löhnbergerbachs  in  die  Lahn  410 

Die  verschiedenen  Theile,  aus  denen  sich  das  Gebiet  zwischen  den  Löhn- 
berger  Bächen  und  der  Elb  zusammensetzt,  bieten  recht  verschiedene  Höhen- 
verhältnisse dar.  Die  grösste  Höhe,  welche  darin  angeführt  worden  ist,  besitzt 
der  Geisenwald  bei  Brandscheid  mit  1516  Fuss,  zwischen  dem  Schafbach  und 
der  Elb;  zwischen  dem  Schafbach  und  Holzbach  steigt  die  grösste  Hohe  in 
Kirscheid  bei  Pottum  auf  1478  Fuss,  zwischen  Holzbach  und  Lasterbach  im 
Beilstein  bei  Seck  auf  1362  Fuss.  Zu  beiden  Seiten  des  Schupbachs  finden  sich 
Höhen  von  1217  und  1227  Fuss  und  gegen  den  Löhnbergerbach  hin.  der  Rauschen 
mit  1334  Fuss.  Der  grösste  Höhenunterschied  in  dem  ganzen  Gebiete  steigt 
daher  auf  1191  Fuss  gegen  die  Mündung  der  Elb  in  die  Lahn.  AmSchupbach 
beträgt  dieselbe  nur  807  Fuss  gegen  die  Mündung  des  Löhnbergerbachs  in  die 
Lahn.  Die  vorhergehenden  Abschaitte,  welche  die  abwärts  Übenden  Stufen 
gegen  die  Lahn  umfassen,  bieten  in  ihren  culminirenden  Höhen  sehr  nahe  lie- 
gende  Verhältnisse  dar,  indem  die  Höhen  von  1475,  1448  und  1487  Fuss  auf* 
einander  folgen. 
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Rieken  cwisehen  den  LSlmberger  Bächen  nnd  dem  Ulnbaeli. 

Auf  der   rechten  Seite    des  Ulmbach  beginnt  das  Limborger  Becken,   wel- 

:Leä  deh  gegen  den  südlichen  Rand  des  Westerwaldes  erhebt,  bei  Hadamar  seine 

räite  Breite  erreicht  und  sich  bis  unterhalb  Diez  erstreckte     In  einzehien  Ter- 

:i3««o  Unt  sich  die  Fortsetzung  desselben   noch  bis  gegen  Döraberg  erkennen. 

Zvucbco  dem  Ulmbach  und  den   vereinigten,   bei  Löhnberg  in   die  Lahn  ein- 

^^endea  Bächen    finden  sich   folgende  Höhen,    welche   sich    dem    südöstlichen 

\rlj2e  des  Westerwaldes  bis  g^en  die  Lahn  hin  anschliessen: 

EAcbenpösch,  130  R.  südlich  yon  Münchhansen  F.  1506 

vkattlborg,  130  R.  südsüdwestlich  von  Beilsteia,  Basaltkuppe  1^68 

«ikeenkopf,  130  R,  südwestlich  von  Arbom  1630 

^rr.  195  B.  nordwestlich  von  Nenderoth  '  1329 

N  a(krotli,  Kirche,  Schwelle  1054 

1  Jtfrn,  130  R.  nördlich  von  Rodenroth  1389 

^«Kabeig,  195  R.  südwestlich  von  Rodenroth  1576 

Uiaoih,  Schale,  Sockel  1351 

^oberg,  156  R.  ösütch  von  Mengerskirchen  1443 

EaUabergskopf,  520  R.  wesÜioh  Von  Obershansen  1235 
Mzberg,  325  R.  östl.  v.  Obershansen,  Grenze  v.  Wetzlar  u.  dem  Oberlahnkreise    1264 

Vib&iuen,  Kirche,  Schwelle    F.  759    |    Reichenbom,  Kapelle,  Schwelle      1058 

A-vtiUch,  Kirchthurm,  Schwelle  752 

"nsauifberg,  160  R.  westsüdlich  von  Dillhausen,  Basaltkuppe  Uli 

>.I:iio«en,  Kirehthnrm,  Schwelle  760 

^^kopf,  195  R  nordöstlich  von  Seibenhausen  1124 

'*iAer^,  260  R-    nordnordöstlich  von  Niedershausen,  nahe  der  Grenze  des 

Kmtes  WeUlar  1020 
' '  1  260  R.  südwestlich  von  Niedershausen,   Gemarkungsgrenze  Löhnberg       833 

N.<?<ienhaa8en,  Kirehthnrm,  Sockel  551 

Rfieken  zwischen  Ulm  nnd  DilL 

Die  rechte  Seite  des  Dillgebietes  schliesst  sich  dem  Ostabfalle  des  Hohen 
"fVrvaldes  ao,  welcher  bereits  weiter  oben  betrachtet  worden  ist  und  enthält 
-  «inen  oberen  Theilen  die  Einsenkung  zwischen  dem  Quellbezirke  der  Lahn 
-•  i  Sieg  und  dem  Westerwald,  über  welche  bei  der  Beschreibung  des  Sieggebie- 

*  ebenfalls  weiter  oben  die   wichtigeren  Verhältnisse    angeführt    worden    sind, 
l»  jlrtKt  nur  hervorzuheben,  dass  Ser  obere  Theil  dieses  Gebietes  vom  Lützeln- 

-i.  welcher  den  breiten  Hickengrund  durchzieht,  bis  zum  Rehbach,  von  Haiger 

*  oberhalb  Sinn  sehr  breit  ist    und   die  Zuflüsse    von  den   höchsten  Gegenden 

*  Westerwaldes  der  Dill  zufallen.  Von  hier  zieht  sich  das  DiUgebiet  mit  einem 
••-^.  eng  sosammen ;  von  Hirschberg  und  Greifenstein  an  kommen  nur  kurze  und 

•^  Biche    herab   und    unterhalb  Ehringshausen    nur  noch    kurze  Schlucliten . 
T  bei  Biskirchen  in  die  Lahn  mündende  Uhnbach  begränzt  diesen  Rücken  und 
"^  Bäche  liehen  zwischen  Altenberg  und  Biskirchen   unmittelbar  zur  Labn. 
hm  dieMO  Gegenden  sind  noch  folgende  Höhen  ansufll^r^' 
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Alienhain,  650  R.  südwestlich  von  Flammersbach,  an  der  Langenaubacber 

Gemarknngs-  und  an  der  Kreisgrenze                                                            F.  1719 

Bernbergskopf,  325  R.  südwestlich  von  Flammersbach    an   der  Kreisgrenzo  1675 

Langenaubach,  Kirche,  Schwelle,  im  Aubachthale,  oberhalb  Haiger  1095 

Nannberg,  425  R.  südwestlich  von  Donsbach  1427 

Kornberg,  ISO  R.  nördlich  von  Donsbach  1399 
Yogelskorb,  260  R.  östlich  von  Dousbach.  gegen   die  DiUenburger  Gemar- 

kungsgrenze  1303 

Gaulskopf,  390  R.  südlich  von  Dillenburg,  Grenze  des  Stadtwaldes  1314 
Rodenberg,  455  R.    südöstlich  von   Haiger,   oberhalb   der  Knpfererzgrubc 

Stangenwage  1304 

Köhlerhaag,  390  R.  südlich  von  Langenaubach,   auf  der  alten  Rhoinstrasso  1531 

Pfaffonrain,  325  R.  nordöstlich  von  Breitscheid  1593 

Steinseite,  890  R.  südöstlich  von  Uckorsdorf  1287 

Uckersdorf,  Kapelle,  Sockel           F.  764*    |    Gondersdorf,  Kapelle,  Schwelle  1029 

Hinterlei,  390  R.  südsüdöstlich  von  Gondersdorf  1661 

Johannisberg,  390  R.  nördlich  von  Hörbach  1298 

Buchhell,  520  R.  südlich  von  Fleisbach  1236 

Fleisbach,  Kirche,  Fussboden  718 

Endseifen,  520  R.  nordnordöstlich  von  Beilstein.  Weg  nach  Greifenstein  1492 

Beilstein,  260  R.  nordnordöstlich  von  Beilstein,  Basaltkuppe  1448 

Beilstein,  Kirche,  Sockel  im  oberen  Ulmthale  1098 

Rodenberg,  Schule,  Sockel         F.  1385     |    Seilhofen,  Schule.  Schwelle  1438 

Munchhausen,  Schule,  Schwelle  1400 

Im  Kreise  Wetzlar  scbliessen  sieb  hieran  an : 

Greifenstein,  Kirche,  Basalt  1203 

Kuppe,  westlich  von  Greifcnsteiu,  Basalt  1484 

Kuppe,  westl.  von  Allendorf.  an  der  Grenze  von  Wetzlar,  Basalt  1351 

Kuppe,  östlich  von  Allendorf,  nord westl.  vom  Heisterbergerhof,  Basaltkuppe  1206 

Kesselsberg,  Jagdschloss  Dianenburg,  Basalt  123r> 

Iieunerburg.  Basaltkuppe,  nördlich  von  Leun  1090 

Kuppe,  zwischen  Daubhausen  und  Ulm,  Basalt  1328 

Bielerburg,  Basaltkuppe,  nordöstlich  von  Leun  1090 

Kuppe,  zwischen  Bielerburg  und  Ehringshausen  1003 

Höhe,  südwestlich  von  Berghausen  945 

Höhe  am  Wege  von  der  Asslarerhütte  nach  Schloss  Altenberg  916 

Höhe  westlich  der  Edinger  Papiermühle  91^ 

Den  Abfall  gegen  das  Ulmbachthal  und  gegen  die  Lahn  zwischen 
der  Einmündung  der  Dill  und  des  Ulmbach,  ebenfalls  noch  im  Kreise 
Wetzlar,  gehören  die  folgenden  Höhen  an:    « 


Bissenberg,  Mitte  des  Dorfes 
Allendorf,  Brücke  über  den  Ulmbach 
Heisterbergerhof,  Bachspiegel 

Ulm,  Kirche                                F.  626 

Holzhausen,  Ulmbach  742 

Ebershauserhof  1032 

Edingen,  Kirche  597 

Greifenihal,  oberer  Eingang  786 


ach  dem  Kessclsberg 

85« 

i  nach  Berghausen 

800 

626 

5G8 

742 

Daubhauseu,  Brücke 

661 

Leun,  Kirche 

484 

Berghausen.  Kirche 

661 

Schloss  Altenberg 

522 

Niedembiel,  Kirohe 

510 
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Die  Höhen  von  Altenhain,  Bembergskopf  und  Hinterlei,  welche  1600  und 
iroO  F.  äherateigen,  schb'essen  sieb  dem  Hoben  Westerwalde  an,  während  die 
ibiig«!  die  Siofen  nach  dem  Labntbale  hin  bezeichnen,  welche  mit  einzelnen,  ihre 
CogebiiiigeD  aberragenden  Kuppen,  besetzt  sind. 

Linke  Seite  des  Unterlaufes  der  Dill. 

Unterhalb  Burg  münden  nur  kleinere  Bäche  auf  der  linken  Seite  in  die 
'1  m.  Der  nächste  und  grössere  ist  der  von  Lemp  herabkommende,  welcher 
:^  im  Kreise  Wetzlar  liegt.  Derselbe  fliesst  anfänglich,  wie  die  Ahrdt,  gegen 
Wtti^  wendet  sich  aber  alsdann  gegen  Süd,  die  folgenden  fallen  aber  gegen  Süd 
ti.  ebenso  wie  diejenigen  Bäche,  welche  weiter  östlich  unmittelbar  der  Lahn  zu- 
vfei.  Ein  breiter  Streifen  von  Culm  und  Flötzleerem  wird  zwischen  Sinn 
J  Kfttzenfart  von  der  Dill  durchschnitten.  Auf  der  linken  Seite  der  Ahrdt 
•:i  in  dem  Bereiche  ihrer  Zuflüsse  bis  zu  dem  Höhenzuge,  welcher  dieselben 
fo  deo  unmittelbaren  Zuflüssen  zur  Dill  trennt,  finden  sich  folgende  Höhen,  und 
:nr  im  Kreise  Wetzlar  : 

ä4e  nördlich  von  Erda  an  der  Kreisgrenze  F.  1285 

L'da,  Kirche,  im  oberen  Ahrdtthale  ^^ 

Ijdenbach,  Ahrdtapiegel           F.  975     j     Ahrdt,  Ahrdtapiegel  951 

3<bter  Punkt  der  Strasse  nordöstlich  von  Erda  1090 

H>lie  güdöstlicb  von  Erda,  dicht  an  der  Grenze  des  Hinterland-Kreises  1077 

HukirDwlms,  Schloss  1^22 
l^  «>ber«i  Mühlen  am  Stadterbach,  Zufluss  zur  Ahrdt,  südwestl.  v.  Hohensolms     1029 

iheaberg,  südlich  von  Hohensolms  1324 

^Iwnstidteo,  Kirche,  am  Städterbaoh  997 

H'.'be  iwischen  Altenkirchen  und  Bermol  1177 

Hl 4»  nordöstlich  von  Bermol                                                            *  1263 

.UWnkirchen,  Kirche,  in  einem  Seitenthale  der  Ahrdt  1032 

H'be  nordwestlich  von  Altenkirchen,  nahe  der  Grenze  des  Dillkreises  1264 

Brnersdorf,  Mitte  der  Dorfstrasse,  oberhalb  Altenkirchen  1121 

Bnhe  nordwestlich  von  Bellersdorf  an  der  Grenze  des  Dillkreises  1238 

Diesen  Höhen  scbliessen  sich  die  folgenden   in  demselben  Terrain- 

l'^hnitt  im  Dillkreise  an: 

V^Jfeld,  260  R.  südsüdwestlich  von  Offenbach  1^^ 

B:rkupf  II..  910  R.  südlich  von  Offenbacb,  Grenze  vom  Dillkr.  u.  Wetzlar  1235 

Xh«barg,  3.J0  R.  südöstlich  von  Ballersbach,  Basaltkopf  1373 
^tfllbeutel,  685  R.  südlich  von  Ballersbach,  am  Rennwege,  Scheiderücken 

micben  Ahrdt  und  Dill  1822 

Dojenige  Theil  des  Kreises  Wetzlar,  welcher  sich  von  dem  Höhen- 
"^  Bach    der   Ahrdt    hin    unmittelbar   dem    Dilltbole    zuneigt,    bietet 
'•^ende  Höhen  diir,  während  in  demselben  Terrain  -  Abschnitte  im  Dill- 
en keine  Hohen  sn  yerseichnen  sind. 
Q*)^  nöi^dlich  von  Katsenfurth  an  der  Kreisgrenze  1032 

Bihe  iwischen  Katsenfurth  und  der  vorhergehenden  916 

Bshe  sedlich  vom  Wege  von  Katzenfurth  nach  Kölschhausen  868 
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Kölschhauser  Koppe,  westlich  von  Kölschbausen,  Baaaliber^  F.  1090 

Höhe  nördlich  von  Dillheim  829 

Bermol,  Kirche,  in  einem  oberen  Seitenthale  des  Lempthales  1090 

Nicd#-Lemp,  Mitte  des  Dorfes  im  Leropthale  701 

Kölschhausen,  Kirche,  im  Lempthale  638 

Breitenbach,  Bach,  Seitenthal  des  Lempthales  713 

Höhe  nordöstlich  von  Breitenbach  1032 
Kuppe  nordöstlich  von  Bechlingen,  nahe  der  Grenze  des  Hinterland-Kreises     1351 

Kuppe  südwestlich  von  Bechlingen,  in  der  Richtung  nach  Werdorf  1206 

Erste  Waldkuppe  nordöstlich  von  Ehringshausen  974 

Erste  Waldkuppe  nordöstlich  von  Werdorf  1061 
Blasbach;  Kirche,  an  dem  bei  Hermannstein  in  die  Lahn  einmündenden  Bach    819 

Vereinignng  der  beiden  Bäche  oberhalb  Asslar  684 

Entsprechende  Tiefpunkte  im  DiUtbale  sind: 


Herbom,  Eisenbahnhof  F   640 

Sinn»  Eisenbahnhof  614 

Ehringshausen,  Eisenbahnhof  536 
Herborn,  Gasthof  von  L.  Lehr 

Thürsohwelle  630 
Herbom,  Gasthof  zum  Ritter, 

Thürschwelle  635 

Sinn,  Strasse  mitten  im  Orte  600 


Katzenfurth,  2ter  Meilenstein  565 

Dillheim,  Nummerstein  1.77  609 
Ehringshausen,  Gasth.  k.  schwanen 

Adler,  Thürschwelle  536 

Wordorf,  Strasse  im  Orte  525 

Asslar,  Strasse  im  Orte^  497 

Hermannstein,  Strasse  im  Orte  490 


Die  grösste  Höhe  in  diesem  Gebiete  erreicht  der  Basaltkopf  der  Altenburg 
bei  Bailersbach  mit  1373  F.  und  ergiebt  sich  gegen  den  Tiefpunkt  von  Hermann- 
stein ein  Höhenunterschied  von  883  F. 

Linke  Seite  des  Oberlaufes  der  Dill. 

Die  linke  Seite  der  Dill  schliesst  sich  der  hohen  Anschwellang  der  Lahn- 
und  Siegqnellen  an,  welche  bereits  oben  beschrieben  worden  ist.  Zunächst  ist 
hier  der  Rücken  auf  der  rechten  Seite  derDiezhölze  zu  betrachten,  welche  ober- 
halb Dillenbnrg  in  die  Dill  einmündet.  Dieser  Rücken  hat  die  Rtchtong  von 
Nordost  gegen  Südwest  nnd  fallt  in  die  Krümmung  ab,  welche  die  Dill  oberhalb 
Sechshelden  bildet.  Der  grÖsste  Theil  desselben  besteht  aus  Unter-Devon,  an  dem 
Abhänge  gegen  die  Diezhölze  tritt  Wissenbacher  Schiefer  auf. 

Zwischen  der  Dill  und  dem  Thale  von  Weidelbach  liegt: 

Alteberg,  Grenze  der  Gemarkung  Dillbrecht  und  Niederrosbach,  325  R.  öst- 
lich von  DiUbrecht                                                                                           F.  1648 
Bolzenberg,  585  R.  nördlich  von  Oberrosbach  1746 
Uuberg.  610  R.  nordwestlich  von  Weidelbach  1763 
Kolbenberg.  195  R.  südlich  von  OffdiUn  1666 

In  dem  Thale  von  Weidelbach  finden  sich: 
Weidclbach,  Schwelle  d.  Kirche  F.  1226      |     Oberrosbach,  Schwelle  d.  Kirehe    1016 
Rodenbach,  an  der  Mündung  des  Weidelbach  in  die  Dill,  Schwelle  d.  Kapelle     881 

Zwischen  dem  Thale  von  Weidelbach  und  der  Diezhölze  li^en: 
Hünchetskopf,  455  R.  südwestlich  von  Weidelbach  1664 

Bomberg»  455  R.  westlich  von  Wissenbach  1566 
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Hankopf,  650  R.  nordwestlich  von  Frohnhaosen  F.  1646 

Hemmrain,  420  R.  nördlich  von  Manderbach  1678 

S&urümel,  455  R.  nordwestlich  von  Manderbach  1685 

Himmbei^,  715  R,  von  Sechshelden  1448 

In  dem  Thale  der  Diezhölze  auf  der  südöstlichen  Seite  der  eben 
angefahrten  Höhenponkte  findet  sich: 

Eibelsbausen.  Schwelle  der  Kirche  933 

Mitte  der  Strassenbrücke  über  die  Diezhölze  939 
Wissenbach,  Schwelle  d.  Kirche    F.  881      |      Frohnhausen,  Schwelle  der  Kirche    836 

Manderbach  in  einem  Seitenthale  der  Diezhölze,  Sockel  der  Kirche  963 

Sechshelden  im  Dillthale,  Schwelle  der  Kirche  767 

Der  obere  Lanf  der  Diezhölze  wird  auf  ihrer  linken  Seite  durch  die  Rücken 
TOD  den  Bächen  getrennt,  welche  dem  oberen  Theile  der  Lahn  anmittelbar  zufallen. 
Biese  Scheide  tritt  in   der  Nähe   von   Hirzenhain  in   den  Dillkreis   ein. 
Hier  findet  sich  auf  der  linken  Seite  der  Diezhölze 
Eriegbainf  890  R.  nordöetl.  von  Mandeln,  Grenzstein  geg.  d.  Hinterland-Kreis  F.  1646 
Mwald,  390  R.  nordlich  von  Mandeln,  dieselbe  Kreisgreuze  1672 

Maasköppel,  650  R.  nordöstlich  von  Eibeishausen,  dieselbe  Kreisgrenze  1561 

Dem  unteren  gegen  Südwest  gerichteten  Laufe  der  Diezhölze  parallel  fliessen 

der  Xanzenbach,  welcher  oberhalb  Dillenburg  und  der  Scheiderbach,  welcher  bei 

Niederscheid   in   die  Dill   einmündet.     Beide  kommen  von  dem  Rücken   zwischen 

Hirzenhain  und  Wallenfels  herab,  welcher  sich  von  hier  gegen  Süd  wendet  und  der 

Grenze  zwischen  dem  Dill-  und  dem  Hinterland-Kreise  bis  in  die  Nähe  von  Günterod 

folgt.  In  der  Gegend  von  Hirzenhain  und  Wallenfels  finden  sich  folgende  Höhen- 

pnnkte: 

Aogelburg,  780  R.  östlich  von  Hirzenhain,  nördlich   von    Wilbelmstein,  an 

der  Kreisgrenze  F.  1881 

Harnberg,  290  R.  nördlich  von  Hirzenhain  1754 

Windhain,  220  R.  westlich  von  Hirzenhain  1712 

Hohbach,  260  R.  östlich  von  Hirzenhain  1654 
Geselienrothaeite,  715  R.  südöstlich  von  Hirzenhain,  nahe  der  Gomarkimgs- 

grenze  von  Tringenstein  1623 

Sang.  390  R.  südlich  von  Hirzenhain  1769 

Hirzenhain,  Kirche,  Schwelle  1613 

Der  schmale  Rücken   zwischen    der  Diezhölze  und  dem  Nanzenbach  besteht 
va  'Wiasenbacher  Schiefer,  Diabas  und  Schalstein,  auch  einigen  Dioritkuppen. 
Eschenborg,  Dioritkuppe,  325  R.  östlich  von  Wissenbach  F.  1815 

Gewann,  290  R.  südlich  von  Eiershausen  (Eschenburg)  1804 

Vor  dem  Gewann,  195  R.  südlich  von  Eiershausen  1525 

Honnenstein,  715  R.  nördl.  v.  Dillenburg,  Gemarkungsgrenze  geg.  Frohnhausen     1459 

Mit  diesen  Höhen  sind  die  Tiefpunkte  zu  vergleichen : 

Kerahausen  in  einem  Seitenthale  der  Diezhölze,  Schwelle  der  Kapelle  1061 

IMlIenburg,  im  Diüthale,  Archiv,  Sockel  und  oberste  Treppenstufe  705 

Mitte  der  Brücke  über  die  Dill  712 

Bahnhof,  Schienen  705 

Der   Racken  zwischen  dem    Nanzenbach   und  dem   Scheiderbach   ist  durch 
B'fihrere  der  Hauptrichtung  folgenden  Schlachten  getheilt,    nur  der  obere  Theil 
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des  Schelderthales  zeigt  Querschlucbten  und  einzelne  Joche,  die  dadurch  abgeson- 
dert sind.  Derselbe  ist  sehr  mannigfach  zusammengesetzt:  aus  Schalstein,  Ober- 
Devon,  Kulm,  Eisenspilit,  Diabas  und  Hypersthenitknppen.  Auf  demselben  liegen 
folgende  Höhenpunkte: 

Hohekoppe,  975  R.  östlich  von  Nanzenbach  F.  1665 

Appersberg,  825  R.  östlich  von  Nanzenbach  1619 

Schmidthain,  390  R.  südwestlich  von  Nanzenbach  1534 

Oberellenbach,  585  R.    nordöstlich  von  Eibach,   an  der  Gemarkungsgrenze 

gegen  Nanzenbach  1526 

Eaap,  Grenze  der  Gemarkung  Niederscheid.  Dillenburg  und  Eibaqh  1239 

Diesen  Höhen  gegenüber  steht  am  Ausgange  des  Scheiderthaies  in 
das  Dillthal: 
Niederscheid,  Schwelle  der  Kirche  681 

Der  folgende  Zuflnss  der  Ahrdt,  von  Ost  gegen  West  gerichtet,  ist  der 
bedeutendste,  den  die  Dill  auf  ihrer  linken  Seite  bei  Burg  aufnimmt.  Die 
Ahrdt  kommt  von  Erda  im  Kreise  Wetzlar  herab.  Ihre  Zuflüsse  liegen  zum 
Theil  im  Hinterland-Kreise.  In  dem  Thale  derselben,  zwischen  Offenbach  und  Bi- 
schoffeu,  treffen  die  Grenzeu  des  DiU-  und  des  Hinterland-Kreises  mit  dem  Kreise 
Wetzlar  zusammen.  Von  dem  den  Scheiderbach  unmittelbar  begleitenden  Rücken 
des  Scheiderwaides  mit  der  Eisernen  Hand  ziehen  sich  die  Zuflüsse  zur  Ahrdt 
in  südlicher  Richtung  herab.  Dieser  Rücken  schliesst  sich  der  Scheide  olter- 
halb  Wallenfels  an  und  weiter  östlich  geht  die  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen 
zur  Ahrdt  und  zur  Salzboede  von  Günterod  oberhalb  Erda. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Ahrdt  finden  sich  folgende  Höhen : 

Stockseite,  780  R.  östlich  von  Oberscheid  F.  1591 
Rinkenbach,  455  R.  südöstlich  von  Oberscheid,  Grenze  mit  der  Gemarkung 

Herbomseelbach  1390 

Koppe,  195  R.  nordöstlich  von  Wallenfels  1702 

Steiger,  130  R.  südlich  von  Wallenfels  1673 

Tringenstein,  Ruine  der  Burg  1640 

Schmittgnmd,  390  R.  nordöstlich  von  Tringenstein  1819 

Hirschhohl,  586  R.  nordöstlich  von  Obemdorf,  an  der  Kreisgrenze,  Scheide 

zwischen  Ahrdt  und  Salzboede  1548 

Sonnberg,  585  R.  nordöstlich  von  Eisemroth   an    der  Kreisgrenze,  Scheide 

zwischen  Ahrdt  und  Salzboede  1477 
Hamscheid,  390  R.  nordnordöstlich  von  Uebemthal,  Gemarkungsgrenze  gegen 

Eisemroth  1302 

Blättern  wand,  455  R.  nordnordwestlich  von  Offenbach  1405 

Stallchen,  455  R  nordwestlich  von  Offenbach  1239 

Weiberscheid,  715  R.  nördlich  von  Bicken  1350 

Yolpertsberg,  390  R.  nordnordwestlich  von  Herbomseelbaoh  1316 

Mit  diesen  Höhenpunkten   sind    die   folgenden  Tiefpunkte  sa  ver- 
gleichen: 

Eisemroth,  Kirchthurm,  Schwelle,  in  einem  Seitenthale  der  Ahrdt  1062 

Offenbaoh,  Kirchthurm,  Schwelle,  im  Ahrdtthale  825 

Bicken,  Kirohtharm^  Schwelle,  im  Ahrdtthale  728 
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{krbonifeenNieli,  Kirehtliann,  Schwelle  im  Ahrdtthale  F.  784 

Bargt  Eirchthiinii,  Sockel  am  Ausgang  des  AhrdtUiales  in  das  Dillthal  71i 

Der  höchste  Punkt  dieses  Gebietes  ist  die  Angelbarg,  ösUicb  von  Hirzen- 
ijin  imd  nördlich  yon  Wallenfels,  mit  1881  F.,  denen  sich  zunächst  der 
^ijuDiUgmiid  nordöstlich  von  Tringenstßin  mit  1819  und  die  Eschenburg  öst- 
Jvb  Too  Wissenbaeh  mit  1815  F.  anschliesst.  Die  Vergleichung  mit  dem  Tief- 
punkte Niederscheld  im  Dillthale  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  1200  F. 

Die  reehte  Seite  des  Oberlaufes  der  Lahn. 

Die  kleioem  Bäche,  welche  oberhalb  Wetzlar  auf  der  rechten  Seite  in  die 
Üb  anmünden,  berühren  den  östlichen  Theil  des  Kreises  Wetzlar  und  die  £n- 
ikr«  Gleibeig. 

Im  Thale  der  Salzboede  liegt: 
vbadie,  Brücke  über  die  Salsboede  F.  568 

xiboedeo,  Kirche  566 

aof  der  linken  Seite  der  Sahboede : 

WiUberg,  N.-W.  von  Salzboeden  an  der  Grenze  915 
■iraluuiten  im  Lahnthale,  nahe  unterhalb  der  Einmündung  der  Salzboede 

1  die  Lahn,  Kirche  562 

iht,  W.  von  Odenhausen  auf  der  rechten  Seite  der  Salzboede  917 

TKiaiar  im  Lahnthale,  Kirche  539 

Uiaibtch  im  Lahnthale,  Kirche  511 

hAe  Höhe  nördlich  von  Launsbach  692 
Ki^ifiiorf  in  dem  ersten  Thale.  welches  unterhalb  Giessen  in  die  Lahn  ein- 

noadet,  Kirche  597 

i'ntte  Höbe  aa  der  Strasse  von  Krofdorf  nach  dem  Jägerhause,  Flötzleerer  985 

Wildberg  am  Jägerhause,  Flötzleerer  974 

Waidberg  östt.  vom  Jägerhause,  in  der  Richtung  n.  Odenhausen,  Flötzleerer  916 

'«l:'iberg,  Schloss,  Basaltkuppe,  auf  der  linken  Seite  des  Krofdorferthales  846 

^•uberg,  SeUofls,  Baaaltknppe,  auf  der  rechten  Seite  des  Krofdorferthales  800 
äiBMabaeh.  auf  der  rechten  Seite  des  Biberbaohs,  am  Ausgange  in  das  Lahn- 

tittl,  Kirche  568 

Fjue  Höhe  nordweatl.  von  Kinzonbach,  am  Wege  n.  dem  Himberg,  Flötzleerer  800 

Fu'ieDsteiD  am  Himberge,  Basaltkuppe  zw.  dem  Biber-  u.  dem  Schwalbenbach  997 

^tzbach  am  Ausgange  des  Scbwalbenbacbthales  in  das  Lahntbal  494 

Ur^be  nordwestlich  von  Atsbach  568 

''*ifen,  die  dem  Rhein  zwischen   der  Einmündung  der   Lahn  nnd 

der   Sieg   zufallen. 

Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Sieg. 

Die,  dem  Rheine  zwischen  der  Einm&ndang  der  Lahn  und  Sieg  zufaUenden 
^.afn  sind,  ihrer  geologiachen  Grundlage  entsprechend,  ungemein  mannigfach 
t^^gebOdei.  In  weiter  Verbreitung  tritt  darin  das  Unter-Devon  auf.  Gegen  die 
*ifrsthsiide  der  Lahn  und  Sieg  kommen  die  basaltischen  Gebilde  dos  Weetcr- 
«liidini  in  Verbindung  mit  oligoc&nen   Ablagerungen,  besonders  Thonlagern  vor, 
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•welche  sich  vielfach  auf  die  niederen  Terrassen  des  Rheinihales  nnd  des  Neu- 
wieder  Beckens  hinziehen.  Zahlreiche  Kuppen  von  Basali,  Trachyt,  auch  einige 
yon  Phonolith,  erheben  sich  theils  im  Bereiche  der  oligocanen  Schichten,  theiU 
im  Unter-Devon.  Eine  zusammengedrängtere  Gruppe  dieser  Bergkuppen  bildet  das 
Siebengebirge  in  dem  Winkel  zwischen  Rhein  und  Sieg.  Die  Scheide  zwischen 
den,  dem  Rheine  unmittelbar  zufallenden  Bächen  und  der  Lahn,  bis  zu  dem 
Knotenpunkte  mit  der  Scheide  gegen  die  Sieg,  ist  bereits  beschrieben  worden 
und  bldbt  daher  nur  noch  übrig,  dieselbe  von  diesem  Knotenpunkte  aus  bis  zur 
Mündung  der  Sieg  zu  verfolgen.  Dieselbe  liegt  hier  auf  ausgedehnten  Hochflächen 
zwischen  Linden  und  Lochum  und  scheidet  den  Wiedbach  von  den  Zuflüssen  zur 
Nister.  Bei  Alpenrod  verlässt  die  Scheide  die  Basaltgebilde  des  Westerwaldes 
und  liegt  nun  wieder  auf  dem  Rücken  des  Unter-Devon.  So  wendet  sie  sich  auf 
einem  solchen  schmalen  Rücken,  östlich  von  Hachenbnrg,  ganz  nahe  über  die 
Nister  gegen  Nordwest  und  behält  diese  Lage  über  Kroppach  bis  Eicbelhard  hei. 
wo  die  Strasse  von  Coblenz  nach  Minden,  zwischen  Altenkirchen  und  Wissen 
diesen  Rücken  überschreitet.  Bald  verlässt  aber  die  Scheide  diese  nordwestliche 
Richtung,  um  in  einem  grossen  Bogen  die,  dem  Wiedbach  nach  Altenkirchen  hin 
zufallenden  Thäler  und  Schluchten  zu  umgehen  und  erreicht  mit  südwestlicher  Rieb- 
tung  den  Rücken,  auf  welchem  die  Cöln-Frankfurter  Strasse  zwischen  Birnbach  nnd 
Weyerbusch  liegt.  Dann  zieht  dieselbe  gegen  Nord  auf  den  Rücken  des  Leuscheid, 
erreicht  dessen  Höhe  südlich  von  Stromberg,  nur  74  Meile  von  der  Sieg  ent- 
fernt und  folgt  diesem  Rücken  in  südwestlicher  Richtung  wieder  bis  zur  Colu- 
Frankfurter  Strasse  in  der  Nähe  von  Kircheip.  Zwischen  dem  Griesenhach. 
welcher  unterhalb  Neustadt  in  den  Wiedbach  fällt,  and  dem  Hanfbacb,  der  bei 
Warth  in  die  Sieg  einmündet,  wendet  sich  die  Scheide  weiter  südlich  über  die 
öde  Haide  von  Sauerwies  und  nähert  sich  dem  Rheine  in  der  Nähe  des  basalti- 
schen Asberges  zwischen  Schweifeid  und  Rheinbreitbach  bis  auf  die  Entfernung 
von  ^li  Meilen,  umgeht  nun  die  Quelle  des  Pleissbachs  und  zieht  alsdann  in 
nordwestlicher  Richtung  über  das  Siebengebirge,  die  Hardt  und  Pützchen  bis  in 
die  Thalfläche  der  Sieg  und  des  Rheins.  Die  plötzliche  Umbicgung  der  Scheide- 
linie vom  Asberg  hängt  mit  dem  Knotenpunkte  zusammen,  der  sich  in  dieser 
Gegend  zwischen  Rhein,  Sieg  und  Wiedbach  bildet.  Die  Scheide  zwischen 
Rhein  und  Wiedbach  zieht  nämlich  in  der  unmittelbaren  Verlängerung  der  Höhe 
von  der  Hardt  nach  dem  Asberge  in  südsüdöstlicher  Richtung,  dem  Rheine  bei* 
nahe  parallel  bis  zur  Einmündung  des  Wiedbachs  bei  Irlich  in  den  Rhein.  Die 
Stufen  von  diesem  Wassertheiler  nach  dem  Hauptstrome  hin  sind  daher  c^ehr 
schmal,  während  dem  Wiedbach  ein  ausgedehntes  Gebiet  zufällt,  dessen  Wasser 
er  dem  Hauptstrome  an  einem  einzigen  Punkte  zuführt.  Der  Untersohied  ist  hier 
gerade  recht  auffallend. 

Von  dem  Knotenpunkte  bei  Himburg,  dessen  Höhenlage  bereits  oben  er- 
örtert worden  ist,  finden  sich  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Sieg 
folgende  Höbenmessungen: 
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SehäierumiB.  326  R.  südöstlich  von  Linden,  nahe  an  der  Quelle  des  Wied- 

bacb,  oberiialb  des  grossen  Weihers  von  Dreifelden  nnd  nahe  unter  der 

Seiieid«  F.  1425 

WiJdefaalui,  196  R.  nordwestlich  von  Linden  über  der  Quelle  des  Wiedbachs 

der  Scheide  nmbe  1524 

Weisestein,  325  R.  nordwestlich  von  Lochum  auf  der  Scheide  zwischen  den 

Zoflosicn  des  Wiedbach  nnd  der  Nister  1569 

HiDterm  Heidchen.  260  R.  südwestlich  von  Alpenrod  auf  der  Scheide  zwi- 

Kben  den  Zuflüssen  zum  Wiedbach  und  der  Nister  1^^^ 

Heide,  390  R.   westlich  von  Alpenrod,  auf  der  Scheide  zwischen  den  Zu- 

düten  zum  Wiedbach  und  der  Nister,  dem  Räude  der  Basaltgebilde  des 

Westerwaldes  nahe  1562 

Tüterekopf,  520  R.  nördlich  von  Alpenrod  auf  dem  breiten  Rücken  zwischen 

den  Zuflüssen  zum  Wiedbach  und  der  Nister  1^61 

Bröckeostöok,  650  R.  nördlich  von  Alpenrod,  auf.  demselben  Rücken  1"^^ 

Die  Wasserscheide  des  unmittelbaren  Gebietes  des  Rheins  gegen 
i»Uhn  und  Sieg  steigt  daher  von  der  tiefen  Einsattelung  bei  Mögen- 
i^  Bod  Siershahn  wellenförmig  bis  zn  dem  Gipfelpunkte  der  Heide  bei 
Iparod  und  sinkt  von  hier  an  sehr  beträchtlich  auf  dem  die  Nister 
a^  begleitenden  Rücken. 

kbenborg,  Ostende  des  Pflasters,  Höhe  des  Scheiderückens  zwischen  dem, 

icf  Wied  zufallenden  Bach  und  der  Nister 
Sicbeobarg.  Schloss,  Haupteingang,  Basaltberg 
Hichenburg.  unteres  Ende,  Trennungspunkt  der  Strassen  nach  Altenkircben 

Bttd  nach  Dierdorf  auf  dem  Scheiderücken 

A'      >5äVie  ^®^ 
Die  Strasse  von  Hachenborg   nach  Altenkirchen    liegt   bis  in  oi^  Aotm 

^fv^greuze   auf   dem    Scbeiderücken  zwischen   der  -Wied    und    der  ^^®       '    -ix^et^ 

»«det  sich    die    Strasse    auf  dem    sanft    gegen    das  Wiedbacbtbal     ^ 

Ekkeo  and  die  Wasserscheide  liegt  weiter  nach  Kroppacb  hin. 

v.n«c  von  Hachenburg^nach  Altenkirchen,  Nummerstein  32  u.  33,  */*  ^®*  ^y .    XO^*^ 

von  Haehenbnrg  entfernt 
Usenlust,  Dreieckspunkt  an  der  Strasse  in  der  Gemarkung   Müschenb»^     »  ^-^Y\ 

der  Uöbenpunkt  der  Strasse  zwischen  Hachenburg  und  der  Grenze  ^        \  \^^ 

Auf  dem  SUutchen,  166  R.  westlich  von  Kroppach    auf  dem  Scbeiderüc^^ 
^iicWbard,  Höhenpunkt  der  Strasse  von  Altenkircben  nach  Wissen,    t^»^  ^ 

■bw  der  Nister  auf  der  Scheide  ^ 

Jctfeeiefaen,  Dreieckspunkt,  195  R.  nördlich  von  Eiohelhard  v^tÄeXÄ  a 

>trMie  FOD  Altenkirchen  nach  Ueckerath  zwischen  Hasselbach  und  Reishit'  ^q\^ 

Ton  hier  */•  Meilen  entfernt  „       -«^  aX 

Sirrheip,  Einschnitt  der  Strasse  von  Eitorf  in  die  Cöln-Frankfurter  btra  9«ji 

Mif  dem  Rücken  zwischen  dem  Eipbach  und  dem  Griesenbacb  ^a,o:fca 

^ihdieid,  Haus  No.  8,  Schwelle  an  der  Strasse  von  NiederdoUendor      ^^^^^ 

Kircbeip.  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen   dem  Griesenbach  u  9ü  ^ 

'•^«cheid,  Zeichen  am  Nuasbaum,  vor  dem   Hause  von  wun.  ^^^^ 

ii«Altok,  am  Abhänge  des  Griesenbachs,   SclmUiaus,  '^'^^^'T*'^^^   ^e^    Z«.—  .^ 

Siuenriese,  Strasse  Lk  Königswinter,    aof    der    Heide  zwuichen  9%» 

ftöMea  xmn  Hanfbach,  Pleisbach  and  dem    Griesenbacb  ^^ 


^ 
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StockhaaseD,  Haus  von  Mona,  SokweUe,  am  oberen  Ausgange  einer,  naob 

dem  Grieaenbacb  abfallenden  Sehluebt  F.  931 

RotbbitK,  Trennung  der  Strassen  nach  Honnef  und  nach  Königswinter  975 

Honnefer  Kreuz  (Krenseiche)  Heiligenhans  am  Kreuzwege  Honnef-Sohweifeld 
und  Bruchhausen-Aegidienberg,  nahe  zwischen  dem  Asberg  und  Kanz- 
berg, dem  südlichen  Wendepunkt  der  Scheide  998 

Von   hier  steigt   die   Scheide  nochmals   im  Siebengebirge  an.  nm 

alsdann  schnell  herabzusinken: 

Am  Lohr,  zwischen  dem  Rhöndorferbach  und  dem  Wintermiihlenbach  1072 

Margarethenbof  oder  Margarathenkreuz,  au  der  Strasse  von  Königs winter 

nach  Sollscheid,  auf  der  Höhe  des   Rückens  zwischen   dem  Rhein    und 

Pleissbach,  Traohyt  >)  985 

Rosenau,  Trachyt  999 

Sattel  zwischen  Rosenau  und  Nonnestromberg  796 

Stenzelberg,  Scheide  zwischen  Rhein  und  Lutterbach,  Trachyt  886 

Langenberg,  Strasse  von   NiederdoUendorf  nach  Kircheip.    Sattel  zwischen 

Stenzelberg  und  Weilberg,  Trachyt-Konglomeiiit  572 

Gr.  Weilberg,  Basalt  739 

Vinxel,  an  der  Kapelle,  auf  der  Fläche  zwischen  Rhein  und  den  Zuflüssen 

zum  Pleissbach,  Geschiebe  und  Lehm  541 

Hardt,  bei  der  Alaunhütte,  Schacht-Vergleich,  Geschiebe  und  Lehm  auf  oli- 

gocanen  (Braunkohlen)  Sohichten  458 

Stufen  auf  der  linken  Seite  des  Saynbaches  zum  Rhein. 

Die  Stufen  und  Terrassen,  welche  von  dieser  Scheide  aus  gegen  den  Rhein 
sich  senken^  sowie  die  Rücken,  Kuppen  und  Kegelberge,  welche  sich  darüber  in 
diesem  Gebiete  erhehen,  gewähren  dos  Bild  grosser  Mannigfaltigkeit.  Sie  lassen 
sich  den  einzelnen,  durch  die  zum  Rheine  hin  abfliessenden  Bäche  gebildeten  Ab- 
schnitten nach  übersichtlich  aufführen,  und  zwar  dem  Rheine  folgend  von  oben 
nach  abwärts. 

Petersbom,  660  R.  ostnordöstlich  von  Horchheim,  der  Abhang  fallt  zwischen 
Pfaffendorf  und  Ehrenbreitstein  gegen  den  Rhein  ab,  östlich  vom  Kratz- 
köpferhof  1 109 

Haus  Besselich,  Hofplatz,  niedrige  Terrasse  auf  der  linken  Seite  des,  bei 
Mallendar  mündenden  Malterbachs,  Löss  396 

EUing,  obere  Terrasse,  Höhenpunkt  zwischen  Urbar  und  Niederberg  566 

Eisenköppel,  höchste  Stelle  im  Stelle  im  Walde  nördlich  des  Weges  von 
Neuhäusel  n.  Simmern,  zwischen  dem  Malterbach  u.  dem  Hillscheiderbach    1116 

Eichennierchen,  ISO  R.  nordwestl.  von  Simmem,  auf  dem  Rücken  zwischen 
dem  Wambach  und  dem  Hillscheiderbach  906 

Hillscheid,  Kirche,  Schwelle,  auf  der  Fläche  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Hill- 
scheiderbach, auf  dessen  rechten  Seite  837 

Weitersburg.   Terrasse  an  dem  Abhänge  zum  Rheine,    zwischen  Vallendar 

und  Bendorf,  Löss  516 


1)  Nach  dem  geometr.  Strassen -Nivellement  1027  F.,  nach  dem  Mittel  von  3 
Barometermessnngen  wie  oben;  die  Punkte  können  nnr  wenig  verscUeden  genommen 
sein,  der  Unterschied  von  42  F.  erscheint  daher  sehr  beträchtlich. 
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Bohr,  Kvche,  Sehwelle,  am  oberen  Ausgange  des  Verbaolathales,  oligoc&ne 
(Thoii-)Sdikhten  F.  782 

Gmuhtoaen,  Kirchthunn,  Boden  zwischen  dem  Verbach  und  dem  Brex- 
bttd)  (Brecksbach),  Basalt  884 

Winkel  196  K  südlieh  von  Hilgert  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum 
BKzbaeh  1044 

iUaibs^,  Eirchthiirm,  Boden,  in  dem  oberen  Tbale  des  Brezbacb,  Lehm 
and  oligwÄne  (Thon->Schichten  9S6 

Höixberg.  195  R.  nordnordwestlicb  von  Ransbach  zwischen  Brexbach  und 
Stynbtch,  Waldkoppe  am  südöstlichen  Rande  einer  ausgedehnten  Hochfläche  1206 

Hocbindd,  260  R.  nördlich  von  Hundsdorf,  zwischen  Brexbach  und  Saynbach, 
Hoksnirankt  der  ausgedehnten  Hochfläche  1052 

Boflieide,  195  R.  nördlich  von  Sessenbach  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Sayn- 
bach Qod  dem  Brexbach,  Lfchm  und  Geschiebe  907 

Hodiwild  zwischen  Aisbach  und  Waldfelderhof,  zwischen  den  Zuflüssen  zum 
BrexhM*h  1044 

Kr^ux,  65  R.  von  Caan  am  Wege  nach  Nauort,  zwischen  dem  Saynbach  und 
den  Zafinssen  zum  Brexbach.  Löss  1002 

f  jbibergikopf,  260  R.  ostnordösüich  von  Caan,  Basaltkuppe  1065 

Htfas,  65  R.  nördlich  von  Stromberg,  nahe  an  der  Grenze  vom  Kreise  Neu- 
vitxd  and  vom  Unterwesterwald-Kreise,  Löss  und  Bimsstein  995 

Aof  dem  Rücken  zwischen  dem  Saynbach  und  dem  Bache,  welcher  bei 
■^nsjD  entspringt  und  nnterhalb  Selters  in  den  Saynbach  einmündet,  finden 
ii  die  nachstehenden  Höhen,  welche  sich  denjenigen  anschliessen,  die  bereits 
vcher  oben  von  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Saynbach  und  dem  Gellbach 
«Sefokrt  worden  sind.  In  dem  westlichen  Theile  and  so  weit  das  Unter- 
'Mw  die  Oberfi&che  bildet,  stimmen  dieselben  mit  den  Höhen  überein,  welche 
«Hm  aas  der  Oegend  zwischen  dem  Saynbach  nnd  dem  Brexbach  angegeben 
*jrdeo  sind.     Die  höhere  Lage  beginnt  mit  den  basaltischen  Gebilden. 

^ipel.  456  R.  südwestlich  von  SelterSt  grosse  Basaltkuppe                          F.  1094 

Bücfakols.  260  R.  ostsüdöstlich  von  Selters  955 

äke,  455  R.  südöstlich  von  Maxsayn  1280 
tvighansen.  Schule»  Sockel,  gegen  den  Rücken,  am  oberen  Ausgange  einer 

tum  Saynbach  ziehende  Schlucht  1219 
Krkm.   195  R.    westsüdwestlich   von   Ewighausen  gegen  den   Obersainer- 

baeh  hin  1814 

llndi^nberg,  180  R.  nördlich  von  Kamhöfen  am  Obersainerbach  1416 

'jMök,  190  R.  Dordwesilioh  von  Kuhnböfen  am  Obersainerbach  1422 
K^hebaum,  260  R.  nordwestlich  von  Amshöfen,  auf  dem  Rücken  nahe  an 

<i'*r  StiBMe  von  Amshöfen  nach  Freilingen  1478 

^••U^rsberg.  130  R.  südsüdwestlich  von  Wölferlingen  am  Saynbach  1408 
^ddibttrg.  260  R.  nordöstlich  von  Wölferlingen,  zwischen  den  oberen  Zu- 

mm  Saynbach  1400 

r«latiT€ii  Höhen  dieses   Rückens  werden  bezeichnet  durch  die 

^  der  Orte  im  Saynbachthale : 

VutfffliBgen.  Kirchthorm,  Sockel  1228 

Itttaya,  Kirchihorm.  Schwelle  F.  866     |     Selters,  Kirchthurm,  Sockel  758 

Die  griteten  Höhen  in  den  beiden  Abtheilungen   dieses  Gebietes  von  1478 
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nnd    1205  F.   geben   den    MaassstAb  für  die  Senknng  der   Stufen,   welche  dem 
Rheine  zwischen  der  Mündung  der  Lahn  und  des  Saynbachs  zufallen. 

Rftcken  zwischen  Saynbaeh,  Holzbacli  und  Anbaeh. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Saynbach  und  dem  dem  Wiedbache  zufallen- 

den  Holzbach    und    Aubach,    sowie   in    dem  grösstentheils  schmalen  Gebiete,    anf 

der  rechten  Seite  des  Saynbachs,  sind  nur  wenig  Höhenpunkte  zu  verzeichnen : 
Kopf,  455  R.  nördlich  von  Wölferlingen  F.  1447 

Am  Fichtenstück,  130  R.  nordwestlich  von  Freilingen,  nahe  an  der  Strasse 

von  Freilingen  nach  Höchstenbach,  auf  dem  schmalen  Rücken  swischen 

dem  Saynbach    und   dem   Weiher   von  Stahlhofen,   am  oberen  Ausgange 

des  Holzbachs  12d0 

Hümmerich,  520  R.  nordöstlich  von  Mazsayn,  auf  dem  Bücken  nahe   über 

dem  Holzbachs  1364 

Rückeroth.  Kirchthurm,  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  des,  bei  Selters  in 

den  Saynbach  einmündenden  Baches  881 

Kreuzberg,  325  R.  südh'ch  von  Freirachdorf,   auf  der  linken  Seite  und  in 

einem  Bogen  des  Holzbachs  lOHO 

Heide,   200  R.  nördlich  von  Marienrachdorf  zwischen   dem  Holzbach    und 

einem  Zuflüsse  desselben,  Lehm,  Bimsstein  894 

Liohtheok,  260  R.  östlich  von  Marienrachdorf,  am  Wege  von  Sessenhaosen 

nach  Herschbach,  auf  einem  schmalen  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zum 

Saynbach  und  zum  Holzbach,  Lehm  878 

Sessenhausen.  Schule,  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  einer  zum  Holzbach 

ziehenden  Schlucht,  Lehm  829 

Höhenponkt  der  Strasse  zwischen  Klein  Maisoheid  und  Dierdorf,  auf  dem 

Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Saynbach  und  zum  Holzbach.  Lehm  1004 
Altheck,  Höhenpunkt  der  Strasse  von  Neuwied  nach  Dierdorf,   südlich  von 

Anhausen,  Abhang  gegen  den  Rhein,  zwischen  Saynbach  und  Aubach,  Lehm  105^ 
Obere  Terrasse  an  der  Strasse  von  Neuwied  nach  Dierdorf,  oberhalb  des, 

nach  Gladbach  abgehenden  Weges  unterhalb  Altheck  609 

Untere  Terrasse  an  der  Strasse  von  Neuwied  nach  Dierdorf,  zwischen  Ober- 

bieber  und  Gladbach,  Bimsstein  584 


Gebiet  des  Wiedbaclis. 

« 

Die  Scheide,  welche  das  Gebiet  des  Wiedbachs  umgiebt,  ist  bereits  io 
ihren  Höhenverhältnissen  genau  dargestellt  worden,  nur  bleibt  hier  noch  eine  Er- 
gänzung in  Bezug  auf  die  Scheide  gegen  den  Rhein  von  der  Kreuzeiche  bei 
Schweifeid  bis  Lrlich  übrig;  welche  weiter  unten  und  gleichzeitig  mit  den  beiden 
Abhängen  des  flachen  Rückens  folgen  wird.  Die  Richtung  des  Wiedbaohs  von 
der  Quelle  oberhalb  Dreifelden  bis  zu  seiner  Einmündung  in  den  Rhein  bei  lrlich 
ist  von  Nordost  gegen  Südwest;  die  Entfernung  4Vs  Meilen.  Die  entferntesten  Zu- 
flüsse zum  Holzbach  bei  Sessenhausen  und  zum  Grrieeenbach  bei  Kircheip  lie^geo  in 
der  Richtung  von  Nordwest  gegen  Südost  SV4  Meilen  von  einander.  In  diesem 
Räume  fliesst  der  Wiedbach  von  der  Quelle  in  einem   sehr  flachen  und  breiten 
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Tktle,  in  den  bMaltisohen  Gebilden,  die  er  bald  verlässt,   mit  wenigen  Zuflüssen 
UtAltenkirchen;  dann  bis  Oberboppen  gegen  Westsüdwest.    In  dieser  Erstrecknng 
vird  das  Thal  ndt  zunehmender  Tiefe  enger  und   dabei  werden   die  Serpentinen 
aUreicher,  kürzer  und  schneiden  Bergköpfe  inselförmig  ab.    Bei  Oberhoppen  ist 
dar  Wiedbach  1  Vs  Meile  vom  Rhein  entfernt  und  fliesst  demselben  nahe  parallel, 
iber  in  entgegengesetzter  Richtung   gegen  Südsüdost,    2^4  Meilen   bis    zu  seiner 
MioditQg.     Auch  in  dieser  Länge  kommen  bis  Altenwied   noch  viele  Serpentinen 
TUT.    Der  grosste  Zufluss  des  Wiedbachs  liegt  auf  seiner  linken  Seite :  der  Holz- 
bftcfa.     Die  Qaeilen  beider  liegen  nahe  zusammen.     Der  Holzbach  fliesst   anfiing- 
lieh  g^en  West,   von  Freirachdorf  bis  Bruchrachdorf  gegen  Süd,  von  hier  bis 
ar  Einmondnng  gegen  Nordwest,  dem    oberen  Theile  des  Wiedbachlaufes  unge- 
ö^   parallel.       Der    Holzbach    erh&lt    auf    seiner    rechten    Seite    viele,     nahe 
waOele   Schluchten    von  einiger    Länge,    während   andererseits  der  Wiedbach 
tm  oben   herab    bis    zur  Einmündung   des  Hoksbachs    nur    wenige    und   kurze 
N.^diten    aufnimmt,    indem     die     trennende    Höhenlinie    nahe    an    demselben 
Gtlaiig  zieht. 

Die  Unke  Seite  des  Hohsbachs  ist  dagegen  oben  und  unten  arm  an  Zuflüssen, 

nur  in  dem  spitzen,  nach  Süd  gewendeten  Bogen  des  Mittellaufes  me 
wenn  auch   nur  kurz,  einstellen.    Die  rechte  Seite  des  Wiedbachs  empfängt 
Altenkirchea  und  Oberhoppen  mehrere  Bäche,  die  bifl   zam   Mehrb^h^ 
«'^  vom  östlichen  Ende  des  Leuscheid  herabkommt,  an  Länge  zunebmea« 
itnOher  übende,    linke  Seite  erhält  von  der  Einmündung    des  Holzbac  ß    j 
Ti*Jc,  jedoch  nur  kurze  Schluchten,  die  gegen  Oberhoppen  hin  immer   »-  ^^ 

3rn.  Von  hier  abwärts  nimmt  die  Länge  der  tief  einacbneidende»  ^  ^  ^ 
i-te  zun  Aabach  nach  Niederbieber  zu.  Die  Schluchten  auf  der  recbie«^  ^^^  ^^^^ 
iiöer  Erstreckong  sind  dagegen  nur  kurz,  indem  der  Wiedbach  vott^  ^^^Y* 

*^«r  TOD  einem  schmalen  Rücken  getrennt  wird.     An  Höben    sind  i^  OueUe 

jmalieten  Gebiete   anzuführen :  auf  der  linken  Seite  des  Wiedbach  ^^^  ^Y)en- 

^  zur  Einmündong  des  Holzbachs  und  auf  der  rechten  Seite  des  lö*^^ 
^Ik  bis  zu  seiner  Mündung: 

IVeifelden.    Kirchtharm.  Schwelle,  im  Thale   des  Wiedbachs,  oberhall>     des     ^^^^ 

groescn  Weihers 
Bittenmorgen,  ISO  R.  südöstlich  von  Dreifelden,   zwischen    den  oberen   Zu-     ^^^ 

inmen  des  Wiedbachs 
Bfide.   130  R.    westlich  von  Seeburg,    zwischen  den    oberen  Zuflüssen    aea      ^^^^ 

Wiedbachs  . 

Mfitiager  Wald,   260  R.  nordöstlich   von  Schenkelberg,    auf   dem   KöOKe        ^^^ 

zwisehen  Wiedbach  und  Holzbach  Il36 

Hirtenfeb,  Thurm,  Ruine,  Boden,  nahe  am  'Fhalrande  des  Holzbachs  ^^ 
Uenciibaeh,  Kirchtharno,  Boden  im  Thale  des  Holzbachs 

SdMipkU,    910  R.    nordnordösÜich   von  Hcrschbach   auf  dem  Rucken  i          ^^^^ 

RfTschbaeber  Walde  r»  t-.ir-«  ii«  FIn*-«AH. 

ÜuiaiAberlcopf.  780  R-  wertlioh  von  Steinebaoh.  auf  dem  Böcken  im  iXonob      ^^^^ 

Walde 
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Steinbaobborn,  130  R.  östlich  Ton  Mündenbach,  westlioher  Abbaog  des 
eben  aBgefübrien  Rückens  gegen  den,  bei  Freirachdorf  in  dem  Holzbach  ein- 
mündenden Bach  F.  1100 

Gleichen,  455  R.  südostlich  von  Höchstenbach  im  Höchstenbacher  Walde  auf 
dem  Rücken,  welcher  von  hier  gegen  Nordwest  beträchtlich  abf&llt  1389 

Höchstenbach,  Kirche,  Schwelle,  im  Wiedbachthale  955 

Altebehang,  780  R.  nordöstl.  von  Niederrosbach,  auf  der  Scheide  zwischen 
Zuflüssen  zum  Wiedbach  und  Holzbach,  Ton  derselben  geht  ein  langer 
Rücken  gegen  Süd  ab,  welcher  bei  Marieuhausen  am  Holzbach  endet  1175 

Nörrchen,  890  R  südlich  von  Berod,  auf  dem  breiten  Scheiderücken,  von 
welchem  der  lange  gegen  Süd  ziehende  und  bei  Bmchraohdoxf  am  Holz- 
baoh  endende  Rücken  ausgeht  1147 

Dierdorf,  Brücke  über  den  Holzbach  718 

Nestel,  Viehweide  östlich  von  Brückrachdorf,  auf  dem  Ende  des  vom  Hoüe- 
bach  umflossenen  Rückens,  Lehm  881 

Dierdorfer  Galgen  auf  der  Höhe  desselben  Rückens,  Lehm  904 

Bodenbacher  Steinkaul,  nordöstlich  von  Rodenbach  und  westlich  von  Lauzert 
zwischen  den  oberen  Anfangen  des  Hilgertbachs  und  des  Wambachs,  welche 
dem  Holzbach  zufallen  1099 

Dellen.  295  R.  südwestlich  von  Berod,  ausgedehnte  Hochflache  zwischen  den 
Zuflüssen  zum  Wiedbach,  nahe  an  der  Strasse  von  Altenkirchen  nach 
Höchstenbach  und  der  Grenze  vom  Kreise  Altenkirchen  1027 

Steimel,  Gartenmauer  von  C  H.  MüUensiefen,  auf  dem  breiten  Rücken  zwi- 
schen Hilgert  und  Wambach  nach  dem  Holzbach  hin  1010 

SteimelerkÖpfchen,  Basaltkappe  unmittelbar  nördlich  von  Steimel  1200 

Puderbaoh,  Brücke  über  den  Holzbach,  Anfang  des  Geländers  65J 

Strasse  von  Altenkirchen  nach  Höchstenbach,  Einschnitt  des  Weges  von 
Amteroth,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  dem  Wiedbach  und  dem 
von  Gieleroth  herabkommenden  Bach  901 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Altenkirchen  und  Lichtenthai,  auf  dem 
Rücken  zwischen  dem  Wiedbach  und  dem  in  den   Holsbach  einmünden- 
den Wambach  1029 

Mioheibach,  Brücke  über  den  Wiedbach,  in  der  Strasse   von  Altenkirchen 

nach  Höchstenbach  698 

In  dam  breiten  Rücken  zwischen  der  rechten  Seite  des  Wiedbachs  und  dem 
Yon  Gebiert  herabkommenden,  unter  Hachenburg  yorbeiführenden  und  bei  Wahl- 
rod  in  den  ersteren  einmündenden  Bach  steigt  die  Boden-Erhebung  noch  beträcht- 
licher an,  als  auf  der  gegenüberliegenden  linken  Seite  des  Wiedbachs  im  Höchsten- 
bacher Walde.  Dieser  Bücken  schlieast  sich  den  Höhen  zwischen  Wiedbach  and 
Niater  bei  Linden  and  Locham  an. 

Steinchesalen,  130  R.  westsüdwestlich  von  Linden,  zwischen  der  Wiedbach - 

quelle  und  dem  grossen  Weiher  F.  1470 

Erbel,  890  R.  nomordöstlich  von  Schmidthahn,  auf  der  Hochfläche  gegen 

die  Zuflüsse  zum  Wiedbach  hin  1418 

Hohebuchen,  520  R.  nordnordöstlich  von  Steinebach,  auf  dem  Rücken  zwi- 
schen Steinebach  und  Gebiert  1515 

Gietzebeuel,  260  R.  südwestlich  von  Gebiert,  auf  demselben  Rücken  1526 

Hintere  Kopf,  660  R.  südöstlich  von  Merkelbach,  auf  demselben  Rücken  nach 
dem  Wiedbach  hin  1601 
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Tordere  Kopf,  466  R.    südöstlich  von  Mericelbach  auf  demselben  Rücken 

Utk  dem  Wiedbach  hin  F.  1485 

Bärgerhöchst.  715  R.  südwestl.  von  Hachenburg.   auf  demselben  Rücken        1471 

Die  Hochfl&che  auf  der  linken  Seite  des  Holzbachs  von  Dierdorf  bis  zur 
EiDoumdiing  in  den  ^Yiedbach  und  von  hier  auf  der  linken  Seite  dieses  letzteren 
BtdMs  bis  zu  seinem  Eintritt  in  das  Neuwieder  Becken  bei  Oberbieber  ist  auf 
Je«  Weise  auf  drei  Seiten  vom  Holzbach  und  Wiedbach  umflossen  und  lehnt 
-xk  10  der  vierten  Seite  an  den,  von  Oberbieber  ausgehenden  und  das  Gebiet  des 
^MÜMchs  von  dem  des  Saynbach  trennenden  Rücken  an,  welcher  sich  bis  gegen 
lyrdorf  erhebt.  Auf  dieser  Hochfläche  und  auf  dem,  sich  nach  allen  Richtungen 
fs^  dmi  Holzbach  und  gegen  das  immer  tiefer  einschneidende  Thal  des  Wied- 
«ihs  eioflenkenden  Rücken  sind  wenige  Höhenpunkte  gemessen  und  nur  fol- 
:^  amufnhren  : 

^'llrotber  Höhe,  auf  der  Mitte  des  Rückens,  von  dem  die  Schlachten  nach 
illen  Seiten  abfallen,  an  der  von  Horhausen  nach  Neuwied  und  Eleinmai- 
"«keid.  sich  am  südl.  Abhänge  der  Willrother  Höhe  trennenden  Strasse    F.  1229 
vüeoliehtloch  der  Eisensteingrabe  Georg  auf  dem,  nach   dem   Waldbach 

ibfaUenden  Rücken  1137 

^^rhansen  an  der  Kirche,  am  oberen  Ausgange  einer,  zum  Lorbach  nord- 
TärtA  gegen  den  Wiedbach  abfallenden  Schlucht  1024 

^'uefat  der  Eisensteingrabe  Grittchens  Seifen,  Höhe  dos  Katzenbergs,    an 
i^m  haken  Abhänge  des  Wiedbachs  bei  Waldbreitbach  904 

V3  (kr  Strasse   von   Neuwied  nach  Horhausen,    zwischen  Rengsdorf  und 
Jtbresfeld,  auf  dem  schmalen  Rücken»  Höhe  v.  Bonefeld,  Bimsstein,  Lehm      1052 
T*l«fnpfa  auf  der  alten  Nack,  zwischen  Bertenau  u.  Manroth,  Schlackenberg     1107 
^r'>T)aaer  Hügel.   Basaltberg  1105 

^»siA  xwisehen  dem  Bertenauer  Hügel  und  der  alten  Nack  972 

r*r"»chliger  Kapelle,    an  der  Strasse  v.  Neustadt  nach  Willroth  (Neuwied)      1019 

Damit  zn  vergleichen  ist: 
Wiedbach,  an  der  Brücke  bei  Neustadt,  Wasserspiegel  496 

Nfistadt,  Haas  des  Lehrer  Schüttner,  Oberstock  536 

Die  gröwte,  aus  dem  Gebiete  des  Wiedbach  angeführte  Höhe 
^Mtzt  hienMch  der  Gietsobeuel  bei  Gebiert  mit  1526  Fuss  und  über- 
'r£i  demnaeh  die  Höhen  aus  dem  Gebiete  des  Saynbachs  um  48  Fuss. 

des  Hohen  Westerwaldes  ist  darin  deutlich  angezeigt. 


Eieken  zwisehen  Rhein  und  der  rechten  Seite  des  Wiedbachs. 

Aaf  der  rechten  Seite  des  Wiedbachs    bis  zu  der  Scheide    gegen   die  Sieg 
'••«B  von  Uacheoburg  bis  zur  Kreuzeiche  bei  Schweifeid  Höhenmessungen ;    die 
•JBftbreoden  Punkte  beschränken  sich  auf  folgende : 
!Wr^  bei  Windhagen,   auf  dem  Rücken  nach    den  Zuflüssen    zum  Grie- 

•nb^k.  Basaltraoken  F.  1869 

!-«bicli,  zwischen  dem  Griesenbaoh   und  dem  Mehrbaoh,  Haus  von  Joh. 

i^Mach.  Thüraohweüe  898 

^nmt  fOD  Weyerbusch  nach  Altenkirehen,  Ste  Meilensietn  auf  dem  Sockel       911 
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Strasse  von  Weyerbusok  nach  Alienkirohen,  an  der  Ecke  des  Kieferwaldes 
bei  Helmenzen  F.  849 

Es  bleibt  nun  nur  nocb  der  schmale  Rücken  zwischen  dem  Rhein 
and  dem  Wiedbach  übrig,  welcher  sich  zwischen  dem  Rhein  und  den  Zuflüssen 
zur  Sieg  in  gleicher  Richtung  forterstreckt,  das  Siebengebirge  bildet 
und  mit  dessen  nördlichem  Abhänge  in  das  vereinigte  Thal  des  Rheins 
und  der  Sieg  abföllt.  Die  tiefste  Grundlage  desselben  bildet: 
Neuwied,  Nullpunkt  des  Rheinpegels  161.6 

Bonn,  Nullpunkt  des  Rheinpegels  133.9 

Von  Süd  anfangend,  gegen  Nord  fortschreitend,  sind  folgende  Höhen 
anzuführen: 

Zwischen  Irlich  und  Rodeubach,  untere  Terrasse,  an  dem,  gegen  Südost  ge- 
richteten Gebirgsabhange  gegen  das  Neuwieder  Becken,  Bimsstein,  Löss     341 
Wollendorf,  über  dem  oberen  Ausgang  des  Dorfes,   untere  Terrasse,  Bims- 
stein, Löss  385 
Jägerhof,  Weg  von  Rodeubach  nach  Monrepos                                                       636 
Monrepos,  Boden  vor    dem  Fürstl.  Wied'schen  Schlosse,  Bimsstein,  Flache 

des  Bergrückens  1058 

Höhe  des  Bergrückens  bei  den  Tannen  über  Hellenberg  1071 

Windhausen,  Hof,  über  Leudesdorf  (oder  Leutesdorf)  obere  Terrasse,  Bims- 
stein, Geschiebe  639 
Wiedsche  Hähne,  Hof  am  Südfusse  des  Mahlberg,  auf  derHöho  des  Rückens  1119 
Mahlberg,  Basaltkuppe  auf  dem  Rücken  1209 
Reidenbruch,  Hof,  kleine  mit  Bäumen  besetzte  Kuppe,  zwischen  den  Aus- 
gängen des,  nach  Hönningen  abfallenden  Steigerbachs  undMorbachs  939 
Rothes  Kreuz,  am  Wegweiser  Hesseln,  Ginsterhahn,  Hönningen  und  Leubs- 

dorf,  breiter  Rücken  1094 

Ginsterhahn,  Basaltkuppe  auf  dem  Bergrücken  1190 

Höchster  Punkt  der  Strasse  v.  Linz  nach  Asbach,  am  Fusse  des  Hummelsberg     1075 
Höchster  Punkt  der  Strasse  von  Linz  nach  Asbach,   auf  dem  Keimich,   am 

Wegweiser  Linz,  Asbach,  Ginsterhahn  1104 

Hargarten,  Kapelle,  am  östlichen  Fusse  des  Hummelsberg,  zwischen  den,  bei 

der  Stemerhütte  sich  vereinigenden  Thalschluchten  1100 

Hummelsberg,  am  Kreuz,  grosse  Basaltkuppe,   zwischen   den  oben  bezeich- 
neten Thalschluchten  1845 
Linzer  Steinshübel  (oder  Steinsbüchel),  nahe  der  Strasse  von  Linz  nach  As- 
bach,  auf  dem  Bergrücken    gegen    die.    nach   dem  Wiedbaoh  ziehenden 
Schluchten  hin,  Basaltkuppe  1134 
Erpeler  Steinshübel,  nahe  nordwestl.  von  dem  vorhergehenden,  Basaltkuppo      1 13b 
In  den  Hülsen,  auf  dem  Rücken  über  dem  Wiedbach,  Basaltkuppe  1149 
Braunkohlengrube,    Stösschen,    am    südwestlichen   Fusse   des    Minderberg, 

Rücken  zwischen  den,  nach  Linz  und  nach  Casbach  fallenden  Schluchten       1013 
Braunkohlengrube  Stösschen,  vormaliger  Schacht  D.  1055 

Höhe  des  Unter-Devon  am  Südfusse  des  Minderberg  1049 

Minderberg,  südl.  Gipfel  über  dem  grossen  Steinbruch,  langer  Basaltrücken     1334 
Düstemich  (oder  Mehrberg),  nördliche  Kuppe  desselben  Basaltrüokens  1415 

Terrasse  über  Orsberg,  Geschiebe  über  oligoc&nen  (Braunkohlen)  Schichten        487 
£rpeler  Lei,   höchster  Punkt   dicht   über   dem  Felsen,  Abhang  nach  dem 
Rhein,  Geschiebe  auf  Basalt,  obere  Terrasse  625 
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LeideDberg,  wettUoh  von  Hahnshof,  auf  der  Bmchhaaser  Heide,  obere  Ter- 

nne,  Gewhiebe  F.  578 

BroefaliBiiieD,  am  oberen  Ausgange  des  Ortes,  Weg  nach  dem  Minderberge, 

obere  Terrasse,  Lehm,  Geschiebe  590 

Jnlimsdischt   der   Knpfergrube    Marienberg  (verlassen),   bei  Brachhausen, 

Lelim,  Geschiebe  591 

(fOtthelMiacht  derselben  Grube  641 

Bf^ntenschacht  der  Kupfergrube  St.  Josephsberg  von  Vimeberg  bei  Rhein- 

breitbaeh,  Geschiebe  499 

Alberg,  grosse  Basaltkuppe,   auf  dem  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zum 

Caibaeh  und   den,  von  Kalenbom  und  Schweifeid  nach  dem  Wiedbach 

xiebenden  Sehlnchten  1358 

Sidöftlicber  Fass  des  Asberg,  Ünter-Devon  1099 

Leiberg  (oder  Zuckerhut),   spitzer  Basaltkegel,  südöstlich  von  Honnef,  zwi- 

icben  nach  Honnef  und  nach  Menzenberg  abfallenden  Schluchten  1078 

Fui  des  Leiberg,  Ünter-Devon  770 

lioniberg,  (Brodeldmsberg,  Bruder-Eunzberg),  auf  dem  Scheiderüoken  zwi- 

■benden,  nach  Honnef  abfallenden  Schluchten  and  dem  der  Sieg  zufliessen- 

kn  Fleissbach,  Trachyt  1160 

HflsxBcrich,  zwischen  den,  nach  Honnef  ziehenden  Schluchten,  Trachyt  1114 

Sifu.  am  Fnaa  des  Hemmerich,  Ünter-Devon  790 

littelberg  (oder   grosser  Mittelberg),    zw.    den    nach  Honnef  fallenden 

ScUnehten,  Trachyt  1066 

Der  höchste  Pankt  auf  diesem  schmalen  Rergrücken  ist  die  Basaltkuppe 
:«  Düstemich  mit  1415  Fuss.  Mehrere  andere  Basaltkappen  kommen  dieser 
Hibe  nahe.  Die  Fl&chen,  welche  das  Unter-Devon  bildet,  bleiben  aber  dagegen 
aaihck  Borück,  indem  der  höchste  der  gemessenen  Punkte  anf  dem  Keimich, 
tt  der  Strasee  von  Linz  nach  Asbach,  sich  nur  zn  1104  Fnss  erhebt. 

Westlielier  Tkeii  des  SiebeBgebirges. 

Dieee  Kappen  in  der  Nähe  von  Honnef  sind  die  Vorläufer  des  Siebenge- 
^fcs,  welches  von  der  Scheide  zwischen  Rhein  und  Si^  durchschnitten  wird. 
Su  der  kleinere  östliche  Theil    dieser  durch  landschaftliche  Schönheit  und  geo- 

•  fiscbs  Verhältnisse  aasgezeichneten  Berggruppe  fällt  dem  Gebiete  der  Sieg  zu. 
^  groaMre  gehört  dem   hier  zu  betrachtenden  unmittelbaren  Rheingebiete  an. 

Der  ffldliche  Rücken  zieht  sich  zwischen  dem  Schmelzer-  (oder  Obach)- 
^ule  and  dem  Rommersbach  einerseits,  so  wie  dem  Rhöndorferthale  andererseits 
•«  der  Scheide  gegen  den  Pleisbach  nach  dem  Rhein  zwischen  Honnef  und 
^^^odorL  Auf  demselben  erhebt  sich  der  zweithöchste  Gipfel  der  Berggruppe, 
>  Löwenburg,  während  der  höchste  Gipfel,  der  Oelberg,  zum  Sieggebiete  ge- 
'vbnet  werden  muss,    und  daher  erst  weiter  unten  mit  seinen  Umgebungen  £r- 

•  khoang  finden  wird. 

i/«cabarg.  etwas  abgestumpfter  Kegel,  steil  in  die,  nach  dem  Schmelzerthale 
xiehenden  Schluchten  fallend,  nahe  westlich  der  Scheide  gegen  denPleis- 
Hs^  aof  der  Spitze  Schlossraine,  niedriges  Mauerwerk,  Dolerit  F.  1418 
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Auf  dem  Rücken,  welcher  von  der  Löwenbnrg  aus  die  Hoke  Seite 

des  Rhöudorferthales  begleitet,  liegt : 
P'ritzenhardt,  Trachyt  F.  1044  Mittlerer  Breiberg,  Trachyt        F.  916 

Einschnitt    zwischen   Löwen-  ,      Grosser  Breiberg,  Trachyt  980 

bürg  und  Buckeroth  986  Westlicher  Fuss  des  Gr.  Broil)erg 

Buckeroth,  Trachyt  1040  unter  Devon  681 

Löwenburger  Hof.  nordöstliche  Ecke  der  untersten  Scheune  am  nördlichen 
Fubse  des  Berges,  nahe  dem  Sattel  zwischen  dem  Rhöndorferthale  und 
den,  nach  dem  Schmclzerthale  ziehenden  Schluchten  1110 

Der  Rücken  zwischen  dem  Rhöudorferthal  und  dem  Mittelbacb  eathAH  an 
seinem  südlichen  Rande  eine  fortlaufende  Reihe  höherer  Kuppen,  welche  unmittel- 
bar am  Rhein  mit  dem  allgemein  bekannten,  felsigeu  Abstürze  des  DrachenfeU 
endet  und  aus  Trachyt  besteht.  Von  diesem  höheren  Rücken  ziehen  niedrigere 
Joche  gegen  den  Mittelbach  hin,  welche  aus  1  rachyt-Konglomerat  gebildet  sind. 

Die  Trachytknppen  sind  folgende: 
Lohrberg,  zwischen  den  oberen  Anf&ngen  des  Bhöndorfer  Thaies  und   des 

Mittelbachs                                                                                                           F.  1855 

Gr.  Tränkeberg,  mit  dem  vorigen  nahe  zusammenhängend  1330 

KI.  Tränkeberg                          F.  1179      .     Gr.  Geisberg  1018 

Brüngelsberg  1274  Bchallenberg  889 
Jungfemhardt                                  1007           Sattel  zwischen  Bolvershahn  ti. 

Sattel  zwischen  Juugfernbardt                            -  Wolkenburg  740 

und  Gr.  Geisberg                          865           Wolkenburg  1009 

Sattel  zwischen  Wolkenburg  und  Drachenfels  810 

Drachcnfels  *;,  höchste  Felsspitze  an  der  Nordwestseite  des  grossen  Thurmes  1001 
Wirthshaus  auf  dem  Drachenfels,  Speisesaal,  ungefähr  dieselbe  Höhe  wie  der 

Fuss  des  Monumentes  auf  der  vorderen  Felsplatte  909 
Hirschberg,  Kuppe  auf  dem,  von  der  Wolkenburg  nach  dem  Wintermühlen- 

thale  ziehenden  Rücken,  Trachyt  784 

Sattel  zwischen  der  Wolkenburg  und  dem  Hirschbergt  Traofayt -Konglomerat  558 

Zwischen  den  angeführten  Trachytknppen  und  dem  Wintermühlen- 
thale  sind  folgende  Punkte   ammführen: 

Heiderscheid  (Heideschott;,  Rücken  gegen  Nordwest  vom  Lohrberg  ablaufend  966 
Zinnhäuerküppchen  (Zinnhöckchen),  Kücken  von  der  Jungfemhardt  gegen 

das  Wintermühlenthal  ablaufend  898 
Usseroth- Wiese,  zwischen  Heiderscheid  und  Zinnhöckchen,  Erweiterung  der 

vom  Lohrberge  nach  dem  Wintermühlenthal  ziehenden  Schlucht  809 
Quelle  in  der  Gierscheid,  nördlichste,    am  Fusse  des  Lohrberg  in  das  Win- 

termnhlenthal  ziehende  Schlucht  942 

Höhe  des  Trachyt-Konglomerats  zwischen  Geisberg  und  Wolkenburg  692 

Höhe  des  Trachyt-Konglomerats  zwischen  Wolkenburg  und  Draohenfols  792 

Stollen  der  Ofenkaule,  zunächst  der  Wolkenburg,  Trachyt-Konglomerat  694 

Ofenkaule  Nro.  2,  Basaltgänge  im  Trachyt-Konglomerat  625 

1)  Nach  der  Messung  von  Argelander,  Staudpunkt  des  Barometers  auf  der 

Spitze  bei  der  Ruine  997 

Höhe  des  Mauerabsatzes  an  dem  grossen  Thurme  1066 

Wirthshaus  auf  dem  Draohenfeis,  Hansflurstein  901 
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Ofenkanle  Xro.  3    .  F.  595 

Boii^faof,  am  nördlichen  Futse  des  Dnichenfels  653 

Qoelle,  Bergbrunnen  an  dem  Fuese  der  Wolkenburg,  östlich  vom  Burghöfe       542 

An  dem  Rücken,  welcher  vom  Drachenfels  nach  Köiiigswinier  hin- 
zieht, finden  sich  folgende  Punkte: 
Kuckitein.  oberes  Haus  F.  582  Kuckstein,  Kapelle  433 

Koekstein,  unteres  Haus  562  Hardtberg,  unterer  Rücken  864 

In  der  Nähe  des  Wintermflhlenhofes  sind  folgende  Punkte  anzuführen: 

Höhe  des  Rückens  von  oligüc&nen  (Braunkohlen).  Sandstein  425 

Steinbruch  in  diesem  Sandstein  368 
Kreoz,  am  Wege  von  Königswinter  nach   dem  Wintermahlenhofe,  oberhalb 

der  Hölle  327 

Qoelle  am  Quegstein  851 

Die  Scheide  zieht  sich,  wie  oben  angegeben  worden  ist,  über  die  Roaenau 
oad  den  Sienzelberg,  und  hängt  zwischen  demselben  mit  dem  Rücken  zusammen, 
der  sich  zwischen  dem  Wintermühlen-  und  dem  Dollendorfer  Thale  bis  an  das 
B&emthal  erstreckt.  Derselbe  trägt  an  der  Südseite,  dem  ersteren  Thale  näher, 
zwo  aasgedehnte  ISasaltkuppen  und  breitet  sich  mit  flacheren  Abhängen  gegen 
Heisterhach  und  das  Dollendorfer  Thal  aus. 

Sitte!  zwischen  der  Rosenan  u.  dem  Nonnenstromberg.  Trachyt-Koiiglomerat  F.   796 

Xonoenstromberg,  ausgedehnter  Racken,  Basalt  1086 

Sattel  zwischen  demselben  und  dem  Petersberg,  Trachyt-Konglomerat  832 

Petersberg,  Kuppe  mit  flachem  Scheitel,  Basalt  1027 

Katzenberg,  kleine  vorspringende  Kuppe  beim  Wintermühleuhofe,  Basalt  526 

Falkenberg,  kleine  Kuppe  auf  dem  nordwestlichen  Abhänge,  Basalt  679 

Pfaffsnröttchen,  am  westlichen  Abhänge  gegen  das  Rheinthal,  Unter-Devon  459 
flsisterbach.  froher  Kloster.  Kreuz  an  der  Pforte,  in  dem  oberen  kesselfor- 

migen  Thale  von  Dollendorf,  Löss  446 

Der  höchste  Punkt  in  dem  südwestlicheil  Theile  des  Siebengebirges,  die 
Löirenborg  mit  1413  Fass,  erreicht  dieselbe  Höhe  wie  der  Düstemich,  der  höchste 
Baialtberg  auf  dem  Rücken  zwischen  Wiedbach  und  Rhein,  mit  1415  Fuss  und 
bleibt  nnr  wenig  g^en  den  höchsten  Punkt  in  dem  nordöstlichen  Tbeiie  dieser 
kleinen  Gebirgsgmppe  dem  Oelberg  mit  1428  Fuss  zurück.  Die  Höhe  des 
^hem  bei  Königswinter,  zu  150  Fuss  angenommen,  zeigt,  wie  beträchtlich  sich 
iüer  die  Höhenunterschiede  hervorheben,  da  die  Spitze  der  Löwenburg  nur  800 
BotkeD  von  dem  nächsten  Punkte  des  Stromes  entfernt  ist,  mit  einem  Unter- 
t^iede  von  1263  Fuss.  Die  Menge  der  vielgestaltigen  Kappen,  Rücken  und 
lieget,  die  hier  angeführt  sind,  lassen  auf  das  wechselnde  Bild  schliessen,  wel- 
^  das  Siebengebixge  von  den,  dasselbe  umgebenden  Aussichtspunkten,  ebenso 
VM  in  seinem  Innern  darbietet. 

Hiennit  endet,  dem  gewöhnlichen  Sprachgebrauch  nach,  das  Siebengebirge, 
während  den  geologischen  Verhältnissen  nach  dasselbe  bis  zu  dem  Abfall  in  die 
^lebene  des  Rheins  und  der  Sieg  fortsetzt.  Auf  der  rechten  Seite  des  Dollen- 
^er  Thaies  erhebt  sich  eine  Basaltkuppe,  welche  dem  Petersberge  im  Allge- 
°>QDen  ähnlich,  nur  einen  mehr  abgerundeten  Scheitel  und  eine  bedeutende  Ab« 
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nabme  der  Höhe  zeigt.  Der  Abhang  gegen  Nordost  gebt  ganz  allinftblig  in  die 
Fläche  über,  welche  die  Scheidelinie  gegen  das  Siegthal  trägt.  Die  Schlacht  von 
Rönilinghoven,  welche  den  flachen  Rücken  gegen  Nord  begränzt,  schneidet  nicht 
weit  in  diese  Fläche  ein. 

Oberdollendorfer  Hardt,  Basalt  F.  780 

Auf  der  Nordseite  der  Schlucht  von  Römlinghoven  zieht  sich  ein  BaBalt- 
rücken  dicht  am  Abhänge  des  Rheinthales  bis  zu  dem  letzten  Ausläufer  gegen 
Nord  fort,  welcher  auf  der  Höhe  mit  Geschieben  und  Lehm  bedeckt  ist. 

Obercasseler  Lei,  der  Gipfelpunkt   liegt  am  südlichen  Ende  nahe  über  der 
Schlucht  von  Römlinghoven,  Basalt  F.  616 

Diesem  Punkte  folgen  gegen  die  Scheidelinie  zwischen  Langenberg 
und  Yinxel  hin: 
Rabenlei,  Basalt  *  562 

Auf  dem  Stein,  Basalt-Konglomerat  570 

Papelsberg,  südlicher  Rand  der  Fläche  von  Yinxel  und  Oberholtorf,  Basalt       598 

Am  Abhänge  des  Rheins  dagegen: 
Ennert.  am  südlichen  Ende  über  Ramersdorf,  Foveaux  Häuschen,  Geschiebe, 

darunter  Basalt  487 

Finkenberg,  der  letzte,    nahe  inselformig  abgetrennte  Rücken  über  Limp- 

rieh,  Basalt  355 

Basaltbruch,  bei  Pützchen  F.  270    ,     Pützchen,  Kirche  245 

Scheide  des  Sieg-  and  des  Lahngebietes. 

Nachdem  in  dieser  Weise  das  unmittelbar  zum  Rhein  sich  senkende  Gebiet 
zwischen  der  Mündung  der  Lahn  und  der  Sieg  behandelt  worden  ist,  wendet  sich 
die  Betrachtung  dem  Gebiete  dieses  letzteren  Zuflusses  der  Si^  zu.  Dieselbe 
ist  da  anzuknüpfen,  wo  sie  bei  der  Elrläuterung  der  höheren  Anschwellung  des 
Quellbezirks  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  und  des  Hohen  Westerwaldee  verlassen 
worden  ist.  Bei  diesen  beiden  Bezirken  ist  der  Theil  der  Wasseracheide  der 
Sieg,  welcher  sie  durchschneidet,  so  wie  diejenigen  Theile  des  Gebietes  der  Sieg, 
welche  an  diesen  grösseren  Erhebungen  des  Bodens  Antheil  nehmen,  bereits  be- 
schrieben worden. 

Es  wird  hier  zunächst  der  Theil  der  Wasserscheide  des  Si^gebietes  zwi* 
sehen  dem  Quellbezirke  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  und  dem  Hohen  Weeterwalde, 
welcher  sich  durch  seine  relativ  tiefere  Lage  auszeichnet,  erörtert  werden  müssen. 
Hierdurch,  wird  die  bereits  gegebene  Darstellung  der  Wasserscheide  des  Siegge- 
bietes von  ihrer  Quelle  an  auf  der  Südseite  bis  zu  ihrer  Mündung  in  deuRh^ 
vervollständigt  und  es  bleibt  dann  noch  der  nördliche  Theil  der  Scheide  gegen 
das  Gebiet  der  Ruhr  und  gegen  das,  dem  Rheine  unmittelbar  angehörende  Gebiet 
unterhalb  der  Mündung  der  Sieg  zu  betrachten  übrig.  Nachdem  dies  geschehen 
und  der  Umfang  des  Sieggebietes  vollständig  angegeben  sein  wird,  soll  die  Be- 
schreibung, der  sich  im  Innern  desselben  erhebenden  Rücken,  kuppenfdrmig  an- 
steigenden, durch  breite  Thäler  gesonderten  Bergmassen  und  der  weit  ausgedehn- 
teo  Hoehfiächen  sich  anschliessen. 
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Die  Scheide  zwischen  Sieg  und  Dill  ist  auf  dem  Rücken  am  Heiligenbom 
roa  Nordost  gegen  Südwest  bis  an  die  Stim  verfolgt  worden,  welche  zwischen 
Offdillii  and  Gemsdorf,  an  einem  Zuflüsse  der  Weiss  liegt.  Von  hier  zieht  die- 
selbe auf  dem  Rücken  in  gleicher  Richtung  bis  zur  Kalteiche,  an  der  Strasse 
TOD  Siegen  nach  Haiger.  In  derselben  sind  folgende  Punkte  anzuführen : 
Gernsbach,  Grenze  des  Kreises  Siegln,  520  R.  nördlich  von  Diübrecht         F.  1665 

(Dieser  Punkt  ist  140  Fuss  niedriger  als  die  Stim). 
Tiefenroih,  Grenze  des  Kreises  Siegen.  480  R.  nordwestlich  von  Dillbrecht      1698 
flinchstein,    nahe    an   der  Grenze  des  Kreises  Siegen  und  am   Forsthause 
Ealteiche,  1040  R.  nordwestlich  von  Haigerseelbach  zwischen  der  Weiss, 
eioem  Zaflasse  zur  Dill  und  dem  Wildenbach  (Heller)  1734 

Von  hier  wendet  sich  die  Scheide  ganz  gegen  Süd,  zwischen  den  Zuflüssen 

zum  Wildoibach  und  dem  Bach  von  Steinebach,  dann  zwischen  den  Zuflüssen  zur 

Mus  und  dem  Bach  von  Haigerseelbach.     Hier  erreicht  dieselbe  ein  sehr  tiefes 

Nirevi,  bdi&lt  dasselbe  auch  auf  dem  Würgendorfer  Sattel  bei,  wo  sie  der  Heller 

gm  nahe  liegt,  sich  ganz  gegen  Westsüdwest  umbiegt,  uro  bald  auf  dem  Rücken 

wieder  anzusteigen,    welcher    sich    zwischen  Würgendorf  und  Holzhausen  erhebt 

und  unter  dem  Namen  der  Hoeh  zwischen  Burbach  und  Lützeln  fortsetzt.    Dieser 

Hocken  fallt  nach  Nord  hin  gegext    die  nach  West  fliessende  Heller,    und    nach 

^d  bin  gegen- den  nach  Ost  fliessenden   Lützelbach,  weiter   abwärts  aber  gegen 

den  Weiherbach  ab.     Dann  biegt  derselbe  zwischen  dem  Burbach  weiterhin  zwi- 

^heo  der  Buchheller  und  dem  Lützelbach  ganz  gegen  Süd  um  und  vereinigt  sich 

Dit  der  Hochfl&che  des  Westerwaldes.  Die  Höhenverhältnisse  dieser  Einsattelung 

gehen  aus  folgenden  Angaben  hervor : 

Sinnerhöfbhen,  715  R.  nordwestlich  von  Haigerseelbach,  zwischen  dem  Bach 

TOD  Steinbach  (Dill),  und  den  Quellen  der  Heller  F.  1762 

Strasse  von  Haiger  nach  Siegen,  Nass.  Nummei*8tein  62—68,  höchste  Stelle 

der  Strasse  südlich  von  Kalteiche  1441 

Neuenhäaser,  Nummerstein  60 — 61  1416 

Ahenberg  F.  1379    |     Wachterberg  1844 

Sattel  swisohen  dem  Thale  von  Haigerseelbach  und  dem  Miohelsgrund,  Num- 

merstein  57—58  1812 

Ceber  dem  Bergrücken  am  Altenberge,  Nummerstein  55 — 66  1855 

147 
Grenzstein  Nro.  zw.  Preussen  u.  Nassau,  auf  dem  Würcrendorfer  Sattel     1343 

2S6V, 

146 
Grenzstein   Nro.  -t——  Wasserscheide  zwischen  Heller  und  Dill  1347 

287 
Tiefpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Heller  und  Dill  1845 
Schienenböhe  der  Deutz-Giessener  Eisenbahn  in  dem  Einschnitte  des  Wür- 
gendorfer Sattels  1282 
Grösste  Höhe  des  Bodens  über  dem  Einschnitte  nach  den  Baurissen  1355 
Grösste  Höhe  des  Bodens  über  dem  Einschnitte  nach  dem  Original-Bauplane  1347 
Frstponkt  der  Vermessung  für  die  Eisenbahn,  Basaltsteiu   am  Einschnitte  1350 

Die  Tiefpunkte,  welche  zur  Erläuterung  dieser  Höhen  dienen  kön- 

iKn,  so  weit  -sie  nicht  bereits   oben   bei    der  Beschreibung    des  Hohen 

Westerwaldes  angeführt  sind,  zeigen  folgende  Lagen: 
Würgendorf,  Kirche,  Sockel,  an  der  Heller  1259 
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Faohbaum  in  der  Heller  bei  Würgendorf                                                        F.  1227 

Fahrt  durch  die  Heller.  260  R.  oberhalb  Würgendorf  1281 

Steinbach,  Kapelle,  Schwelle,  an  dem  Kur  Dill  fliessenden  Bach  1080 

Haigerseelbach.  Kirche,  Schwelle  990 
Vereinigung   der  Bäche  von   Steinbach  und  Haigerseelbach  unterhalb  der 

beiden  Dörfer  896 

Wegweiser  am  Brandweiher,  oberhalb  Haigerseelbach  1927 

AUendoif.  Brücke  über  den  Weiherbach  863 

Weiherbach,  Wasserspiegel  an  dieser  Brücke  855 

Holzhauseu,  Kirche,  Schwelle  im  Thale  des  Weiherbachs  oder  im  Hiokengrunde  1024 
Vereinigung  des  Weiherbachs  und  des  Lützelbachs,  nahe  unterhalb  Nieder- 

dresselndorf  1000 

Die  tiefe  Lage  der  WaBserscheide  zwischen  Sieg  und  Lahn  bei  Würgendorf, 
welche  hiernach  mit  groBBer  Genauigkeit  au  1350  F.  angenommen  werden  kann, 
verdient  gewiss  Berücksichtigung,  während  diese  Scheide  an  dem  Knotenpunkt 
der  Scheide  gegen  die  unmittelbar  zum  Rhein  abfliessenden  Bäche,  also  der  Man- 
dang  des  Gebietes  viel  näher,  sich  noch  auf  1435  Fuss  erhebt,  mithin  85  Fnee 
höher  liegt.  Selbst  unfern  der  Siegmünduug  erheben  sich  die  höchsten  Spitaen 
des  Siebengebirges  zu  beiden  Seiten  der  Wasserscheide  zwischen  Sieg  und  Rhein 
noch  auf  1428  und  1413  Fuss,  mithin  um  78  und  65  Fuss  höher,  als  die  im 
oberen  Gebiete  des  Flusses  gelegene  tiefe  Einsattelung  in  der  Wasserscheide. 
Der  nahe  gelegene  Tiefpunkt  des  Weiherbachs  bei  Allendorf  eigiebt  gegen  die 
Wasserscheide  bei  Würgendorf  einen  Höhenunterschied  von  495  Fuss,  während 
die  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Sieg  zwischen  Löwenbnrg  und  Oelberg 
mindestens  835  Fuss  über  dem  nächsten  Tiefpunkt  des  Rheins  gelegen  ist. 

Scheide  zwischen  dem  Sieg-,  dem  Ruhr-  und  Wiipper-Gebi«te. 

Die  östliche  Scheide  des  Sieggebietes  gegen  die  Eder  ist  bereits  weiter  oben 
bis  gegen  den  Punkt  fortgeführt  worden,  wo  die  drei  Gebiete  der  Sieg,  Kder 
und  Lenne  zwischen  Oberadorf,  Zinse  und  Heinsberg  zusammenstossen.  Von  hier 
aus  verläuft  die  Scheide  auf  breitem  Rücken  zwischen  den  Zuflüesen  zur  Fem- 
dorf (Sieg)  und  zur  Hundem  (Lenne),  mit  mehrfachen  Bogen  gegen  West.  So 
zieht  dieselbe  zwischen  Hilchenbach  und  Brachthausen,  Musen  und  Silberg,  sinkt 
gegen  die  Rahrbacher  Höhe,  welche  von  der  Sieg-Ruhr  Eisenbahn  mit  einem 
Tunnel  durchbrochen  ist.  Dann  wendet  sich  dieselbe  gegen  Süd,  zwischen  den 
Zuflüssen  zum  Littfelderbach  und  zur  Bigge  wird  sie  von  der  neuen  und  alten 
Strasse  zwischen  Crombach  und  Altenkleusheim  (Siegen-Hagen)  überschritten. 
Die  südliche  Richtung  behält  sie  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Littfelderbach  und 
zur  Bigge  bis  südwestlich  von  Oberhees  und  wendet  sich  dann  westlich  gegen  den 
Löffelberg,  über  den  Zuflüssen  zur  ^sdorf,  wo  sie  von  der  Strasse  zwischen 
Freudenberg  und  Olpe  (Coblenz-Minden),  überschritten  wird.  Diese  westliche 
Richtung  verfolgt  sie  über  die  Zuflüsse  zum  Steegerbach,  die  Quelle  der  Bigge 
bis  zum  Wildberg,  wo  sie  den  Knotenpunkt  des  Sieg-,  Bigge-  und  Aggergebietes 
erreicht,  die  bedeutende  Wasserscheide    zwischen   Sieg   und  Agger,    des  grussten 
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ZofloHei  SU  dem   anteren  Laufe  der  Sieg,  wird  erst   später  betrachtet  werden. 
Tom  Wildberg  geht  die  Scheide  erst  zwischen  Wiehl  und  Bigge,  dami  swisehen 
Agger  and  Bigge  in  nahe  nördlicher  Richtong  bis  gegen  Meinerzhagen.    Zwischen 
Bahn  und  Hilhnecke  tritt  die  Scheide  ganz  in  das  ausgedehnte  Gebiet  der  thonig- 
saodigeo  Bildungen  des  Mittel-Devon  ein,  welche  sie  in    ihrem  weiteren  Verlaufe 
sieht  wieder   verläset.     Sie  wendet  sich  westwärts   zwischen  Agger  und  Yolme, 
bei  Willbringhansen  erreicht  sie  die  Zuflüsse  zur  Wupper  (M^ipper),  welche  sie 
TOD  denen    der   Agger   trennt.     In  der  Nähe  von  Mühlenbach  trennt  sie  Agger, 
Sftise  and  Wupper.     Die  Sülze  vereinigt  sich  erst  nach  langem  Laafe  beim  Ein- 
tritt der  Agger  in  das  Rheinthal  mit   derselben  oberhalb  Lohmar^  nachdem   sie 
von  Yolberg  an,  am  Abhänge  der  Berge,  die  Grenze  gegen  die  Thalfläche  gebildet 
hit    Sie  verhält   sich   ähnlich,   nur  in  einem  kleineren  Maassstabe,    zur   Agger, 
li«  diese  zur  Si^.    Die  Scheide  nimmt  nun  eine  westnordwestliche  Richtung  an 
Bsd  Colgi  mit  derselben  dem  Laufe  der  Wupper  in  geringer  Entfernung  bis  west- 
b'eh  Ton  Wipperfürth.     Hier,  in   der  Nähe  von  Klus,  tritt  eine   plötzliche  Wen- 
^^  g^^  Südwest  ein.    Die  Scheide  liegt  auf  einem  schmalen  Rücken  zwischen 
dem  Aahbach,   einem   Zuflüsse   zur   Sülze    und    der  Dhünn,   welche  während  des 
grössten  Thefles   ihres  Laufes   ganz    selbstständig,  erst  unmittelbar  oberhalb  der 
Eimnüfldnng  der  Wupper  in  den  Rhein  sich  mit  derselben  vereinigt.    Auf  diesem 
Baden,  welcher   den   alten    Weg  von   Göln   nach  Wipperfürth   trägt,   liegt    die 
Sebeide  bis  gegen  Herweg.      Hier  wendet  sich  dieselbe  zwischen  Sülze  und  Strun- 
derbaeh  ganz  gegen  Süd,    nähert  sich  zwischen  Dürrscheid  und  Volberg    immer 
mehr  der  Sülze  und  liegt  hier  und  bis  gegen  Troisdorf,  der  Einmündung  der  Agger 
in  die  Sieg,    ganz  au  dem  Rande  des  Rbeinthals  in  geringer  Erhebung  in  unmit- 
telbarer Nähe  der  Sülze  und  Agger.   Die  wiederholten  Beispiele  zeigen  hier  sehr 
got  die  Bedeutung  der  Selbstständigkeit  der  einzelnen  Theile   eines  Flussgebietes 
Qod  ihrer  Vereinigung  zn  einem  Ganzen.     Für   alle  Verhältnisse   der  Oberfläche, 
»  weit  sie    das  Bergland   betreffen,    ist  es  völlig  gleichgültig,    ob  die  Agger  in 
dem  Rheinthale  in  die  Sieg  einmündet,  oder  ob  sie  selbstständig  neben  derselben 
nnnittelbar  in  den  Rhein  sich  ergiessen  würde,  dasselbe  gilt  von   der  Sülze  und 
roD  der  Dhünn. 

Während  die  Scheide  des  Sieg-  und  Edergebietes  ganz  in  das  Bereich  der 
^hichten  des  Unter -Devon  fallt,  nähert  sich  von  dem  Knotenpunkte  aus  die 
"y^heide  zwischen  Ruhr  und  Sieg  ^  immer  mehr  der  Grenze  des  Unter-Devon  und 
der  stndig^thonigen  Schichtenfolge  des  Mittel-Devon,  dem  Lenneschiefer.  Zwischen 
Hilchenbach  und  Brachthausen  tritt  die  Wasserscheide  des  Sieg-  und  Rubrgebietes 
in  den  Lenneschiefer  ein,  aber  nur,  um  denselben  bald  zu  verlassen  und  sich 
^Higenförmig  gegen  Süd  zu  wenden.  Zwischen  Silberg  und  Rahrbach  liegt  die 
Scheide  nochmals  in  Lenneschiefer,  die  Rahrbacher  Höhe  gehört  aber  dem  Unter- 
Devon an.  Von  hier  aus  bleibt  die  Wasserscheide  des  Sieggebietes  über  den 
Loffelberg,  Romershagen  und  Hardt  in  derselben  unteren  Abtheilung  der  devonischen 
^^ehiehten,  tritt  aber  nördlich  von  Hardt,    bei  Huppen,  in  .den  Lenneschiefer  ein 
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und  verl&sst  denselben  auf  ihrem  ganzen  Verlaufe  bis  m  der  Flftobe  des  Rhein* 
thales  nicht  wieder*  Die  Grenze  zwischen  diesen  beiden  Abiheilongen  der  devo- 
nischen Schichten  liegt  also  von  Huppen  aus  ganz  im  Gebiete  der  Sieg.  In 
Bezug  auf  diese  Grenze  des  Unter-Devon  und  dem  zum  Mittel-Devon  gehörenden 
Lennesohiefer  ist  aber  zu  bemerken,  dass  dieselben  wegen  der  Uebereinstanmuiig 
vieler  Gesteinsabänderungen,  welche  in  ihnen  auftreten,  und  bei  dem  seltenen  Vor- 
kommen der,  beide  Abtheilungen  unterscheidenden  Versteinerungen  gerade  in  den 
Grenzgegenden,  bisher  noch  nicht  mit  genügender  Sicherheit  festgestellt  ist  und 
die  obigen  Angaben  daher  nur  mit  dem  Vorbehalte  späterer  Berichtigungen  gemacht 
werden  können. 

lieber  den  Verlauf  dieser  nördlichen  Wasserscheide  des  Sieggebietes  gegen 
das  Gebiet  der  Ruhr  in  der  Wupper  sind  folgende  Höhenbestimmungen  ansa- 
führen,  wobei  zu  bemerken  bleibt,  dass  zwischen  der  bereits  angeführten  Höhe 
des  Hofes  Ginsberg  (1869  F.)  und  der  zunächst  hier  folgenden,  auf  eine  Länge 
von  einer  Meile  keine  Messung  bekannt  ist: 

Schardenberg,  langer   Rücken,  östlich  der  Strasse   von  Uüchenbach  nach 

Brachtbausen,  Lenneschiefer  F.  1844 

Höhe  des   alten  Weges  von  Hilchenbach  nach  Bracbthausen,  tiefer  Sattel- 
punkt in  der  Wasserscheide  (Sieg-Lenne),  am  hölzernen  Kreuz,  Lenneschiefer     1612 
Höchster  Sattelpunkt,  zwischen  der  Rothenbacherhütte  bei  Musen  und  dem 

Dombruch  1485 

Wegweiser  auf  dem  Dombmch  1448 

Grenzstein  in  der  Landhecke  am  Wege  nach  Hilchenbach  1534 

Trennung  des  Weges  von  Silberg  nach  Musen   und   nach  Hilchenbach  auf 

dem  Dombruch  1439 

Dombmch,  Fichtenwald  1409 

Hochwald,  zwischen  dem  Ausgange  des  Littfelderbachs.  Grube  Heinrichseegen 

und  Silberg  1979 

Signalstein  am  Abhänge  des  Hochwaldes  1823 

Alter  Landesgrenzstein  zwischen  Nassau  und  Cöln,  jetzt  Grenze  der  Kreise 

Siegen  und  Olpe  1929 

Höhenpunkt  der  Sieg -Ruhr  Eisenbahn  in  dem  nördlichen  Einschnitte  des 
Rahrbacher  Tunnels  auf  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rahrbaoh  (Hun* 
dem)  und  dem  Littfelderbach  (Femdorf)  1268 

Rahrbacher  Tunnel,  Nordportal  F.  1262      {      Rahrbacher  Tunnel,  Südportal        1232 
Grösste  Höhe  des  Bodens  über  dem  Rahrbacher  Tunnel  1462 

Höhenpunkt   des  Tunnels    an   der  Rahrbacher  Höhe   auf  der  Ostseite   der 

Strasse  nach  dem  Projekte  von  Heusler  u.  C.  v.  Oeynhaosen  1376 

Qrösste  Höhe  des  Bodens  an  dieser  Stelle  1474 

Höhenpunkt  des  Tunnels  an   der  Rahrbacher  Höhe  auf  der  Westseite  der 

Strasse  nach  demselben  Projekte  1342 

Grösste  Höhe  des  Bodens  an  dieser  Stelle  1443 

Höhenpunkt  der  Bahn  an  der  Rahrbacher  Höhe  nördlich  des  Tunnels  nach 

dem  Projekte  von  Böse  1250 

Grösste  Höhe  des  Bodens  über  dem  Tunnel  1488 

Crombacher  Heck  zwischen  Crombach  und  Altenkleusbeiro,  Scheide  zwischen 
dem  Littfelderbach  und  dem  Rohnarderthale  (Bigge),  Höhe  über  die 
Strasse  von  Siegen  nach  Olpe  (Hagen;  1440 
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Boekenbaclier  Höhe  swischen  Bockenbach  und  Altenwenden,  swisohen  ctom 
littfelderbftch  und  der  Albe  (Bigge).  Eiaenbahnprojekt  der  Tiiwi«  Lenne- 
Bigge  von  Böie  '  F.  1307 

Bockenbacher  Höhe,  projektirte  Eisenbahn  von  Olpe  nach  Siegen  1197 

Terrainhöhe  über  dem  Einschnitte  1262 

Heck  am  Hünsbomer  Sattd,  zwischen  dem  Birlenbach  (Femdorf)  nnd  der 

GrosBmicke  (Bigge).  Eisenbahnprojekt  der  Volmelinie  von  Böse  1296 

liöffelbeig  an  der  Strasse  zwischen  Freudenberg  and  Olpe  (Ck>blenz-Minden) 
zwischen  der  Asdorf  (Sieg)  und  Grossmicke,  Grenze  der  Regiemngsbezirke 
Arnsberg  and  Goblenz  oder  der  Kreise  Olpe  and  Altenkirchen,  Haus  von 
River  1856 

üebergang  über  die  Strasse  bei  Löffelberg,  nach  dem  Eisenbahnprojekt  der 

Volmelinie  von  Böse  1288 

Biggeqaellen  am  Wege  von  Römershagen  nach  Friesenhagen,  Unter -Devon    1200 
Big^equeUe  andere  Messung  1216 

Hardt  an  der  Wiehlstrasse,  zum  AnsohlusB  an  die  Strasse  zwischen  Freu- 
denberg  und  Olpe,  auf  der  Scheide  zwischen  Wiehl  and  Bigge,  Üebergang 
aber  die  Strasse  naeh  dem  Eisenbahnprojekt  der  Volmelinie  von  Böse, 
Cnter-Devon,  aber  der  Grenze  der  Lenneschiefer  nahe  1340 

Wuserscheide  an  der  Wiehlstrasse  bei  Haardt  1809 

Süberkuhle  (oder  Silberkanl),  auf  breiter  Hochfläche  zwischen  den  Zuflüssen 
zur  Wiehl,  zur  Agger  und  zur  Braohtpe  (BiggeJ,  südlich  von  Tillekausen 
and  500  Ruthen  östlich  von  Hespert,  Lenneschiefer  1690 

Von  hier  ans  liegt  der  weitere  Verlauf  der  Wasserscheide  im  Lenne- 

An  der  Silberkuhle,  Eisenbahnprojekt  der  Volmelinie  von  Böse  1480 

Höhe  800  Ruthen  nordöstlich  von  Hespert  1679 

Höchster  Punkt  auf  der  Scheide  zwischen  Agger  und  Rose,  zwischen  Ecken- 
hagen und  Drolshagen  1406 
Hoehster  Punkt  auf  der  Scheide  zwischen  Hecke  und  Worrenberg,  zwischen 

Agger  und  Rose  1401 

(rrenze  des  Kreises  Olpe  (Reg.-Bez.  Arnsberg)  und  des  Kreises  Waldbroel 

(Beg.-Bez.  Cöln)  zwischen  Hecke  und  Worrenberg  1817 

Wegeringhansen  ^)  Haus  von  Feldmann,  Oberkante  der  Plinte,  Anschluss  der 
Aggerstrasse  an  die  Strasse  von  Meinerzhagen  nach  Olpe,  nahe  unter  der 
Quelle  der  Rose  und  an  der  Scheide  gegen  die  Agger  1817 

Höhenpankt  der  Aggerstrasse,  bei  dem  Hofe  vor  dem  Dümpel  oberhalb  Wege- 

rmghausen  (nach  dem  Nivellement  der  Aggerstrasse;  ^)  1816 

Am  Harzkopf  bei  Wegeringhaasen,  Elisenbahnprojekt  der  Volmelinie  von  Böse  1404 
Meinerzhagener  Höhe,  höchster  Punkt  im  Eisenbahnprojekt  der  Volmelinie 

von  Böse,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Agger  und  zur  Liester  1561 

Meinerzhagenerhöhe,  Wirthshaas  von  Schnüffel,  Tburschwelle  1651 

Meinenhagenerhöhe,  Wirthshaus  von  Schwenke,  Thürsch welle  1566 

Projektirte  Eisenbahn  von  Hagen  nach  Olpe: 


1}  Dieser  Ort  ist  auf  der  Generalstabskarte  Weringbausen   grenannt,  welchen 
Nunea  ein  Ort  im  Kreise  Mesohede  bei  Eslohe  fuhrt. 

2)  Die  Differenz  zwischen  dem  Nivellement  der  Aggerstrasse  und  der  westphäli- 
'cben  Strasse  in  Wegeringhansen  scheint  88  Fuss  zu  betragen,  welche  nicht  n&her  erlau- 
^  werden  kann. 
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Strasse  tob  Attendorn  nach  Meinerzhagen  bei  Scherl,  über  der  Bahn  F.  1434 

Strasse  von  Attendorn  nach  Meinerxhagen,  Uebergang  der  Bahn  1367 

Hohenpunkt  des  Terrains  in  der  Bahnlinie  1433 

Scherl,  Schmiede,  Festpunkt  1396 

Höhenpunkt  der  projektirten  Bahn  1387 

uebergang  über  die  Strasse  zwischen  Drolshagen  nnd  Memershagen  nach 

dem  Eisenbahnprojekt  der  Volmelinie  von  Böse  1387 

Buntelichte,  Strasse  von  Drolshagen  nach  Meinerchagen,  Schalhaus,  Pflaster, 

Scheide  der  Zuflüsse  zur  Liester,  Yolme  und  Agger  1406 

Trotzenburg,  südlich  von  Meinerzhagen,  nahe  der  Scheide  zwischen  Volme 

und  den  Zuflüssen  zur  Agger  1341 

Winzenberg,  südsüdwestlich  von  Meinerzhagen,  nahe  der  Scheide  zwischen 

Vobne  und  den  Zuflüssen  zur  Agger  1343 

Höhe  östlich  von  Willbringhausen,  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Agger 

Volme  und  zur  Wupper,  Knotenpunkt  des  Sieg-,  Ruhr-  n.  Wuppergebietes  1407 
Willbringhausen,  Grenze  des  Kreises  Gummersbach  (Reg. -Bez.  Cöln)  und  des 

Kreises  Altena  (Beg.-Bez.  Arnsberg)  1354 

Höhe  nördlich  von  Börlinghausen,  auf  der  Grenze  des  Kreises  Gummersbach 

nnd  des  Kreises  Altena,  Scheide  von  Agger  und  Wupper  1295 

Höhe  bei  Dannenberg  zwischen  oberen  Zuflüssen  zur  Agger,  der  Scheide 

gegen  die  Wupper  nahe  1397 

Hof  Dannenberg,  Ausgang  nach  Meinerzhagen,  an  dem  oberen  Ende  eines, 

nach  der  Agger  ziehenden  Thaies  1885 

Höhe  bei  Heidhof,  nördlich  von  Müllenbach.  Scheide  zwischen  Agger-  und 

Wupper  Zuflüssen  1327 

Müllenbach.  Kirche.  Schwelle,  am  Ausgange  eines,  nach  der  Agger  ziehen- 
den Thaies  1218 
Müllenbach,  Fuss  des  Kirchthurmes  1222 
Haus  von  Platte,  Schwelle                                                                 1244 

Strick,  oberhalb  MüUenbaoh,  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Agger  und 

zur  Wupper  1236 

Roth  oder  Rodt  nahe  der  Scheide  zwischen  Agger,  Leppe  und  Wupper  12 lO 

Höhe  der  Strasse  von  Gummersbach  nach  Wipperfürth  (Wetterauer  Strasse) 

zwischen  Ehberg  und  Reppinghausen,  Scheide  zwischen  Leppe  tl  Wupper  1200 

Marienheide,  nahe  unter  der  Scheide  gegen  die  Wupper.  Strasse  von  Engels- 

kirchen  nach  Neuenhahn  1078 

Biarienheide,  Elaus  von  Kausemann  1077 

Haus  von  Benninghaus,  Pflaster  1075 

Kirche,  Strasse  1074 

Kempershöhe,  nördlich  von  Eiringhausen,  nahe  dem  Knotenpunkt  der  Schei- 
den zwischen  Leppe.  Wupper  und  Sülze  1194 

Collenbergshöhe,  bei  der  Kapelle,  50  Ruthen  südöstlich  von  Königsheide  1230 

Höhe  der  Strasse  zwischen  Oberdierendorf  und  Dohrgaul,  Sülze  u.  Wupper  1024 

Steinberg,  600  Ruthen  östlich  von  Agathen-Kapelle,  Scheide  zwischen  Sülze 

und  Wupper  1243 

Agathen-Kapelle,  Dreieckspunkt  erster  Ordnung  der  bergischen  Vermessung. 

Soheide  zwischen  Qn}pe  und  Wupper  1138 

Grünenwald,  Haus  von  Kausemann,  Schwelle,  an  der  Strasse  von  Lindlar 

nach  Wipperfürth,  Scheide  zwischen  Sülze  und  Wupper  1028 

Höhe,  100  Ruthen  östlich  vom  Hofe  Seidenfaden,  südlich  von  Wipperfürth, 

Scheide  der  Sülze  nnd  Wupper  1068 
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Hölie  der  Siraase  yon  Mülheim  a.  Rk.   nach  ^Wipperfürth,  zwischen  Erlen 
and  Wembach,  Scheide  der  Sülze  und  Wnpper  F.  961 

Nordwestlicb  Ton  diesem  Punkte  nimmt  die  Sülze  und  die  Dhünn  ihren  Ur- 
fpning.  Auf  dem  Rücken  zwischen  beiden  nahe  parallel  gegen  Südwest  abfliessen- 
deo  Bächen  finden  sieb  hier  bis  Wolfsorth  auf  eine  Länge  von  IY4  Meile  keine 
Mesnmgen,  dann  aber  sind  dieselben  zahlreich,  weil  die  Strassen  von  Eotten 
und  TOD  Kesselsdhünn  nach  Bensberg  auf  diesem  Rücken  oder  ganz  in  seiner  Nähe 
lifgen.    Es  sind  die  folgenden  Höhen  anzuführen: 


Wolfiorth  F.  718 

Hothilierweg  780 

Weiden  777 


Stockberg  F.  772 

Kotzberg  686 

Eisenkaul  770 


Hühenponkt  der  Strasse  bei  Herscheider  Thal,  über  Gürten  an  der  Sülze  832 

Xeuensaal  F.  811      I      Herweg  751 

Xraeiihaas  768      |     Spitze,  Kapelle,  Schwelle  620 

äpitce,  Hans  Ton  Keller,  Schwalle  612 

B^imgBberg,  Hans  Nro.  61,  Sohwelle,  zw.  d.  Sülze  n.  dem  Stmndeibach,  welcher 

natarhalb  Spitze  entspringt  und  in  Mülheim  a.  Rh.  in  den  Rhein  mündet  752 
Bül,  Haas  Nro.  69,  Schwelle,  in  der  Nähe  von  Herkenrath  zwischen  Sülze 

and  Strunderbach  738 

Aof  der  Horst,  zwischen  Sülze  und  Strunderbach  686 

Hohcnpankt  der  Strasse  von  Bensberg  nach  Overath  zwischen  der  Sülze  bei 

Aitenbrack  und  dem,  in  das  Rheinthal  nach  Heumar  abfliessenden  Hölzer- 

baeh,  im  Steinhauserfelde  570 

Wenn  schon  die  Wasserscheide  der  Sülze  und  damit  des  ganzen 
iiiQebietee  g^en  das  Rheinthal  hin  eine  sehr  niedrige  Lage  hat,  so  föllt 
«e  dodi  TOD  Forsberg  nach  Volberg  nnd  Roesrath  noch  viel  bedeutender 
Ab.  Es  nnd  hier  noch  folgende  Höhen  anzuführen,  welche  in  der  Nähe 
des  die  Sülze  und  die  Agger  begleitenden  Randes  liegen. 
ToHgraberei  westlich  von  Altenrath  344 

RsTenaberg  bei  der  Eremitage,  bei  Wissen  37Q 

Die  abwechselnde  Höhe  der  Wasserscheide  des  Sieggebietes  gegen  das  6e- 
faiei  der  Rohr,  der  Wapper  und  endlich  der  kleinen  unmittelbar  in  den  Rhein 
^Ib'Tidwi  Bftche  findet  in  der  vorstehenden,  reichhaltigen  Zusammenstellung  ihren 
▼oDstaiMEgen  Ausdruck.  Die  Scheide  erhält  sich,  bei  allen  Einsattelungen,  die 
de  erleidet,  bis  zu  dem  Knotenpunkte  der  Scheide  bei  Willbriughansen  (1407  F.) 
mms  noch  auf  einer  Höhe,  welche  den  früher  besprochenen  Sattel  bei  Würgen- 
^rf  un  57  F.  übersteigt.  Bis  zum  Steinberg,  unfern  Wipperfürth  (1243  F.) 
unkt  dieselbe  nur  mn  164  F.  herab,  von  welchem  Punkte  die  Senkung  aber  als- 

betrachtlich  rascher  gegen  die  Siegmündung  nnd  das  Rheinthal  in  Südwest^ 
Riehtang  erfolgt.  An  diesem,  hier  zusammengestellten  Theile  der  Wasser- 
scheide der  Sieg  zeigt  sich  auch,  wie  durch  die  Höhen  derselben  ein  bestimmter 
Eahmep  gegeben  wird,  in  dem  sich  die  Oberflächeugestaltung  des  eingeschlossenen 
'j^bietea  übersichtlich  darstellen  lässt ;  es  ist  ein  sehr  geeignetes  Beispiel,  welches 
im  Gründe  wahrnehmen  lässt,  welche  dahin  geführt  haben,  in  jedem  Gebiete  die 
Bc<nciitQ]ig  der  Wasserscheiden  den  übrigen  vorzustellen. 
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Gebiet  der  Nister. 

Die  Oberflächengestalt  in  dem  oberen  Theile  des  Sieggebietes  weicht  von  der,  in 
dem  unteren  Theile  des  Aggergebietes  und  in  dem  Sülzegebiet  sehr  von  einander  ab ; 
dieses  Yerhältniss  wird  durch  die  Angaben  der  Höhen  in  den  verschiedenen  Ab- 
schnitten des  Sieggebietes  deutlich  hervortreten.  Auf  der  linken,  südlichen  Seite 
der  Si^  zeigt  sich  schon  an  der  unteren  Nister  ein  wesentlicher  Unterschied, 
gegen  die  Gegenden  an  der  oberen  Nister  und  an  der  Heller.  Es  wird  deshalb 
zweckmassig  sein,  die  Betrachtung  mit  dem  Gebiete  der  Nister  zu  beginnen  and 
dann  gegen  Ost  und  Nord  fortzuschreiten ;  die  rechte  Seite  der  Sieg  daran  aosu- 
schliessen  und  hier  von  Ost  gegen  West  bis  gegen  die  gesonderten  Gebiete  des 
Broelbachs  und  der  Agger  fortzugehen. 

IMe  drei  Zuflüsse  der  Nister  entspringen  in  den  höchsten  Theilen  des  Hohen 
Westerwaldee  und  sohliesst  sich  die  Betrachtung  ihres  Gebietes  daher  unmittel- 
bar an  die,  bereits  weiter  oben  mitgetheiiten  Angaben  über  diese  Anschwellung^ 
an  (S.  147).  In  diesem  Gebiete  beginnt  der  Reichthum  an  Erzgängen  im  Unter- 
Devon, besonders  Eisenstein  liefernd,  in  der  G^end  von  Gebhardshain  sich  su 
entwickeln.  Auf  der  linken  Seite  der  Gr.  Nister  ist  daher  noch  anzuführen: 
Höhn,  Kirche,  Schwelle,  Scheide  zwischen  Nister  u.  den  Zuflüssen  zur  Elb  F.  1593 
Eisenbergerlöh,  520  R.  nordöstlich  von  Höhn  1561 

Röhrshahn,  Waldkopf,  90  R.  nordöstlich  von  Höhn  1559 

Kreutzern,  65  R.  westlich  von  Schönberg,  Scheide  zwischen  Nieter  und  Elb     1522 
Dom,  180  R.  ostsüdöstlich  von  Hahn,  Basaltkuppe  nahe  der  Scheide  zwischen 

NiBter  und  Elb  1409 

Gartenstücker,  180  K  östlich  von  Dreisbach  auf  der  Scheide  zwischen  Nister 

und  Elb  1543 

Falkenberg,  130  R.  westlich  von  Oberbellingen,  zwischen  den  Zuflüssen  zur 

Nister  und  der  Elb  1481 

Botzenhahn,  Kirche,  Schwelle,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Nister  1422 

Die  Scheide  zwischen  Nister  und  Wiedbach  liegt  der  ersteren  bis 
Eiohelhard  so  nahe,  dass  zwischen  dem  Rücken  und  der  Nister  in  dieser 
Erstreckung  keine  Höhen  anzuführen  sind.  Zwischen  der  grossen  und 
kleinen  Nister  sind  anschliessend  an  die  grosseren  Erhebungen  des  Wester- 
waldee folgende  Höhen  au  bemerken: 

Marienberg,  Kirche,  Sockel,  Ausgang  eines,  zur  schwarzen  Nister  siehenden 

Thaies  14d2 
Altentrift,  180  R.  nördlich  von  Zinnhain,  zwischen  dfer  schwarzen  Nister  und 

der  grossen  Nister,  Basaltberg  1648 

Katzenberg,  180  R.  westlich  von  Zinnhain,  auf  demselben  Rücken,  Basaltberg  1490 

ünnau.  Schule,  Sockel,  an  einer  in  die  Nister  siehenden  Schlucht  1180 
Kirbnrg,  Ghisthaus  von  Schmidt,  unterste  Treppenstufe,  auf  dem  Rücken, 

linke  Seite  der  kleinen  Nieter  1486 

Kirburg,  Kirchthurm,  Schwelle  1495 
NorkerhÖhe,  100  R.  westlich  von  Norken,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen 

der  grossen  und  kleinen  Nister  1449 

Vordere  Köpfchen,  260  R.  nördlich  von  Norken  gegen  die  kleine  Nister  hin  1409 
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ZwiiclieD  der  kleinen  Nister  und  dem  Bach,  der  von  Elkenroth  herabkommt 
Bad  bei  SehdoBtein  in  die  Sieg  einmündet,  verbreiten  eich  bis  Steinel^erg  und 
Qkeorotii  die  basaltisohen  Gebilde  des  Westerwaldes,  weiter  berab  sinken  die 
brotoD  Rfieken  des  Unter-  Devon  gegen  die  Sieg  hin.    Es  finden  sich  hier  folgende 

Logenbech,  Schule,  Schwelle,  über  dem  Anfange  des  Elkenrother  Thaies, 

luf  dem  breiten  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der   kl.  Nister,  am  Wege . 

Ton  Friedewald  nach  Kirburg  F.  1533 

Ab  Boehenstranch,  130  R.  östlich  von  Langen^ach  1638 

Koonkhaosen,  Schule,  Sockel,  an  dem  oberen  Ausgange  einer  nach  der  Id. 

!r»ter  fallenden  Schlucht  1384 

Hier  dem  Heck,  326  R.   nördlich  von  Neunkhausen,  gegen  das  llial   von 

Elkeiiroth  hin  1469 

Morien,  Haus  von  Ph.  Müller,  am  Abhänge  des  Thaies  der  kl.  Nister,  nahe 

der  Grenae    des  Kreises  Altenkirchen  1292 

Auf  dem  König,    160  R.  westlich  von  Morien,  in  der  Gemarkung  Nauroth, 

Kreis  Altenkirchen  1310 

Vordere  Lay,  326  R.  östlich  von  Luckenbach,  Basaltkopf  auf  dem  rechten 

Abhänge  der  kL  Nister  1363 

Bhichstüek,  196  B.  nordwestlich  von  Luckenbach  auf  der  Grenze  nach  dem 

HoBunelsberg  1161 

^«eioebeigerhöbe.   nördlich   von  Steineberg,   grosse  Basaltkuppe,   auf  dem 

Racken  xwischen  der  kl.  Nister  und  dem  Elkenrotherthale  1490 

Ober  der  Hardt,  196  R.  nördlich  von  Limbach,  am  Wege  von  Hachenburg 

Bsch  Wissen,  unfern  der  Grenze  westlich  von  Hommelsberg  1096 

Gfbhardshain,  Oberlorsterwohnung,  auf  dem  breiten  Rücken  zwischen  den 

Zuflössen  zum  Elkenrotherbach  1196 

Die  grosflten  Höhen,  welche  aus  dem  vorstehenden  Gebiete  angefahrt  worden 
nd:  Altentrifft  bei  ^in^h^in  1643  F.  nnd  am  Buchenstrauch  bei  Langenbach 
163^  F.,  Mgten  bereits  dessen  nahe  Verbindung  mit  dem  Hohen  Westerwald, 
im  lieh  dasselbe  vollständig  anschliesst.  Für  die  Höhenverhältnisse  dieser 
'Kfenden  bietet  der  Würgendorfer  Sattel  einen  sehr  treffenden  Yergleichangspunkt 
iv.  Die  vorstehend  angeführten  grössten  Höhen  dieses  Gebietes  überragten  den- 
^^  um  293  und  288  F. 

Linke  Seite  der  HeUer. 

Der  Rücken  swischen  dem  Elkenrotherbach  nnd  dem  Daadenbach  ist  gegen 
Thal  durch  mehrere  parallele  Schlachten  getheilt,  während  seine  Höhen- 
ia  der  Nähe  des  ersteren  verläuft  Bei  Scheurenfeld  ist  der  Bücken  swi- 
dem  Elkenroiherbach  und  der  Si^  nur  100  Ruthen  breit,  während  er  sich 
■'äur  westlich  noch  bis  Schönstein  in  ansehnlicher  Breite  erstreckt.  Der  Rücken 
<agt  gegen  die  Quelle  der  kl.  Nister  auf  und  erhält  sich  bis  herab  gegen  die 
Lnaändoog  des  Daadenbachs  in  die  Heller  in  bedeutenderen  Hohen,  als  die 
^•«ksD,  wdche  die  Nister  b^leiten.  Das  Unter-Devon  führt  hier  Eisensteins- 
$«ag«  und  auch  einige  früherhin  berühmte  Kupfererzgänge. 
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Höhe  des  Weges  von  Elkenroth  nach  Niederdreisbach,  auf  dem  Rücken     F.  1548 

Hasslich,  Signalstein  (Dreieckspunkt),  Basaltrücken  über  Elkonroth  1570 

Waldgrenze  am  Wege  von  Elkenroth  nach  Niederdreisbach  1524 

Grensstein  im  Strnthwalde  über  Niederdreisbaoh  1846 

Wegweiser  über  Niederdreisbach  1814 

Spitzer  Grenzstein  über  dem  Dreisbacher  Hauberge  1273 

Grenzbirke,  von  der  Grube  Kupferkaute  nach  dem  Hasslich  hin  1212 
Alter  Grenzstein,  zwischen  dem  Hasslich  und  der  Kupfergrube  Käuser-Stei- 

mel'bei  Kausen  1555 
Alter  Grenzstein,  am  nordwestlichen  Fusso  der  -Kuppe  des  Hasslich,  bei  der 

alten  Erzwäsche  1450 

Fundgrubenstein  beim  Schachte  von  Käuser-Steimel  1450 

Rand  des  verbrochenen  Schachtes  von  Käuser-Steimel  1439 

Grenzstein  neben  der  Schurfpinge  auf  dem  (unteren)  Steimel  1469 

Schurfhalde^  über  dem  Schachte  der  grünen  Aue  1894 

Falkenberg,  Signalstein  1432 

Hängebank  des  Schachtes  der  Eisensteingrube  grüne  Aue  1369 

Elkenrother,  Hauberg  1275 

Von  dem  grossen  Rücken,  welcher  sich  von  Lippe  nach  Herdorf 
erstreckt,  sondert  sich   oberhalb   Doaden  ein  schmaler  Rücken  zwischen 
dem  Daadenbaoh  und  dem  Sotterbach  ab,  welcher  bei  Grünebach   gegen  die 
Heller  abfällt ;  anf  diesem  letzteren  sind  folgende  Höhen  zu  bemerken: 
Emmelshard,  Signalstein  1412 

Grenzstein  von  Basalt,  am  westlichen  Gang  der  Eisensteingrrube  Emmelshaard  1324 
Grenzstein  zwischen  Herdorf  und  Biersdorf  1283 

Hachenbergerhöhe,  Signalstein  1333 

Lochstein  des  oberen  Ohliger  Zuges,  Eisensteinsgrube  1209 

Eisensteinsgrube,  Oberster  Florz  1372 

Anf  dem  breiten  Rücken,  welcher  sich  anfänglich  zwischen  dem  Daadenbach, 
dann  dem  Botterbach,  andererseits  der  Buchheller  nnd  der  HeOer  bis  g^en  Her- 
dorf erstreckt,  erheben  sich  noch  einige  Basaltknppen.  Die  Höhenlinie  des  Rückens 
▼erläuft  näher  am  Daadenbach  und  Sotterbach  nnd  längere  Schluchten  ziehen  rieh 
der  Buchheller  paraHel  nach  der  Heller  herab.     Die  grösste  Höhe  erreicht: 

Hoheseelbachskopf,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Sotterbach  und  den  nach 
Altenseelbach  abfallenden  Schluchten,  Basaltrücken,   Signalstein  am  süd* 

östlichen  Ende  F.  1689 

Hoheseelbachskopf,  nordwestliches  Ende  des  Rückens  1586 

Steinbruch  am  Hoheseelbachskopf  1528 
Malscheid  (oder  Mahlscheiderkopf),  auf  dem  Rücken  über  Herdorf  und  Struth- 

hütte,  Signalstcin,  Basaltrücken  1578 

Südlicher  Fuss  der  Malscheider  Kuppe  1452 

Weg  von  Stmthhütte  nach  Daaden,  an  der  Malscheid,  Basaltgrenzstein  1487 

Halde  neben  der  Finge  auf  dem  Hauptgange  der  Knpfergmbe  Malscheid  1879 

Der  höchste  Baaaltrücken  in  diesem  Gebiete^  der  Hoheseelbachskopf,  besitzt 
die  gleiche  Höhe  wie  die  Altentrift  bei  Zinnhain  im  (Gebiete  der  Niater  mit 
1689  F.  nnd  überragt  die  Rücken  des  .Unter-Devon  um  150  bis  200  Fubs. 
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Beette  Seite  der  fleller  bis  zm  Sieg. 

Anf  der  rechten  Seite  der  Heller  stellen  aioh  ganz  ähnliche  Gebirgsrücleen 
TOD  zahlreichen  Schluchten  durchfurcht  ein.  Von  dem  Rücken  der  Kalteiche 
geht  die  Heller,  die  Wilde,  die  Eisern  und  die  Weiss  herab.  Die  Heller  mündet 
bei  Betzdorf,  die  Eisern  bei  £iser£eld  und  die  Weiss  bei  Siegen  in  die  Sieg, 
währeDd  die  Wilde  den  einzigen  etwas  grosseren  rechtsseitigen  Zufluss  zur  Heller 
bildet  In  den  der  Sieg  näher  gelegenen  Theilen  dieses  Bezirkes  findet  der  wich- 
tigste Ebensteinbergbau  des  Sieger-Landes  statt.  Zwischen  der  Heller  und  der 
Wilde  dehnen  sich  einige  Rücken  breit  zu  kleinen  Ijochfläoheo  aus,  bei  abnehmen- 
der Breite  endet  dabei  das  Gebirge  in  einem  sehmalen  Ausläufer.  Der  Rfidcen 
ziriscbea  Wilde  und  Eisern  nimmt  aber  an  Breite  ungemein  zu,  wo  er  zwischen 
Kennkirchen  und  Eiserfeld,  Heller  und  Sieg  zu  trennen  beginnt.  Viele  kleinere, 
tiefe  Schlachten  laufen  an  den  Abhängen  gegen  Heller  und  Sieg  ab.  Der  Haupt- 
nekeo  hat  im  Wesentlichen  die  Richtung  von  Südwest  gegen  Nordost.  Zwischen 
der  Eisern  und  der  Weiss  ziehen  sich  noch  einige  grössere  Schluehten  in  die 
Si^.  Der  Hauptrücken  der  Kalteiche  setzt  in  nordwestlicher  Richtung  an  der 
Hcken  Seite  des  Weissbachs  bis  in  die  Nähe  von  Siegen  fort,  wo  er  durch 
diesen  Bach  von  der  Stadt  getrennt  endet.  Das  Unter-Devon  achliesst  in  diesem 
Gebirgsrücken  sehr  viele  und  wichtige  Eisensteinsgänge  ein.  In  der  Nähe  der  Heller 
ÜegBD  die  folgenden  Punkte: 

Zimmerich,  Bergracken  an  der  rechten  Seite  bei  Wahibach  F.  I1S8 
Schollroth,  Kuppe  über  Wahibach  1408 
Sieincben,  Kuppe  unterhalb  Wahlbach  1471 
L&ngenholz  unterhalb  Wiederstein  1278 
Leiköpfchen  (oder  Leienkopf),  Bergkuppe  auf  dem  schmalen  Rücken  zwi- 
schen Heller  uud  Wilde  1897 
Rossberg,  Bergkuppe,  linke  Seite  der  Wilde  unterhalb  Unter -Wilden  1099 
Gilsbach  bei  Jäppe,  Thurschwelle,  im  Tbale  des  Gilsbach,  der  bei  Wahl- 
bach in  die  Heller  einmündet  1157 

An  der  rechten  Seite  der  Wilde  und  an  dem  Bergrücken  zwischen 

der  Wilde  und  der  Eisern,  oberhalb  Oberwilden  und  Wilnsdorf,  finden  sieh : 

Meilenzeiger  Nro.  18,  an  der  steinernen  Brücke,  beim  Stollen  der  Bleigrube 

Landskrone  1061 

Obere  Brustmauer  der  steinernen  Brücke  1066 

Hängebank  des  Wilbelmsohachtes  der  Grube  Landskrone  1275 

Loehsteiu,  auf  den  Fingen  der  Grube  Landskrone  1818 

Signalstein,  unter  der  Birke  bei  der  Grobe  Landskrone  1895 

Signalstein,  anf  Grünenbaum  an  der  Strasse  1M)Ö 

Signalstein,  am  Budenberg  1849 

Grenzstein,  am  Waldrande  gez.  Q.  N.  84  und  0.  N.  1776  1448 

Halde  des  Arbacher  Stollen  1497 

Stmsse  Yon  Salchendorf  nach  Biserfeld.  höchster  Punkt  Schränke,  Num- 

mentein  63,  Rücken  zwischen  der  Wilde  (Heller)  und  der  Eisern  (Sieg)      1200 

Tiefster  Sattel  in  dem  Bergrücken  an  der  Schränke  1193 

Heidenberg,  Bergknppe  1268 
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Strasse  von  Salchendorf  nach  Eiserfeld,  Nuromerstein  61,  Barriere  F.  1193 

Strasse  von  SaloheDdorf  nach  Eiserfeld,  am  Michelsberg,  Kammerstein  56  1165 

Michebberg  über  dem  Abhänge  nach  der  Eisern  1302 
Pfannenberg,  Signalstein,  Racken  sich  westlich  über  den  Sattel  der  Schränke 

Z¥ri8chen  Keankirchen  und  Eisorfeid  erhebend  1631 

Pfannenberg,  Gipfel,  nach  einer  anderen  Messung  1562 
Lochstein  zwischen  den  Gruben  Spielmann  nnd  Streitberg,  Kordseite  des 

Pfannenberg  1514 

Grube  Rinnchen  oder  Blumenrathi  Schacht,  Nordseite  des  Pfannenberg  1479 
Römelseiche  am  Signalstein,  Höhenpunkt  des  Weges  von   Eiserfeld   nach 

Neunkirchen,  auf  dem  Rücken  1354 
Grube  Hund,  Schacht,  H&ngebank  1338 
Steimeler  Höhe  (oder  Steimel)  gegen  das  Hellerthai  nach  Neunkirchen  vor- 
geschobener Bergkopf,  Signalstein  1384 
Grube  Steimel,  Schacht            F.  1359      |     Romeisberg,  Signalstein  1442 

Eiche  auf  dem  Kreuzer  Rücken  oder  Kreuzeiche,  Signalstein  1402 
Birkerlei,  gegen  das  Siegthal  nach  Niederscheiden  vorgeschobener  Berg- 
kopf, höchste  Spitze  1160 
Schüssellei,  Felsen  am  Abhänge  der  Birkerlei  885 
Grube  Sara,  Schacht,  am  Eichert  1183 
Eiohert,  Dreieckspunkt  66  der  Kataster-Vermessung,  über  der  Grube  Hein- 

richshoffnung  1 1 24 
Höchstes,  Bergrücken  zwischen  Eichert  und  Windhahn,  Langgrube,  Dreiecks- 
punkt der  Kataster-Yermessong  1436 
Grabe  Kaulenwald,  neben  der  grossen  Pinge,  aaf  dem  Rücken  1425 
Kataster-Dreieckspunkt  aaf  der  Grube  Breimehlzeche  oder  an  der  Schustert- 

lei,  nordwestlicher  gegen  Brachbach  gerichteter  Abhang  des  Höchsten  1416 

Grube  Breimehl,  Schacht  No.  1  1405 

Windhahn,  Signalstein  auf  der  Kuppe  zwischen  Sassenroth  an  der  Heller 
und  Brachbach  an  der  Sieg,  Gipfelpunkt  des  Rückens,  der  sich  zu  den 
Quellen  der  Wilde  and  der  Eisern  erstreckt  1587 

Lochstein  von  Basalt,  bezeichnet  Nro.  3  H.  F.  1791  und  Nro.  2  K.  0.  P. 
zur  Eisensteinsgrube  Hollerter  Zug,  gehörend,  auf  d.  Rücken  des  Windhahns      1565 

Lochstein  von  Basalt,  neben  dem  Wege,  bezeichnet  Nro.  6  und  Nro,  3,  auf 
dem  Rücken  des  Windhahns  1519 

Lochstein  von  Basalt,  bezeichnet  Nro.  6  I.  H.  F.  1791  und  Nro.  ~  A.  H.  F., 
auf  dem  Rücken  des  Windhahns  1440 

Alter  Hollerter  Schacht  am  Rande  des  Einsturzes  auf  dem  Windhahn  1487 

Grenzstein  von  Basalt»  südlich  des  Weges  nach  dem  Druidenstein  von  der 
Höhe  des  Windhahns  1486 

Grenzstein  von  Quarz,  südlich  des  Weges  auf  einer  Waldblösse,  östlich  vom 

Druidenstein  1441 

Grenzstein  bei  einer  Grenzbirke,  auf  «iner  Waldblösse  östlich  vom  Druiden- 
stein auf  dem  Bergrücken  1353 
Druidenstein,  kleiner  Basaltkegel  über  Herkersdorf  an  dem  Bergrücken  1409 
Grube  Neuerwald  Entenweier,  auf  dem  Bergrücken  über  Herkersdorf  1461 
Grube  Dorothea,  Schacht  1407 
Dreiecksponkt  der  Kataster -Vermessung  Nro.  70,   svrischen   den  Graben 

Dorothea  und  oberste  Pferdestall  (Hollerter  Zug)  1855 

Windhahner  Pingen,  Stelle,  wo  das  erste  Signal  gestanden  bat,  höchster 
Punkt  des  Gipfels  1601 
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Römer  StoUen  F.  1526 

Ifiite  des  Haldenzages  der  Grube  Sintorbom  1414 

Bei  £i8ern  smd  noch  folgende  Punkte  gemessen: 


and  bei  Eiserfeld: 
Steinlücke,  Kappe  872 


Borg  F.  1216 

Kabüberfr  1099 

Sigebtem  867 

Dem  Michel8bei*ge  gegenüber,  auf  der  rechten  Seite  der  Eisern  er- 
bebt sich  die  Eisemhard,  welche  mit  dem,  bis  zur  Weiss  gegen  Ost  sich 
entreckenden  Racken  in  Verbindung  steht.  Von  dem  nördlichen  Ab- 
baoge  lauft  der  Hengsbach  in  die  Sieg,  weiter  gegen  Ost  der  Leimbach 
in  die  Weiss.  An  diesem  Bergrücken  sind  folgende  Punkte  zu  bemerken : 
Eiiemhard.  Signalstein  Nro.  I,  auf  der  Kuppe  147ä 

Eberahard,  Signalstein  Nro.  II,  neben   der  Grube  Glücksanfang,  am  süd- 
lichen Abhänge  1865 

Nach  einer  anderen  Messung    wird    der  Gipfel  der  Eisemhard  zu 
1602  Fnss  angegeben,  doch  scheint  dabei  ein  Irrthum  obzuwalten. 

Pisgeiunig  der  Eisensteingrabe  Alte  Sintemzeche  1466 

Höhe  der  Eisensteingrube  Lämpchen  1446 

Schacht  der  E^isensteingrube  Glücksanfang  1431 

Kttippchen,  nordöstliche  Fortsetzung  des  Rückens  der  Eisemhard  1407 

GÜberg  aof  dem  Gipfel,  Signalstein  1305 

Kach  einer  anderen  Messung  1325 
Kremacbläfe,  Sattel  zwischen  der  Eisemhard  und  dem  Hengsberg,  über  dem 

Hengsbach,  Signalstein  1223 

Hengsberg,  über  dem  Abhänge  gegen  die  Sieg,  unterhalb  Eiserfeld  1273 
Aehl,  Kuppe  auf  der  rechten  Seite  des  Hengsbachs,  auf  dem  nordwestlich 

Ton  der  Eisemhard  verlaufenden  Rücken  1003 
Aehl,  Rücken  über  dem  Abhänge  gegen  die  Sieg,  bei  der  Grube  Philipps 

Hoffnung,  unterhalb  Siegen  993 
Hinsling,  Kuppe  auf  der  linken  Seite  des  Leimbachs  gegen   die  Sieg  hin, 

nahe  bei  Siegen,  Signalstein  1109 

Xach  einer  anderen  Messung  1123 

Sdiacht  der  Eisensteingrube  goldenes  Vliess  am  Häasling  1011 

Der  Rücken,    welcher   den  Weisbach   auf  dessen    linken  Seite  bis 
g^gen  die  Sieg  begleitet  and  auf  einer   langen  Strecke  die  Strasse  von 
Siegen  nach  der  Ealteiche  tragt,  bietet  folgende  Höhen  dar: 
Wünsdorf,  Haas  von  Göbel,  Strasse,  im  oberen  Thale  der  Eisern  1203 

Wügersdorf,  Haus  von  Grisse,  2ter  Stock  1078 

Strane  von  Siegen  nach  Kalteiche;  Nummerstein  357,  Höhenpunkt  zwischen 

Wünsdorf  und  Rödchen  1264 

StruM  von  Siegen  nach  Kalteiohe,  Nummerstein  342,  bei  Rödchen  1288 

Eremitage,  Strasse  von  Siegen  nach  Kalteiche,  Nummerstein  334  1164 

Sinne  von  Siegen  nach  Kalteiche,  Nummerstein  325  1088 

IKe   Tiefpunkte,   welche    zur  Vergleichung   mit   den   vorstehenden 
Höhen  sich  eignen,  sind  folgende: 
finmnndang  der  Heller  in  die  Sieg,  Bett  oder  Sohle  zwischen  den  Felsen 

bei  Betadorf,  nach  dem  Eisenbahn-Nivellement  547 

Brücke  über  die  Heller  bei  Betzdorf,  in  der  Strasse  Ck)blenz-Minden,  Basalt- 
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saule  an  der  Westseite,  Kopffläche  mit  A  bezeichnet,  Nullpunkt  des,  von 
der  Bergbehörde  ausgeführten  Nivellements  F.  563 

Bahnhof  in  Betzdorf,  Oberkante  der  Schienen  572 

Die  hervorragendsten  Punkte  dieses  Rückens  sind  der  Windhahn  mit  1601 
Fu88  und  der  Pfannenberg  mit  1531  (1562)  Fuss  Höhe.  Diese  Zahlen  zeigen 
bereits,  dass  das  Sieggebiet  in  dem  grössten  Theile  seiner  Ausdehnung  an  Höhe 
seine  Umgebungen,  dem  Lahn-  und  Ruhr-Gebiete,  nicht  erreicht.  Noch  mehr 
tritt  dies  bei  einer  Vergleichung  mit  dem  tiefsten  Punkt  dieses  Gebietes  hervor, 
der  an  der  Mündung  der  Heller  In  die  Sieg  bei  Betzdorf  zu  547  Fuss  anzu- 
nehmen ist.  Daraus  ergiebt  sich  ein  Höhenunterschied  von  1054  Fuss  för  den 
Windhahn,  und  von  984  Fuss  für  den  Pfannenberg.  Wird  diese  Vergleichung 
auf  die  Sieg  bei  Siegen,  als  den  Mittelpunkt  des  Gebietes  bezogen,  so  vermindert 
der  angegebene  Höhenunterschied  noch  um  163  Fuss  bis  891  und  821  Foss. 
Es  ist  weiter  oben  auch  die  Höhenlage  der  Wasserscheide  zwischen  Sieg  und 
Dill  bei  Würgendorf  in  einer  tiefen  Einsattelung  zur  Vergleichung  mit  anderen 
Höhenpunkten  benutzt  worden.  Diese  Wasserscheide  hat  eine  Höhe  von  1350 
Fuss.  Der  Windhahn  übersteigt  dieselbe  daher  um  251  Fuss  und  der  Pfannen- 
berg um  181  Fuss. 

Oberer  Theil  des  Sieg-Oebietes. 

Der  folgende  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Weiss  geht  von  dem  Theile 
des  Scheiderückens  aus,  welcher  sich  von  der  Stirn  bis  gegen  HeUigenbom  er- 
streckt. Derselbe  wird  andererseits  von  dem  Geiersgrund  begp'enzt,  welcher  bb 
Hainchen  dem  Rücken  nahe  parallel  gegen  Südwest  fliesst,  sich  hier  in  einen 
rechten  Winkel  nach  Nordwest  umwendet  und  bei  Deutz  in  die  Sieg  einmündet. 
Dieselbe  Richtung  behält  die  Sieg  bis  Netphen  bei,  fliesst  dann  gegen  West  bis 
unterhalb  Tiefenbach,  und  dann  gegen  Süd  nach  Siegen.  Die  Höhenlinie  des 
Rückens  hält  sich  ganz  nahe  an  der  linken  Seite  des  Geiersgrund  und  der  Sieg 
bis  Tiefenbach,  während  längere  Schluchten  der  Weiss  zufallen.  Auf  dem  schma- 
len  Joche  und  dem  sich  davon  erhebendem  Kopfe  zwischen  Sieg  und  Weiss  lie^  die 
Stadt  Siegen.  Die  Höhe  dieses  Rückens  wird  bezeichnet  durch: 
Haferhain,  Dreieckspnnkt  zw.  Anzhausen  u.  Deutz.  auf  schmalem  Rücken  F.  1525 
Rabenhain.  Dreieckspunkt  zwischen  Caan  und  Netphen,   auf  dem  breitesten 

Theile  des  Rückens  1480 

Anzhausen,  an  der  Weiss,  Strasse  1080 

Volnsberg,  zwischen  den,  der  Weis  bei  Caan  zufallenden  Bächen,  Haus  von 

Reuter,  Strasse,  auf  dem  von  Rabenhain  nach  Süd  verlaufenden  Rücken       1133 
Obernetphen,  Amtshaus,  Strasse  an  der  Sieg  981 

Niedemetphen,  Haas  von  Hüttenhain,  Strasse  an  der  Sieg  890 

Bahnhof  in  Siegen,  Oberkante   der  Schienen,    nach   dem  Nivellement  der 

Deutz^Giessener  Bahn  734 

Nach  dem  Nivellement  der  Ruhr-Siegbahn  737 

Brücke  über  die  Sieg  bei  Siegen,  Sohle  des  Flusses  710 

Siegen,    unteres  Schloss,    nördlicher  Flügel,   vormaliges  Bergamt,    eiserne 

Platte  in  der  Hausthür  780 
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:wa,  oBteres  ScUon,  Iter  Stock.  Observatorium,  Magnetnadel  u.  Barometer  F.  79i 
Lnmändan;  der  Wilde  in  die  Heller,  bei  Neunkircben,  Sohle  des  flusscs         782 

Alf  den  Aoalaiifeni  von  dem  Scfaeiderückeu  zwificben  Heiligenbom  bia  aar 

iii^aeile,  «nf  der   linken  Seite  der  Sieg  und   von  da  über  die  Ederquelle  fort 

jicr  die  Obemao  bis  zum  Ursprünge  der  Ferndorf  oberhalb  Hilchenbach  gegen 

ia  GflHngnmd,  die  Sieg  and  die  Femdorf  hin  sind  kaum  Messungen  bekannt, 

ftidM  über  die  Höhenlage  derselben  einige  Auskunft  geben.     Auf  dem  Rücken, 

iddur  TOD  der  Ederquelle   aus    in    südwestlicher  Richtung    zwischen  Nauholz 

od  Obenaa  gegen  Brauersdorf  hin  verläuft,    ist  eine  Messung  des  Schmidthain 

t^iots  bei  der  Betrachtung    des  Quellbezirks   der  Eder.  Sieg    und  Lahn  weiter 

des  iQgeliÜirt  worden  (S.  146).  Längere^aberschnialeAusläufer  gehen  auf  der  rech- 

£  Seite  des  GeieragTondes  nach  Irmgarteichen,  breiter  ist  aber  deijenige,  welcher 

jf  Si^  auf  dw  linken  Seite  begleitet,    von    dem    Scheiderücken  zwischen  der 

ÜiD-  and  der  Sieg-Quelle  anfilugt  und  auf  beiden  Seiten  von  vielen  Schluchten 

x-iifardit,  bei  Dentz  endet.      Der   folgende  Rücken   begleitet  die  Sieg  auf  der 

-.-fctn  Seite  und  endet  bei  Ober-Netphen.      Die  Höhenlinie  desselben  zieht  sich 

j  ier  Nahe  des  Nauholzer  Baches,   dann  der  Obemau  fort   und  zahlreiche  klei- 

':» Schlackten  ziehen  von  derselben  über  den  breiteren  Abhang  erst  nach  Süd- 

<  JAim  nach  Süd  und  zuletzt  gegen  West.      Der  folgende  Ausläufer  zwischen 

<rObcniaa  und  der  Netphe  wird  durch  den  oberen  Lauf  dieser  letzteren,  welche 

rAin  der  Nähe   der  Eder    entspringt,    von   dem  Scheiderücken    abgesondert. 

iaf  der  rediten  Seite    der  Netpbe    bis  zur  Femdorf  ist  der  Rücken  sehr   breit 

fii  durch  viele  Thäler  mannigfach   zerschnitten,    unter    welchen    der  Dreisbach 

-u  gröeete  bewässert.      Dasselbe  läuft  anfanglich  gegen  West,  dann  ganz  gegen 

"A  and  erreicht  so  bei  Dreisbach  die  Sieg.  Von  dem  Scheiderücken  über  Lützel 

>it  lieh  ein  schmaler  Rücken  zwischen  dem  Dreisbach  und  dem  Bach  von  Grund 

•-»  Alknbach  an  die  Femdorf  und  begleitet  diesen  Bach  in  unmittelbarer  Nähe 

-•  a  seiner  bei  Kreuzthal    eintretenden  südsüdöstlichen  Wendung.      Von    der 

"^^aaU  dieses  Rückens  laufen  viele  Schluchten  dem  unteren  Dreisbach  und  dem 

>-t«rcn  Theile  der  Femdorf  zu.      Von   dem  Knotenpunkte   zwischen  Gredenbach 

'CA  CDglinghausen  zieht  sich  ein  Rücken  in  südlicher  Richtung,  welcher  an  der 

^  iwiaehen  Sieg  und  Femdorf  schmal  endet.  Auch  in  diesem  breiten  Räume 

>iki  McHungen  der  Rücken    und    ihrer  Gipfel,    nur   die  Lage   folgender  Ort- 

-tWtcn  in  den  Thälem  ist  bekannt: 

HoihsiiKii,  Hans  von  Klein.  Treppenstein  im  Thale  des  Dreisbachs  F.   991 

Kekutaimrtansent  Sohule,  Fnasboden  913 

^Q^üaghansen,  Haus   von  Frondenberg,   Schwelle  an   einem  Zuflüsse  des 

I>retebacfas  1030 

^««dersetcen,  Strasse  an  dem  oberhalb  Geiswied  in  die  Ferndorf  münden* 

deftB«*h  880 

Reckte  Seite  der  Ferndorf. 

Auf  der   rechtep  Seite  der  Ferndorf   von    dem  Scheiderücken,   an    dem  sie 
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oberhalb  Hilchenbaoh  ihren  Ursprung  nimmt,  abwärts  bis  zam  Littfelder  Bach 
findet  sich  die  hohe  and  aasgedehnte  Bergmasse  der  Martinshardt,  an  der  ein 
beträchtlicher  Bergbau  auf  Eisenstein,  Blei  und  Silber  geföhrt  wird  und  Veran- 
lassung zu  genauen  Hohenmessungen  gegeben  hat.  Dieselbe  wird  durch  den 
Rothenbach,  der  in  die  Ferndorf  mündet,  und  den  Littfelder  Bach,  welcher  Tom 
Hochwalde  herabkommt  und  seinen  südwestlichen.  Lauf  bei  Grombach  gegen  Süd- 
südost umwendet  von  dem  Scheiderücken  gegen  die  Hundem  und  Olpe  (Leone) 
ganz  getrennt.  Die  Höhen  der  Gipfel  erreichen  die  Höhe  der  Eder-  Si^  und 
Lahn-Quellen.  Sie  bleiben  daher  gegen  die  Höhe  des  Rückens,  welcher  die 
Lenue  und  Eder  von  einander  trennt,  um  200  Fuss  und  mehr  zurück. 

Das  Unter-Devon  enthält  in  der  Martinshardter  Gebirgspartie  eine  eng  be- 
grenzte Ganggruppe,    welche  Eisen-  Blei- .  Kupfer-  und  Silbererze  f&hren. 
Kindeisberg,  der  südwestliche  Gipfel  über  Eichen,  am  Littfelderbaoh  F.  1892 

Sattel  zwischen  dem  Kindeisberg   und    dem   nordöstlich   davon  gelegenen 

Birkhahn,  auf  dem  Pingenzoge  der  Emsdorfer  Zeche  1792 

Birkhahn,  der  nördliche  Gipfel  über  dem  obem  Theil  des  Littfelderthaies  1856 
Sattel  zwischen  dem  Birkhahn  u.  der  südöstL  davon  gelegenen  Martinshard  176S 
Martinshard,  der  südöstliche  Gipfel  über  Musen  1860 

Jongemann,  Tagesohaoht  F.  1716    |    Emsdorfer  Zeche  1797 

Glüoksanfang.  Halde  1733 

Trippier  Zeche,  nördlich  über  der  Silberart  am  Kindeisberg  1665 

Silberart,  Hängebank  des  Schachtes  1630 

Wildemann,  Halde,  alter  Tagesohaoht  an  der  Martinshard  1684 

St.  Friedrich,  zum  Stahlberge  gehörig,  Hängebank  des  Schachtes  1566 

Ziegenberger  Kopf  1596 

Sattel  zwischen  dem  Ziegenberge  und  dem  Altenberge  1489 

Diejenigen  Tiefpunkte,  welche  zur  Vergleichung  mit  diesen  Höhen 

dienen,  sind: 
Kreuzthal,  Bett  der  Femdorf,  unter  der  Brücke,  nahe  oberhalb  der  Ein- 
mündung des  Littfelderbachs  in  dieselbe  837 
Femdorf,  Haus  von  Stahlschmidt,  Nummerstein  6.  858 
Femdorf,  breite  Stufe  der  Kirchhofstreppe  862 
Femdorf,  Kirche,  Sockel  867 
Dahlbruch,  Sohle  der  Ferndorf  an  der  Einmündung  des  Rothebach  in  dieselbe  932 
Musen,  Bösohensohle  des  Stahlberger  Grundstollen.  1017 
Rothenbaoher  Teich,  Spiegel,  über  der  oberen  Metallhütte  1074 
Littfeld,  Brücke,  Sohle  des  Littfelderbaoh  989 
Allenbach,  Haus  von  Vorländer,  Strasse,  im  Thale  der  Femdorf  1067 

Wenn  nun  auch  der  Kindeisberg,  der  culminirende  Gipfel  der  Martinshardter 

Gebirgspartie,  den  Pfannenberg  um  291  Fuss  und   den  Windhahn  um  361  Fuss 

an  Höhe  übertrifft,  so  ist  doch  die  relative  Höhe  über  dem  Haupttiefpunkt  dieses 

Gebietes  nur  1056  Fuss,  also  völlig  übereinstimmend  mit  der  relativen  Höhe  des 

Pfannenbergs.    Die  bereits  oben  gemachte  Bemerkung  über  die  verhältnissmassig 

geringe  Höhe  des  oberen  Sieg-Gebietes  findet  hier  also  ebenfalla  ihre  Bestätigung. 

Mittlerer  Theil  des  Sieggebietes  aaf  der  rechten  Seite. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Ferndorf  mündet  nicht  allein  der  Littfelderbacb 
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ml»  imterlialb  Krenitlial  in  dieselbe  eb,  eondem  anch  die  Hees  in  den  Litifelder- 
bich,  welche  siemlioh  dieselbe  Riehtong  wie  der  obwe  Tfaeil  der  Femdorf  von 
AUeoiMMh  bis  Krenztbai  hat,  so  dass  hier  wirklich  drei  Thäler  ein  Winkelkreaz 
bflden.  Von  der  Wasserscheide  über  Altenkleosheim  bis  zum  Hunsbomer  Sattel 
Isafeo  Tide  kleinere  Schlachten  theils  der  rechten  Seite  des  Littfelderbach,  theik 
der  Hnken  Seite  der  Hees  sn.  Von  der  Scheide  ans  b^leitet  ein  schmaler 
BäckflQ  die  redite  Seite  der  Hees  bis  eu  ihrer  Einmündung  in  den  Littfelderbach 
bd  Krenzthal  and  ebenso  von  hier  ans  die  Femdorf  bis  Elafeld  and  Geisweid. 
Mehrere  lange  Rücken  ziehen  dem  letzteren  parallel  gegen  die  Feradorf,  durch 
dfli  Soblbach  und  den  Birlenbacb  yon  einander  getrennt ;  ebenso  auch  die  Alche, 
wdche  uqgefthr  der  Weis  gegenüber  in  die  Sieg  unterhalb  Siegen  einmOndet. 
Aof  der  rechten  Seite  der  Alche  und  bis  an  die  Asdorf,  welche  unter  der  Scheide 
VB  LafiiBlbeige  entspringt  und  gegen  Süd  fliesst,  bis  sie  mit  kurzer  östlicher 
Weodang  Kirchen  gegenüber  in  die  Sieg  einmündet,  bildet  sich  eine  höchst 
mtougfich  gestaltete  Berggruppe  aus,  welche  dem  Gebirge  des  Windhahn  und 
der  £uenhard  gerade  gegenüber  liegt.  Die  Sieg  trennt  sie  und  beginnt  unter- 
Ub  Siegen  die  weitgreifenden  Serpentinen  zu  bilden,  welche  sich  bis  gegen  den 
^nrteren  Lauf  derselben  fortdauernd  wiederholen.  Diese  Bildung  des  Hauptthaies 
s^t  swar  in  keinem  nothwendigen  Zusammenhange  mit  der  Ausbildung  des  ge- 
JB  dasselbe  abfiülenden  Berglandes,  aber  sie  trägt  doch  zu  der  eigenthümlichen 
Gottltong  der  Stufen,  Joche  und  Rücken  wesentlich  bei,  welche  sich  gegen  das 
Haaptthai  senken.  Von  der  Scheide  zwischen  dem  Hünsboraer  Sattel  und  dem 
I^Mherge  begleitet  ein  Rücken  das  Alchethal  in  seiner  Nfthe  bis  gegen  Siegen, 
^  nur  von  kleinen  Schlnohteu  gegen  dasselbe  hin  durchfurcht  ist.  Die  grössten 
Btche  wenden  sich  von  diesem  Rücken  der  Asdorf  zu,  die  Sieg  dagegen  nimmt 
in  diaser  Strecke  nur  kleinere  auf.  Von  dem  Knotenpunkte  zwischen  Oberfisch- 
bieb  und  Seelbach  zieht  ein  mehrfach  gewundener  Rücken  gegen  die  Mündung 
<lcr  Asdorf  in  die  Sieg,  welcher  über  Mudersbach  und  Freusburg  zu  dem 
^felponkte  der  ganzen  Berggmppe,  dem  Giebelwalde  anschwillt.  Die  gemesse- 
9m  Höhenpunkte  in  dieser  Ghruppe  beschränken  sich  auf  den  Gipfelpunkt  und 
&  in  der  Nähe  des  Oosenbachs  gelegenen  Höhen : 

Giebelwaldkopf,  (Giebelwald),  Gipfel  F.  1634 

Signalstein,  am  Giebelwaldkopf  1620 

Alter  Grenzstein,  am  Fisohbacher  Wege  1627 
Wegweiser  am  Fischbacher  Wege,  neben  dem  Schachte  der  Gnibe  Kälberhardt    1579 

Grabe  Kälberhardt,  Höhe  der  Pingen  1497 

Koorrenberg,  Signalstein                   '  1868 

Röcken  des  Knorrenberg,  über  dem  Schachte  der  Grube  Alter  Knorrenberg     1262 

Beerberg,  Signalstein  an  dem  Rande  des  Abhanges  1324 

Grabe  Hirschseche,  Hängebank  des  Schachtes  1297 

Grabe  Beerberg,  grosse  Finge  1159 
HimbeTg,  Signalstein  über  dem  Pingenzuge  von  Honigsmund  n.  Komzeche      1252 

Botheberg,  Signalstein  Nro.  1  1246 

Rotbeberg,  über  dem  Schachte  der  Grabe  Dachs  1264 
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üeber  die  Tiefpunkte,  welche  anr  Verglrfchang  mit  den  yorstehenden  Hdlien 
dienen  können,  ist  anzufahren,  dass  die  Höhenlagen  der  Sieg  bei  Siegen  and  bei 
Betzdorf  bereits  mit  710  und  547  Fnss  angegeben  worden  sind.  Betzdorf  liegt  aber 
nicht  weit  unterhalb  der  Einmündung  der  Asdorf  in  die  Sieg;  derselben  gegen- 
über liegt  Kirchen: 

Bahnhof  Kirchen,  Oberkante  der  Schienen  F.  595 

Sohle  der  Sieg  an  der  unteren  Brücke  bei  Kirchen;  nahe  unterhalb  der  Ein* 
mündung  der  Asdorf  in  die  Sieg  664 

Der  höchste  Punkt  dieses  Gebietes,  der  Gipfel  des  Giebelwald,  überragt 
den  Pfannenberg  am  33  Fuss.  Die  nahe  Uebereinstimmung  dieser  Höhen  rer- 
dient  bemerkt  zu  werden.  Der  Giebelwald  Hegt  dem  Laufe  der  Si^  nach  be- 
trächtlich nnterhalb  dem  Pfannenberge  und  besitzt  demnach  eine  etwas  grössere 
Höhe.  Der  Höhenunterschied  des  Giebelwaldes  und  der  Sieg  bei  Betadorf  ist 
1087  Fuss. 

Gebiet  des  Steegerbachs  bis  zum  Broelbaek. 

Der  folgende  grössere  Bach,  welcher  in  die  Sieg  einmündet,  der  Steegerbach, 
kommt  von  Wildenburg  herab  und  die  zwischen  demselben  and  der  Asdorf  eich  er- 
streckenden Rücken  zeigen  eine,  bei  weitem  einfachere  Form,  als  der  Giebelwald. 
Von  der  Scheide  zwischen  dem  Löffelberge  und  der  Quelle  der  Bigge  sieht  ein 
Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Asdorf  bis  in  die  Serpentine  der  Si^  bei 
Betadorf,  welcher  sich  nur  in  der  ungefähren  Mitte  seiner  Erstreekang  bei  Wüllen- 
bach  etwas  weiter  von  der  Asdorf  entfernt  und  eine  Gruppe  von  con^^^^renden 
Sohlachten  diesem  Thale  zuwendet.  Die  Höhenlinie  des  Rückens  liegt  hier  dem 
Steeg^bach  näher  als  der  Asdorf.  Bei  WüUenbach  trennen  sich  die  beideD  Racken 
und  zwischen  beiden  laufen  viele  Bäche  ab,  welche  selbstständig  bis  zur  Einmün* 
dang  des  Stegerbachs  in  die  Sieg,  Wissen  gegenüber,  bleiben  und  hier  durch 
einen  ganz  schmalen  Rücken  getrennt  werden. 

Der  Bach  von  Schönbom,  welcher  za  dieser  Gruppe  gehört,  eotapringt 
ganz  in  der  Nähe  der  Sieg  und  läuft  derselbe  in  geringer  Entfemang  panülei^ 
so  dass  die  Sieg  in  der  Strecke  von  Betzdorf  bis  Wissen  von  einem  schmalen 
Rücken  begleitet  wird,  dessen  Scheitellinie  unmittelbar  über  dem  Abhänge  liegt, 
welcher  sich  zu  diesem  Flusse  hinsenkt.  Ein  ähnliches  Verhältniss  ist  f^erade 
gegenüber  auf  der  linken  Seite  der  Sieg  bereits  oben  angedeutet  worden ,  wei- 
ches durch  den  von  Elkenroth  ablaufenden  Bach  gebildet  wird.  Der  Ste^erLacb 
selbst  liegt  noch  ganz  im  Unter-Devon,  aber  der  Bach,  welcher  demselben  auf 
seiner  rechten  Seite  bei  Morsbach  znflillt,  reicht  mit  seinen  Quellen  in  der  Ge« 
gend  von  Lichtenberg  bereits  in  den  Lenneschiefer  hinein.  Die  wenigen  Mes^ 
sungen,  welche  aus  dieser  Gegend  bekannt  sind,  genügen  nicht,  um  eine  Uelx^r« 
sieht  der  Höhenlage  dieses  Rückens  zu  geben ;  doch  ist  ein  beträchtliches  Sinken 
desselben -gegen  das  Siegthal  hin  wahrzunehmen: 
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FrifiKnluigen.  Kirche,  in  einem  kleinen,  dem  Steegerbach  in  seinem  oberen 

Laufe  züfaUeiDden  Thale  F.    842 

Hochhänschen  bei  Friesenbagen  1126 

Kaher  Eichberg  bei  Friesenhagen  1021 

Birken,  Kirche,  auf  dem  Rücken  der  linken  Seite  des  Steegerbachs,  1250  R. 

von  der  Einmündung  desselben  in  die  Sieg  entfernt  910 

Schotzenkamp.  Hof,  Bürgermeisterei  Wissen,  auf  der  rechten  Seit«  des  Schön- 
bomerbach.  auf  dem  Abhänge  796 

Als  Tiefpunkt  för  diesen  TerrainabBchnitt  ist  die  Lage  von  Wissen 

im  Siegthal  su  betrachten: 

Wissen,  Bahnhof,  Oberkante  der  Schienen  479 

Wissen,  Sohle  der  Sieg  an  der  Eisenbahnbrücke  446 

Wissen,  Brücke  über  die  Sieg  in  der  Strasse  Coblenz-Minden  476 

Die  Quellen  des  Steegerbachs  laufen  von  dem  Scheiderücken  gegen  die  Bigge 
nod  gegen  die  Wiehl  ab.  Der  Rücken,  welcher  sich  zwischen  Wildenburg  und 
Küraenhagen  erhebt,  zieht  einerseits  gegen  Hardt  an  der  Wiehlstrasse  und  biegt 
ßch  andererseits  gegen  Wildberg  um.  Dieser  letztere  Rücken  läuft  nun  in  ziem- 
lich gerader  Richtung  gegen  Westsüdwest  auf  der  rechten  Seite  der  Sieg  bis 
Allner,  wo  der  Broelbach  in  die  Sieg  einmündet.  So  weit  auf  der  Südseite  des- 
seihen  die  Wasser  dem  Steegerbach  zufallen,  scheidet  er  dieselben  von  der  Wiehl, 
weiter  abwärts  die  Zuflüsse  zur  Sieg  vom  Broelbach. .  Dieser  Rücken  ist  in  Be- 
zog anf  die  Verhältnisse  des  Sieggebietes  eine  wichtigere  Scheide  als  diejenige, 
welche  weiter  oben  um  die  Gebiete  der  Agger  und  der  Sülze  verfolgt  worden 
ist  Bas  Gebiet  des  Broelbach  hat  schon  dasselbe  Gepräge,  welches  dem  der 
Agger  zukommt  und  sich  von  den  anderen  Theilen  des  Sieggebietes  unterscheidet, 
läDggedehnte  Rücken,  welche  hie  und  da  zu  kleinen  Hochflächen  verbreitert  sind, 
ziehen  sich  zwischen  den,  mit  der  allgemeinen  Senkung  des  Landes  abfallenden 
Thälem  hin.  Neben  dem  Ste(^erbach  läuft  in  geringer  Entfernung  auf  dessen 
rechter  Seite  der  Holperbach  von  dem  Scheiderücken  nach  der  Sieg,  welcher  be- 
r^ta  betrachtlich  kürzer  ist  als  der  Steegerbach.  Zwischen  beiden  erstreckt  sich 
ein  langer  schmaler  Rücken  gegen  die  Sieg.  Von  hier  an  empfängt  die  Sieg 
iher  nur  ganz  kurze  Bäche,  welche  zunächst  noch  von  dem  Rücken  ablaufen, 
Teicher  die  rechte  Seite  des  Holperbach  begleitet,  dann  aber  von  dem  Scheide- 
rficken,  auf  dessen  Nordseite  der  Ruppichterother-  (oder  der  Waldbroelerbach), 
<ier  Höhenlinie  des  Rückens  parallel,  sich  einsenkt.  Die  Entfernung  der  Höhen- 
linie auf  diesem  Scheiderücken  von  der  Sieg  ist  wegen  der  weit  eingreifenden 
Serpentinen  dieses  Flusses  sehr  verschieden.  Bei  Hoppengarten  beträgt  sie  nur 
<00  Ruthen,  während  sie  wenig  abwärts  eine  Meile  erreicht.  Gegen  das  letzte 
Testliche  Ende  hin  wird  der  Rücken  nochmals  durch  den  Dehrenbach  getheilt, 
Teicher  dem  Broelbach  ziemlich  parallel  abläuft  und  sich  unter  einem  spitzen 
Winkel  mit  demselben  vereinigt.  Von  der  Gegend  von  Lichtenborg  an  liegt  die 
"Weht  sehr  scharfe  Grenze  zwischen  dem  Unter-Devon  und  den  thonig-sandigen 
Bildungen  des  Mittel-Devon  (Lenneschiefer)  an  dem  südlichen,  der  Sieg  zugewen- 
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deten  Abhänge  dieses  Rockens  bis  gegen  Bddingen,  am  westlicben  Ende  deiselbeiL 
Anf  diesem  Rücken  zwischen  der  Sieg,  der  Wiehl  und  dem  Broelbaob  finden  neb 
folgende  Punkte,  deren  Höhe  bekannt  ist: 
Kirchhof,  (oder  KirchenhoOi   zwischen  Lichtenberg  und  Ober^Ashach,  auf 

dem  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  sum  Steegerbach  und  zur  Wiehl  F.  1028 
Abgang  der  Strasse  nach  Waldbröl  von  der  Strasse  Denklingen-Morsbaoh  1178 
Hülstert.  südwestlich  von  Lichtenberg,  an  der  Strasse   von  Waldbröl  nach 

der  Strasse  Denklingen-Morsbach,  auf  dem  Rücken  1145 

Höhenpnnkt  des  Weges  von  Bibelshof  nach  Erdingen  1222 

Bibelshof,  an  der  Strasse  von  Waldbröl  nach  der  Strasse  Denklingen- 
Morsbach,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Holperbach  und  dem  Ruppich- 
terotherbach,  oberhalb  Waldbröl  112S 

Bozberg,  an  der  Strasse  von  Waldbröl  nach  der  Strasse  Denklingen-Mors- 
bach,  am  oberen  Ausgange  des  Thaies  oberhalb  Waldbröl,  gegen  die  Zu- 
flüsse zum  Brölbach  922 
An  der  Strasse  von  Waldbröl  nach  Rossbach  an  der  Sieg  (Wiehlmünden- 
Roth),  südlich  von  Waldbröl,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem,  oberhalb 
Schladem  in  die  Sieg  einmündenden  Bach  u.  dem  Ruppichterother  Bach     1014 
Derselbe  Punkt  an  dem  alten  Wege  von  Bödingen  nach  Waldbröl                    1007 
Spurkenbach,  in  dem,  nach  der  Sieg  ziehenden  Thale  810 
Waldbröl  in  dem  Ruppichterother  Thale  824 
Weg  von  Bödingen  nach  Waldbröl,  300  B.  Östlich  von  Notsoheid  (keinem 

Orte,  sondern  einem  Berge)  1044 

Alter  Weg  von  Bödingen  nach  Waldbröl.  Notscheid,  Höhenpunkt  1137 

Alter  Weg  von  Bödingen  nach  Waldbröl,  300  R.  südl.  vom  hohe  Altenhöven 
(keinem  Orte,  sondern  einem  Berge)  1069 

Der  Rücken  AÜlt   von  hier  ans  in  dem   weiteren  Verlaufe  gegen 

Südwest  immer  mehr  und  mehr  ab.     Dies  geht  aus  folgenden  Angaben 

hervor:  ^ 

Stockum,  Hans  Nro.  87  an  der  Ostseite,  an  dem  Wege  von  Bödingen  nach 

Waldbröl,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Sieg  u.  dem  Dehrenbaoh,  nördl. 

von  Morien  779 

Litterscheid.  südwestlichstes  Haus,  an  dem  nördlichen  Abhänge  des  Rückens 

gegen  den  Dehrenbach  681 

Dehrenbach,  Steg  am  Wege  von  Litterscheid  nach  Wintersoheid  457 

Wintersoheid,  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Dehrenbach  und  dem 

Brölbach  692 

Schreckenberg,  Hof,  am  Wege  von  Winterscheid  nach  Bröl,  auf  demselben 

Rücken  .  604 

Wenn  aach  der  Mangel  an  Höhenmessnngen  in  diesem  Gebiete  einznräomen 
ist,  so  macht  sich  doch  ein  sehr  beträchtlicher  Unterschied  in  den  angegebenen 
Höhen  gegen  den  nnmittelbar  vorausgehenden  Abschnitt  bemerkbar.  In  diesem 
letzteren  ist  der  Gipfel  des  Giebelwald  mit  1634  Fuss  angeführt  nnd  bier  er- 
reicht der  höchste  bekannte  Punkt  bei  Bibelshof  und  Erdingen  nur  1222  Fuss, 
bleibt  also  um  412  Fuss  gegen  jenen  zurück. 

So  weit  das  Sieggebiet  bisher  betrachtet  worden  ist,  konnte  ein  so  bedeu- 
tender Unterschied  in  dem  culminirenden  Punkte  angrenzender  Abschnitte  nicht 
bemerkt  werden.     Als  Haupttiefpunkt  ist  die  Mündung  des  Brölbachs  in  die  Sieg 
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U\  Allner  212  Fass  za  betrachten.  Der  gross te  Höhenunterschied  ergiebt  sich 
•iiaich  zwar  zu  101 0  Fuss,  wobei  aber  die  bedeutende  Entfernung  beider  Punkte 
r«i  dem  langen  Rdcken  zu  berücksichtigen  ist. 

Das  Gebiet  der  Aggev  nnd  dessen  Wasserscbeiden. 

Zwischen  dem  Brölbach  und  der  Wiehl  (Agger)  zieht  ein  Rücken  aus  der 

Nibe  Too  Bibelftbof  in  nördlicher  Richtung  oberhalb  Denklingen  fort  und  beglei- 

M  di^  Wiehl  dann    in   westlicher  Richtung    bis    zu    ihrer  Einmündung   in    die 

A^  bei  Wiehlmünden.      Von  Drabenderhöhe   läuft    ein  Rücken  gerade   gegen 

N\.ri  welcher  in  der  Serpentine  der  Agger  bei  Ründeroth  endet.      Von  demsel- 

i*t  U8  laufen  die  Wasser  gegen  Ost  in  die  Wiehl  und  gegen  West  in  die  Agger. 

1^  Böcken  geht    ohne  Unterbrechung  über  Drabenderhöhe  hinweg  gegen  West 

»  Marialinden  anf  der  Hohe  über  die  Agger  bei  Overath,  wendet  sich  von  hier 

x^dem  Laufe  der  Agger  gegen  Südsüdwest  und    endet    bei  Kreuznaaf   an    der 

Kaiäadang  des  Naafbach  in  die  Agger.   Dieser  Rücken  hält  sich  immer  in  der 

^»:*  dar  Wiehl  nnd  der  Agger.  Die  grösste  Entfernung  seiner  Scheitellinie  von 

>7  igger  bei  Drabenderhöhe  beträgt  1200  Ruthen.     Die  Wiehl  und  die  untere 

^  erhalten  daher  nur  ganz  kurze  Zuflüsse    von  ihrer  linken  oder   südlichen 

>^  ber.  Von  Drabenderhöhe  aus  zieht  ein  Rücken  erst  in  südlicher  und  dann 

'  «vdweBilicher  Richtung   zwischen  dem  Broelbach    und  dem  Wahnbach  bis  an 

^Seg  nach  Weingartsgasse.      Ein   zweiter,  ähnlicher  Rücken   zieht  von  Heck- 

'^  in  südwestlicher  Richtung   zwischen   Wahnbach   und  Naafbach    und  endet 

*^<h«o  SeeHgenthal  und  Lohmeir  gegen  die  breite  und  mit  dem  Rheinthal  ver- 

■ülc  Fläche  des  Siegthaies  bei  Siegburg.      Aus  der  bereits   angegebenen  Lage 

^  Grenze  des  Unter-Devon    und    des  Mittel-Devonischen  Lenneschiefers   ergiebt 

•X  dau  das  ganze  Agger-Gebiet  von  den  Schichten   dieser  letzteren  Foimation 

'A:€oammeQ    wird,    welche    ziemlich    zahlreiche    Lager    von   Mittel-Devonischen 

^  Eifelkalkstein    einschliessen.      Der  Rücken   von  ßibelshof    über  Drabender- 

W  bis  Weingartsgasse,   welcher    das  Gebiet  des  Broelbachs  umschliesst,  bietet 

^-  folgenden  Höhenverhältnisse  dar: 

ä  he  zwischen  Boxberg  und  Hermesdorf,  an  der  Wiehlmünden-Roth  Strasse  F.    976 
Vbslle  des  Broelbach,  800  R.  südöstlich  von  dem  Wege  von  Bibelshof  nach 

Bermesdorf  1149 

{rWbach.  am  Wege  von  Bibelshof  nach  Hermesdorf  978 

''^•cHMOinghansen,  an  der  Bech-Strasso  von  Repscheziroth  an  der  Wiehl 
sieh  Ebmburger  Papiermühle  an  dem  Broelbach,  am  nördlichen  Abhänge 
'i^  Rockens  gegen  die  Wiehl  816 

i^^pankt   der  Strasse    auf   dem  Rücken,    zwischen  dem  Broelbach  und 

i^  Wiehl  840 

^Mimth,  an  dem  Abhänge  des  Rückens  gegen  den  Broelbach  797 

Lnl^nderliöhe,  Haas  von  Witscher,  Schwelle,  Grenze  der  Kreise  Gummers- 

'^^  Wipperfürth  und  Sieg,    auf  dem  Rücken  zwischen  Wiehl,   Agger 

brixJbach  und  Wahnbach  979 

'Tivaderhöhe,  Spitze  des  Kirchthurms,  Dreieckspunkt,  trigonom.  Messung     1065 

14 
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Drabenderhöhe,  Kirche,  Boden,  barom.  F.  98(> 

Drabenderhöho,  Kirchhof  97(i 
Scheid,  an  der  Strasse  von  Drabenderhohe  nach  Mach  (Siegbtir^),  anf  dem 

Racken  gegen  den  Wahnbach  974 

Pfaffenscheid,  an  derselben  Strasse  und  auf  demselben  Rücken  B91 

Neonkirchen,  Kirche,  auf  dem  Rücken  700 

Risoheider  Kreus,  zwischen  Keankirchen  und  Wolperath.  auf  dem  Rück(*n  735 

Wolperaih,  Wirthshaus,  auf  dem  Rücken  741 

Ilapperschoss.  Kirche,  am  Ende  des  Kückens  über  Weingartsgasse  (i5:{ 

Der  Rücken,  welcher   von  der  Scheide   gegen  die  Agger  swiachen 

dem  Wahnbach  und  dem  Naafbacb   verläuft,   dem   vorhergehenden  sehr 

ähnlich  bt,  bietet  folgende  Höhen  dar: 

An  den  Steinkaulen,  bei  Ueckhaus  auf  dem  Scheiderücken  1187 

Heck,  (Heckberg),  Dreieckspunkt,  trigonom.  117r» 
Much,  an  dem  rechten  Abhänge  des  Wahnbachthaies,   an  der  Einmündung 

des,  von  Esinghaosen  herabkommenden  Thaies.  Pastorat  an  der  StrsMie  613 

Much,  an  der  Kirche  (>39 

Much,  Gasthaus  bei  der  Kirche.  2ter  Stock    .  647 

Bitzen,  am  Abhänge  gegen  den  Wabnbach  673 

Oberheister,  dem  Rücken  nahe  ^1 

Ingershäuschen,  auf  dem  Rücken  u.  an  der  Strasse  nach  Siegburg  (Zeithstrasse)  690 

Seeischeid,  Wenigerbach,  Zufluss  des  Naafbaoh,  60  R.  unterhalb  der  Kirche  534 

Oberste  Zeith,  an  der  Strasse  651 

Komp,  an  der  Strasse                F.  644         Zeith,  an  der  Strasse  650 
Breidt,  südwestlicher  Ausgang,  zwischen  dem  Naafbach  und  dem  Wuschbach, 

Zufluss  der  Agger  &*'^" 

Zum  neuen  Hause,  an  der  Strasse  643 
Birk,  Kirche,  nahe  unter  dem  Rücken,  am  Anfange  einer,  gegen  den  MTuscfa- 

bach  siebenden  Schlucht  6Vi 
Heiligenhaus,  swischen  Birk  und  Kreuznaaf,    wo  der  Naafbach  in  die  Af^- 

ger  mündet  '»il 

Schreck,  an  der  Strasse  636 

Stalberg,  am  unteren  Abhänge  gegen  das  Siegthal,  an  der  Strasse  389 

Auf  der  Fortaetaroog  dee  Rflckens,  welcher  sich  ohne  Unterbraofaung  v<m 
Heckhans  swischen  der  Agger  and  dem  Naafbach  fortsieht,  sind  kein«  Meaau« 
gen  bekannt. 

Die  gröaete  Höhe  dieses  Rückens  an  den  Steinkaolen  bei  Heckhaua  mi 
1 187  Foas  bleibt  gegen  die,  auf  der  linken  Seite  des  Broelbach  im,  vorhergebr« 
den  Abschnitte  angeführte  nur  um  35  Foss  snrQck  und  giebt  einen  grc«s8tii 
Höhenunterschied  geg^n  die  Mündung  dee  Broeibachs  in  die  Sieg  von  975  Fa« 
Die  8enkiin|[  beider  Rücken  bis  Happertchoss  um  496  Foaa  nnd  bis  ScknN 
an  der  Zeithstrasse  um  551  Fnss  in  südwestlicher  Riehtang  ist  Tiel  geringer  s 
das  OefUle  des  Broelbach   von  seiner  Quelle  bis  aar  Mündung    von   937    Fui 

eeUet  der  WieU. 

Auf  diese  Weise  sind  die  Wasserscheiden  des  Aggergebietes  von  den  QarlJi 
an,  anf  beiden  Seiten   einschliesslich    der  Zuflüsse    der  Wiehl,    der  I^eppe     ui 
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^ülz«  ihren  Höhenlagen  nach  heschrieben,  so  dass  von  diesen  ausgehend  die 
Rücken  in  dem  Innern  dieses  Gebietes  betrachtet  werden  können,  um  damit  das 
'iebi£t  der  Sieg  auf  ihrer  rechten  Seite  zu  vervollständigen.  Es  ist  zunächst  an 
by  Verhältnisse  der  Wasserscheide  zwischen  der  Wiehl  und  der  Bigge  bei  Hardt 
IQ  der  Wiehlstrasse  zu  erinnern,  an  welche  Scheide  sich  diejenige  anschliesst, 
triebe  von  Hardt  ans  über  Wildberg,  Erdingen,  Lichtenberg,  Hülstert  gegen 
P  t-elshof  zwischen  dem  Steegerbach  (Sieg)  und  der  Wiehl  verläuft.  Von  Hardt 
m  ist  die  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Agger  und  zur  Brachtpe  (Bigge) 
w^fta  verfolgt  worden  und  hier  schlieest  sich  bei  Siiberkuhle  und  Hespert  der 
Lken  an,  welcher  die  Steinagger  auf  ihrer  linken  Seite  begleitet  und  sie  von 
>:  Wiehl  trennt.  Die  Höhenlinie  dieses  Rückens  liegt  zwischen  Eckenhagen  und 
N«q»en  ziemlich  in  der  Mitte  zwischen  beiden  Bächen,  aber  sie  zieht  sich  alsdann 
fuz  in  die  Nähe  der  Steinagger,    welche  sie  bis  zur  Einmündung  in  die  Agger 

c  Der^chlag  begleitet  und  ebenso  die  Agger  selbst  bis  zur  Einmündung  der 
^^h\  in  dieselbe  bei  Wiehlmünden.  Es  ist  hier  wohl  daran  zu  erinnern,  dass 
~  h  dieses  Verhält niss    auch    weiter  von   der  Agger   fortsetzt  und  däss  dieselbe 

*  iv  Einmündung  des  Naafbach  durch  einen  schmalen  Rücken  auf  ihrer  linken 
^ze  begleitet  wird,  während  von  diesem  aus  andererseits  längere  Bäche  ab- 
t&mi.  Zunächst  sind  einige  Höhen  aus  den  Stufen  anzuführen.,  welche  von 
:-r:  Scheiderücken  zwischen  Hardt  und  Biebelshof  gegen  die  Wiehl  und  den,  von 
^rsaesdorf  kommenden  Bach  abfallen.  Derselbe  mündet  bei  Brücken  unterhalb 
L^elsterz  in  die  Wiehl. 

H-nae«dorf.   Wiehlmünden -Bother  Strasse^    am    oberen  Ausgange    des,  bei 
Brocken  in  die  Wiehl  mündenden  Baches  ^'    ^ 

l^Eaklmgen,  an  der  Wiehlmünden-Rother  Strasse,    in   dem  Thale   unterhalb 
Hmncwiorf  "^^^ 

l>-&kliiigeo.  Kütaster-Bareau  ^ 

^iTfberg,  230  R.  östlich  von  Denklingen 

R'  £>?.  südlich  von  Schallenbach,  am  Wege  von  Denklingen  nach  Odenspiel»       ^^aa 
nriachen  dem  Denklingerbach,  dem  Altebach  und  der  Wiehl  ^^ 

Altebftch.  am  Wege  von  Denklingen  nach  Odenspiel 

'»i^Afpiel,  Kirche,  zwischen  dem  Altebach  und  dem  nächst  oberen  Zuflu««®       1^48 

rar  Wiehl  v^,o\li        '^^^^^^ 

n  h«,  100  R  südUch  von  Odenspiel,  am  Wege  von  Erdingen  nach  Eicbnoi^^ 
'vr  tie&te  Punkt  dieses  Terrainabschnittes  ist  die  Einmündung  des  Den    *  ^^^ 

lingerbachs  in  die  Wiehl.  unterhalb  Löffelsterz 

Wdter  aufwärts   an  der  Wiehl,    an   der  Strasse  Dorachlafir^^®^' 
^iW.  sind  noch  folgende  Punkte  von  Interesse:  ^^^ 

irücke  hei  Nespen  ^^ä 

3ricke  über  den  Odenspielerbach 

Bricke  über  den  Berghöferbacb  bei  der  Wildbergerbütte  V^iol»^'  ^^^ß 

H  h*  der  Strasse  unter  Nosbach,  über  dem  Durchlas»,  wo  sie  aus  dem  ^o»" 

th^le  gegen  die  Wasserscheide  ansteigt  A.^^^ 

Auf  dem  Rücken   zwischen   der  Wiehl    und    der    Steinagger 
^<^  folgende  Höhen: 
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Hespert,  Hof,  am  Anfange  eines  zur  Wiehl  abfliessenden  Baches,  600  K.  von 

der  Scheide  gegen  die  Brachtpe  (Bigge)  entfernt  F.  1244 

Höhenpunkt    der  Strasse  Dersohlag  •  Rothermüble   bei   Hasbach,    auf  dem 

Kücken  zwischen  der  Wiehl  und  der  Steinagger  1289 

Dreschhausen,  an  derselben  Strasse  gegen  die  Wiehl  bei  Nespen  1078 

Dieselbe  Strasse  über  Lepperhof  gegen  die  Znflüsse  zur  Steinagger  1001 
Höhe,    südlich    von  Schönenbacli,    auf   dem  Rücken  zwischen  Wiehl   und 

Steinagger  1049 

Schemmerhausen,  nördlicher  Ausgang,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Wiehl  105G 

Zwischen  Schemmerhausen  und  Wehnrath  am  Bach,  Zufluss  der  Wiehl  904 

Unterhalb  Wehnrath,  am  Bach,  Zafluss  zur  Wiehl  678 

Oberhalb  Heide,  am  Bach,  Zufluss  zur  Steinagger,  südöstlich  v.  Allinghausen  B21 

Breidenbruch,  Mitte  des  Dorfes  am  Bach,  der  der  Agger  zufallt  916 

Bomig,  oben  im  Orte,  am  Ausgange  der  der  Wiehl  zufallenden  Schlucht  785 

Höhe,  nördlich  von  Bomig,  Rücken  zwischen  Wiehl  und  Agger  981 

Die  Höhe  bei  Odenspiel  von  1390  Fnss  übertrifft  die  culminirende  Höhe 
in  dem  zuletzt  betrachteten  Abschnitte  um  203  Fuss,  ist  aber  selbst  um  142 
FusB  höher  als  die,  ihr  zunächst  stehende  Kirche  von  Odenspiel.  Zwischen  1228 
nnd  1248  Fuss  liegen  aber  ziemlich  viele  Höhen  in  diesem  Gebiete,  die  alsdann 
rasch  auf  800  bis  1000  Fass  herabsinken.  Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnitts, 
die  Mündung  der  Wiehl  in  die  Agger  bei  Wiehlmünden  (Willmünden),  440  Fuss, 
ergiebt^  einen  grössten  Höhenunterschied  von  950  Fuss. 

Cfebiet  des  oberen  Laufs  der  Agger. 

In  dem  Gebiete  zwischen  der  Steinagger  und  der  Agger,  deren  höchsto 
Qnellzuflüsse  oberhalb  Bödinghagen  an  dem  Scheiderücken  zwischen  Meinenhagen 
und  Bracht  liegen,  und  welche  beide  sich  zusammen  mit  der,  dazwischen  Uzen- 
den nnd  von  Wegeringhausen  herabkommenden  Dorspe  bei  Derschlag  vereinigen, 
finden  sich  folgende  Höhen: 
Eckenhagen,  Kirche,  an  einem  der  Steinagger  zugehenden  Bach  F.  964 

Eckenhagen,  Strasse  Derschlag-Rothermühle,  Höhenpunkt  im  Orte  986 

Hahnenbuche,  Hof,  an  dem  bei  Oberagger  in  die  Steinagger  einmündenden 

Bach,  nördlich  von  Eckenhagen  950 

Hecke,  Hof,   an    dem  Abhänge   des  Scheiderückens,   zwischen  dem  Hahn* 
buoherbach  und  dem  Othebach  1267 

Die  Aggerstrasse   steigt  im  Tbale    der   Dorspe  bis  zur  Wasser- 
scheide an: 

Derschlag,  Brücke  über  die  Agger  (geomotr.)  623 

Dersohlag,  Brücke  über  die  Agger  (trigonom.)  620 
Durchlass  der  Strasse  auf  der  Grenze  der  Kreise  Gummersbach  und  Olpe 

(Reg.-Bes.  Cöln  und  Arnsberg)  llfiO 

Ober-Rengse  (Ober-Rengese),  Weg  nach  Piene,  am  Rengsebach  1224 

Nieder-Rengse,  Haus  Nro.  42,  von  W.  Rösinghauscn,  am  Rengsebach  1022 

Rengsebach,  am  Wege  von  Hackenberg  nach  Lieberhausen  820 

Agger,  Einmündung  des  Rengsebach  unterhalb  Bredenbruch  783 
Leyenbach,   oberstes  Haus  Nro.  109,    von  W.  Branscheid,   auf  der  linken 

Seite  des  Rengsebach,  nordwestlich  von  Neustadt  1090 
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Höhe  200  Bnthen  südwcstlioh  von  Leyenbach  F.  1189 

oUenberg,  östlich  von  Dümlighausen  an  der  Agger  1105 

UeberJiaQsen,  Kirche,  zwischen  der  Agger  und  dem  Rengsebach  1142 

.\gger  bei  der  Coversteiner  Mühle,  Wasserspiegel  891 

In  dem  befrachteten  oberen  Gebiete  der  Agger  ist  der  höchste  bekannte 
Pukt  üof  Hecke  mit  1267  F.,  welcher  gegen  die  Höhe  von  Odenspiel  am 
123  F.  raruckbleibt.  Als  Tiefpunkt  kann  di&  Agger  bei  Derschlag  mit  610  F. 
nr  Teigleichung  angenommen  werden,  woraus  sich  ein  grösster  Höhenunterschied 
m  657  F.  ergiebt. 

RMhte  Seite  der  Agger  bis  znm  Thalsbaeh. 

Aaf  der  rechten  Seite  der  Agger  bildet  der  Thalsbach  (oder  Sessroarbach) 
jt  Qichsten  Abschnitt,  welcher  von  dem  Scheiderücken  bei  Dannenberg  herab- 
i-«Bt;  dieser  Ort  ist  zwar  schon  weiter  oben  bei  der  Scheide  zwischen  der  Agger 
at  (kr  Wnpper  erwähnt  worden,  liegt  aber  doch  zwischen  dem  Thalsbach  und 
ia  oberen  kleinen  Zuflüssen  der  Agger.  Der  Thalsbach  mündet  bei  Niedersess- 
u^  io  die  Agger  ein. 

'Jienberg  xwischen  Dannenberg  und  Frömmerabach,  der  höchste  Punkt  in 

^emm  Gebiete  überragt  auch  weithin  die  Wasserscheide  d.  Agger  (trigon.)  F.  1548 

.^romsiersbach,  Haas  von  Chr.  Hardt,  4  Fuss  über  dem  Bach  936 

wo  der  Weg  nach  dem  Unnenberg  den  Bach  verlasst  910 

rmenberg,  Dorf,  Haus  Nro.  77  X234 

Bicbhagen,  östlich  von  Frönunersbach  1116 
HoUenhahn,  südlich  von  Unnenberg,  Grenze  der  Bürgermeistereien  Marien- 

beide  und  Gummersbach  1378 

Aaf  den  Steinen  nordwestlich  von  Frömmersbaoh  1277 

K>ike  zwischen  Frömmersbach  and  Unnenberg  1216 
ßt<rsberg  zwischen  Erlenhagen  und  El.  Bemberg  (El.  Berrenbcrg),  nahe 

vc«tlich  von  in  der  Hesselbach  (Hasselbach)  1088 

f^rknhagen.  Haus  Nro.  261      F.  1005      |     Elein  Bemberg  Nro.  161  834 

lurteabeUe,  swischen  Erlenhagen  imd  Becke  am  Thalsbach  1082 
^enehlade,  nördlich  von  der  Dümlinghauser  Mühle  au  der  Agger  und  dem 

Abhänge  gegen  dieselbe  nahe  1110 
WfMrfling,  Östlich  von  der  Angerschiade,  nahe  der  Grenze  der  Bürgermei- 

•tcreien  Gammersbach  und  Neustadt  1085 
i>«e  nördlich  zwischen  Angerschiade  und  Eueperling  1167 
li-oe  anmittelbar  nördlich  von  Erlenhagen  1093 
J  Höchsten  zwischen  EL  Bemberg  und  Mühlen-Sessmar  1027 
^  be  zwischen  Im  Höchsten  und  Elbersberg,  nördlich  von  Ifl.  Bernberg  1096 
^«[t«iüieUe  westlich  des  Weges  zwischen  Erlenhagen  und  El.  Bernberg  1000 
TOM-Beniberg,  am  oberen  Ausgange  des  zwischen  Kebbelroth  und  Nieder- 
MWttsr  in  die  Agger  mündenden  Baches  858 
*'J^«-Beniberg,  nördlicher  Ausgang  897 
*s  Grosi-Beraberg»  am  Wege  nach  El.  Bernberg  880 
iiicb  mteriialb  Gross-Bemberg  824 
^^**Klbaefa  am  oberen  Ausgange  der,  nach  Dümlinghausen  zur  Agger  ziehen- 
des Scfahieht  741 
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Höhe  südwestlich  von  Dumlinghausen  über  dem  Abhang  sur  Agger  F.  9Hii 

In  der  Hardt  zwischen  Mittelsie  Becke  und  6ros8*Beniberg  1034 

Höhe  swischen  Mittelste  Beoke  und  Kalteneich  10U9 
Am  Epel  zwischen  Kalteneich  und  Derschlag,  in  dem  rechten  Winkel,  den 

die  Agger  bildet  871 

Höhe  zwischen  Mittelste  Beckc  und  Rebbeiroth,  nurdwcfttlich  von  Bomheim  101  >< 

Ostemberg,  nördlich  von  Hebbelroth  und  südlich  von  In  der  Hardt  10 il 

Bockersberg,  nördlich  von  Rebbelrotb  und  südlich  von  Ostemberg  1)13 
Hohbaule,  südwestlich  von  Gross-Bemberg,  südöstlich  von  Nöckel-Sessmar. 

linke  Seite  des  Thalsbach  lii:>') 
Krahenacker,  südlich  von  Hohbaule,  an  der  linken  Seite  des  Thalsbacbs  zwi- 

Nöckel-Sessmar  und  Nieder-Sessmar  ii2r> 

Der  Tiefpunkt  dieses,  durch  eine  trigonometrische  YermeMuiig  der 
Bürgermeisterei  Gummersbach  in  seinen  Höhenverhftltnissen  sehr  genau 
bekannten  Terrainabschuittes  ist: 

Nieder-Sessmar,  Aggerstrasse,  Abgang  der  Strasse  über  Gummersbach  nach 

Wipperfürth  (Wetterauer  Strasse,  geometr.)  570 

Derselbe  Punkt  ist  trigonometrisch  und  barometrisch  bestimmt  .'«72 

Einmündung  des  Thalsbacb  (Sessmarbachj  in  die  Agger  bei  Xieder-Sesbuiar  y*^ 

In  diesem  Theile  des  Aggergebietes  überragt   der  Unnenberg  bei    Dannei.- 

berg  mit   1548  F.   seine  Umgebungen    in   einem  weiten  Umkreise.     Vom  OieU.- 

wald  bis  hierhin  findet  sich  keine  Höhe,  die  demselben   nahe  kommt.     Er  uInt- 

ragt  die  dazwischen  angeführten  Punkte  um  200 — 300  Fussi    steht  aber  ao«.!. 

ziemlich  allein,   da   die  ihm  sunäehst  folgende   Höhe  dieses  Gebietes  um  17o  F., 

Burückbleibt.    Der  grösste  Höhenunterschied   stellt  sich,  gegen  die  Mündung  de«i 

Thalsbach  in  die  Agger  verglichen,  auf  995  F, 

Rechte  Seite  der  Agger  kis  nr  Rospe. 

Die   Reepe  kommt   von    der  Kotthauser   Höhe   mit    nahe    südlichem    l^autti 
herab  und  mündet  dicht  oberhalb  Vollmershausen  in  die  Agger.    Die  KottbauM*« 
Höhe  sweigt   sich   von   dem  Scheiderücken  g^en  die  Wupper  oberhalb  Mullcii^ 
bach  ab  und  trennt  die  Rospe  von  den  Zuflüssen  sur  Iiep|)e.     Müllenbach  »eU>*ti 
welches  bereits  weiter  oben  bei   der  Scheide   des  Sieg-  und  Wuppergebieto^   sc' 
gefikhrt  worden  ist,   liegt  zwischen   den    oberen  ZuflüHsen  zum    Thalsbacb.     l>«i 
untere  Theil  des   Rückens  swischen   dem  Thalsbach  und  der    Rospe   gegm  du 
Agger  hin  ist  sehr  schmal.     Der  Baoh,  an  welchem  Gummersbach  liegt,    koniml 
von  Windhagen  herab  und  mündet  bei  Rospe  in  die  Rospe.  Der  Rücken  xwi^citrf 
Gummersbach  und  Mühlen*Sess«nar  ist  schmal  und  niedrig.     Aus  diesem  (febtct^ 
sind  folgende  Höhen  anzuftihren: 
Hohe  Hardt,  östL  von  Niedernhagen.  linke  Seite  des,  in  den  Thalsbach  mün- 
denden Mühleobachs  F.  X'J^J^* 
Im   Hailoh,   nordwestlich   von  Niedernha^ren ,  uordoiitlicb    von  Windbagen. 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Gummersbach  und  Marienheidc  K'>*«'» 

Niedernhagen  am  Mühlenbaohs  n'>-* 

am  Sieperbaoh,  andere  Messung  ^^^ 

Höhe  nördl.  von  Windhagen  und  westl.  vom  Im  Ualloh  auf  dersclb.  Greiisc     124  > 
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Windhageu,  an  der  Wetierauer  Strasse,  Hans  Kro.  96,  am  oberen  Ausgange 

des  Gommenbaoher  Thaies  F.  992 

WindhageD,  an  der  Wetierauer  Strasse,  Haus  Nro.  101  von  Jonas  998 

Windhagen,  Strasse,  Nummerstein  410  980 

Am  IäH,  nahe  östlich  von  Windhagen  1096 

Zvischen  Am  Loh  und  Niedemhagen  1188 

Im  Soid,  südlich  von  Windhagen  1083 

Auf  den  Enten,  westlich  des  südlichen  Endes  von  Windhagen  1075 

Erienhahn,  nordwestlich  von  Windhagen  (trigon.)  1135 

Deraelbe  Punkt  harom.              F.  1164           Kotthauserhöhe,  Nummerst.  395  1104 

Kotthauserhöhe,  Haus  von  Willmund,  Schwelle  1102 

Fidtter  Punkt  der  Wetterauer  Strasse,  zwischen  Kotthauserhöhe  u.  Calsbach  1100 

H-tchster  Punkt  der  Wetterauer  Strasse,  zwischen  Kotthauserhöhe  u.  Calsbach  1128 

(^-Cabbach.  an  der  Strasse  1113 
Ht'ichflter  Punkt  der  Wetterauer  Strasse,  zwischen  Calsbach  und  Stülinghausen, 

Scheide  der  Rospe  und  der  Leppe  1211 
Nordhelle  zwischen  Niedemhagen  und  Reininghausen  1243 
Buht  westlich  der  Nordhelle,  östlich  der  Weges  von  Windhagen  nach  Rei- 
ninghausen 1181 
Kerberg.  nordlich  von  Gummersbach,  östlich  der  Wetterauer  Strasse  1154 
Am  Kerberg  nördlich  von  Kerberg,  östlich  der  Wetterauer  Strasse  1131 
Steinberg,  westlich  von  Kerberg,  nordwestlich  von  Gummersbach,  westlich 

der  Wetterauer  Strasse  1005 
Höhe  zwischen  Reininghausen  und  Mühlen-Sessmar,  östlich   von  Gummers- 

bsch,  rechter  Abhang  des  Thalsbachs  886 

Hohe  östlich  von  Reininghausen,  rechter  Abhang  des  Thakbachs  824 
1b  der  Berttg.  südlich  von  Gummersbach  und  westlich  von  Nöckel-Sessmar 

raschen  dem  Thalsbaoh  und  der  Rospe  978 

Warmel,  nordwestl.  von  Nieder-Sessmar  zwischen  d.  Thalsbach  u.  der  Rospe  920 
.Uibberg,  südlich  von  Ober- Ahlefeld  und  nördl.  von  YoUmershausen  an  der 

Agger,  zwischen  Rospe  und  Agger  904 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  wenig  von  demjenigen  des 
vorhergehenden    verschiedeu,  derselbe  kann   sogar    hier    recht  wohl  mit 
zar  Vergleichong  geasogen  werden    indem  der  soeben  betrachtete  Rücken 
«0  der  Agger  zwischen  Nieder-Sessmar  and  VoUmershaasen  endet. 
A^gerstrasse,  Brücke  über  die  Rospe  oberhalb  YoUmershausen  527 

Gtunmersbach,  Pflaster  in  der  Wetterauer  Strasse  an  beiden  Enden  gleich  hoch  778 
Nununerstehi  446  769 

Hans  Nro.  71,  Geometer-Bureau  771 

^teincnbrnck.  an  der  Rospe,  am  Wege  von  Gummersbach  nach  Strombach         698 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte,  Im  Hailoh  bei  Niedemhagen,  steht 
7«!Sra  den  Unoenberg  um  213  F.  zurück  und  ergiebt  bei  1335  F.  Höhe,  einen 
Interschied  Ton  815  F.  gegen  die  Agger  an  der  Mündung  der  Rospe. 

Rechte  Seite  der  A^ger  bis  zur  Leppe. 

Der  Rospe  folgen  nun  Bäche  von  kürzerem  Laufe,  welche  südwärts  von 
^  Racken  ablaufen,  der  die  linke  Seite  der  Leppe  bis  zu  ihrer  Einmündung 
»die  Agger  bei  Engelskirchen  begleitet.    Es  sind  dies:  der  Strombach,  welcher 
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unterhalb  Yollmershausen ,  die   Röcke  and   der  Lahnbach,  welcher  bei  OeaiDg- 
hansen  in  die  Agger  einmündet.      Der  Strombach  kommt  von   Gnmmeroth,  der 
Lahnbach  von  Lützinghausen  herab.     Folgende  Höhen  sind  anzuführen: 
Gummerahardt,  nördl.  v.  Gnmmeroth,  Scheide  gegen  d.  Gelpe  (Leppe),  trigon.  F.  1337 

Derselbe  Punkt  barom.  1339 

Höhe  südlich  von  Windhagen  und  westlich  von  Im  Sohl  1003 

Niedergummeroth,  Haus  Nro.  85,  am  Bach  996 

Am  Höchsten,  nördl.  von  Nieder- Strombach,  zwischen  Rospe  u.  Strombach  1053 
Herreshagen  (oder  Herzhagen),  an  der  Strasse  von  Lindlar  nach  Kotthauber- 

höhe,  zwischen  der  Rospe  und  der  Leppe  1028 

Nöschel.  nordwestlich  von  Oberrospe,  zwischen  Rospe  und  Strombach  873 

Im  Kerl,  westlich  von  Mühl.  zwischen  Eospe  und  Strombach  902 

Hardt,  nördl.  von  Liefenroth  (Lievenrath),  zwischen  Rospe  und  Strombach  1030 

Stahlberg,  südöstlich  von  Liefenroth,  zwischen  Rospe  und  Strombach  926 
Nürschen,  nordwestlich  von  YoUmershausen.  zwischen  Rospe  und  Strombach, 

nahe  der  Agger  770 
Burgkopf,  südwestlich  von  Liefenroth,  zwischen  Strombach  und  Röcke  1140 
Tringelbusch,  nahe  der  Agger,  zwischen  YoUmershausen  und  Mühlenthal,  zwi- 
schen Strombach  und  Röcke  754 
Eckkopf  bei  Lobscheid,  zwischen  Strombach  und  Lahnbach  1146 
Burgberg,  300  R.  südlich  von  Lobscheid  1169 
Berkert.  westlich  von  Lobscheid,  zwischen  Strombach  und  Lahnbach  1120 
Im  Stüfken,  südlich  von  Berkert,  zwischen  Dieringhausen  und  Oesinghausen 

an  der  Agger  894 

Hammertsiefen,  östlich  von  Im  Stüfken,  nördlich  von  Dieringhausen  812 

Zwischen   dem   Lahnbach   und   der   Gelpe,    weiter  abwärts   der  Leppe,  in 

welche  die  Gelpe  bei  Rembruch  einmündet,  finden  sich  folgende  Höhen: 

HülsenbuBch,  Kirche,  westlicher  Eingang,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  des 

Lahnbach  und  der  Gelpe  F.  935 

HülsenbuBch,  Haus  Nro.  12  943 

Wallefelder  Ufer,  nördlich  von  Wallefeld  991 

Grosse  Löh,  südlich  von  Wahlscheid  1027 

Wahlscheidskopf.  nördl.  der  Einmündung  der  Wiehl  in  die  Agpcr  gegenüber  975 

Grosse  Borrberg,  nördlich  von  Oesinghausen,  westlich  von  Lobscheid  984 

Buchholz,  zwischen  Grosse  Borrberg  und  Wahlscheidskopf  1048 

Remerscheider  Löh,  nordwestlich  von  Romerscheid  862 

Armeisberg,  südöstlich  von  Remerschcid  872 

Stemelsberg,  nordnordwestlich  von  Remerscheid  947 

Epelerberg,  nördlich  von  Ründeroth  771 

Berg  über  der  Kalksteinhöhle  Birksw^eido  732 

Scheffertskopf,  auf  dem  rechten  Abhänge  der  Agger,  unterhalb  Ründeroth  598 

Hardt  bei  Ründeroth,  Haus  von  Guilleaumc,  unter  dem  Oberlicht  der  Thüre  579 

Kuhschlah,  nördlich  von  Oesinghausen,  rechter  Abhang  des  Lahnbachs  989 
Bockenhardt.  auf  der  linken  Seite  der  Leppe  imtorhalb  Bickenbach,  am  Wege 

von  Engelskirchen  nach  Remerscheid  717 

Zwischen  der  Gelpe  und  der  Leppe  sind  die  folgenden  Höhen  bekannt: 

Kotthauser  Mühlenteich,  nahe  beim  Fall  der  Leppe,  a  Wege  n.  Wipperfürth  866 

Berghausen,  Haus  Nro.  126,  von  Heinr.  Wahlscheidt  956 

Haus  von  Hövcr  964 

Strasse  von  Lindlar  nach  Kotthauserhöho  983 
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Wegwheid.  an  derselben  Strasse,  an  einem  Zuflüsse  zur  Leppo                      F.  915 

Als  Tiefpunkt  für  diesen  Abschnitt  gilt: 

Aggentruse.  Brocke  über  die  Leppe  bei  Engelskirchen  879 

Femer  sind  damit  zu  vergleichen: 

Äggentrasse,  Brücke  über  die  Agger  in  Ründeroth  .                                           416 

Rönderoth,  Kirche,  Boden  442 

Kirchthurm,  Spitze  über  der  Kugel  "         556 

Die  Guromershardt ,  der  calminirende  Punkt  in  diesem  Abschnitte  weicht 
harn  von  der  Uöhe  Im  Hailoh  in  dem  vorhergehenden  mit  1337  F,  ab.  Der 
Höheoimterschied  ist  um  das  Gefälle  der  Agger  von  der  Mündung  der  Kospe  bis 
zur  Mändong  der  Leppe  grosser,  welches  eu  150  F.  angenommen  werden  kann 
and  stellt  sich  danach  aof  967  F. 

Sichte  Seite  der  Agger  yob  der  Leppe  bis  tu  dem  Rfleken  cwisehen 

Sfilze  and  Dhflnn. 

Der  letzte,  hier  in  Betracht  kommende  Rücken  liegt  zwischen  der  Leppe 
Qod  der  Sülze ;  drei  Bäche  fuhren  diesen  Namen,  welche  von  Lindlar,  von  Sie- 
merkmen  (oder  Siemeringhausen)  nnd  von  Thier  herabkommen  und  sich  bei 
<)bersteeg  nnd  Tuschen  mit  einander  vereinigen.  Die  Lindlarer  SiÜze  fuhrt  auch 
lieQ  Namen  Lenneferbach,  sie  entspringt  nahe  oberhalb  Lindlar  in  einer  tiefen 
1^,  während  die  beiden  anderen,  mit  vielen  Quellzuflüssen  an  dem  Scheiderücken 
gegen  die  Wupper  von  Marienheide  bis  südwestlich  von  Yi^ipperfürth  ihren  Ur- 
sprang  nehmen.     Folgende  Höhen  sind  anführen : 

SeUoM  Gimbomt  Quelle  des  Gimbach,  Zuflnss  der  Leppe  F.  738 

Am  Grunewald,  Südseite  des  Hauses,  Höhe   nördlich  von  Gimbom  1133 

In  dem  oberen  Thale  der  Leppe,  an  der  Strasse  von  Engelskirchen 
nach  Marienheide  sind  folgende  Punkte  gemessen : 


Neuenhof  F.  898 

Niederwette  931 

Oberwette  970 


Hütte,  Grenze  der  Bürgermei-« 

sterei  Gimbom  u-  Marienhütte  F.  798 
Himinerkusen  829 

An  der  Strasse  von  Wipperfürth   über  Bickenbach   an  der  Leppe 

n«h  Engelskirchen: 

Oberdierendorf,  südöstlich  von  der  Agathenkapelle  auf  dem  Scheiderücken 

gegen  die  Wupper  F.  890 

Vordennühle,  Zuflnss  zur  Sülze  796 

Brücke  über  die  Sülze,  unterhalb  Habbach  702 

Frielingsdorf,  am  linken  Abhänge  der  Sülzo  715 

Ente,  auf  der  Scheide  zwischen  Sülze  und  Leppe  745 

^'eg  von  Frielingsdorf  nach  Clause,  wo  der  Kuhlbach  abgeht  858 

Kuhlbach,  Zufluss  zur  Leppe     F.  637      |     Kaiserau  an  der  Leppo  599 

Bickenbach,  Brücke,  Spiegel  der  Leppe  458 

Strasse  von  Kahlbach  nach  Lindkr: 
Knhlhacher  Hammer,  Wasserspiegel  592 

Kohlhach  677 

Fenltt,  am  Abhänge  des  Rückenft  zwischen  Leppe  und  Sülze  gegen  die  Leppe  829 
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Clause,  auf  dem  Rücken  zwiBchen  Sülze  und  Leppe  F.  994 

an  der  Kapelle,  Nro.  61  971 

Rübach,  auf  d.  Scheide  zw.  ein.  Zuflüsse  z.  Sülze  u.  d.  Lindlar.  Sülze  (Lenneferbach)  909 
Quelle  der  Lindlarer  Sülze  770 

Lindlar,  Kirche,  an  der  rechten  Seite  des  Baches  ^7 

Lindlar,  Haus  des  Bürgermeister  Courth  673 

Remshagerberg,  südlich  von  Rcmshagen,  zwischen  Lindlar  und  der  Leppe       1040 
Am  grünen  Weycr,  südlich  von  Remshagen  925 

Strasse  von  Wipperfürth  nach  Lindlar: 
Stuten,  Kreuz  unterster  Sockel,  unter  dem  Scheiderücken  am  Grünen wald         980 
Bürgermeifltereigrenze  Wipperfarth,  Klüppelbcrg  und  Lindlar  878 

Brenn,  Haus  von  Fr.  Schneppe,  an  einem  Zuflüsse  zur  Sülze  688 

Breunerbach  unterhalb  Unterfeld  am  Wege  von  Oberfeld  nach  Wipperfürth      633 
Hartegasse,  Brücke  über  die  Sülze  568 

Tiefster  Punkt  der  Strasse  im  Sülzethal  bei  Haibach  548 

Höhenpunkt  der  Strasse,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Sülze  und  der  Lind- 
larer Sülze,  bei  Altenlinde  738 
Brungardt,  Walddistrict,  Weg  von  Lindlar  nach   Höuinghausen,   an  einem 

steinernen  Kreuze  1041 

Hermannshöhe,  300  R.  nordöstlich  von  Lindlar  1072 

Höhenpunkt  der  Strasse  von  Lindlar  nach  Engelskirchen,  auf  dem  Rücken 

zwischen  der  Lindlarer  Sülze  und  der  Agger  920 

Dieser  Rücken  erstreckt  sich  an  der  rechten  Seite  der  Agger  bis  zur 
Einmündung  der  Sülze  in  dieselbe  bei  Pützrath  unter  Wielpütz.  Die  Lindlarer 
Sülze  fällt  bei  Obersteeg  in  die  Sülze  und  von  da  weiter  abwärts  liegt  der 
gradlinigte,  gegen  Südwest  ziehende  Rücken  zwischen  Agger  und  Sülze. 

Brücke  über  die  Sülze  bei  Obersteeg  (oder  Steeg)  322 

Höhenpunkt   der  Aggerstrasse  zwischen  Altenbrück  und  Overath   auf  dem 

Rücken  zwischen  der  Sülze  und  der  Agger,  Heiligenhauschen  670 

Zwischen  dem   Höheupunkte  des  Rückens   au  der  Strasse   Lindlar- 
Engelskirchen   und  dem  soeben  angeführten   ist   keine   Messung    bekannt 
und  ebenso  wenig  zwischen  dieser  und  dem  Ende  des  Rückens  bei  Pütsratb. 
Brücke  über  die  Sülze  bei  Altenbrück  292 

Overath,  Kirche,  Strasse  279 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Lindlarer  Sülze  und  der  Sülze 

Oberbergscheid,  Haus  Nro.  3,  steinernes  Kreuz,  Strasse  752 

Fahn,  Haus  Nro.  108,  einem  steinernen  Kreuze  gegenüber  691 

Schmidtshöhe,  an  der  Kapelle,  Strasse  650 

Brombacherberg,  Haus  Nro.  6.  Strasse  551 

In  dem  Thale  der,  von  Thier  herabkommenden  Sülze  oder  des  Ahebacbs  fuhrt 
die  Strasse  von  Wipperfürth  nach  Mülheim  a.  Rhein  bis  sie  in  der  Gegend  von 
Sülze  das  Thal  verlässt  und  an  dem  rechtsseitigen  Abhang  gegen  den  Rücken 
ansteigt,  welcher  die  Sülze  and  Dhünn  von  einander  trennt.  An  dieser  Strasse 
und  in  der  Nähe  derselben  sind  folgende  Punkte  gemessen: 
Erlen,  Haus  von  Biesenbach.  Schwelle,  an  der  Strasse  Wipperfnrth-Mülheim 

unter  dem  Scheiderücken  bei  Seidenfaden  F.  B07 

Drecke,  Hof,  im  Thale  oberhalb  Thier  72vi 

Ahe.  Backhaus,  südwestliche  Flinte,  an  der  Strasse  706 
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Thicr,  Eirehe,  Th^*,  an  der  linken  Seite  der  Ahe  F.  853 

OoilMch,  50  R.  unterhalb  Flosbach  729 
Znammenfloss  des  Ahebachs  und  des  Beuninghauserbachs,  welche  die  Sülze 

bilden,  Bachsohle  646 

Boschem  an  der  Quelle,  Abflass  nach  Hartegasse  842 

Höhe,  100  R.  wetÜ.  von  Baschem,  Rücken  zwischen  den  beiden  Sülzen  959 

JargeDsmöble,  Haus  Nro.  57,  Fensterbank,  an  der  Strasse  664 

Forth,  Haus  Nro.  1,  Schwelle,  an  der  Strasse  636 

Curtcn,  Brücke  über  den  Altenbach,  an  der  Strasse  503 

Wfg  oberhalb  Eichhof,  an  der  Strasse,  wo  dieselbe  das  Sülzethal  verlässt  458 

dolzespiegel  daselbst  455 

Auf  den  Röcken  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Sülze,  welche  von  dem 
NüieiderückeD  gegen  die  Bhünn  berabkommen,    findeu  sich  noch  folgende 
Höhen  an  der  Strasse  von  AVipperfürth  nach  Mülheim: 
Bierfeld,  Haus  Nro.  87,  westl.  Dürscheid,  Haus  von  Buchholz. 

Thürschwelle  F.  691  Schwelle,  a.  Dürscheiderbach         509 

Schmitte,  Haus  Nro.  97,  Schwelle       597  Blissenbach  658 

Miefaach,  Haos  Nro.  67,  Schwelle       558 

In  diesem  Abschnitte  ist  der  höchste  Punkt  Am  Grunewald  mit  1133  F. 
M  204  F.  niedriger,  als  der  höchste  Punkt  des  vorher  angeführten  Abschnittes. 
IHe  Senkung  der  Oberfläche  der  Bergrücken  gegen  West  und  das  Kheinthal 
asdit  sich  iir  dieser  Abnahme  der  Höhenpunkte  bemerkbar.  Der  Tiefpunkt, 
die  Mündung  der  Sülze  in  die  Agger  oberhalb  Lohmar,  kann  zu  194  F.  angenom- 
xcQ  werden,  so  dass  sich  der  grösste  Höhenunterschied  in  diesem  Gebiete  zu 
c<39  F.  ermittelt. 


Seite  des  unteren  Laufes  der  Sieg  und  Sstlieher  Tlieil  des 

Siebengebirges. 

Um  die  Darstellung  des  Sieggebietes  zu  vollenden,  ist  noch  der  Theil 
dcasdben  auf  der  linken  Seite  des  Flusses,  der  Einmündung  des  Broelbachs,  des 
^Whnbachs  and  der  Agger  gegenüber  der  Betrachtung  zu  unterwerfen.  Dieses 
ckine  Gebiet  wird  eingeschlossen  von  der  Wasserscheide  gegen  den  Wiedbacb 
^  gegen  das,  dem  Rheine  unmittelbar  angehörende  Gebiet  und  von  der  Sieg 
«iiterhalb  der  Nister.  Die  Hauptverhältnisse  dieses  Gebietes  sind  bereits  weiter 
>t>ea  bei  der  Bescbreibung  dieser  Wasserscheide  erörtert  worden.  Dasselbe  trägt 
'inen  sebr  wechselnden  Charakter;  indem  es  die  flacheren  Stufen  und  Terrassen 
•«fen  die  Sieg,  den  boben  breiten  Rücken  des  Leuscheid  und  den  östlichen  Theil 
^  Siebengebirges  mit  dem  höchsten  Gipfelpunkte  desselben  umfasst  0*  ^^^ 
liöeken  des  Leoscheid  läuft  gegen  die  weitgreifenden  Serpentinen  der  Sieg  zwi- 
«ben  Obemaa  und  Stromberg  aus.  Der,  auf  der  Ostseite  aus  der  Gegend  von 
*  eyerbnach  von  dem  Scheiderücken  berabkommende  Irsenbacb  und  der  Hammer- 
*«Mh,  welcher  Ane  g^enüber  einmündet,  tragen  in  ihren  Gebieten  dasselbe  Gepräge 

1}  Der  weatiiche  Theil  des  Siebengebirges,  welcher   den  »um  Rhein  abfallenden 
^«fen  tngehurt,  ist  S.  186  bebandelt  worden. 
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wie  die  anteren  Gegenden  an  der  Nister.  Von  dem  Scheid^Ücken  laufen  bis 
Stromberg  nur  ganz  kurze  Schluchten  zur  Sieg,  etwas  längere  Bäche  nach  Eitorf 
(die  Eip)  und  Merten  gegenüber  (Krabach).  £^  langer,  sich  abflachender  Rücken 
verläuft  von  Ueckerath  auf  der  rechten  Seite  des  Hanfbachs,  welcher  bei  Warth 
in  die  Sieg  einmündet  und  hier  schon  ein  breites,  sich  abwärts  schnell  erweitern- 
des Thal  findet.  Von  Eitorf  an  begleiten  ausgezeichnete  Terrassen  den  Lauf 
der  Sieg.  Noch  breiter  und  flacher  werden  die  Rücken,  welche  den  Pleisbach 
und  den  Lutterbach  begleiten  und  sich  auf  der  linken  Seite  des  letsteren  bis 
zur  Scheide  gegen  den  Rhein  ausdehnen  und  mit  Lehm  und  Geschieben  bedeckt 
sind.  Höhenmessungen  fehlen  in  dem  östlichen  Theile  dieses  Gebietes  ganz, 
während  in  dem  westUchen  und  besonders  in  dem  Siebengebirge  deren  viele  vor- 
handen sind. 

Blankenberg,  Kirche,  unmittelbar  über  den  Abhang  zur  Sieg,  unterhalb  der 
Einmündung  des  Krabachs  F.  541 

Zur  Vergleichung  der  Tiefe  des  Si^rihales  dient: 

Eisenbahnbrücke  bei  Blankenberg,  Oberkante  der  Schienen  247 

Sohle  der  Sieg  daselbst  215 

Einige  Messungen  finden  sich  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Kra- 
bach und  dem  Hanfbach,  da  die  Cöln-Frankfurter  Strasse  von  Warth  bis 
über  Ueckerath  hinaus  auf  demselben  fortzieht: 
Strasse   zwischen  Kircheip  und  Ueckerath,  an  der  Grenze  der  Regierungs- 
bezirke Goblenz  und  Cöln,   dem  Kreise  Altenkirchen  und  Sieg,  auf  dem 
schmalen   Rücken  zwischen   den    Quellzuflüssen  des  Krabachs    und   des 
Hanfbachs  845 

Ueckerath  an  der  Strasse  690 

Birth,  auf  dem  Rücken,  wo  sich  derselbe  gegen  Blankenberg  hin  senkt  678 

Buchholz,  an  der  Strasse  von  Warth  nach  Ueckerath  585 

Kaesberg,  nahe  über  dem  Abhänge  ins  Siegthal  bei  Dondorf  449 

Warth,  Einmündung  der  Siegstrasse  in  die  CÖln-Frankfurter  Strasse  212 

Zwischen  dem  Hanfbach  und  dem   Pleisbach   finden  sich   folgende 
Höhenangaben : 

Strasse  von  Niederdollendorf  nach  Kircheip  auf  der  Grenze  der  Regierungs- 
bezirke Coblenz  und  Cöln,  der  Kreise  Neuwied  und  Sieg,  zwischen  Soll- 
scheid und  Eudenbach,  dem  Scheiderücken  zwischen  Wiedbach  und 
Rhein  nahe  859 

Kudenbach,  Haus  von  Müller,  Schwelle  an  der  Strasse  760 

Haus  von  Schifigen,  Schwelle  an  der  Strasse  772 

Ilöhnerberg  (oder  Hühnerberg),  westlich  von  Eudenbach,  zwischen  Quirren- 
bach  und  Wilmeroth,  grosser  Basaltkopf  995 

Quirrenbach,  Haus  Nro.  45  Vs  von  Michel  Wober,  Thürschwelle  696 

Grenzstein  an  der  Ecke  des  Kiefernwäldchen.  Graf  von  Spee  gehörig,  zwi- 
schen Quirrenbach  und  Berghausen  635 

Berghausen,  an  der  Strasse,  Rücken  gegen  den  Pleisbach  hin  631 

Schacht  der  Blei-  und  Zinkgrube  Altglück  bei  Bennerschoid ,  gegen  den 
Hanfbach  hin  674 

Sand,  Strasse  von  Niederdollendorf  nach  Ueckerath,  auf  dem  Rücken  zwi- 
schen Hanfbach  und  Pleisbach.  Geschiebe,  oberstes  Haus  718 
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ESfbMli,  öiilieh  toh  Oberpleis,  Seitensohluobt  des  Plöisbachs,  Thürachwelle 
dei  HexIigenhäuBchen  F.  564 

NisderBuchholz,  östlich  von  Uttweiler,  Stall  von  Heinr.  Haaks,  Schwelle  567 

PleitiMch  am  SenratioBhof,  an  der  Strasse  von  Königswiiiter  nach  Kircheip, 

Graise  der  Gemeinden  Honnef  und  Aeg^dienberg  793 

üökl,  Koppe  am  nördlichsten  Haus,  Trachyt  631 

Ab  unteren  Ende  diesess  Rückens  findet  sich  noch: 
TigieUui  der  Eisensteingrubo  Gottessegen  bei  Dambnich,   am  Abhänge  des 

Pleiflbsdis  358 

Buütbrach,  südwestlich  von  Geistingen  430 

F&imeiischoppen  im  Geistingerbruoh  492 

Sehmale  Mark  bei  Rott  456 

Zviacben  der  Scheide  gegen  das  Rheingebiet,  weiter  abwärts  zwi- 

lebeQ  dem  Latterbach  und  dem  Pleisbach  finden  sich  folgende  Höhen: 

Rhöodorfer  Scheerkopf,  Trachyt  1214 

^td  zwischen  dem  Rhöndorfer  und  Ramersdorfer  Scheerkopf  969 

P-rloihardt,  Trachyt  F.  1059      {      Ittenbach,  Hahnsknippchen  802 

Auf  dem  Röttgen,  Haus  Nro.  35  von  Joh.  Dreckmann,  Gemeinde  Ittenbach  1017 

Aof  der  Hardt,  Haus  Nro.  31  von  H.  Stauf,  Gemeinde  Ittenbach  1058 

ßr  Oelberg,  Spitze,  Gipfelpunkt  des  Siebengebirges,  Basalt  1428 
Den.  Punkt  nach  einer,  von  Argelander  ausgeführten  barometrischen  Beob- 

ac^tiugs-Reihe  1424 

Hohe  des  Trachyt  am  westlichen  Abhänge  des  Gr.  Oelberges  1296 

liobe  des  Trachytkonglomerates  am  westlichen  Abhänge  des  Gr.  Oelberges  1075 

Deiner  Oelberg,  Basalt  1115 

limberg,  öetlich  von  Heisterbacherrott,  Basalt  739 

Hriiterbacherrott,  oberes  Ende,  am  Ausgange  des  Lutterbachs  582 

am  unteren  Ende  566 
f>r.  Seharfenberg,  rechter  Abhang  des  Lutterbachs,  südlich  von  Stieldorf- 
Hohn,  Basalt  703 
Stsrinringsberg  bei  Rutscheid,  geg^n  den  Pleisbach  hin,  Basalt  706 
IhoBasberg  bei  BeUinghansen,  Basalt  631 
Sonaenberg  (oder  Hartenberg).  zwischen  den  beiden  Höfen  dieses  Namens 

tof  dem  Rücken  zwischen  Pleisbach  und  Lutterbach  691 

^•«tseite  des  Sonnenberg,  Höhe  des  Trachytkonglomerats  594 
Hmzberg  (oder  EEirzberg),  südlich  von  Bockeroth  auf  dem  Rücken  zwischen 

Plttsbe^  and  Latterbach,  Basalt  561 

Ueld,  nordostlich  vom  Hinzberg.  Lehm  452 

Aa  Grüsenberge  bei  Rauschendorf  398 

A«f  der  linken  Seite  des  Lutterbachs  ist  noch  zu  bemerken : 

Sdadit  der  Brannkohlengrube  Zufriedenheit  bei  Hohenholz  501 

Ab  UeQpmikte  für  dieses  Gebiet  sind  zu  betrachten : 

Unbof  HenneC  Oberkante  der  Schienen  210' 
Ksenhalmbrüeke  über  den  Hanf  (oder  Warth)bach,  dicht  oberhalb  des  Bahn- 

bolei  Hennef  216 

SoUe  des  Baches  daselbst  203 

Xiederpleis,  Brücke  über  den  Pleisbach  198 

.»derpleia.  Kirche  204 

VMder^eia,  Pastorat,  Thürschwelle  204 

Wihrend  in  den  übrigen  Theilen   dieses  Abschnittfl  nur   allein  der  basal- 
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tiscbe  Höhnerberg  die  Höhe  von  900  Fuss  überschreitet,  nur  wenige  andere  über 
800  FuBB  hinausgehen,  erhebt  sich  in  dem  nordöstlichen  Theile  des  Siebengebir- 
ges der  Gr.  Oelberg  zu  1418  Fuss  Höhe,  und  über  den  Tiefpunkt,  die  Mündung 
des  Pleisbachs  in  die  Sieg  1263  Fuss. 

Auch  hier  macht  sich  die  Erhebung  des  Siebengebirges  gegen  Nord  und 
Ost  weithin  bemerkbar  und  die  Kegelgestalt  des  Oelberges  bietet  in  weiter  Ferne 
aus  der  stufenförmig  sich  erhebenden  Gegend  einen  sehr  charakteristiscfaeo 
Anblick  dar. 

Stufen  zum  Rhein  zwischen  der  Mfindnng  der  Sieg  und  der  Wupper. 

Nachdem  auf  solche  Weise  das  gesammte  Gebiet  der  Sieg  in  allen  seinen 
Theilen  der  Betrachtung  unterworfen  worden  ist,  wird,  der  allgemeinen  Ueber- 
sicht  des  Berglandes  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  entsprechend,  derjenige 
Abschnitt  desselben,  welcher  seine  Wasser  unmittelbar  dem  Hauptstrome  zuführt 
und  zwischen  dem  Gebiete  der  Sieg  und  der  Ruhr  gelegen  ist,  folgen.  Wesent- 
lich beschränkt  sich  dieser  Abschnitt  auf  das  Gebiet  der  Wupper  einschliesslich 
der  Dhünu.  Die  Scheide  zwischen  dem  Sieggebiete  und  demjenigen  der  Wupper 
ist  bereits  weiter  oben  beschrieben  worden  uad  es  wird  hier  zunächst  die  Be- 
trachtung der,  dem  Rheinthale  zufallenden  Stufen  zwischen  der  Sülze  and  der 
Dhünn  einzuschalten  sein,  um  dadurch  dasjenige  zu  vervollständigen,  was  über 
den  Scheiderücken  zwischen  Sülze  und  Dhünn  bereits  angeführt  worden  ist.  Die 
kleineren  Bäche,  welche  von  dem  Rücken,  der  die  rechte  Seite  der  Sülze  in  ihrem 
unteren  Laufe  begleitet,  ablaufen,  fallen  zunächst  dem  Strunderbach  zu.  Weiter 
abwärts  dem  Laufe  der  Sülze  nach  gerechnet  fallen  sie  dem  breiten  Rheinthale 
zu  und  versiegen  in  dem  Geschiebeboden  desselben.  Aehnlich  verhält  es  sich  in 
dem  schmalen  Räume  zwischen  dem  Strunderbach  und  der  Dhünn.  Dieses  Ge- 
biet verbreitet  sich  vorzugsweise  über  das  Mittel-Devon,  den  Lenneschiefer,  und 
ansehnliche,  sehr  bekannte  Partien  von  Eifelkalkstein.  An  dem  Abhänge  gegen 
das  Rheinthal  werden  dieselben  von  den,  Braunkohlen  führenden  Schichten  des 
Oligocäns  und  von  den  höheren  Geröll-  und  Lehmlagern  des  Rheinthaies  bedeckt. 

Von  den  Stufen,  welche  den  Strunderbach  begleiteu,  sind  folgende  Höhen 
anzuführen : 

Hackberg,  Haus,  Schwelle,  an  der  Strasse  von  Bensberg  nach  Spitze  (Wip- 
perfürth), nahe  der  Scheide  zwischen  Sülze  und  Dhünn  F.  599 

Beneberg,  Markt,  Haus  Nro.  97,  Schwelle  520 

oberhalb  des  Posthauses,  Nummerstein  2.09  der  Aggerstrasse  497 

höchster  Punkt  der  Aggerstrasse.  bei  dem  Gasthause  zur  Krone  499 

westlicher  Anfan^^.  Haus  von  Overath  469 

Tfiür  der  Pfarrkirche  534 

Haus  Nro.  47,  von  Wessel,  Kaffeehaus  543 

SchloBshof,  Kadetten-Anstalt  553 

Strasse  von  Bensberg  nach  Overath,  Senkung  in  der  nächst  südlich  gelege- 
nen Schlucht  449 

Strasse  von  Bensberg  nach  Deutz,  Abhang  gegen  das  Rheinthal: 
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Hei^laiidieo  F.  411      I     Oe^tliches  Ende  von  Lustheide  201 

firödce  beim  Steinenhaos  327      i     LuBtheide,  Wirthshaus  214 

Brücke  bei  Frankenforst  246      |  Haue  Nro.  88  199 

LMtbeide,  Kalkateinbrucb,  Eifelkalkstein  233 

Flebeelier  Mühle»  südlich  von  Lastheide  220 

Stembrech,  Kalksteinbruch  bei  Refrath,  Eifelkalkstein  228 

EiwDbftha  von  Bensberg  nach  Berg.-Gladbach : 

Bentberg,  Bahnhof  827 

Üebergaog  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Coln  nach  Bensberg  827 

Schienen,  aof  der  Brücke  über  den  Strunderbach  259 

n^aohle  daselbst  282 

Ueberguig  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Mülheim  nach  Berg.-Gladbach  259 

Be-g.-Gladbach,  Bahnhof  270 

Caterdahl«  wettli(di  von  Spitze,  Haus  von  Hey,  Schwelle  484 

'^berdahl,  Scheune,  Flinte  422 

^Hier-Stninden,  Quelle  des  Strunderbachs  408 

Glidbaeh  (Bergiach),  evang.  Kirche,  Schwelle  275 

(jbdbsch,  Haus  Nro.  8,  am  Wege  nach  Paffrath  259 

Gbdbach,  Kalksteinbruch,  Eifelkalkstein  216 

Pifrath,  westlich  von  Gladbach,  Kalksteinbnich,  Eifelkalkstein  265 

Die  geringe  Höhe  von  kaum  600  P^uss,  welche  in  diesen  Stufen 
^reicht  wird,  seigt  genügend,  wie  sehr  dieselben  gegen  den  Abhang  des 
üwnthales  hin  durch  die  änssersten  Zuflüsse  zur  Sieg  und  zur  Wnpper 
beschrankt  werden. 


Gebiet  der  Wupper  and  dessen  Wasserscheide. 

Die  Scheide  zwischen  der  Wupper  und  der  Ruhr  beginnt  an  dem  Knoten- 
pc*ikte  bei  Willbringhansen,  zieht  sich  zwischen  der  Rönsahl  und  der  Volme  bis 
ttcb  WildMiknhl,  wo  die  Strasse  von  Meinerzhagen  nach  Rönsahl  und  nach  Hal- 
^  sidi  trennt.  Von  hier  trennt  sie  die  Kierspe  mit  ihren  Zuflüssen  von  der 
^ofane;  die  Strasse  von  Haiver  hält  sich  gi'össtentheils  auf  dem  trennenden 
Backen  bis  in  die  M&he  von  Hagebuchen  und  der  Ennepe-Quelle.  Von  hier  an 
r)U  die  Scheide  erst  gegen  Nordwest,  dann  mehr  gegen  Nord  nach  Wellringrade, 
cWfhalb  Rade  vorm  Wald,  wo  die  Strasse  von  Mconerzhagen  nach  Schwelm  den 
"eMfloden  Rücken  erreicht  und  demselben  bis  in  die  Nähe  dieses  letzteren  Or- 
to  folgt.  Die  Scheide  geht  über  den  Rücken  zwischen  dem  Schwelmer  Brunnen 
lad  Gevelsberg  nnd  zieht  nun  in  das  Hügelland,  wo  sie  erst  weiter  unten  ver- 
»gt  werden  wird.  So  weit  das  Wupper-Gebiet  dem  Berglande  angehört,  tritt 
a  demselben  die  sandig-thonige  Abtheilung  des  Mittel-Devon,  der  Lenneschiefer, 
•et  wdche  in  dem  oberen  Theile  des  Gebietes  eine  kleine  Gruppe  von  Porphyr- 
TorkommniBsen  einachliesst.'  Erst  an  dem  Rande  gegen  das  Hügelland  entwickelt 
^  der  Mittel-Devonische  oder  Eifelkalkstein  in  ansehnlicher  Verbreitung  in 
^mm  Gebiete.  Die  Höhen,  welche  auf  und  in  der  Nähe  dieser  Scheide  liegen, 
und  folgnde: 
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Wildenkuhl,  Barriere,  Strasse  Ton  Meinerzhagen  naeh  HaWer.  Abgang  ^or 

Strasse  nach  Wipperfürth,  Scheide  zw.  Yolme  und  Kierspe  (Wupper)      F.  12S'2 
Kierspe,  Haus  von  Müller,  am  Abhänge  des  Scheiderückens  zwischen  Vofane 

und  Kierspe  129G 
Am  Anschlag,  Strasse  von  Wipperfürth  nach  Halver,  auf  dem  Scheiderfioken 

zwischen  der  Bönninge  (Wupper)  und  der  Ennepe  1236 
HippenhftuBchen,  an  der  Strasse  von  Halver  nach  Rade  vorm  Wald,  Grense 
der  Reg.-Bez.  Düsseldorf  und  Arnsberg,  Höhe  des  Rückens  zwischen  der 

Bever  (Wupper)  und  Ennepe  127B 

Boiler,  an  derselben  Strasse,  in  der  Richtung  nach  Rade  vorm  Wald  1269 

Zwischen  ah  der  Eiche  und  Winterhaus  1274 

Eich,  oder  an  der  Eiche,  vor  dem  Hause  12(K) 

Feldmann,  vor  dem  Hause       F.  1219    |    Grafweg,  Strassenböhe  118J 

Cotenbach,  Sohle   des  Durchlasses  1129 

Holtereieker,  Höhenpunkt  der  Strasse  IW* 

Die  folgenden  Punkte  liegen  an  der  von  Holtereieker  nach  Geveki* 
berg  fuhrenden  Strasse,  iiuf  und  in  der  Nähe  des  die  Wupper  and  Ennepe 

trennenden  Rückens: 

Radereiken                                   F.  1182    |    Lindenberg,  Hof  gegenüber  1182 

Hombrecher,  Strasse  von  Halver  nach  Rade  vorm  Wald  1142 

Vogelhaus,  Höhenpunkt             F.  1217           Waldgrenze,  zw.  Vogelhaas  n.  Leie  1209 

Vogelhaas,  westlichstes  Haus         1204           Leie  1197 

Wellringrade,  dem  östlichsten  Hause  gegenüber  1166 

Steinbruch,  zwischen  Wellringrade  und  Hardt  1187 

Uardt,  Hof,  Höhenpunkt             F.  1183     |     Kronenberg  lldG 

Freudenberg,  vor  dem  Hause  1169 
An  der  Landwehr,  Grenze  der  Kreise  Lennep  und  Hagen,    oder  der  Reg.- 

Bezirke  Düsseldorf  und  Arnsberg  1104 

Ehrenberg,  südlich  von  Schwelm  1097 

Von  hier  aas  sinkt  die  W^asserscheide  sehr  betrftchtlich,  denn  gwi- 
sehen  dem  Schwelmerbach  (Wupper),  nnd  der  Ennepe  unter  Gevelsberg 
wird  diaaalbe  von  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  durchschnitten,  wo 
ihre  Hdhe  genaa  ^bekannt  ist. 

Einschnitt  der  Eisenbahn  bei  dem  Hause  Blartfeld  (oder  Madfeld;,  Höhen* 

punkt,  Schienen  717  ^ 

Terrainhöhe  über  dem  Einschnitte  7H9 

Projectirter  Tunnel    der  Rhein- Weser  Eisenbahn,   zwischen  Schwelm    und 

Gevelsberg,  westliche  Mündung  666 

Derselbe  östliche  Mündung  663 

Die  Ann&hemng  an  das  Hügelland  ist  dadurch  angedeutet. 

GeUet  wat  4er  liakei  Seite  4er  Wnpper. 

Auf  der  linken,  südlichen  Seite  der  Wupper  ist  die  W^asserscheide  dess  gan- 
aen  Gebiete«  derselben  bereits  Tollstilndig  angegeben  nnd  dabei  auf  daa  Vfrhal- 
ten  der  Dhfinn  aufmerksam  gemacht  worden,  welche  erst  nahe  vor  der  Bn- 
nündnng  der  Wupper  in  den  Rhein  sich  unterhalb  Küppersteg  mit  derselben 
▼erfaindet  und  daher,   so  lange  sie  noch  swischen  den  Bergstufen  abUuft,    g^n.* 
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TOB  derwlbeii  getrennt  ist.      Nordwestlich  von  der  Stelle,   wo   die  Strasse   von 

Wippeiftith  nacL  Mülheim  am  Rhein   die  Scheide    der  Wupper  und  Sülze    zwi- 

fcben  Weinbach  nnd  &len    überschreitet,    li^    der  Knotenpunkt  der  Scheiden 

nildien  SöIie,  Dhünn  und  Wupper    ganz    in    der  Nähe  der    letzteren,  westlich 

ruQ  Wipperfiirth.    Von  hier  aus  geht  die  Scheide  zwischen  der  Wupper  und  der 

Dbäm  in  nordwestlicher  Richtung    und    sich    immer    in    der  Nähe  der  Wupper 

ytend  bis  westlich  von  Hückeswagen.  wo  sie  eine  ganz  westliche  Richtung  an- 

aiani     Dieselbe  zieht  nun   mit   mehreren  Ejrümmungen  über    die  Zuflüsse  zur 

ki.  Dh&nn    und   zum    Eifgenbach    fort    bis   gegen  Wermelskirchen.      Von    Born 

''^beretrasse)  zwischen  Hückeswagen  und  Wermelskirchen  laufen  die  Wasser  theils 

Jitüch  nur  oberen  Wupper  nach  Dörpe,  theils  westlich  zur  unteren  Wupper  nach 

Bu^,  theils   südlich  zum  Eifgenbach   ab.      Die  Scheide    zwischen    den  Zuflüssen 

■r  Wupper   und  dem  Eifgenbach   läuft    nun    nahe    auf  der    rechten  Seite    des 

iCiterai  in    südwestlicher  Richtung  bis   zu  den  letzten  Stufen  gegen  das  Rhein- 

tbL    Der  Eifgenbach  mündet  bei  Schollerhof  oberhalb  Altenberg  in  die  Dhünn. 

I^  Scheide    liegt    auf    dem  Rücken,    welche   in    der  Ebene    des  Rheinthals  bei 

^Uebnseh  gegen  die  Dhünn  abfällt  bis  Boddenberg    und  fällt  dann  gegen  West 

f*  lüg  in    die  Thalfläche    ab.      Zwischen  Hückeswagen   und  Burg   umfliesst    die 

'''tppcr  erst  mit   nördlichem  Laufe  bis  Beienburg,    dann  mit    westlichem  Laufe 

^  braten  Thale,    welches    die    industriellen  Grossstädte  Barmen   und  Elberfeld 

a&mnmt,  bis  Sonnbom,    endlich  mit  südlichem  Laufe  bis  Burg  eine  Hochfläche, 

i*  rand  um  durch  tief  eingeschnittene  Thäler   und  Schluchten    mannigfach   ge- 

v^üt  wird.     Nur  über  den  letzteren  Theil  dieser  Scheide  in  ihrem  südwestlichen 

»"'riaufe   von    Born    über   Wermelskirchen    bis  Boddenberg    (Fettehenne)    liegen 

McffODgai  Yor,    da    die  Strasse  ?on  Cöln    nach  Lennep    dem  Rücken   folgt  und 

T(i  dem  Trennongspunkte  bei  Born  die  Strasse  nach  Hückeswagen  noch  Anhalts- 

fakte  gewährt. 

Bornfeld,  an  der  Strasse  von  Hückeswagen  nach  der  Strasse  zwischen  Wer- 

mebkirehen  und  Lennep,  Höhenpankt  F.  1016 

Zviacben  Bomfeld  und  Born,  Tie^unkt  der  Strasse  1009 

^a  Born,  Abgang  der  Strasse  nach  Hückeswagen  von  der  Strasse  zwischen 

Wermelskirchen  und  Lennep  1018 

Aa  Born.  Treppenmauer  des  Barri^rehauses  1022 

^n,  Strasse  von  Lennep  nach  Wermelskirchen  1008 

bremsenhäiiachen  F.  944     |    An  der  verlassnen  Grube  926 

Wermdskirchen}  an  der  Kirche  894 

^«*niiekkirchen,  Abgang  der  Strasse  n.  Preyersmühle  (Romscheid),  u.  Markt      912 
WemelskirGlien,  Abgang  der  Strasse»  nach  Dabringhausen  895 

^  Sdiwanen«  Strasse   von  Wermelskirchen   nach  Cöln,    zwischen  Wupper 

Bod  Eifgenbach  887 

(iiiaeothal  876 

T^te  F.  847      '     Hilgen  718 

7*T  Siraaw  766      '     Am  Flügelhans  678 

\*ii«aliuis  715  Kalteherberg  675 

•^Tiaewald  697      {     Hahnscheiderhof  667 

15 
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Buchholz,  Haus  auf  der  Brücke  F.  626           Strassorhof  F.  615 

Langstrasse                                        628           Schnorrenberg  512 

Zwischen  Schnorrenberg  und  Vogelsang  im  Thal,   welches  zum  Wierobach 

nach  der  unteren  Wupper  zieht  456 

Zwischen  Schnorrenberg  und  Vogelsang,  Höhe  474 

Zwischen  Vogelsang  und  Fettehenne.  Höhe  435 

Die  allmähliche  Senkung  des  Rückens  von  Born  l>is  Fettehenne  kann  nicht 
deatlicher  dargesteUt  werden,  als  sie  sich  in  den  vorstehenden  Zahlen  aasdrückt. 
Die  Senkung  beträgt  587  Fuss. 

Von  hier  fällt  der  Rücken  mit  der  Strasse  g^gen  die  Dhünn  nach  Schleboscb 
ab  and  die  Scheide  zieht  westlich  in  die  Fläche  des  Rheinthab. 

Hochfläche  von  Remscheid,  auf  drei  Seiten  von  der  Wnpper  ningebeii. 

Von  Wermelskirchen  bis  in  die  Gegend  von  Ililgen  hält  sich  die  Scheide 
in  geringer  Entfernung  von  der  Wupper,  von  hier  aber  entfernt  sie  sich  immer 
Leiter,  indem  sie  dem  Eifgenbach  in  südwestlicher  Richtung  folgt  nnd  die 
Wupper  von  Burg  aus  in  vielen  Serpentinen  die  Richtung  gegen  West  inne  hält. 
In  Hilgen  zweigt  sich  von  der  Scheide  ein  Rücken  ab,  welcher  in  unmittelbarer 
Nähe  die  Wupper  bis  Nesselrath  begleitet,  wo  sie  sich  von  Neuem  gegen  Süd 
wendet.  In  derselben  Richtung  laufen  '  mehrere  Bäche  von  dem  Scheideruckeo 
gegen  West,  welche  dem  unteren,  gegen  Süd  gerichteten  Laufe  der  Wupper  zu- 
fallen; der  letzte  derselben  ist  der  Wiembach,  welcher  bei  Opladen  in  die 
Wupper  einmündet.  Die  Hochebene,  welche  auf  drei  Seiten  von  der  Wupper 
umflossen  wird,  zerlegt  sich  durch  einen  von  Born  über  Leunep  nach  Beienborg 
ziehenden  Rücken  in  einen  schmaleren  östlichen  und  in  einen  breiteren  westlichen 
Theil.  Von  Lennep  aus  geht  ein  Rücken  gegen  Nordwest  nach  LichterplaU 
bei  Ronsdorf  und  von  hier  in  südwestlicher  Richtung  nach  Kronenberg,  wodurch 
sich  der  westliche  Theil  nochmals  in  einen  nördlicheren  und  einen  südlicheren 
trennt.  Die  Hochfläche  schwankt  nur  sehr  wenig  in  ihrem  Niveau :  ihre  grösste 
Anschwellung  fallt  in  die  westliche  Abtheilung  in  die  Gegend  von  Remscheid, 
liegt  etwa  1800  Ruthen  von  Burg,  dem  tiefsten  Punkt  des  Wupper-Einschnittes 
entfernt,  dagegen  von  Hückeswagen,   Beienburg  und  Sonnborn  nahe   gleich   weit 

2600  Ruthen.     Die  gemessenen  Gipfelpunkte  sind : 

Scheiderhöhe,  bei  Remscheid  F.  1172 

Hohenhagen,  Höhenpnnkt  zwischen  Remscheid  und  Lennep  1164 

Öolscheidsberg.  bei  Remscheid  1126 

Höhenpnnkt  der  Strasse  zwischen  Remscheid  und  am  Scheid  1115 

Die  Höhenlinie  von  dem  Scheiderücken  bei  Born  über  Lennep  ge- 
gen Beienburg  ist  an  folgenden  Punkten  gemessen: 

Jägerhans  1056 
Abgang   der    Strasse   nach    der    Krähwinkler   Brücke    über   die    Wupper. 

Nummerstein  8.62  1050 
Lehmkaul  1009 
Abgang  der  Strasse  nach  Remscheid,  auf  dem,  gegen  Ehringhansen  abfal- 
lenden Sattel  1026 


Gasthof  zum    rothen 
Ochsen  963 

an  der  Windmühle  1026 

Bahnhof  1030.6 
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Lamep.  am  Rathhaose  F.     d84  Lennep,  evangelische  Kirche      F.  977 

am  Tbore  nach  Rade 

Torm  Wald  931 

Barmentrasse  993 

Knntthohe  1092 

lutherische  Kirche  940 

höchste  Stelle  des  Bahnhof-Terrains  1039 

tiefste  Stelle  des  Bahnhof-Terrains  1006 

Bfthngeieise  anter  der  Ueberfuhrung  des  Weges  v.  Lennep  n.  Englinghansen  1017 
Ri'be  des  durchschnittenen  Bergrückens  (Knushöhe)  daselbst  1067 

Zwiscken  Windmüllershänscben  und  Dickeshauschen  1063 

Obergränewald  F.  1062      j     Spiekerlinde  960 

Graaewald  1026      >     Trompete  968 

^rimenthal  1014      |     Zwischen  Ober- u.  Niedersondem    ^947 

Tod  hier  fallt  die  Strasse  in    einer  Schlucht   gegen  Beienburg  zur 
^ipper  ab. 

Die   Höhenlinie    von    Lennep    über  Lüttringhausen,  Ronsdorf   bis 
Lickerplatz  über  Bannen  ergiebt  folgende  Höhen: 

^irthtbaos  in  der  Blume  1014 

Aq  Neoenhofe.  Haus,  Thürschwelle  an  der  Strasse  989 

Uttnoghansen,  Anfang  von  Lennep  aus  908 

Heckinghauser  Strasse    '  892 

Kirche,  Sockel  891 

Goldenberger  Strasse  907 

Elberfelder  Strasse  899 

Bahnhof  962.0 
C^b^rffADg  der  Bahn   auf  der  Beckmann*schen  Strasse,   swischen  Lüttring- 

lauseo  und  Ronsdorf,  am  Granen  Platz  969 

lUhn  auf  dem  Durchlass  im  Rehsiepen  bei  Clausen  913 

Thtisohle  des  Rehsiepeu  daselbst  838 
Btkngtaleise  auf  der  Unter  fuhr  uug  fdr  die  Olpe-Spickerlinder  Strasse  bei  £i- 

«nistein.  zwischen  Lüttringhausen  und  Lennep  963 

Fihrbahn  der  Strasse  daselbst  946 
ftiiingeleise    auf  der  Unterfuhrung   des  Weges   nach    Ober-Garshagen    an 

<ier  Blume  997 

BikDjrdeiae  unter  der  Ueberführung  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Lennep  1007 

Ffthrbahn  der  Strasse  daselbst  1022 
\m  Edsemstein,  auf  der  Strasse  von  Lüttringbausen  nach  Barmen,  auf  dem 

Rücken  976 

Ksiemsiein,  Abgang  der  Strasse  nach  der  Spiekerlinde,  auf  dem  Rücken  962 

.Via  Puashott  (oder  Vossholt),  auf  dem  Rücken  923 

\m  Wege,  dem  Grünen  Platze  gegenüber,  auf  dem  Rücken  927 

Die  Strasse  von  Lüttringhaasen  nach  Ronsdorf  durchschneidet  die 
^TÜJMie  sa  dem  Morsbach,  welcher  bei  Müngsten  in  die  Wupper  mün- 
VI  und  erreicht  den  Rücken  in  Ronsdorf  wieder,  während  auf  dem 
^öekea  swndiea  der  Strasse  von  Lüttringhaasen  nach  Barmen  keine 
i^'ihai  gqucaaen  sind*  Die  Höhen  auf  der  Strasse  von  Lüttringhaasen 
tack  Bansdorf  sind  folgende : 

der  Strasse  nordwestlich  von  Lüttringhausen  988 
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Halbaohsbunmer  F.  761    |    Lenhardshunmer,  StraMenhöbe    F.  69r> 

Graben,  Strasse  vor  dem  Hanse  766 

In  der  Hütte,  Grenze  der  Gemarkung  Lüttringbausen  und  Ronsdorf  791 

Bockel,  Strassenböbe  R(Hi 
Blaffertsberg,  Nnmmerstein  2.87,    xvischen  Lfittringbausen  und  Ronsdorf, 

alte  Strasse  974 

Nummerstein  2,33,  zwisoben  Luttringbausen  und  Ronsdorf  801 

Am  Neuenbaus»  Nummerstein  219,  swiscben  Luttringbausen  und  Ronsdorf  107*^ 

Blombaobsbaus,  zwischen  Luttringbausen  und  Ronsdorf  9(»9 
Kostenberger  Siepen,    unter  der  Eisenbabn,  swiscben  Ldttringbausen  und 

Ronsdorf  8Sb 

Ronsdorf,  Bahnhof  90H.i» 

Abgang  der  Lenneper  Strasse  nach  Lenbardshammer  831 

Markt  861 

Ende  des  Pflasters  nach  Mberfeld  917 

Hof  des  Hauses  von  Edelbagen,  Nro.  68  836 

katholische  Kirche      F.  842    ,    Ronsdorf,  reformirte  Kirabe  913 
Terrainböhe,  zwisoben  Ronsdorf  und  der  Höbe  der  Eisenbahn  Ober  Hecking- 

hausen,  am  Einschnitt  968 
Höbe  der  Eisenbahn  über  Heckingbausen,  oberes  Ende  des  Ansteigens  von 

1  zu  40  910 

Uebergang  der  Bahn,  auf  dem  Wege  von  Unterblombaoh  nach  Oberblombach  664 
Babngeleise.   auf  der  Unterfuhrung  der  Strasse  nach  Ronsdorf,  am  Erb- 

scbloer  Siepen  776 

Nummerstein  120,  alte  Ronsdorfer  Strasse  1066 

Höbenpunkt  der  Strasse,  Grenze  der  Gemarkung  Ronsdorf  und  Barmen  1067 

Herberts  Lichtenscheid,  Einschnitt  in  die  alte  Ronsdorfer  Strasse  1044 

Lichterplatz,  das  letze  Haue  links  nach  Heckingbausen,  (barom.)  1068 

Lichterplatz,  Barriere               F.  1098    {    Lichterplatz,  Schiühaus  U»I6 

Auf  dem  Rücken,  welcher  vom  Lichterplatze  und  dem  Höhen- 
ponkte  zwischen  Ronsdorf  und  Bannen  in  südwestlicher  Richtang  nach 
Kronenberg  sieht,  und  den  die  Strasse  nach  diesem  letiEteren  Orte  er* 
reicht,  sind  nur  wenige  Höbenpunkte  bekannt: 

Capelle,  Hof,  Strassenböbe  976 

ScbulbauB  am  Trübsal,  Strasse  von  Elberfeld  nach  Kronenberg  992 

KindlingsbAnscben,  Höhenpunkt  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Kronenberir  K^l 

Andererseits  zeigt  der,  g^en  Wnpperfeld  abfallende  Rücken,  nord- 
östlich von  Licbterplatc,  folgende  Höbe: 

Barmerwald,  südlich  der  Kirobe  in  Oberbarmen  1001 
Unter  dem  Bücken,  welcher  von  Lüttringbansen  bis  g^gen  Am  Wege, 
dem  grünen  Platse  gegenüber,  verfolgt  worden  ist,  finden  sich  nach  der 
Wnpper  hin  noch  folgende  Punkte: 

Tannenbaum                                F  9.11      i     Untere  Linde  9iM 

Obere  Linde                                    909      |     Am  Putsehhans  87ü 

Von  hier  sieht  die  Strane  durob  die  stark  abfaUaode  Soklacht  des  Blonbachi 
sur  Wnpper  obariialb  Elberfeld. 

Zwischen  Lüttringhansen  ond  der  Spiekerlinde,  aa  der  Strasse  von  L«imep 
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ueh  Beieobaig  sind  von  dem  bereits  oben  angeführten  Punkte  EisernBtein  noch 

folgende  gemessen: 

RosesdaUer  H&aschen  F.  920 

Zwischen  Rosendahler  Eefan  und  Hofolpe  940 

fiofolpe  '                                857 

Thal,  östlich  von  Hofolpe,  Darohlass  in  der  Strasse  820 

Hoheopunkt  zwischen  Hofolpe  und  Seringhausen  879 

Seringhamen,  Durchlass  in  der  Strasse  867 

Ton  Lennep,   an  der  Strasse   nach  der  Wupper  bei  Krebsoege  ist 
Bv  ein  Ponkt  anznfuhren: 
Elebertxhof  806 

Duin  sinkt  die  Strasse  in  eine  Schlucht,  der  sie  bis  zur  Wupper  folgt. 

Von  dem  oben  angeführten  Punkte  an  der  Strasse  zwischen  Born 
od  Lennep,  Abgang  der  Strasse  nach  der  Krähwinkler  Brücke  bis 
itthin,  sind  folgende  Punkte  gemessen: 

ÜBgelsburg,  Höhenpnnkt  der  Strasse  1054 

Bof  Eogelsharg                         F.  1034     |      Dürpholz,  Fahrweg  am  Hause  1000 

Lodorf,  nördlichstes  Ende              1031     j      Im  Honigsack  961 

Ktie  der  Krähwinkler  Brücke  über  die  Wupper  729 

Von  dem  oben  angeführten  Punkte  Born  an  der  Strasse  von  Wer- 

itlikirchen  nach  Lennep  auf  der  Strasse  nach  Hückeswagen  sind  folgende 

hakU  Mnxaj^hren: 

EuBchnilt  des  Weges  von  Jägersfreude  und  Tiefenthal  951 

Aof  dem  Langenbusch  929 

kh^uig  des  alten  Weges  nach  Hückeswagen  881 

IVirphof,  (oder  Darperhof;,  Durchschnitt  des  Thaies  derDörpe,  welche  ober- 

balb  der  Krähwinkler  Brücke  in  die  Wupper  mündet  851 

XiHler-Windhagen                    F.  883     |     Junkerbnsoh  981 

Boenberg  914 
Nihe  u  dem  Abhänge  des  Weges   nach  der  Yiehager  Höhe,  Höhenpunkt 

der  Strasse  1030 

l^uthaohnitt  des  Weges  von  der  Yiehager  Höhe  nach  Weyerhof  966 

Bnoosbacherhof,  Strassenmitte  882 

Hückeswagen,  Mitte  der  Brücke  über  die  Wupper  774 

Mittlerer  Wasserstand  daselbst  764 

In   dem   südlichen  Theile  dieser  Hochfläche,    deren    Gipfelpunkte 
Jcr^its    oben    erwähnt    worden    sind,     bleiben    noch    folgende    Höhen 

B-ihenpunkt  der  Strasse  zwischen  Wermelskirchen  und  Preyersmühle  954 

HliediDgfaausen,  südlichstes  Haus  840 

Bbedinghaoaen,  Einschnitt  der  Strasse  von  Remscheid  nach  Burg  931 

Bir^derkamp,  an  der  Strasse  von  Lennep  nach  Remscheid  988 

^'ippelihäaschen  915 

Zwischen  L«inep  nnd  Remscheid  sind  durch  die  Eisenbahn  bestimmt: 

^*«iate  ▼.  Lennep  nach  Solingen,  bei  Halbach,  Uebergang  der  Eisenbahn  1021 

Ucbergiag  der  Bahn  am  Neueuhaus,  400  R.  vom  Bahnhofe  Lennep  1001 

lemiahohe  der  durchschnittenen  Wasserscheide  daselbst  1035 


280 

Uebergang  der  Balm  auf  der  verlegten  Strecke  von  Lennep  nach  Solingen  F.  979 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Birgderkamp  nadi  TrQbsal  935 

Remscheid,  Bahnhof  933il 

tiefster  Punkt  des  Terrains  am  Bahnhofe  906 

Moggehbach,  unter  der  Eisenbahn  907 

Remscheid,  Abgang  der  Strasse  nach  Müngsten  1057 

lutherische  Kirche  1009 

An  der  Vogelstange  auf  dem  Kircheohuid  Im^^^ 

Am  Scheidt,  westlich  von  Remscheid  1107 

Scheidt,  westliches  Ende  1044) 

Schüttendelle,  Haus  von  Job.  Diedrichs  952 

Schüttendelle,  Haus  von  Job.  Kaiser  931 

Zwischen  Heinen  und  Bergen  9<M 

Vieringhansen,  Abgang  der  Strasse  nach  Burg  820 

Vieringhausen,  Haus  Nro.  566  824 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Remscheid,  swischen  Feldhof  und  Neidhof  t^u 

Krahnenhof,  Haus  89i) 

Abgang  des  Weges  nach  hinterste  Stossberg  ^2 

Ehringhausen,  das  höchste  Haus  nach  Remscheid  lU)l 

Holthausen,  westlich  von  Ronsdorf  943 

Kohlfurter  Brücke,  Grenze  der  Kreise  Elberfeld  und  Solingen  3r>4 

Müngsten,  Flussbett  an  der  Brücke  3i>9 

Die  vier  Tiefpunkte  an  der  Wupper,    welche  bei  der  Betrachtung 
dieser  Hochflftcbe  ein  besonderes  Interesse  darbieten^  sind: 

Hüokeswagen.  Brücke,  mittlerer  Wasserstand  764 

Beienburg,  Brücke,  mittlerer  Wasserstand  <>2[) 

Sonnbom,  Eisenbahnbrücke,  mittlerer  Wasserstand  im 

Burg,  Wasserstand  an  der  Einmündung  des  Burgerbach  '>r» 

Der  EinfloBS,  den  das  sehr  bedeutende  Fallen  der  Wupper  auf  die 

relativen  Höhen  der    amflosseDen  Hochfliicbe  aasübt,    tritt  am  mebien 

hervor,  wenn  berücksichtigt  wird,  dass  sich  der  Gipfelpunkt  der  Schei- 

derhdhe  bei  Remscheid  erhebt  über  die  Wupper  bei: 
Hüokeswagen,  408  Fuss  bei  U600  Ruthen  Entfemtfng 
Beienburg,        662    ,.       „       „  „  „ 

Sonnbom,         786     ,. 
Burg,  887    ..       ,.    1800 


»f       ff  »f  «» 


ttebiet  der  DkBnn  mid  der  oberen  Wnpper. 

Aus  dem  Gebiete   der  Dhünn  einschliesslich    des  Eifgenbachs  und    (l<-r  k' 
DhUnn,  sind  folgende  Hdhen  ansuführen: 

Von  Wermelskirchen  nach  Dabringhausen,  Bergermüllcrs  Steg  F.  634 

An  der  Sonne.  Abgang  des  Weges  nach  Dhünn  -^J.^ 

Uöbenpunkt  swischen  Sonne  und  Dabringhausen  ^72 
Dabringhausen,  nordöstlicher  Anfang,  auf  dem  Rucken  swischen  dem  £ifgen> 

bach  und  der  Dhünn  12*> 

Dabringhausen,  Haus  von  Thomas  7 4«* 

VoQ  Wennalflkirchen  nach  Dhflnn: 
Kratskopf,  swischen  den  Zuflüssen  sum  EUgenbach  MK* 
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Wiedenhof  F.  888     ;     Am  Pferdfeldbäu schon  F.  831 

Wotlwchdr  Stefen,  Zaflass  zum  Eifgenbuch  762 

Cipriogh&user  Mühle  am  Eifgenbach  760 

Weiler,  im  Thale  des  Eifgenbachs  766 

Ober  Eiprioghansen,  am  Abhänge  der  linken  Seite  des  Eifgenbacfas  840 
Vorder  Habenichts,  auf  dem  Racken  zwischen  dem  Eifgenbach  u.  der  kl.  Dhüun       935 

BabenichUy  Höhenpunkt  auf  dem  Rücken  937 
\m  Neiienwege,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  kl.  Dhünn                                     -    861 

Dhünn.  Marktplatz,  im  Thale  der  kl.  Dhünn  677 
Die  Dhnnn   bei  Kesselsdhünn,  an  der  Grenze  der  Kreise  Wipperfürth  und 

Lennep,  der  Reg.-Bezirke  Cöln  und  Düsseldorf  4SI 

Halzenberg^,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  kl.  Dhünn  und  der  Dhünn  784 

An  der  oberen  Wupper  finden  aicb  folgende  Messungen: 

Wupper  bei  Niederwipper  977 
Straaae  Yon  Gammersbach  nach  Wipperfürth: 

Uf  der  linken  Wupperseite,  Durchlass  des  von  Scharde  kommenden  Bachs, 

unfern  Niederwipper  991 

Aof  der  Wupperbrücke,  zwischen  Krummenohlund  0hl  926 

Abjr&ng  der  Strasse  nach  Wildenkahl  894 

Xeoer  Herweg,  Abgang  der  Strasse  nach  Halvcr  846 

Aof  der  Wapperbrücke  bei  Leiersmühle,  oberhalb  Wipperfürth  836 


Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Wupper. 

In  dem  Gebiete  der  Wupper  auf  deren  rechten  Seite  fliessen  derselben  von 
•<«n  herab  bis  Huckeswagen  zahlreiche  und  ziemlich  bedeutende  Bäche  zu,  indem 
^  Scbeiderücken  gegen  Volme  und  Ennepe  sich  von  dem  Flusslaufe  entfernt. 
\oü  UOckeswagen  bis  gegen  Schwelm  zieht  er  aber  in  der  Nähe  des  Flusses  fort, 
lad  sind  daher  die  Bäche  und  Schlachten  nur  kurz. 

In  dem  rechtsseitigen  Gebiete  der  Wupper  sind  folgende  Messungen 
wrafiihren : 

RöosahL  Bach,  gleichen  Namens,  der  zwischen  Niederwipper  u.  Krummen- 
ohl  in  die  Wupper  einmündet  F.  995 

Hraase  Ton  Ohl  nach  WUdenkuhlen,  Grenze  der  Kreise  Wipperfürth  und 
Altena,  der  Reg. -Bezirke  Cöln  und  Arnsberg  964 

Strasse  von  Neuenherw^  nach  Halver: 

Alt«rberweg                                   F.  958         Wasserfuhr  937 

Kupferberg  1006 

Wipperfürth,  Hans  von  Joh.  Werrend,  Nummerstein  1.70                                     825 

östliches  Ende  des  Pflasters  846 

Abgang  der  Strasse  nach  Lindlar  833 

Abgang  der  Strasse  nach  Mülheim  820 

katholische  Kirche,  Boden  826 

Bureau  des  Geometer  Hölschcr  877 

Zwischen  dem  Scheideracken   gegen  die  £nnepe  und  Rade   vorm  Wald  an 
i<r  Strasse  von  Halver  liegt: 
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VoiD   Holte,  Scbmiedestrasse  F.  1159 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  vorm  Holte  nnd  Rade  vorm  Wald  1162 

Rade  vorm  Wald: 

Haus  von  Schmitz,  östliches  Ende  des  Pflasters,  Ausgang  nach  Halver  1141 

Stationäres  Barometer  1166 

Rathhaus,  unterste  Treppenstufe,  n.  Haus  des  Wirthes  Werth,  Mitte  des  Marktes  1154 

Reformirte  Kirche  F.  1156     |     Am  Lenneper  Thore  1149 

Zwischen  Rade  vorm  Wald  und  Ej-ebsoege  an  der  Wupper: 
Einschnitt  der  Strasse  vor  der  Krahwinkler  Brücke  1096 

Herbeck  F.  1049  Niederfeld,  Hof  844 

Krebsoege,  Hof  747 

Zwischen  Rade  vorm  Wald  und  der  Krahwinkler  Brücke  über  die 

Wupper : 

Grünenbaum,  nördlichstes  Haus  1059 

Zwischen  Grünenbaum  und  Heide  1081 

Heidehof                                       F.  984  I     Haus  Mühlenberg                              771 

Heidersteg,  Durohlass                       824  |     Krahwinkler  Brücke,  Mitte              729 

Zwischen  Rade  vorm  Wald  and  Hückeswagen: 

Höhenpunkt  zwischen  Rade  vorm  Wald  und  dem  Hofe  vor  dem  Holte  1183 

Vor  dem  Holte,  Mitte  des  Hofes  1166 

Landwehr,  Durchschnitt  der  Strasse  1178 

Herweg,  Hof,  vor  dem  Hause  1140 

Am  neuen  Herweg                     F.  1127    |     Linde,  Hof  1121 
Hückeswagen,  Trennung  des  alten  Weges  u.  der  neuen  Strasse  nach  Born       822 

Mitte  der  Brücke  über  die  Wupper  774 

Gewöhnlicher   Wasserstand  daselbs  764 

Zwischen  dem  nördlichsten  Punkte  an  der  Landwehr  auf  dem  hohen 

Scheiderücken,  welcher  Wupper   and  Ennepe   von  einander  trennt,   der 

oben  angeführt  worden  ist,  und  der  Wupper,  sind  noch  folgende  Höhen 

anzuführen: 

Remlingrade,  Kirche  949 

Uelfe,  an  der  Henzenmühle,  Wasserspiegel  934 

Zufluss  der  Uelfe  zwischen  Rade  vorm  Wald  und  Remlingrade  960 

Spreelerbach,  zw.  Remlingrade  und  Schwelm,  Grenze  der  Kreise  Lennep 

und  Hagen  792 

Der  noch  übrig  bleibende  Theil  des  Gebietes  der  Wupper  wird  erst  weiter 
unten  in  dem  Abschnitte  über  das  Hügelland  behandelt  werden  und  es  mag  hier 
nur  noch  die  Bemerkung  eine  Stelle  finden,  dass  die  Scheide  zwischen  der 
Wupper  und  der  Ruhr  nördlich  von  Schwelm  eine  westliche  Richtung  annimmt 
und  die  Wupper  in  geringer  Entfernung  bis  nördlich  von  Sonnbom  begleitet. 
Hier  spaltet  sich  die  Scheide.  Der  Zweig,  welcher  das  Gebiet  der  Wupper  ein- 
fasst,  biegt  ebenso  wie  dieselbe  gegen  Süd  um  und  geht  über  Gräfrath  bis  So- 
lingen und  läuft  von  hier  abfallend  auf  schmalem  Rücken  in  die  Flftobe  des 
Rheinthal.  Die  Scheide  zieht  nun  auf  einer  niedrigen  Terrasse  dicht  an  der 
Wupper,  gleichsam  auf  ihrem  Uferrande  bb  g^en  Opladen. 
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Gebiet  der  Ruhr. 

Wasserselleide  auf  der  linken  Seite  der  Bnhr. 

Die  Scheide  des  Gebietes  der  Buhr,  dem  sich  nun  die  Betrachtung  zuwen- 
det, iit  bereits  siemlich  voUst&ndig,  so  weit  sie  dem  Berglande  angehört,  in  dem 
Vorfaeigeheoden  aogogeben  worden.  In  den  höheren  Anschwellungen  der  Quell- 
hmAe  der  Lenne,  Bahr  und  Diemel  (S.  135)  und  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  (S.  241)  ist 
die  Schade  der  Bohr  gegen  die  Diemel,  der  Lenne  gegen  die  Eder  und  die  Sieg 
■  Zasammenhange  mit  den,  das  gewöhnliche  Niveau  des  Berglandes  überragenden 
BAea  behandelt  worden.  Dann  ist  im  Berglande  die  Scheide  der  Lenne  gegen 
die  Sieg  und  ihren  Hauptznfiuss  auf  der  rechten  Seite,  die  Agger,  bis  zu  den 
VBeOan  der  Wapper  verfolgt  worden.  Die  Scheide  zwischen  der,  der  Buhr 
ofehöreoden  Yolme  nnd  Ennepe  gegen  die  Wupper  ist  schliesslich  bis  zu  dem 
ücbcrgange  des  Berglandea  in  das  Hügelland  zwischen  Schwelm  und  Gevelsberg 
Wtnchtet  worden. 

Im  Zusammenhange  darf  hier  wohl  aus  dem  Vorhergehenden  wiederholt 
vodcn,  daas  von  der  Bnhrquelle  (2044  F.)  zwischen  dem  Grönebacher  Holz 
<2312  F.)  und  dem  Buhrkopf  (2172  F.),  die  Scheide  der  Buhr  in  südwestlicher 
SiditoDg  über  den  Sattel  auf  der  Strasse  von  Küstelberg  nach  Niedersfeld 
2>55  F.),  auf  der  Strasse  von  Winterberg  nach  Niedersfeld  (2057  F.),  und 
■f  der  Sirasse  vclh  Winterberg  nach  Neu  -  Astenberg  (2283  F.),  nach  dem 
Asteoberg  (2592  F.)  zieht.  Von  hier  läuft  die  Lamelose  und  die  Benau  in 
üdbcher  Bichtung  ab,  welche  sich  beide  zur  Neger  vereinigen  und  zwischen 
Awagfaauaen  und  Olsberg  die  Buhr  in  ihrem  oberen,  noch  gegen  Nord  gerichte- 
*<en  Laufe  unter  einem  ziemlich  spitzen  Winkel  erreichen.  Auf  der  Südseite 
&Bca  die  Wasser  der  Orke  und  der  Nuhme  und  dadurch  der  Eder  mit  südösi>- 
JchflB  Laufe  zu.  An  der  Südwestseite  des  Astenbergs  entspringt  die  Lenne 
(2521  F.).  Die  Scheide  behält  die  südwestliche  Bichtung  über  Langewiese 
sad  Kühhude  (2160  F.)  hinaus  bis  nordwestlich  von  Berleburg  bei.  Kleine 
^x^Abw  zur  Lenne  fiiessen  nördlich,  die  Latrop,  welche  bei  Niederfleckenberg  in 
^  Leone  mündet,  gegen  Nordwest  ab.  Südlich  fallen  die  Wasser  dem  Odebom 
n.  welcher  bei  Banmland  in  die  Eder  fällt.  Dann  wendet  sich  die  Scheide  gegen 
Ae*  bis  zum  Hardler  (2142  F.).  Kurze  Schluchten  laufen  nördlich  zur  La- 
'•np,  längere  Bäche  g^en  Nordwest  zur  Lenne  ab.  Südlich  fallen  die  Wasser 
^  Cappel  und  weiter  der  Böspe  und  dadurch  ebenfalls  der  Eder  zu.  Vom 
iitikr  bis  zum  Milsenberg  (2062  F.)  geht  die  Scheide  wieder  g^en  Südwest, 
•ie  Hoadem,  ein  Zufluss  zur  Lenne,  mit  ihren  Zuflüssen  läuft  g^en  West  ab, 
bei  Altenhundem  in  die  Lenne.  Die  Scheide  geht  von  Milsenberg 
gegen  Süd,  zwischen  Heinsberg  und  Böspe  (1923  F.)  bis  gegen 
"•«1  Knoieoponkt  der  Lenne,  Böspe  und  Zinse,(Eder)  und  der  Sieg,  nahe  süd- 
^  vom  Vorstein  (2027  F.).  Der  Knotenpunkt  der  Wasserscheiden  selbst  ist 
^^  QuiiuBuu,  kann  aber  nach  den  benachbarten,  bekannten  Punkten  und  der 
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Schätzung  nicht  weit  von  1900  Fuss  entfernt  sein.  Es  ist  eine  wichtige  Stelle 
für  die  Oberflächengestaltung  dieser  Gegend,  wo  die  Scheiden  der  Rnhr  nnd 
Sieg,  beide  dem  Rbeingebiete  angehörend,  mit  der  £der,  einem  ZufloBse  rar  Fulda, 
zusammentreffen.  Der  erste  Zuflass  der  Sieg,  welche  von  dieser  Scheide  ab- 
fliesst,  ist  die  Ferndorf,  weiche  bei  Haardt  in  dieselbe  einmündet.  Die  Scheide 
zieht  bogenförmig  gegen  West  über  den  Dombruch  (1485  F.),  Hochwald 
(1979  F.),  bis  zur  Rahrbacher  Höhe,  über  dem  Tunnel  der  Sieg-Rohr  Eisen- 
bahn (1499  F.)i).  Die  Wasser  fallen  nordwärts  der  Olpe,  einem  Zaflon  der 
Hundem  zu,  südwärts  dem  Littfelderbach,  einem  Zuflass  der  Femdorf.  Die 
Scheide  wendet  sich  südlich  nach  dem  Crombacher  Heck  (1440  F.),  Bocken* 
bacher  Höhe  (1307  F.),  Hünsbumer  Sattel  (1269  F.)  und  dann  westlich  gegen 
Löffelberg,  (1856  F.).  In  dieser  Strecke  fallen  die  Wasser  von  der  Westseite 
nach  der  ßigge,  welche  bei  Finnentrop  in  die  Lenne  einmündet,  von  der  Ostseite 
nach  der  Ferndorf,  unmittelbar  nach  der  Sieg  und  nach  der  Asdorf  g^gen  Sud« 
welche  bei  Kirchen  in  die  Sieg  einmündet. 

Von  Löffelberg  geht  die  Scheide  bogenförmig  noch  weiter  gegem  West,  dann 
nach  Hardt  (130.)  F.)  gegen  Nordwest.  Hier  fliessen  die  Wasser  nördlich 
und  östlich  zur  Bigge,  südlich  durch  den  Steegerbach,  westlich  zur  Wiehl  ( Agger) 
ab.  Von  Hardt  aus  ist  die  Richtung  der  Scheide  theils  nördlich,  theüs  nord- 
westlich, bis  sie  zwischen  Schwelm  nnd  Oevelsberg  das  Hügelland  erreicht.  Von 
der  Silberkuhle  (1590  F.)  fliesst  die  Brachtpe  zur  Bigge  gegen  Nordost, 
Wiehl  und  Agger  gegen  West;  von  Wegeringhausen  (1317  F.)  die  Roee  ge- 
gen Südost  zur  Br<ichtpe  und  die  Agger  gegen  Südwest,  von  ßnntelichte  (1406 
Fuss)  die  Liester  zur  Bigge  gegen  Ost,  die  Volme,  welche  bei  Geitebrücke  in 
die  Ruhr  mündet,  gegen  Nord  und  die  Agger  gegen  Südwest.  Von  Astenberg 
bis  Buntelichte  laufen  die  Wasser  von  der  Scheide  der  Lenne  zu  und  werden 
durch  diese  der  Ruhr  erst  Hohensyburg  gegenüber,  am  Lennhofe  im  Hügel  lande 
zugeführt.  Die  Höhe  östlich  von  Wilibringhausen  (1407  F.)  bildet  den  Kno- 
tenpunkt der  Zuflüsse  zur  Volme,  Agger,  (Sieg)  und  der  Wupper.  Dieser  Knotenpunkt 
wird  mithin  von  den  Scheiden  der  Ruhr  und  der  Sieg  gegen  die  Gewässer  gebildet, 
welche  zwischen  Ruhrort  (Mündung  der  Ruhr)  und  Mondorf  (Mündung  der  Sieg) 
unmittelbar  dem  Rheine  zufallen.  Derselbe  liegt  mithin  ganz  in  dem  Gebiete 
des  Rheins  und  ist  für  die  Gestaltung  der  Oberfläche  desselben  von  erheblicher 
Wichtigkeit.  Von  Hippenhäuschen  (1278  F.)  fliessen  die  Ennepe,  ein  Zufluss 
der  Volme,  nordwärts,  und  die  Bever  zur  Wupper  südwestlich  ab.  Die  Scheide 
trennt  nun  die  Ennepe  und  die  Wupper,  an  der  Landwehr  (1104  F.)  und  bei 
Martfeld  (785  F).  So  zeichnen  sich  schon  in  der  Wasserscheide  drei  grosse 
Abtheilungen  auf  der  linken  Seite  des  Ruhrgebietes  aus,  das  obere  eigene  Gebiet 
des  Hauptflusses,  dasjenige  der  Lenne,  welches  sehr  mannigfach  zusamnien^ebutxt 
ist,    und  das   kleinere  Gebiet    der  Volme.      Die    unterhalb    der  Vohnemüadnng 


1)  Im  Mittel  von  vier  verschiedenen  Stellen  und  Angaben  1476  Fuss. 


285 

rel^gene  Abtheilnng  des  Ruhrgebietes  gehört  dein  Htigellande  an  und  bleibt  daher 
hier  Doeh  von  der  Betrachtung  ausgeschlossen.  Die  Rücken,  welche  von  der 
vbdde  zwischen  Ruhr  und  Lenne,  zwischen  Lenne  undVolme  verlaufen  und  im 
HögeUande  nahe  beisammen  enden,  verdienen  eine  besondere  Beachtung.  Die 
Waaseracheide  liegt  von  der  Ruhr  quelle  bis  über  den  Härdler  hinaus  im  Lenne- 
sdiiefer,  tritt  aladann  in  das  Unter-Devon  ein  und  bleibt  in  demselben  bis  zur 
HArdt  TOD  hier  aus  aber  bis  nahe  an  das  Ende  bei  Martfeld  wieder  im  Lenne- 


Wasseneheide  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr. 

Von  der  Rnhrquelle  aus  läuft  die  Wasserscheide  des  rechtsseitigen  Gebietes 
.ber  die  Zuflüsse  des  Hillebachs,  welcher  bei  Niedersfeld  in  die  Ruhr  ebenso  wie 
>  Neger  in  dem  oberen,  nach  Nord  gerichteten  Laufe  derselben  einmündet,  in 
»Tdöstlicher  Richtung  bis  Küstelberg  (2051  F.)  wendet  sich  dann  zwischen  den 
Zttiüasen  zum  HiUebach  auf  der  Westseite  und  denjenigen  zur  Ogge  auf  der  Ost- 
-r.t«  gegen  Nord  über  den  Kl.  Stein  (2528  F.),  Neuenhagen  (2505  F.)  zwischen  Hille- 
:ach,  Itter  und  Hoppeke,  welche  letztere  zwischen  Bredelar  und  Stadtberge  in  die  Die- 
ütl  mnndety  über  den  Langenberg  (2549  F.)  zwischen  Gierskopf,  welche  bei  Olsberg 
~  die  Ruhr  mündet,  und  Hoppeke  nach  dem  Bruchhauser  Steine  (Isenberg  2303  F.) 
rwischen  Gierskopf  und  Schmaloh,  einem  Zuflüsse  zur  Hoppeke.  Sie  liegt  zwi- 
Kkeo  der  Gierskopf  und  der  Hoppeke  auf  der  Ruhr -Hoppeke  Strasse  von 
Llieringhausen  nach  Hoppeke  beim  Nummerstein  1.25  1664  F.,  beim  Nummerstein 
i.26  1685  F.  (nach  geom.  Nivellem.)  hoch,  steigt  aber  wieder  in  dem  Borberge 
Bornberg)  bis  1958  F.  (nach  einer  anderen  Messung  der  höchsten  Stelle  2002  F.) 
«c  In  dieser  Gegend  sind  noch  folgende  Höhenmessungen  anzuführen : 
Obere  Ruhrthalbahn,  auf  der  Scheide  der  Gierskopf  und  Hoppeke: 

r»bergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  an  der  Grenze  der  Gemeinden  Olsberg 

und  Bnlon  F.  1264 

ßahngdeiie  auf  dem  Durchlass  im  Wilmecke  Siepen  1274 

BiJuig«leise  auf  der  Brücke  über  die  Schmittmecko  1311 

Sdnenen  im  Westportal  des  Elleringhauser  Tumiels  1360 

Höhenpunkt  der  Bahn  im  Tunnel  1376 

Üöhenponkt  der  Wasserscheide  über  dem  Tunnel  1906 

Sehicnen  im  Ostportal  des  Elleringhauser  Tunnels  1373 
RtinifeWise   unter  der  Ueberfuhrung  der  Strasse  von  Brilon  nach  Usseln 

und  Bahnhof  Brilon  1372.6 

Kohr-Hoppeke  Strasse,  Nummerstein  1.15,  Ruhe-Platz  1637 
^^ttel   zwischen  Forstberg  und  Borberg,   über  der  Quelle   im  Immeuthal, 

Scheide  rwischen  Mohne  und  Ruhr  1739 
^^«ttd  zwischen  Borberg  und  Langeheide,  über  dem  Uauptzweige  des  Im- 

Benthak  1794 

Uageheide  1900 

Sittd  zwischen  Langeheide  und  Poppenberg  1640 

Stttd  auf  der  Südseite  der  Langeheide,  zwischen  Gierskopf  (Ruhr)  u.  Hoppeke  1791 

Sittcl  tadlicfa  vom  Geisterkopf,  zwischen  Gierskopf  und  Hoppeke  1619 
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Rinkendahl,  Höhe  des  Fnatweges  von  Oltberg  nach  Brilon,  am  Wegweiaer. 

Scheide  der  Ruhr  und  Aa  (Mohne)  (nach  einer  anderen  Meaaung  1698)  F.  1636 

Laogenberg  am  Fussweg  von  Olsberg  nach  Altenbaren,  Rücken  1563 

Langenberg,  grösste  Höhe,  nördlich  von  Olsberg  1615 

Hagen,  ÖaUiche  Höhe  des  Rückens  nördlich  von  Bigge  1406 

Hagen,  westliche  Höhe  des  Rückens  1489 
Grimlinghausen,  Haus  von  Dünberg,  Schwelle,  am  oberen  Aosheben  des  Thals, 

welches  der  Ruhr  bei  Nuttlar  zuaUt  1259 

Hier  liegt  schon  die  Trennung  der  Scheide  zwischen  der  Rahr  und  der  As 
(welche  der  Mohne  sufliesst),  und  zwischen  der  Aa  und  der  Hoppeke  gaiDZ  nahe. 
Die  erstere  nimmt  bald  eine   nordwestliche  Richtung  an  und  geht  s&dwirts  voo 
Antfeld   vorbei   und  wendet  sich  weiterhin  ganz  gegen  West.     Die  Scheide  zwi- 
schen der  Aa  und  Mohne  einerseits  und  der  Hoppeke   andererseita  geht  dagegen 
in  nördlicher   Richtung  fort.     Zwischen  dem  Hilberinghäuser  Tbale  und   Gnteo 
hagon  hat  dieselbe  die  Höhe   von    1638  F.      Sie  geht  in  nordöstlicher  Richtung 
bis   zur  Strasse  von  Brilon  nach  dem  Hoppekethale,   welche  sie  beim'  Nummer- 
stein  0.27,   südlich  vom   Hörsterloh,    in    der   Höhe  von  1546  F.   überschreitet 
Die  Scheide  zwischen  den  Anfängen  und  Zuflüssen  der  Mohne  und  der  Hoppeke 
tritt  nun    bald  mit  nördlicher  Richtung  in  die  Briloner  Hochfläche  ein,  welche 
aus  Eifelkalkstein  besieht   und   mit  einer  Menge  einzelner  Felsknppen  und  Feb- 
rücken  besetzt  ist.     Auf  derselben  befinden  sich  mehrere  Schlinglöcher,  in  denen 
das  Wasser  versiegt  und  an  tieferen  Punkten  wieder  hervorbricht.     Oberirdische 
L&ufe   bezeichnen  alsdann  den    A.bflnss  grösserer  Wassermengen,   die,    wie  bein 
Schneeschmelzen,    durch    die   unterirdischen   Räume  nicht    vollständig    abgeleite 
werden  können.     An  einzelnen  Stellen  wird  dadurch  die  Lage  der  Waeserscheidr 
unsicher.     Sie  zieht  zwischen  den  Felskuppen  hindurch   und  über  dieselben  hin* 
w^,  überschreitet  die  Strasse  zwischen  Brilon  und  Keffelke  (Kefflike),    und  er- 
reicht so   die  flachere  Gegend  mit  dem  Dreieckspunkt  Cunibert   auf  der  Dolleo- 
Seite,  den  Heggerthurm  auf  dem  Landert  und  verläset  die  Hochfläche  des  Eifel* 
kalksteins  auf  dem  Rücken  zwischen  Wülfte  und  Oberalme,  zwischen  Mohne  und 
Alme,  welche  letztere  die  Lippe  bei  Neuhaus  erreicht.    Die  Scheide  iwiechen  der 
Alme  und  Hoppeke,  also  zwischen  der  Lippe  und  Diemel  (Weser),  sondert  sieb 
auf   der    Hochfläche   von    der    bisher   verfolgten  Scheide  zwischen  Mohne    und 
Hoppeke  ab  und  kann  hier  nicht  weiter  verfolgt  werden.     Die  Scheide  zwiscbm 
Mohne  und  Alme  bleibt  nun  in  der  Nähe   des  ersteren  Baches,  fibersehreiteC  ein 
schmales  Band  von  Ober-Devon  und  Culm,   tritt  in  den  Flötzleeren   ein  und  er- 
reicht  vor   Kneblinghausen    und  Miste   das  Hügelland    mit    dem   Auftreten    de» 
unteren  Pläners  (Cenoman).     Die  weitere  Verfolgung  der  Wasserscheide  swischeo 
Mohne  und  Lippe  bleibt  der  Betrachtung  des  Hügellandes  vorbehalten« 


Oebiet  der  Rnkr  Mf  ihrer  Uakea  Seite  bis  nr  Eimtadiuig  der  Leaif. 

Der  Theil  des  Gebietes  der   Ruhr  auf  der  linken  Seite  des  Flusses  von 
seiner  Quelle  bis  zur  Einmündung  der  Lenne  im  Uügellande,  Hohensyborg  gegen- 
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aber,  wird  von  Tielen,  von  Sfid  herabkommenden  Bächen  durchzogen.  Dieselben 
dtipringai  an  dem  hohen  Rücken,  welcher  sich  vom  Astenberge  nach  der  Hanau 
oebt  oad  gegen  Fredeburg  und  die  rechte  Seite  der  Leise  abfällt.  Die  Quellen 
ia  Wcane  aod  ihrer  Zuflüsse  sind  nur  durch  einen  schmalen  Rücken  von  der 
Leooe  getrennt,  welcher  sich  bis  in  die  Nähe  von  Bracht  erstreckt.  Bis  dahin 
uBmt  die  Lenne  auf  ihrer  rechten  Seite  nur  kurze,  gegen  Süd  abfliessende 
Biche  auf,  indem  sie  selbst  bis  Altenhundem  eine  westliche  Richtung  verfolgt. 
Too  hier  ändert  sie  ihren  Lauf  bis  Ronkhausen  gegen  Nord  und  nimmt  in  dieser 
Stredw  die  Elspe  und  die  Fretter,  Bäche  von  längerem  Laufe,  auf,  welche  gegen 
^veit  gerichtet  sind.  Die  Scheide  Z¥ri8chen  Ruhr  und  Lenne  zieht  mit  mehreren 
luiimoiigen  von  Bracht  über  Weuspert  gegen  Röhrenspring  hin  in  nordwest- 
icker  Richtung.  Dieser  Theü  der  Scheide,  liegt  zwar  der  Lenne  viel  näher  als 
y  Rubr,  aber  immer  doch  weiter  davon  entfernt,  als  oberhalb  und  unterhalb 
&Rr  Strecke. 

Die  sehr  abweichende  geologische  Beschaffenheit  übt  hierauf  einen  entschei- 
Men  tjnfluss,  denn  zwischen  Bracht  und  Weuspert  durchschneidet  die  Scheide 
eae  iDsehnliche  mit  Ober-Devon,  Culm  und  selbst  einem  schmalen  Streifen  von 
FViteleerem  ausgeföllte  Mulde.  Von  Röhrenspring  nähert  sich  der  Scheiderücken 
roQ  Naaem  der  Lenne  immer  mehr  über  Wilde  Wiese  und  Lennscheid.  Zwischen 
Werdohl  und  Neuenrade  liegt  die  Scheide  der  Lenne  sehr  nahe  und  behält  diese 
1^  bis  zum  ESntritt  in  das  Hügelland  und  bis  zu  ihrer  Einmündung  in 
^  Rohr  bei.  Die  Lenne  bildet  wesentlich  eine  Rinne  an  dem  Fusse  eines 
idunalen  Rückens,  von  dem  die  Wasser  in  entgegengesetzter  Richtung  nach  Nord 
ti^en.  Dieselbe  Erscheinung  wiederholt  sich  an  der  Ruhr,  sogar  an  der  Lippe 
<Gf  dnem  grossen  Theile  ihres  Laufes.  Während  viele  Bäche  von  Süd  her  aus 
^  bdheren  Berggegenden  herabkommen,  welche  nahe  rechtwinklig  in  die  Fluss- 
nau  nmiden,  trennt  ein  niedriger,  schmaler  Damm  dieselben  von  dem  flacheren, 
1^  Nord  geneigten  Lande.  Die  obersten  Zuflüsse  der  Ruhr  laufen  neben  ein- 
ttder  aemlich  parallel,  vereinigen  sich  nur  wenig  und  trennen  dadurch  lange 
Kbuk  Rücken,  welche  sich  durch  mehr  oder  weniger  tiefe  Einsattelungen  in 
nn  ThflO  mächtige  Bergköpfe  auflösen.  Nicht  weit  von  der  Umbiegung  der 
^  gegen  West  bei  Olsberg  treten  diese  Bergköpfe  gegen  Nord  ungemein  her- 
Tcr,  indom  der  Olsberg  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  gegen  das  Thal,  der 
^>^enkopf  und  der  gegenüberliegende  Ohlenberg  gegen  den  westlich  fliessenden 
"W  der  Ruhr  auf  ihrer  linken  Seite  nbföUt.  Von  diesen  beiden  Bergköpfen 
lüdet  rieh  gegen  Nord  eine  Vorstufe  und  die  hohen  Rücken  zwischen  den  ein- 
felsen  Hieben  erhalten  einen  niedrigen  langen  Fortsatz,  der  bis  zum  Ruhrihale 
r6tkt  and  wohl  noch  durch  kammartige  Erhebungen  unterbrochen  wird,  die  aber 
>i  weitem  nicht  die  Höhe  der  südlichen  Rücken  erlangen.  Dieser*  starke  Abfall 
9^  Nord  hat  eine  südwestliche  Richtung  und  so  entfernt  sich  derselbe  gegen 
^«t  Un  weiter  und  weiter  von  der  Ruhr.  Derselbe  endet  an  der  Henne  und 
^  twisdicn  Henne  und  Wenne  in  das  Niveau  der  vorli^enden  Höhenzüge  über. 
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Der  Rücken,  welcher -anf  der  rechten  Seite  die  Ruhr  von  der  hohen  Scheide 
bis  nach  Olsberg  von  Süd  gegen  Nord  begleitet  nnd  nach  Ost  und  Nord  hin 
gegen  den  Gierskopf  abfällt,  besitzt  ganz  die  Beschaffenheit  der  soeben  bezeich- 
neten Gebirge.  Die  Gipfel  des  Olsberg,  Ohlenberg,  Stüppelskopf,  Bastenberg  und 
Golden estrauch  bei  Herhagen  liegen  in  der  Erstreckung  Yon  2  Meilen  in  einer 
nahezu  graden  Linie  und  bilden  von  vielen,  der  nördlich  gelegenen  Höhenpankte 
eine*  grossartige  Ansicht,  indem  sie  durch  tiefe  Thüler  getrennt  sind  und  nch 
in  mannigfachen  Formen  bis  zu  denselben  hinabziehen. 

Gebiet  des  oberen  Laufes  der  Ruhr. 

Die  Betrachtung  des  Gebietes  des  oberen  Laufes  der  Ruhr  schlicsst  sich 
an  die  Bemerkungen  über  den  Quellbezirk  dieses  Flusses  und  der  Lenne  und 
Diemel  an,  welche  weiter  oben  (S.  135  u.  f.)  mitgetheilt  worden  sind.  Einige 
der  Höhen,  welche  hier  anzuführen  sein  werden,  würden  es  wohl  gerechtfertigt 
haben,  die  Betrachtung  des  Quellbezirkes  weiter  auszudehnen,  aber  das  Niveau 
sinkt  doch  im  Allgemeinen  und  eine  scharfe  Begrenzung  lässt  sich  für  die  höheren 
Anschwellungen  des  Berglandes  überhaupt  nicht  finden.  Ihr  Verhalten  zu  dem 
oberen  Theile  des  Ruhr-Gebietes  scheint  hier  genügend  erläutert  zu  seia. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  findet  sich  in  der  Spitze,  welche  die  Ein- 
mündung der  Hille  bildet,  oberhalb  Niedersfeld,  der  Rimberg  mit  2257  F.  Der- 
selbe liegt  in  derselben  Richtung  zwischen  dem  Neuenhagen  auf  der  rechten 
Seite  der  Hille  und  der  Nordhelle  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr.  Es  ist  ein 
und  dei'selbe  Rücken,  welcher  von  den  beiden  Thnlern  unterbrochen  wird.  Auf 
dem  Rücken  des  Rimberges  zeigt  sich  ein  mächtiger  Zug  von  Hyperathenfels 
(Hypersthenit). 

In  nördlicher  Richtung  folgt  dem  bereits  oben  angeführten  Oehrenstein  (2520  F.) 
der  Schürenstein  östlich  von  Wiemeringhausen,  Iberg  östlich  von  Assinghauseu, 
Hühnerknapp  nordnordöstlich  von  Assinghauseu  und  die  Einsattelung  der  Stein- 
hagen oder  Am  Stein  zwischen  Assinghauseu  und  Bruchhausen  an  den  Gierskopf, 
1560  F.,  aus  welcher  sich  der  letzte  Gipfel  gegen  Nord  mit  drei  in  der  Rich- 
tung von  Süd  gegen  Nord  gelegenen  Kuppen  erhebt,  der  Olsberg,   die   südliche 

höchste  Kuppe  wird  auch  der 

Aschkerberg  genannt                F.  2158      <      Mittlere  Kuppe  des  Olsberg  F.  2119 

Sattel  zwischen  derselben  und  der  nördlichen  Kuppe  1972 

Nördliche  Kuppe  des  Olsberg  202S 

Unmittelbar  darunter  liegt: 

Olsberg,  Wirthshaus  von  Kahle,  Erdgeschoss  ICMO 

Brücke  über  die  Ruhr  (geom.  Nivell.)  1025 

Ruhrspiegel  an  der  Brücke  1016 

Die  Neger  wird  durch  die  Vereinigung  der  Lamelose  und  der  Renao  hex 
Siedlinghausen  (1369  F.)  gebildet  und  mündet  unter  einem  sehr  spiteen  Winkel 
in  die  Ruhr  am  SteinheUerhammer  (verlassenen  Pochwerke  der  Ramsbecker  Geaell- 


239 

xhaft)  swJiebeii  AsaiiighRiisen  und  Olsberg,  wo  dieselbe  noch  ihre  nördliche  Rieh- 
tnog  mcht  in  eine  westliche  umgeändert  hat. 

Auf  der  linken  Seite  der  Rahr  nnd  auf  der  rechten  Seite  der  La- 
■ebie  nnd  yon  Siedlinghansen  an  abwärts,  auf  der  rechten  Seite  der 
Neger  sind  folgende  Punkte  gemessen: 

Stttel  iwiflchen  Winterberg  und  Lamelose,  nördlich  von  Herloh  2137 
ßnaclmitt  der  Negerstrasse  in  die  Ruhrstrasse  Nummerstein  2.35   (geom. 

XiTdL)  2084 

KnUenbeig,  Spitze,  Fdsen  von  Hypersthenit  2303 

Sattel  swisdien  Knhlenberg  und  Nordhelle  2159 

XordheUe  (Mittel  Yon  2  Messungen)  2446 

Weg  TOD  Silbach  nach  Niedersfeld.  Höhe  des  Rückens  2113 

Ibeif  bei  Siedlinghausen.  grosse  Felsen  von  Hypersthenit  2168 

UJenberg  in  der  Richtung  zwischen  Brunskappel  und  Niedersfeld  2415 

Ton  hier  an  wird  der  Rücken  zwischen  der  Ruhr  und  der  Neger 
Kb  schmal,  in  dem  sich  beide  Tliäler  einander  nähern« 

Boicfastein,  Schieferfelsen  auf  dem  Rücken  zwischen  Brunskappel  und  Wie- 

Bieringhaasen  1653 

Sattel  im  Wege  von  Brunskappel  und  Wiemeringhansen  auf  dem  Rücken  1507 

fl'henpankt  auf  dem  Rücken  nördlich  vom  Wauert  1496 

Stttd  im  Weg^  von  Wullmeringhausen  nach  Assinghausen,  auf  dem  Rücken  1332 

Der  schmale  Kamm,  in  welchem  der  Rücken  zwischen  Ruhr  nnd  Neger  am 
"^.«ifliiellerhammer  endet,  die  Hillerke  genannt,  ist  auf  seiner  der  Neger  zugewen- 
liea  Westseite  ungemein  felsenreich. 

Zwischen   der   Lamelose   und    der   Renau  schliessen  sich   den  vorstehenden 
•li  ben  bis  Siedlinghausen  folgende  gemessene  Punkte  an : 
>ittel  zwischen  Lamelose  und  Renau,  nördlich  vom  Bredenberg  (oder  Brem- 

berg)  und  südlich  vom  Bikeskopf  F.  2094 

Kkeikopf  2222 

Lugeaberg,  höchste  Spitze,  Felsen  von  Hypersthenit  2257 

Dattel  zwischen  Langenberg  und  Steinberg  1992 

Steinberg,  grosse  Felsen  von  Hypersthenit  2142 

Sittd  zwischen  Steinberg  nnd  Hillkopf  2004 

KIIkop(  grosse  Felsen  von  Hypersthenit  2196 

^Aitel  zwischen  Hillkopf  und  Meisterstein,  am  Fusswege   von  Silbach  nach 

Siedhngliaiiaen  1774 

^(eisterstein,  grosse  Felsen  von  Hypersthenit,  am  Abhänge  des  Negertbales, 

lassmmenhangend  mit  dem  Hypersthenit  vom  Iberge  1973 

Forsthaos  im  Siedliaghauser  Walde,  Schwelle  1735 

hw  Tiefpunkte  in  den  Thälem  sind: 
«der  Rohr: 

K^defifeld  Brücke,  Wasserspiegel  1619 

Wianeringhansen,  Haus  von  Backenhol,  Schwelle  1339 

Amghausen,  Brücke,  Wasserspiegel  1212 

StwaheBerfaammer,  Brücke,  Einmündung  der  Neger  in  die  Ruhr  1079 

^ia  Negsr: 
^ttMcb,  an  dar  lAmelose,  Nummerstein  1.70  1649 


240 

Siedlinghausen,  Nammerstem  1.25,  Vereinigang  derLameloae  and  der  Renan 

zur  Keger  F.  1369 

BniDskappel,  Nummerstein  0.85  1257 

Wullmeringhausen,  Nummerstein  0.30  1134 

Die  grösste  der  hier  angeführten  Höhen,  die  Nordhelle,  ühertrifil  mit  2446  F. 
hei  weitem  alle  Höhen,  welche  mit  Ausschluss  der,  der  hohen  Rücken  am  Süd- 
rande  des  Berglandes  und  der  besonders  hervorgehobenen  Anschwellungen  desselben, 
in  irgend  einem  anderen  Abschnitte  des  Berglandes  zu  verzeichnen  sind  und  selbst 
bis  zu  2000  F.  herab,  würde  alle  die  angeführten  Höhen  in  anderen  Gegenden 
dieses  Landes  eine  besondere  Aufmerksamkeit  erregen.  Zur  Vergleichang  ist  die 
Einmündung  der  Neger  in  die  Ruhr  zu  wählen,  wobei  sich  ein  grösster  Höhen- 
unterschied von  1367  F.  herausstellt,  der  es  deutlich  hervortreten  lässt,  dass 
diese  Gegend  nicht  allein  in  Bezug  auf  absolute,  sondern  auch  auf  relative  Uöhen 
sehr  ausgezeichnet  ist. 

Bficken  auf  der  linken  Seite  der  Neger  bis  znr  Brabeke  und  Valme. 

Gegen  West  folgt  die  £lpe,  welche  an  dem  hohen  Rücken  entspringt,  der 
sich  ostwärts  der  Hanau  von  der  Scheide  gegen  die  Lenne  abzweigt  and  bei  Ost- 
wig  in  den  Theil  der  Ruhr  einmündet,  welcher  bereits  von  Olsberg  an  die  west- 
liche Richtung  angenommen  hat.  Der  nntere  Theil  des  Rückens  auf  der  rechten 
Seite  der  Elpe,  welcher  nördlich  der  Einmündung  der  Neger  in  die  Ruhr  liegt, 
bildet  den  linken  Abhang  gegen  den  nördlich  gerichteten  Lauf  dieses  Flusses, 
und  fallt  hiermit  gerade  der  steile  nördliche  Abfall  des  Rückens  zusammen.  Dhs 
untere  Ende  dieses  Rückens  ist  auf  der  Ost-  und  Nordseite  von  der  Ruhr  um- 
flössen.  Der  Elfertbach  kommt  von  der  Ostseite,  der  Bach  von  Altefeld  von  der 
Nordseite  und  die  Warbecke  (oder  Walbecke)  von  der  Westseite  der  Peitz-Egge 
herab  und  diese  drei  Bäche  vereinigen  sich  unterhalb  Altefeld  und  bilden  die  Elpe. 
Peitz-Egge  F.  265C 

Elpe  an  der  Vereinigung  des  Elfertbachs  und  der  Warbecke  1465 

Die  einzelnen  hervorragenden  Kuppen  auf  dem  Rücken  folgen  von 
Süd  gegen  Nord  einander :  Steincleverkopf  westlich  von  Siedlinghausen  und 
östlich  von  Altefeld,  Braberg  nordöstlich  von  Elpe  und  westnordwestlich 
von  Branskappel,  Wolkenberg  nordöstlich  von  Elpe  and  noi-dnordwest- 
lieh  von  Brunskappel,  weiter  nördlich  sind  gemessen: 
Kapelle  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  Brunskappel  und  EHpe  1685 

Sattel  auf  dem  Rücken  südlich  von  Weideck,    am  Wege   von  Wiggering- 

hausen  nach  WuUmeringhausen  1778 

Weideck,  westlich  von  WuUmeringhausen  2242 

Ohlenberg  2223 

Sattel  zwischen  Ohlenberg  und  Kahle  2068 

Kahle,  langer  Rücken  2125 

Diese  drei  Höhenponkte  entsprechen  den  drei  gegenüberli^enden  Kappen 
des  Olsberges  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr,  sind  aber  zwischen  84  bis  104  F., 
im  Mittel  95  Fass  höher,    als  diese   letzteren.      Während  der  nördliche  Abhang 


241 

da  GUmg  ohne  Unterbrechiing  in  das  Thal  des  Gierskopf  abföllt,  bilden  sich 
Bfirdlidi  Ton  der  Kahle  noeh  mehrere  Stufen  bis  zum  Ruhrthale  aus,  welche 
darcii  das,  von  Helmeringhansen  nach  Bigge  ziehende  Thal  gespalten  werden.  In 
dflm  dsUidien,  der  Bohr   zunächst  gelegenen  Theile  sind  folgende   Höhen    ge- 


StdaheOerkopf  F.  1800 

Sittd  swisehen  Wiemert  und  Buchhorst  1455 

Badihont  (Hypersthenit)  1507 

In  dem  westlichen  Theile: 

Sittd  im  breiten  Thale  zwischen  Bigge  und  Gevelioghausen  1185 

Die  Yalme  und  Brabecke  kommen  von  der  Scheide  gegen  die  Lenne  östlich 
aod  westlich  der  Hunau  herab  und  vereinigen  sich  oberhalb  Ramsbeck,  behalten 
im  Namen  Yalme  und  münden  bei  Bestwig  in  die  Ruhr,  in  dem  unteren  Laufe 
ar  dveb  einen  schmalen  Rücken  von  der  Elpe  getrennt.  Im  Thale  der  Brabecke 
jegt:  Osierwald,  Gellinghausen,  Westernbödefeld  und  Brabecke.  Zwischen  den 
Mn  letzteren  Orten  nimmt  sie  den  von  Bödefeld  kommenden  Bödefelderbach 
vL  Zwischen  der  Elpe  und  der  Yalme  li^en  folgende  Kuppen  auf  dem  Rücken : 

Babiditicheid,  westnordwestlich  von  Altefeld  F.  2110 

SUimebkopf,  östlich  von  Obervalme  und  westsüdwestlich  von  Elpe  2840 

Tlmmerholzkopf.  ostnordostlich  von  Untervalme  und  nordwestlich  von  Elpe    2110 
HoDstenberg,  sfidsüdöstlich  von  Bamsbeck  2150 

Wtsaer&n,  ostsüdöstlich  von  Ramsbeck  2070 

Stappebkopf  (StüpelkopO»  südwestliche  Kuppe  '  2199 

Stöppelskopf,  höchste  nordöstliche  Kuppe  2218 

Dömberg,  höchste  Kuppe  2177 

iadmsberg.  Schule,  oberstes  Haus  an  der  Strasse,  Höhe  des  flachen  Rückens, 
an  dem  nördlichen  Fusse  des  Stüppelkopfs  1500 

Dann  folgen  die  niedrigeren  Rücken:  Rühlborn,  südöstlich  von  Heringhausen 
atd  Ohreostein,  nordöstlich  von  demselben  Orte,  Sattel  zwischen  dem  Hering- 
!uier  Hammer  und  Gevelinghausen,  am  südlichen  Fusse  des  Breberges  1069  F<, 
lad  endlich  der  schmale  Rücken  Breberg  1255  F.,  welcher  zwischen  Ostwig  und 
B«rtwig  gegen  die  Ruhr  hin  abfiUlt. 

Der  Rücken  zwischen  der  Yalme  und  der  Brabecke  endet  mit  einem  langen 

Kktttlen,  aUmählig  abfallenden  Joche,    die   Höhenpunkte  auf  dem  Rücken  sind: 

KHwOe  am  Kreozberg,  südöstlich  von  Bödefeld  F.  2320 

Serkelbei,  südöstlich  von  Brabecke,  südwestlich  von  Obervalme  2010 

Bücbhagen,  östlich  von  Brabecke.  westlich  von  Obervalme  1990 

In  diesem  Abschnitte  ragt  die  Peitzegge  über  alle  anderen  Höhen  mit 
^^  F.  (mir  36  F.  niedriger  als  der  Astenberg)  empor.  Dieser  Gipfel  liegt 
9mk  westUch  wen  der  Nordhelle,  dem  culminirenden  Punkte  in  dem  vorher- 
2«l«oden  Abschnitte  und  0.6  Meilen  von  demselben  entfernt.  Zwischen  beiden 
'npCeb  liegt  die  Vereinigung  der  Lamelose  und  Renau  zur  Neger  bei  Siedling- 
^«■■0  1348  F.  oder  1208  F.  tiefer  als  die  Peitzegge-  bei  einer  Entfernung 
<«  600  Rathen  oder  0.3  Meilen.      Als   Haupttiefpunkt  ist   die  Mündung    der 
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Elpe  in  die  Rahr  bei  Ostwig  in  903  F.  Höhe  sa  beiracbtenf  wobei  sich  em 
Höhentmterschied  von  1653  F.,  aber  allerdings  bei  einer  Entfemmig  Ton  1.8 
Meilen  ergiebt,  Von  der  Peitzegge  bis  zur  höchsten  Kuppe  des  Stflppehkopfes, 
zwischen  Elpe  und  Valme  beträgt  die  Senkung  auf  die  Länge  von  1  Heile  338  F. 
und  von  hier  bis  zur  Ruhr  bei  Ostwig  auf  0.8  Meilen  Entfernung  1315  F. 

Rficken  auf  der  linken  Seite  der  Brabecke  nnd  Valme  bis  siir  Wenne. 

Auf  der  linken  Seite  der  Brabeke  ändert  sich  das  Yerhältniss  der  Rücken 
in  der  Weise,  dass  sich  von  der  Scheide  gegen  die  Lenne  ein  Höhenzug  in  der 
Nähe  der  Brabeke  bis  über  deren  Vereinigung  mit  der  Yalme  fortzieht,  von  dessen 
anderem  westlichen  Abhänge  eine  grössere  Zahl  von  Bächen  ablaufen.  Die  süd- 
licheren, weiter  oberhalb  gelegenen,  wie  der  Rahrbach,  fallen  in  die  westliehe 
Henne,  die  unterhalb  gelegenen  von  Domheim  dagegen  in  die  östliche  Henne, 
welche  sich  nahe  oberhalb  Meschede  vereinigen  und  so  der  Ruhr  zn£Edlen.  Dann 
folgt  die  Werstapel,  welche  an  dem  westlichen  Abhänge  des  Kemebroakskopfes 
entspringt,  durch  Blügelscheid  und  Grimlinghausen  hindurchfliesst  und  am  Wer- 
staplerhammer  in  die  Ruhr  mündet: 

Lohkopf,  nordwestlich  von  Gellinghaasen,  südwestlich  von  Westembödefeld 

und  ostnordöstlich  von  Domheim  F.  1975 

Sattel  zwischen  Westembödefeld  und  dem  über  Frielinghausen  der  östlichen 

Henne  zufallenden  Bache  1520 

Kernebrookskopf,  nordnordwestl.  von  Brabecke,  nordöstL  von  Frielinghausen  2190 
Rücken  zwischen  Frielinghausen  u.  Brabecke,  erster  Höhenpunkt  gegen  Nord  2050 
Sattel  zwischen  diesem  Höhenpunkt  u.  der  südlichen  Kuppe  d.  Bastenbergs  1953 
Bastenberg,  südliche  Kuppe      F.  2239     |     Bastenberg,  nördliche  Kuppe         2190 

Der  Bastenberg  bildet  den  nördlichen  Abfall  des  hohen  Rückens, 

die  vorliegenden  Kuppen  sind  viel  niedriger. 

Berlar,  unterstes  Haus,  in  dem  über  Halbeswig  der  östlichen  Henne  zufallen- 
den Thale  1520 
Burg  (Hypersthenitfelsen),  nördlich  von  Berlar  1956 
Sattel  zwischen  Burg  und  Ostenberg  bei  Richtershof  1267 
OMenberg  1729 

Ebenso  wie  der  Znsanunenhang  der  Yertiefung  von  Bigge  über  Gevelinghaneen, 
Heringhauser  Hammer  fnd  Halbeswig  bis  zur  Werstapel,  in  welcher  die  oben- 
bemerkten  niedrigen  Sättel  liegen,  deutlich  hervortritt,  in  gleicher  Weise  ist  auch 
der  Zusanmienhang  des  Ostenbergs  gegen  Ost  selbst  über  die  Ruhr  hinaus  mit 
dem  Hagen  und  dem  Langenberg  nördlich  von  Olsberg  ungeachtet  der  Einschnitte 
der  Querthäler  unzweifelhaft.  Zwischen  der  Werstapel  und  der  Östlichen  Henne 
ändern  sich   diese  Yerhältrisse.     Auf  dem  breiten  Rücken  erhebt  sich  die  Höhe 

Yogelsang  P.   1828 

durch  eine  nur  flache  Einsenkung  von  dem  westlich  gelegenen 

Schederkreuz  1665 

getrennt. 


Ootlieh    vom    Vogelsang    nach    der  Werstapel   bin   wird   die   Hochfläche 
dmb  die  Lige  von  Schederberg,  KapeUe,  Schwelle  1480  F.  bezeichnet. 

Ais  das  südwestliche  Ende  des  Höhenzuges,  welcher  vom  Olsberge  bis  zum 
Btftenbeige  verfolgt  worden  ist,  tritt  zwischen  den  beiden  Hennen,  zwischen 
Böriiiigiiaiisen  an  der  östlichen  und  Herhagen  an  der  westlichen  Henne  der 
Golden  Strauch  auf.  Den  nordwestlichen  Abhang  dieses  Rückens  begleitet  eine 
brate  Yertiefiuig  von  Remlinghaosen  nach  Nichtringhansen,  welche  die  Höhe  um 
10  sehr  hervortreten  l&sst. 
Gokkn  Strauch,  östL  Kuppe     F.  1949      |      Golden  Strauch,  westl.  Kuppe    F.  1730 

In  den  begränzenden  Thälem  b'egt 

Fridinghausen  an  der  östlichen  Henne,  Strasse  vor  der  Kirche  1323 

Bennefpiegel  daselbst  1311 

KöUingfaansen,  Bachspiegel,  nahe  oberhalb  der  Einmündung  in  die  östl.  Henne  1208 

Berhagen,  westliche  Henne  an  der  Brücke  1027 

Woier  aufwärts  zwischen  dem  Rahrbach,  welcher  zwischen  Herhagen  und 
Uodeobeds  in  die  Henne  föUt,  und  diesem  letzteren  Bache  liegt  der  Jäckel 
od  Istoi  zwischen  Föckinghausen  und  Niederhenneborn. 

Abwärts  oder  nördlich  vom  Golden  Strauch  findet  sich  zwischen  Lölling- 
UuKD  und  Heggen:  der  Bracht,  zwischen  Remlinghausen  und  Yelinghausen :  der 
Sappberg  und  zwischen  Lottmaringhausen  und  Immenhansen :  der  Köpperkopf. 

Die  beiden  Henne-Bäche  und  ihre  Zuflüsse  reichen  nicht  bis  an  den  Scheide- 
rieken  gegen  die  Lenne.  Die  Zuflüsse  der  Leise  (Leisse),  welche  der  Wenne 
n&llt,  trennen  sie  davon,  so  dass  sich  das  Gebiet  der  Henne-Bäche  an  dem  nörd- 
Ückn  Abhänge  des  Rückens  aushebt,  welcher  die  Leise  auf  ihrer  rechten  Seite 
bcgldteL  Von  dem  westlichen  Hennethal  bei  Nichtringhausen  und  Herhagen  zieht 
eine  breite  und  tiefe  Einsattelung  als  Fortsetzung  der  soeben  angeführten  in  der 
Biehtong  von  Nordost  gegen  Südwest  über  Reiste  in  das  Wennethal  nach  Bre- 
Mcke.  Dadurch  wird  der  Rücken  zwischen  dem  Henne-  und  Wennethal  in  zwei 
idtf  verschiedene  Theile  geschieden.  Von  dem  Rücken,  welcher  die  Einsattelung 
■af  der  Nordwestseite  begleitet,  fallen  nur  wenige  Bäche  der  Henne  und  Wenne 
n,  die  meisten,  welche  auf  der  Hochfläche  von  Buenfeld  entspringen,  fallen  dem 
>chürcnbach  zu,  der  unterhalb  Stesse  in  die  Ruhr  einmündet.  Diese  Bäche  haben 
«befl  nordliehen  Lauf  bis  zu  einem  Längenthale  zwischen  Kalle  und  Walle,  in 
dcB  sie  sieh  vereinigen  und  einen  niedrigen  Rücken  durchbrechen,  um  so  in  die 
Bahr  abanfliessen. 

Die  Wenne  hat  ein  ausgedehntes  Gebiet,  welches  aber  beträchtlich  niedriger 
ist,  ak  die  soeben  betrachteten  hohen  Rücken.  In  demselben  macht  die  Wasser- 
vUde  giQgeo  die  Lenne  die,  bereits  weiter  oben  angeführten  starken  Krümmungen 
p^  Nord  and  dann  wieder  gegen  West.  Die  Leise  entspringt  auf  der  Südost- 
Mte  des  Sandelt,  wendet  sich  bei  Fredeburg  gegen  West  und  Nordwest  und 
&Qi  dar  Wenne  auf  deren  rechter  Seite  bei  Frielinghausen  zu.     Die   Ilöhenver- 
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hältnisse  in  dem  BüdöBÜichen  Theile  des  Wennegebietes,  welches  besonders  von 
der  Leise  gebildet  wird,  ergeben  sich  einigennaassen  aas  den  folgenden  Angaben: 

Bimberg,  Höhe  der  Strasse  von  Westembödefeld  nach  Fredebarg,  Wasser- 
scheide zwischen  der  Brabeoke  und  der  Leise                                            F.  1905 
Strasse  von  Fredeburg  nach  Schmallenberg,  Nummerst.  3.90,  Wasserscheide 

zwischen  Leise  und  Lenne,  Heiligenbild  1886 

Hemberg,  östlich  von  Fredeburg,  Scheide  zwischen  Ruhr  und  Lenne  1967 

Fredeburg,  Schwelle  der  Kirchthür  1374 

Leise,  unter  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Fredeburg  nach  Schmallenberg  1295 

Robecke,  Feldhöhe  auf  der  linken  Seite  der  Leise,  Rand  des  Fichtenwaldes  1547 

Robecke,  Kuppe  1576 
Strasse  von  Schmallenberg   nach   Obringhausen ,  Scheide  zwischen  Wenne 

und  Lenne  1301 

Rücken  zwischen  Schmallenberg  u.  Werpe,  Scheide  zwischen  Wenne  u.  Lenne  1514 

Quelle  der  Wenne,  300  Ruthen  0.  von  Obringhausen  1346 

Wormbach,  an  einem  oberen  Zufluss  zur  Wenne,  westl.  von  Obringhausen  1287 
Bracht^  am  oberen  Ausgange  des  Mückenbach  oder  der  Arpe,  eines  Zuflusses 

zur  Wenne,  Kapelle  1473 

Bracht  liegt  in  der  Nähe  des  Wendepunktes  der  Wasserscheide  ans  der 
Richtung  gegen  West  in  diejenige  gegen  Nord.  Die  Höhe  des  Rückens  gegen 
die  Lenne  bei  Saalhansen  führt  denselben  Namen  wie  der  Ort  Bracht.  Ana  dem 
Abschnitte  nördlich  der  Einsattelung  von  Reiste  sind  folgende  Messungen  ansa- 
fuhren: 

Reiste,  Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Wilh.  Reiter  F.  1054 

Haus  von  Schröder,  Oberkante  der  Flinte  (geom.  Nivell.)  1071 

Südöstlicher  Rücken  zwischen  Reiste  und  Buenfeld  1540 

Nordwestlicher  Rücken  zwischen  Reiste  und  Buenfeld  14G5 

Buenfeld,  oberstes  Haus  1111 

Kapelle  auf  der  Clause,  auf  der  linken  Seite  der  Henne,  nahe  bei  Mesohede, 

am  Abhänge  des  Ruhrthaies  1016 

In  dem  von  Süd  gegen  Nord  gerichteten  Theile  der  Wasserscheide  liegt : 

Oobbenroderhöhe,  an  der  Strasse  Mcschede-Olpe  zwischen  Eslohe  und  Greven- 
brück,  Flötzleerer  und  Culm,  Haus  von  Corde,  Oberkante  der  Flinte 
(geometr.  Nivellem.)  1451 

Cobbenrodorhöhe,  Nummerstein  360.  1454 

Wenn  in  diesem  Abschnitte  der  Bastenberg  mit  2239  F.  noch  an  der  hohen 
Lage  der  weiter  Östlich  gelegenen  Kuppen  Theil  nimmt,  so  macht  sich  schon 
zwischen  den  beiden  Hennen,  noch  mehr  gegen  die  Wenne,  die  allgemeine  Senkung 
des  Gebirges  kenntlich.  Der  höchste  Punkt  zwischen  den  beiden  Hennen,  der 
Golden  Strauch,  erreicht  1949  F.  Aus  dem  Gebiete  der  Wenne  ist  hier  kein 
höherer  Punkt  als  die  Robecke  mit  1576  F.  angeführt  worden.  Ea  ist  möglich, 
dass  einige  höhere  Punkte  vorhanden,  aber  nicht  gemessen  sind.  Hiernach  be- 
trägt die  Senkung  gegen  den  Golden  Strauch  373  F.,  gegen  den  Bastenber^ 
663  F.  Dieselbe  Höhe  wird  auch  noch  in  dem  nordwestlichen  Gebiete  der  Wenne 
zwischen  Reiste  und  Buenfeld  mit  1540  F.  erreicht.  Als  Yergleiohnngspnnkt  ist 
die  Einmündung  der  Wenne  in  die  Ruhr   mit   720  F.  anzunehmen,   so  dasa  sich 
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das  Wame-Oebiet  zu  820  bis  856  F.   darüber   erhebt,  der    Gipfel   zwischen  den 
beidaB  Hameii  za  1229  F.  und  der  Bastenberg  zu  1519  F. 

Riekei  auf  der  linken  Seite  der  Wenne  Ms  znr  Sorpe  nnd  B9hre. 

Von  hier  krümmt  sich  die  Scheide  um  den  Serkenroderbach  hemm,  welcher 
ia  die  Fretter,  wie  diese  bei  Lennhausen  in  die  Lenne  einmündet,  dann  wieder 
lo  den  Salweibach,  welcher  znr  Wenne  abfliesst  und  steigt  von  hier  über 
Weospert  zu  dem  sehr  ausgezeichneten  Bücken  an,  welcher  die  linke  Seite  des 
SAlweSMchs  bis  zur  Wenne  bei  Wennholthausen  begleitet  und  andererseits  in  die 
Scheide  übef^ht,  welche  sich  in  der  Nähe  der  Lenne  bis  über  Neuenrade  hinaus 
fortentreckt.  Der  Gipfel  dieses  Rückens  ist  der  Homert.  Auf  demselben  sind 
Mgnide  Höhenpunkte  gemessen: 

Homert  bei  Obersalwei,  Dreieckspunkt,  nahe  der  Grenze  der  Kreise  Arns- 
berg and  Meschede                                                                                        F.  2031 
Böhrenspring,  höchster  Punkt  im  Orte  1928 
(^eOe  der  Bohre  an  dem  nördlichen  Abhänge  des  Rückens  1844 
Fuüebotter,  westlich  von  Weuspert,  am  oberen  Ausgange  der  Glinge,  die 

der  Lenne  zufallt  1575 

WOdewiese,  Dreieckspunkt,  nahe  der  Grenze  der  Kreise  Meschede  u.  Arnsberg  2012 
Leoicheid,  Hohe  der  Strasse  Yon  Hagen  nach  Rönkhausen,  in  einer  Einsatte- 

hing  auf  dem  Rücken  1543 

Dieser  Rücken  setzt  unter  dem  Namen  des  Lennscheids  noch  weiter  in  west- 
»rdwestlicher  Richtung  ganz  in  der  Nähe  der  Lenne  bis  gegen  Eiringhausen 
^f-ri  Yon  seinem  nördlichen  Abhänge  fliessen  mehrere  Bäche  theils  zur  Sorpe, 
tbeils  zur  Hönne  ab.     Seine  Höhe  ist  nicht  gemessen. 

Ais  Tiefpunkte  zur  Vergleichung  mit  diesen  Höhen   eignen  sich  besonders: 

Sieg^Bnhrbahn,  Horizontale  im  Lennethal  bei  Rönkhausen  F.  691 

Bmnecke,  Bracke  über  die  Wenne  (Nagel  am  Pfosten)  923 
Edohe,  hobeme  Brücke  über  den  €obbenroderbaoh  (Nagel  im  Gelanderpfosten, 

Seometr.  NiTell.)  947 

Eiloke,  auf  der  Brücke  (barom.  Messung)  942 

Etlobe,  am  Pcrathause  960 

Sdilipprüthen,  an  einem  Zuflüsse  des  Salweibach,  bei  Schulte  1887 

^>benalwei,  Kapelle                   F.  1142     |     Niedersalwei,  Kapelle,  Strasse  1058 

Zwischen  der  Henne  und  Wenne  sind  bereits  die  Längenthäler  erwähnt  worden, 
veiche  den  Hanptrüeken  in  einzelne  Joche  theilen.  Diese  Erscheinung  hängt  mit 
^  versdiiedenen  Formationen  zusammen,  welche  in  diesen  Gegenden  auftreten. 
Keselbe  ist  in  dem  breiten  Rücken  zwischen  der  Wenne  und  der  Röhre,  sowie 
'VBdien  dieser  nnd  ihrem  beträchtlichsten  Zuflüsse,  der  Sorpe,  noch  auffallender. 
Ue  Wcmte  mündet  in  die  Ruhr  nngefUur  auf  der  Grenze  des  Culm  nnd  des 
^^Meerea,  so  dass  der  Zug  des  Culm  yon  der  Wenne,  von  der  Röhre  und  der 
^^^  gm  dorohbrochen  wird.  Von  der  Wenne  zieht  ein  breites  Längenthal 
^  Olpe  über  Hellefeld,  Westenfeld  bis  Niederröhr  zur  Röhre  und  dann  über 
nach  der   Sorpe  bei  Amecke,  welches  die    Grenze  des  Culm    nnd  des 
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Flötzleeren  bezeichnet.  Der  Culm  setzt  scharf  gezeichnete  steile  Rücken  sasam- 
men,  welche  vielfach  durchbrochen  von  der  Stirnseite  eine  kegelförmige  GesUlt 
zeigen.  Aach  zwischen  diesem  Culmzage  und  dem  Ober- Devon  bilden  sich  Langen- 
thiiler  zwischen  niedrigen  Rücken  aus,  die  von  den  höheren  Abhängen  des  Lenne- 
Schiefers  (Mittel-Devon)  überragt  werden.  Die  Sorpe  mündet  oberhalb  Hachen  in 
die  Röhre  innerhalb  des  Gebietes  des  Flötzleeren,  welcher  hier  eine  grosse  Mulde 
bildet.  Die  Röhre  durchbricht  nun  nochmals  einen  öfters  gefalteten  Sattel  des 
Culm  und  mündet  in  sehr  erweitertem  Thale  in  die  Ruhr  bei  Husten,  nicht  weit 
oberhalb  Neheim,  wo  die  Möhne  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  mündet.  Die 
Ruhr  bildet  von  der  Mündung  der  Wenne  bis  Husten  einige  sehr  bedeutende 
Serpentinen,  besonders  bei  Arnsberg,  wo  sie  den  hier  nur  sehr  schmalen  Gulmsattel 
zweimal  durchbricht.  Der  Rücken  zwischen  der  Ruhr  und  der  Röhre  ist  an  der 
Scheide  des  Culm  und  Flötzleeren  sehr  breit,  wird  aber  von  Arnsberg  an  sehr 
schmal  und  verläuft  in  eine  niedrige  Landhöhe  gegen  Husten  hin.  Das  Bergland 
geht  hier  vollständig  in  das  Hügelland  über.  Der  Theil  des  Rückens  auf  der 
Nordseite  des  Hellefelder  Längenthales  wird  hauptaächlich  durch  Thäler,  welche 
gegen  die  Ruhr  und  die  Röhre  abfallen  in  parallele  Joche  getheilt,  welche  mit 
jenem  Längenthaie  nahe  übereinstimmen  und  zusammen  die  Hellefelder  Mark  und 
den  Arnsberger  Stadtwald  bilden,  die  südwestliche  Fortsetzung  des  ausgedehnten 
Amsberger  Waldes  zwischen  der  Ruhr  und  Möhne. 

Südlich  von  dem  Hellefelder  Längenthaie  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Kloster  Brenschede  im  oberen  Röhrethale,  am  linken  Abhänge,  oberhalb 

Brcnschede  F.  1522 

Grevenstein,  Haus  von  Müller,  an  der  Neuenbecke.  ein.  Zuflüsse  d.  Wenne  1231 

Mühlenteich  unter  dem  Orte  1138 

Altenhellefeld,  Haus  von  Mertensmann,  an  einem  Zuflüsse  zur  Linnepe  (Röhre), 

Ober-Devon  1085 

Kehl,  Bergspitze  zwischen  Hellefeld  und  Altenhellefeld,  KieselBchiefer  1430 

Rücken  zwischen  Wengelerhof  u.  Yisbeck,  westl.  der  Strasse,  Kieselsckiefer  1361 

In  dem  Längethale: 

Wengelerhof,  Strasse,  Nummerstein  1.06,  Scheide  zwischen  Ruhr  und  Bohre, 

Grenze  von  Culm  und  Flötzleerem  1096 

Hellefeld  (oder  Kirchhellefeld),  Kirche,  Schwelle  1 106 

Seidfeld  an  der  Scdmecke,  in  dem  Längenthalc  zwischen  Röhre  und  Sorpe  919 

Nördlich  von  dem  Längenthaie: 
Auf  dem  Flecken,  nordöstlich  von  Sundern,  im  Sundenischen  Walde  1254 

Grenze  des  Amsberger  Stadtwaldes  am  Wege  von  Arnsberg  nach  SchneUen* 

haus  (zwischen  Simdem  und  Westenfeld)  1274 

Weisseschlade,  nördlicher  Rücken  im  Wege  von  Teutenburg  nach  Wengeler- 
hof, Flötzleerer  1399 
Hellefelderbach  im  Wege  von  Teutenburg  nach  Wengelerhof  1S99 
Visbecker  Egge,  Kreuzweg,  Höhe  des  Rückens  zwischen  Ruhr  u.  Hellefeld      1441 

Am    nordöstlichen   Ende  dieses  Rückens  gegen   das  Rahrthal  hin, 
ist  die  Höhe  desselben: 
über  dem  Eisenbahntunnel  bei  Brumlingen  909 
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dam  fSaeobahntuimel  bei  Freienobl  F.  902 

Stelei,  Hohe  der  Scheide  zwischen  Rohr  und  Röhre,  am  Wege  von  Arnsberg 

nsch  Sandern,  in  der  Nähe  des  Flanenbergs,  Flöizleerer  1206 

Flaabeck  bei  Sondern                F.  902     |      Stockumer  Höhe  bei  Allendorf  1082 

KtpeDeaiifdemKreiusberge,westl.  von  Arnsberg  Thürschwelle.  Eieeelschiefer  795 

Altebarg,  Bergspitze,  westlich  von  Arnsberg,  Eieselschiefer  881 
Etienb^,  schmaler  Bergracken  zwischen  Ruhr  und  Walbke,  westlich  von 

Ainsberg  860 

Wiehder  Höhe,  Ehos  von  Eapune,  östlicher  Abhang  1017 

rieheksr  Höhe,  Gipfel               F.  1062     |     Ealthof  bei  Hachen  1212 

An  der  Sorpe  und  Rohre: 
Hmoi  F.  1092  Einmündung  der  Röhre  in  die 

iflendorf,  Kirchthurm  Schwelle        961  Ruhr  bei  Husten  496 

Bachen,  Hans  von  Potthof  682 

Dieser  Abschnitt  weisat  nur  an  zwei  Stellen  Höhen  nach,  welche  2000  F. 

abendnrsiften,  den  Homert  auf  der  Scheide  der  Zoflüsse  zur  Wenne  und  zur  Röhre 

and  die  Wilde    Wiese  zwischen  der   Sorpe  und  Lenne.     Die  Quellgegend  der 

Bobs  steigt  über  1900  F.  auf;  der  übrige  Theil  des  Gebietes  smkt  unter  1500  F. 

Uekei  iwiiekei  der  linken  Seite  der  Sorpe  lud  der  RShre  Ms  zur  HSnne. 

Diese  letzteren  Angaben  dienen  gleichzeitig  zur  Beurtheilung  der  Höhen- 
mhälinisBe  in  dem  breiten  Rücken  zwischen  der  Sorpe  weiter  abwärts  der  Röhre 
Bsd  der  Hönne.  Der  untere  Theil  dieses  Rückens,  nördlich  einer  von  Husten 
Bseh  Bödinghansen  gezogenen  Linie,  gehört  dem  Hügellande  an,  dessen  Zug  von 
luer  SD  die  linke  Seite  der  Ruhr  begleitet,  wie  dies  bereits  weiter  oben  ange- 
<iratet  worden  ist.  Die  Scheide  gegen  die  Lenne  rückt  derselben  bis  zur  Quelle 
der  Hönne  immer  näher  und  liegt  zwischen  Neuenrade  und  Werdohle  nur  400 
Käthen  Ton  dem  Flusse  entfernt. 

Bis  dahin  ziehen  auch  die  Gebirgsschichten  ziemlich  quer  gegen  die  Haupt- 
riektoog  des  Rückens.  Hier  wenden  sich  dieselben  aber  so,  dass  sie  der  Länge 
denelben  folgen  and  dass  die  Hönne  von  Höveringhausen  an  bis  unterhalb 
Kbneostdn  im  £ifel-S[alk8tein  (Mittel  -  Devon)  eingeschnitten  ist  und  das  Ober- 
DeroQ  und  der  Culm  an  dem  rechten  Abhänge  dieses  Thaies  folgen,  bis  sich  die- 
•eUwn  onterhalb  Klusenstein  vrieder  dem  Sattel  von  Arnsberg  entsprechend  um- 
venda  uid  nun  in  der  Richtung  gegen  West  fortgehen  und  hier  die  Grenze 
>visdMn  Bergland  und  Hügelland  bezeichnen. 

Avf  dem  Scheiderücken  gegen  die  Lenne  findet  sich  von  Lenscheid  (Strasse 
tt  d«  Sorpe  von  Allendorf  nach  Rönkhausen)   bis  Neuenrade  (Strasse  an  der 
Bome  von  Balve  nach  Wehrdohle)  keine  Messung  vor. 
Bonae4}aeUe  bei  Nenenrade  F.  1346 

Neoamde,  Hans  von  Schröder,  Thal  der  Hönne  992 

Auf  dem  Bücken  zwischen  Röhre  und  Hönne  sind  folgende  Messungen  bekannt : 
It  nordwetü.  v.  Hachen,  Ober-Devon  u.  Culm  im  Arnsberger  Sattel  F.  1892 
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Ebberg,  nördlich  von  Eisborn,  Culm  F.  1280 

Eisborn,  Kirche,  Eifelkalkstein  990 

Möring  (Möringfen),  nordwestlich  von  Kirchlinden,  Culm  1051 

Stiepel,  nördlich  von  Effenberg,  Culm  115S 

Ainghansen  (Aingsen),  westnordwestlioh  von  Effenberg  926 

Enkhausen,  Kirchthurm,  Schwelle»  Zufluss  zur  Röhre,  oberhalb  Hachen             758 

Im  Hönnethale:' 

Bösehammer,  Brücke  über  die  Hönne,  oberhalb  Balve  792 

Balve,  Kirchthurm,  Schwelle  733 

Die  gröBste  Höhe  dieses  Abschnitts,   der  Effenberg  mit  1392  F.  übersteigt 

den  Tiefpunkt,  Mündung  der  Röhre  in   die  Ruhr  von  496  F.  um   896  F.     Der 

Scheidorücken  gegen  die  Lenne  dürfte  wohl  etwas  höher  sein.     Der  übrige  Theil 

des  Gebietes  sinkt  aber  beträchtlich  unter  diese  Höhe. 

fifebiet  zwischen  der  HSnne  nnd  dem  unteren  Laufe  der  Lenne. 

Oberhalb  Neuenrade  wendet  sich  die  Scheide  gegen  die  Lenne  nordwärts 
über  Dahle,  dann  nordwestlich  gegen  die  Hochfläche  von  Oberdahlhausen  (Obei^ 
dahlsen  und  Kesbem),  wo  die  Baar  entspringt,  welche  der  Ruhr  bei  Hennen  un- 
mittelbar zufällt.  Von  diesem  Theile  der  Scheide  fliesst  der  Hemerbach  ab, 
welcher  bei  Menden  in  die  Hönne  mündet  und  zahlreiche  Zuflüsse  auf  der  rechten 
Seite  empfangt.  Der  Hemerbach  erreicht  unterhalb  Niederhemer  das  Hügelland. 
Die  Scheide  zwischen  der  Hönne  und  demi  Hemerbach  zieht  sich  von  Dahle  über 
Leveringhausen  nach  dem  Gipfelpunkte  des  Balverwaldes,  nahe  der  linken  Seite 
der  Hönne.  Die  bedeutende  Höhe  dieses  Rückens  entspricht  dem  Sattel  in  den 
Schichten  des  Lenneschiefers  und  den  Höhen  auf  der  Südseite  der  Mulde  in  dem 
Rücken  von  Lenscheid  bis  zum  Homert.  Zwischen  der  Hönne  und  dem  Hemer- 
bach sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Baiverwald,  Gipfel,  Dreieckspunkt,  Grenze  der  Kreise  Arnsberg  u.  Iserlohn  F.  1687 
Heerweg  am  Balverwalde  F.  1140  |  Hemerberg,  N.  von  Frönsberg  1402 
Hemerberg,  W.  von  Frönsberg  1444 

Westigerbach,  an  der  Vereinigung  mit  der  ersten  linksseitigen  Schicht  1004 

Westigerbach.  am  Durchschnitt  des  8ten  Kalklagers  im  Lenneschiefer,  8. 

von  Iserlohn  1100 

Ilöveringhausen,  oberhalb  Balve  F.  929      |      Wertbloh,  oberhalb  Balve  891 

Klusenstein,  Fassboden  des  Hauses  711 

Die  Baar  nimmt  im  Berglande,  welches  sie  unterhalb  Iserlohn  verlässt,  nur 

kleine  Schluchten  und   Bäche  auf.     Die  Scheide   der  Lenne  zieht  von  Kesbem 

zwischen  der  Baar  und  dem  Attemschon  Bach,  weiter  abwärts  unter  dem  Namen 

der  Grüne  bekannt,  gegen  Nord  nach  dem  Hügellande,   welches  sie  nördlich  von 

Dröschede   erreicht.      Der  Bach   der   Grüne   wendet  sich  aus   seiner  nördlichen 

Richtung  in  die  westliche  und  erreicht  so  die   Lenne  bei  Grürmann.    Zwischen 

dem  Westigerbach  und  der  Baar  sind  anzuführen: 

Mühlberg,  S.  S.  0.  von  Iserlohn  F.  12S9 

Hoher  Rücken,  S.  0.  vom  Mühlberge  1^ 

Steinberg,  am  Wege  von  Iserlohn  nach  Evingsen  I^^ 
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flbir,  QneOe  un  Durchschnitt  des  ersten  Ealklagers  im  Lenneschiefeff  S.  von 

iKridm  F.  816 

Batf,  Qaelle  am  Durchschnitt  des  zweiten  Kalklagers  96S 

Auf  dem  Racken  zwischen  der  Baar  and  der  Grüne,  also  aaf  der 

Wssscrseheide  zwischen  Ruhr  und  Lenne  ist  gemessen: 

Frönabog,  S.-S.-W.  von  Iserlohn  1194 

Hi>he  zwischen  Nieder-Dahlsen  und  Vosswinkel  1 193 

Die  grösste  Höhe  dieses  Abschnittes  übertrifft  diejenige  des  vorhergehenden 
fiickt  anbetraehtlich,  was  aber  zam  Theil  in  den  mangelnden  Höhenmessangen 
b^^räadet  sein  mag.  Die  Yergleichong  des  Gipfels  des  Baiverwaldes  mit  dem' 
r^efpookte  der  Mfindong  der  Hönne  in  die  Rnhr,  Fröndenberg  gegenüber,  welche 
n  375  F.  angenommen  werden  kann,  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  1312  F., 
«ckher  dwnfalls  för  die  sehr  ausgezeichnete  Lage  dieses  Punktes  spricht. 

Gebiet  der  Lenne. 

In  dieser  Weise  ist  das  Gebiet  der  Ruhr  auf  deren  linken  Seite  von  ihrem 
iHlbenrke  an  abwärts  bis  zur  Lenne  beschrieben  worden,  yrobei  auch  die  Yer- 
jtltoine  der  Scheide  zwischen  der  Lenne  und  der  Ruhr  berücksichtigt  worden 
'M  Die  Betracbtung  hat  sich  nun  dem  Gebiete  der  Lenne  selbst  zuzuwenden, 
-weit  dasselbe  nicht  schon  bereits  oben  bei  der  Beschreibung  des  Quellbezirkes 
3d  des  hohen  Rückens  der  Ebbe  Erwähnung  gefunden  hat.  Auf  der  linken 
^  der  Lenne  ist  die  Scheide  ihres  Gebietes  von  der  Quelle  bis  in  die  Gegend 
T«  Metnerzhagen,  bis  an  den  Ursprung  der  Yolme  beschrieben  worden  und  es 
f«Ut  daher  nur  noch  die  Betrachtung  der  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur 
l^vne  nod  der  Yolme,  am  die  Darstellung  des  ganzen  Umfanges  des  Lenne- 
^wia  sa  vollenden.  Diese  Scheide  zieht  von  dem  westlichen  Ende  der  Ebbe 
3  Dördlieher  Richtung  sich  wenig  von  der  Yolme  entfernend,  nach  Lüdenscheid, 
3ii  vohin  ihr  östlicher  Abhang  mit  kurzen  Schluchten  und  Thäleru  zur  Yeese 
*^i  In  der  Gegend  von  Lüdenscheid  ändert  sich  dieses  Yerhalten,  indem 
T«  kier  aus  ein  östlich  ablaufender  Bach  von  seiner  Einmündung  in  die  Yeese 
n  ueh  dieser  eine  östliche  Richtung  gegen  die  Lenne  nach  Werdohle  mittheilt. 
t^>gcgen  läuft  die  Rahmde  von  Lüdenscheid  gegen  Nord  und  mündet  oberhalb 
Ahaia  in  die  Lenne;  eine  gleiche  Richtung  nehmen  auch  die  übrigen  zur  Lenne 
*i>^eiiden  Bäche  an,  wie  die  Brachtebecke,  welche  unterhalb  Altena,  ganz  be- 
^^oden  aber  der  Nahmerbacb,  welcher  nahe  oberhalb  Limburg  in  die  Lenne  mün- 
^  Dadurch  werden  nördlich  gegen  die  Lenne  abfallende  Joche  gebildet.  Die 
^oam  ZoflfisBe  zur  Yolme  behalten  bis  zu  dem  Abfalle  in%  Hügelland  ihre  west- 
Bekt  Biehtiing  bei,  die  Scheide  bei  Eppenhausen  über  Hagen  liegt  nahe  an  der 
Feine. 

Rechte  Seite  der  Lenne. 

Bei  der  Nähe,  in  wdcher  die  Scheide  auf  der  rechten  Seite  der  Lenne  von 
^^'^^  Fhase  liflgti    würden  nur  wenige  Höhen   aus   dem  rechtsseitigen  Theile 
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dieses  Gebietes  anzufahren  sein.     Der  Berenberg  bildet  den  Abbang  der  Leone 
zwischen  Nieder-Fleckenberg  and  Lenne  and  hebt  sich  von  dem  Rücken,  welcher 

die  Scheide  zwischen 
Lenne  und  Ruhr  zw.  Schmallenberg  und  Werpe  bildet,  bis  zur  Höhe  von   F.  1889 
Die  sehr  eigenthümlichen  Verhältnisse  der  Wasserscheide  in  dieser  Gegend 
treten  um  so  mehr  hervor,  wenn  dabei  die  Höhe  des  Berenberg,  der  sich  anmit- 
telbar von  der  Lenne   aus  erhebt,  berücksichtigt  wird.     Die  Wasserscheide  liegt 
zwischen  Fredeburg  und  Gleidorf  F.  1386 

zwischen  Obringhausen  und  Schmallenberg  1801 

zwischen  Wormbach  und  Schmallenberg  1614 

hoch,  also  zwischen  376  bis  68S  F.  niedriger  als  die  Kappe  des  Beren- 
bergs,  zwischen  welcher  and  Werpe  die  Scheide  hindarchaieht,  um  weiter 
westlich  im  Hohenhagen  sich  betr&chtlich  zu  erheben. 
Lehnberg  (hohe  Lehnberg),  nördlich  von  Saalhausen,  auf  dem  Gipfel  so- 
genannte Schwedenscbanze  2007 
Steppel,  oberes  Wohnhaus,  Thürsch welle,  nördlich  von  Langenei  1613 
Haberhagen,  nördlich  von  Steppel,  Höhenpunkt  auf  der  Scheide  swisohen 
Lenne  und  Elspe,  auf  der  Generalstabekarte  als  Radmering,  ein  in  der 
Gegend  nicht  bekannter  Namen,  bezeichnet  1840 

Die  Elspe,  welche  bei  Grevenbrück  und  die  Fretter,  welche  bei  Lennhausen 
in  die  Lenne  einmündet,  sind  die  längsten  Zuflüsse,  welche  dieselbe  aof  der  rech- 
ten Seite  empfängt.  Beide  hauptsächlich  in  Längenthälern  gegen  Südwest  eiqge- 
schlossen  von  Ober-Devon,  Culm  und  Flötaleeren,  die  Fretter  auch  von  Eifel- 
Kalk  (Mittel-Devon).  Letztere  wendet  sich  in  dem  unteren  Theile  ihres  Laufes 
quer  gegen  die  Schichten,  der  Lenne  parallel,  von  der  sie  nur  durch  einen  ganz 
schmalen  Rücken  getrennt  ist.  Es  sind  hier  nur  wenige  Höhen  bekannt: 
Gedingen,  Haus  des  Einnehmers,  Oberkante  der  Flinte  F.  1038 

Oberelspe,  Schulhaus,  Oberkante  der  Flinte  9^ 

Kirchelspe,  hölzerne  Brücke.  Nagel  im  Gelanderpfosten  (geometr.  Nivellem.)      843 
Oberelspe,  Nummerstein  898,  barom.  Mess.  917 

Meilenstein  zwischen  Oberelspe  und  Kirchelspe  S59 

Kirchelspe.  Nummerstein  409.  ^ 

Schönholthausen,  an  einem  Zuflüsse  der  Fretter,  Kirche  ^^^ 

Fretter,  oben  im  Orte  ^^ 

Weiter  abwärts  an  der  Lenne  ist  ihr  grösster  Zufluss  auf  der  rech- 
ten Seite  die  Nette,  welche  bei  Altena  mündet.      An  ihrer  Quelle  gegen 

die  Scheide  nach  der  Hönne  hin  liegt: 
Höllenstein,  östlich  von  Nettenscheid  1^^ 

Nettensoheid,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Nette  und  der  Lenne  1230 

Dann  folgt  noc^  der  Altemschebach,  weiter  unterhalb  die  Grüne  genannt, 
welcher  mit  nördlichem  Laufe  sich  der  Lenne  ziemlich  parallel  hält,  bis  derselbe  sidi 
gegen  West  wendet  und  so  die  Lenne  bei  Grürmann,  oberhalb  Letmathe  gfrade 
da  erreicht,  wo  sie  ebenfalls  ihre  mehr  nördliche  Richtung  gegen  West  und  Nord- 
west ändert.  Auf  diesem  schmalen  Rücken  liegt  am  südlichen  End«,  nördlich 
von  Altena: 
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Wixber^,  obenie«  Haus  F.  1808    |    Wixberg,  Koppe  F.  1878 

Der  höchste  PaDkt  dieses  Gebietes,  der  Lehnberg,  ttberschreitet  die  Höhe 
TOD  2000  Foss  and  ist  dabei  an  die  nahe  gleiche  Höhe  der  Wilde  Wiese  su  er- 
iosern,  welche  ebenfalls  auf  der  rechten  Seite  der  Lenne  sich  erhebt,  aber  die 
entere  Höhe  ist  mit  der  Leone  bei  Saalhaosen  zu  yergleichen,  welche  einen 
Höheniuiterschied  Ton  1050  Fnss  ergiebt,  während  die  letztere  g^en  die  Lenne 
bei  Ronkhausen  den  Unterschied  auf  1332  Fuss  bringt. 

Linke  Seite  der  Lenne  bis  znr  Bigge. 

Auf  der  linken  Seite  der  Lenne  findet  sich  von  oben  herab  zuerst  der  von 
Aioert  kommende  Bach,  der  bei  Schmallenberg  mündet  und  an  dem  das  vormalige 
EkMter  Grafschaft  liegt  F.  1816 

Leone,  an  der  Barriere  in  Gleidorf  1193 

an  der  Brücke  bei  Schmallenberg  1116 

Weg  von  Gleidorf  nach  Grafschaft,  Höbe  des  Rückens,  Heiligenbild,  am  öst- 
lichen FuBse  des  Wilzenbergs  1^94 
WDzenberg,  Spitze,  am  Brunnen  über  der  Kapelle                                              2021 

Diesem  folgt  die  Latorp,   welche  von  dem   hohen  Scheiderücken  gegen  die 
Eder  mit   westlichem  Laufe    abfliesst,    von   beiden  Seiten    zahlreiche  Schluchten 
ufnimmt  und  bei  Niederfleckenberg  in  die  Lenne  einmündet. 
Niederfleckenberg,  Mitte  des  Ortes  F.  1099 

Zwischen  Milchenbach  und  Altenhundem  begleitet  ein  hoher  Rücken  un- 
mittelbar die  Unke  Seite  der  Lenne,  welcher  dieselbe  von  dem  Hnndembach  und 
seinen  Zuflüssen  trennt.  Diese  sind  besonders  auf  der  linken  Seite  zahlreich  und 
bedeutend  wie  der  Ahlbaumerbach,  der  Flapebach,  der  Silberbach»  welcher  mit 
dem  Rahrbaoh  durch  die  Olpe  der  Hundem  zugeführt  vrird.  In  diesem  Gebiete 
finden  sich  folgende  Höhen  angegeben: 

Höke  der  alten  Strasse  von  Saalhaasen  nach  Würdinghausen»  am  steinernen 

Kreuze,  bez.  Anno  1715.  S.  Nicolaos,  aas  behaaenen  Porphyrqaadern      F.  1603 
Bnnd  oder  Ilbert   (die  Generalstabskarte  schreibt  Ulberg),   höchster  Punkt 

des  Rückens  über  Saalhaasen  1881 

Trubel,  auf  der  anderen  Seite  des  steinernen  Kreuzes  1652 

Höhe  des  Weges  von  Saalhaasen  nach  Selbecke,  Sattel  1747 

Höhe  des  Weges  von  Saalhausen  nach  StöUbom,  Sattel  1679 

Tötekamp,  Höhenpankt,  westlich  von  Ilbert  1838 

Wolbkohle,  Höhe  des  Weges  von  Langenei  nach  Würdinghausen,  Sattel  1528 
Kehnicken,  spitze  Felskoppe  gegen  das  Lennethal,  zwischen  Saalhausen  und 

Ungenei  1397 
Höhe  des  Rückens  der  Ahlbaumer  Lei,  auf  der  rechten  Seite  4^s  Ahlbaumer- 

htehs  bei  Oberahlbaum  1860 
Höhe  des  langen  Rückens    auf  der  linken  Seite  des  Ahlbaumerbachs,  zwi- 

■dken  Würdingfaaasen  und  Niederahlbaum  1604 
StQTdhzgen.   höchster  Punkt  des  Rückens  zwischen  dem  Ahlbaumer-  und 

dem  Flapebach,  zwischen  Oberahlbaum  und  Emlinghausen  1893 

KohDttgen,  Kirche,  Sockel  am  Chor,  auf  der  rechten  Seite  des  Flapebachs  1505 
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Höhe  des  Weges  von  Wirme  nach  Yarste,  auf  dem  Rücken   zwischen  dem 
Flapebach  und  dem  Silberbach,  an  dem  hölzernen  Kreuze,  Sattel  F.  1523 

Fiepe,  Höhenpunkt  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Flapebach  und  dem  Sil- 
berbach, nördlich  von  dem  vorhergehenden  Sattel  1682 

Höhe  des  Weges  von  Berghof  nach  Hofolpe,  auf  dem  Rucken  zwischen  dem 
Flapebach  und  dem  Olpebach,  tiefer  Sattel  1374 

Felscnkopf,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Flapebach  und  dem  Olpebach, 
nördlich  von  dem  vorhergehenden  Sattel,  auf  der  Generalstabskarte  mit 
dem  Namen  Holch  bezeichnet  1571 

Kreuzkapelle  bei  Kirchhundem,  auf  dem  spitzen  Berge  zw.  dem  Hundem- 
und  Flapethale,  Boden  an  der  nordwestlichen  Ecke  1176 

Als  Tiefpunkte  in  dieser  Gegend  sind  zu  betrachten: 
Heinsberg,   an  der  Brücke  über  den  Heinsbergerbach,   der   vom  Yorstein 

herabkommt  und  in  den  Hundembach  bei  Würdinghausen  einmündet  1253 

Brachthausen,  am  Flapebach,  unteres  Ende,  Backhaus  und  Brunnen  1461 

Oberhundem,  Ostecke  der  Adolphsburg,  Spiegel  der  Hundem  an  der  Brücke  1246 
Selbecke  an  dem  Homertbach,  der  oberhalb  Würdinghausen  in  die  Hundem 

einmündet  1 125 
Würdinghausen,  im  Hundemthale,  an  der  Einmündung  des  Ahlbaiunerbach, 

Gasthof  von  Liese  vor  der  Treppe  990 

Bahnhof,  Welschenennest  im  Olpethale  .  1259 

Olpebach  in  Heidschott  1028 

Eisenbahnbrücke  unterhalb  Kirchhundem  902 

Bahnhof,  Altenhundem  857 

Zwischen    dem    Hundembach    und    dem    grössten  Zuflüsse    der   Leone    bei 

Finnentrop,  der  Bigge,  fallen  derselben  zwei  kleinere  Bäche  zu:  der  Yeischeder- 

bach,  an  dem  die  Strasse  von  Olpe  nach    der  Lenne  (Coblenz-Minden)    gefuhrt, 

und  die  Repe,  welche  in  Eifelkalkstein  und  Ober-Devon  eingeschnitten  ist.      Der 

Rücken  zwischen  dem  Olpebach  und  dem  Yeischederbach    erreicht    seine  grosstc 

Höhe  zwischen  Welschenennest   und   Oberveischede.      In   südwestlicher  Richtung 

zieht    sich    derselbe   zwischen    dem  Stachelauerbach  und    dem  Beickebach  gegen 

die  Bigge  unterhalb  Olpe. 
Eremitage  (oder  Klause),  Jägerhaus  auf  dem  Rücken  zw.  Welschenennest 

und  Oberveischede                                                                                           F.  1641 

Gnesemert,  höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Oberveischede  und  Olpe  1555 
Jungfemhöhe,  Haus  von  Hesse,  Oberkante  der  Flinte,   an  der  Strasse  von 

Oberveischede  nach  Olpe,  (geometr.  Nivell.)  1333 

Jungfemhöhe  (oder  Jungfemheide),  (barom.  Mess.)  1339 

Oberveischede,  Einnehmerhans,  Schwelle  1213 

Kirchveischede,  Haus  von  Brill,  Schwelle,  (geometr.  Nivell.)  1012 

Oberveischede,  Nnmmerstein  491,  (barometr.  Mess.)  11P9 

Meilenstein,  zwischen  Oberveischede  und  Kirchveischede  1123 

Kirchveischede,  Nummerstein  470  992 

Auch  in  diesem  Abschnitte  ist  eine  2000  Foss  übersteigende   Höhe,   die 

Spitze  des  Wilzenbergs  mit  2021  Foss  m  verzeichnen  gewesen,   eben  wie  auch 

in  dem  vorhergehenden  Abschnitte.      Die  Yerglcichung  mit  dem  Tiefponkte  der 

Lenne  bei  Schmallenberg  giebt  nur  einen  Höhenunterschied  von  905  Fnss.     Die 

Eremitage  bei  Oberveischede   verglichen   mit  der  Lenne  bei  Finnentrop  an  der 
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Möidaiig  der  fiigge  giebt  einen  nahe  gleichen  Höhennnterschied  von  926  Fnss, 
bdon  die  Seokong  der  Gebirg^berfläche  zwischen  den  beiden  Höhenpnnkten 
aÜKsa  mit  dem  Gefälle  des  Flusses  übereinstimmt,  jenes  beträgt  380  Fuss  und 
diM401  Fuss. 

fieliet  der  Bigge. 

Die  Qoeüea  der  Bigge   liegen    an    der  Scheide    gegen    das  Sioggebiet  bei 

BüMTsbagen  und  Heid,  den  Quellen  der  Asdorf  und  des  Steegerbachs  gegenüber. 

Der  Laof  dtfselben  ist  bis  unterhalb  Olpe  ziemlich  geradlinigt   und  gegen  Nord 

»iditet,  erst  im  Unter-Devon  dann  im  Mittel-Devon  (Lenneschiefer).   Unterhalb 

irr  Einmändnng   der  Brachtpe,    welche    von   der  Scheide    gegen   die  Agger  bei 

lÜkhosen  herabkommt,  beginnen  die  starken  Serpentinen  erst  im  Lenneschiefer, 

eiB  uf  der  Grenze  desselben  und  des  fiifelkalksteins  und  endlich  vor  der  Mün- 

iSf  in  Leone  in  diesem  letzteren.     Die  Hauptrichtung  des  Laufes   ändert  sich 

•'jixi  VOM  der  nördlichen  mehr  und  mehr    in   eine  nordöstliche.      Zwischen   der 

£^  und  der  Bigge    erstreckt    sich   ein    schmaler  Bergrücken,    welcher   einem 

^•ctd  des  Lenneschiefers  entspricht,    zu  beiden  Seiten  von  Eifelkalkstein  beglei- 

>t    Die  Scheide  sdeht   sich   von   diesem  Rücken   nicht  sehr  entfernt  von  der 

Bigge  gegen  Süd  oberhalb  Oberveischede  und  Fahlenscheid,  oberhalb  der  Qaell- 

idisK  des  Rahrbachs    und    erreicht   so  die  Scheide  des  Sieggebietes  über  dem 

Bvgboldiqghaaserbach  zwischen  der  Rahrbacherhöhe  und  dem  Crombacherheck. 

3i  n  diesem  Punkte  liegt    die  Scheide   der  Bigge    innerhalb    des  Gebietes    der 

•«8oe  (and  also  der  Ruhr).    Von   hier  an  tritt  sie  aber  an  die  äussere  Begren- 

oag  dieees  Gebietes    bis    in   die  Gegend    von  Meinerzhagen    und  ist    auf  dieser 

""^ncke  bereits  weiter  oben  bei  der  Betrachtung  des  Sieggebietes  ausführlich  er- 

vibnt  worden.      Von  Meinerzhagen  an  zieht  die  Scheide  des  Biggegebietes  und 

-3^  Zuflüsse,   der  Liester   und  des  Ihnebach,    auf  dem  Rücken    der  Ebbe  und 

A  Bit  denselben  um  den  Osterbach  herum  über  Windhausen  gegen  Sonnborn 

^  md  wendet  sich  dann  nach  dem  Rücken  zwischen  der  Lenne  und  dem  Hül- 

«^ktteibacb.     Auch    diese  Gegend    ist  bereits  weiter   oben  bei  der   hohen  An* 

idveUnog  der  Ebbe  naher  betrachtet  worden.      In   dem  so    umschriebenen  Ge- 

finden  sieh  anf  der  rechten  Seite  der  Bigge  folgende  Höhen  angegeben : 
^Bg^kberg,  nordöstlich  von  Nouenkleusheim)   gegen  die  Scheide  nach  den 

Zoflibien  cum  Rahrbach  und  zum  Littfelderbach  hin  F.  1798 

bWrg  (oder  ümberg),  nördlich  v.  Olpe,  unfern  der  rechten  Seite  der  Bigge  1860 

Bfilide,  P&rrhaus,  nordnordöstlich  von  Olpe  1228 

AhoiUeiisheim,  Brücke,  Stachelaaerthal  1257 

Klttiard,  alte  Strasse  von  Olpe  nach  Siegen,  Barriere  bei  Klein  1245 

^vanebmcfa  bei  Wenden    F.  1264    |    Heide  bei  Wenden  1219 

^«•dea,  ftn  dem  bei  Oerlingen  in  die  Bigge  einmündenden  Bach  112^ 
^'üUmsthal,  Haas  von  Weingarten,  Schwelle,   an  der  Strasse  von  IjofTel- 

berg  naeh  Rothemühle  (Coblenz-Minden),  an  einem  oberen  Zuflüsse  zur  Bigge  1 192 
iittSagoi,  an  dem  Hünsbomer  Bach,  der  ebenfalls  bei  RothemQhle  mündet, 

Hau  von  Nicolas  1149 

^.  QoeDe  bei  Bömenhageu  1216 
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nach  einer  anderen  Angabe  F.  1900 

Rothemühle,  Haua  von  Stal,  Oberkante  der  Plinte  1146 

Wendenerhtttte,  Stallgebäade,  Oberkante  der  Plinte  im  Thale  der  Bigge  1085 

Gerungen,  Haus  von  Brüser,  Oberkante  der  Plinte  im  Thale  der  Bigge  1064 

Gerlingen,  Durohlass  des  Elberbaohs  (barom.  Mess.)  1044 

Olpe,  höchster  Pankt  des  Pflasters  in  der  Mitte  des  Marktes  1029 

Olpe,  Hans  von  Hardenacke,  Flur  992 
Kreozkapelle  bei  Olpe,  Schwelle  der  Thür  am  Giebel,  Anschluss  der  Strasse 

von  Meinerzhagen  an  die  Goblenz-Mindener  Strasse  998 

Olpe,  Brücke  über  den  Olpebaoh,  Oberkante  des  Gewölbes  989 

Auf  der  linken  Seite  der  Bigge: 

Hasten,  oben  im  Orte,  im  Thale  der  Brachtpe,  nicht  weit  unter  dem  Schei- 
derücken gegen  die  Agger  1161 

Berlinghausen,  Einnehmerhaus.  Schwelle  an  der  Strasse  von  Olpe  nach  Drols- 
hagen  (Göln-Olpe),  im  Thale  der  Brachtpe  1023 

Drolshagen,  höchster  Punkt  des  Pflasters,   Mitte  des  Marktes,  Strasse  Goln- 

Olpe,  im  Thale  der  Rose,  eines  Zuflusses  cur  Brachtpe  1090 

Brücke  über  die  Rose,  Oberkante  des  Gewölbes  1063 

Haus  von  Butz  (barom.  Mess.)  1099 

Hützemert,  an  der  Strasse  Cöln-Olpe,  oberhalb  Drolshagen,  im  Thale  der  Rose     1156 

Wegeringhausen,  Haus  von  Feldmaun,  Oberkante  der  Plinte,  Anschluss  der 
Strasse  von  Meinerzhagen  (Hagen)  an  die  Strasse  Cöln-Olpe,  am  oberen 
Ausgange  des  Thaies  der  Rose,  der  Scheide  gegen  die  Agger  nahe  1317 

Schederberg,  Wirthshaus  von  Steffen,  Schwelle,  alte  Strasse  von  Wegering- 
hausen nach  Meinerzhagen,  zwischen  der  Rose,  dem  Herpelerbach  und 
der  Liester  1613 

Hespecke,  Haus  von  Tump.  Schwelle,  an  der  Strasse  von  Wegeringhausen 
nach  Meinerzhagen,  in  dem  Thale  eines  Zuflusses  zur  Liester  1252 

Dumicke,  am  oberen  Ausgange  der  Dumicke,  zwischen  Eichhagen  an  der 
Bigge  und  der  Mündung  des  Herpelerbach  in  die  Liester  1104 

Eichhagen,  Biggespiegel  904 

Liester,  an  der  Mündung  des  Herpelerbach  947 

Die  grösste  Höhe  dieses  Abschnittes,  der  Engelsberg  mit  1798  Pubs,  ei^ 
giebt  gegen  den  Tiefpunkt,  die  Lenne,  an  der  Mündung  der  Bigge,  einen  Höhen- 
unterschied von  1083  Fuss. 

Rficken  cur  Lenne  fallend,  zwischen  Bigge  nnd  Volne. 

Der  nächste  grössere  Zufluss  zur  Lenne  ist  die  Else,  welche  von  der  Hoch* 
fläche  am  nördlichen  Abhänge  der  Ebbe  in  der  Gegend  von  Heraobeid  herab- 
kommt  und  Eiringhausen  gegenüber  in  die  Lenne  mündet.  Sie  empfangt  toq 
der  rechten  Seite  ansehnliche  Zuflüsse,  wie  den  Osterbach  mit  dem  Ebbebacb 
und  dem  Grünebach,  welche  von  dem  nördlichen  Abhänge  der  Ebbe  abfliessen. 
Alle  diese  Bäche  vereinigen  sich  bei  Plettenberg  und  werden  mit  nördlichem  Lanfe 
von  hier  der  Lenne  zugeführt  Der  Grrünebach,  welcher  bei  Hülschotten  ent- 
springt, fliesst  der  Lenne  nahe  parallel  bis  zu  seiner  Vereinigung  mit  der  Else; 
auf  dem  dadurch  gebildeten  Bücken  erhebt  sich 
d#r  Heiligestuhl,  Lennhauten  gegenüber,  bis  zur  Hohe  von  F.  1758 


Danelbe  fiegi  swisoheii  der  Ebbe  und  dem  Bergrfloken  der  Wildenwiese, 
iif  der  GreoM  der  Kreise  Meeohede  and  Altena,  nnd  ist  dieser  Umstand  wohl 
m  «nigw  Bedsatnng. 

Anf  doDselben  Rflcken  in  der  nordwestlichen  Erstrecknng  gegen  die  Ein- 
anidnig  der  Else  in  die  Lenne  erhebt  sich  der  beinahe  abgesonderte 

Kopf  des  Torderen  Salei,  iw.  Plettenberg  und  Leinschede  snr  Höhe  von    F.  1683 

Am  Abhänge  desselben  findet  sich  das  nordöstlichste  Basalt-Yorkommen 
ifrfcith  der  Devon-Formatioa. 

isf  dem  B&eken  swischen  der  Volme  nnd  Lenne  bis  an  die  Grenae  gegen 
im  Hügelland  sind  folgende  Höhen  anzoiuhren: 

Beneheid,  Haus  von  Pruggen,  gegen  den  Ausgang  des  Bruohbachthales, 

Zuflosses  zur  Else                                                                                          F.  1818 

Udentcfaeid  Haus  von  Schmidt,  Strasse,  am  oberen  Ausgange  der  Rahmde  1337 

Graaefwald  bei  Lüdenscheid  F.  1294  |  Lange  bei  Lüdenscheid  1167 
ftieke  aber  die  Yolme,   in  der  Strasse  swischen  Lüdenscheid  und  Halver» 

600  Rothen  Ton  Lüdenscheid  entfernt  817 

fledfeM,  am  oberen  Ausgange  der  gr.  Klage  1340 
Röhcheid,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  gr.  Klage  und  der  Sterbecke,  Zu- 

fiiuae  zur  Yolme,  an  der  Kirche,  nordwestlich  von  Lüdenscheid  1266 

Albringwerde,  aaf  dem  Rücken  zw.  der  Sterbecke  und  dem  Nahmerbach  1141 
MtAk,  südostlich  von  Wiblingwerde,  Höhe  auf  dem  Rücken  zwischen  dem 

Ntlimerfoach  and  der  Brachtebecke  1468 

firenicheid,  anf  dem,  TOn  Breloh  nach  dem  Nahmerbach  hinziehenden  Rücken  1339 

Bresicheider  Mfihle,  an  dem  Nahmerbach  949 

Torder  Yerterde,  ehemaL  optischer  Telepraph,  Boden  am  Eingange  1819 

VeffKfde,  oberstes  Haus  1271 
finmberg  (Brandenberg),  Rücken,  der  sich  von  Yerserde  nördlich  gegen  die 

Leone  nach  Genua  (Letnmthe)  erstreckt  981 
Ungc  Toge,  nördlichster  Rücken  des  Lenneschiefers  im  Wege  von  Yerserde 

fiacfa  Oenna  961 
Cihirienberg,  Höhenpunkt,  südwestlich  vom  Kreuze,  südlich  von  Letmathe, 

Kfelkslkstein  631 

Kopferberg,  östlich  vom  CalTsrienberg,  Eifelkalkstein  636 

Die   Hdhen  der  Bergrücken,   welche   von  der  Sieg-Rnhrbahn   im 

LeBsethsls  mit  Tonnel  dnrchbrochen  sind,  sMigen  die  Steilheit  des  Thal- 

watrhsittes.     Es  sind  davon  anzuführen: 

Bergrücken,  über  dem  Nachrodier  Tunnel  681 

Tunnel  beim  Hünengraben,  zu  Altena  646 

Tunnel  an  der  steinernen  Brücke,  oberhalb  Altena  1001 

StorteUHusberger  Tunnel  772 

Tunnel  oberhalb  üetterlingsen  762 

Ali  Tisipiiiikte  für  diesen  Abschnitt  sind  sn  betrachten: 
Utthof  der  Siag-Bnhrbahn  zu  Altena,   in  gleicher  Höhe  mit  dem  Tunnel 

■a  Hnnei^^rabeQ  nnd  der  Brücke  486 

^lerhöhe  der  Lenne  oberhalb  Altena  487 

CMohe  der  Lenne  unterhalb  Altena,  am  Hünengraben  461 

Uskar  der  Sieg-Ruhrbahn  zu  Limburg  878 

^farhabe  der  Lenne  am  Oegeritein  bei  limbnrg  864 
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Der  höchste  Ponkt  dieses  Abschnittes  ist  nnr^nm  40  Fuss  niedriger  ab 
der  cnlminirende  Punkt  in  dem  vorhergehend  behandelten  Bigge-(}ebiete,  dsge- 
gegen  liegt  der  zu  vergleichende  Tiefpunkt  an  der  Lenne  bei  Limburg  361  Fobs 
tiefer  als  die  Mündung  der  Bigge  in  die  Lenne,  so  daas  sich  hier  ein  Höheanii- 
terschied  von  1404  Fuss  ergiebt. 

Gebiet  der  Volme. 

Die  Yolme  entspringt   am  westlichen  Abhänge  der   Ebbe  in  der  Nike  von 
Meinerzhagen,    empfängt  ihre  oberen  Zuflüsse  von  dem  Scheiderücken  gegen  die 
Agger  und  gegen  die  Wupper  und  fliesst  in  nahe  nördlicher  Richtung  nach  der 
Ruhr  hin.      Ihr  grösster  Zufluss  auf  der  linken  Seite  ist  die  Ennepe,  welche  in 
der  Gegend  von  Halver  an  der  nördlichen  Abdachung  des  Scheiderückens  gegen 
die  Wupper  entspringt  und  bis  Schwelm  und  Gevelsberg  hin  von  demselben  begleitet 
wird.     Die  Richtung  derselben  ist   bis  gegen  diesen  Punkt  gegen  Nordnordwest 
Hier  ändert   sich   dieselbe  und   wendet  sich  gegen  Ostnordost  bis  zu  ihrer  Ein- 
mündung in  die  Yolme  bei  Altechagen.      Die  Ennepe  fliesst  von  Gevelsberg  bis 
Altenhagen   in    einem    breiten,    gradlinigteu,    IV4  Meile    langen  Thale  zwischen 
dem  höheren  Rücken  des  Lenneschiefers  und  dem  niedrigeren  Rücken  des  Flöts- 
leeren, auf  der  hier  scharf  hervortretenden  Grenze  des  Berglandes  und  des  Hflgel- 
landes.      Der  Rücken  des  Lenneschiefers    gegen  800  Fuss  hoch    über  die  Thal- 
sohle steil  sich  erhebend,  nur  einmal  durch  einen  grösseren  Bach,  den  Hasperbah, 
unterbrochen,   aber  von   vielen    kleinen  Schluchten   durchfurcht,   bildet  mit  dem 
vorliegenden  breiten  Thale,    der  sogenannten  Enneperstrasse,   eine   sehr  ausge- 
zeichnete Oberflächengestaltung.      Dieselbe  lässt   sich   mit   dem   nahe   gelegenen 
Wupperthale  von  Wupperfeld  bis  Sonnborn  vergleichen.      Die  Unterschiede  erge- 
ben sich  aus  den  abweichenden  geologischen  Verhältnissen.  Die  Scheide  zwischen 
der  Ennepe    nnd  der  Yolme  verläuft  von  Halver  über  Breckerfeld  und  von  hier 
mit  einigen  Krümmungen  in  nordöstlicher  Richtung   gegen   Hagen.      Die  Bache 
gegen  die  Yolme   hin  haben   vielfach  eine  nördliche  und  nordöstliche  Richtung, 
während  die  Bäche  bis  über  Breckerfeld  hinaus  rechtwinklich  gegen  die  Ennepe 
also  gegen  West    ablaufen.      Nördlich  von  Breckerfeld  nimmt  der  Hasperbacb 
seinen  Ursprung,  fliesst  mit  gekrümmtem  Lauf  gegen  Nord,  erreicht  die  Ennepe 
oberhalb  Hagen  und  theilt  den  Rücken,    welcher   den  unteren  Lauf  der  Ennepe 
begleitet.      Die  Rücken  zu  beiden  Seiten  .der  Yolme  und  zwischen  der  Ennepe 
und  der  Wupper  haben  eine  aufifallende  Aehnlichkeit,    die  sich  auch   noch  über 
die  Lenne  und  die  Wupper  erstreckt.    Auf  der  linken  Seite  der  Ennepe  kommt 
ein  Bach  von  Wönkhausen  herab,    welcher  einen  schmalen  Rücken  begrftoat  und 
unterhalb   Altenvörde   der   Ennepe  zufällt.      Die   Yolme  hat  im   Ganzen   einen 
ziemlich  geradlinigten  Lauf  und  bildet  nur  unterhalb  Dahl  mehre  starke  Serpen- 
tinen, ebenso  die  Ennepe  oberhalb  Wilbringhansen. 

Die  Höhen  in  der  Nähe  von  Meinerzhagen   sind  bereits  weiter  oben  ange- 
führt worden  und  es  bleibt  nur  noch  nachzutragen: 
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Grtfnkb  bei  Meinerzhagen    F.  1386    |     Yolmcquelle  F.  1431 

Uefangans  sind  hier  folgende  Höhen  zu  bemerken: 

Htlrer,  Posthaus,  Fussboden  1292 

Hilrer.  Einschnitt  der  Strasse  von  Wipperfürth  1264 

Küt«rei  bei  HalTer  F.  1374    '     Grünewald  bei  Halver  1257 

Ejckbofer  MnUe  bei  Halver  1042 
fleiterbtidt,  Bergrücken  auf  der  rediten  Seite  des  Hasperbachs,  nnmittel- 

Imr  las  dem  Thale  der  Ennepe  ansteigend,  südlich  von  Haspe  1219 

Als  Tieiponkte  sind  zn  betrachten: 

Tlak>Ue  des  Schmiedebach  bei  Nirgena,  nahe  der  Wendung  der  Ennepe  497 

Euepebett  bei  Vogelsang  F.  422    \     Bett  des  Hasperbachs  in  Haspe  378 

Akmhagen,  Bett  der  Volme  310 

bbahof  der  Sieg-Rohrbahn  bei  Altenhagen  327 

Der  Höheaant erschied  zwischen  dem  höchsten  and  tiefsten  Punkte  dieses 
iMnittes  ist  nach  den  yorhergehenden  Messungen  übereinstimmend  mit  dem 
ßifilk  der  Volme  1121  Fuss.  Der  Bergrücken  aber  sinkt  von  dem  höchsten 
Fokta  bei  Halver  bis  zu  dem  Thalrande  der  Ennepe  bei  Haspe  also  um  155 
Fan,  md  selbst  Ton  der  Volmequelle  nur  um  212  Fuss. 

Der  noch  übrige  Theil  der  linken  Seite  des  Ruhr-Gebietes  föllt  dem  Hügel- 
'ftAf  SIL  Gleichzeitig  tritt  aber  auch  eine  sehr  wesentliche  Verschmälerung 
ifaelbeo  ein,  indem  die  Wupper  unterhalb  Beienbnrg  sich  entgegengesetzt  der 
Enepe  gegen  West  wendet  und  so  die  von  Süd  kommenden  Zuflüsse  'aufnimmt. 
^  bald  macht  sich  der  allgemeine  Abfall  des  Landes  gegen  das  Rheinthal 
Htend.  so  dass  die  Bäche  nicht  mehr  nördlich  in  die  Ruhr,  sondern  westlich 
uumttelbar  in  den  Rhein  fliessen. 

Rfieken  zwischen  Rnhr  und  MShne. 

Es  bleibt  nun  derjenige  Theil  des  rechtsseitigen  Ruhr-Gebietes  übrig,  wel- 
W  dem  Berglande  angehört.  Derselbe  schliesst  sich  der  Beschreibung  der 
^'beo  Anschwellung  des  Quellbezirkes  der  Lenne,  Ruhr  und  DIemel  an,  welche 
^^^  weiter  oben  gegeben  worden  ist.  Der  Bezirk,  welcher  hier  zur  Betrach- 
^  gelangt,  ist  ebenfalls  schon  bezeichnet.  Das  wichtigste  Verhältniss  für  den- 
■«1^  bildet  die  Scheide  zwischen  den,  der  Ruhr  unmittelbar  zufallenden  Zu- 
inea  nnd  der  Mohne,  des  einzigen  bedeutenden  Zuflusses,  den  dieselbe  auf 
'W  rechten  Seite  empfangt  und  der  von  Ruthen  an  bis  zu  seiner  Eünmündung 
»  die  Rohr  bei  Neheim  die  sehr  bestimmte  Scheide  zwischen  dem  Berg-  und 
na|«Utade  bildet.  Die  äussersten  südlichen  Quellen  im  Hilberinghauser  Thale, 
«clcbe  tidi  nach  der  Aa,  dem  ersten  bedeutenden  Zuflüsse  zur  Mohne  ziehen, 
^'^n  in  dem  nördlichen  Abhänge  der  langen  Heide  zwischen  dem  Gutenhagen 
ad  dem  Borberge.  Von  hier  zieht  die  Scheide  in  nördlicher  Richtung  gegen 
^  Gaeoberg  auf  dessen  Rücken  gegen  West  und  fallt  dann  gegen  Altenbüren 
*^«r  gegen  Nordwest  und  erreicht  bei  den  Esshöfen  (oder  Eshof)  den  Flöti- 
^^^no,  nachdem    sie   vom  Borberge   an    einen    vielfachen  Wechsel  von    Gebirgs- 
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Bchiolit«n  durchsclmitten  bat.      Von  den  Esshöfen  bleibt  die  Scbeide  zwischen 
Rahr  und  Mohne  bis  Neheim  im  Gebiete   der  Flöizleeren.      Sie  bat   auf  dieser 
Strecke  im  Ganzen  eine   westliche  Richtung,  und  von  der  Strasse  von  Meschede 
nach  Warstein  an  gegen  Westnordwest.     Ihre  grösste  Entfernung  von  der  Rohr 
liegt  an  dieser  Strasse   und  beträgst  600  Ruthen.      Das  Verhältniss  zwischen  der 
Breite  des  Gebietes    auf  der   rechten    und    linken  Seite  der  Ruhr  tritt  demnach 
hier  sehr  scharf  hervor;    der  Flusslauf  liegt  ganz  an  dem  nördlichen  Rande  des 
Gebietes  und  so  weit  als    möglich   von   dem    südlichen  Rande  entfernt.     Ebenso 
verhält  es  sich  auch  mit  der  Möhne  und  mit  der  Heve,    welche  in  der  Gegend 
von  Hirschberg  entspringt  und  Grünne  gegenüber  in  die  Möhne  föllt.  Die  Mohne 
empfängt  von  ihrer  rechten  Seite  her  nur  ganz  kurze  Zuflüsse,  die  Scheide  der- 
selben gegen  die  Lippe  liegt  bei  Ruthen  nicht  ganz  500  Ruthen  von  dem  FluBse 
entfernt  und  an  keiner  Stelle  ist  die  Entfernung  g^sser.      Die  Heve  schneidet 
auf  der  ganzen  Länge    ihres  Laufes    die   grösseren   südlichen  Zuflüsse  von  der 
Möhne  ab  und  obgleich  der  Rücken  zwischen  beiden  nur  schmal  ist,  macht  sich 
doch  das  gleiche  Verhalten  an  demselben  deutlich  bemerkbar.    Der  südliche  Ab- 
hang   gegen   die  Heve  ist  beträchtlich   kürzer  als   der   nördliche  Abhang  gegen 
die  Möhne.     Zwischen  Hirschberg  und  Ruthen    im  Gebiete  der  Möhne  hebt  sich 
unter  dem  Flötzleeren  Eifelkalkstein,  Ober-Devon  und  Culm  in  einem  geschlosse- 
nen Sattel  hervor.     Die  grosse  Verbreitung  der  Flötzleeren   zwischen  Hirschberg 
und  Neheim  bildet  den  Amsberger  Wald.      Auf  der  Scheide  zwischen  der  Ruhr 
nnd  der  Möhne  sind  folgende  Höhen  bekannt: 

Forstberg,  das  östliche  Ende  der  Fortsetzung  des  Briloner  Eisenberg,  west- 
lich vom  Hilberinghauser  Thale  F.  1455 
Forstberg,  höchste  Spitze,  Kalkfelsen  1830 
Briloner  Eisenberg,  höchste  westlichste  Spitze  1835 
Schwöllbrücke,  Kalksteinkuppe,  zwischen  Briloner  Eisenberg  und  Rinkendahl  1796 
Briloner  Eisenberg,  Eberhardschacht  1830 
Antfeld,  Weg  nach  Altenbüren,  Grenzstein  in  der  Schlucht,  Wasserscheide 

zwischen  Ruhr  und  Möhne  1495 

Antfelder  Steinberg  (Gabbro)        F.  1572     |     Ochsenberg  (Gabbro)  1489 
Eshof,  Sockel  des  Hauses  von  Buna,  Scheide  von  Ruhr  und  Möhne  und  von 

Culm  und  Flöizleeren  1583 
Grimlinghausein,  Haus  von  Dünberg.  Schwelle,  in  dem  oberen  Laufe  des,  bei 

Nuttlar  in  die  Rohr  fallenden  Thaies,  Flötzleerer  1259 

Eversberg,  Schwelle  der  unteren  Kapelle  12S4 

Ruine,  Fuss  des  Thnrmes,  Culm  1S94 
Warsteiner  Kopf,  nördlich  von  Eversberg,  Scheide  der  Ruhr  und  der  Lür- 

micke,  Zufluss  zur  Möhne  1666 
Plaggeweg  (Plackweg),  Höhenpunkt  auf  dem  Scheideracken  zwischen  Ruhr 

und  Wester,  Zufluss  zur  Möhne  1760 

Sattel  im  Rücken  östlich  von  Stimmstamm  1624 
Stimmstamm,  Strasse  von  Meschede  nach  Warstein  (Coblenz-Minden),  Höhe 

des  Rückens  zw.  Ruhr  u.  Möhne.  Grenze  der  Kreise  Arnsberg  u.  Meschede  *)  1677 


1)  Resultat  des  geometr.  Strassen-Nivellement.   Zwei  sehr  verschiedene  Barometi»r- 
messungen  geben  übereinstimmend  1656  Fuss. 
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Erenz  des  Weges  Meschede-Hirschberg  und  des  Plaggewegs                          F.  1636 

Efuierkmek,  einselnes  Haas  am  Plaggeweg  1660 

Üchfeako|>ft  in  der  Dinscheder  Mark,  nordöstl.  von  Dinschede,  Wasserscheide  1303 
Ltttenberg,  Forathaus  am  Plaggeberg   und  an  der  Strasse  von  Arnsberg 

Dach  Hirschberg,  Wasserscheide  1288 
BockitalL  Strasse  von    Arnsberg   nach  Soest,   höchster  Punkt  im  Gebiete 

der  Rohr  1070 
Hoeluter  Punkt  des  Bergrückens   über  dem  Schlossberger  Eisenbahntunnel 

bei  Arnsberg,  in  der  langgezogenen  Serpentine  der  Ruhr  760 
Huchster  Punkt  der  Strasse  von  Arnsberg  nach  Soest,  zwischen  der  Wanne 

and  Heye,  der  Scheide  zwischen  Ruhr  und  Mohne  887 

I^oimbeig,  nördlich  von  Niedereimer,  Höhe  zwischen  Ruhr  und  Heve  949 
Padenberg,  Höhenpunkt   auf  dem  Rücken   zwischen  Ruhr  und  Heve,  nörd- 

beb  von  Niedereimer  108i 

Sonst  sind  folgende  Höhen  aas  diesem  Gebiete  anzuführen : 

Sebarf^berg,  an  der  Bormecke,  einem  oberen  Zuflüsse  zur  Mohne  1308 

V         W  fi  ('  fi 

Kahlenbergskopf,  Spitze,  Grenzstein,  mit   -^^'  und    ^^-  bezeichnet,   zwi- 
schen Warstein  und  Hirschberg,  Wester  und  Heve  1454 
>tntfe  von  Warstein  nach  Hirschberg,  Heiligenhaus,  am  Abgange  des  We- 

(^  nach  Kahlenbergskopf,  flacher  Feldrücken,  Ober-Devon  1121 
•>  Ucker  Kapelle,  östlich  von  Hirschberg  im  Thale,  Flötzleerer  1152 
^'iTfitfiiner  Inner.  Bergrücken,   an  dem  Durchschnitt  der  Wege  Warstein- 
Allhagen  und  Hirschberg-Belecke  1266 
8/»nnweg,  Höhenpunkt,  Scheide  zwischen  Mohne  und  Wester,  am  Wege  von 

Malheim  nach  W^arstein  1215 

(iehsenrücken.  südlich  von  Mülheim  1090 
I/nnand,  Kalvarienberg  über  der  Ruine,  südlich  von  Mülheim,   am  linken 

Abhänge  der  Mohne  947 

Vrekes  Ufer,  Kuppe,  westl.  des  Weges  v.  Hirschberg  nach  Niederbergheim  1132 

Mündung  des  Innerwasser  in  die  Heve,  Wasserspiegel  899 

Rmnweg,  Durchschnitt  des  Weges  von  Hirschberg  nach  Niederbergheim  1102 

H:rfdkb?rg,  Kirche,  Schwelle,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zur  Heve  1331 

^'%r«t^n,  alte  Kirche  auf  dem  Berge,  linke  Seite  der  Wester  1123 

Anfang  des  Pflasters  v.  Belecke  her,  Nummerstein  15.42+9  Ruthen  944 

Ende  des  Pflasters,  Nummerstein  15.49+2  Ruthen  971 

Pflaster,  mitten  im  Orte  1053 

Rathhaus  953 

Zwiacben  der  Aa  und  der  Wasserscheide  sind  einige  Punkte  gemessen : 
Ut*>nbähren,  südlich  vom  Orte,  Heiligenhauschen,  Fundament  der  süd- 
westlichen Ecke  1485 
Kirche,  Schwelle  F.  1385  |  Altenbühren,  Pastorat,  Schwelle  1397 
<JalineigTube.  Hütte,  südlich  von  Altenbühren,  Hängebank  des  Schachtes  1488 
licderike,  Johannishauschen,  Altarstein  unter  der  Nische  1352 
HvnuDeniein  5.26,  ostlich  von  Lederike  1343 
Straaaenbrucke,  Östlich  von  Ledericke,  Schlussstein  des  Gewölbes  1332 
Krent,  am  Wege  von  Brilon  nach  dem  Eisenberge  durch  das  Hilbering- 

haaaer  Thal,  westlich  der  Fuhrt  1468 

II  drm  HOberinghauserthale,  Höhe  des  Wasserspiegels  des  Teiches  1588 

Zwischen  der  Aa  and  der  Mohne  mit  den  ihr  zufallenden  Thälern  der  Helle 
ad  der  Himdennicke  bei  Brilon  liegen  folgende  Höhenpunkte: 
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Poppenberg,  Büdlicli  von  Brilon  F.  1860 

Höltterloh  (oder  Hörsierloh),  südsüdöstlich  Ton  Brilon,  dicht  östlich  neben 

dem  Wege  von  Brilon  nach  dem  Hoppekethale  1618 

Schwickerskeller,  südlich  von  Brilon,  Dreieckspnnkt  1414 
Bracke  über  das  Thal  der  Helle,    südöstlich   von  Brilon,  Sohlassstein  des 

Bogens,  obere  Kante  1387 

Dreisteine,  dicht  südlich  der  Strasse  von  Lederike  nach  Brilon  1396 

Galmeigrube  Wolberskaalen,  Yersachschacht,  südlich  von  den  Dreisteinen  1390 

Rochus  Kapelle  bei  Brilon,  Stein  vor  der  Thür  1434 
Dölsberg,  Dreieckspnnkt  in  den  südwestl.  von  der  Stadt  gelegenen  G&rten, 

südlich  des  Einganges  der  Strasse  von  Lederike  in  die  Stadt  1485 
Schönefeld,   Dreieckspunkt,  südlich  von  Brilon,  200  Ruthen    westlich  von 

Schwickerskeller  1530 

Brilon,  Kirchthurm,  nördliche  Thür,  Schwelle  1409 

Brilon,  Katasterbureau  im  Lohmann'schen  Hause,  (barometr.  Messung)  1393 

Im  Aa-  nnd  Möhnethale  sind  folgende  Höhen  gemessen: 
Aa,  Sprung,  Wasserspiegel  1317 
Oberste  oder  Ite  Aa  Mühle,  Sohle  des  Obergerinnes  1322 
2te  Aa  Mühle,  desgleichen  1306 
3te  Aa  Mühle,     „        „  1297 
4te  Aa  Mühle,     „        „  1287 
5te  Aa  Mühle,     „        „  1276 
6te  Aa  Mühle,     „        „  1266 
7te  Aa  Mühle,  (Lohmühle)  1254 
Aa,  Bachaohle  unter  der  Lohmühle,  wo  das  Wasser  versiegt  1241 
Im  Hundermickerthale,  Strasse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Nummerstein  5.72  1283 
Erste  Fuhrt  in  diesem  Thale,  unter  der  Bleikaule  1237 
Weg  von  Brilon  nach  Alme,  zweite  Führt  unter  der  Bleikaule  1223 
Möhne-Strasse   nach  Ruthen  und  Büren,  Brücke,  Bachsohle  auf  der   süd- 
lichen Seite  1177 
Möbnespiegel,  am  Möhnesprung,  Einmündung  des  Dügelebach  1138 
Brücke  in  der  Möhnc-Strasse,    an  dem  Thale  von   Wülfte,    unterhalb  des 

Wirthshauses  „die  Möhnequellen",  Schlussstein  des  Bogens  1145 

Ruthen,  Brücke  über  die  Mohne  917 

vormaliges  Kloster,  Fussboden  1161 

Belecke,  Brücke  über  die  Mohne.  Nnmmerstein  14.71  808 

Belecke,   Anschluss  der  Möhne-Strasse  an  die  Strasse  von  Warstein  nach 

Lippstadt  834 
Mohne,  Wasserspiegel  an  der  Brücke,  zwischen  Mülheim  und  Sigdigvor  747 
Wasserspiegel  an   der  Bracke  bei  Neuhaus,   zwischen  Niederberg- 
heim und  Völlinghausen  680 
Neheim,  Einmündung  der  Mohne  in  die  Ruhr  468 
Mitte  der  Ruhrbracke    F.  484    |     Neheim,  Rathhaas  496 

In  diesem  Abschnitt  erhebt  sich  der  Poppenberg  mit  1860  F.  zur  grössten 

Höhe   und   zeigt    g^en    den   Tiefpunkt   am    westlichen   Ende   desselben  ftn   der 

Mündung   der   Mohne   in    die  Ruhr  einen   HöhennnterBchied   von    1392  F.,    der 

zwar  sehr   bedeutend,    bei  der  beträchtlichen  Entfernung  beider  Prnikte  von  ein— 
ander,  aber  nicht  sehr  anffallend  ist. 
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Rechte  Seite  des  oberen  Laufes  der  MShne. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Mohne  und  ihrer  Zoflüsse,  wie  der  Hundermicke 
gv^eo  die  Scheide  nach  der  Alme  (Lippe)  nnd  der  Hoppeke  (Diemel)  hin,  sind 
fdgende,  im  Gebiete  des  Eifelkalksteins  liegende  Höhen  anzuführen: 

DrOlttl  (oderDrübel),  Dreieckspunkt,  tüdöstl.  von  Brilon,  bei  Segen  Gottes  F.  1465 

Tfrabe  Segen  Gottes,  Hängebank  des  Schachtes  13S4 

Heuslerschacht,  Hängebank  1874 

Sebeht  Tonne,  östlieh  von  Segen  Gottes  1361 

(irabe  Kanzlei,  Fahrschacht,  östlich  von  Segen  Gottes  1412 

"Hrhicht  Xeoer  Aufschluss,  nördlich  von  Kanzlei  1390 

FMtfaolz,  Dreieckspunkt,  östlich  von  Brilon  1463 
Tlttl,  iwisefaen  Kanslei  nnd  Felsberg,  welches  auf  der  Ostseite  von  Hörster- 

loh  beginnt  und  nach  der  Hundermicke  sieht  1319 

Fdsberg,  Dreieekspunkt  1455 

iaf  der  Gaus,  höchster  Punkt,  südlich  des  Fuhrweges  1463 

^iT.  Scheffelsberg,  Dreieckspunkt,  nordöstlich  von  Frettholz  1508 

Kaihentert,  Dreieckspunkt,  südlich  von  Scheffelsberg  1549 

Xölktein,  höchste  Spitze,  dicht  südlich  von  Soheffelsberg  1575 

Kuchloh,  Dreieckspunkt,  südlich  von  Nüllstein  1601 

Apfdbtom  Knäppchen.  östlich  von  Kirchloh  1^41 

Uihoenberg,  höchste  Spitze,  östlich  von  Kirchloh  1^75 
Bomberg,  südlicher  Fuss,  Grenzstein,  ostnordöstlich  von  Kirchloh  und  nörd- 

heb  von  Hahnenberg  15*1 

SsdwesÜidie  Kuppe  über  Pissemerloh  1444 

Hflemerlofa,  Dreieckspunkt,  nordwestl.  v.  Romberg  und  0.  von  Kalberstert  1453 

Onibe  Yictoria,  am  Heimberge  bei  Keffelke,  Stollensohle  am  Mundloohe  1368 

Hinmberg,  Dreieckspunkt,  südlich  von  Keffelke  1645 
äcrwe  von  Brilon  nach  Bredelar,  Abgang  des  Weges  nach  Nehden,  Hei- 

bgenhäuachen,  südwestliche  Ecke  ^^^'^ 

Stnsse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Nummerstein  5.78,  Höhenpunkt  1295 
Stnsse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Heiligenhäuschen,  an  der  Dicken  Linde, 

Sdde  der  Nische  1285 
Unibert,  Dreieckspunkt,   nordöstlich  von  Brilon  und  vom  Dreieckspunkt 

Mi»ik^^u^  am  Wege  von  Brilon  nach  Nehden  1268 
Kinase  von  Brilon  nach  Bredelar,  Durchlass  im  Thale  von  Keffelke,  nörd- 

bcher  Deckstein  beim  Nummerstein  6.02,  Tiefpunkt  der  Strasse  1239 

Keffelke,  Kapelle,  Schwelle    F.  1861     |    Keffelke,  Einnehmerhaus,  Schwelle  1376 

Grube  Clementine,  nördlich  von  Keffelke,  Schacht  1461 

^^cbaken,  Dreiedupnnkt,  nördlich  von  Keffelke  1^38 

TiA  der  Briloner  Schwelge  (Sohlinglochj  ^311 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Gebiete  ist  der  Heimberg  mit  1645  F.,  mit 
'icstdben  kann  verglichen  werden  als  Tiefpunkt  Ruthen,  wo  der  Möhnespi^el 
^  909  F.  aosonehmen  ist  Es  ergiebt  sich  hiernach  ein  Höhenunterschied  von 
736  F^  der  in  der  engen  Begrenzung  des  Abschnitts  seine  Erläuterung  findet, 
(he  Mohns  bildet  von  Ruthen  bis  zu  ihrer  Mündung  die  Grenze  des  Berglandes 

«ad  des  HfigttUandes,    so   dass  erst  bei    diesem  die  Verhältnisse  ihres  unteren 
Erwähmuig  finden  werden. 
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Gebiet  der  Lippe. 

Es  bleiben  au  dem  nordöstlicben  Ende  des  Berglandes   nun  nocb  sswei  Ab- 
scbnitte  zu  betrachten  übrig:    der  kleine  Theil  des  Lippe-Gebietes,  welcher  dem 
Berglande  angehört,    und    der  Theil    des  Diemel-(Weser-)Gebietes,    welcher  von 
dem  Quellbezirke  bis  nach  der  Begrenzung  der  Perm-Gruppe  reicht.      Die  nörd- 
liche Begrenzung    des  Berglandes    zieht    von  Ruthen    gegen  Ost    nach  Essentho 
und  liegt  hier  nahe  über  der  Diemel,  auf  deren  rechten  Seite  Stadtberge  als  das 
letzte  Glied    des  ausgedehnten   Gebirgskörpers   erscheint.      Die  Scheide  zwischeD 
der  Mohne  und  Alme^  des  einzigen  Zuflusses,  den  die  Lippe  aus  dem  Berglande 
empfangt,  hält  sich  in  der  Nähe  des  ersteren  Flusses    und  folgt    demselben  zwi- 
schen Brilon  und  Nehden  über  die  Hochfläche  des  Eifelkalksteins,  durchschneidet 
die  Strasse    von  Wülfte   nach  Oberalme,    tritt  hier  in   den  Flötzleeren  ein  und 
wendet  sich  aus  der  nordwestlichen  Richtung  in  die  westliche   bei  dem  Eintritte 
in  das  Hügelland.      Andererseits  zieht   die  Scheide   zwischen   der  Alme   und  der 
Hoppeke  weiter  herab  unmittelbar  nach  der  Diemel  zwischen  Radlinghausen  und 
Rösenbeck  über  Madfeld  und  von  hier  in  nordöstlicher  Richtung  gegen  Elssentho. 
Sie  behält   diese  Richtung   auch    noch    weiter  an    dem  Rande  der  ausgedehnten 
Hochfläche  über   Meerhof  bis  Blankenrode   bei,  wo   sie  sich   mit  dem   südlichen 
Ende  des  Teutoburger  Waldes  gegen  Nord  wendet. 

In  dem   Gebiete   der  Alme   sind,   besonders  in  dem    südwestlichen  Theil e, 

folgende  Höhen  bekannt   unter  denen  ^sonders  wichtig  ist: 

Hamm,  Signalpunkt,  südöstlich  von  Radlinghaiisen,  auf  der  Scheide  zwischen 

.  Alme  und  Hoppeke,  Eifelkalkstein  F.  1532 

Wegekreuz,  Tbülen-Madfeld   und  Radlinghauscn-Rösenbeck,  südsüdwestlich 

vom  Hamm,  Scheide  zwischen  Alme  und  Hoppeke  1500 
Am  Fellberge,  östlichste  Finge,  Fussweg  von  Brilon  nach  Thülen,  nördlich 

von  Schaken,  westsüdwestlich  von  Thülen  1334 

Brücke,  im  Wege  von  Keffelke  nach  Thülen  1391 

Thülen,  Kirche,  Schwelle  1318 

Thülen,  Scheune  von  Chr.  Wiepen,  nordöstliche  Ecke,  Schwelle  1290 

Anfang  des  Mühlenthals,  Grenzstein  .  1223 

Kreuz  der   Wege   Thülen -Oberalme    und  Brilon -Nehden    im  Mühlenthale, 

HeiligenhäuBchen  1 1  ^ 

Steinbrinken,  Dreicckspnnkt,  nahe  östlich  des  vorhergehenden  Punktes  1274 

Finge  am  Thülerstein  1355 

Grüberg,  nördlich  des  Weges  von  Thülen  nach  Madfeld,  östl.  von  Thülen  1406 

Grabe  Franciscus,  Förderschacht,  Ecke  der  Kaue  1366 

Oberknapp,  Signalpunkt,  östlich  von  Thülen  1536 

Im  Tiefsten  des  Mühlenthales,  Feldweg  nach  Nehden  1152 

Im  Springe,  unterhalb  Nehden,  Grenzstein  1120 

Immengrube  in  Immenthal,  Stollensohle  1256 

Radlinghausen,  Haus  von  Humpert,  Schwelle  1420 

Ruhberg,  dicht  südwestlich  von  Radlinghausen  1542 

Weg  von  Thülen  nach  Madfeld  im  Mischethal,  Grenzstein  1442 

Madfelder  Stemmel,  Signalpunkt,  W.  von  Madfeld  und  ostnordöstl.  vom  Hamm  1511 

Rand  der  Sohlotte  Bastingskuhle  1977 
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WidfeHer  Bruch,  nordwestliclier  Rand  der  nördliclitteii  Schlotte  F.  1292 
Xidieider  Schwelge,  Rand  am  südweetlichen  Ende  1273 
Madfelder  Schwelge,  tiefste  Sohle  1229 
We^krenz  Radlinghaiisen-BIeiwäsche  and  Niederalme-Madfeld  im  Mische- 
thal. Blei  wascher  Linde  (Ahorn)  1274 
Kfimidfeld  (oder  Gerbrachtshof)  Haus,  Schwelle  1347 
Kfiodien,  höchster  Punkt  am  Wege  von  Radlinghausen  nach  Bleiwäsche,  süd- 

Mkh  von  Neumadfeld  1382 
Whe  zwischen  Madfeld  und  Fürstenberg,  auf  der  Grenze  der  Kreise  Brilon 

and  Buren  (barom.  Messung)  1267 

Bleiwäsehe,  nordöstliches  Ende  des  Eifelkalkstein  (barom.  Messung)  1590 
b  der  Lunsenbecke  bei  Bleiwäsche,  Grenzstein  Nro.   185  der  Reg.-Bezirke 

Arnsberg  und  Minden  1108 

(oberes  Ende  des  Westg^undes,  zwischen  Risen  und  Buchholz  1042 

AlmequeUen,  Zasammenfluss,  gewöhnlicher  Wasserapiegel  990 

"p^liehste  Almequelle,  über  dem -Bassin  985 

<>bere  Alme-Mühle,  Obergerinne,  Sohle  981 

Vieder-Alme,  östlichstes  Hans,  Schwelle  975 

Der  höchste  Punkt   in  diesem  Gebiete,  Bleiwäsche,  mit  1590  F.,  zeigt  die 

^ekörigkeit    desselben    zum   Berglande  in   bestimmter  Weise,  wemigleich  der- 

<U«  am  270  F.  gegen  den  culminirenden  Punkt  des    unmittelbar  vorausgehen- 

ia  Abeehnittes  zurückbleibt.     Derselbe  erhebt  sich  615  F.  über  den  Tiefpunkt 

*jo  Niader-Alme,  welcher  demselben  Gebiete  angehört.      Bei  einer  Yergleichung 

Kit  der  Einmündung  der  Alme  in  die  Lippe   ergiebt  sich    allerdings  ein  Höhen- 

Bterschied  yod  1276  Fuss. 

Gebiet  der  Diemel. 

In  dem  Gebiete  der  Diemel,    so  weit  dasselbe  nicht  schon  weiter  oben  er- 
«fthnt  worden  ist,  sind  folgende  Höhen   anzufahren: 

Büitein.  zwischen  Brilon  und  Hoppcke,  Dreieckspunkt,  Rücken  von  Labrador- 
porphyr (Diabas)  F.  1909 
Im  tie£rten  Eanschnitt  im  Knick,  östlich  vom  Bilstein,  Wasserscheide  zwi- 

ichen  Keffelke  und  Hoppeke                                            ^  1561 

Huhlestein  bei  Rosenbeck,  Felsspitze  an  der  südwestlichen  Schlotte  1463 

^tnste  Ton  Brilon  nach  Bredelar,  Nummerstein  6.58,  bei  Thülen  1449 
roter  dem  Einschnitt  Knick,  an  der  südlichen  Garteuecke,  nördl.  v.  Hoppeke     1384 

Aa  den  Hoppeker  Wiesen  unterm  Knick,  südwestliche  Garteneckc  1289 

Uatcnte  Bracke  in  Hoppeke,  Wasserspiegel  1186 

Bndelar,  Bahnhof  893 

Biippeke,  an  der  Einmündung  in  die  Diemel,  Wasserspiegel  820 

Sudtberge,  Bahnhof  768 

Sudtberge,  Spiegel  der  Diemel  an  der  Brücke,  geometr.  Nivellement  von 

Vorlinder  764 

den    in   diesem    Abschnitte   angeführten  Höhenmessungen  giebt  der 

mit  1909  F.  die  grösste  Höhe,    jedoch  würden  aus  dem  hohen  Quell- 

)corke  der  Diemel    noch   beträchtlich  höhere  Punkte  angeführt  werden  können. 

baKrhia  ist  der  Höhenunterschied  von  Bilstein   und  der  Diemel  bei  Stadtberge 

^^tö  F.,  was  Mich  die  relatiY  hohe  Lage  desselben  bekundet. 
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Schlnss  des  BergUndes. 

Die  VergleichuDg  der  Höhenverhältnisse  in  dem  ganzen,  bisher  betrachteten 
Gebiete  des  Berglandes  führt  schliesslich  zu  folgenden  Resultaten.  Die  Rücken 
am  Süd-Rande  des  Berglandes  erheben  sich  im  Südwesten  von  der  Saar  bis  zum 
Gipfel  des  Hochwaldes  und  sinken  dann  erst  stärker,  dann  schwächer  bis  zum 
Rhein.  Die  Senkung  hält  auf  der  rechten  Seite  des  Stromes,  im  Taanns  an,  am 
alsdann  an  dem  östlichen  Ende  der  Rücken  im  Grossen  Feldberge  den  höchsten 
Gipfelpunkt  des  gesammten  Berglandes  zu  erreichen.  Der  gemeinschaftliche  Tief- 
punkt dieses  Gebietes  ist  an  dem  Einflüsse  der  Nahe  in  den  Rhein  bei  Biogen 
mit  241  F.  zu  finden.  Die  höchsten  Punkte  in  den  einzelnen  Abtheilungen  der 
Rücken  sind  folgende: 
Thurmschneuse,  zwischen  Zerf  und  Wadem,  im  Schwarzwalde  F.  2097 

Teufelskopf,  am  nordöstlichen  Ende  des  Errwaldes  2141 

Wald-Erbeskopf,  nordöstliches  Ende  des  Hauptrückens  im  Hoohwalde  2507 

An  den  zwei  Steinen,  Hauptrücken  des  Idarwaldes  2375 

Simmererkopf,  im  Soonwalde   F.  2041  Kalteherberg,  im  westl.  Taunus     1908 

Eantrich,  im  Bingerwalde  1981      i      Hohewurzel,  im  östl.  Taunus  1902 

Grosser  Feldberg,  Gipfel  der  östlichen  Gebirgsgruppe  *  2711 

Zwischen  dem  Hochwalde  und  der  Mosel  erheben  sich  noch  einige  Rücken 
in  der  Richtung  von  Südwest  gegen  Nordost  zu  bemerkenswerthen  Höhen: 

Rösterkopf,  im  Reinsfelder  Eammerforst  F.  2131 

Hohe  Wurzel  F.  2052      |      Stronzbuscher  Haard  2054 

Die  hohen,  sich  in  dem  Berglande  auszeichnenden  Anschwellungen,  sind  von 
West  gegen  Ost  gerechnet, 

auf  der  linken  Seite  des  Rheins: 
das  Hohe  Venu,  am  nordwestlichen   Rande  des  Berglandes,  die  Schueifel,   der  Lios- 
heimer  Wald  und  die  Hohe-Eifel; 

auf  der  rechten  Seite  des  Rheins: 
die  Ebbe,  der  Hohe  Westerwald,  der  Quellbezirk  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  und  der 
Quellbezirk  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel, 

welcher  nahe  an  das  nordöstliche  EInde  des  Berglandes  gerückt  ist. 

Eine  gerade  Linie,  welche  den  höchsten  Punkt  des  Hohen  Venn  mit  dem 
Gipfelpunkt  im  Quellbezirke  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel  verbindet,  durchschnei- 
det den  Rhein,  in  der  Nähe  der  Einmündung  der  Sieg.  Dieser  Punkt  kann  als 
der  Haupttiefpunkt  für  diese  Höhen  und  zu  141  F.  angenommen  werden. 

Die  Gipfelpunkte  dieser  Anschwellungen  des  Berglandes  sind: 

Botrange,  auf  dem  Hohen  Venu  F.  2141 

Eirchgeroth  (Kerschgesroth),  in  der  Schneifei  2144 

Wiesenstein  (Weissenstein),  im  Losheimer  Walde  2186 

Hohe-Acht,  einzelner  Kegelberg  in  der  Hohen-Eifel  2340 

Die  ausgedehnten  Rücken  und  Hochflächen  der  Hoheu-Eifel  bleiben 
g^en  die  ausgesetzten  Kegel  zurück  und   erreichen  im   Sahrberge  um 
2100  F.,  im  Schauerberge  2049  F. 
Nordhelle,  auf  der  Ebbe  2049 
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Fudttbuiten.  im  Hohen  Weaterwalde  F.  2023 

Gevöhnlich  wird  der  Saalberg  (Salzburgerkopfi  als  der  höchsjbe 
Gipfel  des  WeBterwaldes  betrachtet,  doch  steht  derselbe  mit  2015  F.  um 
dllige  Fnsse  gegen  den  angefahrten  Punkt  zurück. 

BMeakopf,  im  Quellbezirke  der  £der,  Sieg  und  Lahn,  und  zwar  zwischen 
Eder  und  Lahn  2147 

Die  Quellen  der  drei  Flüsse  liegen  zwischen  1852  und  1886  Fuss  auf  einer 
ftosgtedehnten  Hochflache 

Kahle  Astenberg,  im  Quellbezirke  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemol  2592 

Diese  Aoschwellang   ist   nicht   allein   die  höchste,  sondern  sie  be- 

dtit  auch  die  grösste  Ausdehnung.     Die  mittlere  Höhe   derselben,   mit 

Aasächluss  der  Thäler,  ist  zu  2288  F.  ermittelt  worden.    Die  Quellen  in 

Saem  Besirke  besitzen  folgende  Höhen: 
Leone  F.  2521  Nuhne,  zur  Eder  fliessend  2074 

Hoppeke,  zur  Diemel  fliessend      2380  Ruhr  2044 

In  Beziehung   auf  den  Rucken   der  Ebbe  sind  in  dem  Gebiete  der  Lenne 
weh  einige  hohe,  zum  Theil  weit  gegen  West  voi^eschobene  Rücken  zu  erwähnen, 
vdche  der  Nordhelle  nur  um  18  bis  42  F.  an  Höhe  nachstehen. 
WOmberg  bei  Grafschaft        F.  2021  Wüde  Wiese  bei  Ronkhausen  F.  2012 

Ldmbefg  bei  Saalhausen  2007  Homert  bei  Obersalwei  2031 

Die  Knoteaponkte  der  Wasserscheiden,   welche  in  dem  Vorhergehenden   be- 
aprochflo  worden  sind,  Yertheilen  sich  in  folgender  Weise: 
anf  der  linken  Seite  des  Rheins : 

Knoienpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rheinlauf  von  Bingerbrück 
bis  Coblenz,  Nahe  und  Mosel,  auf  dem  Hunsrücken,  südlich  von  Nenz- 
bansen,  an  der  Strasse  von  Damscheid  nach  Lingerhahn,  beim  Abgange 
des  Weges  nach  Laudert  F.  1700 

Kaotflnponkt  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rheinlauf  von  Goblenz  bis 
iar  Mnndung  der  Ahr,  Mosel  und  Roer,  oder  zwischen  Ahr,  Kyll  und 
Urft,  in  der  Eifel,  Hochkreuz  zwischen  Schmidtheim  und  der  Strasse  von 
Blankenheim  nach  Dahlem  1765 

Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Mosel,  Roer  und  Gurte  oder  Kyll, 
HoDeratherbach  und  Holzwarche  im  Losheimer  Walde,  am  Wege  von  der 
Baracke  am  Graben  nach  Neuhofi  nahe  westlich  der  Strasse  von  Losheim 
nach  Sehlciden,  2  Meilen  westlich  von  dem  vorhergehenden  Knotenpunkte     1962 

is^aote&pnnkt  der  Wasserscheide  zwischen  Erft,  Ahr  und  Roer  (letzterer 
durch  Urft  und  Genfbach),  am  Wege  von  Engelgau  nach  Lemmersdorf, 
weltlich  von  Tondorf ,  von  dem  Knotenpunkte  bei  Schmidtheim  1.6  Mei- 
Vsm  eotfemi  1731 

avf  der  rechten  Seite  des  Rheins : 

kaotenpiinkt  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rheinlauf  oberhalb  und  un- 
terhalb Asmannshausen  und  dem  Laufe  der  Lahn,  unterhalb  Giessen,  auf 
dem  Bienkopfe,  N.-N.-W.  von  Bärstadt,  W.  von  dem  Vereinigungspunkte 
da,  von  Wiesbaden  und  von  Schlangenbad  nach  Nassau  führenden  Strasse     1608 

Kaoleaponkt  der  Wasserscheide  zwbchen  dem  Rheinlauf  von  Niederlahustein 
kii  lar  Mündung  der  Sieg,  der  Lahn  und  der  Sieg,  auf  dem  Westerwalde, 
wMtliek  von  Hintermühlen,  swischen  Botsenhahn  und  Obersayn  1496 
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Kiiot-enpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rheinlauf  von  der  Mündung 
der  Sieg  bis  Ruhrort,  der  Sieg  und  der  Ruhr  oder  zwischen  der  Agger. 
Wupper  und  Volme,  östlich  von  Wilbringhausen  F.  1407 

Ausserdem  finden  sich  auf  der,  das  Gebiet  der  Sieg  umgebenden  Wasser- 
scheide noch  zwei  Knotenpunkte  von  allgemeinerem  Interesse.  Der  eine,  in 
welchem  dieses  Gebiet  mit  dem  der  Lahn  und  der  Eder  zusammenstösst ;  der  an- 
dere mit  dem  der  Ruhr  und  £der.  Der  eratere  dieser  beiden  Knotenpunkte  liegt 
auf  dem  Auekopf,  nordwestlich  der  Sieg -Quelle.  Von  demselbem  fliessen  die 
Wasser  der  Sieg  unmittelbar,  der  Eder  durch  die  Benfe  und  der  Lahn  durch  den 
ßdth  von  Yolkholz  zu.  Der  letztere  liegt  südwestlich  vom  Vorstein  und  fliessen 
die  Wasser  von  demselben  durch  den  Bach  von  Oberndorf  nach  Hilchenbach  und 
durch  die  Ferndorf  zur  Sieg,  durch  die  Eibendorf  zur  Eder  und  durch  den  Heins- 
berger- und  den  Ahlbaumerbach  zur  Hundem,  Lenne  und  Ruhr.  Diese  beiden 
Knotenpunkte  sind  nicht  unmittelbar  gemessen,  können  aber  nach  Yergleichung 
mit  den  nächsten  bekannten  Punkten  nicht  viel  von  1900  F.  abweichen. 

Hfigelland. 

In  der  allgemeinen  Uebersicht  der  Oberflächen -Verhältnisse  sind  die  ver- 
schiedenen Partien  des  Hügellandes  bereits  bezeichnet  worden,  welche  hier  zur 
näheren  Betrachtung  gelangen.  Während  das  Bergland  sich  als  ein  zusammen- 
hängender Körper  darstellt,  der  nur  durch  den  engen  Einschnitt  des  Rheinthals 
von  Bingen  bis  zur  Einmündung  der  Ahr  in  den  Hauptstrom  getheilt  ist  und  der 
gegen  West  und  Ost  über  die  Begrenzung  hinausreicht,  welche  dieser  Arbeit  ge- 
setzt ist,  bildet  das  Hügelland  einzelne  Partien,  die  sich  an  dem  Rande  des  Berg- 
landes anschliessen  und  durch  den  Rahmen  getrennt  werden,  welcher  das  Gesammt- 
bild  eiufasst.  Danach  bleibt  auf  der  Südseite  des  Berglandes  nur  das,  auf  dem 
linken  Rheinufer  gelegene  Hügelland  zur  Betrachtung  übrig,  indem  dasjenige  auf 
der  rechten  Rheinseite  nicht  mehr  hierher  gezogen  werden  kann.  Diejenigen 
Gegenden,  welche  an  die  hohen  Rücken  an  dem  Südrande  des  Berglandes  an- 
grenzen zwischen  dem  Rhein  und  der  Saar,  tragen  einen  so  eigenthümlichea 
Charakter,  dass  sie  bereits  weiter  oben  als  »bergigtes  Hügelland«  bezeichnet  woi^ 
den  sind,  indem  sie  nach  Erhebung  und  Form  zwischen  den  beiden  grossen  Ab- 
theilungen der  höher  gelegenen  Bodengestaltung  in  der  Mitte  stehen.  Westlich 
dieser  Gegenden,  welche  sich  von  Kreuznach  bis  über  den  Donnersber^  und  an 
der  Saar  von  Mettlach  gegen  Saarbrücken  erstrecken,  entwickelt  sich  das  eigent- 
liche Hügelland  in  breiten  Stufen  an  der  Mosel  und  zwischen  diesem  Flusse  und 
der  Saar. 

Die  östliche  Gruppe  des  südlichen  Hügellandes  oder  das  bergigte  Hügel- 
land besteht  aus  den  beiden  ungemein  mächtigen  und  eigenthümlich  entwickelten 
Abtheilungen  des  Rothliegenden  und  in  ihrem  südwestlichen  Abschnitte  an  der  Saar 
und  Blies  aus  den  darunter  hervortretenden  Schichten  des  prodacÜven  Stein- 
kohlengebirges.     Das   Bothliegende   steht   hier  in  Verbindung    mit   sahireichen 
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Rocbn,  Kimmen  und  Kappen  von  Melaphyr,  auch  mit  einer  aus  dieser  Gebirgs- 
irt  basteiienden  Hochflfiche,  endlich  mit  mehreren  Porphyrbergen;  unter  denen 
der,  den  tadöetlichen  Eckpfeiler  der  Gruppe  bildende  Donnersberg  der  höchste 
ist  and  tich  sogar  den  hohem  Punkten  des  Berglandes  anschliesst. 

Von  dieser  östlichen  Gruppe  des  südlichen  Hügellandes  durch  eine  ansehn- 
liclie  Niederung  getrennt,  steigt  gegen  Süd  der  Bergzug  der  Hardt  an,  welcher 
«ch  als  ein  nördlicher  Ausläufer  der  Vogesen  zu  erkennen  giebt. 

Die  westliche  Gruppe,  in  welcher  der  Charakter  des  Hügellandes  vollstän- 
dig amgebildet  ist,  besteht  dagegen  aus  den  Gliedern  der  Trias,  denen  sich  die 
ootente  Etage  der  Juraformation  anschliesst  und  welche  den  westlichen  Rand 
<ln  weitverbreiteten,  hügligen  Territoriums  in  Frankreich  bilden.  Dieses  Hügel- 
sod  lehnt  sich  in  dem  kleinen,  hier  zur  Betrachtang  gelangenden  Bezirke  in 
fidcber  Weise  an  das  Bergland  des  Unter-Devon  an,  wie  in  weiterer  westlicher 
FortMtsong  an  den  Südrand  des  Berglandes  in  Belgien. 

Higellaud  anf  der  linken  Seite  des  Rheins. 

Südliche  Partie,   Östlicher  Bezirk. 

KMenckeiden  zwischen  Nahe,  Saar  nnd  den,  dem  Rheine  zufallenden 

Bächen. 

Dss  bergigte  Hügelland  fallt  theils  durch  die  Nahe  gegen  Ost  nach  dem 
Rbeiii^  theib  durch  die  Prims  und  Blies  gegen  West  nach  der  Saar  hiuab,  nur 
vh  kleiner  Theil  sendet  seine  Wasser  (Selz  und  Pfrimm)  unmittelbar  in  den 
BImiil  Die  Wasserscheide  zwischen  der  Nahe  und  der  Prims  ist  bereits  weiter 
oben  von  Nord  her  in  südlicher  Richtung  bis  gegen  den  Rand  des  Berglandes 
Tctfolgt  worden;  dieselbe  verfolgt  im  Hügellande  ihren  Lauf  weiter  gegen  Süd 
^  Schwarzerden,  den  Petersberg  und  wendet  sich  auf  dem  letzten  südwest- 
licbea  Ausläufer  des  Birkenfelder  Porphyrs  zwischen  Seibach  und  Gronig  gegen 
'^  an  dem  Knotenpunkte  der  Scheiden  arrischen  der  Nahe,  Prims  und  Blies. 
Vü  hier  folgt  die  Scheide  zwischen  Nahe  und  Blies  in  mehreren  Bogen  unge- 
^  den  Grenzen  zwischen  Porphyr,  Melaphyr  und  Rothliegenden,  oberhalb 
Deckeahardf  zwischen  Steinberg  und  Wallhausen,  zwischen  Heisterberg  und  Rich- 
v«iler,  über  den  Homerskopf  bei  Arweiler,  nach  Heidscheid  und  dem  Füsselberg 
ud  erreicht  zwischen  Preisen  und  Oberkirchen  die  Scheide  zwischen  Blies  und 
«^  Glan,  dem  bedeutendsten  Zuflüsse  der  Nahe  von  ihrer  rechton  Seite.  Zwi- 
tc^  Oberkirchen  und  Schwarzerden  wendet  sich  die  Scheide  nun  gegen  Südost, 
<Ubd  gi^eo  Süd  und  behält  diese  Richtung  im  Rothliegenden  und  Kohlengebirge 
^  sor  Grenze  des  Buntsandsteins  und  dieser  beiden  Formationen.  Sie  geht  über 
^  braten  Rücken  zwischen  Herschweiler  und  Albessen  auf  die  Scheide  zwischen 
*Hterl)ach  und  Ohmbach,  welche  beide  ziemlich  parallel  verlaufen,  zwischen  Brei- 
^cAl^ch  und  Altenkirchen,  über  den  Bambergerhof  nach  dem  Höcherberg  und 
*^<)ttrt  in  der  Nähe  des  Breitenfelderhofes  das  Gebiet  des  Rothliegenden,  um  in 
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dasjenige  des  Buntsandsteins  einzatreten.  Vom  Höcherberg  ist  die  Richtung  gegen 
Südost  und  verfolgt  dieselbe  bei  beträchtlicher  Senkung  östlich  von  Jägersburg 
und  Erbach  über  das  flacbe  und  breite  Tbal  des  Glan  bis  sie  wieder  schnell 
auf  den  Rücken  des  Buntsandsteins  ansteigt  und  sich  auf  diesem  in  ostnordöst- 
licher Richtung,  südlich  von  Bruchmühlbach,  Landstuhl,  Kaiserslantem  und  Alsen- 
born,  fortzieht.  Dieser  Theil  der  Scheide  ist  wegen  ihrer  Höhe,  ihrer  Lage  und 
w^en  des  grossen  Torfmoores  in  der  oberen  Gegend  des  Glan-  und  des  Lauier- 
thales  sehr  au£Fiallend.  Derselbe  gehört  schon  dem  Systeme  der  Hardt  an.  Von 
Alsenborn  zieht  die  Scheide  des  Nahegebiets  und  der  unmittelbar  dem  Rhein  zu- 
fallenden Bäche  in  nördlicher  Richtung  über  den  Donnersberg  und  bietet  hier 
nochmals  grosse  Verschiedenheiten  der  Höhen  dar;  da  sie  bei  Orbis  und  Erben- 
büdesheim  die  niedrigen  Vorstufen  zwischen  Rhein  und  Nahe  erreicht. 

Die  Höhen  auf  dieser  Scheide  und  in  deren  Nähe  sind,  beginnend  von  den 
Höhenzügen   des   Unter- Devon,    wo    dieselbe   auf   der  Waldkuppe,   südlich  von 
Schmelzhütten,   zwischen    dem   Königsbach   (Prims)   und  dem    Eisenbach  (Nahe) 
noch  in  der  Höhe  von  2203  F.  liegt,  folgende: 
Strasse  von  Birkenfeld  nach  Wadem,  höchster  Punkt  zwischen  Soeter  und 

dem  Münzbach,  Unter-Rothliegendes  F.  1478 

Ober-Schwarzenbach,  Mitte  des  Dorfes  1449 

Bocksberg,  südlich  von  Unter-Schwarzenbaoh,  Ober-Rothliogendes  1693 

Petersberg,  Ober-Rothliegendes  1733 

Höhe  nördlich  von  Oberdorf  an  der  Grenze  von  Preussen  und  Birkenfeld 

Ober-Rothliegendes  1565 

Höhe  westlich  von  Selbaoh.  nahe  der  Grenze  von  Preussen  und  Birkenfeld. 

Ober-Rot  Wiegendes  1577 

Wasserscheide  zwischen  Eiweiler  und  Seibach,  am  Weg^  1630 

Wasserscheide  zwischen  Nahe  und  Wasserbach  oberhalb  Selbaoh  1467 

Nahe-QueUe  bei  Seibach  *)  1275 

Strasse  von  Nobfelden  nach  Tholey,  höchster  Punkt  südlich  von  Seibach 

am  Walde,  Unter-Rothliegendes  1360 

Kuppe,  südwestlich  von  Nohmühle,  Grenze  von  Preussen    und   Birkenfeld. 

Porphyr  1519 

Berg,  an  dem  die  Gnidesweiler  Kapelle  liegt,  Porphyr  1606 

Rhein-Nahe  Eisenbahn  auf  der  Wasserscheide  zw.  Wallhausen  u.  Heisterberg    1184 
Höhe  des  Terrains  über  diesem  Punkte  ^)  1236 

Höhe  zwischen  Richweiler  und  dem  Homerskopf,  Melaphyr  1630 

Höhe,  8.-W.  von  der  vorhergehenden  1635 

Strasse  von  Nohfelden  nach  St.  Wendel,  höchster  Punkt  zwischen  Wolfers- 

weiler  und  Hirstein,  Unter-Rothliegendes  1344 

Homerskopf,  südsüdwestlich  von  Arweiler,  Melaphyr  1566 

Höllenberg,  südsüdöstlich  von  Arweiler,  Melaphyr  1565 

Reitscheid,  an  der  Scheide  von  Melaphyr  und  Unter-Rothliegendem  1266 


1)  Diese  Höhe  dürfte  zu  hoch  sein,  wahrscheinlicher  1228  F. 

2)  Nach  dem  Nivellement  des  ersten  Projectes  der  Eisenbahn  von  Bingen  nach 
Neunkirchen  sollte  die  Bahn  auf  der  Wasserscheide  1182  F.  hoch  liegen  und  der  höchste 
Terrainpunkt  1226  F. 
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Von  bier  aas  fehlen  auf  einer  beträchtlichen  Strecke  Messnngen  anf 
der  WaasNvcheide  and  in  ihrer  Nähe,  daun  folgen  : 

Holuerkopf,  zwischen  Breitenbach  und  Altenkircben^  Ober-Kohlengebirge  F.  1356 
Eoknkopf.  nordwestlich  von  Dunzweiler  1451 

Bodierberg  (Höchner  oder  Högerberg),  uördl.  von  Höchen,  Ober-Kohlengebirge    1606 
Hölle,  südlich  von  Höchen,  Ober-Kohlengebirge  1341 

Hsipelkdpfe,  nördlich  von  Jagersbnrg  und   westsüdwestlich  von  Waldmohr, 
BoDtnindstein  998 

Yon  hier  senkt  sich  die  Scheide  über  den  flachen  Abhang   g^en 
6m  grosse  Torfbruch,    welches  dieselbe  in   der  Nähe  des   Köuigsbmch- 
Wfss  dnrdiBchneidet.    Eine  unmittelbare  Messung  ihrer  Höhe  fehlt  hier, 
<Üe9dbe  lässt  sich  aber  nach  folgenden  Angaben  einigermaassen  beurtheilen : 
Bihnliof  der  pßikischen  Ludwigs-  (Bexbacher)  Bahn  bei  Bruchmühlbach,  auf 
der  rechten  Seite  des  Olanthales,  am  Fasse  des  südwärts  ansteigenden 
BergzQges  der  Hardt  und  am  Rande  des  Torfbmches  722 

Bibnbof  bei  Homburg  auf  der  rechten  Seite  des  Erbach,  der  weiter  unter- 
kalb  bei  Schwarzenaoker  in  die  Blies  einmündet  748 

Die  nächste  Messung  im  Glanthale  oberhalb  Bruchmühlbach  ist  die 
MuhnDoUe  unterhalb  Waldmohr  766 

im  Thale  des  Erbach  bei  Homburg  und  nahe  bei  dem  Bahnhofe  714 

Die  Scheide  des  Nahe-   und   Bliesgebietes   in    dem   grossen  Torf- 
knicbe  möchte  daher  kaum  höher  als  735  F.  li^en. 

Von  hier  steigt  dieselbe  schnell  auf  den  vorderen  Rücken  des  Berg- 
agsB  des  Hardt  an : 
Höhe  östlich  Tun  Sanddorf,  ziemlich  gleich  mit  der  Ruine  Carlsberg  1022 

Bchelehen.  südlich  vom  Bahnhofe  Bruchmühlbach  und  östl.  von  Lamsborn  1311 
BöMberg.  südl.  T.  Langwieden  F.  1332  |  Dachskopf  südöstl.  v.  Hauptstuhl  1306 
Hurnchenberg,  südlich  von  Landstuhl  1898 

Bohe  zwischen  Landstahl  und  Bann,  südöstlich  von  Landstuhl  1330 

SeUossberg  aber  der  Bnine  Hoheneckcn,  auf  der  Scheide  zwischen  der  Lauter 
oml  der  Blies  1178 

Die  Scheide  zwischen   dem  Glan  und  seinem  Zuflüsse  der  Lauter 

Begt  nahe  am  öeÜichen  Ende  des  grossen  Torfbruches.     An  dem  Nord- 
node  dewelhen  liegt  in  der  Nähe 
HarsöfiBn  beim  ^nsiedler-Forsthause  744 


Dieser  Punkt  li^  nördlich    der  Verbindungslinie   der   beiden  vorhergehen- 
^  Messungen  und  naher  dem  Schlossberge  als  bei  Landstuhl. 
IKhe  bei  Dansenberg,  südwestlich  von  Kaiserslautern  1284 

Dniedager  Stein,  südlich  von  Kaiserslautem  1162 

OestEch  desselben  liegt  die  Scheide  noch  tiefer  und  steigt  dann  zu 
^>em  Knotenpunkte  zwischen  dem  Nahe-  und  Bliesgebiet  und  dem  Lein- 
Wh,  der  dnreh  den  Hochspeierbach  unmittelbar  dem  Rhein  zufällt,  dem 
Hsrisrkopfy  hoher  an«  Yon  hier  wendet  sich  die  Scheide  zwischen  Nahe 
lad  BhoD  geg^BBL  Nord  bis  au  ihrem  Ende  bei  Bingen. 
HdhgiBBberger  Tunnel  der  pflUsisoben  Ludwigsbahn,  Schienenhöhe,  östlich 
von  Kaiserslantemy  Scheide  swisohen  der  Lauter  a.  dem  Hochspeierbach       869 
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Terniinhöfae  über  demselben                                                                               F.  1010 

Ruine  Springerkopf,  südweatlich  von  Hochspeier  1030 

Glucker  Fels,  nahe  südlich  des  Bahnhofes  Hochspeyer  961 

Queilersberg.  Höhenpunkt  auf  der  Scheide  östlich  von  Kaiserslautem  1217 

Hohenbirken,  südsüdwestlich  von  Enkenbach  1038 
Hömleberg.  südlich  von  Alsenborn,  auf  der  Scheide  swischen  der  Alsenx 

(Nahe)  und  dem  Hoc]i»peierbach  1102 

Alsenbom.  Ursprung  der  Alsenz  900 
Schnepfenberg,  südlich  von  Sippersfeld,  Scheide  zwischen  Alsenz  und  Pfrimm- 

bach  (Rhein)  lUd 

Bei  Sippersfeld,  Höhe  des  Buntsandsteins  953 
Münchkopf,  zwischen  Langmeil  und  Börrstadt,  auf  der  Südseite  der  Senkung 

zwischen  Kirchheimbolanden  und  Winnweiler  1152 

In  der  Einsenkang  am  südlichen  Fasse  des  Donnersberg  zwischen  Lang- 
meil und  Standenbühl  dürfte  die  Wasserscheide  zwischen  der  Alsenz  (Nahe)  und 
dem  Pfrimmbach  (Rhdn)  kaum  800  F.  Höhe  erreichen  und  damit  den  Unter- 
schied  gegen  ihre  Lage  auf  dem  Donnersberg  um  so  auffallender  machen.  Auf 
den  südlichen  Vorbergen  und  an  dem  Abhänge  des  Donnersberges  sind  noch 
folgende  Punkte  gemessen: 

Eichhübcl,  östlich  von  Imsbach,  auf  der  Südseite  des  ImsbachcrtliaWs  P.  1133 

Höhe,  östlich  von  Imsbach,  auf  der  Nordseite  des  Imsbacherthales  114^ 

Beutelfels  F.  1501      )      Domtreiberkopf  17«M» 

Die  grösste  Höhe  der  Bergplatte  des  Dounersberg.  der  Königsstuhl,  liegt  auf 
der  Wasserscheide ')  2122 

Der  Hauptdreieckspunkt  der  Tranchotschen  Vermessung  liegt  Ostsüdost  lieh 
vom  Königsstuhl  näher  nach  Dannenfels  und  im  Gebiete  des  Pfrimmbach  nach 
der  Angabe  von  Tranchot  2090  F.  und  nach  der  Angabe  des  bajerischen  General- 
sUbes  2094  F. 

Am  nördlichen    Fusse   des  Donnersberg  liegt  die   Wasserscheide    «wischen 
Alsenz  und  Pfrimmbach  bei  Bastenhans  an  der    Strasse  von  Rockonhauten  nach 
Kirchheimbolanden.     Die  Höhe  dieses  Punktes   ist  nicht  gemessen.     Dann  folgen 
auf  dieser  Scheide  noch  folgende  Höhenangaben : 
Drosselfels,  an  der  Strasse  von  Bastenhaus  nach  Kirchheimbolanden  F.  121^ 

Herrmannsborg,  südsüdüstlich  vom  Kohlhüttenhof,  iwisohen  den  oberen  Zu- 
flüssen zum  Wiesbach  (Nahe)  1226 
Steinbühl,  nördlich  vom  Leithof  1124 
Orbis,  am  oberen  Ausgange  des  Selzbachthales  gegen  die  Scheide  94*J 
Nack,  auf  der  Höhe  der  rechten  Seite  des  Wtesbach,  der  Scheide  nahe, 

Stufe  gegen  das  Rhein thal  881 

Erbcnbüdesheim,  am  oberen  Ausgange  einer,  nach  dem  Wiesbaoh  herabcieheB* 
den  Schlucht  S35 


1)  Diese  Angabe  beruht  auf  der  trigonometrischen  Messung  des  bayeri^cht  u 
Generalstabes;  das  Mittel  ans  4  Barometemiessungcn  ist  20R4  F.,  mithin  am  S^  }'. 
niedriger  als  die  vorstehende  Messung.  Es  ist  aber  wohl  möglich,  dass  einige  di*-^r 
Messungen  an  dem.  durch  einen  hohen  hölzernen  Thurm  bezeichneten  I>rsieoka|>unkt 
von  Tranobot  angestellt  worden  sind,  der  82  F.  tiefer  liegt  als  der  KunigntuliL  I^* 
durob  würde  diese  Differens  noch  vermindert  werden. 
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Pfiofstkopf,  unterhalb  Niederwiesen  F.  821 

Wiasberg,  bei  Gauböckelheim,  auf  der  rechten  Seite  des  Wiesbach,  grösste 

Hübe  der  Tertiärschichten  zwischen  dem  Wies-  und  dem  Selzbach  863 

WörfUdt.  an  der  Kirche,   am  oberen  Ende  einer  nach  der  Selz  ziehenden 

Sehhcht,  nahe  am  Rande  gegen  den  Wiesbach  645 

Ilffster  Paukt  des  Rückens  zwischen   Büdesheim  an  der  Nahe  and  Gauls- 

heim  am  Rhein  340 

Roebosberg,  grösste  Höhe,  bei  Bingen,  Unter-Devon  767 

StifeB  auf  der  linken  Seite  der  Nahe  zwischen  ihrer  Mflndnng  nnd 

dem  Kellenbaeh. 

Bei  der  Betrachtung  der  linken  Seite  des  Nahegebietes,  so  weit  dasselbe 
iea  Ufigellaade  angehört,  wird  überall  der  Anachlasa  an  die  Angaben  zu  suchen 
im,  welche  weiter  oben  über  die  Höhenzüge  zwischen  Rhein  und  Saar  ge- 
utht  worden  sind.  Die  Uebersicht  dieser  Verhältnisse  wird  durch  die,  der 
XaW  xi]£ülenden  und  von  den  bereits  bekannten  Höhenzügen  herabkommenden 
Bkben  erleichtert.  Es  %irerden  hier  die  Angaben  über  die  unteren  Theile  der  zwi- 
icbeo  dem  Güldenbach,  Fischbach  (oder  Eilerbach),  Gräfenbach,  Kellen-  (oder 
>«Biii«r)b8ch,  Hahnen-  (oder  IiLim)bach,  Fischbach,  Idarbach,  Siesbach,  Hammbach, 
l'T  Steinan,  der  Traune  und  dem  Soeterbach  gelegenen  Rücken  zusammeu- 
fotellt  werden. 

Der  Rücken  zwischen  dem  Rhein,  dem  Güldenbach  und  der  Nahe  endet  in 
wr  beinahe  rechtwinkligen  Ecke  bei  Langenlonsheim,  ind^m  der  Güldenbach 
»äwa  südöstlichen  Lauf  bei  Heddesheim  gegen  Ost  wendet  und  so  die  hier 
^nde  gegen  Nord  fliessende  Nahe  erreicht.  Die  höheren  Rücken  des  Binger 
&cd  Oberingelheimer  Waldes  fallen  in  einer  von  Bingerbrück  nach  Stromberg  ge- 
fifenen  Linie  gegen  Südost  in  eine  Senkung  ab,  worin  Weiler  und  Waldalges- 
Ho  hegen.  Das  Unter-Devon,  th eilweise  mit  oligocanen  Schichten  bedeckt,  bil- 
det dae  wellige  Flache,  welche  bis  zur  Linie  von  Sarmesheim  an  der  Nahe  bis 
•Mttib  Windesheim  am  Güldenbach  reicht.  Von  dieser  Linie  an  tritt  eine 
■iedfire,  ana  RothHegendem  gebildete  und  mit  Oligocän.  Geschieben  und  Löss  be- 
ifickte  Stofe  auf,  welche  bis  Langenlonsheim  reicht.  Aus  diesem  Abschnitte  sind 
:  Ifmde  Höhenangaben  anzuführen: 

btxweiler,  auf  dem  Platze,  auf  der  Terrasse  der  linken  Seite  des  Gülden- 

bMhthalea  F.  1150 

Gtlgenberg  bei  Waldalgesheim  F.  989      {      Waldalgesheim,  an  der  Strasse       780 
Wsklkabenheim,  am  Bach,  Seitenthal  des  Güldenbachs  720 

Hoke  bei  Layen  (Layer  Höfe),  bei  Rümmelsheim,  Ober-Rothliegendes  917 

Die  entiprechendea  Tiefjpnnkte  zur  Yergleichong  sind: 

WiUhOberdieim  im  Gfildenbachthale,  Kirchhof,  Thor  484 

Eremitage,  Thorschwelle  in  der  Umfassungsmauer  888 

Uagcnkmaheim«  Haltestelle  der  Rfaein-Nahe-Bahn  285 
Njftle  des  Güldenbachs  in  der  Nahe  von  Langenlonsheim,  nach  dem  Eisen- 

bsha-Projeete  St-Yith-Bingerbrück.  üebergang  über  denselben  280 
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Zwischen  dem  Gülden-  und  dem  Gr&fenbftch  bleibt  nur  eine  luiggestieekti». 
siemlich  ebene  Stofe  fibrig,  welche  dem  nntenten  Thetle  des  soeben  betrachteten 
Rflckens  entspricht  nnd  die  theils  gegen  das  breite  Thal  der  Nahe,  theils  gegen 
den  Fischbach  oder  Ellerbach  endet,  welcher  in  Kreuznach  selbst  in  diesen  Flum 
einmündet.  Diese  Stnfe  hat  dieselbe  Znsammensetzung,  wie  die  vorhergehende 
ans  Rothliegendem,  Oligocän  nnd  Löss. 

Das  Unter-Rothliegende  bildet  ebenfalls  nur  einem  schmalen  Saum  an  Rand«* 
des  Unter-DoTon. 

Es  sind  hier  wenige  Hdhen  anzufahren: 

Weg  von  Wallhausen  nach  Windesheim,  höchster  Punkt  F.  7V; 

Hungrige  Wolf,  an  der  Strasse  von   Kreuznach  nach  Stroml)er))r,  auf  der 

oberen  Terrasse  gegen  die  Nahe  671 

Höhe  bei  Windesheim,  Ober-Rothliegendes  d34 

Bei  Windesheim,  Oligocän  (Meeressand)  664 

Als  Tiefpunkte  sind  aoauführen: 

Kreoznaoh,  Bahnhof  der  Rhein-NaheBahn  32i) 

Brücke  der  Eisenbahn,  Schienen  322 

Sockel  des  Hauses  von  Fr.  ßchnoegans  37r> 
Strasse  von  Krenznaoh  nach  Sobernheim.  Sockel  des  steinernen  We^^eisers 

nach  Hargesheim  883 

Wallhausen,  unter  der  Kirche, 'im  Thale  des  Gr&fenbach  511 

Windesheim.  Brücke  über  den  Güldenbach,  Brüstung  542 

Zwischen  dem  Grafenbach  und  dem  Fischbach  erhebt  sich  das  Ober-Roth* 
liegende  zu  einem  breiten  Rücken,  welcher  sich  von  Nordost  gegen  Südwest  von 
Wallhansen  nach  Bockenau  erstreckt  und  von  dem  gegen  Südwest  hin  n&j&chtiger 
werdenden  Unter-Rothliegenden  begleitet  vrird.  Am  Ellerbach,  zwischen  Bockenaa 
und  Weinsheim,  erhebt  sich  das  Unter-Rothli^ende  mit  nordwestlichem  EinfmUen 
und  bereitet  auf  die  zusammengesetzten  Verhältnisse  vor,  welche  sich  in  dem 
folgenden  Abschnitte  auf  der  rechten  Seite  des  Kllerbachs  entwickeln.  Gegen 
den  unteren  Theil  der  Bäche  senkt  sich  das  Ober- Rothliegeode  nnd  wird  hier 
vom  Oligocän  und  dieses  von  Geschieben  und  Lehm  bedeckt. 

Messungen  der   Höhen  in  diesem  Abschnitte  fehlen,    nur  einige  von  Tief* 

punkten  liegen  vor: 
Strasse  zw.  Rüddesheim  n.  Weinsheim  im  Fischbachthalo,  Nummerst<»in  2.41     F.  44o 
Weinsheim,  Thürstein  von  Jao.  Gattung  im  Thale  dos  Fischbachs  492 

Da  am  Kellenbach  (oder  Simmerbach)  das  Bergland  bis  nahe  ao  die  Nahe 
henuitritt,  so  ist  der  Abschnitt  zwischen  demselben  und  dem  Fischbach  Ton  dem 
letzteren  und  der  Nahe  begrenzt  Der  Fisohbach  flieset  von  Boekenaa  aus  ntm 
lieh  parallel  mit  der  Nahe.  Der  Abschnitt  erstreekt  sich  dabei  auf  der  linkrn 
Naheseite  vom  Simmer  Hammer  bis  Kreuznaeh  den  Krümmnngeo  des  Flozabuifefl 
nach  auf  eine  Länge  von  4V4  Meile.  In  dieser  Brstreckung  ninimi  die  Nah« 
nur  kleinere  Thäler  und  ganz  kurze  Schluchten  auf.  Die  Znsammensetznqg  dieee- 
Eflckens  ist  sehr  mannigfach.  Die  Fortsetzung  des  vorher  erwähnten  Rflckent 
von  Ober-RothliegeDdan    fällt   g^gen   die  Nahe  hin  zwiaohea  Martinstein    und 
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Sobendieiiii  ab;  Melaphyr  und  Uster -Rothliegendes  bilden   ein   Band  am  tUnde 

da  Beiglandes  und  nehmen  den   östlichen  Theil  des  Kückens   ein,   vielfach  von 

Otigocan  und  Lehm    bedeckt;   das  Ende  gegen  Kreuznach  hin   besteht   aus  Por- 

pbjr.    b  dem   westlichen  Theile  des    Rückens  sind  keine   fiöhen  gemessen,  fol- 

fesde  and  ans  dem  dstlichen  anzuführen : 
Stnsw  awischen  Weinsheim  und  Waldböckelheim,  Nummerstein  3.16  F.  661 

Stnne  zwischen  Waldböckdheim  und  Steinhardterhof,  Nummerstein  3.34  622 
Stnase  zwischen  Waldböckelheim  und  Sobemheim,  steinerne  Säule»  am  Wege 

nach  Staudernheim  ^48 

Steinhardterhof,  Strasse  von  Waldböckelheim  nach  Sobemheim  754 

Obcwtreit,  Strasse  667 

Höhe,  südlich  von  Boos,  von  der  Nahe  in  einer  Serpentine  umgeben  707 

Sibersbacher  Mühle  zw.  Waldböckelheim  u.  Boos,  Thürschwelle  des  Stalles  486 

Kreoz  der  Wege  Oberstreit-Staudemheim  und  Booa-Sobemheim  448 

Hüffelsheim,  Ausgang  nach  Waldböckelheim  657 
flirdt  bei  Kreuznach.  Porphyr                                                                                   1094 

KaoUenberg  bei  Kreuznach,  Ober-Rothliegendes  485 

Die  Tiefpunkte,  welche  hiermit  zu  vergleichen  sind,  liegen  im  Thale 

iff  Nahe: 
Haltestelle  der  Eisenbahn  bei  Münster  a.  Stein  und  Eisenbahnbrücke  über 

die  Nahe  362 
Xiedrigster  Wasserstand  der  Nahe  bei  Münster  a.  St.,  Stauwasser  der  Sa- 
line Theodorshalle  386 
Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Norheim  883 
Haltertelle  Waldböckelheim  F.  405  |  Haltestelle  bei  Sobemheim  466 
HahesteUe  bei  Monzingen  491 
Ktteabahnbräcke  über  den  Kellenbach  bei  Martinstein  533 

In  diesem  Abschnitte  findet  sich  Daxweiler  mit  1150  F.  als  grösste  Höhe 
i&gefiihrt.  Dieselbe  bezeichnet  aber  den  Uebergang  in  das  Bergland,  am  Ab- 
kaiw«  des  hoben  Bückens  des  Bingerwaldes.  Dieselbe  steht  vereinzelt,  es  fehlen 
McKsongen  in  der  Nähe,  sonst  würde  dieselbe  eine  andere  Stelle  erhalten  haben. 
Als  der  eigentliche  Gipfelpunkt  dieses  Abschnittes  ist  daher  die  Hai*dt  bei  Krenz- 
uch  mit  1094  F.  zu  betrachten,  welche  gegen  den  Tiefpunkt  im  Nahethale  einen 
B^hennnto-schied  von  764  F.  ergiebt. 

StifeB  auf  der  linken  Seite  der  Nahe  zwischen  Kellenbacli  und  Idarbaeh. 

Zwischen  dem  Kellenbach  und  dem  Hahnenbach  beschränken  sich  die  hier 
aa'  der  linken  Seite  der  Nahe  zu  betrachtenden  Stufen  auf  den  unteren  Abhang 
d*r  höhern  Racken  des  Berglandes  und  bestehen  aus  Unter-Bothliegendem  mit 
^Jiigcn  Melsphyrrücken.  Höhenmessungen  sind  nicht  weiter  bekannt,  als  die 
Tiefpunkte  im  Nahethale,  von  denen  anzuführen  ist: 
Kire,  Bdmhof  und  Eisenbahubrücke  über  den  Hahnenbach  588 

Tom  Hahnettbach  gegen  den  Fischbach  hin  nimmt  die  Breite  des  Hügellan- 
^  betrichtlicb  zn.  Einige  kleinere  Zuflüsse  fallen  theils  dem  ersteren.  theils 
^*r  Nalie   besonders  bei  Snlsbach   zn.      Der  Fischbach   nimmt  einen   grösseren 
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Zitflius,  den  Hosenbach,  auf,  welcher  demselben  parallel  einen  schmalen  Rüdcen  ab- 
sondert und  unter  einem  spitzen  Winkel  sich  schliesslich  damit  vereinig^.  Der  lieber* 
gang  ans  dem  Berglande  in  das  Hügelland  findet  hier  ganz  allmählig  statt;  der 
sonst  bemerkbare  Abschnitt  verschwindet  hier,  weil  die  Höhenzüge  weit  gegen 
Nordwest  zurücktreten  und  die  Rücken  bis  za  demFusse  derselben  nnr  schwach 
ansteigen.  In  diesem  Abschnitte  beginnt  die  grosse  Verbreitung  des  Melaphyrs, 
derselbe  ist  ganz  aus  dieser  Gebirgsart  und  dem  Unter-Rothliegenden  zusammen- 
gesetzt.    Folgende  Höhen  sind  darin  anzuführen: 

Bergen,  an  der  Kirche,  am  oberen  Ausgange  des  nach  dem  Hahnenbach 

herabziehenden  Thaies  F.  1218 

Wassenacher  Kirche,  am  Wege  von  Bergen  nach  Berschweiler,  auf  der  Höhe 

des  Melaphyrs  1270 

Berschweiler,  östlicher  Ausgang,  auf  der  Höhe  des  Melaphyrs  1304 

Kuppe,  nordwestl.  v.  Berschweiler,  Scheide  v.  Melaphyr  u.  Unter-Rothliegendem    1344 
Rücken  am  Wege  von  Berschweiler  nach  Griebelschied,  Unter-Rothliegendes, 

nordöBtlich  von  dem  vorhergenden  1415 

Kuppe,  südlich  von  Berschweiler,  Melaphyr  1403 

Kuppe,  östlich  von  Nieder -Wörresbach.  zwischen  dem  Fischbach  und  dem 

Hosenbach,  Unter-Rothlicgendes  1830 

Rücken,  nordwestl.  von  Fischbach,  zwischen  dem  Fischbach  und  dem  Hosen- 
bach, Melaphyr  1183 

Die  entsprechenden  Tiefpunkte  sind : 
Horizontale  der  Eisenbahn  im  Nahethale  bei  Salzbach  620 

Haltestelle  bei  Fischbach  im  Nahethale  662 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Fischbach  und  dem  Idarbach  ist  dem  vorher- 
gehenden ähnlich  gebildet.  In  demselben  nimmt  der  Fischbach  mehre  kleinere 
Zuflüsse  auf,  welche  von  der  mittleren  Hochfläche  in  nordöstlicher  Richtung  herab- 
kommen. Dem  Idarbach  fallt  ein  grösserer  Bach  zn,  welcher  mit  südlichem  liaufe 
von  den  höheren  Stufen  herabkommt,  und  einen  in  dieser  Richtung  gestreckten, 
schmaleren  Rücken  absondert. 

In  diesem  Abschnitte  folgt  dem  Melaphyr  an  der  Nahe  ein  aohiDaler 
Streifen  von  Ober-Rothliegendem. 

Aus  demselben  sind  folgende  Höhen  anzufahren: 
Gerrach,  östl.  Ausgang,  nahe  am  Rande  des  Fischbachthales,  Melaphyr       F.   1101 
Hinter-Tiefenbach,  Mitte   des  Ortes,  gegen  den  oberen  Ausgang  eines,  dem 

Fischbach  zufallenden  Thaies,  Melaphyr  ]031 

Kreuz  der  Wege  Hinter- Tiefenbach -Regulshausen  und  Gerrach- Gödschied, 

Höhe  des  mittleren  Rückens,  Melaphyr  1461 

Vollmersbach,  am  rechten  Abhänge  des,  dem  Idarbach  zufallenden  Thaies  1218 
Rücken,  westlich  von  Yollmersbacb,  zwischen  diesem  Thale  und  dem  Idar- 
bach, Scheide  von  Melaphyr  und  Unter-Rothliegendem  1638 
Regulshausen,  unteres  Ende,  am  linken  Rande  desselben  Thaies,  Melaphyr  1390 
Rücken,  nördl.  von  Regulshausen,  am  Wege  nach  Herbem,  Melaphyr  1530 
Gödschied,  östlicher  Ausgang,  Melaphyr  1122 
Rücken,  südöstlich  von  Gödschied.  an  der  Grenze  von  Preussen  und  Birken- 
feld, Scheide  von  Melaphyr  und  Ober-Rothliegendem  1461 
Rücken  nördlich  von  Gödschied,  am  Wege  nach  Gerrach .  Melaphyr                   1536 
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BftQenbfibd,  tüdradöstlich  von  Hinter-Tiefenbach.   der  Abhang  fallt  gegen 
die  Ifahe  ab.  Scheide  Yon  Melaphyr  und  Ober-Rothliegendem  F.  1623 

Die  entsprechenden  Tiefpunkte  sind  : 
KohboHeiibach.  Hochwasser  der  Nahe  von  1844  723 
Eueobahnbrücke  über  die  Kahe.  oberhalb  des  gefallenen  Felsen  und  west- 
liche Tannelmündung  779 
Bahnhof  Oberstein,  Brücke  über  die  wüste  Lauter  und  beide  Nahebrücken  815 
Geor^-Weiherbach,  Mitte  des  Ort^s,  im  Nahethale  811 
Obentein.  Strasse  nach  Idar,  Ausgang  892 
Idir,  Brücke  über  den  Idarbach  996 
War,  Spiegel  des  Idarbach            F.  985    |    Hettstein,  Spiegel  des  Idarbach  1101 

Als  höchster  Punkt  zwischen  Hahnenbach  und  Fischbach  tritt  hier  der 
Racken  bei  Berachweiler  mit  1415  F.,  zwischen  Fischbach  und  Idarbach  der 
B«Ueiibübel  mit  1623  F.  auf.  Die  Vergleichong  mit  den  Tiefpunkten  im  Nahe- 
ualr.  Fischbach  und  Oberstein  ergiebt  Höhenunterschiede  von  752  F.  und  844  F. 

Stifea  aaf  der  linken  Seite  der  Nahe,   zwischen  Idarbacb  nnd  Steinan. 

Der  Rücken  zwischen  dem  Idarbach  und  dem  Siesbach  ist  nur  schmal,  kurze 
'^ocbteo  ziehen  sich  von  demselben  an  den  Abhängen  nach  diesen  beiden  Thä- 
iffv  b«mb.  Die  Nahe,  ganz  im  Melaphyr  eingeschnitten,  bildet  enge,  aufeinander* 
^olgcnda  Serpentinen. 

An  Höhen  sind  anzuführen: 

Vftckenrodt,    südlicher  Ausgang,    am    Rande    des    Siesbachthaies,    Ünter- 

RoÜiliegendes                                                                                                    F.  1304 

Höhe,  nahe  nördlich  von  Mackenrodt,  Ünter-Rothliegendes  1596 

Gtlgeaberg,  am  Weg^  zw.  Macken rodt  und  Idar,  Melaphyr.  Achatgruben  1540 
Strasse  von  Idar  nach  Algenroth  (Oberstein-Birkenfeld),    höchster  Punkt, 

Melaphyr  1333 

Alrmroth«  Strasse,  Senkung  nach  dem  Siesbach  1218 
EuweOerberg,   auf  der  linken  Seite  des  Siesbachs,  in  der  Serpentine  der 

Nahe  über  dem  Enzweiler  Tunnel  1039 

Tiefpunkte  sind  damit  zu  vergleichen: 

K-ifenbahntunnel  Hammersteiner  Klipp  und  Eisenbahnbrücke  über  die  Nahe        857 

H'tzweOer,  Brücke  über  den  Siesbach  1054 

Bf'itzweiler,  Spiegel  des  Siesbach  1043 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Siesbach  und  dem  Hammbach  ist  in  seinem 
^^PQ  Theile  gegen  Kordwest  beträchtli<ft  breiter  als  der  vorhergehende,  zieht 
■•rh  iber  dnrch  die  östliche  Richtung  des  Hammbach  bis  Nieder-Brombach  be- 
trichtlidi  sttsammen,  wo  er  den  Schwollbach  aufnimmt.  Dieser  Bach,  sowie 
'icr  vntere  Theil  des  Hammbach,  ist  im  Wesentlichen  dem  Siesbach  parallel  und 
n^  Sfidsddost  gerichtet.  Die  grösseren  Schiachten  fallen  hier  dem  Siesbach 
ud  der  Nahe  zu.  die  kleineren  dem  Hammbach,  wobei  jedoch  der  SchwoUenbach 
"^  Awnahme  macht.  Die  Zasammensetzung  ist  wie  bei  dem  vorhergehenden 
^t^K^aitl,   aas    Unter  -  Rothliegendem    und   Melaphyr.      Folgende    Höhen   sind 
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Ober-ßrombach.  Höhe  der  Strasse,  Scheide  von  Ünter-Rothliegendem   und 

Melaphyr  F,  1478 

Rücken,    weltlich  von  Ober-Brombach,  Höhe  zwischen  dem   Siesbach  und 

Schwollbach,  Unter-Rothliegendes  1566 

Himmelskopf,  nördlich  von  Nieder-Brombach,  Unter-Rothliegendes  1664 

Rücken    zwischen    dem  Schwollbach  und  dem   Hammbach,   westlich    von 

Nieder-Brombach  (Radenkopf),  Unter-Rothliegendes  1577 

Winnenberg.  am  oberen  Ausgange  einer,  nach  der  Nahe  ziehenden  Schlucht, 

Melaphyr  1420 

Tiefpunkte  sind  damit  zu  vergleichen: 
Eisenbahn.  Frauenberger  Tunnel  u.  Nahebrüoke,  Horizontale  bei  Sonnenberg       907 

Haltestelle  Kronweüer  919 

Nieder-Brombach,  Brücke  über  den  Schwollbach  1159 

Nieder-Brombach,  Spiegel  des  Schwollbach  1147 

Husweiler,  südlicher  Ausgang  im  Thale  des  Schwollbach  1206 

Burbach,  Brücke  über  dem  Hammbach  1173 

Burbaoh,  Spiegel  des  Hammbach  1159 

Boeschweiler.  Spiegel  des  Hammbach  1206 

Heubweiler,  Spiegel  des  Hammbach  1217 

Nockenthal,  in  einem  Seitenthale  des  Siesbaoh  1089 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Hammbach  und  der  Sieinaa  ist  betr&chtlich 
grösser ;  zwischen  den  Mündungen  dieser  beiden  Bächen  ändert  die  Nabe  ihre 
östliche  in  eine  nordnordöstliche  Richtang  um.  In  dem  unteren,  im  Melaphyr  liegeu- 
den  Theile  sind  die  Serpentinen  vorzugsweise  aosgebildet.  Zahlreiche  Schluchten 
und  grössere  Thäler,  besonders  dasjenige  von  Hoppstädten,  ziehen  nach  der  Nahe, 
auch  nach  den  beiden  hegränzenden  Bächen.  Gegen  die  Steinau  hin  tritt  etwas 
Unter-Rothliegendes  und  Porphyr  auf.  Der  nordwestliche  Rand  des  Mela'phyrs 
erhebt  sich  über  das  vorliegende  Unter-Rothliegende.  Folgende  Höben  sind 
anzuführen: 

GoUenberg,    südlicher  Ausgang,    am   oberen  Abhänge  gegen   die  Steinau. 

Unter-Rothliegendes  F.  1624 

Mooshübel,  zwischen  GoUenberg  und  Heabweüer,  Melapbyr-Rücken  1564 

Geisberg,  südlich  von  GoUenberg,  Melaphyr-Rücken  1566 
Strasse  zwischen  Burbach  am  Hammbach   and  Birkenfeld,  Kreuz  mit  dem 

Wege  von  GoUenberg  nach  Schmisberg,  Unter-Rothliegendes  1362 
Strasse  zwischen  Burbach  und  Birkenfeld.  Abgang   der  Strasse  über  Reins- 

berg  nach  Baumholder,  Melaphyr  1449 
Rimsberg,  Strasse,  Melaphyr  1334 
Burg  bei  Birkenfeld,  Scheide  von  Ober^othliegendem  und  Melaphyr  löOS 
Krausberg,  westnord westlich  von  Rimsberg,  hoher  Rand  des  Melaphyrs  15i^5 
Kipp,  östlich  von  Rimsberg,  Melaphyr  1536 
Stapp,  östlich  von  Schmisberg,  Rand  des  Melaphyrs  158*^ 
Höhe,  nordöstUch  von  Hoppstädten,  Melaphyr  1594 
Rücken  zwischen  Ebom  und  Nohen,  grösste  Höhe  zwischen  dem  Hopp- 
städter Thale  und  der  Nahe,  Melaphyr  1654 
Brand,  nordwestlich  von  Hoppstädten,  Porphyr  1652 
Strasse  von  Birkenfeld  nach  Feckweiler  Höhe.   Unter -Rothliegendes,  linker 

Abhang  des  Steinanthales  1304 

FeckweUer  Strasse,  linker  Abhang  des  Steinauthalos  •  1275 
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RUeobergf,  StrMse,  linker  Abhang  des  Steinanthales,  Unter- RothlTegendes  F.  1891 

H6iie  nördlich  von  Ellenberg,  Anfang  des  Waldes,  Unter-Rothliegendes  1607 
EMhweüer  Strasse  von  Barbaoh  nach  Birkenfeld,  Brücke  über  den  Molken- 

bteh,  Zofluss  zum  Hammbach,  Scheide  v.  Ünter-Rothliegendem  u.  Melaphyr  1217 

Tiefpookte,  welche  damit  zu  vergleichen  sind: 

Eiseabthnbrücke  über  die  Nahe,  zwischen  Rockspiel  und  Braemerich-Tunnel 

bei  Nohen  977 

Hilt«ttelle  Heimbach,  im  Kahethale  1001 

Bftbnbof  Birkenfeld»  im  Nahethale,  dicht  oberhalb  der  Brücke  über  die  Steinau  1047.8 
Birkenfeld,  Strasse  nach  Feckweiler  (Bemcastel),  Ausgang,  am  Abhänge  der 

Steioaa  1276 
Birkenfeld,    Strasse   nach  Elchweiler   (Oberstein),  Ausgang,   am  Abhänge 

der  Steinau  1262 

Btrkeofeld,  westlicher  Ausgang  1184 

Der  höchste  Punkt  zwischen  Idarbach  nnd  Siesbach  bei  Mackenroth  mit 
'^;f6  F.,  zwischen  Siesbach  nnd  Hammbach  der  Radenkopf  mit  1577  F.  und 
iviseheo  Hammbach  und  Steinau  die  Höhe  von  Ebom  mit  1654  F.  zeigt  weniger 
c«  Zonahme  der  Höhe,  als  sich  dies  aus  dem  mittleren  Niveau  der  Stufen  er- 
;>U.  Die  Yergleichung  mit  den  Tiefpunkten  im  Nahethale :  Hammersteiner 
iüipp-,  Frauenberg-  und  Rockspiel-Tunnel  ergiebt  Höhenunterschiede  von  739, 
^0  ond  677  F.  mit  den  zwischen  den  Thälem  gelegenen  Rücken. 

RiekeB  zwischen  der  linken  Seite  der  Nahe  nnd  der  Steinan. 

Zwischen  der  Steinau  und  der  Traun  liegt  nur  ein  schmaler  Rücken,  der 
^h  und  sehr  schmal  gegen  die  Nahe  verläuft.  Derselbe  ist  ziemlich  mannigfach 
jtttaltet,   da  er  ans  Unter-    und   Ober«Rothliegendem,    Melaphyr  und  Porphyr 

An  Höhen  idnd  anzuführen: 

BoUeoberg»  südlicher  Ausgang,  auf  dem  Rücken,  Unter-Rothliegendes        F.  1Ö09 

Homherg,  östlich  von  Buhlenberg,  Melaphyr  1577 

Litzdkopf.  nordwestlich  von  Birkenfeld,  Melaphyr  1461 
^jnub  von  Birkenfeld  nach  Brücken  (Wadem),  höchster  Punkt  zwischen 

Haaaa  und  Traun,  Unter-Bothliegendes  1388 
^bich,  unterer  Ausgang,  an  einer  nach  der  Traun  abfallenden  Schlucht, 

Scheide  von  Porphyr  und  Ober-Rothliegendem  1394 
Brückner  Keip,  nördlich  von  Dambach  und  westsüd westlich  von  Brücken, 

Ober-RothHegendes  1450 

Kädosa«  nordöstlich  von  Dambaoh.  Ober-Rothliegendes  1508 
ä^nve  von  Birkenfeld  nach  der  Neubrück-Mühle  (St.  Wendel),  auf  der  Höhe 

Kwiachen  Steinau  und  Traun,  Unter-Rothliegendes  1171 

Tidpnnkte  sind  damit  zu  vergleichen: 

S^Mübahnbrücke  über  die  Traun  bei  Neubrück-Mühle  1059 

Brücken,  Brücke  über  die  Traun  1275 

Olvefler.  Spiegel  der  Traun    F.  1159    |    Traunen,  Spiegel  der  Traun  1217 

In  dem  Abschnitte  zwischen  der  Traun  und  dem  Soeterbach  fallen 
^  Beaten  kleineren  Thäler  und  Schluchten  der  ersteren  zu.  Der  letz- 
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tere  Bach  niramt  nur  einen  grösseren  Znfluss  nahe  dem  Rande  des  Berg- 
landes,  den  Eisbach,  auf.      Der  Porphyr,   welcher   viele  Kuppen  bildet, 
erlangt  in  diesem  Abschnitte  eine  beträchtliche  Verbreitung. 
Höhen  sind  anzuführen: 

Strasse  zwischen  Brücken  uud  Achtelsbach,  höchster  Puukt  zwischen  Traun 

und  Achtelsbach  (Grundbach},  einem  Zuflüsse  der  Traun  F.  1345 

Achtelsbach,  Brücke  über  den  Grundbach  1304 

Strasse  zwischen  Achtelsbach   und  Eisen,    höchster  Punkt  zwischen  Traun 

und  Soeterbach  1449 

Brücke  über  den  Bach  am  Winkelbruch  1420 

Strasse  in  Eisen,  am  rechten  Abhänge  des  Eisbach,  Melaphyr  1333 

Brücke  über  den  Soeterbach,  in  der  Strasse  yon  Eisen  nach  Otzcnhausen  1362 

Meckenbach,  Bach,  welcher  der  Traun  zufällt  1334 

Ober-Soeteru,  am  linken  Abhänge  des  Soeterbach.  Melaphyr  1345 

Soetem,  südlicher  Ausgang  auf  der  rechten  Seite  des  Soeterbach  1299 

Rothenberg,  östlich  von  Eisen,  Ober-Rothliegeudes  1635 

Dankelberg,  nordöstl.  Fortsetzung  des  vorhergehenden,  Ober-Rotbliegendes  1623 

Hellwald  (Hellewald),  östl.  v.  Soetem,  auf  der  Seite  des  Soeterbach,  Porphyr  150d 

Rücken  von  Nobfclden  nach  Meckenbach,  erste  südliche  Kuppe,  Porphyr  1507 
Rücken   von   Nohfelden   nach   Meckenbach,    mittlere   Kuppe,   südlich    von 

Dreihermkopf,  Porphyr  1624 

Dreihefmkopf,  zwischen  Meckenbach  und  Ellweiler.  Porphyr  1625 

Grosse  Homerich,  südöstlich  von  Dreihermkopf,  Porphyr  1509 

Lausenhell,  nordnordöstlich  von  der  vorhergehenden  Kuppe,  Porphyr  1506 
Vor  Ellen,  nordnordöstlich  von  der  vorhergehenden  Kuppe,  südwestlich  von 

Ellweiler,  auf  der  rechten  Seite  des  Traunbaohs,  Porphyr  1404 

Kuppe,  nördl.  von  der  Einmündung  des  Soeterbach  in  die  Nahe,  Porphyr  1403 

Hiermit  sind  die  Tiefpunkte  zu  vergleichen: 
Eisenbahnbrücke  über  die  Nahe  bei  Nohfelden  1098 

Haltestelle  Türkismühle,    nahe  unterhalb  der  Einmündung  des  Soeterbach 
in  die  Nahe  1118.8 

Der  Soeterbach  ist  der  letzte  grössere  Znfluss,  welchen  die  Nahe  von  ihrer 
linken  Seite  empfangt;  es  sind  daher  nun  die  Höhen  anzugeben,  welche  auf  der 
rechten  Seite  des  Soeterbach  und  auf  der  linken  Seite  der  Nahe  liegen  und  sich 
der  Wasserscheide  gegen  die  Prims  und  ihre  Zuflüsse  aoschliessen. 

Der  Soeterbach  nimmt  auf  seiner  rechten  Seite  nur  kleine  Zuflüsse,  kurze 
Schluchten  auf,  während  die  Nahe  den  Boosbach  bei  Gonnesweiler  und  den  vou 
Neunkirchen  herabkommenden  Bach  bei  der  Nohmühle  empfangt.  Die  höheren 
Gegenden  dieses  Abschnitts  werden  vom  Ober-Rothliegenden  gebildet,  während 
die  Nahe  selbst  grösstentheils  im  Porphyr  eingeschnitten  ist.  Folgende  Höhen 
sind  anzuführen: 
Galgenberg,  westl.  von  Soetern,  dem  Abhänge  gegen  den  Soeterbach  nahe, 

Ober-Rothliegendes  F.  1392 

Priesberg,  südwestlich  von  Soetem  und  nördl.  v.  Boscn,  Ober-Rothliegendes      1704 
Eckelhausen,  westlicher  Ausgang,  am  linken  Abhänge  des  Buosbachs,  Seheide 

von  Ober>Rothliegenden  und  Porphyr  1275 

Rücken,  südöstlich   vou  Eckelhausen,    zwischen  dem  Soeterbach   und  dem 
Boosbach,  Porphyr  1469 
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Bomb,  an  der  Kirche,  am  rechten  Abhänge  des  Boosbachs,  Ober-Rothliegendes  F.  1346 

Evppe,  südlich  von  Bösen  1408 

Goniiesweiler.  Brücke  über  denBoosbach  im  Nahethale,  v.  Porphyr  umgeben  1178 
Stntse  zwischen  Gonnesweiler  nnd  Neunkirchen,  höchster  Punkt,  Ünter- 

RotUiegendes  1822 

Nenakirehen.  Brücke  über  den  Bach  1248 

Stnsse  sw.  Nennkirchen  nnd  Seibach,  höchster  Punkt,  Unter-Rothliegendes  1362 

Seibach,  Brücke  über  den  Bach  1217 

In  diesem  Abschnitte  sind  die  höchsten  Punkte:  Homberg,  zwischen  Steinan 
ood  Traun,  1577  F.,  Rothenberg,  zwischen  Trann  und  Soeterbach,  1635  F., 
Priesberg,  zwischen  Soeterbach  und  Nahe,  1704  F.  Die  Yergleichung  mit  den 
Tiefpunkten  Neabrück-Müble  und  Türkismüble  ergiebt  Höhenunterschiede  von 
518,  518  und  585  F.  Wenn  die  Rücken  auf  der  linken  Seite  der  Nahe,  von 
Uten  anfang«id  nnd  nach  der  Quelle  fortschreitend,  zusammengestellt  werden, 
•0  bieten  die  höchsten  Punkte  zwischen  den  einzelnen  Thälern  folgende  Höhen 
dar:  zwischen  Hahnenbach  nnd  Fischbach  1415  F.,  zwischen  Fischbach  nnd 
Idarbacb  1623  F.,  zwischen  Idarbach  und  Siesbach  1596  F.,  zwischen  Siesbach 
and  Hammbacb  1577  F.,  zwischen  Hammbach  und  Steinau  1624  F.,  denen  nun 
ooeh  die  drei  soeben  angeführten  Rücken  hinzutreten.  Hiernach  findet  yom  Fisch- 
bach aofangeod  bis  zum  Soeterbach  eine  sehr  grosse  Uebereinstimmung  in  diesen 
Höhco  statt,  denn  dieselben  liegen  sämmtlich  zwischen  1577  nnd  1635  F.  mit 
aar  58  F.  Unterschied.  Nach  Osten  nimmt  die  nächste  Höhe,  um  162  F.  ab 
aod  nach  West  um  69  F.  zu.  Das  Niveau  von  1577  F.  bis  1635  F.,  im  Mittel 
1606  F.,  ist  daher  filr  die  Stnfen  auf  der  linken  Seite  des  oberen  Laufes  der 
Nahe  «ehr  bezeichnend. 

Der  ZOT  Yergleicbnng  zu  ziehende  Tiefpunkt  ist  die  Haltestelle  Türkismühle, 
<la  die  Höhe  der  Einmündung  des  Soeterbach  in  die  Nahe  nicht  bekannt  ist. 

Gebiet  aaf  der  rechten  Seite  der  Nahe  bis  aar  Scheide 

gegen  den  Glan. 

Die  rechte  Seite  des  Nahegebietes  bietet  sehr  verschiedenartige  Yerhältniflse 
ia  Yergleich  za  der  so  eben  betrachteten   linken  Seite  desselben    dar,   wie   dies 
ms  Theil  achon   ans  dem   hervorgeht,   was   über    die  Wasserscheide  angeführt 
werden  ist.      Die  Nahe  empfangt  ausser  dem  Glan  und    der  Alsenz  nur  unter- 
halb derselbea  einige  mittlere  Zuflüsse,    wie  den  Appelbach  nnd  den  Wiesbach. 
Toa  oben  herab  bis  zor  Einmündung  des  Glaa  nnter  der  Klosterraine  Dissiboden- 
herg  bsi  Standemheim  nimmt  die  Nahe  zwar  zahlreiche,  aber  doch  nnr  kleinere 
Bade  aaf.     Die  bedeutenderen   li^en   in  dem  oberen  Theile  des  Gebietes,  wie 
^  Frsisbach  and  der  Reichenbach.      Der  Knotenpunkt  der  Wasserscheiden  der 
^«^  des  Glan  and  der  Blies  liegt  zwischen  Freisen,  Schwarzerden   und  Ober- 
^v^ca,  der  Nahe  näher  als  dem  Glan.      Von  hier  aus   schwankt  die  Lage  der 
^Hadc  zwischen  Nahe  and  Glan  in  der  Weise,  dass   dieselbe  bald   dem   einen, 
Wd  dsB  anderen  Flosse  näher  liegt     So   li^  sie  bei  Frohnhausen  betrachte 
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lieh  näher  an  der  Nahe.  Von  Hundsbtich  aus  bis  zu  ihrem  Ende  nähert  ne  sieb 
aber  beträchtlich  dem  Glan.  Die  Scheide  steigt  von  dem  Knotenpunkte  bald  auf 
den  südlichen  Rand  der  grossen  Verbreitung  des  Melaphyrs,  folgt  demselben  in 
westlicher  Richtung  bis  südlich  von  Baumholder,  wendet  sich  gegen  Nord  und 
durchschneidet  den  Melaphyr  bis  gegen  Frohnhausen,,  wo  sie  in  das  Ober*Roth- 
liegende  eintritt.  Von  hier  folgt  sie  wieder  dem  südlichen  Rande  dieser  Gebirgs- 
arten  bis  Hundsbach  und  liegt  dann  im  Unter-Rothliegeiiden. 

Von  dem  Knotenpunkte  an  fällt  auf  der  rechten  Seite  des  Glan  die  Scheide 
dieses  Gebietes  mit  derjenigen  der  Nahe  zusammen  bis  zu  dem  Punkte,  wo  sich 
die  Scheide  zwischen  Glan  und  Alsenz  in  der  Nähe  von  llohebirken  trennt.  Die- 
ser letztere  zieht  sich  in  nahe  nördlicher  Richtung  auf  langen  und  wenig  unter- 
brochenen Rücken  von  Schnecken)^ au sen  bis  südlich  von  Ilallgarten  und  lässt  nur 
einen  kleinen  Abschnitt  zurück,  welcher  seine  Wasser  unmittelbar  der  Nahe  zu- 
fallen lässt.  Die  Alsenz  hat  beiderseitig  nur  ein  schmales  Gebiet,  aber  ganz  be- 
sonders wird  dasselbe  auf  der  rechten  Seite,  von  dem  Südwest- Abhänge  des 
Donnersberges  an,  beschränkt,  wo  der  Appelbach  entspringt,  welcher  parallel  der 
Alsenz  fliesst  und  die  Nahe  selbstständig  weiter  unterhalb  erreicht, 

Rficken  auf  der  linken  Seite  des  Freisbachs,  zar  Nahe  fallend. 

Der  Abschnitt  auf  der  rechten  Seite  der  Nahe  bis  zum  Freisbach  und  der 
Wasserscheide  ist  in  der  Nähe  der  Nahe  vorzugsweise  aus  Porphyr  zusammen- 
gesetzt, die  Scheide  läuft  über  Melaphyr  und  durchschneidet  nur  auf  kleinere 
Strecken  Ober-Rothliegendes,  wie  an  dem  Uebergange  der  Eisenbahn  aus  dem 
Nahe-  in  das  Bliesgebiet.  An  Höhen  sind  anzuführen: 
Kuppe,  südostlich  von  Nohmühle,  Porphyr  F.  1362 

Kuppe,  zwischen  Wallhausen  und  Gonnesweiler,  Porphyr  1403 

Kuppe,  zwischen  Wallhausen  und  Richweiler,  Melaphyr  1403 

Strasse  von  Birkenfeld  nach  St.  Wendel,   im  Thale  des  Freisbach,  Bracke 

über  den  Mörschbach  1206 

Wolfert Weiler,  Brücke  über  den  Freisbach  1232 

Höhenpunkt   der  Strasse   zwischen  Wolfersweiler  und   dem  Dommersbach, 

kleinem  Zuflüsse  des  Freisbach  1246 

Brücke  über  den  Dommersbach  1204 

Kuppe,  südlich  von  Gonnesweiler,  am  Wege  nach  Deckenhardt  1507 

Buchwald,  nördlich  von  Wallhau sen,    zwischen  dem  Fürthbach  und  Freis- 
bach, Porphyr  1623 
Türkenkopf,  nordwestliche  Kuppe  des  Buchwald,  an  der  Nahe,  der  Einmün*. 

düng  des  Soeterbach  gegenüber,  Porphyr  1531 

Bielsberg,  östlich  von  Arweiler  (oder  Asweiler),.    zwischen  dem  Freisbach 

und  dem  Reitscbeiderbach,  Melaphyr  1507 

Höhe  der  Strasse  zwischen  Freisen  und  Reitscheid,  Melaphyr  1495 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  die  Einmündung  des  Preis- 
bach  in  die  Nahe;  die  Höhenlage  desselben  ist  nicht  bestimmt,  aber  die 
bereits  oben  angeführte  Eisenbahnbrücke  bei  Nohfelden  liegt  ganz  in  der 
Nähe.     Sonst  ist  noch  anzufahren: 
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WalDniMem  Förthbach,  in  der  Mitte  des  Ortee  F.  1171 

Kkbveiler.  Mitte  des  Ortes,  am  Ausgange  des  Dommersbach,  Melaphyr  1276 

Moiberg.  Mitte  des  Ortes,  an  einem  Zuflüsse  des  Dommersbach,  Melaphyr       1264 

Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes  erreicht  1G23  F.,  schliesst  sich  da- 
bcr  recht  nahe  den  Höhen  auf  der  linken  Seite  der  Nahe  an  und  giebt  in  Ver- 
jltteh  m  dem  Tiefpunkte  Nohfelden  einen  Höhenunterschied  von  525  F. 

RBeken  zwischen  Freisback  und  Reickenback« 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Freisbach  und  dem  Beichenbach  umfasst 
boptMchlich  die  grosse  Hochfläche  des  Melaphyrs,  durch  viele  Schluchten  und 
TWff  nach  der  Nahe  hin  zertheilt.  Nur  in  dem  westlichen  Theile,  zwischen 
im  Frasbach  und  der  Nahe,  tritt  Porphyr  und  in  geringer  Verbreitung  Ober- 
cA  Uater-Rothliegendea  auf.  Der  Reichenbach,  welcher  zwischen  Hoppstaedten 
ui  Nobeo  in  die  Nahe  mündet,  fliesst  derselben  entgegen  in  südwestlicher 
Hkhtung  ond  nimmt  von  seiner  linken  Seite  viele  Bäche  und  Schluchten  auf, 
psi  besonders  bei  Heimbach  den  grossen,  von  Fohren  herabkommenden  Bach. 
Diaer  ist  dem  Freisbach  nahe  parallel  gegen  Nordwest  gerichtet  und  viele 
^hlQchten  laufen  von  den  dazwischen  liegenden  Rücken  nach  beiden  Seiten  ab. 
iA  Höhen  sind  ansufiihren : 

ftoenwald,  südlich  der  Neubrücker-Mühle,  an  der  Nahe,  Porphyr  F.  1622 

awtntfterich,  östlich  von  Nohfelden.  rechter  Abhang  des  Freisbach,  Porphyr      1624 
fV»uberg,  nördlich  von  der  Gimbweiler  Ziegelhütte,  zwischen  der  Nahe  und 

drtn  Freisbach,  Porphyr  1531 

B-^he  nördlich  von  Gimbweiler,  Ober-Rothliegendes  1519 

Knekenberg,  südöstlich  von  Gimbweiler.  Melaphyr >  1751 

H'^be  östl  von  Weihersbach,  gegen  Nord  nach  der  Nahe  abfallend,  Melaphyr     1652 
H'>be   nördlich  von    Arweiler  (Asweiler).   rechter    Abhang    des   Freisbach, 

MfUphyr  U20 

Orabweiler,  Kirche,  Nebenthal  des  Freisbachs  183S 

<>:3kbweüer,  Ziegelhütte,  Ober-Rothliegendes  1845 

(rÖMn,  am  oberen  Ausgange  des  Freisbach,  Ünter-Rothliegendes,  zwischen 

Melaphyrbergen  1212 

^ruse  swiflchen  Freisen  und  Berschweiler.  höchster  Punkt,  Melaphyr  1693 

^^»^•elbe  Strasse  am  Numraerstein  2.11,  nach  einer  andern  Messung  1778 

^nehweiler,  Bronnen  auf  dem  Markt,  am  Thale  von  Fohren,  Melaphyr  1286 

oßjhe  südhch   von  Baumholder,   gegen    Eörbom,  Wasserscheide    zwischen 

Kahe  and  Glan,  Melaphyr  1570 

Btmiiholder,  an  der  rechten  Seite  des  Weiherbach,  Zufluss  des  Reichenbach, 

Weiher,  Wasserspiegel  1356 

Kirche,  Strasse  1477 

Gasthans  von  Heinz,  2ter  Stock  1408 

^  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  die  Eisenbahn-Haltestelle  Heimbach, 
~  te  Nike  der  Einmündung  des  Reichenbachs  in  die  Nahe.  Die  Höhenlage 
^^'^J*««  iit  bereits  oben  angeführt. 

Ceb«  die  höchste  Stelle  dieses  Abschnittes,  die  Höhe  zwischen  Freisen  und 
^ciW|  herrscht  eine  gewisse  Unsicherheit,  indem  die  Messungen  um  nicht  we* 


282 

niger  als  85  F.  auseinanderliegen.  Es  kann  sein,  dass  sidi  die  Messongen  Mf 
verschiedene  Punkte  beziehen  und  dann  würde  die  höchste  Angabe  mit  l77'^ 
F.  znm  Anhalten  genommen  werden  müssen,  welche  im  Vergleich  za  dem  Tief- 
punkte lleimbach  einen  Höhenunterschied  von  777  Foss  ergiebt 

Gebiet  auf  der  reehten  Seite  der  Nahe,  tob  Reiekeabaek  bis 

tnv  Mfindang  des  Olaa. 

Der  schmale  Rücken  zwischen  der  rechten  Seite  des  Reichenbachs  und  der 
Nahe,  ganz  aus  Melaphyr  bestehend,  hat  anftnglich  einen  nur  niedrigen  und 
schmalen  Abhang  gegen  den  Reichenbach  bei  der  hohen  Lage  und  dem  starken 
GefUle  desselben.  Der  Abhang  gegen  die  Nahe  ist  durch  Bahlrdehe  steile 
Schluchten  zerschnitten.  Gegen  das  Ende  bildet  sich  eine  kleine  Hochfl&che 
aus,  deren  Abhänge  nach  beiden  Seiten  in  gleicher  Weise  durchfurcht  nnd. 

Zwischen  Oberstein  und  Kim  nimmt  die  Nahe  von  der  rechten  Seite  zahl- 
reiche, gegen  Nord  und  Nordnordwest,  normal  gegen  die  Hauptriehtniig  dei 
Flusses  ablaufende  B&che  auf.  Dazwischen  liegen  theils  schmale,  langgestreckte  und 
einfache  Rücken,  theils  breitere,  dereu  Abhänge  durch  Schlachten  gefurcht  sind. 

Von  Martinstein  an  ändern  die  Zuflüsse   zur  Nahe  ihre  lUchtang  und  Uo« 

fen  gegen  Nordost,    und  so  dem  Glan    paraUel,   wodurch  das   linkseitige  Gefai«^ 

desselben  immer  mehr  beschränkt  wird.   Der  Bach,  welcher  bei  Oberstein  in  dk 

Nahe  Allt,  ist  von  West  her  der  letzte,  welcher  ganz  im  Melaphyr  eingeschnittea 

ist,  der  folgende  Bach,  der  Lauterbach,    entspringt  mit  seinen  Zuflüssen  en  dea 

hochgelegensten    Erhebungen    des    Ober-Rotbliegenden,   dem    Winterheach    und 

schneidet  gegen  die  Nahe  hin  in  den  unterliegenden  Melaphyr  ein.      Der  Bollen* 

bach  entblösst  nur  im  oberen  Laufe  diese  Unterlage  des  Ober-Rothliegeoden,  dd 

Schnorken-  und  Dickesbach  liegen  ganz  im  Ober-Rothliegenden;    der  Retdenbec] 

schneidet  im  Oberläufe  bis  in  den  Melaphyr    ein  und  durchbricht  einen  aolebc« 

Zug  auch  noch  an  seiner  Mündung.      Der  Gressbach   durchschneidet   en  eemea 

unteren  Ende  zwei  Melaphyrzüge,  der  Brückerbach,    der  grösste  dieser  ZuflftsM 

aber  nicht  allein  mehrere  Melaphyrzüge,  sondern  auch  Unter-Bothliegendes,  eben« 

der  Meckenbach,      Dann  folgen  die  kleineren  Bäche,  welche  bei  Merzheioa  om 

Meddersheim  münden  und  ganz  dem  Rothliegenden  angehören«      Der  Bärweflf« 

bach  durchschneidet    dagegen  Unter-  und  Ober-Rothliegendes  und  Melapkjr  nn 

der  Grundbach,  der  letzte,  welcher  bei  Staudernheim  mündet,  Unter-Rothlieigeod< 

und  einen  Melaphyrzug.      Aus  diesem   Abschnitte  zwischen    der  Nahe  und  di 

Scheide  gegen  Glan  sind  folgende  Höhen  anzufiihren: 
Höhe  zwischen  Baumholder  und  Oberstein  (zw.  Frohnhansen  u.  Autwefler?)    F.    1 771 
Winterfaauch,  höchster  Punkt,   am  Wege  von  Banmholder  nach  Oberstein 

und  nach  MittelboUenbach,  Ober-Rothliegendes  1864 

Winterhauchy  Trennung  der  Wege  von  Baumholder  nach  KirchenboUenbach 

und  nach  MittelboUenbaohi  Ober-Rothliegendes  174«^ 

Winterhauch,  südlich  Ton  Wüstenfeld,  Höhe,  Ober-RothUegendes  17<;*^ 

Oberiorster-Wuhnong,  südlieh  ron  Wüstenfeld  17  lO 
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Wnstenfeld,  nördlicher  Ansgang.  zw.  dem  Lauterbacb  u.  dem  Bollenbach  F.  1495 
Neoweghof,  zwischen  der  Nahe  and  dem  Lauterbach,   südöstlich  von  Ober- 

ftein,  Ober-Rothliegendes  1188 
Krchenbollenbach.  Brücke  über  den  Bollenbach,  am  Hause  von  Hornung, 

Ober-Rothliegendes  1026 
Obenridenbach,  Reidenbach  am  untersten  Hause,  Ober-Rothliegendes  1011 
Mittelreidenbach,  Steg  über  den  Reidenbach,  in  der  Mitte  des  Ortes,  Ober- 
Rothliegendes  866 
Sieoliachenbach,  Brücke  über  den  Gressbach,  Brunnen,  Ober-Rothliegendes  1045 
fiärenbach.  Brücke  über  den  Gressbach  unterhalb  der  Mühle,  Ober-Rothliegendes  748 
Kiombargerhof,  auf  der  rechten  Seite  des  Gressbacl^s,  an  der  Nahe,  Melaphyr  783 
fiachenfels,  beim  Naumburgerhofe,  Melaphyr  840 
Rocken  zwischen  dem  Gressbach  und  dem  Brückerbach,  Grenzstein  zwischen 
d«m  Kreide  St. Wendel  u.Meisenheim,  S.-O.  t.  Schmidthachenbach,  Ober-Rothlieg.  1217 
TeofeUhügel.  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Gressbach  und  dem  Brücker- 
bach, nordöstlich  von  Sienhachenbach,  OberRothliegendes  1218 
Si^,  Kirche,  Strasse  am  Bruckerbach,  Ober-Rothliegendes  1105 
Si^,  Wirthshaus  von  Schmelzer,  Schwelle  1039 
Otrweiler,  Brücke  über  den  Brückerbach,  Ober-Rothliegendes  898 
Becherbach,  Kirche,  Strasse,  am  Brückerbach,  Ober-Rothliegendes  875 
Ereheweiler,  Kirche.  Strasse,  am  Brückerbach  840 
rnter-Horbacher  Mühle,  am  Brückdrbach  725 
Weichrother  Hof,  östlich  von  Otzweiler,  auf  der  rechten  Seite  des  Brücker- 
faachfl  gegen  die  Wasserscheide  des  Glan,   nahe  der  Scheide  von  Ober- 
Rothliegendem  und  Melaphyr  1101 
Oedebomer  Kopf,    zwischen  Otzweiler  und  Hundsbach,  Scheide   gegen  den 

GUn,  Ober-Rothliegendes  1345 

Brnhlakopf,  rechte  Seite  des  Brückerbachs  unterhalb  Otzweiler,  Ober-Rothlieg.  1008 
Beervtaudt.  nordöstlich  vom  Brühlskopf,   zwischen  Otzweiler   und  Limbach, 

Ober-Rothliegendes  1310 
Lufrenkopf,    nördlich    von   Heerstaud,    südwestlich   vom   Limbach,   Ober- 

Rothlieflrendes  1217 
U«]genberg,   schmaler  Rücken   zwischen   dem  Brückerbach  und  dem  von 

Limbach  kommenden  Zuflnss,  östlich  von  Becherbach,  Ober-Rothliegendes  1043 
SchOdwach.    schmaler   Rücken    zwischen  dem  Brückerbach   und  dem  von 
Limbach    kommenden    Zuflnss,    nordwestlich    vom    Galgenberg,     Ober* 
Bothliegendes  997 
Umbacb,    Kirche,    Strasse,    an    einem   Zuflüsse    des    Brüokenbach,    Ober- 
Rothliegendes  956 
Heimberg,  östlicher  Ausgang,  in  demselben  Thale  wie  Limbach,  weiter  abwärts  881 
Lunbaeher  Höhe,  Scheide  gegen  die  nach  Merxheim  fallenden  Bäche  1420 
Eicfaberg,  westliche  Fortsetzung  der  Limbacher  Höhe,  Scheide  gegen   den 

Meckenbach  1^16 
TiHert.  nordöstliche  Fortsetzung  des  Rückens  vom  Eichberg,  zwischen  dem 

Bruckerbach  und  dem  Meckenbach,  nördlich  der  Unter-Horbacher  Mühle  1229 

Haasberg,  südwestlich  von  Tiefert  1130 

Meckenbach,  Kirche,  Strasse                                                                            -  898 

Mtfckenbacher  Höhe,  zwischen  Meckenbach  und  der  Nahe  1862 

Oüetmaaer,  südlich  der  Meckenbacher  Höhe  1845 

HeDberg.  rechte  Seite  des  Meckenbachs,  dicht  an  der  Nahe,  Melaphyrkuppe  11 13 

Xfliberg,  südlich  von  Ünter-Hochstädten,  an  der  Nahe  938 

Merakeim,  Kirche,  Struae  im  Naheihale  568 
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8perrh«r|^,  Büdwestl.  von  Merxheim,  sw.  den  dahin  abflietsenden  B&ohen  F.  1229 
Eirschrodt,  Kirche,  Stratse,  an  dem  nach  Meddersheim  abfliesaenden  Bach  629 
Sperrkopf,  nördlich  von  Kirschrodt,  linke  Seite  des  Thalea  1217 

Kopf,  nordöstl.  von  Kirschrodt  F.  1061  Meddersheim,  Kirche,  Pflaster  551 
Jiinfirelbergf,  westlich  von  Meddersheim,  unteres  Ende  des  Rückens  anf  der 

linken  Seite  des  Thaies  von  Kirschrodt  716 

Leiberdeiohar  Höhe,  südlich  v.  Meddersheim,  Rücken  zwischen  dem  Kirsch- 

rodter  und  Bärweilerbach   .  881 

Domben?,  südöstlich  von  Meddersheim  713 

Knieknopf,   swischen  Kirschrodt   und  Bftrweiler,   östliche  Fortsetaung  der 

Limbacher  Höhe  1177 

Barweiler,  Kirche,  Strasse,  in  dem  unterhalb  Meddersheim  mündenden  Thaies, 

Ünter-Rothliegendes  840 

LAuschied,  Kirche,  Strasse,  in  einem  Seitenthale  des  vorhergehenden,  Unter- 
Rothliegendes  887 
LauBchieder  Höhe,  zwischen  dem  Bärweilerbach  und  dem  Grundbaoh  1066 
Hühnerhof,  südöstlich  der  Lauschieder  Höhe,  Scheide  von  Unter-Rothliegen- 
dem und  Melaphyr  956 
Abtweiler,  Kirche,  Strasbe,  am  rechten  Abhänge  des  Grundbaohs  783 
Dissibodenberg,  Raine  des  Klosters,  schmaler  Rücken    von  der  Serpentine 

der  Nahe  umflossen,  Unter-Rothliegendes  666 

Staudemheim,  Kirche,  Strasse,  in  der  Nähe  der  Einmündung  des  Grand- 
bachs m  die  Nahe  411 

Als  tiefster  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  die  Einmündung  dee  Glao  in  die 
Nahe  sm  betrachten.     Die  Höhenlage  desselben  ist  aber  nicht  genau  ermittelt. 

Der  calminirende  Punkt  dieses  Abschnittes,  der  Winterhauch,  mit  1864  F., 
übertrifft  alle  bisher  in  dem  vorhergehenden  Theile  des  Nahe-Gebietes  angeführt 
ten  Höhen  and  ergiebt  gegen  den  Tiefpunkt  von  Staademheim  den  bedentenden 
Höhenunterschied  von  1453  F.,  welcher  sich  bei  der  Vergleichung  mit  dem  Tief- 
punkte Oberstein  bis  auf  1085  F.  vermindert« 

Gebiet  des  Glan. 

Der  Glan  entspringt  in  der  Nähe  von  Höchen  und  fliesst,  durch  Quelhra- 
flOsse  verstArkt,  über  Waldmohr  und  Mohrmühle  in  dstlioher  Richtung  nach  dem 
grossen  Torfbruche,  welcher  sich  an  seinen  Ufern  ausdehnt,  verlftast  denaelben  an 
der  Schanzermühle,  wendet  sich  westwärts  über  Elschbach.  Hier  nimmt  der  GUn 
eine  nördliche  Richtung  an  bis  Rathsweiler  und  dann  eine  nordöstliche,  welche 
sich  gegen  den  unteren  Lauf  wieder  der  nördlichen  nähert.  Schon  bei  Waldmobr 
tritt  der  Glan  in  das  Gebiet  des  Buntsandsteins  ein,  und  rieht  rieh  von  Elsch- 
bach bis  Ditechweiler  auf  der  Scheide  desselben  mit  Melaphyr  fort,  wo  er  dann 
bald  bri  Nanswriler  in  das  Unter-Rothliegende  einschnridet. 

Die  ersten  Zuflüsse  des  Glan  von  oben  herab  auf  setner  linken  Seit«,  wie 
der  Kohlbacb  und  der  Ohmbach,  ans  der  Gegend  von  Frohnhofen  und  Langen- 
bach,  flieasen  ebenso  gegen  Süd,  wie  der  daneben  liegende  Osterbach,  welcher 
der  Blies  suftllt  Erst  der  Bliedesbach  fliesst  gegen  Nord,  vereinigt  rieh  mit 
dem  Pfeffelbach  und  wird  durch  den  Cuselbach  dem  Glan  bei  Alten-Glan  mit 
östlichem  Laufe  zugeführt.    Die  Steinalb,  welche  bei  Rathswriler  mündet»  aammelt 


385 

die  Wasser  aus  einem  Umkreise  des  Melaphyr-Gebietes,  ähnlich  wie  der  Reichen- 
bach auf  der  Westseite  der  Scheide  nach  der  Nahe  hin.  Da  der  Jeckenbach  im 
Allgemeinen  einen  dem  Glan  parallelen  Lauf  besitzt,  und  erst  oberhalb  Meisen- 
heim  mundet,  so  sind  die  der  Steinalb  folgenden  Bäche,  wie  der  Eisenbach  und 
der  Grambach,  nur  korz.  Unterhalb  des  Jeckenbachs  erhält  der  Glan  auf  seiner 
linken  Seite  nur  kleinere  Zuflüsse. 

Rfleken  anf  der  linken  Seite  des  Glan,  abwärts  bis  znm 

Pfeffelbaeh  nnd  Caselbaeh. 

In  dem  Abschnitte  auf   der   linken  Seite  des  Glan    bis  zu  dem  Pfeffelbach 
ond  Cnselbach,    und  eingeschlossen  von  der  Scheide  gegen  die  Blies  bis  zu  dem 
Knotenpunkte,    an   welchem    sich   die  Scheide  zwischen  Glan   und    Nahe  trennt, 
sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Waldmohr,  Brücke  über  den  Glan                                                                      F.  800 
Waldmohr,  Kirche,  Strasse,  Buntsandstein  833 
Mohrmahle  am  Glan,  unterhalb  Waldmohr  767 
Rücken  zwischen  Waldmohr  und  Schmittweiler,  an  einem  Zuflüsse  zum  Kohl- 
bach, nahe  der  Scheide  von  Buntsandstein  und  Unter-Rotbliegendem  1017 
Eübelberg,  Kirche,  Strasse,  am  Abhänge  des  Schmittweiler  Baches  888 
Schmittweiler,  Brücke  über  den  Bach  807 
Frohnhofen,  Brücke   über  den  Kohlbach,   Scheide  von   Ober-Kohlengebirge 

und  Ünter-Rothliegendem  999 
Altenkirchen,  Brücke  über  den  Kohlbach  875 
Obermiesauermühle,  Brücke  über  den  Kohlbach,  Buntsandstein  718 
Höhe,  südwestlich  von  Langenbach  am  Ohmbach,  'Ünter-Rothliegendes  1431 
Hartenstein,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  dem  Kohlbach  und  Ohm- 
bach, zwischen  Dittweiler  und  Ohmbach,  Ober-Kohlengebirge  1161 
Am  Schönnel,  Rücken  zwischen  Kohlbach  und  Ohmbach,  östlich  von  Sand, 

am  Wege  nach  Miesau,  Buntsaudstein  812 
Obermiesau.  Kirche,  Strasse  733 
Schnepfenrech,  zwischen  Börsbom  und  Frutzweiler  1239 
Hottersberg,  südwestlich  von  Glan-Münchweiler  1091 
Börsbom,  Kirche,  Strasse  946 
Isbecksmühle,  unterhalb  Borsborn,  im  Künnenthal  756 
Dillmesrech,  südöstlich  von  Hüffler  1208 
Steinern  Mann,  nördlich  von  Quimbach  1019 
Quimbach,  Brücke  über  den  Quimbach  689 
Quimbach,  Kirche,  Strasse  757 
Konker  Warth,  südöstlich  von  Konken,  Melaphyr  1284 
Konken,  Kirche,  Strasse  1037 
Reichweiler  Mühle,  zwischen  Reichweiler  und  Pfeffelbach  1069 
Pfeffelbach,  Garten  des  Pfarrhauses  1008 
Thal  Lichtenberg.  Wegweiser  nach  Pfeffelbach  und  Gusel  930 
Cusel,  2ter  Stock  im  Gasthofe  zum  Mainzer  Hofe  781 
Windbosch,  rechte  Seite  des  Pfeffelbachs,  zwischen  Pfeffelbach  und  Lichten- 
berg. Ünter-Rothliegendes  1357 
Herchenberg,  zwischen  Gusel  und  Haschbach, ^Unter-Rothliegendes  1198 
Krentzberg.  zwischen  ScheUweiler  und  Etschberg,  Unter-Rothliegendes  1249 
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St.  Remigius -Kapelle  zwischen  Haschbach  und   TheisbergBtegen,   auf  dem 
südwestlicben  Ende  des  Remigiusberg  F.  1105 

die  tiefsten  Punkte  dieses  Abschnittes  sind  : 
Glan,  unterh.  Glan-Münchweiler  F.  688  Altenglan,  Brücke  über  d.  Gkn       606 

Glan,  unterhalb  Rehweiler  647  Kirche,  Strasse  691 

Gödelhausener  Mühle  am  Glan  Mühlbach  a.  Glan,  Brücke  616 

bei  Gimbsbach  638     j 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  liegt  bei  Langenbach  mit  1431  F., 
tritt  daher  gegen  die,  in  dem  unmittelbar  vorhergehenden  Abschnitte  angeführte 
Höhe  des  Winterhauchs  sehr  zurück.  Die  Vergleichung  mit  dem  Tiefpunkte  Al- 
tenglan ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  825  F. 

Rficken  auf  der  linken  Seite  des  Glan  von  Pfeffelbaeh  bis  zur  Mfindang 

des  Glan. 

Der  Abschnitt  zwischem  dem  Pfeffelbaeh  und  der  Steinalb  umfasst  in  dem 
oberen  nordwestlichen  Theile  Melaphyr,  in  dem  unteren  südöstlichen  Unter-Rotb- 
liegendes  mit  einzelnen  Melaphyrzügen  und  Kuppen. 

Reich  Weiler,  am  Schalhause      F.  1226      \      Lichtenberg,  Burg,  Melaphyr    F.  1168 
Edesberg,  nördlich  von  Cusel  1169 

Steinerner  Mann,  zwischen  Oberalben  und  Erdesbach,  Scheide  von  Unter- 

Rothliegendem  und  Melaphyr  1420 

Mambächel  am  Wegweiser,   auf  der  rechten  Seite  des  alten  Mühlenbachs, 

Zufluss  zur  Todtenalb,  Melaphyr  1324 

Mambächlerhof,  zwischen  den   Zuflüssen   zur  Todtenalb   und  zur  Steinalb, 
Melaphyr,  der  Scheide  des  Ober-Rothliegenden  nahe  1549 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  die  Einmündung  der  Stein- 
alb in  den  Glan,  deren  Höhenlage  aber  nicht  bekannt  ist.  Dieselbe 
dürfte  sieb  von  560  F.  nicht  weit  entfernen. 

In  dem  Abschnitte  zwischen  der  Steinalb,  der  Scheide  gegen  die 
Nahe  und  dem  Glan,  welcher  dengenigen  auf  der  anderen  Seite  der  Scheide 
abwärts  von  Reichenbach  entspricht,  finden  sich  folgende  Höhen : 

Ehlenbach,  Brücke.  Zufluss  zur  Steinalb,  Melaphyr  1151 

Hohenröderhof,  am  ersten  Hause  von  Baumholder,   zwischen  den  Zuflüssen 

zur  Steinalb  und  zum  Jeckenbach,  der  Scheide  zwischen  Melaphyr  und 

Ober-Rothliegendem  nahe  1396 

Anhaeiskopf  zwischen  dem  Langbach  und  dem  Albenbach,  Zuflüssen  zur 

Steinalb,  nördlich  von  Niederalbcn,  Melaphyr  1296 

Obereisenbach.  Brücke  über  den  Eisenbach,  Unter-Rothliegendes  727 

Hinter  der  Eck,  Rücken  zwischen  dem  Glan  und  Eisenbach,  nordlioh  von 

St.  Julian,  Unter-Rothliegendes  1015 

Grumbach,  Burg,  Kirche,  Schwelle,  Unter-Rothliegendes  S34 

Steg  über  den  Grumbach  unterhalb  des  Kirchhofes  696 

an  der  Schwefelquelle  648 

Hammelfels.  linke  Seite  des  Grumbaohs,  zwischen  Grumbach  und  dem  Glan, 

Melaphyr-Rüoken  S95 

Olbachskopf,  Rücken  zwischen  Glan  und  Jeckenbach,  nordwestlich  von  Me- 

dard,  Melaphyr  1048 
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Alf  d«r  Hab,  Abhftng  nach  dem  Glan,  westl.  v.  Odenbach,  Unter-Rothlieg.  F.  947 

Ija^renbett  südliob  Ton  Jeokenbacb,  Ünter-Rotbliegendes  1014 

HfhMfteichberg,  BüdÖstlich  Ton  Jeckenbach  1043 

Ufigveikr  un  Jeckenbach,  Ünter-Rothliegendes,  nahe  d.  Scheide  des  Melaphyrs  866 

Httidt.  nördlich  yon  Langweiler,  Melaphyr  1229 
Perienkopf,  lioke  Seite  des  Perlenbaohs,  der  bei  üdencappeln  in  den  Jooken- 

btcfa  mündet,  Melaphyr  1183 

SiailiopsUdten.  Kirche,  Strasse  am  Perlenbach,  Ünter-Rothliegendes  956 

Wiedehopf,  nördlich  von  Sienhopstädten,  Melaphyr  1228 
Draedcipankt  iwischen  Wiedehopf  und  dem  Welchrotherhof,  nahe  der  Scheide 

TOD  Melaphyr  and  Ober-Rothliegendem  1299 
Scbwdnsdued,  Kirche,  Strasse,  an  einem  Zufloss  zum  Jeckenbach,  Unter- 

Bothliegendes  788 

Knigberg,  westliche  Kuppe,  nördlich  von  Schweinschied,  Melaphyr  1189 

dstHche  Kuppe                        ^  1183 

Ritliberg.  südlich  Ton  Hundsbaoh,  Ober-Rothliegendes  1177 

UJIbseb,  nördlicher  Ausgang,  an  der  Mündung  des  Baches  von  Schwein- 

idued  in  den  Jeckenbach,  Ünter-Rothliegendes  696 

Jeckenbach,  Kirche,  Strasse,  am  Jeckenbach  609 

Brntenheim,  Östlicher  Aasgang  am  Jeckenbach  674 
Rnddkiut,  linke  Seite  des  Baches,  der  von  Handsbach  herabkommt,  nord- 

«esUich  von  Jeckenbach,  Unter-Rothliegendes  985 
Jadenkirchhof,   südlich  von  Lauschied,  Scheide  zwischen  Nahe  und  Ginn, 

UoterRothüegendes  1172 

Buimeniberg,  östlich  von  Jeckenbach  1078 
I^edodu  am   Rücken  zwischen   dem  Jeckenbach    und   Baumbach,   Kirche. 

Strasse,  Unter-Rothli^iendes  875 

Otwr-Bamnbaeh,  Kirche.  Strasse  568 

rster-Baumbach,  östlicher  Ausgang  510 

Baamberg,  nördlich  von  Unter-Baambach,  Unter-Rothliegendes  997 

Siffiakreoz,  nördlich  von  Raamberg.  nach  Abtsweiler  hin  985 
.ürtonioshof,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Grandbach  und  dem  Glan,  oli- 

gocäaer  Meeressand  939 

Bube  nördlich  von  Antoniushof,  oligocaner  Meeressand  1066 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  fallt  mit  demjenigen  des  vorhergeben- 

i«  zusammen    und  ist   dort    bereits   angeführt   worden.     Uebrigens    sind   noch 

ictifcode  Punkte  am  Glan  anzuführen : 

St  JaKattt  Brücke  über  den  Glan  F.  546  Lauterecken,  Brücke  üb.  d.  Glan  F.  486 

In  diesem  Abschnitte  liegt  die  grösste  Höhe  zwischen  dem  Pfeffelbach  und 
der  Stetnalb  und  erreicht  am  Mambächlerhof  die  Hohe  von  1549  F.,  übersteigt 
i^Bit  dia  gröeste  Höhe  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  bei  Langenbach  am 
11^  P.  Die  gröeste  Höhe  auf  der  linken  Seite  der  Steinalb,  der  Hohenröder« 
^'-i,  bleibt  am  153  F.  dagegen  zurück,  weiter  gegen  Ost  nehmen  die  Höhen 
mehr  ab.  Der  Vergleich  des  Mambächlerhofes  mit  dem  Tiefpunkte,  Mün- 
der Stanalb  in  den  Glan,  ergiebt  einen  Hdhenunterachied  von  989  F. 


tickei,  Aar  reekten  Seite  des  Glan  zufallend,  abw&rts  bis  zum  Mohrbaeli. 

fechte  Seite  des  Glan   bietet  sehr  verschiedenartige  Verbältnisse  dar« 
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Der   erste   grössere  Znflnss  desselben,  der  MohrbMh,  entspringt  in  dem  gro«$«n 
Torfmoor,  erhält  aber  auch  Zuflüsse  von  dem  Sodrande  dieser  Ebene  von  I.and- 
stuhl  und  Kindsbach,  fliesst  erst  nördlich,  dann  westlich  und  mündet  bei  Nit^drr- 
mohr    in    den    Glan.     Der  Mohrbach   erhält  auch  von  Nord,   auf  seiner  recht<?:i 
Seite  ziemlich  viele  Zuflüsse,  die  bis  Fockenberg  zur  Scheide  des  BuntsanditriiL- 
Melaphyrs  und  Untcr-Rothliegendem  reichen.     Dann  folgt  der   Reichenbach,  «vi- 
eher  erst  gegen  Nord  dem  Glan  parallel  fiiosst,    sich    dann  westlich  wendet  und 
bei  Altenglan  dem  Cuselbach  gegenüber  mündet  und  so  ein  eigenthümliches  Thal- 
kreuz  bildet.     Dann    folgen    der  Grundbach,  Horschbach,   Thalbaeh,  die  Lautfr. 
der    Odenbach,    Reifelbach    mit    wesentlich    nördlichem    Lauf.     Bei    weitem    der 
grösste   dieser   Zuflüsse  ist   die   Lauter,   deren  Zuflüsse    eine   Scheide  gegen  den 
Mohrbach    in   dem  südlichen  Bergzuge  und  der  Torfniederung,    dann  aber  gra*n 
den  Reichenbach  bilden,  da  die  zwischenliegenden  Bäche  nicht  so  weit  gegen  > . : 
reichen. 

Die  Angaben  der  Höhen  lassen  sich  am  einfachsten  übersehen,  nach  den  .\l'- 
schnitten  zwischen  dem  Glan  und  dem  Mohrbach,  zwischen  diesem  and  der  I^utt-r 
und  dann  gleich  übergreifend  bis  zur  Alsenz,  wobei  in  diesem  letzteren  die  Scheiti»* 
zwischen  dem  Glan  und  der  Alsenz  hervorzuheben  ist. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Glan  bis  zur  Wasserscheide  und   zum  Mohrbach 
finden  sich: 
Bahnhof  Bruchmühlbach  F.  722  Landstohl,  Brücke  über  den  Baoh 

Hauptstuhl  727     j  in  der  Strasse  F.  777 

Landstuhl  769     .      Landstuhl.  Kirche.  Strasse  7i^J 

Hütschenhauseu.  Kirche  nördl.  von  Ilauptstuhl.  am  Nordrande  des  Torfmoore«  7.^^ 
Brücke  über  den  Schwarzbach  im  We^e  von  Hauptfltnhl  n.  Uütschenhausen  6^'* 
Pfafienbergi  südl.  von  Wehersbach.  zwischen  dem  Torfmoor  und  dem  Mohr- 
bach, Buntsandstein  ^^^ 
Maulsberg.  südL  von  Niedermohr,  zwischen  dem  Torfmoor  und  dem  Mohr- 
bach, Buntsandstein  htl\f 
Büchelchen,  am  Wege  von  Elschbach  nach  Nanzdiesweiler.  rechter  Abhang 

des  Glan  »»•-• 

Oberschernauer  Mühle  am  Mohrbach,  im  Bruch  7.U 

Steinwenden,  Kirche,  Strasse,  am  Abhang  de«  Mohrbaoh  740 

Obermohr.  Kirche,  Strasse,  am  Rande  des  Mohrbaohthales  7t>7 

Kirchmohr.  Kirche,  Strasse.  Abhang  des  Mohrbaohs  71i» 

Niedermohr,  Kirche,  Strasse  6*'»T 

Der  höchste  Punkt  dieses  Gebietes,  der  Maulsberg  mit  1029  F.,  tritt  •> 
weit  gegen  die  bisher  betrachteten  Höhen  zurück,  dass  er  «mehr  als  alles  And«r 
die  beträchtliche  Kinsenkung  dieses  Abschnittes  kennzeichnet.  Der  Ilohentuit«: 
schied  gegen  Niedermohr  beschränkt  sich  daher  auf  362  F. 

Rfieken  der  reckten  Seite  des  Olu  Enfallead  Ewleekea  dea  ll#lirter 

nad  Lanter. 

Zwischen   dem   Mohrbach,   der    Lauter,   dem   Glan   und  der  Wi 
gegen  das  Blimgebiet  finden  sich  folgende  Höhen : 
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Erbflenbeig,  otUioh  yom  Bahnhof  KaiBenlantern,  Buntsandstein  F.  874 

fiftbohof  Kaisenlautem,  Bnntsandstein  761 
Gtlgmherg,  wettsüdwestlich  Ton  Kaiserslautem,  zwischen  der  Strasse  und 

der  Kismihabn,  Bontsandstein  846 

KaiserBlaatem,  Kirohe,  Strasse  725 

Hanöfen  heim  Einffledler-Forsthanse,  auf  der  Nordseite  des  gr.  Torfmoores  744 

Bunstein,  rechter  Ahhang  des  Mohrbachs  784 
DAcbberg.  Backen  zwischen  dem  Renschbach  und  Pfaffenbach,  welche  bei 

Obermohr  und  Steinwenden  in  den  Mohrbach  inünden,  Buntsandstein  914 

HeideDhübel.  zwischen  Eottweüer  und  Miesenbach,  Buntsandstein  855 

Miesenhach,  Kirche,  Seitenthal  des  Mohrbachs  760 

DattKDberg;  südwestlich  von  Mackenbach,  Buntsandstein  932 

Hardthfibel,  südwestlich  von  Weilerbach,  Buntsandstein  846 

Weflerbach,  Kirche.  Strasse,  an  einem  Zuflüsse  zur  Mooslauter,  Buntsandst.  761 
Bodenbach,  Kirche,  Strasse  a.  Bruchbach,  Zufluss  z.  Mooslauter,  Buntsandst.    710 

Rothenberg,  ostnordöstL  von  Rodenbach  nach  der  Lauter  hin,  Buntsandstein  873 
Erfenbadi,  Kirche,  Strasse,  an  einem  Zuflüsse  zur  Lauter  bei  der  Lamperts- 

mohle,  Buntsandstein  780 

Laater,  Mühle  beim  Lauterhofe  650 
Apfelberg,  awischen  Bodenbach  and  Eulenbiss,  aof  der  linken  Seite  der 

Mooslaater  929 
Ealenbiss,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Mooslauter  und  dem  Thale  von 

Ober-Sulzbach,  Uuter-Rothliegendes  1190 

Platte,  Racken  Östlich  von  Ober-Sulzbach,  Ünter-Rothliegendes  1402 

Waldhöhe,  Rücken  nördlich  von  Ober-Sulzbach.  Unter-Rothliegendes  1288 
WartenkÖpfchen,  nordnordöstl.  von  der  Waldhöhe,  linker  Abhang  der  Lauter, 

OUbrücken  gegenüber,  Melaphyr  1128 
Galgenberg,  nordwestlich  von  der  Platte,  Scheide  des  Reichenbachs,  Thal- 
bachs und  der  Lauter,  Unter-Rothliegendes  1369 
Spannagel,  ösü.  von  Galgenberg,  südl.  von  Jettenbach,  Scheide  des  Reichen- 
bachs und  Thalbachs,  Unter-Rothliegendes  1389 
Föckelberg,  Kirche,  Pflaster,  am  östlichen  Abhänge  des  Potzbergs  1365 
Poizberg,  hoher  Rücken  zwischen  dem  Glan  und  Reichenbach,  fallt  gegen 

Kord  in  Stufen  nach  Altenglan,  Ober-Kohlengebirge,  Dreieckspunkt ')  1738 
Baehelskopf,  nordöstl.  von  Altenglan,  zwischen  dem  Glan  und  dem  Horsch- 

bach,  nahe  der  Scheide  vom  Ober-Kohlengebirge  u.  Unter-Rothliegendem  11Ü6 
Ganahöhe,  Rücken  in  der  Krümmung  des  Glan  bei  Rathsweiler,  südlich  von 

Gschenau,  schmaler  Melaphyr-Zug  im  Unter-Rothliegenden  1125 

Jettenbach,  Kirche,  Strasse  am  Jettenbach,  Zufluss  zum  Thalbach  1088 
Kiefemkopf,  westlich  von  Essweiler,  zwischen  dem  Reichenbach  und  Tbal- 

bachf  Melaphyr-Rücken  1646 
Herrmamisberg,  zwischen  dem  Sackbach,  Zufluss  des  Horschbachs  and  dem 

Thalbach,  westsüdwestlich  von  Oberweiler  im  Thal,  Porphyr  ^)  1636 
Fleckensteighöhe,  schmaler  Rücken  zwischen   dem  Horschbach   und  Thal- 
bach, Ünter-Rothliegendes  und  ein  schmaler  Melaphyrzug  961 
Oberweüer  im  Thal  718 


1)  Eine  Barometermessung  giebt  1684  F.,  also  54  F.  weniger,  als  die  trigonome- 
trische Messung;  eine  andere  1741  F. 

2)  Die  BarometermesBung  giebt  1628  F.,  also  13  F.,  weniger  als  die  trigonome- 
^nscfae  Messung. 

19 


MO 

Pottehberg,  rechte  Seite  des  JettenbAohs,  swifcben  Jettenbaoh  ond  Enweiller« 

Melapliyrkiippe  F.  1&24 

Horetsberg,  swUohen  dem  Breitenbach,  ZufluM  lum  Thalbacb  und  der  Lauter* 

•üdöstL  von  Rothselberg  und  nördl.  vom  Galgenberg,  Unter-Rothliegendes .   U19 
Rothselberg,  Kirche,  Strasse  am  Breitenbaoh,  Unter-Rothliegendes  1060 

Rothe  Bühl,  südlich  von  Wolfstein,  linke  Seite  der  Lauter,  Melaphyr  1806 

Königsberg,  zwischen  dem  Thalbach  und  der  Lauter,  südwestlich  von  Wolf- 
stein, Porphyr ')  1701 
Wackenberg  (Wackenhübel)  auf  der  Scheide  zwischen  Thalbach  und  Läutert 

nördlich  vom  Königsbergs,  Ober-Kohlengebirge  ISIS 

Steinecken,  zwischen  dem  Aschbach  und  Thalbaoh,  westlich  vom  Waoken- 
berg, Ober-Kohlengebirge  1345 
Wolfstein,  Brücke  über  die  Lauter  669 
Feistenberg,  linke  Seite  des  Aschbach,  östlich  von  Hnndheim.  Unter-Roth* 

liegendes  896 

SUberkopf,  Rücken  zwischen  dem  Glan  und  der  Lauter,  westL  von  Lohn* 

Weiler,  Unter-Rothliegendes  1028 

Lauterecken,  Brücke  über  die  Lauter  486 

In  diesem  Abschnitte  erhebt  sich  der  Potzberg  zu  der  h&slitien  Höhe  von 
1738  F.  Demselben  folgen  einige  Porphyrberge  and  MeUphyrrfidcen  Ton  mehr 
als  1600  F.  Die  grösste  Fl&che  desselben  bleibt  aber  unter  1200  F.  Der  cuhni- 
nirende  Gipfel  liefert  bei  der  Vergleichung  mit  dem  Tiefpunkte,  Mündung  der 
Lauter  in  den  Glan,  einen  Höhenunterschied  von  1252  F. 

fiebiet  auf  der  rechten  Seite  des  Glan  und  der  Nahe,  awiseheii  der  Lanier 

nnd  der  Alsenn. 

Aaf  der  rechten  Seite  der  Lauter  fallen  derselben,  von  oben  anfangend,  der 
Eselsbach  und  dann  der  Otterbach  zu.  Beide  haben  einen  westliohen  Lnof.  Der 
letstere  bezieht  zahlreiche  Zuflüsse  ans  ebem  weiten  Umkreise.  Der  Rikken. 
welcher  dieselben  von  den,  nach  der  Alsenz  abfallenden  Bächen  treoni,  gehört 
wesentlich  dem  Gebiete  des  Buntsandsteins  an.  Die  Formen  der  Rücken  ändern 
sich  weiter  abwärts  gegen  Nord  hin.  Der  Odenhach,  welcher  ober  Sohneckeo- 
hansen  im  Ober-Rothliegenden  entspringt,  theilt  den  Abschnitt  twisohen  Lautet 
und  Alsenz  durch  seinen,  beiden  parallelen  Lauf  bis  zu  seiner  Mündung  io 
den  Glan  bei  Odenbach.  Weiter  abwärts  wird  der  schmale  Rücken  zwischen 
Lauter  ond  Odenbach  nochmals  durch  den  Sulzbach,  der  bei  Medard  dem  Glan 
snlUli,  in  schmalere,  lange  Rücken  getheilt.  Auch  der  Abschnitt  swiecheo  dem 
Odenbach  nnd  der  Alsenz  entspricht  dieser  Form  Innggestreckter  Rücken,  wenn* 
gleich  dieaelben  nicht  der  Nahe  zulaufen,  sondern  an  den  beiden,  Seitenthälere 
anslanfen.  In  dieser  Weise  fällt  der  Nussbach  der  Lauter  und  die  beiden,  denselben 
Namen  Hoecbel  führenden  Bäche  der  Alsenz  bei  Imsweiler  und  bei  Aleem  so. 

Hiernach  ordnen  sich  die  Höhen  in  diesem  grossen  Abschnitte  in  folgen- 
der Weise: 


1)  Eine  Barometermessung  giebt  1066  F.,  also  35  F.  weniger  als  die  tn«ono* 
metrische  Messung. 
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Zwttchai  der  Lauter  and  dem  Eselsbach: 
Qaeilenbeig,  nördl.  rom  Heiligenberger  Tannel,  bereits  oben  angeführt     F.  1217 
Snliforih,  Bracke  über  den  Eselsbach  in  der  Strasse  Ton  Kaiserslautern 

ueh  Semback  763 

Kusenberg  bei  Eaiserslantenit  Abhang  gegen  die  Lauter,  in   der  scharfen 

BieguBg  derselben  von  West  gegen  Nord  918 

Zwischen  dem  Eselsbach  und  dem  Otterbach: 

Hohe,  östlich  von  Frohnerhof,  Scheide  zwischen  Eselsbach  und  Alsenz  1006 

Sulzberg,  nördlich  von  Esebfarth  1129 

£ie]ie]bei^,  nahe  nördlich  vom  Sulzberg  -  1187 

Mählberg,  in  der  Ecke  zw.  der  Lauter  u.  dem  Eselsbach  bei  Moorlautern  1024 

OUerberg.  Kirche,  Pflaster,  im  Thale  des  Otterbach  772 

Otteibach,  Kirche,  Pflaster,  im  Thale  des  Otterbach  705 

Auf  der  rechten  Seite  des  Otterbachs : 
Cftikofen  auf  dem  Geisberg,  westlich  von  Otterberg  937 
Hiifflberg,  zwischen  Sambach  an  der  Lauter  und  Lauterhof  1050 
>lankopf,  südsüdöstlich   von  Schneckenhausen,  Scheide  zwischen  dem  Ot- 
terbach und  dem  Odenbach,  Ober-Rothliegendes  1190 
Hohe,  nordwestlich  von  Mehlbach,  Ober-Rothliegendes  984 

Zwischen  der  Lauter  and  dem  Odenbach: 

Schaeckenbansen,  Kirche,  Pflaster,  im  Thale  des  Odenbachs,  Ober-Rothlieg.  1089 
^baUodeiibach,  Kirche.  Pflaster,  im  Thale  des  Odenbachs,  Unter-Rothlieg.  959 
Bockberg,  zwischen  Kreimbach  und  Wörsbach,  Ünter-Rothliegendcs  1324 

Schanz,  sndoetlich  von  Rossbach,  nahe  an  der  Lauter,  Melaphyr-Rücken  1260 

V'rzelberg,  ostnordöstlich  von  Rossbach,  breiter  Melaphyr-Rücken  1878 

Sckwanenberg,  südwestlich  Yon  Heforsweiler,  am  Odenbach,  Melaphyr-Rücken  1115 

Zwiadien  der  Lauter  und  dem  Snlsbach: 

^«hbadu  Brücke  am  Wege  von  Rossbach  n.  Hefersweiler,  Unter-Rothliegend.  1100 

Steg  am  Weg  Ton  Hohenellen  n.  Reipoltskirchen,  Unter-Rothlieg.  859 

Steg  am  Wege  von  Lauterecken  n.  Kronenberg,  Unter-Rothliegend.  577 

Erippes,  zwischen  Tiefenbach  und  Eineilen,  Unter-Rothliegendes  1146 

Rermberg,  Abbang  über  der  Lauter,  sehr  schmaler  Rücken,  nordwestlich 

foa  Hohenellen,  Unter-BotUiegendes  975 

Schauerberg,  ostsüdöstlich  von  Lohnweiler,  Unter-Rothliegendes  1009 

Zwiacben  Sulzbach  und  Odenbach: 
Ra^ea.  südlich  von  Kronenberg,  zwischen  Sulzhof  und   Naumburgerhof, 

Ünier-Rothliegendes  1067 

Stritt,  Dördlieh  von  Kronenberg,  an  der  Grenze  der  bayerischen  Pfalz  und 
Xösaiheim  >)  978 

Zwischen    dem   Lohnsbacb    und    der  Alsenz,   welche  denselben   bei 

VioDweiler  anfiiimmt: 
Alseaboni.  Brücke  über  die  Alsenz,  Buntsandstein  870 

Mäneiiweiler,  Kirche,  Pflaster,  im  Alscnzthale,  Scheide  von  Buntsandstein 

^ad  Ober-Rothliegendem  787 

Laagiaeil,  Brücke  über  die  Alsenz  nahe  oberhalb  Winnweiler,  in  der  Strasso 

Kiaserslautem  nach  Kirchheimbolandcn,  Ober-Rothliegendes  748 

Eakeabaeh,  Kirche,  Pflaster,  an  dem  obersten  Zuflüsse'  zur  Alsenz.  Buntsandsi.  899 

h  Die  barom.  Messung  ergiebt  1061  F.,  ist  aber  jedenfalls  zu  hoch. 
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Höhe  der  Strasse  von  Kaiserslaatem  nach  Sembacli»  weetlidi  von  Nennkircheii, 
nördlich  yon  Fröhnerhof,  nahe  der  Scheide  der  Alsenz,  des  Eeelsbachs 
und  Otterbachs,  Bantsandstein  *    F.  1002 

Steinkopf,  auf  der  linken  Seite  der  Alsenz,  östl.  von  Sembach,  Buntsandtt.      1047 
Rücken  über  der  Schlossruine  Wartenberg,  Buntsandstein  1109 

Zwischen  dem  Lohnsbach  und  dem  bei  Imsweiler  in  die  Alsenz  mün- 
denden  Moschelbach: 

Rücken  nahe  südl.  von  Baalbom,  südöstl.  von  Sembach,  Buntsandstein  1028 

Schafdell,  westlich  von  Wartenberg,  Buntsandstein  1121 

Höringerbach,  oberhalb  Höringen,  an  der  Mündung  der  Gerstendell,  Ober- 
Rothliegendes  862 

Gralgenberg,  rechte  Seite  des  Höringerbachs,  zwischen  Höringen  u.  Leithöfe, 
Ober-Rothliegendes  1288 

Gerwald,  zwischen  dem  Höringerbach  und  Moschelbach.  westl.  von  Wingerts- 
weiler,  Ober-Rothliegendes  1107 

Gelirweiler,  Brücke  über  den  Moschelbach,  dicht  oberhalb  der  Mündmig  des 
Höringerbachs,  Unter-Rothliegendee  674 

Altwick,  rechte  Seite  des  Moschelbachs,  südlich  von  Gnndersweiler,  ünter- 
Rothüegendes  1259 

Gnndersweiler  am  Moschelbach,  Kirche,  Pflaster  706 

Thronfeld,  linke  Seite  der  Alsenz,  zwischen  Hochstein  und  Schweisweiler, 
Melaphyr-Rückon  1246 

Imsweiler,  Bracke  über  den  Moschelbach,  an  der  Mündung  in  die  Alsenz  640 

Zwischen   dem  Odenbaoh,  Nassbach  und  Moschelbach  (Heiligenmoschel) : 
Reiserberg,  nördlich  von  Wickelhof,  Scheide  des  Oden-  und  Moschelbachs, 

Ünter-Rothliegendes  1421 

Auf  der  Henne,  zwischen  Gandersweiler  und  Kreozhof,  Unter-Bothliegendes, 

zwischen  dem  Moschelbach  und  dem  Anfange  des  Nussbachs  1258 

Höhe  zwischen  Reichsthal  am  Nussbach  und  dem  Felsbergerhofe,  Scheide 

des  Glan  und  der  Alsenz,  Unter-Rothliegendes  1367 

Galgenkopf,  zw.  Ingweilerhof  am  Odenbach  und  Nussbach,  Unter-Rothliegend    936 
Nussbach,  Brücke  über  den  Nussbach  700 

Zwischen  dem  Odenbach,  Moschelbach  (Dömnoschel),  Glan,  Alsem 

und  Nahe: 
Rossberg,  zwischen  dem  Odenbach  und  Moschelbach,  nördlich  von  Nuss- 
bach, Scheide  des  Glan  und  der  Alsenz,  Unter-Rothliegendes  mit  kleinem 
Melaphyr-Yorkommen  138K 

Sperberling,  nordwestlich  von  Beoherbach,  zwischen  dem  Odenbach    und 

Reifelbach,  Unter-RothHegendes  1178 

Kiddarterhof,  südlich  von  Meisenheim,  zwischen  Glan  und  Reifelbach,  Unter- 
Rothliegendes  913 
Dömnoschel,  Kirche,  Pflaster  1116 
Wolfsmühle  am  Moschelbach,  Steg,  Melaphyr  656 
Auf  Eschen,  Rücken  zwischen  Reifelbach  und  Moschelbach,  Unter-Rothliegen- 
des, zwischen  Gangloff  und  Waldgrehweiler  1195 
Atzeis  Rech,  rechte  Seite  des  Reifelbachs,  unterhalb  Gangloff,  Unter-Rothl.  1112 
Schiersfeld,  Höhe  auf  der  linken  Seite  des  Moschelbachs  über  Schiersfeld 

(Ort),  Unter-Rothliegendes  915 

Kitzenwald,  Kreuz  der  Wege  Schiersfeld -Unkenbach  und  Gangloff- Ober- 
moschel  zw.  dem  Moschelbach  und  dem  Unkenbach,  Unter-Rothliegendes      1041 
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Kahlforatenhof,  aaf  demselben  Rücken ,  nach  dem  Abhänge  gegen  den  Moschel- 

bach  hin,  Unter-Rothü^endes  F.  1010 

Kabiforat  Höhe,  ders.  Rücken,  südl.  von  Ober-Moschel,  Unter-Rothliegendes  1018 
Rothe  Meer,  südwestlich  yon  ünkenbach,  Rücken  zwischen  dem  Unkenbach 

und  Eschelbach,  Ünter-Rothliegendes  1061 
Finkenstein,  anf  der  Lettweüer  Höhe,  zwischen  Unkenbach  und  Lottweiler, 

Unier-Rothliegendes  1176 
Lettweüer,  Kirche,  Pflaster,  am  oberen  Ausgange  des  Seifelsbach,  der  dem 

Glan  zufallt,  Unter-Rothliegendes  1076 

Auf  Leihen,  südöstlich  von  Rehbom,  Melaphyr-Rücken  1027 

Schreckenhof,  an  d.  linken  Seite  des  Seifelsbach,  westsüdwestl.  v.  Lettweiler  912 
Neudorferhof,  am  südöstlichen  Fuss  des  Bauwaldes  (Porphyr),  nordwestlich 

von  Obermosehel  1184 
RoÜiekopf,  östlich  vom  Neudorferhof,  Porphyr  1045 
Elkersberg  in  der  Ecke  des  Moschelbachs  u.  der  Alsenz,  Unter-Rothliegend  786 
KeUersberg,*  rechte  Seite  des  Glan,  südlich  von  Odemheim,  Unter -Roth- 
liegendes 926 
Galgenberg.  rechte  Seite  des  Glan  und  der  Nahe,  östlich  von  Odemheim, 

Ünter-Rothliegendes  1051 
Gangelsberg.  von  der  Nahe  in  einer  Serpentine  halb  umgeben,  nördlich  ?on 

Dachroth,  Melaphyr  1060 
Lemberg,  rechte  Seite  der  Nahe  und  des  Montforterbachs .  westlich  von 

Bingert,  Melaphyr  1294 
Bingert,  zwischen  dem  Tronbach  und  einem  Zuflüsse  zum  Montforterbach, 

Grenze  von  Unter-Rothliegendem  und  Melaphyr}  809 
Feil,  Ausheben  des  Tronbachs,  oligocaner  Meeressand  und  Lehm  877 
Höchste  Kreuz,  zwischen  Feil  und  Hochstätten  997 
Rothenberg,  linke  Seite  der  Alsenz,  Altenbamberg  gegenüber,  Porphyr  476 
Rehkopf,  von  dem  Tronbach  und  der  Serpentine  der  Nahe  umgeben,  Nieder- 
hausen gegenüber,  Melaphyr  863 
Racken  oberhalb  des  Schlosses  Ebemburg,  zwischen  der  Alsenz  und  dem 
Gnsbach,  Porphyr  665 

Zwischen  dem  Mosohelbach  (Dörrmoschel)  und  der  Alsenz: 
Bockenhausen,  Brücke  über  die  Alsenz,  Unter-Rothliegendes  652 
Diclkirchen,  Brücke  über  die  Alsenz,  Unter-Rothliegendes  544 
Obemdorf,  Kirche,  Pflaster,  im  Alsenzthale  526 
Älsefnz,  Brücke  über  die  Alsenz  449 
Eiamündung  des  Moschelbachs  in  die  Alsenz  444 
Lichtenberg,  zwischen  Rockenhausen  und  SohÖnbom,  Melaphyr  1487 
Eisenhutberg,  westlich  von  Lichtenberg,  südlich  von  Schönbom,  Melaphyr  1504 
Bistenchied,  Kirche,  Pflaster,  am  Lehrbach,  Zufluss  zum  Moscheibach,  Unter- 
Rothliegendes  1029 
Stahlberg,  höchste  Kuppe  zwischen  der  Alsenz  und  dem  Ransbach,  westlich 

Ton  Dielkirchen,  Unter-Rothliegendes  1484 
Dreieckspunkt  am  nördL  Abhänge,  südl.  v.  Orte  Stahlberg,  Unter-Rothlieg. 

Stahlberg,  Ort,  Kirche,  Pflaster,  Unter-Rothliegendes  1228 

Galgenwald,  südwestlich  von  Obermosehel,   Unter-Rothliegendes  1037 
Roine  Moechel-Landsberg,  in  der  Ecke  des  Moschelbachs  bei  Obermosehel, 

Ünter-Rothliegendes  999 

Obennoschel,  Brücke  über  den  Mosohelbach  610 

Bechie  Seite  der  Alsenz  von  oben  herab  bis  gegen  den  Ursprung  des  Appelbachs : 


294 

Hollstein,  rechte  Seite  der  Alsenz  bei  Mnnchweiler,  Buntsandstein                F.  1119 
Eisfeld,  nördlich  von  Winnweiler,  zwischen  der  Alsenz  und  dem  Imsbach, 

Melaphyr  1064 
Imsbach,  Kirche,  Pflaster  am  Imsbach,  mundet  bei  der  Uoohsteiner  Eisen- 
hütte in  die  Alsenz,  Ober-Rothliegendes  914 
Kopf  zwischen  Iiangenthal  und  Katzenthal,  südliche  Stufen  des  Donners- 

bergs,  Porph3rr                                          ,  1613 

Rechte  Seite  des  Gatharinenthals,  Porphyr                                                    '  1199 

Bickberg,  südlich  von  Falkenstein,  Porphyr  1749 

Galgenberg,  südwestlich  von  Bickberg.  Porphyr  1S69 

Falkenstein.  Schlossruine,  Melaphyr  1877 

Höhe  des  Weges  zw.  Falkenstein  und  Marienthal,  Ünter-Bothliegendes  1420 
Steinberg,  nordöstlich  von  Schweisweiler  und  nordwestlich  von  Reiterhof, 

Melaphyr-Rücken                                                         -  1324 

Sattelberg,  südsüdöstlich  von  Rockenhausen,  Melaphyr-Rücken  129S 

Zwischen  der  Alsenz  und  dem  Appelbach: 

Schneid,  zwischen  Falkenstein  und  Bomshof,  Ünter-Rotfaliegendes  1607 

Stolzenberg,  nordöstl.  von  Steckweiler,  Melaphyr  und  Ünter-Rothliegendes  1061 
Platte  zwischen  Oberhof  und  Bremerichhof,  Höhe  des  Rückens  zwischen 

Alsenz  und  Appelbach,  Ünter-Rothliegendes  1104 
Schmalfelderhof,  Weg,  Abhang  gegen  den  Morsbach,  der  unterhalb  Mann- 
weiler in  die  Alsenz  mündet,  Unter-Rothliegendes  971 
Respel,  Höhe  zwischen  Obemdorf  und  Gaugrehweiler,  Unter-Rothliegendes  1045 
Spannagel,  breiter  Rücken  zw.  Alsenz  und  Oberhausen,  Unter-Rothliegendes  1105 
Hohberg,    schmaler  Rücken  zwischen  der  Alsenz  und  Kalkofen  am  Ohlbaoh, 

Unter-Rothliegendes  891 
Höhe  westlich  von  Winterborn,  Melaphyr-Rücken  1062 
Ruine  Altenbamberg  an  der  rechten  Seite  der  Alsenz.  Porphyr  952 
Eichelberg,  nordöstlich  von  Fürfeld,  Porphyr  999 
Rheingrafenstein.  Ruine,  rechte  Seite  der  Nahe  bei  Münster  a.  Stein,  Porphyr  937 
Gans,  rechte  Seite  der  Nahe,  nördlich  von  Rheingrafenstein,  Porphyr  972 
Kuhberg,  bei  Kreuznach,  nördlicher  Abhang  der  Gans,  oligocaner  Meeres- 
sandstein 586 
Höhe,  südwestlich  von  Bosenheim.  oligocaner  Meeressand  659 

Zwischen  dem  Appelbach  und  dem  Wiesbach: 

Weg  von  Falkenstein  nach  Marienthal,  Steg  über  den  Bach  1076 

Gerbach,  Brücke  über  den  Appelbach  788 

Gaugrehweiler,  Brücke  über  den  Appelbach  685 

Niederhausen.  Brücke  über  den  Appelbach  584 

Rücken  westlich  von  Ruppertsecken,  Melaphyr  /  1541 
Ruppertsecken,  Kirche,  Pflaster,  Abhang  gegen  die  nach  Marienthal  ziehende 

Schlucht,  Unter-Rothliegendes  1504 

Rücken  westlich  von  Ober-Gerbacherhofe,  Melaphyr  1523 
Grosser  Kahlenberg,  nordnordöstl.   von  Ober-Gerbacherhofe,  Melaphyr  und 

Rothliegendes  1402 

Höhe  nördlich  von  Ober-Thierwasenerhof,  Ober-Rothliegendea  13S6 
Herrmannsberg,  südlich  vom  Kohlhüttenhof,  zwischen  dem  Stumper-Bom 

und  dem  Winkelbach,  Zuflüssen  des  Wiesbachs,  Melaphyr  1226 

Kohlhüttenhof,  südl.  von  Oberwiesen,  Unter-Rothliegendes,  nahe  der  Scheide 

von  Melaphyr  und  Porphyr  969 
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FonÜnus  aaf  der  Pfalz,  am  nördl.'Geh&nge   des  Windhübels«    Höhe  zwi- 

idi6Q  dim  Appdbaeh  und  dem  Wiesbach,  Ünter-Rothlicgendes  1299 

^pftunbergr,  zwischen  Kriegsfeld  und  Oberwiesen,  Unter -Rothliegendes  1054  * 

Kriegtfeld,  Kirche,  Pflaster,  am  Ausheben  des  Kriegsfelderbaohs,  Zuflusses 

nun  Wiesfaach,  Ünter-Rothliegendes  1067 

PoMcksr,  Höhe  westlich  von  Kriegafeld,  Scheide  zwischen  Appelbach  und 

Wieibseh,  Unter-Rothliegendes  ^  1161 

RoMwri^,  Racken  zwischen  dem  Kriegsfelderbach  und  dem  Wiesb&ch,  zwi- 

ichen  Kriegsfeld  ond  Niederwieeen,  Unter-Rothliegendes  1070 

Pfahl  rechte  Seite  des  Appelbachs.  ösU.  von  Gaugrehweiler,  Unter-Rothlieg.     1066 
flärcheD,  sfidwesiL  Abhang  des  Schwarzenhübel,  südwestl.  von  Münsterappel, 

•ebnaler  Metaphyrzug  in  Unter-Rothliegendem  997 

Homberg,  rschte  Seite  des  Appelbachs,  nordöstlich  von  Niederhausen,  Unter- 

Rothliegendes  -  998 

HoOberg,  rechte  Seite  des  Appelbachs,  oberhalb  WöUstein,  Porphyr  964 

Ikwiiberg,  rechte  Seite  des  Appelbachs,  zwischen  Pfafienschwabenheim  und 

Pluig,  Vorsprang  der  Flache  von  oligoo&nem  Meeressand  729 

tlbenriflsen,  Brücke  über 'den  Wiesbach  776 

Sobiaenbvger  Mühle,  Wiesbach,  Melaphyr  668 

Wenn  in    diesem  Abschnitte  von    den  Umgebungen   des  Donnersbergs  ab- 

pfAm  wird,  dessen  Gipfel  schon  weiter  oben  bei  der  Betrachtung  der  Wasser- 

dieiden  aogoföhrt  worden  ist,  treten  die  grössten  Höhen  in  der  Nähe  des  Stahl- 

>a|«>  auf.    Der  Gipfelpankt  ist  hier  der   Eisenhntberg,   welcher  mit  1504  F. 

iB  234  F.  g^en  Aeß  Potzberg  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  zurückbleibt. 

Die  Tsrgleiehong    mit   dem   Tiefpunkte,  der  Mündung  des  Moscheibachs  in  die 

IhoB,  giebt  einen  grössten  Höhenunterschied  von  060  F. 

Sebiet  swisclieii  der  Akens  und  dem  Rhein. 

Auf  der   rechten  Seite  der  Alsens,   dann   des  Wiesbachs,   findet  sich   die 

Vamncheide*  swischen  der  Nahe  und  den  Bächen,  welche  dem  Rhein  nnmittel- 

birnftlleD;  diese  ist  bereits  oben  betrachtet  worden.     Aus  dieser  Gegend   und 

te  Abhänge  gegen  das  Bheinthal  sind  folgende  Höhen  anzuführen : 
Teich  oberh.  des  Pfrimmerhofes,  Ursprung  des  Pfrimmbachs,  Buntsandstein  F.  902 
Suodenbahl,  Brücke  über  den  Bach,  nahe  oberhalb  der  Mündung  in  den 

Pfrimmbach,  Ober-Bothliegendes  672 

l'reisen,  Kirche,  Pflaster,  im  Thale  des  Pfrimmbachs,  Ober-Rothliegendes  701 

^Uniheioi,  Kirche,  Pflaster,  i.  Pfrimmbachthale,  Ober-Rothliegendes,  zu  beiden 

Sexten  von  oligocünen  Schichten  bedeckt  675 

Boflerwald«  öetlich  von  Pfrimmerhof,  Buntsandstein  1281 

KökbMf,  bei  Stauf,  östlich  vom  HoUerwald,  Buntsandstein  1141 

Wingertsberg,  zwischen  Eisenbei^  und  Kerzenheim,  nahe  der  Scheide  von 

BoDtsandstein  und  Oligocän  701 

Kmenheim,  Kirche,  Pflaster,  Oligocän  728 

^«per,  swieehen  Kerzenheim  und  Lautershelm,  Oligocän  961 

^iflhaau  Kirche,  Pflaster,  an  einem  Zufluss  zum  Pfrimmbach.   nahe  der 

Schdds  von  Ober-Rothliegendem  und  Oligocän  764 

^Ifcnniii  eiVI,  südsüdwestlioh  von  Oöllheim,  nahe  der  Scheide  von  Ober- 

RotUisBSDdem  und  Bnatsandstein  1078 
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Dachsl)erg,  nordnordwestlich  von  GöUheitn,  Oligocan  ~F.  953 

Elbisheimerhof,  zwischen  Göllheim  und  Mamheim,  am  Rande  des  Abhanges 
•     gegen  den  Pfrimmbach,  Oligocan  881 

Saukopf,  südwestlich  von  Immesheim,  grosse  Fache  des  Oligocan  925 

Stoinbach,   Kirche,  Pflaster,  an  dem  bei  Standenbuhl  dem  Pfrimmbaoh  eu» 

fallenden  Bach,  südöstlicher  Fuss  des  Donnersberg,  Ober -Rothliegendes      838 
Südöstlicher  Rücken  des  Donnersbergs,  zwischen  dem  Wildensteiner  Thale 

and  dem  Spendel-Thal.  Porphyr  1289 

Herculesberg,  unterster  Kopf  auf  der  linken  Seite  des  Wildensteiner  Thaies, 

Porphyr  1442 

Maisbacherberg,  zwischen    Steinbach  und  Jacobsweiler,   südöstliche  Fort» 

Setzung  des  Rückens  vom  Herculesberg,  Ober-Rothliegendes  1110 

Dannenfels.   Kirche,    Pflaster,   östlicher   Abhang  des  Donnersbergs,    unter 

dem  Signal  des  Dreieckspunktes,  Scheide  von  Porphyr  und  Ober- Roth- 
liegendem  1 160 
Dürrbach,  unterhalb  der  Dannenfelser  Mühle,  Ober-Rothliegendes  795 
Rücken,  westlich  vom  Schwingwald,  westnordwestlioh  von  Bolanden,  Ober- 

Rothliegendes  1001 

Schlossberg  über  der  Ruine  von  Bolanden,  an  der  linken  Seite  des  Thaies, 

Ober-Rothliegendes  863 

Hungerberg,  grosse  Fläche  von  Oligocan,  zwischen  dem  Pfrimmbach  und 

Leiselsbach,  nördlich  von  Mamheim  943 

Wartberg,  östl.  Ende  des  Hnngerberg,  Wartthurm  bei  Albisheim,  Oligoc&n      854 
Warte,  südöstlich  von  Kirchheimbolanden,  Porphyr  1087 

Kirchheimbolanden,  Kirche,  Pflaster,  in  der  N&he  der  Seheide  von  Porphyr 

und  Oligocan  827 

Steinbühl,  nordnordöstlich  von  Leithof,  Porphyr  1124 

Koppelberg,  zwischen  Leithof  und  Morschheim,  Porphyr  1114 

Orbis.  am  Ursprünge  des  Selzbachs,  Kirche,  Pflaster,  Unter-Rothli^gendes         1038 
Hohestein,  linke  Seite  des  Leiselbachs,  zwischen  Bischheim  and  Ilbesheim, 

grosse  Fläche  von  Oligocan  970 

Hoheberg,  linke  Seite  des  Leiselsbachs,  zwischen  Ckiuersheim  und  Stetten, 

der  Thalrand  desselben  Oligocänfl&che  916 

Stetter  Höhe,  zwischen  Stetten  und  Ilbesheim,  dieselbe  Fläche  970 

Ilbesheim,  Kirche,  Pflaster  925 

Auf  der  Platte,  zwischen   Ilbesheim  und  Morschheim,  Senkung  gegen  das 

Thal  von  Freimersheim  791 

Trappenberg,  rechte  Seite  des  Selzbachs,  bei  Mauchenheim  mit  derselben 

Fläche  zusammenhängend  961 

Pfingstkopf,  am  Wiesbach,  unterhalb  Niederwiesen,  Melaphyr  821 

Nack,  zwischen  Niederwiesen  iind  Erbesbüdesheim.  Ünter-Rothliegendes  861 

Erbcsbüdesheim,  oberer  Ausgang  eines  Zuflusses  zmn  Wiesbach,  nahe  der 

Scheide  von  Ünter-Rothliegendem  und  Oligocan  835 

flöhe  bei  Offenheim,  oligocäner  Meeressand,  zw.  dem  Wiesbach  n.  Selzbach      704 
Höhe  bei  Weinsheim,  oligocäner  Meeressand  692 

Höhe  zwischen  Erbesbüdesheim  und  Alzey,  oligocäner  Meeressand  743 

Alzey,  alte  Post,  2ter  Stock,  im  Thale  des  Selzbachs  531 

Wiesberg,  rechte   Seite  des  Wiesbachs  bei  Grauböckelheim,  isolirter  Hügel 

des  Oligoc&n  863 

Bei  der  Vergleiohang  der  Höhen  in  diesem  Gebiete  wird  ebeafaUa  von  den 
Umgebungen   des  Donnersbergs  abzosehen  sein,   ausser    denselben   erreidii   der 
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Hollerwald  die  grössie  Höhe  mit  1231  F.  Der  Tiefpunkt  am  Selzbach  bei 
AisBj  kann  zu  500  F.  angenommen  werden  und  ergiebt  sich  daraus  ein  Höhen- 
unterschied von  731  F.  Die  Mündung  der  Alaenz  in  die  Nahe,  wonach  der 
Höheannterschied  bis  auf  888  F.  steigen  würde. 

Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Blies. 

Der  westliche  Theil  dieses  bergigten  Hügellandes  gehört  dem  Saargebiete 
My  aod  zwar  theils  der  Blies  und  theils  der  Prims.  Zwischen  diesen  beiden 
AbKhnitten  bleibt  nur  ein  kleiner  Baum  übrig,  in  welchem  die  Bäche  unmittel- 
bar der  Saar  zufallen.  Die  Scheide  zwischen  der  Nahe  und  der  Blies  ist  bereits 
weiter  oben  bis  zu*  dem  Knotenpunkte  verfolgt  worden,  von  dem  aus  die  Wasser 
unmittelbar  dem  Bhein  zufallen.  Die  Scheide  zwischen  der  Blies  und  dem  Bhein, 
velclie  an  diesem  Punkte  beginnt,  ist  hier  nicht  weiter  zu  verfolgen.  Dagegen 
ninuBt  die  Scheide  zwischen  der  Blies  und  der  Prims  in  der  Nähe  von  Seibach 
ilireii  Anfang.  Dieselbe  folgt  dem  Bücken,  auf  dem  der  Weg  nach  Tholey  liegt 
Dod  erreicht  den  Schaumberg  mit  südlicher  Bichtung.  Nach  zwei  scharfen  Bie* 
gtmgai  um  die  Schluchten,  welche  sich  bei  Aisweiler  vereinigen,  setzt  sie  diese 
Richtnng  auf  dem  Bücken  zwischen  Urexweiler  und  Mainzweiler,  zwischen  Stenn- 
feiler  und .  Werometsweiler  bis  gegen  das  Steigerhaus  nördlich  von  Erkershöhe 
fort.  Hier  liegt  der  Knotenpunkt,  von  dem  die  Wasser  der  Blies,  der  Prims  und 
«Sttvischen  unmittelbar  der  Saar  durch  den  Fischbach  zugeführt  werden. 

Yen  hier  aus  geht  nun  die  Scheide  zwischen  der  Blies  und  der  Saar  mit 
fmg^n  grösseren  Bogen  weiter  gegen  Süd  bis  Saargemünd  fort,  während  die 
Scheide  zwischen  der  Prims  und  der  Saar  eine  ganz  westliche  Richtung  annimmt 
vod  bei  Roden,  unterhalb  Saarlonis,  endet.  Die  Scheide  der  Blies  geht  vom 
Stoigeriiaua  über  firkershöhe  nach  Bildstook,  wo  sie  von  der  Saarbrücker  Eisen- 
bdin  in  einem  Tunnel  durchbrochen  wird.  Hier  verlässt  dieselbe  das  productive 
Kohlengebirge  und  erreicht  den  Buntsandstein,  umgiebt  die  Zuflüsse  des  St.  Ing- 
Wter  Thaies  bei  Elbersberg  und  Spiessen,  geht  über  Menschenhaus,  überschreitet 
beim  Geiskircherhofe  die  Strasse  von  Saarbrücken  nach  Homburg  und  folgt  dem 
Hö^en  auf  der  linken  Seite  des  St.  Ingberterthales  über  Rentrisch  bis  auf  den 
6n)886D-Stiefel,  geht  nun  in  südöstlicher  Richtung  auf  der  rechten  Seite  des  Würz- 
bachs  gegmi  Assweiler,  erreicht  den  Muschelkalk,  wendet  sich  gegen  Südwest, 
^AiQi  g^eo  West  über  den  Ransbacherbexg  und  endlich  wieder  gegen  Süd  nach 
^^^emund,  über  Flächen  hinweg,  in  denen  die  gewundenen  Thäler  mit  ziemlich 
Bteilen  Abhängen  eingeschnitten  sind. 

An  der  Blies  und  auf  deren  linken  Seite  bis  zur  Wasserscheide  gegen  die 
Nahe  sbd  folgende  Höhen  anzuführen: 
^lies,  an  der  Grenze  von  Birkenfeld,  zwischen  Selbaoh  und  Gronig,  Scheide 

▼on  Porphyr  und  Ünter-Rothliegendem  F.  1167 

BHtt,  Sieg  oberhalb  Gronig  am  Wege  nach  Thelei,  Unter-Rothliegendes  980 

I^ed^oihard,  Thalsohle,  Zafloss  zum  Todtbach,  Melaphyr  1834 
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Steinberg»  Mitte  des  Ortes,  Melaphyr  F.  1304 

Höhe,  östlich  von  Steinberg,  Ober-Rothliegendes  1415 

Metzelberg,  südlich  von  Hirstein,  Melaphyr  1580 

Weiselberg,  bei  Oberkirchen,  Melaphyr  1778 

Bahnhof  St.  Wendel  and  Eisenbahnbrücke  über  die  Blies  867 

St.  Wendel,  Brücke  über  die  Blies,  barometr.  857 

St.  Wendel,  Haus  von  Frau  Steininger,  Parterre,  barometr.  889 

Bosenberg  bei  St.  Wendel,  Melaphyr-Rücken  1501 

Oberlinxweiler,  Eisenbahnbrücke  über  die  Blies  828 

Niederlinxweiler,  Eisenbahnbrücke  über  die  Blies  813 

Blies,  Hochwasser  von  1844  801 

Ottweiler,  Bahnhof  and  Eisenbahnbrücke  über  die  Blies  808 

Brücke  über  die  Blies,  barem.  785 

Wohnung  des  Landraths  811 

Ziegelhütte  bei  Ottweiler,  im  Blies thale,  oberhalb  des  Ortes  818 

Leudorfs  Mühle,  nahe  unterhalb  Ottweiler,  Blies,  Hochwasser  von  1844  774 

Wiebeiskirchen  an  der  Bliesbrücke,  Hochwasser  von  1844  749 

Tunnel  der  Eisenbahn  791 

Neunkirchen,  Ecke  des  Hüttenwehr,  Festpunkt  des  Eisenbahn-NivellementB       736 

Brücke  über  die  Blies  756 

Brücke  auf  dem  Hüttenwerke  753 

oberer  Hüttenweiher  772 

Königsgrube,  Friedrich-Wilhelm  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  838 

Tagesstrecke«  auf  GroIlmannflötK,  Sohle  am  Mundloch  893 

auf  Carlowitzflötz,  Sohle  am  Mundloch  885 

Interimstagesstrecke  auf  Blücherflötz,  Sohle  am  Mundloch  870 

Sohle  des  tiefen  Wasserlösungs-Stollen,  Mundloch  774 

Wilhelmschacht,  H&ngebank  858 

Maschinensohächte  1  und  2,  oberer  Abhub  Ö37 

Oestlicher  Wetterschacht  Nro.  2,  Hängebank  941 

Mehlpfuhlschacht,  Hängebank,  Schienen  810 

Abhubrösche  am  Mehlpfuhlschacht,  Sohle  am  Mandloch  737 

Ziehwald-Stollen,  Schienen  am  Mundloche  794 

Horieontale  der  Eisenbahn  789 

Rhein-Nahebahn-Stollen,  Schienen  am  Mundloche  802 

Schacht,  Hängebank  808 

Schacht,  Horizontale  der  Eisenbahn  789 

Abhubrösche,  am  Rhein-Nahebahnschacht,  Schienen  a.  Mnadloche       747 

Bbein-Nahebahn,  Stoin  Nro.  15.98,  Schienen  784 

Bohrschacht  Nro.  1,  östlich  vom  Achilles-Sprung,  Hängebank  1132 

Bohrsc&acht  Nro.  2,  daselbst,  Hängebank  936 

Ziehwald,  auf  der  Höhe,  Grenzstein  Nro.  132  1027 

auf  der  Höhe,  Grenzstein  Nro.  134  1064 

Grenzstein  an  der  Waldgrenze,  bmm  östl.  Wettersohacht,  Nro.  148  881 

V  Nro.  149  878 

Nro.  151  912 

Bohrschacht,  westlich  von  der  alten  Schichtmeisterei,  Hängebank  760 

Höhenstein,  in  der  ersten  Querlinie,  Nro.  15  A  882 

Höhenstein,  in  der  ersten  Qaerlinie,  Nro.  16  B  968 

Neunkirohen,  Bahnhof  790 

Wellesweiler,  beide  Eisenbahnbrücken  über  die  Blies  759 

Grube  Wellesweiler,  Palmbaumt  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  729 
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Grobe  Wellecweiler,  Tagesstrecke  B,  Kro.  2,  Sohle  am  Mandloche  F.  775 

Stoüeii  E,  Sohle  am  Mandloche  782 

Tagesstrecke  Catharina,  Sohle  am  Mandloche  801 

Aagnsta.  Sohle  am  Mundloche  807 

Helena,  Sohle  am  Mundloche  846 

H..  Sohle  am  Mandloche  984 

Sattelwetterschacht,  Hängebank  1071 

Btenbahn,  im  Einschnitte  auf  der  Grenze  v.  Preusscn  und  der  Bayerischen 

Pfalz,  zwischen  Wellesweiler  und  Bexbach,  Buntsandstein  768 

ÜMi^ler  Mühle.  Bracke  über  die  Blies,  unterhalb  Wellesweiler  716 

Limbach,  Bracke  über  die  Blies,  in  der  Strasse  v.  Saarbrücken  nach  Homburg  678 
Sdiwarzenacker.  Brücke  über  die  Blies,  nahe  an  der  Strasse  Ton  Homburg 

oaeb  Zweibrücken  664 

Rombarg,  an  der  rechten  Seite  des  Erbach.  Bahnhof  748 

Brücke  über  den  Erbach  714 

Kirche,  Pflaster  747 

Schlossraine,  vorspringender  Rücken  von  Buntsandstein  1029 

B6be.  sfidöstl.  von  Klein-Ottweiler,  flacher  Rücken  zwischen  der  Blies  und 

dem  Erbach,  Bantsandstein  886 

MÜDcbwies,  am  Brunnen,  linke  Seite  des  SohÖnbaohs,  Zufluss  zum  Osterbach  1147 

Leimersbrunnen,  zw.   der  Blies  und  dem  Osterbaoh,  südostl.  von  Ottweiler  1002 

Sial,  Brücke  über  den  Osterbach,  unterhalb  des  Ortes  882 
Kehrbarg,    rechte   Seite    des  Osterbach,    nordwestlich   von   Niederkirehen, 

ÜBter-Rothliegendes  1367 

Sniersweiler,  Brücke  über  den  Osterbach,  oberhalb  des  Ortes  981 

Betxelbaeb,  Zufluss  zum  Osterbach,  an  der  Grenze  der  Bayerischen  Pfalz  986 

Roeenberg,  Rücken  zwischen  dem  Betzelbach  and  Buchengraben,  nördlich 

Too  Hoof.  Ünter-Rothliegendes                                                                          *  1357 

Der  böcbtte  (jipfel  in  diesem  Gebiete,    der  Wciselberg,    1772  F.,   überragt 

den  Potd>erg  noch  nm  40  F.  und  wird  nur  vom  Winterhauch   nm  86  F.  über- 

troCiBn;     der  hier  angeführte  tiefste  Pankt  ergiebt   einen  Höhenunterschied  von 

1064  Fun. 

fifebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Blies. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Blies  finden  sich  nur  wenige  grössere,  derselben 
nfaDende  B&cbe.  Die  meisten  sind  nur  kurze,  normal  gegen  das  Hauptthal 
loghtndt  Schlachten.  Zu  den  grösseren  gehört  das  Lands weilerthal,  welches  die 
^  Mwr  von  StennweOer  bis  Bildstock  nach  Neunkirchen  fährt  und  dem  Kohlen- 
febirge  «ogehört;  der  Würzbach,  welcher  seine  Zuflüsse  Ton  Neuhäusel  bis  zum 
'rrocBOD  Stiefel  empfangt  und  oberhalb  Bliescastel  mündet.  Derselbe  ist  im 
Bwtismdstein  eingeschnitten  und  begrünzt  die  Fläche  des  Muschelkalks  auf  ihrer 
^^v^teHCf   so  dasB  sich  auf  seiner  linken  Seite  auch   nicht   ein   Ausläufer  da- 

6ndee. 
Auf  der    rechten  Seite    der  Blies   bis  zur  Wasserscheide  gegen  die  Prims 

dann  g^en  die  der  Saar  unmittelbar  zulaufenden  Bäche  sind  folgende  Höhen 

•■wfihren: 

BotselhübeL  am  nmden  Bassinstein,  bei  Ottweiler  F.  1896 

rUes  Kindibaom  bei  Ottweüer  1184 
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An  der  Linksbach,  bei  Ottweilcr    F.  1168    |     Reichswald,  bei  Ottweiler    F.  1137 
Baltersbacherhof,  am  rechten  Abhänge  der  Blies,   zwischen  Ottweiler  und 

Wiebeiskirchen  985 
8tennweiler  Kipp,    östlich  Yon  Stennweiler..  zwischen  der  Blies  und  einem 

Zuflüsse  zum  LandsweUer  Thale  1290 
Kreuz  der  Wege  Ottweiler-SchifTweüer  und  Stennweiler-Kohlwald,  zwischen 

Ottweiler  und  dem  Stennweiler  Kipp  1062 
Eisenbahn,  westlich  von  Neunkirchen,  im  Landsweiler  Thale,  Abgang  der 

Zweigbahn  nach  dem  Holzhauerthal  oder  Grube  Heinitz  809 
Strasse  von  Neunkircken  nach  Saarbrücken,  über  dem  Tunnel  in  der  Zweig- 
bahn, zwischen  dem  Holzhauerthale  und  dem  Hasselbach  883 
Haltestelle,  im  Holzhauerthale,  Ende  der  Zweigbahn  854 
Heinitzschacht  Nr.  1,  Hängebank  F.  888  |  Heinitzschaoht  Nr.  2  Hängebank  891 
Heinitzschacht  Nr.  8,  Hängebank  876 
Ister  westlicher  Wetterschacht,  nördlich  der  Obersteigerwohnung  955 
Maschinengebäude,  am  Heinitzschacht  Nro.  3,  Sockel  877 
Schlafhaus  Nro.   1,  N.-O.   Giebel,  Sockel  865 
Nro.  2,  N.-W.  Giebel,  Sockel  898 
Gasfabrik,  N.-W.  Giebel,  Sockel    F.  830    |    Südl.  PferdestaU,  Sockel  923 
Grenzstein  Nro.  ^,  im  Binsenwieserthale,  924 
Grenzstein  Nro.  87,  im  Holzhauerthale  817 
Binkle's  Haus,   untere  Thürschwelle  774 
Dechenschäohte  Nro.  1  und  2.  Hangebank  858 
Eisenbahn  an  den  Dechenschächten,  Schienen  834 
Koksöfen,  yon  Lamarche  und  Schwarz  854 
Zechenhans  bei  den  Dechenschächten,  0.  Giebel,  Sockel  858 
Weilerbachthal,  Grenzstein  Nro.  1  790 
Sohle  des  Heinitz-StoUen,  ins  Liegende,  am  Mundloche  886 
Schienen,  am  Mundloohe  daselbst  888 
Oberkante  des  Portals  am  Mundloche  daselbst  902 
Waldstein  Nro.  85.  in  der  Gr.  Brucher  Wiese,  südlich  vom  Heinitz-StoUen, 

nach  der  Wasserscheide  gegen  die  Saar  1000 
Landsweiler  Schulhaus,  Schwelle  871 
Klinkebach,  an  der  Strasse  von  Neunkirchen  nach  Saarbrücken  788 
Horizontale  der  Eisenbahn,  an  den  Redenschäohten  I  und  H  im  Klinkethale  876 
Hängebank  der  Bedenschächte  I  und  II,  auf  der  rechten  Seite  des  Klinkebachs  888 
Wasserhaltungsschacht  auf  Bedengrube,  Hängebank  836 
Gegenortsschacht,  auf  Redenstollen,  im  Brünohesthal,  Hängebank  832 
Gegenortsschacht  Nro.  2,  im  Klinkethal,  auf  dem  Hauptquerschlag  ins  Lie- 
gende, Hängebank  827 
Lichtlooh  auf  Reden,  StoUen-Wasserstrecke  im  Grubenwald,  am  Wege  von 

Landsweiler  nach  Bildstock,  Hängebank  863 
Einfallende  Strecke    auf  dorn    Ostflügel  des  Flötzes  Kallenberg,  zwischen 

dem  Holzhauer-  und  Klinkethal,  Festpunkt  am  Mundloche  948 
Schienen,  am  Mundloche  des  Itzenplitz-Stollens,  Hängebank  des  Schachtes 

im  Sohmiedelbach.oder  Russhütter  Thale  ^5 

Horizontale,  am  Ende  der  Zweigbahn,  im  Russhütter  Thale  930 
Höhe,  125  R.  südöstlich  von  Wemmetsweiler  gegen  Leopoldsthal,  Scheide 

zwischen  Blies  und  Prims  1016 
Strasse  von  Illingen  nach  Bildstock,  Knotenpunkt  der  Wasserscheiden  gegen 

die  Prims,  Blies  und  Saar,  Abgang  des  Weges  nach  Wemmetsweiler  HOS 
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Strasse  Ton  IHingen  nach  Bildstook,  Abgang  des  Weges  nach  dem  Hermes- 
Stollen,  der  Grube  Merchweiler  F.  1116 
Obere  Haasecke  der  Schichtmeister-Wohnung,  auf  der  Westseite  der  Strasse 

Ton  Illingen  nach  Bildstock  1069 

6röiste,Höhe  von  der  Schichtmeister-WohnuDg  200  R  südl.  nach  Erkershöho  1192 

Erkerriiöhe  1167 

Erkershöhe,  Haus  Ton  Pet.  RaTen,  Thürschwelle  1162 

Stdgerhaos,  Thürschwelle     F.  1192     |    Sebaldts  Ziegelhütte,  Thürschwelle  1093 

Friedrichsthaler  Pulverhaus,  Sockel  1102 

Höhenstein  der  H.  Querlinie  Nro.  26  H.                                                i  1142 

Nro.  26  J.  1082 

Nro.  26  K.  934 

Nro.   13  A.  1023 

Nro.  13  C.  1184 

Nro.  18  D.  1086 

Nro.  16  E.  1148 

Nro.   16  F.  1136 

Nro.  16  6.  910 

Schnensenstein  Nro.  ^  an  der  Grühlingstrasse,  nahe  bei  der  Kolonie  Bildstock  1109 

Grösste  Höhe  von  Erkershöhe,  südlich  nach  Bildstock  1206 

Strasse  von  Illingen  nach  Bildstock,  Nummorstein  2,  nahe  an  der  Strasse 

Saarbrücken-Neunkirchen,  über  dem  Eisenbahn-Timnel,  Scheide  zwischen 

Blies  und  Saar  1099 

Oestliche  Tunnel-Mündung  am  Bildstock  947 

Wetterbohrloch   der  Grube  Friedrichsthal,   an  der  östl.  Tunnel-Mündung, 

Hängebank  989 

Bohrloch,  am  Wadbächerthal,  östlich  vom  Gerberus-Sprunge,  Hangebank  1066 

Grösste  Hohe  der  Kuppe  des  Bildstocks  1267 

Grösste  Höhe  von  Bildstock,  460  R.  entfernt  nach  Elversberg  1202 

Weg  von  Bildstock  nach  Spiessen,  Waldgrenzstein  1180 

Eiversberg  1089 
Höhe  zwischen  Menschenhaus  und  Esohweilerhof,  der  Scheide  zwischen  Blies 

und  Saar  nahe,  Buntsandstein  988 
Gr.  Hirschberg,  rechter  Abhang  der  Blies   bei  der  Haseler  Mühle,  unter- 
halb Wellesweiler,  Buntsandstein  964 
Signal  am  Waldrande,  südlich  von  Limbach,    über  dem  flachen  Abhänge 
des  Bliesthaies,  etwa  der  Höhe  der  Strasse  Saarbrücken-Homburg,  zwischen 
Limbach  und  Neuenhaus  gleich  864 
Keohänsel,  Brücke  über  den  Bach,  Zufluss  zum  Würzbach,   in  der  Strasse 

Saarbrücken-Homburg  788 
Gr.  Stiefel,  südöstlich  von  Rentrisch,  linke  Seite  des  St.  Ingberter  Thaies, 

Scheide  zwischen  BHes  und  Saar  1232 

Grosser  Stiefel,  östliche  Kuppe  1176 

SstteL  zwischen  Grossen  Stiefel  und  Höhe  von  Scheidterberg   •  886 

Hodiflfiche,  südHch  von  Scheidterberg  1067 
Grambach,   an  der  Grenze   der  Bayerischen    Pfalz,  Grenzstein,  gez.  1766 

md  1868  K.  W.,  Wasserspiegel  686 

Die   groBste    Höhe    in    diesem  Gebiete   ist   der  Botzelhübel    mit  1295  F., 

mehrere  andere  kommen  dieser  Höhe  sehr  nahe,    unter  denen  der  Bildstock  mit 

1257  F.  und  der  Gr.  Stiefel  mit  1232  F.  am   bekanntesten  sind.      Zur  Yerglei- 

chmg  als  Tie^nnkt  ist  Homborg,  wie  vorher  and  Saarbrücken  zu  nehmen.    Bei 


302 

dem  ersten  Punkte  ergiebt  sich  ein  Höhenanterscbied  von  581  F.,  bei  dem  letz- 
teren von  733  F. 

Stufen,  welche  der  rechten  Seite  der  Saar  zwischen  der  Mnndniig  der 

Blies  nnd  der  Primg  znfallen. 

Der  zwischen  der  Blies  und  der  Prims  .gelegene  Abschnitt  des  Saargebietes 
ist  durch  ziemlich  viele  Bäche  in  breitere  und  schmalere  Rücken   getbeilt.    Der 
Fechingerbach,  welcher  bei  Brebach  mündet,  ist   zu  beiden  Seiten  von  Muscliel- 
kalkhöhen  eingeschlossen,  während  in  der  Sohle  Buntsandstein  entblösst  ist  Das 
St.  Ingberter  Thal   mündet  dicht  unterhalb    des    Fechingerbachs,    liegt  ganz  in 
Buntsandstein  und  hat  eine  südwestliche  Richtung,  der  auch  die  nächsten  Thäler 
folgen.     Der  Sulzbach  kommt  von  Bildstock  berab,  schneidet  in^s  Kohlengebii^e 
und  in   seinem   unteren  Laufe  nach  St.  Johann  in  den  Buntsandstein   ein.     Der 
Rücken  zwischen  demselben  und  dem  Fischbach  ist  nur  schmal,  schliesst  sich  an 
die   Scheide   bei   Erkershöhe   an,    reicht   bis   zu    dem  Knotenpunkt  der  Scheide 
gegen  die  Prims  und  ist  ebenso  wie  der  vorhergehende  zusammengesetzt.    Dann 
folgen  kürzere  Schluchten  wie  der  Burbach,  Aisbach,  Frommersbach,    sie  schnei- 
den durch  den  aufgelagerten  Bnntsandstein  in*s  Kohlengebirge  ein.     Der  Koller- 
bach  ist  der  grösste  Zufiuss,  den  die  Saar  in  diesem  Abschnitte  aufnimmt.     Der- 
selbe kommt  mit   seinen  oberen  Nebenbächen  von  der  Schoide  gegen  die  Prims 
herab   und  nimmt  ein   weites   Gebiet  mit  vielen    flachen  Thalmulden    ein.      Er 
mündet  bei  Völklingen.      Seine  rechtsseitigen  Zuflüsse   von  EÜweiler    und  Ober- 
Salbach  liegen  im  Gebiete  des  Ober-Kohlengebirges,  er  selbst  noch  im  productiven 
Kohlengebirge.     Auf  seiner  rechten  Seite  nimmt  der  Buntsandstein  die  nördliche 
Richtung   an,    und  bildet  damit  den   östlichen  Flügel    der   grossen    Bucht  oder 
Mulde  von  Trier,  welche  weit  in  die  Eifel  hinein  reicht.      Die  folgenden  kurzen 
Bäche  liegen   hauptsächlich  im  Buntsandstein,    nur   der    Sprengerbach    and    der 
Schwalbach  entblösst   das   darunter   liegende    Ober- Kohlengebirge.      Die   flachen 
Rücken  und  Abhänge  sind  vielfach  mit  Gerollen  und  Lehm  bedeckt.    Der  leiste 
Bach,  der  oberhalb  der  Prims  in  die  Saar  bei  Roden  einmündet,  ist  der  Labach. 
Derselbe  hat  einen  nahe  westlichen  Lauf,  entspringt  nahe  der  Scheide  des  Ober- 
Kohlengebirges  und  Unter-Rothliegenden  und  schneidet   dann   in   den  Bontsand- 
stein  ein.     In  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Schorren,  bei  Bliesransbach,  Höhe  der  Muschelkalkfläche  zwischen  der  Saar 

and  dem  Fechingerbach  F.  1158 

Berdesberg,  Hohe  über  dem  Gipsbrach  bei  Fechingen  1018 

Ob  dem  Heckenstück,  Höhe  des  Waldes,  südlich  von  Fechingen,  Kreuzweg       1064 
Sattel  über  Wintringen,  hölzernes  Kreuz  1025 

Fechingerbach,  oberhalb  Fechingen,  Wasserspiegel  597 

Escheringen,  Brücke  über  den  Saarbach  66C 

Escheringen,  Wasserspiegel  an  der  Brücke  657 

Steinackerberg,  bei  Bischmisheim,  Muschelkalk  99^ 

Ziegelhütte  bei  Bischmisheim,  Weg  zw.  dem  Wohnhause  und  der  Brennerei       904 
Hochwald,  Waldrand,  Grensstein  Nro.  16  1044 
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Hochwald,  Hohenpnnkt                                                                                     F.  1148 

St  Ingbert'  Bracke  über  den  Bach,  an  der  Mühle  683 

Beutrischer  Hammer,  im  St.  Ingberter  Thal  588 

Scbeidter  Hammer,  im  St.  Ingberter  Thal  575 

Sehaafbrüeke,  in  der  Strasse  von  Saarbrücken  nach  Scheidt  553 

Wanerspiegel  anter  der  Schaafbrücke  549 

Spüshabel,  nördlich  von  St.  Ingbert,  Signal  am  Abhänge  835 

Kaninchenberg,  rechter  Abhang  der  Saar,  oberhalb  St.  Johann  791 
Nanweilerhof,  zwischen  Sakbach  and  Rentrisch,  Scheide  von  Eohlengebirge 

und  Buntsandstein  1044 
NiveUementstein  Hro.  26,  390  R.  nordwestlich  vom  Naaweilerhofe,  auf  dem 

Röcken  zwischen  dem  St.  Ingberter  Tbale  iind  dem  Salzbach  1193 
KiTellementstein  Nro.  24,   südlich  nrom  brennenden  Berge  bei  Duttweiler, 
280  B.  vom  Ladwig-Stollen  im  Sulzbachthale  entfernt,  aaf  dem  Ausgehen- 
den des  Flötses.  Nro.  19  1060 
Nirellemenstein  Nro.  25,  105  R.  von  Nro.  24  gegen  Nordost  entfernt,    auf 

demselben  Ausgehenden  1047 

Eisenbahn,  in  der  westlichen  Mündung  des  Bildstocker  Tunnels  944 

Haltestelle  Friedrichsthal,  rechte  Seite  des  Sulzbachthaies  910 
Horizontale  der  Eisenbahn,  bei  den  Eisenbahnschächten  I  und  II  der  Grube 

Salzbach,  rechte  Seite  des  Thaies  854 
Horizontale  der  Eisenbahn  bei  den  Mellinschachten  817 
Haltestelle  Salzbach  808 
Horizontale  der  Eisenbahn  bei  den  Skalleyschächten  773 
Eisenbahn,  am  üebergange  des  Weges  von  Duttweiler  nach  Fischbach  743 
Haltestelle  Duttweiler  oder  Dudweiler  731 
Jagersfreude,  Steigerwohnung,  Schwelle  671 
Baimhof  St.  Johann-Saarbrücken  640 
Hangebank  des  Sattelwetterschachtes  auf  Motzflötz,  Grube  Friedrichsthal  1171 
Bohrloch,  auf  der  Kuppe  des  Bildstock  1253 
I>reieckiger  Banngrenzstein,  am  südwestl.  Fusse  der  Kuppe  des  Bildstocks  1179 
Sohle  der  Tagesstrecken  Pluto  und  Michel,  der  Grube  Friedrichsthal  971 
Schienen,  am  Mundloch  des  Grühling-StoUens,  rechte  Thalseite  963 
Horizontale  der  Eisenbahn  bei  dem  Grühling-StoUen  947 
Maschinengebaude  der  horizontalen  Seilforderung,  Sockel  988 
Förderschacht,  Hängebank  1033 
Gegenortsschacht  auf  dem  Saar-Stollen,  Hängebank  909 
Sohle  des  Friedrich-Stollens,  linke  Thalseite  933 
Friedrichsthal,  Ecke  der  Gartenmauer  von  Beppert  860 
Friedrichsthal,  unterste  Glashütte,  SchweUe  832 
Strasse  von  Saarbrücken  nach  Nennkirchen,  Gemarkungsgrenze  von  Fried- 
richsthal und  Solzbach,  Brückengewölbe  823 
Ftottwell-Stollen  der  Grube  Sulzbach-Altenwald,  linke  Thalseite,  Sohle  784 
fisenbahnschächte  I  und  11  der  Grube  Altenwald,  aof  der  rechten  Thalseite, 

Hingebank  892 

6^n<Miasch»cht,  am  Flottwell«Stollen,  auf  der  linken  Thalseite,  Hängebank  789 

Lichtscbadit,  auf  dem  Saar-Stollen,  bei  der  Glashütte  v.  Vopelins,  Hängebank  806 

Grenzstein  im  Rahbachthale  Nro.  8  1050 

Nro.  29  1001 

Nro.   526  999 

Sohle  dea  Bassins  der  Wasserleitung  im  Buhbachthale  1015 
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Seigerer  Wetterachaoht  Nro.  1,  auf  dem  4teii  Flötie  switefaen  Rohbach  nnd 

8ulsha«h,  Hängebank  V.  1160 

Seigerer  WetterMhaoht  Nro.  2,  ebendaselbet,  ffingebank  1017 
Siein,  am  Wege  von  Altenwald  nach  Grube  Heinita,  mit  der  JabreesaU 

1781  beseiobnet  1091 

Dreiecksaeichen,  auf  einem  Steine  an  dieaem  Wege  1100 

WeatL  6ter  Wetterschacbt,  Hingebank  976 

Sulzbaoher  Müble,  Obergraben  781 
Stampfmühle,  der  in  Bayern  gelegenen  Glaahfitte  bei  Sulsbaeb,  Fachbaum 

des.  Obergerinnes  746 
Stollen  der  Eönigl.  Bayerischen  St.  Ingberter  Grube,  auf  der  linken  Seite 

des  Snlzbaoh  Thaies,  Schienen  am  Mundloche  756 

Venits-Stollen  der  Grube  Sulsbaoh-Altenwald,  Sohle  am  Mundloche  786 

Venita-Gegenortsschacht,  Hängebank  761 

Grenzstein  t.  Preussen  und  Bayern,  in  der  Ecke  des  Snlabaohs  u.  Schnappbacha  746 

Ludwig-Stollen,  der  Grube  Duttweiler,  Sohle  697 

Carolinen-StoUen,  Sohle  744 

Gegenortsschacht  beim  Carolinen-StoUen,  Hängebank  794 

Mellinschächte,  rechte  Thalseite,  Hängebank  868 

Skalleyschächte,  rechte  Thalseite,  Hängebank  808 

Bichardschacht,  Hängebank  760 
Saar-Stollen,  Hängebank  der  Lichtlöcber  auf  der  rechten  Seite  des  Salsbaoh» 

Thaies;   von  unten  anfangend  und  aufwärts  nach  der  Grube  Dnttweiler, 

Nro.  2  659  F.,  Kro.  8  626  F.,  Nro.  4  668,  F.,  Nro.  5  676  F.,  Nro.  6  649  F., 

Nro.  7  656  F.,  Nro.  8  655  F.,  Nro.  10  696  F.,  Nro.  12  677  F.,  Nro.  18  677  F. 

Duttweiler  Mfihle,  Fachbaum  des  Obergerinnes  090 

Sulsbachbrücke,  Schlnssstein  ^6 

Schlafhaus,  rechte  Thalseite.  Sockel  717 

Hängebank  des  Bohrloches  bei  Stnhlsatzenhaus  779 

Hängebank  des  Bohrloches  am  Guckeisberg  786 
Waldgrensstein  A  Nro.  64,   an  der  Holxhalde,  beim  Gegenortsadhaeht  and 

der  Strasse  von  Duttweiler  nach  Saarbrücken 
Sulzbach,  Stollen  der  Grube  Jägersfrende,  rechte  Thalseite,  Schienen  an 

Mundloche  644 

Förderschacht  der  Grube  Jägersfrende,  Hängebank  094 

Konstschacht  der  Grube  Jägersfreude,  Hängebank  69S 

Fdrderschacht  fEr  die  Saarsohle,  Schienen  696 

Neuer  Wetterschacht,  Hängebank  070 
Grube  Jägersfrende,    Tagesstrecke  auf  dem   698ölligen  Flötse,  Sohle   an 

Mnndloche  704 

Jägersfreude,  Teichspiegel  F.  686    |    Taenfl»r  Mflhle,  Teichspiegel  096 

Nivellementstein  Nro.  18,  zwischen  dem  Solsbaoh  und  dem  Fischbaoh,  80 

R.  Tom  Fischbacher  Teiche  entfernt  878 

NiTcllementstein  Nro.  18,  94  R.  ton  Nro.  18  914 

Nro.  90,  88  R.  Ton  Nro.  19,  auf  dem  Rficken  966 

Nro.  91, 66  R.  Ton  Nro.  90,  an  der  hohen  oder  Bfiauisliaaaa  904 
Nro.  23,  167  R.  von  Ludwig-Stollen,  im  Solabaohtliala,  aa 

der  hohen  oder  Römerstrasse  773 

Tullenhans,  an  der  hohen  oder  Römerstraase  910 

Arealstein  Nro.  **/,«  und  "/t«,  an  der  Romerstrasse  969 
Grenzstein  F.  B.  Nro.  2,  am  Fisohbacher  Wege,  bei  den  projeetirten  Flsob* 

biirhfffVfi?htffn  900 


305 

Grenzstein,  am  Anfange  der  Schnrflinie,  nördl.  ▼.  Duttweiler  Scblafhanse     F.  768 

WaldgrenzBtein  in  der  Schurilinie.  nördlich  vom  Duttweiler  Schlafhause  682 

Euenbahnftein  K.  E.,  am  Fischbacher  Wege  744 

Eisenbahzutein  K.  W.  Nro.  90,  am  Fischbacher  Wege  928 
Hermes-StoUen  der  Grube  Merchweiler,  bei  der  Merchweiler  Glashütte,  linke 

Seite  des  Fischbachs,  Sohle  1024 
Jobuma  Tagesstrecke   der  Grube  Quirschied,   linke  Seite  des  Fischbachs, 

Sohle,  Terlasaen  916 

Thomas-Stollen,  verlassen  897 
(Joienchieder-Stollen.  rechte  Seite  des  Kohlbachs  bei  der  Quierschieder  Glas-. 

hätte,  Sohle  am  Mundloch  854 

Qoierschieder  Glashütte,  an  der  oberen  Ecke  838 

Kiichbach  (Dorf),  oberes  Ende,  rechte  Seite  des  Thaies,  Nivellst.  Nro.  16  835 

Schlussstein  der  Brücke  816 

Fischbaeher  Teich,  Nivellementstein  Nro.  17  878 

Hütte,  Wasserspiegel  des  Teiches  736 

Brücke  über  den  Fischbach  715 

(irube  Russhütte,  Stollen  im  Fischbachthale,  Sohle  am  Mundloch,  verlassen  594 

^rube  Jägersfrende,  Sohle  des  Querschlages  auf  der  linken  Seite  des  Fisch- 

bichtbales  640 
Fiachbachbrücke,  bei  der  Malstatter  Mahle,  südwestliche  Bank  588 
Bahobof  Weidenstock,  der  im  Fischbachthale  projectirten  Eisenbahn  792 
Bthahof  Kreuzgraben  F.  838  Bahnhof  Quiersohied  889 
Kaistatt,  Zechenhaus  577 
Bolz,  westliches  Ende,  Nivellementstein  Kr.  8,  zw.  dem  Fischbach  u.  Köllerbach  1049 
Hob,  Ausgang  nach  der  Höhe,  barometr.  1131 
Thorbaas  von  Holz  nach  Saarbrücken  (Rosenhaus)  1101 
rborhaus  zwischen  Holz  und  Wahlschied  1281 
Thorhaas  über  Holz  an  der  Strasse  1202 
Vivellementstein  Nro.  9,  300  R.  östlich  von  Holz  und  südlich  von  Wahl- 
schied, auf  dem  Rücken  1236 
XireÜementstein  Nro.  10,  südöstlich  von  dem  vorhergehenden,  228  Ruthen 

in  der  Richtung  nach  Fischbach  1164 

Nitellementstein  Nro.  11,  180  R.  südlich  von  Nro.  10  1067 

Nro.  12,  94  R.  südlich  von  Nro.  11  1048 
K^i^yergf  östlich  von  Riegelsberg,  Ausgehendes  des  Beustflötzes,  Rücken  zw. 
dem  Fischbach  und  Köllerbach,  von  dessen  Südseite  die  kleineren  B&che 

nach  der  Saar  ablaufen  1072 

Strasse  von  Saarbrücken  nach  Holz,  Einschnitt  des  Weges  von  Riegelsberg  1108 
Strasse  von   Saarbrücken  nach  Lebach,    am  Riegelsbcrg  und   P^inmündung 

des  Weges  vom  Kirschheokschacht  Nro.  2  1031 

Veuhaus.  auf  dem  Rücken  von  Kasberg  gegen  den  Fischbach  1076 
Kirchheckschacht  Nro.   1,    der  Grube  von   der  Heydt.  Hangebank,   an   der 
Strasse  von  Saarbrücken  nach  Lebaoh,  nördlich  von  Heinrichhaus,  Bunt- 

sandstein  auf  Steinkohlengebirge  1005 

Kirschhecksebacht  Nro.  2,  Hängebank  890 

Tigesstrecke  auf  Amelungrflötz  im  Steinbaohthale,  Sohle  am  Mundloche  778 

^hle  der  Gmndstrecke  im  Burbaoh- Stollen,  daselbst  725 

Sohle  des  Steinbachthaies,  daselbst  706 
Aof  dem  Rücken  zw.  dem  Steinbach,  Zufluss  zum  Fischbach  u.  dem  Burbach 
V'jo  der  Heydt*  und  Burbach-Stollen  der  Grube   von  der.  Heydt,  auf  der 

ruhten  und  linken  Seite  des  Burbachs,  Sohle  am  Mundloch  720 

20 
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Eiflonbahn  an  der  Ladebühne,  auf  der  Grube  von  der  Heydt,  im  Bnrbaoh- 

Thale,  Haltestelle  ^.  705 

Oestliche  Sturzmauer  am  Südende,  daselbst  714 

Flacher  Maschmenschacht  auf  Beuetflötz,  Südflügel,  Schienen  vor  dem  Mundloche  843 

Von  der  Heydtsohacht,  Hängebank  954 

Wetterschaoht  auf  Heinrichfiötz  in  dem  Kühumes.  Hängebank  895 

Wetterschacht  auf  Beustflötz,  an  der  Leopold-Tagcsstrecko.  Hängebank  757 

Tagesstrecke  Nro.  1,  auf  Carlflötz,  am  Meiselbrunnen,  Sohle  am  Mundloch  1000 

Tagesstrecke  Nro.  2,  daselbst,  Sohle  am  Mundloch  975 

Quelle  an  der  Zimmerwiese,  zwischen  Burbach  und  Steinbach  1113 

Nivellementstein  Nro.  12,  im  Burbachthale,  zw.  Rastpfuhl  und  Jaoobshütte  637 

Jaoobshütte,  auf  dem  Bücken  zw.^Burbach  u.  A.l8chbaoh,  Nivellementstein  Nr.  10  838 

Auf  demselben  Rücken,  Nivellementsteiu  Nr.  11,  100  R.  v.  Nro.  10  entfernt  B99 
Wetterschacht  Nro.  6  auf  Beustflötz,   der   Grube  Gerhard,  am  Pfaffenkopf, 

Rücken  zw.  Burbach  u.  Frommersbach,  über  dem  Anfang  des  Alschbachs  1038 
Tagesstrecke  auf  Heinrichflötz  der  Grube  Gerhard,  am  Pfaffenkopf,  Mundloch  1008 
Pfaffenkopf,  zwischen  Frommersbach  und  Alschbach,  g^rösste  Höhe  1071 
Waldstein,  am  Fahrwege  von  Neudorf  nach  Pfaffenkopf  d96 
Neudorf,  Menage-Gebäude,  Thürschwelle  816 
Krug  von  Niddaschacht,  nördlich  vom  Pfaffenkopf,  Hängebank  976 
Alschbach.  Nivellementstein  Nro.  9  679 
Nivellementstein  Nro.  8,  auf  dem  Rücken  zwischen  Alschbach  u.  Frommers- 
bach, nördlich  von  Neudorf  d40 
Grube  Gerhard,  Leopold  Tagesstrecke  an  Frommersbach,  Sohle  733 
Beast-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  713 
Johannes  Tagesstrecke,  Mundloch,  linke  Seite  des  Baches  6G5 
Gerhard-Stolleu,  rechte  Seite  des  Frommersbachs,  Sohle  am  Mundloch  Gö3 
Veltheim-Stollen,    im  Saarthale  bei  Luisenthal,   auf  der  rechten  Seite   des 

Frommersbachs,  Schienen  am  Mundloch  569 

Albertsohaoht,  Hängebank           F.  631         Eisenbahnschacht,  Hängebank  621 

Eisenbahn,  Wegeübergang  bei  der  Centralschmiede  609 

Mündung  der  Eisenbahn  v.  Albertsschacht,  Bahnwärterhaus,  Thürschwelle  620 

Schienen  der  Eisenbahn,  Wegeübergang  an  der  Kanalhalde  580 

Gasfabrik  zu  Luisenthal,  Thürschwelle  581 

Bahnhof  Püttlingen,  der  im  KöUerbachthale  projectirten  Eisenbahn  737 

Grubenstation  Püttlingen,  derselben  Bahn  792 

Püttlinger  Schacht,  Hängebank  820 

Maschinengebäude  daselbst,  Thürschwelle  an  der  Westseite  836 

Rösselbrnnnen,  Zeichen  924 

Katzenbnranen,  Brunnenstube,  Thürschwelle  ^74 

Josephaschacht,  rechter  Abhang  des  Frommersbachs,  Hängebank  6^2 

Bauernwälder  Tagesstrecke,  Festpunkt  nördlich  von  der  Locomotivbahn  lOt^ 

Carlschacht,  Festpunkt  716 
Hochbergschacht,   auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Frommersbaoh  und  dem 

KöUerbach,  Hängebank  1084 

Bitterstrasse,  Haus  von  Trenz,  Thürschwelle  976 

Wetterschacht  auf  Elisabethflötz  „auf  Rothstag".  Hängebank  73h 

Wetterschacht  auf  neuem  Beustflötz,  „auf  Rammelt"  762 
Alter  Stollen  bei  Wahlschied,   linke  Seite  des  Lummerschieder  Bachs,   der 

unterhalb  Dilsburg  in  den  KöUerbach  mündet,  Sohle  am  Mundloch  ^^?^ 
Nivellementstein  Nro   7.  zwischen  Holz  und  Berschweiler,  von  Bersohweilar 

220  R.  entfernt  1035 
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Xivellementstein  Nro.  6,  in  Bersohweiler,  im  Luznmerscbieder  Th»le  F.  749 

Nro.  5,  zvischen  Berschweiler  und  Kirschhof,  172  R.  von 

Benchweüer  entfernt,  zwischem  dem  Lummerschieder-  und  Eiweilerbach  926 
Nifellementstein  Nro.  4,  zwischen  Berschweiler  und  Kirschhof.  144  R.  von 

Nro.  5  entfernt  .  930 
Nro.  3y  an  der  Strasse  von  Heusweiler  nach  Hirtel,  unter- 
halb der  Tagesstrecke  Hirtel,  bei  der  verlassenen  Grube  785 
Nro.  2,  zwischen  Hirtel  und  Niedersalbach  908 
Eiweüer,  Bach,  an  der  Strasse  von  Saarbrücken  nach  Lebach  810 
(ruichenbacb,  Bach,  an  der  Strasse  von  Saarbrücken  nach  Lebach,  Znflnss 

zum  KöUerbach  747 
S^asse  zwischen  Eiweiler  und  Landsweiler  (SaaVbrücken-Lebaoh),  Scheide 

des  KöUerbach  und  der  Prims  947 

Herchenbacfa,  alte  Kohlenhalde,  auf  der  rechten  Seite  des  KöUerbach  870 

Galgenberg,  rechte  Seite  des  KöUerbach,  zwischen  Puttlingen  u.  Völklingen  786 
Nivellementstein  Nro.  1,  südlich  von  EUsisweiler,  auf  der  Scheide  awischen 

Labach  und  KöUerbach  851 
XiveUementstein  Nro.  3,    an  der  Schlucht,  welche  nach    Püttlingen    zum 

KöUerbacb  fuhrt,  nahe  der  Scheide  zw.  dem  KöUerbach  u.  Sprengerbach  905 
Nivellementstein,  Nro.  1,  im  Thale  des  Sprengerbach,  oberhalb  Elm  706 
Griesbomer  Schächte  der  Grube  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm,  auf  der  rech- 
ten Seite  des  SchwaUbach,  Hängebank  661 
Eisenbahnschacht  derselben  Grube,  Hängebank  644 
Horizontale  der  Eisenbahn,  bei  dem  Eisenbahnschachte  der  Grube  Kronprinz  604 
Wetterschacht  im  Westfelde,  Hängebank  660 
Bohrioch  an  dem  Bommersbaeh,  Hängebank  683 
auf  die  lY.  Tiefbausohle  im  Westfelde,  Hängebank  591 
Kronprinacesain  Elisabeth-Stollen  bei  Ensdorf,  Sohle  am  Mundloch  547 
Scbwalbach,  Kirche,  Pflaster  692 
Hölzweiler  (Hültzweiler),  Kirche,  Pflaster,   an  dem  bei  Ensdorf  in  die  Saar 

mündenden  Lochbach  683 

Saarwellingen,  Haus  der  Wittwe  Jacob.  SchweUe  631 

Als  Tiefpunkte  in  diesem  Abschnitte  sind  anaafiöhren: 

Saarbrücken,  Nullpunkt  des  Saar-Pegels  562 
(Nach  dem  Französischen  Eisenbahn-Nivellement  von  Havre  aus  556  F.) 

Eisenbahnbrücke  über  die  Saar  am  Schanzenberge  613 

Kisenbahn,  beim  Uebergange  über  die  Strasse  unterhalb  Malstatt  619 

HaltesteUe  an  der  Ladebühne  bei  Luisenthal  609 

Strassenübergang  oberhalb  Völklingen  579 

Völklingen,  Haus  Nr.  18,  Schwelle    F.  589    |    HaltesteUe  Völklingen  584 

Ober-Völklingen,  Haus  des  Steiger  König,  Thürschwelle  687 

HaltesteUe  Bons  571 

Eisenbahnbrücke  über  den  Bommersbaeh  573 

Fachbaom  der  Schleuse  der  Bommersbacher  Mühle  569 

HaltesteUe  bei  Ensdorf  579 

Bahnhof  für  Saarlouis,  zwischen  Roden  und  Fraulautern  566 

Hoden,  Ebkos  von  Nie.  Grosse,  Schwelle  562 

Saarbuia,  Saar-Pegel,  NuUpunkt  538 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte,  das  Thorhaas,  zwischen  Hob  und 
WaUschied,  mit  1281  F.  eiTeicht  nahe  die  Höhe  des  Botseobübela  und  bleibt  nur 
um  U  F.  dagegen  zurück     Die  Aachen  Rücken  dieser  Gebiete  halten  sich  ziem- 
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lioh  in  demselben  Nivean.      Der  Uöhenanterechied   in  diesem   Abschditte  ge^n 
den  Tiefpunkt  bei  Saarlonis  steigt  auf  748  F. 

ttebiet  auf  der  linken  Seite  der  Prims. 

Die  Prima  yerlässt  bei  Nonnweiler  den  Fusr  der  bohen  Bergpsüge  und  tritt 
in  das  bergigte  Hfigelland  ein.     Sie  ändert  mehrfach  die  Richtung  ihres  I^^uf«*«. 
Bis  Mettnich  fliesst  nie   gegen  Süd,  dann  bis   unterhalb  Lockweiler    gegen  Weot. 
bis  Körpenicb  nieder  g^en  Süd  und  dann   bis  zu   ihi*er  Mündong  bei  Dülingfo 
in  einem  breiten  Thale  gegen  Westsüdwest.      Bei   ihrer  letzten  Biegung  nimmt 
sie  aaf   ihrer  linken  Seite    den   einzigen   bedeutenden  Bach,    den  Thelbach,  auf. 
Oberhalb    desselben    fallen    ihr  nur   wenige    etwas   grössere,    meist    ganz    kur/c 
Schluchten  zu,  unterhalb  beinahe  keine.  Der  Thelbach  dagegen  zieht  die  Wasser 
aus    einem    anaehnlichen  Gebiet    herbei,    und    bildet    mit    seinen    Zaflftasen    die 
Scheide  gegen  die  Blies   aus   der  Nähe   von   Thelei   bis  gegen    die   ErkershOhe. 
von  hier  gegen  die,  unmittelbar  in  die  Saar    fallenden  Buche.      In  der  Nahe  der 
Quelle  des  Thelbach  erhebt  »ich  der  langgezogene  Melaphyr-Rückeu  dea  Schaum- 
berg,  der  in  eine  hohe,    weithin  sichtbare  kegelförmige  Spitze  endet.      Auch  auf 
dem  Rücken   zwischen   dem  Thelbach    und   der  Prims   bildet  der  Melapbyr  her- 
vorragende  Kuppen  und  Bergzüge.  Auf  dem  flachen  Rücken  zwischen  der  Prim- 
und  dem  Condelerbach,    welcher   zunächst  unterhalb   derselben  in  die  Saar  fallt. 
erhebt  sich    die  zusammengesetzte  Kuppe  des  Litarmont    immer    noch   m  einer 
ansehnlichen   Höhe    des    westlichsten  Porphyr- Vorkommen,    in    dessen  Nahe    da^ 
Unter-Rothliegende  die  höchste  Kuppe  bildet.    Die  rechte  Seite  des  Primsgebiete- 
ist  verschieden  ausgebildet.     Die  Zuflünse  desselben  aus  dem  Derglande  und  von 
dem  Fusse  des  südwestlichsten  Rückens    desMcUien    herabkommend,    besilsea   alN 
eine  südwestliche,  nahe  parallele    Richtung.     Die  beiden   grössten,   der   Loeeter- 
und  Wadrillbach,    fallen  der  Prims    in  dem   zweiten  Knie    unterhalb    Lockweilt-r 
SU.      Der  unterhalb    liegende  Theil   des    Uauptthales    bis   Köqierich    nimmt    die 
Richtung  dieser   beiden  Zuflüsse  an.      Dann   folgt  noch   in  Ähnlicher  Weiae   der 
Speckenbaoh,  bei  Bardenbach  einmündend.     Weiter  unterhalb  fallen  die  Ziifl<bu*e. 
welche  von  dem  Berglande  herabkommeu,  nicht  mehr  einzeln  in  die  Prims»,   son- 
dern sie  werden  von    dem  gegen  Ostsüdost   fliessenden  Losheimerbach  aufgenom- 
men, welcher  unterhalb  Büschfeld  seine  Wasser  der  i'rims  zuführt.      Die    dazwi- 
schen   liegenden  Rücken    neigen  sich    stark   gegen   den  Ix>sheimerbaeh    and  wr* 
flftchen  sich  theilweise  zu   einer   weiten  Thalmulde.      Dieselben    bieten    einfacht 
und  sanft   geneigte   Abhänge   dar.      Sie   bestehen  aus   Ober-Rothliegendem    und 
Bontsandsteiu.     An  der  Einmündung  des  Losheimer  Baches  schneidet  die  Priia«* 
in  eine  grössere  Partie  von  Melaphyr  ein,    in  welchem  das  Thal  weeentUch   v«»r- 
engert  ist.      Unterhalb  des  Losheimerbach    fallen  nnr   wenige  kleinere  BAehe  ii. 
normaler  Richtung  gegen  den  Lauf  der  Prims  zu.      Auaaardem   iat   der   Abhang 
durch  kleine  Schluchten  gefurcht.    Auf  der  linken  Seite  der  Prima  sind    folgend* 
Höhen  anzuföhren: 
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Eiweiler  Oberdorf,    an   dem  Bach,   welcher  durch   den  Imsbach   der  Prims 

bei  Mettnich  zugeführt  wird  F.  1159 
Qwefler  Unterdorf  1130 
Höhe,  wesÜieh  von  Eiweiler,  auf  dem  Kücken  des  Ober-Rothliegenden,  wel- 
cher Ton  Petersberg  nach  Mettnich  verläuft  1408 
ilonterkopf  bei  Grettnich,  Ober-Rothliegendes  1219 
Heifigenhaus  bei  Mettnich,  an  der  Strasse  nach  Tholey  1153 
Hof  Imsbach.  nördlich  von  Thelei,  im  Thale  des  Imsbachs*  Unter«Kothlieg.  1043 
IbeleL  bei  der  Kirche  F.  1131  Thelei/ Ausgang  nach  Tholey  1136 
Struse  von  Selbaoh   nach  Tholey  (Birken feld-Saarlouis).  Nunimorstetn  i.54. 

ootcrhalb  der  Theleier  Ziegelei  1226 

il^jchsier  Punkt  des  Weges  zwischen  Thelei  und  Tholey,  Melaphyr  1304 

Ilboley,  an  der  Post  1154 

Markt,  vor  der  Wohnung  des  Bürgermeister  Scheurer  1132 

Aasgang  nach  St.  Wendel  1148 

^ckaumbcrg,  Spitze  über  Tholey  (trigonom.)*).  Melaphyr  1689 

SchanmbergerhoT.  an  dem  Westabhange  1502 

dotzveder,  Wegweiser,  Nummmerstein  3.75,  im  Thale  des  Thelbach 

Auf  der  Höhschd  (Höchster),  westlich  von  Steiabach,  Melaphyr  1386 

:)t«inbiu:h,  Steg  im  Orte  918 

Ihalexweiler,  Bracke  über  den  Thelbach.  Nummerstein  3.17  771 

.Uchboch,  Brücke  über  den  Thelbach,  Nummerstein  3.06  748 

Horst  oder  Horsterkopf,  linke  Seite   der  Prims,   südwestlich  von  Limbach. 

Melaphyr  1147 

W^  von  Goldbach  an  der  Prims,  92  K.  entfernt  nach  Limbacli  840 

(tretaalMch.  am  Sanbaeh,  Znflass  zam  Thelbach  816 
ßünunelbacb  am  Saabach  761 

Rammelbach,  Haas  Nro.  5,  Schwelle  820 

Eisenengrube  bei  Rümmelbach,  (Lebacher  Grube)  966 

XiederBaubach,  am  Saabach      F.  703         Niedersaubach,  Kapell^,  Schwelle  744 
J5tna»e  zwischen  Aschbach  und  Lebach  (Birkenfeld-Saarlouis),  v.  der  Brücke 

über  den  Saabacfa,  123  R.  nach  Aschbach  724 

TMbach,  67  R,  unterhalb  der  Bracke  zwischen  Bubach  und  Lebaoh  676 

Lehach,  Thelbach  an  der  Brücke  657 

Lfbach,   Gast  haus  von   Giroad,  Schwelle  708 

Bqbach  am  Dirmingerbach.  Dorfstrasse  711 

Dirmingerbach.  an  der  Brücke  zwischen  Bubach  und  Calmesweilcr  690 

MaUent«ich,  zwischen  Primburg  und  Eppelbom  715 

Eppelbom,  18  R.  von  dem  Wege  nach  Dirmingen  764 

Hkncfaeid,  am  Kreuz,  in  einem  Seitenthale  des  Dirmingerbach  933 
'Tackenberf:.   am  Wege  von  Eppelbom  nach  üohtelfangen,  auf  der  linken 

S^iie  des  vorhergehenden  Seitenthaies  1155 

Pümhigen,  Bach,  unterhalb  des  Ortes  729 

Wostweiler,  lllingerbach,  14  R.  oberhalb  des  Ortes  775 

IIo«terhof.  lllingerbach  an  der  Brücke  788 

lümg^en,  Strasse,  am  Ausgange  nach  Hosterhof  867 

Dorfstrasse  im  oberen  Theile  876 

Ausgang  nach  Gennweiler  858 

Haus  von  Sello.  zwischen  der  Ruine  und  Gennweiler,  Schwelle  860 

1)  \Hm  Mittel    von    zwei    barom.   Messungen  ist   1748  F.,    54  F.  höher  als  die 
*i%foaofla.  Messung. 
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Bodolschwing-Siollen  der  Grube  Merchweiler  bei  Gennweiler,  Sohle  am 
Mundloch  F.  840 

Pollenbrücke,  unterhalb  Genniveiler  88) 

liriTelleiaentstein  Nro.  8,   190  R.  vom  Mundloch  des  Bodelschwing- Stollen 

gegen  Südost  entfernt  1105 

Merchweiler  Ziegelei,  östlich  von  Merchweiler,  Rücken  zwischen  demlUin- 

gerbach  und  Fischbach  1036 

Höhen  an  der  Prims : 

Nonnweiler,  beim  Austritt  der  Prims  aus  dem  Berglandc  1105 

Mettnioh  am  Imsbach                  F.  847      I     Grettnich,  Prims  829 

Kirche                               921           Lookweiler  Mühle  817 

Mündung  der  Wadrill  in  die  Prims  788 

Bardenbach,  am  Steg  über  den  Bach  777 

Mündung  des  Losheimerbachs  in  die  Prims,  unterhalb  Büschfeld  743 
Schattener  Mühle,  zwischen  der  Mündung  des  Thelbachs  und  der  Bottinger- 

hütte,  Prims  685 

Bettingen,  Brücke  über  die  Prims  688 

Hüttersdorf,  Steg  über  die  Prims  621 

Eisenbahnbrücke  über  die  Prims  bei  Dillingen  564 

Prims  an  der  Eisenbahnbrücke  549 

Eisenbahnbrücke  über  den  Walswerks-Üntergrabeu  bei  Dilliugen  55A 

Bahnhof  zu  Dillingen  559 

Der  höchste  Gipfel  in  diesem  Abschnitte  ist  der  Schaumberg  mit   1689  F., 

welcher  die  Gegend  weit  überragt  und  erst  im  Weiselberge  und  Potzberge  höhere 

Punkte  findet.    Der  Höhenunterschied  gegen  den  Tiefpunkt  von  Saarloois  beträgt 

1161  F. 

Cfebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Prims. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Prims  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Lösterbach,  am  Steg  zwischen  Oberlöstern  und  Kostenbach  F.  968 

Wadrill,  Brücke  über  den  Wadrillbach,  9  Fuss  unter  der  Brustmauer  933 

Wadem,  Brücke  über  den  Wadrillbach,  6  Fuss  unter  der  Brustmauer  834 

•Trennung  der  Strassen  nach  Trier  und  nach  Saarlouis  939 

Backen  zwischen  WadriUbach  und  Speokenbach,  300  R.  südlich  von  Wadern  1191 

Thal  des  Theilener  Baches  an  der  Strasse  von  Wadem  nach  Trier  966 
Girtenmühle  am  Losheimerbach  bei  Bergen,  am  Austritt  aus  dem  Berglande, 

Thürschwelle  1177 
Bergermühle  am  Losheimerbach,  am  Steg,  Wasserspiegel  1078 
Strasse  von  Trier  nach  Losheim,  246  R.  von  dem  Wege  Yon  Losheim  n.  Scheidt  1068 
Weg  Ton  Losheim  nach  Scheidt,  170  R.  von  der  Strasse  von  Trier  n.  Losheim  1016 
Strasse  von  Losheim  nach  Wadern,  107  R.  vqm  Weiher  nach  Mittellosheim  968 
Weg  von  Weierweiler  nach  Niederlosheim,  von  hier  250  R.  entfernt, '  Bach- 
übergang 87H 
Münch Weiler,  Schloss  am  Losheimerbach,  Schwelle  86^ 
Strasse  von  Nunkirchen  nach  Weisskirchen,  130  R.  von   der  Brücke  ül)or 

den  Losheimerbach  bei  Nunkirchen  entfernt  bJS 

Rinkelbach  am  Wege  von  Nunkirchen  nach  Büschfeld  78it 
Litermont,   zwischen  Düppenweiler  und  Nalbach,  zwischen  der  Prims  und 
dem,  oberhalb  Rehlingen  in  die   Saar  fallenden  Wiuterbach,  eigenthüml. 

Quarzkonglomerat  in  dem  Unter-Rothliegendeu,  der  Ostabhang  Porphyr  127ri 
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Ebenso  wie  in  den  vorhergehenden  AbBchnitten^  mit  Ausnahme  des  Schaum- 
iwrgB  mki  seiner  Umgebungen,  die  höchsten  Punkte  zwischen  1200  und  1300  F. 
yen,  erhebt  sich  auch  hier  der  Litermoni  als  höchster  Punkt  zur  Höhe  von 
1275  F.  Im  Vergleieh  zu  dem  Tiefpunkte  von  Saarlouis  beträgt  der  Höhenunter- 
idMd  737  F. 

Stifei  der  reehten  Seite  der  Sur,  unterhalb  der  Mtndung  der  Prims 

jsnfallend. 

Ton  dem  Rücken,  welcher  die  rechte  Seite  des  Losheimerbachs  und  weiter 
ibvärts  der  Prims  begleitet  und  sich  der  Erhebung  des  Litermont  anschliesst, 
SMEeo  einige  Bäche  in  südlicher  und  westlicher  Richtung  der  Saar  zu.  Der 
ViBtabadi  berfthrt  den  nordwestliehen  Fuss  des  Litermont.  Dann  folgt  der 
MiUsBbach  und  der  Seffersbach,  welcher  letztere  bei  Merzig  in  die  Saar  mün- 
^.  Zwischen  beiden,  welche  im  Buntsandstein  eingeschlossen  sind,  erhebt  sich 
a»  Fliehe  von  Muschelkalk,  die  an  der  Saar  bereits  beginnt  und  g^en  Losheim 
^v^h  zerschnitten  in  einzelnen  Spitzen  endet.  Zwischen  der  rechten  Seite  des 
Limbach  und  dem  Beginn  dos  Berglandes  fallen  nur  kleine  Schluchten  der 
^ur  za.  Buntsandstein  und  Ober-Rothliegendes  nimmt  diesen  Raum  ein  und  nur 
*»  Tereinzelte  Partie  von  Muschelkalk  tritt  gerade  über  Merzig  noch  auf.  Es 
'M  hier  nur  sehr  wenige  Höhenmessungen  anzuführen. 

BhaeDkreos  bei  Merzig                                                                                        F.  1084 

H"b«  des  MuBcbelkalks  bei  Merzig  1090 

H'be  dee  dem  Roth  angehörenden  Gipses  bei  Merzig  831 

Kiüie  MoDtclair,  Treppeneing.    F.  932      '      Höhe  des  Montclair  897 

<'r-X«te  Höhe  des  Bergrückens  über  den  Eisenbahntunnel  zw.  Ponten  u.  Mettlach  787 

^"rzii^.  Saar-Pegel.  Nullpunkt     F.  518           Fremmersdorf,  an  der  Saar-Mühle  656 

"^««iiuiilingen.  Saar-Pegel,  Null-                    Bahnhof  Mersig  585 

ixmkt  506  Eisenbahn-Tunneli  Eingang  bei 

ailUateile  bei  Beckingen                  554               Ponten  530 

Dieser  kleine  Abschnitt  am  Rande  des  Berglandes  bietet  keine  vollständige 

F.itvickelung  dar  und  sind  ausserdem  die  Höhenmessungen  in  demselben  unyoll- 

'^^.    Der  höchste  gemessene  Punkt  bei   Merzig    von  1090  F.  überragt  den 

T^fpunkt  um  377  F. 

Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Saar. 

hl  dieser  Weise  ist  der  rechtsseitige  Theil  des  Saargebietes  dargestellt  wor- 
•^u  aad  es  fehlt  nur  der  linksseitige  Theil  desselben,  um  den  damit  be- 
^Jalta«cn  Abschnitt  zu  voUeuden.  Es  handelt  sich  dabei  nur  um  einen  Theil 
'.t>  zwiscfaea  Saar  und  Mosel  gelegenen  Hügellandes,  welcher  sich  zunächst  dem 
^^:>?Unde  des  Hunarücken,  der  Eifel  und  der  Ardennen  anschliesst.  Das  bergigte 
^^«UuuL  dessen  Darstellung  in  den  Gebieten  der  Nahe,  Blies  und  Prima  zwi« 
*^^  Rhein  und  Saar  in  dem  Vorbeigehenden  ausführlich  gegeben  worden  ist, 
-ifi  ToUständig  auf  der  rechten  Seite  dei*  Saar.    Im  G^gentheil  zeigen  sich  die 
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Anfauge  des  eigentlichen,  grosse  Flächen  darbietenden  Ilügellandes  schon  suf  der 
rechten  Seite  der  Saar,  theils  in  dem  schmalen  Gebiete  awischen  derselben  und 
der  Blies  in  ihrem  nnteren  Laufe,  theils  in  dem  suletst  betrachteten  Abschnitu 
auf  der  rechten  Seite  der  Prims  gegen  das  Bergland  hin.  Die  Formen  der  Ober* 
fl&che,  welche  sich  hier  zn  entwickeln  beginnen,  werden  aitf  der  linken  Seite  der 
Saar  ganz  allgemein.  Im  Grossen  zeigen  sich  einige  Stufen,  deren  stark  geneigte 
Ränder  g^gen  Ost  sehen,  während  die  breiten  Flächen  sich  g^gon  West  neigen, 
und  zwar  in  solcher  Weise,  dass  sich  die  durchschnittliche  absolute  Erhebung 
ziemlich  gleich  bleibt.  Die  Thäler  richten  sich  in  ihrem  Ablaufe  nach  dies>en 
allgemeinen  Formen  und  nach  den  Ocfihangen  in  das  Bergland,  denen  die  Nssr 
und  die  Mosel  bei  Mettlach  und  bei  Schweich  zuströmen«  Die  besondere  Fora 
der  Thäler  richtet  sich  in  Bessng  auf  ihre  Breite  und  die  Neigung  ihrer  AbbjiDge 
ganz  nach  der  Zerstörbarkeit,  dem  Zusammenhalte  und  der  sonstigen  Beschaffen- 
heit der  Gebirgsschichten,  worin  sie  eingeschnittten  sind.  lÜenron  ist  auch  die 
Gestalt  der  Landfläche  abhängig,  bestimmt  durch  die  Menge  der,  von  denselben 
ablaufenden  Schluchten.  Bäche  und  Thäler. 

Der  Hanptzufluas,  den  die  Saar  unterhalb  der  Blieemündung  auf  ihrer  linkec 
Seite  empfängt,  ist  die  Nied,  welche  sich  zwischen  Rohlingen  und  FremmerMlurf 
in  die  Saar  ergiesst.     Ihr  Gebiet  nimmt  einen   ansehnlichen  Thell  des  l^ande» 
zwischen  der  Saar  und  Mosel  in  Anspruch  und   beeohränkt  dadurch   die  Gegen- 
deOf  welche  ihre  Wasser  unmittelbar  diesen  beiden  Flüssen  zuführen.     Die  Nifd 
verfolgt  im   Allgemeinen   die  Scheide  des   Muschelkalks  und    des    Keapen  vou 
Volmerange  bu  Bouzonville  in  einem  ungemein  breiten  Thale.     Von  hier  bi»  zjr 
Mündung  schneidet  sie  in  einem  engen  Thale  in  den  Muschelkalk  zuletzt  in  du. 
Buntsandstein  ein.     So  können  denn  zwischen   der  Blies   und  der  Nied  nur  klei 
uere  Zuflüsse  die  Saar  erreichen,    von  denen  die   bedeutenderen,  die  Rüssel    m;t 
der  Lauter  bei  Wehrden  nnd  der  Bistenbach  bei    Wadgassen  mündet.    Beide  gi*- 
hören   dem  Gebiete  des  Buntsandsteins   an,   welcher  hier  in  einer  weiteren  Vit* 
breitung    der  Hervorhobung   des   bergigten  Hügellandes  entspricht ;  wie  denn  «i  • 
Saar  zwischen  Malstatt  und  Hostenbach  an  ihren  Thalabhängen  die  Schichten  dt>« 
productiven  Kohlengebirges,  die  Unterlage  des  Buntsandsteins  entblösst.    Zwilch- 
Dreisbaeh  und  Perl  nähert  sich  die  Saar  und  Mosel  einander  schon  »ehr  bril«-a* 
tend  und   nahe  bis    zu   dieser  Linie  reicht  das  Gebiet  der  Nied.      Der  südliMo 
grössere  Theil  dieses  schmalen  Landrückens  gehört  der  Saar  an,  in  dem  die  Lci.k 
von  Oefft  herabkommend,  mit   nahe   nördlichem  Laufe    in  Saarburg   noch  «im-n 
Wasserlkll  bildet   und  in   die  Snar    mündet.       Der  nördliche  Theil  Allt  dageirrn 
mehr   der  Mosel   zu,  da  der  Mannebach   von   Korr  ig   herab   ebenfalls  mit  n<»rd* 
liebem  Laufe  der  Mosel  bei  Wasserliesch  ziiflUlt.    Die  kleineren  Schluchten  ziehr 
normal  gegen  die  Richtung  der  Hauptthftler  herab  und  weichen  dadurch  von  d«-t 
beiden  Bächen  sehr  ab,  welche  der  Scheide  von  Buntsandstein   und  Mnschelkjlk 
auf  beträchtliche  Strecken  folgen. 

E»  sind  hier  folgende  Höhen  auf  der  linken  Seite  der  Saar  ansvfUkrvn 
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Wmierberg  bei  Saarbrücken,  Hand  des  Saarthaies.  Buntsaiidstein  F.  874 

timmteiii  Nro.  tO  der  Grense   von  Prenssen  und  Frankreich,  südlich  von 

Starbrficken  628 
ßMobahn  anf  der  Grenze  von  Prenssen  und  Frankreich  auf  der  linken  Seite 

des  Stiringorthalefi  656 

Orubc  Prinz  Wilhelm  bei  Gersweiler,  Ludwig-Stollen  a.  Mundloch  im  Saarthalc  583 

Schienen  am  Mundloche  des  Ludwig-Stollen  687 

Deutscher  Stollen,  Schienen  am  Mundloch  584 

Bemhard-Tagesstrecke,  Schienen  am  Mundloch  656 
Paulinen-Tagesstrecke  im  Aschbachthale  nahe  der  Grenze 

von  Prenssen,  am  Mundloch.  Sohle  675 

Hängebank  des  Ferdinand-Schachtes  746 

des  Carl-Schachtes  838 

Zuf^uito  bei  Clarenthal  auf  der  unteren  Thalterrasse  682 
Nördlicher  Waldrand  zwischen  (Jlarenthal  und  Krughüttc                                  '  731 

Brücke  bei  der  Stangenmühle,  unterhalb  Clarenthal,  Schwellkopf  570 

Stangenmöhle,  Schienen  am  Mundloche  des  Abhubstollens  575 

(lue&thaler  Stollen  bei  Fenn.  Sohle  566 

FcDDerhof,  Schwelle  am  Thore  587 

Fintenhaoaer  Stollen,  Schienen  am  Mundloche  575 

Grabe  Fürsteuhansen,  Hängebank  des  Bohrloches  Nro.  14  618 

Nro.  15  642 

Nro   16  738 

Nro.  17  788 

Nro.  18  748 

Nro.  19  807 

Nro.  20  913 

•Nro.  21  982 

FQrstenhansen.  östlichstes  Haus,  Schwelle  597 

Steg  ober  den  Rosselbach.  bei  Wehrden  nahe  oberh.  des  Einflusses  in  d.  Saar  556 

Grabe  Geislantern,  Laoterbach-Stollen,  Mundloch,  Sohle  569 

Laumont-StoUen,  Mundloch,  Sohle  690 
Hängebank  des  Förder-Schachtes   auf  dem  Avunslebcu- 

flotze,  zwischen    Rössel  und  Lanterbach  633 

<Tnibe  Hostenbaeh,  Hans  bei  der  Kohlenniederlage,  Schwelle  570 

Hängebank  des  Nothbau -Schachtes  an  der  Saar  559 

des  Carl-  und  Heinrich-Schachtes  <13 

des  Versuch-Schachtes  B.  im  südlichen  Felde  703 

Xenforweiler,  Strasse  von  Saarlouis  n.  Bisten,  Kirche,  Pflaster,  Buntsandstoiu  675 

Bblen,  Kirche,  Pflaster,  an  dem  rechten  Rande  des  breiten  Thaies  d.  Bistenbach  637 
Drewtainhütten .  am   Fnsae  des  steilen  Abhangee,  linke  Seite  der  Saar  bei 

Sttrionis  610 

Bema.  Kirche.  Sockel  auf  dem  Abhänge  des  Saarthalcs  964 

Oberthor,  höchster  Punkt  982 

Sattel  in  dem  Bergrücken,  südlich  von  Berns  890 

Slöraaberg.  Höhe  am  Wege  von  Berns  nach  Carlshof  1096 

EöIm  über  der  verlassenen  Gipsgnibe,  westlich  von  Berns  1 103 

Sanberg,  Muschelkalk  1097 

Hülier  Rücken  über  Hilbringen,  auf  der  linken  Seite  der  Saar.  Merzig  gegen- 
über. Muschelkalk  1072 
SHrasse  zwischen  Perl  und  Borg,  höchster  Pnnkt,  Muschelkalk  1187 
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Ilaselmühlo  (?),  dritte  Mühle  obcrh.  CoUoslcukeD,  b.  Kesslingen,  Unter>Devon  F.  861 

Herrnmühle  im  Leukthale,  die  erste  Miihle  oberh.  CoUeBleukeiit  Biinteaiidsteiii  651 

Trassem,  Brücke  über  den  Leukbach  525 

Wasserspiegel  an  der  Bracke  514 

Saarburgy  Gasthaus  von  Funk,  5  Fuss  über  den  Spiegel  des  Leokbaoh  477 
Römerstrasse  (Kimme),  auf  der  Höhe  des  Landrückens  syrischen  Sinz   und 

Kirf,  Muschelkalk  1240 

Merzkirchen,  auf  der  Höhe  des  Landrückens,  Muschelkalk  1219 

Soheidt  bei  Castel  1621 
Höhe  zwischen  Temmels  und  Fcllerich,  zwischen  der  Mosel  und  dem  Leuker- 

baoh,  Muschelkalk                           '  922 
Margarethen- Kapelle,  östlich  von  Tawem,  zwischen  dem  Leukerbach  und 

dem  nach  Conen  fliessenden  Bach,  Gerolle  auf  Buntsandstein  681 

Strasse  am  Nordrande  von  Conen  424 

Wegweiser  bei  Hammerföhre,  zw.  Kanzen  und  Wawem  auf  dem  niedrigen  Sattel  540 

Strasse  von  Ayl  nach  Saarbarg,  am  Wege  nach  der  liamberts-Kapelle  492 

Hammerberg,  linker  Abhang  der  Saar  bei  Hamm  1164 

Taben,  Probstei,  obere  Schwelle  F.  817           Taben,  Kapelle,  untere  Schwelle  925 

Untere  Terrasse  im  Moselthale  bei  Conz.  am  Abhänge  des  Kapellenberges  513 

Kapelle  oben  auf  dem  Abhango,  Thürsch welle  989 

Kapellenberg  bei  Beinig,  Muschelkalk  1045 

Höhe  über  Wasserliesch,  Muschelkalk  849 

Höhe  der  untern  Scheide  des  Gypses  bei  Wasserliesch  501 

Der  tiefste  Pankt  dieses  Abschnittes  ist: 
Nullpunkt  des  Pegels  zu  Conzerbrück,  Einfluss  der  Saar  iu  die  Mosol  391 

Bahnhof  bei  Conzerbrück  420 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  schliesst  sich  noch  der  des  Schaumbergs 
an,  obgleich  sonst  die  Verhältnisse  durchaus  verschieden  sind.  Scheid  bei  Castel 
möchte  als  ein  Ausläufer  des  Berglandes  betrachtet  werden,  der  hier  in  den 
Stufen  des  Hügellandes  auftritt.  Gegen  den  Tiefpunkt  von  Conzerbröck  betragt 
der  Höhenunterschied  1230  F. 

Südliche  Partie,  westlicher  Bezirk,  linke  Seite  der  Mosel. 

Das  Hügelland  auf  der  linken  Seite  der  Mosel  und  auf  der  linken  der  Sure 
(Sauer)  bildet  das  äusserste  Ende  des  im  Norden  und  Osten  von  Frankreich  weit 
ausgedehnten  flacheren  Landes  und  reicht  in  diesem  Abschnitte  bis  an  das  Berg- 
land der  Eifel,  welches  bereite  weiter  oben  beschrieben  worden  ist.  An  diesen 
Grenzen  erhebt  sich  dasselbe  zu  Höhen,  welche  gegen  diejenigen  des  Berglandes 
nicht  beträchtlich  zurückbleiben.  Die  grossen  Flächen,  mit  denen  diese  erhobeneu 
Ränder  zusammenhängen,  machen  aber  den  Unterschied  des  Berglandes  und 
Hügellandes  auch  hier  noch  auffallend.  Gegen  Nord  dehnt  sich  das  HOgdland 
am  weitesten  zu  beiden  Seiten  der  Kyll  bei  Mürlenbach  aus.  Auf  der  rechteo 
Seite  derselben  verläuft  die  Grenze  in  südwestlicher  Richtung  gegen  Diekirchen 
an  der  Sure.  Dieser  Fluss  kommt  mit  östlicher  Richtung  von  den  Ardeunen 
herab  und  behält  dieselbe  auch  im  Hügellande  von  Ettelbrück  bis  Rahlingen  bei, 
wo  er  sich  gegen  Süd  wendet  und  die  Mosel  bei  Wasserbillig  nur  1200  Rutben 
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oberittlb  der  Einmündung  der  Saar  bei  Conzerbrück  erreicht.  Die  Sure  oimmt 
die  sslilreichen  Gewässer,  welche  von  der  Eifel  herabkommen,  ganz  besonders 
dnrcli  die  Gor  bei  Wallendorf  und  durch  die  Prüm  bei  Minden  auf,  mit  denen 
nch  Yide  andere  vorher  vereinigen.  Die  Kyll  ist  der  erste  grössere  Zufluss  der 
Moeei  unterhalb  der  Sure.  Auf  der  rechten  Seite  der  Kyll  zieht  auf  diese  Weise 
ein  eiii£uher,  nahe  7  Meilen  langer  Rücken  von  Mürlenbacb  bis  Igel  an  der 
MomI  von  Nord  gegen  Süd,  dessen  unterster  Theil  zwischen  der  Sure  und  Mosel 
tk  Ludflache  sich  verbreitet.  Auf  der  linken  Seite  der  Kyll  folgt  die  Grenze 
da  Bog-  und  Hügellandes  ziemlich  nahe  dem  Laufe  der  Salm,  wobei  schon  oben 
iaf  die  bemerkenswerthe  tiefe  Lage  des  Unter*Devon  zwischen  der  Salm  und  der 
Lieser,  zwischen  Bruch  und  Wittlich,  hingewiesen  worden  ist.  Ein  schmaler 
Strafen  Hägelland  reicht  von  Dreis  und  Sehlem  an  der  Salm  bis  über  Bengel 
sn  der  Alf,  getrennt  von  der  Mosel  und  diese  mit  dem  südlichen  Rande  nur 
des  bei  Uenig  berührend. 

Zwischen  der  Our  und  Sure  nimmt  die  Breite  des  Hügellandes  immer  mehr 
ab.  £s  bildet  nur  noch  die  unteren  Enden  der,  vom  Berglande  herabkomraen* 
des  Racken«  Auf  der  linken  Seite  der  Our  findet  sich  von  Roth  abwärts  bis 
rar  Mündung  bei  Wallendorf  ein  schmaler  Rücken  gegen  den  Gaibach  hin.  Dieser 
tiiit  bei  Obersgegen  aus  dem  Unter-Devon  hervor,  nimmt  auf  seiner  linken  Seite 
W  Körperich  die  Lieser-Gay,  bei  Niedersgegen  den  Notzenbach  auf,  welche  nahe 
pusllel  gegen  Süd  fliessen  und  schmale  Rücken  zwischen  sich  lassen.  Dann  folgt 
die  Enz,  ein  Zufluss  der  Prüm.  Sie  verlässt  bei  Sinspelt  das  Unter-Devon,  an- 
Möglich  ist  der  Rücken  im  Buntsandstein  schmal,  zwischen  Niedersgegen  und 
Koieo  wird  derselbe  breiter  und  der  Muschelkalk  erhebt  sich  in  einer  bemerk- 
bwen  Stufe.  Bei  Holzthum  mündet  die  Enz  in  die  Prüm  und  auf  der  Land- 
diebe zwischen  dem  Gaibach  und  der  Prüm  erhebt  sich  die  auffallende  Stufe  des 
CDto^Lias  oder  Cardiniensandsteins,  der  eiue  ansehnliche  breite  Platte  zwischen 
dff  Sure  und  der  Prüm  bis  Echtemach  bildet,  mit  steilen,  felsigen  Rändern  um- 
geben, da  beide  Thäler  diesen  Sandstein  bis  auf  seine  Grundlage,  Köuper  und 
Moschelkalk,  durchschnitten  haben.  Auf  dieser  Platte  findet  sich  eine  isolirte 
Partie  der  dem  Sandstein  folgenden  liiasschichten.  Der  Rücken  zwischen  der  Eoz 
and  der  Prüm  ist  an  der  Scheide  des  Unter-Devon  und  Buntsandsteins  breit  und 
Tencbmälert  sich  bis  zur  Vereinigung  beider  fortdauernd.  Der  Outscheiderbach, 
welcher  der  Enz  bei  Nieder-Raden  zufällt,  bezeichnet  die  Grenze  der  beiden  Ge- 
l>irgsfonnationen.  Uebrigens  fallen  der  Enz  nur  kurze  Schluchten  zu  und  die 
breite  Abdachung  des  Rückens  neigt  sich  mit  mehreren  schon  läogeren  Thälern 
oacb  der  Prüm  hin.  In  der  letzten  Spitze  des  Rückens  erhebt  sich  zwischen 
^bankweiler  und  Peffingen  eine  isolirte,  kleine  Kuppe  von  Unter-Liassandstein. 
Aof  der  linken  Seite  der  Prüm  durchschneidet  die  Scheide  des  Unter-Devon  und 
BoQtBsndsteins  den  Rücken  nach  dem  P^hlensbach,  einem  Zuflüsse  der  Nims, 
in  einer  ganz  diagonalen  Richtung  gegen  Nord  bis  unterhalb  Plütscheid.  In  dieser 
Weiee  entsteht   zwischen   der   Prüm  einerseits,  dem  Ehlensbach   und  dei*  Nims, 
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welche   bei   Irrel  sich    mit  der  erstem  verbindet,  andererseits   ein   sehr  Isnger, 
schmaler  Landrücken,    auf  dem  der  Keuper   von  Liessem   an,    den    Mosdielkslk 
bedeckt,    während   dieser  in  den  Thälem  noch   blossgelegt  ist.     Von  Bitburg  an 
bis  Irrel  erhebt  sich  ein  schmaler  Zug  von  Unter-Liasandstein,  der  eine  bemerkliare 
Stufe  dai-über  bildet.    Von  seinem  nördlichen  Ende  gegen  Bollendorf  an  der  Sure 
bezeichnet  er  ungefähr   das  Muldentiefste   der  flach  gelagerten  Schichten.    Zwi- 
schen  dem    Ehlenzbach    und    der   Nims    gewinnt  der   Buntsandstein    schon  eine 
grössere    Verbreitung.       Der    nntere   Theil  des  Rückens  wird   von    Muschelkilk 
eingenommen.     Viel  bedeutender  ist   aber  die  Verbreitung   des  ersteren  cwiechen 
der    Nims    und   der    Kyll.     Dieselbe  reicht  bis  Weissenseifen  und  ist  von  einem 
bemerkbaren   Rande  umgeben,   so  dass   viele  Bäche  hier  entspringen  und   gegen 
Süd  theils  der  Nims,  theils  der  Kyll  zufallen.      Bei  Seffemweich  begrinnt  auf  dem 
Rücken  der  Muschelkalk,  bei  Pitshöhe    der  Keuper,   der  sich  aber  von  derHöhr 
bei  Scharfbillig  in  das  Nimsthal  bei  Niederweis  zieht,  so  dass  die  Landfl&che  von 
Scharfbillig  bis  zur   Mosel   an  der  Mündung    der   Sure    von  Muschelkalk  einge- 
nommen   wird.     Noch  ansehnlicher  ist  die  Verbreitung   des  Buntsandsteins  gegen 
die   kl.  Kyll  und   über  die  Salm  weg  auf  der   linken   Seite  der  Kyll.     Die  Salm 
schneidet  schon  bei  Weidenbach  in  den  Buntsandstein  ein  und  verläast  denselben 
zwischen  Eichelhütte  und  Burg,  um  weiter  abwärts,   von  Dreis  an,  nochmals  in 
denselben  einzutreten.      Zwischen  der  Kyll  und  dem  Kailbach,  einem  Zafluss  zur 
Salm,  findet  sich  eine  ansehnliche  Verbreitung  von  Muschelkalk,  zusammenhangend 
bis  zum  Spangerbach,  in  einigen  vereinzelten  Partien  auf  dessen  linker  Seite.    Auf 
dem  Rücken  zwischen  der  Salm  und  kleinen  Kyll  erhebt  sich  der   Buntsandstein 
über   die   Schluchten,    welche  in   Unter-Devon  einschneiden  und  der  kleinen  Kyll 
zufallen.     An   dem   südöstlichen  Rande   finden    sich    vielfach  Gerölllagen   darüber 
verbreitet  und  ebenso  auch   auf  dem  Rücken,  ganz  besonders   aber  zwischen  der 
Mosel    und   der  Salm   von  Seh  weich   bis   Rivenich.     Von  Niederkail  bis  Dörbsch 
fallen  der  Salm  viele  steile  Schluchten    zu.    welche  von   dem  breiten  Rüoken  des 
Buntsandsteins  gegen  die  Kyll  hin  herabkommen. 

Landrücken  zwischen  der  Onr  und  Prfim  bis  zur  Sure. 

Höhe  zwischen  der  Cur  und  Prüm  sind  anzuführen: 

Vianden,  Wirthshaus  von  Meteled,  Pflaster,  im  Tbale  der  Our,  Untw-Dcvon  F.  731 

Ourspicgel  unterhalb  Viandon  Hi'^ 
Ammeldingcn,   Spiegel   der   Our,  unfern  der  Scheide    von  Unter-Devon  und 

Buntsandstein  5^0 

Gypsbruch  an  dem  linken  Abhänge  der  Our  zw.  Ammcldingen  u.  Wallcndorf  167 
Racken  zwischen  Roth  au  der  Our  und  Obersgegen  am  Oaibach  (nicht  ganz 

der  höchste  Pnnkt),  Buntsandstein  >^r.;; 
Rommersberg,  zwischen  Ammeldingeu  an   der  Our  und  Niedersge^eu   am 

Gaibach  auf  dem  Bergrücken,  Muschelkalk  1  !>*<'» 

Rücken  zwischen  Ammeidingen  und  Wallendorf.  Muschelkalk  102."» 

Wallendorf,  Einmündung  der  Our  in  die  Sure  524 
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Röcken  zwischen  dem  Gaihach  bei  Ohers^ej^en    nnd   dem  Lieserbach   bei 

Geichlingen,  Buntsandstein  F.  1060 

Xiedengegen  am  Gaibacht  Buutsandstein,  nahe  der  Scheide  des  Muschelkalks    749 
Lahr  an  der  Brücke,  über  den  Lahrbaoh  oder  Notzenbach  872 

Am  Bascheck,  Weg   von  Lahr  nach  Mettendorf  an  der  Enz,  Buntsandstein 

Qod  Koth  1138 
Haknerberg,  zwischen  dem  Lahrbach  und  der  Enz,  zwischen  Birendorf  und 

Siuspeltf  Buntsaudstein  1220 

Haselicht  bei  Freilingen,  zwischen  dem  Gaibach  und  der  Enz.  Muschelkalk  1810 

Höhe  2w.  Niedersgegen  und  Freilingen,  bei  Hommerdingen,  Muschelkalk  1162 
Weg  von  Freilingen  nach  Enzen  an  der  Enz,  Gyps  907 

Biesdorf,  oberstes  Haus  über  dem  linkeu  Abhang  des  Gaibach  989 

Weg  von  Biesdorf  nach  Bollendorf  au  der  Sure,  Scheide  des  Keupers  und 

Unter-Liassandsteiu  1102 

Honnenkopf  bei  Biesdorf,  Unter-Liassandstein  1188 

Höhe  zwischen  Biesdorf  und  Bollendorf,  Unter-Liassandstein  1216 
Sdunkweiler  Klauschen,  Querstange  des  Kreuzes  auf  der  Kapelle  (trigonom.), 

Unter-Liassandstein  1268 

Höhe  über  Bollendorf,  Unter-Liassandstein  1141 

zwischen  Wallendorf  uud  Bollcndorf,  Unter-Liassaudsteiu  1124 

der  Easensteingrube  beim  Dicsburgerhofe,  Unter-Liassandstein  1168 

zwischen  Freschweiler  und  Prüm  zur  Ley,  Lias  u.  Unter-Liassandstein  1162 

zwischen  Irrel  und  Minden,  rechte  Seite  des  Prüm,  Muschelkalk  899 

Bollendorf,  Wirthshaus,  Muschelkalk  544 

Bollendorf,  Spiegel  der  Sure       F.  480  Echternach,  Spiegel  der  Sure  448 

Metiendorf,  an  der  unteren  Brücke,  Spiegel  der  Enz.  Buntsandstein  764 

Eozen,  Spiegel  der  Enz,  Muschelkalk  728 

Prüm  zur  Ley,  Spiegel  der  Prüm,  Keuper  677 

Irrel,  Spiegel  der  Prüm,  Scheide  von  Keuper  und  Muschelkalk  496 

Minden.  Mündung  der  Prüm  in  die  Sure  470 

Höhe  nordwestl.  von  Brimmingen,  zwischen  Enz  und  Prüm,  Muschelkalk  1299 

Höhe,  30  R.  südlich  der  Strasse  zvrischen  Hisel  und  Hoorhof,  zwischen  Enz 

und  Prüm.  Muschelkalk  1289 

Grösste  Höhe  des  Rückens  südlieh  von  Hisel,  zwischen  Enz  und  Prüm  1827 

Hübe  bei  Stockem,  zwischen  Enz  und  Prüm  1084 

Höhe  zwischen  Feiisdorf  und  Altscheid,  Buntsandstein  1280 
Koosbüsch,  zw.  Wissmannsdorf  und  Altscheid,   Deckplatte  des  Schornsteins 

des  Hauses  von  Pet.  Weiler  (trigonom,),  auf  der  rechten  Seite  der  Prüm  1380 

lirecht,  Spiegel  der  Prüm,  Scheide  von  Buntsandstein  und  Muschelkalk  696 

Oberweis,  Spiegel  der  Prüm  an  der  Brücke  660 

Bettingen.  Spiegel  der  Prüm  660 

Als    höchster    Punkt   in    diesem   Abschnitte    ist   die    Höhe    von  Hisel    mit 

1327  F.  zn  betrachten,    welche  den  Tiefpunkt  Minden  an    der  Sure  um  857  F. 
oberragt. 

Landrücken  zwischen  der  Prfim  und  der  Kyll  bis  zur  Sure  und  Mosel. 

An  Höhen    auf  dem    schmalen    Rücken   zwischen  der  Prüm   und  der  Nims 
Mnd  anzuführen : 

Oberweiler,  Ausgang  n.  Ehlenz,  Scheide  von  Buntsandstein  u.  Muschelkalk  F.  1312 
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Hochkreuz  bei  Heilenbach,  ?!w.  dem  Ehlenzbach  ii.  der  Nims,  BunUandst.  F.  1387 

Höhe  iwischen  Seffern  an  der  Nims  und  Heilonbacb,  BunUandaiein  124^) 
Höhe  awiaehen  Oberweiler  und  Rittorsdorf  (nicht  giani  der  hlichate  Punkt), 

Muschelkalk  1184 

Straaae  von  Bitburg  nach  Ober  weis,  Wegweiser  nach  Brecht,  Keuper  1000 

Abgang  des  Weges  nach  Bettingen  1037 

Wolsfelder  Wald,  Höhe  zwischen  Holzthum'u.  WolsfeUl,  Unter-Ldassaudatein  1168 
Reohter  Abhang  der  Nims   bei  Wolsfeld,  Scheide  des  Keuper«  und  Unter- 

Liassandstein  915 

Höhe  zwischen  Prüm  zur  Ley  und  Niederweis,  Unter-Liassandstein  1012 
Linker  Abhang  der  Prüm  bei  Irrel,  Scheide  des  Keupers  und  Unter-Lia»- 
'   sandsteina  746 

Bickendorf,  Spiegel  der  Nima,  Buntaandstein  9u4 

Rittersdorf.  Spiegel  der  Nims,  Muschelkalk  850 

Strasse  von  Bittbarg  nach  Oberweis,  Brücke  aber  die  Nims,  Wasaerapiegd. 

Muschelkalk  838 

Wolsfeld,  Spiegel  der  Nims,  Keuper  676 

Anf  dem  Rücken  zwischen  der  Nims  and  Sure   einerseits  und  der 
Kyll  und  Mosel  andererseits  finden  sich  folgende  Höhen : 

Auf  dem  Grabenbuach,  nordöstlich  von  Balesfeld,  auf  dem  Rücken  zwischen 
dem,  bei  Scffem  in  die  Nims  mündenden  Buchelbach  und  dem  bei  St. 
Thomas  in  die  Kyll  mündenden  Bach,  Bnntsandstein  1711 

Weiter  gegen  Nord  sind  in  der  zusammenhängenden  Verbreitnng  des  BontMuid- 
Steins  bis  Weissenseifen  keine  Ilöhenmessungen  bekannt.  Eine  kleine  iaolirt<* 
Kuppe  auf  der  rechten  Kyllaeite  östlich  von  Birreeborn  der  Daxberg  ist  zu 
1676  F.  bestimmt,  also  35  F.  niedriger  ab  die  Höhe  auf  dem  Grabenbosch. 
daher  ist  ein  bedeutend  höheres  Ansteigen  des  Buntsandsteins  in  dieser  Gegend 
nicht  wahrscheinlich. 

Balesfeld,  Wirthshans  von  Salzburger,  im  Thale  des  Buchelbacha                 F.  127() 
Staffclstein,  östl.  von  Seffern  weich,  Rücken  zw.  der  Nims  und  dem,  der  Kyll 

bei  Malberg  zufallenden  Neidenbaoh.  Muschelkalk,  nördlichste  Spitze  1470 
Pitahöhe,  unweit  der  Strasse  von  Bitburg  nach  Nattenheim,  höchster  Punkt 

zwischen  Nims  und  Kyll,  Scheide  von  Keuper  und  Muschelkalk  Vit^"^ 
Strasse  von  Bitburg  nach  Nattenheim,  zwischen  Rittersdorf  und  Matz«m, 

auf  dem  Rücken  zwischen  Nims  und  Kyll,  Keuper  1244 
Tiefster  Punkt  der  Strasse  nördlich  von  Bitburg,  Brücke  ülier  einen,  nach 

der  Nims  fallenden  Bach,  Keuper  )K>9 

Matzemer  Höhe,  zwischen  Bitburg  und  Matzem,  Keuper  102d 

Bitburg,  Haus  von  Fr.  Zangerle  106r> 

Bitburg,  Posthaut,  Parterre      F.  1081           Bitburg,  Gasthaus  von  Limburg  1025 

südlichste  Scheane,  östlich  der  Strasse  lOOä 

nördlichstes  Haus,  Anfang  der  Strasse  nach  Prüm  1012 
(Hiernach  dürfte  eine  barom.   Messung  des  Gaathauses  von  Holsweiler  zu 

1220  F.  unrichtig  sein) 

Höhe  Über  Hüttingen  an  der  Kyll  nach  Bitburg  hin.  Muschelkalk  9318 

Strasse  von  Bitburg  nach  Helenenberg,  Brücke  über  den  Masholderbach,  Keuper  9lS9 

nurdl.  Grenzst.  d.  Fichtenwaldes,  Keuper  iciöJ 
Brücke  über  den  Stedemerbach,  südlioh 

des  Fichtenwaldes,  Scheide  von  Keuper  und  Muaehelkalk  UM6 
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SchmAlemter  Höhe,  zw.  MöUch  u.  Röhl.  ^^egen  die  Kyll  hin,  Muschelkalk  F.  1174 

lADgeiiBiein  bei  Scharfbillig,  gegen  die  Kyll  hin,  Muschelkalk  1177 
Strasse  von  Bitboi^  nach  Helenenberg,    Badenborner  Höhe,  Scheide  von 

Keapcr  und  Muschelkalk  1142 
Strasse  von  Bitburg  nach  Helenenberg,  Meilbrück.  Brücke  über  den  nach 

der  KyU  fallenden  Eeefbach,  Muschelkalk  1059 
Strasse  von   Bitburg  nach  Helenenberg,  südlich  von  Meilbrück,   Meckeler 

Höhe,  Scheide  zwischen  Nims  und  Kyll,  Muschelkalk  1216 
Grösste  Höhe  der  Strasse  zwischen  Meilbrück  und  Helenenberg  (vielleicht 

derselbe  Punkt  wie  vorher)  1221 
Gilzemer  Höhe,  zwischen  Meckel  und  Gilzem,  zwischen  dem  nach  der  Nims 

Menden  Nussbach  und  Bettenbach,  Muschelkalk  1264 
Höhe  bei  Idenheim  gegen  die  Kyll  hin,  nahe  der  Scheide  von  Muschelkalk 

und  Roth  1127 

Helenenberg  (Hospital),  Sohle  des  Hauses,  Muschelkalk  1108 

Xischwald.  Höhe  westlich  von  Helenenberg,  Muschelkalk  1316 

Strasse  von  Helenenberg  n.  Trier,  Waldecke  westl.  der  Strasse,  Muschelkalk  1266 

Brücke  an  dem  Bach  von  Welsohbillig, 

Muschelkalk  760 
Mohn,  an  dem  nach  der  Kyll  abfallenden  Mortbach,  nahe  der  Scheide  von 

Muschelkalk  und  Roth  914 

Strasse  von  Helenenberg  nach  Trier,  zwischen  01k  und  Newel.  Muschelkalk  1089 

Waldecke,    140  R.  von  der  Hohen  Sonne 

(oder  Marold's  Haus),  Muschelkalk  1189 

Hohe  Sonne,  Muschelkalk  1085 
Asch  an  der  Kirche,  an  dem,  nach  der  Mosel  bei  Biewer  faUenden  Aaoher* 

bach,  Buntsandstein  '  678 
Hangerberg,   westlich  von  Neuhaus,  an  der  Strasse  von  Helenenberg  nach 

Trier  (früher  optischer  Telegraph),  Muschelkalk  1237 

Galgenberg,  vorderer  Rand  des  Moselthales  1182 

Udelfangen,  Bachsohle  unter  der  Brücke  815 

Höhe  der  Strasse  zwischen  Udelfangen  und  Trierweiler  997 

Trierweiler,  Bach  an  der  Brücke  824 

Höhe  des  Weges  von  Trierweiler  nach  Linsenberg  1121 

Höhe  der  Strasse  von  Neuhaus  nach  Trier  1187 
Kahlenberg,  zwischen    dem   Aacherbach  und  dem   bei   Pallien  mündenden 

Bach,  nördlich  der  Strasse  von  Neuhaus  nach  Trier  1176 

Strasse  von  Neuhaus  n.  Trier,  Scheide  von  Roth  und  Buntsandstein  860 

Siwenicher  Brücke,  in  der  Strasse  von  Neuhaus  nach  Trier  747 
Höhe  östlich  von  Trierweiler,  Rücken  zwischen  dem,  nach  Foedelich  an  der 

Sure  and  dem  nach  Pallien  zur  Mosel  abfallenden  Bach,  Muschelkalk  1185 

Mohrenkopf,  über  dem  Abhang  zur  Mosel  bei  Euren,  Muschelkalk  1135 

Höhe  über  Pallien,  über  dem  Abhang  zur  Mosel,  Muschelkalk  1040 

Marcusberg,  Wohnhaus  von  Pet.  Schmitt,  SchweUe  ^2 

KapeUe,  Schwelle  950 

Mariensaale,  auf  dem  Rande  g^gen  das  Moselthal  917 

Rendenbachshof,  ThürschweUe  600 

Höhe  des  Bantsandsteins  am  Abhänge  bei  Pallien  940 

Höhe  über  Igel,  MuschelkaUc  1026 

Höhe  dm  Gypaes  am  Abhänge  bei  Igel  916 

Röcken  zwischen  Igel  und  Liersberg  1078 

UersbeifT,  Kirche,  untere  Treppenstufe  an  der  Strasse  758 


820 

Lohberg  (oder  Loeberg)  zwiBchen  Trierweiler  und  Kuren,    zwischen  dem 

bei  Foedelich  in  die  Sure  mündenden  Bach  u.  der  Mosel,  Muschelkalk    F.  1199 
Metzdorf,  Spiegel  der  Sure,  Scheide  von  Muschelkalk  und  Buntsandfltein  420 

Mündung  der  Sure  in  die  Mosel,  Wasserspiegel  393 

Trier,  Pegel,  Nullpunkt  382 

Trier,  Wasserstand  an  der  Moselbrücke  385 

Diesen   Tiefpunkten  reihen   sich   noch  diejenigen  im  Kyllth&le   an, 
welche  sich  auf  den  Wasserspiegel  der  Kyll  beziehen: 
Brücke  bei  St.  Thomas,  nahe  der  Auflagerung  des  Buntsandsteins  auf  Unter- 
Devon  875 
Oberste  Fliessemer  Mühle,  20  R.  unterhalb  derselben  747 
Auw,  Buntsandstein                     F.  502            Cordel,  Brücke                                   420 
Ehrang,  unter  der  Eyllbrücke  385 

Festpunkte  des  Nivellements  im  Eylltbale: 
St.  Thomas,  rechtsseitige  Brückenbrüstung  der  Wasserleitung  am  Ausgange 

aus  dem  Orte  888 

Oberste  Fliessemer  Mühle,  Fachbaum  749 

Cordel,  Sockel  des  Kreuzes  451 

Gerberei  von  Becker  bei  Ehrang,  an  der  Strasse  nach  Trier,  Höhe  des  Posta* 

ments  des  Kreuzes  899 

In  diesem  Abschnitte  ist  ein  Höhenpunkt  anzuführen  gewesen,  welcher  die 
anderen  weit  überragt  und  zeigt,  wie  sich  hier  das  Berg-  und  Hügelland  ver* 
bindet.  Der  Höhe  nach  würde  auf  dem  Grabenbusch  bei  Balesfeld  unbedenklich 
dem  Berglande  mit  1711  F.  zuzurechnen  sein,  während  derselbe  seinem  Beatande 
nach  dem  Hügellaude  zugehört  und  jedenfalls  den  Uebergang  zwischen  beiden 
bildet.  Die  meisten  Landrücken  bleiben  unter  1300  F.,  sehr  viele  unter  1200  F. 
und  der  StafFelstein  mit  1470  F.  bildet  schon  eine  Ausnahme,  denn  zwischen 
1 300  und  1 400  F.  findet  sich  nicht  eine  einzige  Messung  in  dem  Abschnitte  vor. 

Landrflcken  zwischen  Kyll  und  Salm. 

Zwischen  der  Kyll  und  der  Salm  sind  folgende  Höhen  anzuführen : 
Prat scheid  oder  auf  dem  langen  Feld,  Rücken  östl.  von  Deusborn  zwischen 
der  Kyll  und  Lohsalm,  schmaler  Rücken  von  Buntsandstein  F.  1790 

Dieser  Punkt  liegt  weiter  oberhalb  gegen  die  Kyll  gerechnet,  als  die  Hölie 
auf  dem  Grabenbusch  bei  Balesfeld,  auf  der  rechten  Seite  der  Kyll. 
Hohe  bei  Killburgweiler,  zw.  der  Kyll  und  dem  Kailbach,  Buntsandstein     F.  1629 
SteinborUf  Abhang  gegen  den  Kailbach,  Kirche,  Pflaster,  Buntsandstein  1475 

Seinsfcld,  am  Kailbach,  Kirche,  Pflaster,  Buntsandstein  1842 

Oberkail,    am  Kailbach,  Wohnung  des  Oberförsters  Schlemmer,   nahe   der 

Scheide  von  Buntsandstein  und  Moschelkalk  1107 

Flacher  Rücken  im  Heeger  Walde,  zwischen  dem  Kailbach   und  der  Salm, 

zwischen  Himmerath  und  Landscheid,  Buntsandstein  1120 

Höhe  zwischen  Oberkail  und  Gindorf,  zwischen  Kailbach,   Zufluss  zur  Salm 

und  Weilbach,  Zufluss  zur  Kyll,  Muschelkalk  1206 

Badem,  Ausgang  nach  Orsfeld,  zwischen  der  KyU  und  dem  Litsemerbaoh, 

Muschelkalk  1 149 

Dudeldorf  am  Lissemerbaoh,  Muschelkalk,  nahe  d.  Auflagerung  auf  BuuUaudat.  79i 
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TtUeih  oder  Auelbach  am  Wege  von  Diideldorf  n.  Binafeld,  Bantsandstein  754 
biotfeld,  Wirthahaus  von  Zober,  Fläche  svischen  dem  Callenbach,   Kailbaoh 

Bod  Stfan,  Bantsandstein  1008 

KipeDe  östlich  von  Binsfeld,  Strasse  nach  Bruch,  Bruch,  Buntsandstein  1003 

Stilhols,  Höhe  bei  Binsfeld,  Buutsandstein  1198 

Arrainth,  an  einem  nach  Bruch  zur  Salm  iliessenden  Bache,  Buntsandstein  866 

Nlenbsch,  an  einem  Zuflüsse  des  vorher  bezeichneten  Baches,  Buntsandstein  818 

(«fewerath,  zwischen  zwei,  nach  Bruch  ablaufenden  Bächen,  Buntsandstein  888 
(rladb^h.  an  einem  nach  Bruch  ablaufenden  Bach,   Scheide  von  Buntsand- 

fCeis  and  Ünter-Devon  730 
Hridweikr.  linke  Seite  des  Benderschbacbs,  bei  Dörbach  in  die  Salm  mün- 

ilflod,  gegen  den  oberen  Ausgang  des  Thaies,  Buntsandstein  917 

Menborg.  an  der  Burg  auf  demselben,  Rücken,  Gerolle  auf  Buntsandstein  1082 

iK^ncbeid.  auf  der  rechten  Seite  des  Benderschbaches,  Buutsandstein  1211 
LiDg.  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung,  bei  Dierscheid,  Rücken  zwischen  Kyll 

oad  Salm,  Buntsandstein  1443  >) 

HaJtebeig  bei  Nanrath,  Buntsandstein  1246 
Eisenerzgruben  am  Schönfelderberg,  nordöstlich  von  Orenhofen,  Diluvium 

auf  Bantsandstein  1189 

BttiieiTgruben  im  Gemeindewald  von  Schleidweiler  u.  Roth,  Buntsandstein  1186 
Hübe  b^  Roth,  zwischen  der  Kyll  und  dem  Quinterbach.  Buntsandstein  (die 

Böheo  gegen  Süd  nach  Ehrang  hin  sind  höher  als  der  gemessene  Punkt)  1104 

W^  Ton  Quint  nach  Roth,  Einsattelung  im  Rücken,  Buntsandstein  804 

Stn»«p  von  Seh  weich  nach  Hetzerath,  Nummerstein  13.34.  Gerolle  488 

Nummerstein  13.17  459 
I  BtTe  Sockelplatte    des   Bartholomäus -Kreuzes   bei  Fohren,    Gerolle   und 

Bantsandstein  680 
Qochiler  Punkt  des  Landrückens  südlich  der  Kapelle  am  Kreuz  der  Strasse 

Sefaweich-Hetzerath  und  des  Weges  Fohren-Becond  686 

finmid,  an  der  Graft.  Kesselstadt'schen  Burg.  Gerolle  und  Unter-Devon  682 
W«f  Ton  Wilhelmshof  nach  Heckenmünster,  von  dem  Kreuz  mit  dem  Fuss- 

vege  Erlenbach-Sehlem  20  R.  nach  Heckenmünster,  Gerolle  644 
Westliche  Grenze  des  Escherwaldes,  Grenzstein   183  R.  von  dem  Fusswege 

TOD  Erlenbach  nach  Sehlem  entfernt,  Buntsandstein  und  GeröUe  571 

(^'•r>«cb  im  Salmthale,  Haus  Nro.  63,  Schwelle,  Buntsandstein  und  Gerolle  502 

Him.  Wasserspiegel,  90  R.  oberhalb  der  Mitte  von  Dörbach  479 

In  diesem  Abschnitte  findet  sich  wie  in  dem  vorhergehenden  und  unter 
^«aislheD  Veriiältnissen  eine  Höhe,  welche  die  anderen  weit  übertrifft,  Pratscheid 
•7^  F.  DerMlben  reiht  sich  die  Höhe  von  Killburgweiler  mit  1629  F.  an. 
Ten  hier  sinkt  aber  die  Höhe  von  Steinborn  bis  auf  1475  F.  herab,  welche  der 
^^  des  Staffelsteins  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  ganz  nahe  entspricht. 
I*)»  SMisteii  Landrücken  bleiben  unter  1300  F.  und  viele  selbst  unter  1100  F., 
*^  dasB  auch  hierin  dieser  Abschnitt  mit  dem  vorhergehenden   übereinstimmt. 

Die  Östliche  Fortsetzung  dieser  Einsenkung  zwischen  der  Lieser  und  der 
'^tf.  veleke  der  soeben  betrachteten  zwischen  der  Lieser  und  der  Salm  entspricht, 
^  bereits  weiter  oben  im  Zusammenhange  mit  dem,  zwischen  der  Lieser  und  der 
^^  felegenen  Rftcken  von  der  Hohen  Eifel  bis  herab  zur  Mose)  erwähnt  worden. 

1)  IKsse  Angabe  düHle  wohl  su  hoch  seia 
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Das  Hügelland  an  dem  sfidlichen  Fiisse  der  Eifel,  an  dem  westlichen  Rande 
des  Hunsrücken,  an  der  Mosel,  Snre  und  Saar  schliesst  sich  besonders  in  nörd- 
licher und  nordöstlicher  Richtung  dem  Berglande  durch  allmählige  Uebergänge 
an,  wie  sich  dies  aus  der  hiermit  beendeten  Darstellung  ergiebt,  welche  gleich- 
zeitig  die  Betrachtung  der  beiden  Abtheilungen  des  Hügellandes  auf  der  Südseite 
des  Berglandes  und  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  zum  Abschlüsse  bringt. 

Nördliche  Partie,  westlicher  Bezirk. 
Linke  Seite   der  Roer. 

Das  Hügelland  auf  der  Nordseite  des  Berglandes  und  auf  der  linken  Seite 
des  Rheins  bildet  zwei  sehr  ungleiche  Bezirke,  welche  in  der  Nähe  von  Düren 
zusammentreffen.  Der  westliche  Bezirk,  welcher  sich  dem  Berglande  und  darin 
dem  Abhänge  der  Hochebene  des  Hohen  Yenns  in  einer  beinahe  graden  Linie  ron 
Langerwehe  und  Merode  nach  Eupen  und  der  Grenze  von  Belgien  anschliesst, 
wird  zunächst  der  Betrachtung  unterworfen  werden.  Der  östliche  Bezirk  zwi- 
schen der  Roer  und,  Erft  oberhalb  Düren  und  Euskirchen  bis  zur  Ahr  und  gegen 
den  Rhein  hin,  wird  demselben  folgen. 

Die  beinahe  grade  Linie,    welche  die  Grenze   des  Hügellandes  von  Aachen 
gegen  das   südlich    gelegene  Bergland  bezeichnet,  wird   durch  das  Streichen  der 
Gebirgsschichten   und  die  Auflagerung  des  Unter-Devon   und    des  Eifelkalksteins 
in  einem    schmalen  Zuge   auf  den  Ardennenschiefer   bedingt.      Derselbe    fallt  in 
einer  mehrfach  gebrochenen  Linie  von  Langerwehe  über   Hastenrath,  Rohe,  Ver- 
lauteuheid   und  Laurensberg,    welche   dann  bald  die  Grenze   der  Niederlande  er- 
reicht, zu  den  oberen  Stufen  des  Flächlandes  ab.    Der  Uebergang  des  Hügellan- 
des in  das  Flachland  macht  es  hier  stellenweise  schwierig,  die  Grenze  beider  fest- 
zustellen.    Besonders  ist  dies  der  Fall  an  dem  Austritt  der  Inde  aus  dem  Hügel- 
lande, welches  mit  dem  linken  Abhänge  des  breiten  Thaies  des  Omerbaches  seinen 
Abschluss  finden  könnte,  wenn  nicht  der  Zusammenhang  der  Formen  von  Hasten- 
rath   bis  Langerwehe   für  eine  weitere  Ausdehnung  über    den  Omerbach  liinweg 
spräche.     Die  Rücken  dieses  Hügellandes   zeigen    oft  dieselbe  Richtung,  wie  ihre 
südwestliche  Begränzung  von  Südwest  gegen  Nordost  und  endigen  plötzlich  gegen 
Nordost,  ebenso  wie  die  Rücken  des  Berglandes,  welche   vom    Hohen  Venu   aus- 
gehen, zwischen  Merode  und  Maubach  an  der  Roer  auibören.    Aus  dem  grösseren 
östlichen  Theile  dieses  Gebietes  fallen  die  Wasser  der  Inde,  der  Vereinigung  de^ 
Münsterbachs  und  des  Yichtbachs  zu,  dessen  äussere^  südwestliche  Zuflüsse  vis 
der    Gegend   von    Eupen    herabkommen.     Der    kleinere    westliche    Theil    sendet 
grösstentheils   seine  Wasser   zur  Worm,  welche    mit    nördlichem    Laufe   erst   im 
Flachlande   unterhalb  Randerath   in  die  Roer  mündet.     Nur    aus    einem   kleinen 
südwestlichen  Abschnitte  dieses  Gebietes  fiiessen  die  Wasser   in  westlicher  Rich- 
tung der  Göhl  (Geule)  zu,  welche  zwischen  Berlotte  und  Lichtenbusch  auf  flachen 
Höhen  ihren  Ursprung  nimmt  und  unterhalb  Emmaburg  die  Grenze  gegen  Belgien 
erreicht.    Die  Wasserscheide,  welche  in  dem  südlich  gelegenen  Berglaode  zwischt'n 
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'«^ 
der  Ro«r  and  d«r  Weser  (Yesdre)  auftritt,  setzt  zwischen  den  Zuflüssen  des  Münster- 

btehi  ond  den  kleinen  and  wenigen  N^benbächen  der  Worm  durch  den  Aachener 
Wftld,  zwischen  Aachen   und  Yaels   fort   und  erreicht  dann  bald  das  Flachland. 
Die  geologische  Zusammensetzung  dieses  kleinen  Bezirkes  ist  recht  mannig- 
fkitjg,  indem   darin  das    Ober- Devon     und  die  verschiedenen  Abtheilungen  des 
KoUei^ebirges  auftreten,  und  zwar  nicht   in  einfachen   neben  einander  liegenden 
Budern,  sondern  in  mehrfach  wiederholten  Zügen ^  welche  sich  um  langgestreckte 
""»ttel  and  in  Mulden    gruppiren.     Die  sehr  verschiedenartigen  und  steilfallenden 
Sduchtea  von  Kalkstein,  Konglomerat  und  festen  Sandsteinen,   sowie  von  milden 
Sduflfern  und  Schief erthonen,  bringen  eine  grosse  Abwechslung  von  Formen  an  der 
oba£aehe  hervor.     Das  productive  Steinkohlengebirge  in   der   Eschweiler  Mulde 
kt  10  einem  alten,  bedeutenden  Bergbau  Veranlassung  gegeben.     Die  Schichten 
Ifccben  in  ihrer   nordöstlichen   Richtung  plötzlich   an  Verwerfungen  ab,   welche 
dieNiben  rechtwinklich  durchschneiden  und  wie  diejenige,  welche  sich  von  Gresse- 
Qtek  nach  Rohe   erstreckt,  an  der  Oberfläche  hervortreten,  gleichzeitig  die,  mehr- 
i»th  gebrochene  Chrenzlinie  zwischen  dieser  Partie  des  Hügellandes  und  dem  Flach- 
linde  hervorruft.     Von  Aachen  an  bis  zur  Grenze  mit  Belgien   wird  das  Devon 
ud  das  Kohlengebirge  von   horizontalen   Schichten   der   oberen  Abtheilung   der 
Ereidefonnation  bedeckt,  welche  südlich  bis  gegen  Hergenraed  zusammenhängend 
KBd  bis  Walhom  mit  Unterbrechungen  reichen.     Der   isolirte   und   dadurch  sehr 
icrfortreiende    Lonsberg   bei   Aachen  und  der   Aachener  Wald  bestehn  aus  den 
■adigen  Schichten  der  Kreideformation.     Am  Rande  des  Flachlandes  tritt  unter 
M  Dihtvinm  das  Brannkohlen  führende  Oligocän  und  an  vielen  Stellen  das  Ober- 
IVfon  und  Kohlengebirge  hervor,  dessen  productive   obere  Abtheilung  noch  weit 
«OQ  d«r  Grenze  entfernt  darunter  bekannt  ist.  t 

Hii^elxflge  zwischen  Wehbach,  Viehtbach  und  Inde. 

Höhen  sind  zwischen  Wehbach,  dem  Vichtbach    und  der  Inde  folgende  an- 

lailhren: 

friU,  Kranz  im  oberen  Theile  des  Ortes  F.  467 

Omerbach.  am  Steg  zwischen  Bohl  und  Knippmühle  482 

Xuhberg,  Hftngebank  des  Lussemschachtes,  alter  Steinkohlenversuch  499 

Hiacebank  de«  Schachtes  Nothberg  456* 

Haagv^bank,  Bohrschacht  Nro.  1  F.  536           Hängebank,  Bohrschacht  Nro.   7    407 

.     Nro.  2       612  Nro.   8    406 

Nro.  3       462  Nro.    9    427 

Nro.  4       467  Nro.  10    422 

Nro.  6       439  Nro.  11    460 

Nro.  6       421      ,  Nro.  12    486 

r,  Kirche,  Schwelle  .   428 

Hofraam  der  Burg  401 

Mfihle,  Fachbaum  am  Omerbach  547 

KdUnich,  Tborweg  681 
Hrchsier  Pnnkt  auf  der  rechten  Seite  des  Omerbachs,  bei  der  Orestenicher 

Mahle.  Steinkohlengebirge  661 
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Höchster  Punkt  a.  d.  rechten  Seite  d.  Omerbachs  b.  Köttenich,Steinkohlenf|[eh.  F.  729 

Felsen,  westlich  von  Heistern,  Steinkohlengebirge,  Konglomerat  713 

Weg  von  Gressenich  nach  Heistern,  Namich  gegenülier  675 

Lochstein  der  Concession  Gute  Hoffnung  in  Heistern  666 

Heistern,  Kapelle,  Schwelle  711 

Hülsberg,  bei  Langerwehe,  Kapelle    '  671 
Kloster  Wenau,  Gemeinde-Grensstein  am  Eingange 

Eisenbahnbrüoke  über  den  Wehbach  bei  Langerwehe  440 

Eisenbahn,  Wegeübergang  von  Heistern  nach  Weisweiler  458 

erster  Wegeübergang  bei  Nothberg  462 

zweiter  Wegeübergang  bei  Xothberg  463 

dritter  Wegeübergaug  bei  Nothberg  466 

bei  der  Kuippmühle  am  Omerbach  466 

erster  Wegeübergang  in  Bergfrath  473 

zweiter  Wegeübergang  in  Bergrath  476 

Wegeübergang  in  Bergrath  476 

an  der  Handsgracht  481 

am  Stollenlichtloch  483 

Wegeübergang,  südl.  der  Böthger  Burg  486 

Brücke  über  die  Strasse  von  Stolberg  nach  Eschweiler  490 

Esch Weiler.  Bahnhof,  Schienen  nach  dem  Umbau  im  Jahre  1867  494 

Hüttonplatz  des  Wabewerks  von  Hösch,  beim  Eschweiler  Bahnhofe  492 

Südportal  des  Ichenberger  Tunnels,  Schienen  497 

Wegeübergang  bei  dem  Hüttenwerke  Concordia  601 

Eisenbahnbrücke  über  die  lüde  (Yiaduct),  Schienen  605 

Hochwasser  der  Inde  daselbst  463 

Fahrbahn  des  Weges  unter  dem  Yiaduct  470 

Hüttenplatz  des  Walzwerks  Phönix  bei  Eschweiler  Aue  473 

Hüttenplatz  der  Maschinenfabrik  von  Graeser,  daselbst  479 

Strasse  von  Stolberg  nach  Eschweiler: 

Brücke  über  den  Yichtbach  an  der  Stoiberger  Mühle  551 

Xummerstein  1.04  555 

Nummerstein  2.38,  Grenze  der  Staats-  und  Aktienstrasse  561 

Westlich  der  Yelaner  Mühle.  Nummerstein  2.24  537 

Abgang  des  Weges  nach  der  Atscher  Mühle.  Nummerstein  2.18  517 

Tiefpunkt  der  Strasse  bei  Keller,  Nummerstein  2.10  514 

Höhe  bei  Steinfurt,  Nummerstein  2.08  580 

Abgang  des  Weges  nach  dem  Pumper  Felde,  Nummerstein  2.04  519 

Eschweiler  Pumpe,  Brücke  vor  dem  Hause  von  Kistemann  TAX 

an  dem  Garten  des  Gasthofes  von  Bitter,  Numst.  1.92  512 
Administrationsgebaude  d.  Eschweiler  Bergwerks-Yereins. 

unterste  Stufe  der  Treppe  524 
Barometer-Niveau  des  Bergmeisters  Baur.  in  dem  olier^n 

Stockwerk  des  Administrationsgebaudes  547 

Auf  dem  Stich,  Bank  vor  dem  Kreuze  695 

An  der  Ecke  von  Yogels  Garten,  Stein  im  Pfade  566 

Strasse  von  Eschweiler  Pumpe  nach  dem  Schachte  Lnise: 

Stein  E.  132  F.  536  Stein  E.  184  553 

Stein  E.  133  550  Stein  E.  135  567 

An  der  Strasse  vom  Schachte  Kronprinz   nach  dem  Stich,  Steg  zum  Pfad 

nach  dem  Schachte  Fnedr.  Wilh.  630 
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Westliche  Mauer  des  Kanals   an   derselben  Strasse,   nahe  dem  Ende  der 

Seilhahn  y.  «oi 

Grube  Centram  bei  Escbweiler: 

IläDgebank  des  Schachtes  Wilhelminc  634 

Kronprinz  649 
Neue  GroBskohl  618 
Friedrich  Wilhelm  614 
Gerhard  580 
Alte  Grosskohl  580 
Christina  630 
Öyr  687 
Durchfahrt  519 
Luise  ^  682 
Wetterschachtes  558 
Wettersohaoht  auf  dem  Südflügel,  zwischen  Cen- 
tram und  Birkengang  74Ö 
Heinrich  599 
östlichen  Padtkohlkunstschachtes  498 
westlichen  Padtkohlkunstschachtes  510 
def  Herm-Kunstschachte  492 
flolmdesUerrnwehr  inderlnde  F.  515  |  Grandschwelle  des  Hermwehr  506 
Sohle  des  Abflnssatollen  an  der  Brücke  über  das  Kalksief  477 

Grobe  Ichenberg  bei  Eschweiler: 

Lochstein  der  Conoession  Centrum  und  Ichenberg  am  Stich  538 

Hängebank  des  Förderschachtes  (yerlassen)  585 

Stolkn»  Sohle  am  Mundloch  456 

Grabe  Birkengang  bei  Stolberg: 

Lochstein  auf  der  Bohler  Heide  612 

Lochstein  mit  Centrum  an  der  Hundsgracht  621 

Hiogebank  des  alten  Dampfmaschinenschachtes  683 

Göpelschachtes  733 
Christinaschachtea  681 
neuen  Kunst-  und  Förderschachtes  664 
westlichen  Radkunstschaohtes  666 
östlichen  Radknnstschaohtes  568 
Stollen,  Sohle  vom  Mundloche  645 
Ünter-Stolberg,  Brücke  über  den  Vichtbach  649 
nadi  einer  anderen  Messung  646 
Stolberg,  Gasthof,  ehemals  Hyssel,  unterste  Treppenstufe  678 
Marktplatz  684 
Englcrthahäuser,  am  Wege  vom  Stich  nach  Ober-Stolberg,  Abgang  des  Weges 
nach  Haatenrath,  Höhe  des  Duffeter,  Grenze  vom  Steinkohlengebirge  und 
Kohlenkalkstein  798 
Oberdonnerberg  bei  Stolberg,  Dreieokspunkt.  Kohlenkalkstein  898 
Burgfaolz,  höchster  Punkt,  Diei>enlinchen  gegenüber^  Steinkohlengebirge  928 
am  neuen  Schacht  von  Diepenlinchen  924 
Mausbach.  Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Reinh.  Reidt   bei  der  Kirche       786 
B^  des  Weges  von  Mausbach  nach  dem  Försterhause  Süssendell,  Devoni- 
scher Quarzit  1020 
Weg  von  SüssendeU  nach  Germeter,  Abgang  des  Weges  nach  Schevenhütte    1017 
Vidit,  Nepomuoener  Mühle,  Holm  der  Aufschlagscht^tze  680 
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Stollen  werk.  Vichtbach  afi  der  Brücke  F.  7(ih 

ZweifUl,  Thürschwelle  der  katholischen  Kirche  790 

Vichtbach  an  der  Brücke  780 


Als  Tiefpunkte  dieses  Abschnittes  sind  zu  betrachten: 

Wchbachi  unter  der  Eisenbahnbrücke  in  Langerwehe  40i 

Inde,  au  der  Brücke  bei  Eschweiler,  an  der  Drahtfabrik  441 
ZusammenfluBs  des  Vichtbach  u.  Münsterbach  an  der  Ätschermühle,  welche 

die  Inde  bilden  616 

Der  höchste  Punkt,  welcher  in  diesem  Abschnitte  angeführt  worden  ist, 
swisohen  Maasbach  und  Sassendell,  erreicht  1020  F.  Derselbe,  sowie  noch  einige 
andere  Punkte  von  nahe  gleicher  Höhe,  bezeichnet  den  Uebergang  des  Hagel* 
landes  in  das  Bergland  und  kann  fast  als  höchster  Punkt  des  Hügellandes  in 
diesem  Abschnitte  das  Bargholz  mit  928  F.  angenommen  werden.  Die  Senkung 
des  Rückens  gegen  Nord  ergiebt  sich  aus  der  Höhe  Auf  dem  Stich  mit  595  F 
Dieselbe  beträgt  vom  Burgholz  aus  333  F.  Die  beiden  Tiefpunkte  Wehbach  und 
Atscher  Mühle  ergeben  gegen  das  Burgholz  Höhenunterschiede  von  524  F. 
und  412  Fuss. 

Rücken  swisehen  Vichtbaeh  and  MüBsterbaeh. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Vichtbach  und  Münsterbach  finden  aick  fol 

gende  Höhen: 

James-Grube  bei  Stolberg: 

Lochstein,  am  Zusammenflass  des  Vichtbachs  und  Münsterbachs  F.  519 

Hangebank    des  Schachtes   Caroline  845 

Veitheim  649 

James  66S 

Glückauf  71« 

i        Gute  Hoffnung  694 

Stollen,  Sohle  am  Mundloch  551 

Tuohfabrik,  oberhalb  Hau,  am  Münsterbach,  nordöaUiohe  Ecke  605 

Bleihütte  von  Hoesch  am  Rustbach,  nordöstliohe  Ecke  654 

Lochstein  der  Concession  Buschbacherberg  gegen  Südosten  697 

Basbacherberg,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  590 

Erstes  Licht  loch  auf  diesen  Stollen,  H&ngebank  635 

Breinig,  Kirche,  oberste  Treppenstafe.  Ober-Devon  HTf^ 

Höhe  bei  Dorf,  Linde,  Dreieckspunkt,  Ober-Devon  833 

Breiniger  Heide,  Sockel  des  steinernen  Krenses  H67 

Stein  am  Wege  von  Hassenberg  86i 

Haisenberg,  Lochstpin  der  Concession  Busbacherberg  A41 

Hohe  des  Rückens  zwischen  Breinig  und  Zweifall  9M 

Höhe  der  Strasse  zwischen  Venwegen  und  Mulartshütte  1023 

Mnlartshütte,  Brücke  über  den  Vichtbach  902 

Vichtbach  an  der  Brücke  890 

Dommelstein.  höchster  Ponkt.  Dreieokspnnkt  R49 

Brockenberg,  höchnter  Punkt.  Dreieckspunkt  P74 

Schlangenberg,  Dreieckspunkt  866 

Busbach,  Sockel  des  fteinemen  Kreuaes,  Ober-Devon  ROT 
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Höbe,  •üdlick  von  Ruftbacb,  Fuss  des  hölzernen  Kreuzes,  Drcieckspiiukt        F.  870 

AtMnha^,  nördlich  yon  Busbaoh,  Dreieokspunkt  830 

Sinne  Yon  Siolberg  nach  Brand,  Nummerstein  0.58,  höchster  Pankt  807 

S^nam  von  Ünier-Stolb^g  nach  Aachen,  an  der  Buschmühle  568 
Strtne  Ton  Stolberg  nach  Brand,  Brücke  über   den  Münsterbach,   an  der 

Elcfaennöhle                       •  615 

Khuseberg  bei  Komelimünster  Kohlenkalk8t.ein  745 

TN  bei  der  Klaoae,  bei  Komelimünster  669 

Kirehberg,  bei  Komelimünster.  Kohlenkalkstein  781 

Miofterbach  (auch  Inde  genannt),  bei  Komelimünster  680 

Stnae,  am  oberen  Ende  von  Komelimünster  690 

Ton  Komelimünster  nach  Montjoie,  Halbmeilenstein.  Spitze  696 

Klofter  Brandenburg,  am  Raerener  Bach,  Mühle,  Schwelle  778 

Der  höchste  Pankt  in  diesem  Abschnitte  zwischen  Venwegen  und  Mularts- 

istte  mit  1022  F.  stimmt  in  jeder  Beziehung  mit  dem  höchsten  Punkte  in  dem 

roriMrgehenden  Abschnitte  zwischen  Maasbach    und  Süssendell   überein    und  be- 

Miduiet  auch  hier  den    Uebergang  des    Hügellandes   in  das    Bergland.  Ausser 

Üesem  and  noch  einigen  andern  Punkten  ist  für  das  Hügelland  Breinig  mit  878 

F.  ds  höchster  Punkt    anzunehmen.     Die  Vergleichung  mit  dem  Tiefpunkte  der 

itsebsr  Mühle  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  362  F. 

HKhen  vom  Minsterbaeh  nnd  von  der  Inde  bis  zar  Worm. 

Zwischen  dem  Münsterbach  und  der  Worm    und    auf  der    linken  Seite  der 
Ue  von  Rohe  bis  gegen  Aachen  finden  sich  folgende  Höhen: 
Robe,  neue  Kirche,  Schwelle,  Kohlenkalkstein  F.  588 

Robe,  Haas  von  Vogel,  Schwelle  529 

StruK  von  Rohe  nach  Weiden,  Nnmmerstein  0.49,  höchster  Punkt  647 

BOendorf,  am  Bach  602 

SCrane  von  Unter-Stolberg  nach  Aachen,  bei  Eilendorf,  Kohlenkalkstein  626 

Boogart  607  ^ 

Veriaatenheid,  Kirohe,  Thürschwelle  668  ^ 

Nim,  Hanpttharm  auf  dem  Tunnel  der  Eisenbahn  707 

(ynibe  St  SeTcrin,  H&ngebank  des  südlichen  Versuchschachtcs  728 

Aachener  Herrenberg.  Hangebank  des  Dampfmaschinenscbachtes  678 

Aachener  Herrenberg,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  549 

Kirehfeld  nnd  Heidchen,  Oalmeihäusehen,  nordöstliche  Ecke  613 

Atsch,  oberh.  d.  Bahnhofes  y.  Stolberg,  Hängebank  d.  Hauptschachtes  556 

Fahrschachtes  578 

Probetei,  b.  d.  Bahnhofe  Stolberg,  oberste  Hftngebank  d.  Hauptschachtes  536 

zweite  H&ngebank  d.  Hauptschachtes  523 

Qingebank  des  Fahr-  und  Wetterschachtes  am  Sodbache  520 

des  neu  aufgezogenen  Wetterschachtes  im  Steinbruche  im  Prob- 

steier  Walde  568 

iker  Stollen  in  der  Probstei»  Sohle  486 

StnMe  T.  Stolberg  nach  dem  Bahnhofe,  Plinte  des  Hauses  vun  Katterbach 

bei  der  Grabe  Atsch  538 

Bride,  öetlicfa  der  chemischen  Fabrik,  Mauerkopf  584 

NanMntein  0.25  535 

Bi«^  über  den  Sodbach,  Mauerkopf  521 
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Nummersteuit  0.29  F.  A2H 

Weg  Yor  der  Atscfaennühle        F.  529         Weg  vor  der  SchneidemöUe  526 

Terrain  an  der  Spiegelmanitfactur  eu  Stolberg  527 

Eisenbahn.  Wegeübergang  b.  Wärterhause  Nr.  58.  (Palm)  Nummerpfahl  7.85  519 

Eisenbahn,  Wege&bergang  im  Probsteier  Walde,  östL  v.  Bahnhofe  Stolberg  523 
Bahnhof  v.  Stolberg,  an  der  Cambacher  Mühle,  nach  dem  Umbau  im  Jahre 

1667.  Schienen  528 

Eisenbahn,  Nummerpfahl  8.01      F.  538         Eisenbahn,  Nummerpfahl  8.06  537 

8.08  535 

Eisenbahn,  üebergang  über  den  Weg  von*Stolberg  uaoh  Weiden  589 

Tunnel   bei  Nirm,  östliche  Mündung  562 

westliche  Mündung  56H 

Eisenbahn  an  der  Rothen  Erde  u.  auf  der  Strasse  v.  Aachen  nach  Montjoic  56M 

Eisenbahnbrücke  über  die  Worm  bei  Aachen  572 

Aachen,  Kirchhof,  Theilung  der  Strasse  nach  Mon^oie  und  nach  Stolberg  53) 


Eigtlzfkge  vom  Münsterbach  und  von  der  Worm  bis  zur  Landesi^reiic 

Belven,  Haus  Kocks,  Schwelle,  auf  der  Höhe  zwischen   dem  Raerenerbach, 
den  Zuflüssen  sum  Göhlbach  und  zur  Weser 

Höchster  Punkt  bei  Merols,  Kohlenkalkstein 

Strasse  von  Aachen  nach  Eupen  bei  Merols,  Nummerstein  8.66 

Durchschnitt  der  Strasse  v.  Aachen  nach  Eupen,  und  v.  Walhoru  (Astcucti 
nach  Rötgen 

Strasse  von  Eupen  nach  Verviers,  an  der  Grenze  von  Preussen  u.  Belgien, 
Sockel  des  Kreuzes 

Herbesthaler  B^um,  Strasse  von  Eupen   nach  Herbestfaal.  Grenze  der  Bor- 
germeistercien  Kettenis  und  Lontzen,  an  der  Gi*cnzo  von  Belgien 

Aachen,  Bahnhof  der  Rheinischen  Bahn 

am  Tcmplerbcnd,  der  Aachen-Düsseldorfer  Bahn 
FusB  des  Springbrunnens  auf  dem  Markte 
Adalbertsthor,  Strasscnpflaster  am  Süd-Pfeiler 
Adal))ert8stras8e,  Thürschwelle  des  Hauses  Nro.  97 
Strassenpflaster  am  Hause  Nro.  69  daselbst 
Kurhausstrassc,  Trottoir  am  Hanse  Nro   9 

Kurgarten.  Trottoir  am  Thürpfeiler,  nach  dem  Komphausbad  hin 
Rosenbad.  Trottoir  am  Thürpfeiler  nach  der  Peterstrasse  hin 
Petcrstrasse.  Haus  Nr.  20.  Pflaster  am  Thorpfeiler  n.  dem  Graben 
Büchel,  Haus  Nr.  47,  Trottoir  am  Thürpfeiler  n.  dem  Kaiserbade 
Kaiserbad,  Treppenstufe  vor  der  Thürschwelle 
Sockel  der  Pyramide  auf  dem  Lousberge,  höchster  Punkt 
Am  Lousl>erge,  Thüre  aus  der  Arena  zum  Belvodere  Platz 
Belag  dos  N  -O.  Portio us,  am  Belvedero 
S.-W.  Portious  am  Belvodere 
Düsseldorfer  Eisenbahn,  Schienen  auf  dem  Poutsteinwcg 
Pontthor,  erster  Sitzplatz  vor  demselben 
Weg  am  Pulverthurm 

Königsthor,  Strassenpflaster  am  5ten  Gitter 
Haus  von  Aloys  Promperer,  Thürschwelle  627 

Hundespital.  Thürschwelle  706 

Promenade,  Mitte,  am  Durchlass  dos  Johannisbachs  M2 

Sohle  des  Johannisbachs,  daselbst  &6S 


H96 
935 
9li> 

93b 

92»- 

840 
572 
673 
535 

486 
4M 
486 
486 
490 
49.» 
490 

735 
737 
7S2 
574 
58<» 
63Ö 


329 

.Uckes,  an  Junkerathore,   Krensung  der  Düsseldorfer   Eisenbahn    mit  der 

Straaae  nach  Vaels  F.  576 

Brücke  ü.  d.  Johannisbacht  oberer  Steinbelag  der  nördl.  Schuizmauer  567 

Haas  von  Beautems,  Flur  Nro.  108,  Thürschwelle  602 

(iabel  des  alten  Wegea  nach  Vaels  und  des  Weges  nach  Gemmenich  683 

Weg  zum  Friedrichsberg,  Mitte  des  Weges  vor  dem  Kreuz  705 

Khedrichsberg,  oberste  Spitze  des  Grenzsteins  (Preussen  und  Niederlande), 

an  der  Hecke  des  Landgrabens  S48 
Wirthshaos  von  van  der  Hern  und  Beck,  am  Wege  nach  Gemmenich,  Weg 

10  der  Treppe  745 

ZolMoschen,  am  Wege  nach  Qemmenich  811 

Aii&ttg  des  Seitenfahrweges  nach  dem  Gute  auf  dem  Preusberg  878 

Weg  am  steinernen  Kreuz,  (Nie.  Jos.  Knops.    1828  8.  Septbr.)  929 

IWds  Gut,  Holzstab  über  d.  Iten  Scheibe  d.  Fensters  im  Erdgeschoss  nach  N.-O.  060 
Grenzstein  von  Preussen  u.  den  Niederlanden,  Ende  des  neutralen  Gebietes 

lof  dem  Preosberg,  Kopf  988 

Schdlartshof,  in  der  Bürgermeisterei  Forst  1016 

Uektcabnsch,  bei  Oberforsbach  888 

Bonheide,  Höhe  des  Aachener  Sand  885 

'inmdhaas                                     F.  725     '•    Blockhaus  696 
Lsnrensberg                                       650 
lifmien,    an  dem,  von  Vaels   der  Geule    zufliessenden   Bach.   Grenze  von 

Preussen  and  Belgien  622 
Bei  litiert,  Brüeke   über  die  Düsseldorfer  Eisenbahn,  oberer  Belag  der 

Schotzmaoer  592 

*rtrt  .,Linde*S  Thürschwelle  zum  Garten  619 

Wirthahaus  bei  Reiner  am  Kirchweg,  Nro.  24  A,  Thürschwelle  648 
Teischauerhof,  Thor  an   der  CSeite  der  Baum  wiese,  zwischen  den  Schluss- 

«teinen  in  der  Mitte  724 

'Aüdbacb,  am  Durohlass  unter  der  Landstrasse,  Wasserspiegel  495 

X«-oe  Scborzelt  an  der  Landstrasse,  Sockel  unter  dem  Gitter  vor  dem  Hause  502 

ZarMle^schen  Anlagen  am  Wege  nach  Seffent,  Gitterthor'  517 
Trreinignng  der  Wege  von  Scharzelt  nach  Seffent  und  von  Aachen  über 

Snstem  nach  Seffent  645 
Gut  Seffent.  Hermhaus,  Thürschwelle,  am  Ausheben   eines  der  Worm  zu- 

ibesnoden  Baches  562 

Haoptqneüe  bei  Seffent.  Wasserspiegel  557 
Wrheo,  Brücke  über  die  Eisenbahn  am  Jacobsthor,  oberste  Platte  der  S.-O. 

Schuizmauer,  Mitte  619 

^^nme  von  Aachen  nach  Lüttich,  neuer  Nummerstein  9.35')  626 

9.55  682 

Vl.rthahaos  bei  Caspar  Hirsch,  Nummerstein  9.77  690 

Nammefstetn  9.87,  in  der  gepflasterten  Rinne  829 

996.  Strassenmitte,  höchster  Punkt  917 

Mfilenstein  10.00,  Sockel,  N.-O.  Sitzplate  850 

Kadr  des  Weges  zwischen  den  Hecken  zur  Ronheider  Restauration  752 


l)  Diese,  durch  ein  mehrmals  wiederholtes  Nivellement  von  Herrn  Iguaz  Beissel 
loben  sind  offenbar  genauer  als  die  folgenden  aus  dem.  von  der  Königlichen 
SQ  Aaeben  mitgetheilten  Strassen-Nivellements  entnommenen  Angaben,  bei 
*  -«  der  huehste  Strassenpunkt  um  22  F.  niedriger  erscheint. 
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Wojf  nach  Heidchen,  höchster  Punkt 

Wegekreujß  swischen  Nutten's  Gut  und  Faulenbruch 

Strawe  nach  Eupen  bei  Heidchen,  Kummerstein  0.46 

Abgang  des  Weges  nach  Scbollartshof 
KafiFeeplatz  bei  Linienshäuschen.  erster  Sitzplatz  an  der  Schaukel 
Ausspann  an  der  Strasse  nach  Eupen,  Thfirschwelle 
Strasse  nach  Eupen.  Nummerstein  0.69,  Kopf 
Carlshöhe,  höchster  Punkt  im  Walde,  an  einem  kahlen  hohen  RichensUmm 

auf  der  N.-W.  Seite  der  Strasse  Aachen-Lüttich,  Flintdiluvium 
Carlshöhe,  Aussichtspunkt,  mit  einer  Rosskastanie 
Branderberg,    grösste  Höhe  auf  der  Ostseite  der  Strasse  Aachcn-Lüttich. 

Flintdiluvium 

Strasse  von  Aachen  nach  Lüttich: 
Grütcrhaus.  alter  Nummerstein  19.66 

Meiloo8tein  20.00.  höchster  Punkt  der  Strasse,  Scheide  zw.  Worm  u.  Gohl 
Nummerstein  20.19.  Ende  der  starken  Steigung 
20.67,  Bildchen 

21.64,  Brücke  über  die  Göhl,  Grenze  von  Preusseu  und  dem 
neutralen  Gebiet  Moresnet 
Weissehaus,  Nummerstein  22.70,  Mündung  der  Strasse  von  Eupen,  Grenze 
Von  Preussen  und  Belgien 

Rheiniflche  Eisenbahn: 
Am  Fusse  der  geneigten  Ebene  zu  Ronheide 
Auf  der  Höhe  der  geneigten  Ebene 
Tunnel  im  Aachener  Busch,  östliche  Mündung 

westliche  Mündung  im  Gebiete  des  Göhllmch 
Kleiner  Tunnel  daselbst,  östliche  Mündung 
Brücke  über  den  Göhlbach  F.  769         Haltestelle  Astenet 

Haltestelle  Hcrbesthal  und  auf  der  Prenssisch-Belgischen  Grenze 
Bahnhof  Eupen  F.  868  nach  einem  anderen  Nivellement 

Einschnitt  der  Strassen  v.  Vcrviers  und  v.  Herbesthal  nach  Eupen,  daselbst 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  Branderbei^  aus  den  sandigMi 
Schichten  der  Kreideformation  bestehend  und  mit  einer  dflonen  I^age  von  Mint- 
dilovium  bedeckt,  mit  10G6  F.  übersteigt  die  grössten  Höhen  in  dem  Ttirhrr- 
gehenden  Abschnitte,  welche  ihrer  Lage  nach  den  Uebergang  aus  dem  HOgeüantlf 
in  das  Bergland  bezeichnen.  Hier  gehört  aber  diese  Höhe  dem  Hügellande  nach 
allen  ihren  Verhältnissen  an.  Als  Tiefpunkt  ist  die  Worm  an  der  Wolfafurth 
Mfihle,  mit  424  F.  anzunehmen,  so  dass  sich  ein  Höhenunterschied  von  642  F. 
ergiebt,  welcher  bedeutender  als  in  den  vorhergehenden  Abschnitten  ist. 

An  dieses  Hügelland  schliessen  sich  die  breiten  Feldfluren  des  nachlandf« 
mit  einer  allmäligen  Einnenkung  gegen  Nord  so  au,  dass  der  Uebergang  dvr 
Erhebung  nur  nach  und  nach  stattfindet  Der  Tbaleinschniti  der  Worm  onUr- 
halb  Aachen  bis  Hentogenrath  bietet  aiemlich  steile  Rinder  wie  im  II&|f«l)Andr 
gegen  200  F.  hoch  dar,  während  das  Land  zu  beiden  Seiten  neb  in  Kbm^n 
verbreitet,  die  ganz  den  Charakter  des  Flachlandes  tragen.  Diese  Formen  netgvn 
ihre  Abhängigkeit  von  den  susammensetssenden  Oebirgsarten.  Die  Abh&mre  be* 
stehen  aus  Steinkohlongebirge,  welches  gleichmässig  von  Gerollen,  Sand  und  Lehn 
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n  beida  Seiten  bedeckt  und  daher  ebenso  gebildet  ist,  wie  das  weit  verbreitete 
FbcUuid. 

Nördliche  Partie,   östlicher   Bezirk.    Zwischen  Roer    und  Rhein. 

Hilgelzfige  zwischen  Roer  und  Erft. 

Der  östliche  Bezirk  des    nördlich  vom  Berglande   auf  der    linken  Seite  des 

Rheins  sieh  aasdehnenden  Hügellandes    beginnt   oberhalb  Düren  an  der  Roer  bei 

ficntor  and  Kufferath.     Es  findet  also  hier  eine  Unterbrechung  des  Hügellandes 

mcben  Merode   und  Gey  statt,   indem    in   dieser   Strecke    das    Bergland   ohn 

Vfnnittlang  in   das  Flachland   abfallt.      Das  Hügelland   folgt   der  rechten  Seite 

(i^  Roer  gegen  das  Flachland   aufwärts  bis  Ueimbach,    zieht   sich   dann  in  süd- 

ixker  Ri^tang    gegen  die  Urft    bis    nach  Call,    und    von   hier  in   nordöstlicher 

KditBog   g^en    Reder   an    der  Erft.      Der  Abfall   desselben   geht  von  Winden 

u  der  Roer  in   einer  bogenförmigen  Linie    südlich   von  Zülpich    ebenfalls    nach 

RMer,  wo  diese  Stufen    zwischen  Bergland    und    Flachland    aufhören.      Dieser 

klone  Abschnitt    dee    Hügellandes   gehört  zum    grössten  Theile   dem  Gebtete  der 

Eril  an.  Der  Rücken,  welcher  dasselbe  von  der  Urft  und  der  Roer  trennt,  zieht 

ith  gBng  in  der  Nähe  der  Urft  von  Call  nach  Gemünd,    und  von  hier  am  öst- 

i^ten  Abhang  des   Germeter    oder  Kermeter   Forstes  über  Heimbach  zur   Roer. 

iatk  hier  liegt    der    trennende  Rücken   in   der  Nähe   der  Roer   bis   Niedeggen. 

\m  Scheide  zwischen  Roer  und  Erft  läuft  von  Niedeggen  in   östlicher  Richtung 

(39  doreh  das   schmale  Hügelland    zwischen  Thum   und  Ginnich  in  das  Flach- 

^  wo  sie   sich   wieder  gegen  Nord    wendet.      Der  NafFelbach,    der   Rothbach 

ud  Bkibach    laufen  von  der  Scheide  gegen  die  Roer  in   nottlöstlicher  Richtung 

g«^  das  Flachland   ab   und   wenden  sich  dann   nördlich,    so  dass  sie  die  Erft 

»it  Veit  anterfaalb  erreichen.    Die  Hügelrücken  fallen,  ebenso  wie  die  Bäche,  in 

fiiirdostlicher  Richtung  gegen  das  Flachland  ab. 

In  dieeeni  Gebiete  finden  sich  folgende  Höhen: 
MaBimelberg  bei  Rath,   nordwestlich  von  Niedeggen.  am  rechten  Abhänge 

der  RoeT,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung  F.  1218 

Niedeggen,  Schloss,  Fass  des  viereckigen  Thurmes  *  1038 

^Mdeggen«  Schlosshof  1001 

Binremcfa,  an  den  Zuflüssen  znm  Rothbach  667 

Itättliog.  Wirthshaas  au  dem  Wege  von  Zülpich  nach  Gemünd  1213 

Am  Lucas  Knipp,  Weg  von  Zülpich  nach  Gemünd  1240 

^'oökL  Haus  Nro.  1,  an  dem  oberen  Zuflüsse  zum  Kothbach  1252 

Wf|r  TOB  Gemfind  nach  Commern.  Ecke  des  Fichtenwaldes  1177 

Weg  von  Gemünd   nach  Commem,  Kreuz   des  Weges  von  Calenberg  nach 

Lockenth  1093 

W^  TOB  Gemünd  nach  Commern,  am  Hosteler  Busch  9S4 

W^  TOD  Gemünd  nach  Commern,  am  Rande  des  Waldes  960 

W^  TOB  Gemünd  nach  Commern,  Zugang  des  Weges  von  Call  930 

WtBeatbal,  Bürgermeisteramt,  an  dem  oberen  Ausgange  eines  Zuflusses  zum 

Rotkbach,  der  Scheide  gegen  den  Bleibach  nahe  (baromotr.)  1122 

WiBeBtittl,  Haus  von  Adenau,  Schwelle,  (geometr.)  1134' 
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Ho8t«L     am  Wege   nach  Eiolu,   zwiacheo  dem  Dorfe   uud  dem  tteioemen 

Kreuz,  zwischen  dem  Rothbach  und  Bleibach                                             F.  1185 

Hostel,  am  Kreuz               F.  1019         Eicks,  Burg,  Spiegel  des  Rothbacht  734 

Kicks,  Kirche,  Pflaster               959         Schwerfen,  Spiegel  des  Rothbaohs  61& 
Hufberg,   linke  Seite  des  Bleibachs,  oberhalb  Gommern,   Räokcn   zwischen 

Rothbach  und  Bleibaoh,  Buntsandstein  IUI 

Commem,  Kirche,  Höhe  des  Muschelkalk  am  nördlichen  Fusse  des  Hufberg  ^70 
Oberhalb  Commem,   linker  Abhang  des  Bleibach,  Scheide  von  Ünter-Devon 

und  Bunisandsteitt  993 
Weg  V.  Commem  nach  Gehn,  Wegweiser  nach  der  Braunkohlengrube  Abela- 

grube  bei  Vimich,  200  R.  v.  Commem  entfernt,  zwischen  Rothbach  und 

Bleibach,  Scheide  von  Buntsandstein  und  Muschelkalk  776 
Gehn,  Haus  von  Jac.  Rau.  Schwelle,  nahe  der  Scheide  von  Buntsandstein 

uud  Muschelkalk  740 
Höchster  Punkt  des  Weges  v.  Commem  nach  Abelsgrube.  Rücken  zwischen 

Rothbach  und  Bleibach  r<M 
Abelsgrube    bei  Vimich,  Maschineugebäudc,  Schwelle,  Lehm   und  Gerolle 

darunter  Brannkohle  672 

Schacht  Nro.  1,  Hängebank           F.  675     ,    Schacht  Nro.  4,  Hängebank  69A 

Mühle,  am  W^ege  von  Commern  nach  Sinzenich,  Brücke,  Rothbaohtpiegel  543 

Sinzenich,  Rothbach,  der  Kirche  gegenüber,  Wasserspiegel  536 

Finnenich,  Brücke  über  den  Bleibach  633 

Wisskirchen,  am  Veibach,  Strasse,  Nummersteiu  Nro.  5.22  613 

Caliorheistert,  an  der  Kirche,  Thal,  welches  nach  Call  zur  Urfl  führt  1230 

Römerkaoal,  Sohle  im  Steinsbusch  bei  Callerhoistei-t,  zw.  Veibach  u.  Urfl  1280 

Scheven,  Garten  von  G.  Brauer  1236 

Hausmaar,  Scheide  zwischen  Bleibach  und  Veibach  1256 

Rücken  des  Bleiberges  sswiscben  dem  Bleibach  und  dem  Veibaoh, 
Bleienfahrender  fiontsiuidstein : 

Kölnischer  Berg,  Spitze            F.  1422           Kulenknig,  am  Kohlhau  1210 

Rsbenlei.  am  Kölnischen  Berg         1248           Schaafberg,  Spitze  1:163 

Kuckuksloch                                    1070      |     Fraueuboach,  Spitze  1136 

Bergerbnsch                                     1274      !     Peterheide  1034 
Kohlau.  Spitzt*                                 1398      I 

An  dem  Abhänge  sind  noch  folgende  Punkte  von  Interease: 

Mechernicb.  Bahnhof.  Schienen  *JU2.0 
Waage  in  der  Bahn  des  Mocheruicfaer  Bergwerks- Vereins,  Grube  Meiacrs* 

hagener  Berg  975 

Nördlichste  Sandhalde  gegen  Roggondorf  hin  M7 

Magdalenenhuttti  des  Mechernichcr  Bergw.-Ver..  Sohle  derKustofeu  1U74 

Sohle  der  Hochöfen  (Bleierzschmclze)  \W2 

Entzinkungshütte  i04d 

Bloibahn  (Verladung)  1044 

Esse  der  Hochöfen  1147 

Schaafberg,  Gmbe.  Kesselhaus  1139 

Förderschacht,  Hängebank  1149 

Pumpenschacht,  Hängebank  llliö 

Neuer  Abraumschacht  bei  der  Werkstättc,  Hängebank  luu5 

Haupttagebau,  Körderschacht.  Kippbühne  1067 

Wetterschacht,  zwischen  König  von  Rom  uud  Sohaafborg,  iiängebaitk  lU7d 
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Rioff«bink  des  Schachtes  K5nig  von  Rom                                                     F.  1028 

HiBgcb.d.Schto.Gnhener            F.  990      :     H&ng«^b.  d.  Schis.  Virginia  1105 

Emma                   1052                                          Antonius  1118 

Prins  Byron          1080                                          Rothkanl  1189 

Knottenberg         1102                                          Trum  1140 

Apfelbaum            1105      |                                    Ida  1164 

AlteWasserkanl    1113      |                                    Hermann  1168 
OrieibeiYi  südliche  Spitze  nach  dem  Trockenbach  hin,  rechte  Seite  des  Blei- 

hieki,  oberhalb  Commem  1182 

GrMberg.  nördliche  Spitze  nach  Commem  hin  1170 

Sdudit  Mina  A,  am  Griesbergr  1095 
Fitxkaule  svrischen  Commem  und  Mechemich,    alter  Steinbruch,  zwischen 

Bleibich  und  Yeibach  956 

rdtkaule,  nördlicher  Rand  984 

B^Oifrnihaas.  an  der  Commem'schen  Viehtrift,  Weg  nach  Mecheraich  915 

Enlsfibsrg  bei  Schaven,  rechte  Seite  des  Bleibach,  Buntsandstein  984 
Rflihttgel,  sfidÖaÜiohe  Fortsetzung  des  Eulenberg,  höchster  Riicken  zwischen 

Reibach  bei  Schaven  und  Veibach  bei  Katzvci,  Buntsandstein  1012 
Vfiasoer  Busch,  rechtes  Gehänge  des  Veibach  oberhalb  Wisskirchen.  Ünter- 

I>eT0O,  (Tielleicht  nicht  die  höchste  Spitze)  758 

Dieser  Rücken  erstreckt  sich  ohne  Unterbrechung  bis  an  die  Erft 

U'  Rheder  and  Weingarten  und  schliesst  damit  das  Gebiet  des  hier  be- 

'nehteien  Hügellandes  ab,  aus  dem  noch  folgende  Höhenlagen  des,  Blei- 

•cbthales  Ton  seinem  Ursprünge  bei  Scheven   und  Wallenthal    und   des 

^<iWhs  unterhalb  Mechemich  anzufahren  sind: 

Htot  Rath.  zwischen  Strempt  und  Roggendorf  im  Bleibacbtbale  948 

Steinerne  Brücke  über  den  Trockenbach  946 

Troekenbach.  nuter  der  steinernen  Brücke  939 

( omBem'sohe  Mühle,  Bleibachspiegel  am  Mühlengraben  788 

iielmühle  in  Commem,  Bleibachspiegel  oberhalb  776 

Commem,  Bleibachspiegel  am  untersten  Hause  763 

Vaadaog  de«  Welschbach  in  den  Bleibach,  unterhalb  Commem.  746 

ScbsTCD.  Bleibachspiegel  im  Fahrwege  728 

Strute  von  Euskirchen  nach  Commem.  Nummerstein  6.22  771 

fnomera,  Strassenpflaster  bei  Heck  770 

nordliches  Ende  des  Pflasters  738 

Heiligenhäuschen,  östlicher  Schrammstein  851 

Wirthshaus  von  Bolkenins,  Strassenpflaster  (barometr.)  774 

"^trtne  von  Commem  nach  Gemünd,  Nnmmerstein  6.41  887 

Grenzstein    des    Reg.-Bezirks   Aachen 

ood  Cöln«  Sohle,  der  oberen  Abels'schen  Hütte  gegenüber  849 
BoBerkanal,   am  rechten  Abhänge  des  Veibachthales,  oberhalb  der  Veier- 

MaUe,  Sohle  918 
BunerkaBai  am  rechten   Abhänge  des   Veibach thales,  an   der  Grenze  des 

Begienmgs-Bezirkes  Aachen  und  Cöln,  Sohle  904 
Rünerkaxial,  Sohle,  im  Masohallingholz.  am  rechten  Abhänge  des  Veibach- 

ihalea,  560  R.  von  dem  Punkte  oberhalb  der  Veiermühle  entfernt  891 

^vfferer  oberer  Weiher,  Wasserspiegel  82C 

oberste  Schleuse  809 

unterer  Weiher,  Wasserspiegel  808 
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Bnrgfeyer  Schleuse,  beim  niedrigsten  Wasserstande  F.  801 

oder  Günnersdorfer  Stollen,  Mundloch,  Sohle  797 

Hütte,  Yeibachspiegel  unterhalb  785 

Eatzfey,  Yeibachspiegel  760 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  erreicht  der  Rücken  des  Bleiberges 
und  zwar  am  Kölnischen  Berge  mit  1422  F.  und  im  Kohlhau  mit  1398  F.  Diese 
Höhen  stehen  ungefähr  denen  gleich,  welche  in  dem  westlichen  Theile  des  sfid- 
liehen  Hügellandes  angeführt  worden  sind.  Die  nächst  folgende  Höhe  findet  sich 
bei  Callerheisteit  mit  1280  F.  und  sehr  viele  Höhenangaben  liegen  zwischen 
900  und  1200  F.  Bei  der  Yergleichung  mit  dem  Tiefpunkte  Bleibach  bei 
Coromern  ergiebt  sich  der  Höhenunterschied  zu  517  F.  und  für  den  Tiefpunkt 
Yeibach  bei  Katzfei  zu  520  F. 

Stafen  an  dem  anteren  Laufe  der  Ahr  und  am  Rhein. 

Es  bleibt  bei  dem  Hüggellande  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  nur  noch 
ein  kleiner  Abschnitt  zu  erwähnen,  welcher  sich  von  der  Mündung  der  Ahr  ab- 
wärts in  der  unmittelbaren  Nähe  des  Rheins  ausdehnt.  Zwischen  dem  Gebiete 
der  Ahr  udd  der  Erft  zieht  sich  eine  lange,  schwale  Landhöhe  fort,  aus  dem 
kleinere  Bäche  unmittelbar  dem  Rheine  zufallen.  Von  diesen  Stufen  ist  der 
kleine,  südliche  Theil  hierher  zu  rechnen,  während  der  weit  grössere  Theil  ent- 
schieden  dem  Flachlande  angehört.  Der  hier  der  Betrachtung  zu  UHterwerfende 
Abschnitt  schliesst  sich  unmittelbar  dem  Theile  des  Ahrgebietcs  an,  welcher  auf 
der  linken  Seite  dieses  Flusses  bis  zu  seiner  Mündung  reicht  und  bereits  oben 
mit  d^r  Bemerkung  ei-wähnt  worden  ist,  dass  er  theilweise  dem  HOgellaode  an- 
gehöre und  nur  wegen  des  stetigen  Zusammenhanges  mit  den  weiter  oberhalb 
an  der  Ahr  gelegenen  Gegenden  bei  dem  Berglande  abgehandelt  werde.  Dieses 
kleine  Gebiet  reicht  am  Rhein  von  der  Mündung  der  Ahr  bis  zur  Mündung  des 
Godesbergerbach  und  wird  von  der  Scheide  zwischen  Ahr  und  Rhein  bis  gegen 
die  Scheide  des  Schwistbaches  und  von  dem  Godesbergerbach  begränst,  auf  dessen 
linken  Seite  der  Charakter  des  Flachlandes  sich  ganz  bestimmt  ausspricht.  Die 
Höhen  in  diesem  Abschnitte  sind  folgende: 

Dungberg  oder  Tangberg,   Basaltkopf,    zwischen   ünkelbach    und  Calmuth. 
Unkelbach,  zwischen  den,  dem  Rhein  zufallenden  kleinen  Schluchten  unter- 
halb Remagen  F.  728 
Birgelerkopf,  kleiner  Basaltkopf,  am  Abhänge  gegen  den  Rhein  liegen  die 

grossen  ünkeler  Steinbrüche  5Sl 
Rücken  zwischen  dem  Rhein  und  dem  Thale  von  Bandorf,  bei  Birgel,  Ein- 
sattelung, Unter-Devon  396 
Am  Einsfeld  im  Thale,  oberhalb  Bandorf,  Bachspiegel,  Torf  364 
Himperich,  westlich  von  Oberwinter,  Basalt,  am  Abhänge  Traohyt  721 
Heldenköpfchen,  am  Abhänge  des  Rheinthaies,  unterhalb  Oberwintor.  Basali  503 
Rolandseck,  Pavillon,  Basalt  365 
Rolandseok,  Ruine  auf  der  Spitze,  am  Abhänge  des  Rheinthaies.  BaaaH  472 
Thunn  von  J.  vom  Rath,  über  Rolandseok,  Geschiebe  547 
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Huehflter  Punkt  de«  Roderberg,  auf  der  Südseite  des  Kraterrandes,  Schlacken     F.  698 

Roderberg,    nördliche  Kuppe  auf  dem  Kraterrande,  Schlacken  546 
tiefster  Punkt  des*  Kraterrandes,  am  Wege  von  Bachern   nach 

Brachhof,  am  Kreuz  478 
tiefste  Stelle  des  Kraters,  Wasserspiegel  des  Grabens  um   den 

Brachhof  444 

Sittenhusch,  östlich  von  Arzdorf,  Basaltkappe  749 

Aixdorf,  im  oberen  Thale  des  Godesbergerbach,  Ausgang  nach  Adendorf  593 

Xiedtf-Holzweiler,  Kirche,  im  oberen  Thale  des  Schwistbachs  734 

Nieder-B«eh,  Weg  nach  Ober-Holzweiler,  Wasserspiegel  des  Schwistbachs  806 
ftib  iwischen  Arzdorf  and  Yillip,    Lehm  und  Gerolle,  rechte   Seite  des 

Godesbergerbach  642 

Hobenburg,  oder  Hohenberg.  bei  Berkum,  Trachytkuppe  817 

Zeehenbaos  des  Steinbruches  an  der  Hohenburg  659 

Wadkberg,  oder  Wachtberg,  zwischen  Holzem  und  Odenhausen.  Basaltkuppe  820 
Stnsse  von  Berkam  nach  Arzdorf,    Abgang  des  Weges  nach  Pissenheim. 

kohe  Fläche  zw.  der  Hohenburg  und  dem  Wachberge,  Lehm  u.  Gerolle  755 

Strasse  von  Berkum  nach  Arzdorf,  Gi-enze  der  Kreise  Bonn  und  Rheinbach  689 

B«rkam,  Schule,  Schwelle  616 
Steiaemes  Kreuz,  am  Wege  von  Gimmersdorf  nach   Mehlem,  südlich   von 

LiMtun  605 

Godenau,  Windmühle,  hohe  Fläche,  Lehm  und  Gerolle  603 

rdfip,  Kirche,  Schwelle,  rechte  Seite  des  Godesbergerbach  ^  567 

Löhnsberg,   zw.  Muffendorf  und  Lannesdorf,  Abhang  gegen  das  Rheinthal  386 
Gudetberg.  Raine  am  Fusse  des  Thurmes,    in  der  linken  Ecke  des  Godes- 

berger  Thaies  und  des  Rheinthaies,  Basalt    *  376 
Ak  Tiefpunkte  sind  für  diesen  Abschnitt  zu  betrachten : 

Bftbnhof  Remagen  F.  202     .     Bahnhof  Mehlem  199 

Bahnhof  Rolandseck  199     ;     Bahnhof  Godesberg  198 

Oberwinter,  Nullpunkt  des  Pegels,  der  Kirche  gegenüber  141 

Meblem.  Nullpunkt  des  Pegels  142 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte,  der  Wachberg  bei  Holzem  mit 
S20  F.  zeigt,  daas  derselbe  gewiss  mit  Recht  dem  Hügellande  zugerechnet  wird. 
Es  ist  schon  weiter  oben  bei  dem  Berglande  (S.  83)  bemerkt  worden,  dass  auch 
dort  des  Zusammenhanges  wegen  eine  Gegend  in  die  Betrachtung  gezogen  wor- 
dsD  ist,  welche  eigentlich  hierher  gehört.  Gegen  den  Tiefpunkt  von  Mehlem 
bctrigt  der  Höhenunterschied  678  F. 

Hiennit  ist  die  Betrachtung  des  Hügellandes  auf  der  linken  Seite  des  Rheins 
gwfhkmen.  Auf  der  Nordseite  des  Berglandes  finden  sich  nur  beschränkte  Ab- 
idiutte,  welehe  den  Uebergang  desselben  in  das  Flachland  vermitteln  und  daher 
ils  Hftgdland  zu  betrachten  sind.  In  der  Erstreckung  von  der  belgischen  Grenze 
hii  warn  Rheine  sind  drei  Partien  von  Hügelland  erwähnt  worden,  welche  dadurch 
getränt  werden,  dass  das  Bergland  bei  Düren  and  von  Euskirchen  bis  zur  un- 
Ahr  ohne  Vermittelang  in  das  Flachland  abfällt. 

Hlgelland  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins. 

Aof  der  rechten  Seite  des  Rheins  findet  sich  dagegen  ein  sehr  aasgedehn- 
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tes  und  mannigfach  gestaltetes  Hügelland,   welches  sich  zunächst  dem  nördlichen 
Ahhange  des  Berglandes    als    ein  langes   schmales  Band,  von  dem  unteren  Laufe 
der  Wupper  anfangend,  deip  Laufe  der  Ruhr  und  der  Mdhne  folgend  anschliesst 
und  gegen  die  breiten  Thäler  der  Emscher  und   der  Lippe   zu  dem  Flachlande 
herabsinkt.     Im  Westen  erhebt  sich  dasselbe  ans  der  Thalflftche  des  Rheins  zwi- 
sehen  der  Wupper  und  der  Ruhr.  Dieses  Hügelland  umfasst  in  seinem  östlicheo 
Abschnitte  zwischen  der  Mohne  und  Lippe  den  breiten  Rücken  der  Haar,  welcher 
sich  in  der  Gegend  südlich  von  Paderborn  zu  einer  ausgedehnten  Hochfläche  er- 
weitert.     Dieselbe  findet   in  derselben  Linie  wie    das  Bergland   ihre  Begränzung 
gegen  Ost,  indem  sich  hier  eine  durchaus  verschiedene  Oberflächengestaltung  ent- 
wickelt.     Die  Hochfläche  bricht  steil  gegen  Ost  ab    und  in   nördlicher  Richtung 
bilden    sich    mehre    parallele  Hügelrücken    aus,    welche   auf  ihrer  Westseite  das 
Flachland,    auf  ihrer  Ostaeite   das    wellige   Hügelland  begränzen.      Diese  Hügel- 
rücken lassen  sich  als  TeuCbburger  Wald  oder  Osning')   in  nordwestlicher  Rich- 
tung bis  an  die  Ems  in  der  Nähe  vom  Rheine  verfolgen  und  scheiden  auf  dieser 
ganzen  Erstreckung    sehr  scharf  das  Hügelland    von  dem    südwestlich  gelegenen 
Flachlande.  Das  wellige  Hügelland  erstreckt  sich  gegen  Ost  weit  über  die  Grenze 
des  zu    betrachtenden  Gebietes   hinaus,    welches    an  der  Weser    einen  scharf  be 
zeichneten  Abschnitt  findet.      Seine  Formen    bleiben   gleichmässig    bis  zu  einem 
zweiten,  in  ost-w estlicher  Richtung  streichenden  Hügelzuge,  welcher  in  der  Porta 
Westphalica  von  der  Weser  durchbrochen   und    als  Wiehen*    und  Weser-Gebirge 
bekannt  ist.     Dieser  Hügelzug  fällt  gegen  Nord  vollständig  in  das  Flachland  ah. 
Zwischen    demselben    und    dem  Teutoburger  Walde    sinkt  das  Hügelland    gegen 

I 

West  immer  mehr  herab;  es  erheben  sich  nur  noch  einzelne  Hügel  aus  dem 
Flachlande,  welches  auch  die  westlichen  Enden  der  beiden  Hügelzüge  in  sehr 
tiefer  Lage  umgiebt.  In  dieser  Weise  zerfallt  das  Hügelland  auf  der  rechten 
Seite  des  Rheins  in  fünf  Abtheilungen:  1.  Stufen  am  Nordrande  des  Berglandes. 
vom  Rhein  bis  zur  Alme  allmählig  gegen  Nord  in  das  Flachland,  von  Münster 
übergehend ;  2.  Hügelzug  des  Teutoburger  Waldes,  mit  scharfem,  steilen  Rande  ge- 


1)  Nach  der  Ermittelung  des  Herrn  Hofrath  Essellen  in  Hamm  (Verh.  des  na* 
turh.  Ver.,  Jahrg.  26.  1869.  Corr.  El.  S.  77;  soll  der  Name  „0 s n  i  n  g**  der  unbestritten  älteste 
und  allgemeinste  Name  für  den  ganzen  Hügelzug  sein,  welcher  bereits  in  einer  Urkunde 
vom  J.  804  vorkommt  und  mit  dem  Namen  der  Stadt  Osnabrück  zusammenhängt.  Die 
verschiedenen  Formen,  in  welchen  der  Name  Osning  vorkommt,  sind:  Osnynk,  Osling. 
Oesling,  Oencgge.  die  letztere  Form  scheint  im  11.  oder  12.  Jahrhundert  die  ge^uhD- 
liehe  gewesen  zu  sein.  Der  Name  „Teutoburger  Wald'*,  wenn  überhaupt  zulässig. 
wird  dagegen  auf  den  Theil  des  Hügelzuges  zwischen  den  Quellzuflüssen  zur  Lippe 
und  der  Dörenschhicht  beschränkt.  Wenn  in  der  vorliegenden  Beschreibung  dennoch 
der  Name  Teutoburger  Wald,  gegen  den  Wunsch  des  gelehrten  Alterthumsforschers  boi* 
behalten  worden  ist.  so  findet  dies  seine  Entschuldigung  in  der  Wahrnehmung,  da^:* 
der  Name  Osning  in  der  Gegend  selbst  unbekannt  ist,  und  dass  die  jetzt  ortsüblichen 
Benennungen  in  topographischen  Werken  ein  Recht  auf  Beaohtung  haben.  Sonst  wurde 
der  Name  Oaning  seiner  Kürze  wegen  nur  erwünscht  sein  können. 
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gesWoi  und  Südwest  gegen  denselben  Abschnitt  des  Flachlandes  abschneidend; 
3.  hohes  welliges  Hügelland,  östlich  vom  Tentoburger  Walde  bis  zur  Weser;  4. 
medriges  Hagelland,  nördlich  vom  Tentoburger  Walde  bis  zum  Wiehengebii^e, 
(Üae  bsiden  Abtheilungen  gehen  ineinander  oline  scharfe  Trennung  über,  und 
odüeh  5.  Hügelzag  des  Wiehengebirges. 

Stafeo  am  Nordrande   des  Berglandes  vom  Rhein  bis   zur  Alme. 

Die  südliche  B^'änzang    des  Hügellandes   am  Nordrande  des  Bei^landes, 

wie  tie  bei  der  Betrachtung  des   letzteren   in  dem  Vorhergehenden  angenommen 

nrdn,  gestaltet    sich    dem    übersichth'chen  Zusammenhange    nach   in   folgender 

fei».     Der  Austritt  der  Wupper  aus  den  sie  begleitenden  Höhenzügen  in  das 

Hkemthal  bei  Opladen  bezeichnet  den  südwestlichen  Anfangspunkt  des  Abschnittes. 

V«  hier   aus  folgt  die  Begrenzung    dem  Laufe  der  Wupper  aufwärts   mit  den 

dttifen  Biegungen  bei  Nesselrath,  Burg  und  Sonnbom  bis  Wupperfeld,  und  von 

!i»r  der  Eiosenkung  des  Schwelmer  Thaies    bis  zu    der  Wasserscheide  zwischen 

Wippcr  und    Ennepe  zwischen   Schwelmerbrunnen   und  Gevelsberg.      Von    hier 

itdgt  sie  zu  der  Biegung  der  Ennepe  bei  Nirgena  herab  und  folgt  dem  breiten 

Hule  derselbeQ    bis  zu   ihrer  Einmündung   in  die  Volme  bei  Alten-Hagen.     Sie 

icnchreitet  nun  in  ziemlich  gleicher  östlicher  Richtung,   welche  sie  bereits  bei 

^«aborn  an  der  Wupper  angenommen  hat,    den   flachen   Rücken  zwischen   der 

Uime  and  Leone  nach  Elsei    und  zieht  über  Letmathe    nach  Dröschede,  wo  sie 

Üt  Scheide  zwischen  Lenne  und  Ruhr  überschreitet,  läuft  dann  zur  Baar  unter- 

^h  Wlohn,    über  den  Rücken    zum  Hemerbach    unterhalb  Niederhemer,   über 

ia  eehmalen    und  flachen  Rücken   zur  Hönne   oberhalb  Rödinghausen  und  von 

^  über  den  breiten  Rücken  bei  Asbeck  und  Oelinghausen  vorbei  zur  Röhre  bei 

Hoitea.     Von   hier    liegt  sie   in   dem   breiten  Thale    der  Ruhr  auf    eine  kurze 

^'^raie  bis  Neheim  an  der  Mündung  der  Mohne.     Von  Alten-Hagen  an  bis  hier- 

W  äberschreitet  diese  Grenze  die  Rücken,  welche  sich  gegen  die  Ruhr  hin  ver- 

tüm  ond  findet   auf  demselben  ein    stetiger  Uebergang  des  Berglandes  in  das 

BigcÜand  statt.      Von  der  Mündung  der  Mohne    anfangend    ist  die  Grenze  wie* 

^  ebenso  bestimmt  wie   an    der  Wupper    und    an  der  Ennepe,  indem  sie  dem 

Usfe  dieses  Flusses  bis    oberhalb  Ruthen  folgt.      Nun    überschreitet   sie    den 

^Äebo  gegen  die  Alme,  die  Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Lippe  bei  Ejieb- 

''■gbuiscn,    die  Alme   bei  Harth   und  endlich  die  Wasserscheide  zwischen  Alme 

^  Dieniel  (oder  zwischen  Rhein  und  Weser)  in  der  Nähe  von  Essentho.     Von 

^Jcr  md  von  Stadtberge   aus    verbreitet    sich  das  Hügelland   in  südlicher  Rich« 

^  SB  dem  Ostrande  des  Berglandes    über    den  hiei^   zu    betrachtenden  Bezirk 


Von  der  Mündung  der  Wupper  in  der  Nähe  von  Opladen  erstreckt  sich 
^  Hagdiaiid  abwärts  am  Rhein  bis  zur  Mündung  der  Ruhr  und  senkt  sich 
^•^Ähfig  in  dieson  Abschnitte  gegen  die  breite  Thalfläche  des  Stromes.  Von 
^tfiagvD  SOS  nimmt  derselbe  beträchtlich  an  Breite  ab,  nur  ein  schmaler  Rücken, 
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dessen  letstes  Ende  den  Dnisbnrger  Wald  bildet,  trennt  Rnhr  und  Rhein  bu  Dniiborf  . 
Von  Eggerscbeid  nndLintorf  an  fallen  die  Wasser  aber  nicht  mehr  sribstsUodig 
dem  Rheine  zu,  sondern  werden  durch  den  Dickeisbach  und  den  Baehhols-Gn* 
ben  am  Fusse  des  HOgelzuges  in  einer  Niederung  der  Ruhr  bei  Duisburg,  nah« 
oberhalb  ihrer  Mündung  zugeführt.  Der  letzte  Theil  des  Rückens  bildet  dak« 
genau  genommen,  nicht  mehr  die  Scheide  des  Rheins  und  der  Ruhr,  sondern  ge- 
hört  dem  Gebiete  dieses  letzteren  Flusses  ganz  an.  Die  Scheide  verltoft  zwi- 
schen dem  Dickeisbach  und  der  Anger  in  der  Ebene  des  Rbeinthales.  Von 
Duisburg  an  ist  die  Trennung  des  Hügellandes  und  des  nördlich  gelegeoeo 
Flachlandes  über  Mülheim  an  der  Ruhr,  wo  dieser  Fluss  die  begleitenden  Hagel- 
Züge  verlftsst  und  über  die  niedrige  I^ndhöhe  gegen  die  Emscher  und  an  dem 
linken  Thalrande  dieses  Flusses  bis  gegen  Dortmund  zu  verfolgen.  Hier  über* 
schreitet  sie  die,  kaum  bemerkbare  Scheide  gegen  die  Lippe  und  h&lt  sich  mm 
an  dem  linken  Rande  der  breiten  Niederung  über  Unna,  Weri,  Soest,  Gesecke 
bis  gegen  Paderborn.  Für  diesen  'ersten  Theil  des  rechtsrheinischen  HügellandM 
findet  sich  gegen  Ost  eine  passende  und  sehr  bestimmte  Abgrenzung  in  der  Alne. 
welche  bei  Neuhaus  der  Lippe  zufällt. 

Die  geognostische  Zusammensetzung  dieser  Stufen  des  Hügellandes  iit 
wechselnd«  Die  Wupper  schneidet  von  Sonnbom  bis  Nesselrath,  wo  sie  in  dss 
Rheinthal  eintritt,  in  den  Lenneschiefer  ein,  der  sich  zasammenhftngend  bis  Mill- 
rath  erstreckt  und  in  den  tieferen  Thaleinschnitton  unter  der  weit  verbreiteten  Decke 
des  Diluviums  bis  in  die  N&he  von  Ratingen  auftritt.  Von  Nesselrath  bis  Mill- 
rath  wird  der  Lenneschiefer  an  den  Abhängen  gegen  das  Rheinthal  von  dilo- 
vialem  Sand  und  Lehm  bedeckt,  der  sich  von  Millrath  bis  Kettwig  an  der  Rohr 
in  grossen  Fl&chen  über  Mettmann,  Wülfrath  und  Heiligenhaus  verbreitet.  Voo 
Merzvenn  an  bis  Ratingen  treten  am  Rande  des  Rheinthaies  oligoeäne  Sand-, 
Sandstein-  und  Thonschichten  auf,  welche  in  einzelnen  Partien  noch  bis  Lintorf 
unter  der  Lehm-  und  Sandbedeckung  hervortreten. 

An  der  Dussel  im  Neanderthal  und  bei  Gruiten  tritt  Mittel-Devoniseber  oi^r 
Eifelkalkstein  auf,  der  sowohl  nach  Elberfeld  als  nach  Mettmann  fortsetzt,  mr 
mit  Ober*Devon,  Culm,  Flötzleerem  und  Productiven  Steinkohlengebiigc  erfüllte 
Mulde  bildet,  bei  Wülfrath  einem  grossen  Sattel  entspricht,  auf  dessen  Nordflügrl 
der  Eifelkalkstein  bis  über  Homberg  gegen  West  bekannt  ist.  Anf  diesem  Nord- 
flügel  tritt  unter  dem  Culm  Kohlenkalkstein  auf  von  Lümbeck  bis  Ratingen.  IHf 
Wupper  von  Sonnbom  anfw&rts  bis  Wupperfeld  durchschneidet  mehrfach  ^tel- 
biegungen  des  Lennesehiefers  und  MuldenausfBllungen  des  KifelkalkstainsL  Von 
hier  gegen  die  Ruhr  folgen  die  Schichten  bis  einschliesslich  anm  Prodactivf« 
Steinkohlengebirge.  Dasselbe  hebt  sich  in  vielen  grossen  Sattel-  und  Mnideii* 
Wendungen  zwischen  Horath  und  Kettwig  in  südwestlicher  Richtung  ans.  Vuo 
Kettwig  bis  Mülheim  a.  d.  Rohr  ist  an  beiden  Abhängen  des  Flusses  PUMaleervr 
entblösst,  der  anf  der  Unken  Seite  aber  immer  mehr  von  Diluvium  niftd  h*^ 
Speldorf  von  der  Kreideformation  bededct  wird.    Oberhalb  Kettwig  bis  aufwäK« 
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aicb  H«rdecke  U^  das  Rnhrthal  gimz  im  Productiven  Rohlengebirge  und  bil- 
iet  Ton  kier  bis  nahe  bei  Dellwig  die  Grenze  zwischen  demselben  nnd  dem 
Füdaeno.  Die  Schichten  dieser  Formation  halten  nun  nicht  allein  bis  zurMfln- 
img  der  Höhne,  sondern  auch  an  diesem  Flusse  bis  Ruthen  mit  einer  kleinen 
Votcrbreefaimg  Ton  Culm  und  Ober-DeYon  aus  und  treten  an  der  Alme  abwärts 
ut  Weise  ftof.  Das  ProductiTe  Kohlengebifge  wird  auf  der  Nordseite  in  der 
«UM  Linge  Ton  Mfilheim  a.  d.  Ruhr  in  West  beginnend  bis  Billmerich  und 
Früacn  to&  den  Schichten  der  Kreide  (Cenoman  und  Turon)  bedeckt,  welche 
4^'fvü  aoch  den  Flötzleeren  bis  Weine  überlagern.  Die  obere  Abtheilnng  dieser 
vikktcB  folgt  der  Alme  bis  in  die  Nähe  ihrer  £inmündung  in  die  Lippe.  Diese 
Lvidoduchten  sind  an  den  flachen  Abhängen  der  Emscher  und  Lippe  weithin 
i'.üOimiiin  nnd  Fluss-Alluvionen,  bedeckt.  Der  Einfluss,  den  diese  yerschiede- 
>^  Getngaformationen  und  ihre  Lagerung,  auf  die  Oberflächengestaltung  aus- 
-^  wird   in    dem  Nachfolgenden    zu    bemerken   mehrfache   Veranlassung    ge- 

Die  einzelnen  Partien,  nach  welchen  die  Höhenverhältnisse  dieser  Gegenden 

^""nckiei  werden  können,  ergeben  sich  von  selbst  ans  den  verschiedenen  Gebie- 

■9  W  Wuserlänfe ;  das  Gebiet  der  Wupper  und  deijenigen  Bäche,  welche  zwi- 

'  '-^s  der  Wupper  und  der  Ruhr  dem  Rheine    unmittelbar  zufallen,    unter  denen 

-?I%ielbach  der  bedeutendste  ist,    das  Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr, 

'  ^K^end  auf  der  rechten  Ruhrseite  bis  zur  Emscher  und  bis  zur  Scheide  der- 

•-.«g^eo  die  Lippe  und  endlich  die  Gegend  zwischen   der  Ruhr,  Mohne  und 

'-^  ^nerseitB,  sowie  der  Lippe  von    ihrer  Scheide    gegen  die  Emscher  bis  zur 

IjJaog  der  Alme  in  dieselbe  andererseits. 

Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Wupper. 

IHe  Wanerscheide  zwischen  Ennepe  und  Wupper,  welche  im  Berglande  bei 
•-'  ia  Bttcken  des  Lenneschiefers  zwischen  Schwelmerbrunnen  und  Gevelsberg 
'^^  vordeo  ist,  zieht  von  hier  auf  diesem  Rücken  bis  gegenüber  Schwelm 
'^K  alniaBn  durch  die  Einsenkung  oberhalb  Linderhausen  über  den  Eifelkalk 
^i  iu  Ober-Devon  bis  auf  den  geradlinigten  Rücken  des  Flötzleeren,  auf  dem 
'  ^-^  Horath  li^t.  Die  Schluchten  von  Uellendahl  unterbrechen  denselben  nur 
^•^  und  der  Rflcken  erhebt  sich  wieder  nach  Siebeneich,  dem  Knotenpunkte 
^wken  Bohr,  Wupper  und  Düsselbach.  Von  hier  aus  biegt  sich  die  Scheide 
^^"^  Wupper  und  Düsselbach  g^en  Süd,  durchschneidet  wiederum  den  Culm 
•^  BfelkAlkstein  (auf  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Mettmann),  so  dass  der 
L^4n|MiiiH  der  Wupper,  des  Düsselbachs  und  des  von  Gräfraih  über  Ililden 
'-^  EheiB  unmittelbar  zufallenden  Baches  zwischen  Yohwinkel  und  Gräfrath  auf 
i^^iodbefcr  liegi.  Von  hier  folgt  die  Scheide  dem  Laufe  der  Wupper  gegen 
^'*  '^  S^goi  Mangenbeig  und  liegt  dann  auf  dem  schmalen,  gegen  das  Rhein- 
*u  terb  SAdwest  abfallenden  Rücken,  welcher  den  Bach,  welcher  bei  Nesselrath 
-  im  Wippcr  mündet,    ?on   dem   über  Haokhausen   unmittelbar  in  den  Rhein 
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fallenden  Bach  trennt.  Unterhalb  Nesselrath  empfllngt  die  Wnpper  auf  d«T  fk) 
ten  Seite  weiter  keine  ZnflQsae.  Ein  schmaler  niedriger  Sandrüeken  treoDt  di< 
selbe  bis  gegen  Opladen  vom  Rheinthale.  So  folgt  denn  die  Scheide  dem  \jlv 
der  Wnpper  auf  dem  grössten  Theile  dieses  unteren  Laufes  in  nickst«r  Nib 
so  dass  derselben  Yon  diesem  Rücken  nur  gaas  kurze  Schluchten  lufallen.  Ei> 
Ausnahme  bildet  allein  die  Gegehd  von  Solingen  gegen  Burg  und  NesMlnt 
in  der  einige  längere  Bäche  gleichlaufend  mit  der  Abdachung  der  Bergrfidi 
von  Solingen  gegen  Nesseirath  hin  fallen  und  das  Gebiet  der  Wnpper  didor 
eine  etwas  grössere  Breite  erlangt. 

Die  Höhen  des  Scheiderfickens  von  der  Nähe  von  Schwelm,  wo  sie  brr« 
oben  beim  Berglande  angeführt  worden  sind,  bis  herab  gegen  Opladeo  n 
folgende : 

Winterberg  bei  Nockenberg,  Orense  der  Kreise  Hagen  und  Bochum,  Räoken 
des  Flötzleeren  zwischen  Wupper  und  Ruhr  F- 

Hohbeuken,  an  der  Hohen  Strasse 

An  der  alten  Schmiede,  Strasse  Barmen- Witten,  westlich  des  Abganges  der 
Strasse  nach  Langenfeld 

Strasse  v.  Herzkamp  nach  Einem.  Darohnchnitt  mit  der  projectirten  Eisen- 
bahnlinie Bochum-Rittershausen 

Herzkamp,   Einschnitt   des  Verbindungswege«    von  Einem  in  die   Stras««* 
Elberfeld-Sprockhövel 

Herzkamp,  Kirche,  Treppenstufe 

Strasse  von  Herzkamp  nach  Hasslinghausen,  Nammerstein  O.Ol 

Einem,  Einschnitt  des  Yerbindungsweges   von  Herskamp  in    die  Strasse 
Barmen-Witten 

Strasse  von  Hasslinghausen  nach  Barmen,  Kummerstein  0,92 

Am  Schaumlöffel,  westlich  von  Einem 

Kuckuk,  Trennung  der  Strasse  y.  Einern  n.  Barmen  u.  nach  Wiohlinghauson 

Schütter,  Einschnitt  des  Verbindungsweges  v.  der  Strasse  Elberfeld-Horath 
in  die  Strasse  Einern-Barmen 

Strasse  am  südwestlichen  Ende  von  Horath 

Einschnitt  des  Verbindungsweges,  v.  Schütfer  in  die  StraMe  EDicrfeld-Hormth 

Strasse  Elberfeld-Horath,  Nummerstein  0.72 

Trennung  dar  Strassen  v.  Elberfeld  nach  Horath  (Hohrath)  und  nach  Einem. 
Barriere  Dickden 

Uellendahl,  Haus  Nro.  318,  Strasse  von  Elberfeld  nach  Horath 

üellendahl,  Schule,  nördlich  von  Hartkop 

Hartkop  F.  892      i     Zanler 

Alte  Schözel  899      |     Vogelsang 

Höchster  Punkt  des  Bergrückens  zwischen  Hessen  und  Anschlag 

Anschlag 

Hübbeck,  an  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges,   Abgang  der  Strmaac 
nach  Drüggepütt 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges.  am  DrfiggepAtt 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges,  nördlieh  von  Kuokebberg 

Hof  Alaunberg  F.  717         Metsmachers  Rath 

Am  Winterb<*rf^,  Gemoinde  Dönberg,  Thü  räch  welle  von  Wintorberg 

Borken,  höchster  Punkt  der  Strasse   von  Elberfeld  nach  Nevigrs,  Knot«*». 
punkt  der  Scheide  gegen  die  Wupper,  Dussel  und  Ruhr 
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iof  dem  Nntseaberg,  Hau«,  Kataster-Nummer  148  V^t  Lenneschiefer  F.  614 

lifdeo  Nütienbcrg,  höchster  Punkt  der  Strasse  vonl^lberfeld  nach  Mett- 

BUDQ.  Lcnneachiefer  629 
^crtf•e  TOD  Grifrath  nach  Velbert,  Scheide  zwischen  Wupper   und  Düsscl- 

bieb,  Btlis  der  Scheide  von  Ober-Devon  und  Gulm  559 
Wcdeoerhiiiachen,  Durchschnitt  der  Strassen  Elberfeld-Mettmann  u.  Gräf- 

rttb-Velbert,  Eifelkalkstein  553 

fiibhof  Yohwinkel  528.7 

^fberfug  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Grafrath  nach  Werden  527 

Bm  Xeo  Yohwinkel,  südliche  Ecke  518 

V.JiviakeL  Barriöre-Haus,  Kagelzeichen  515 

Viiwinkel.  Trennung  der  Strassen  nach  Elberfeld  und  nach   Velbert  509 

HikexwischeD  Simonshaus  und  Eirohsiepen  570 

Sauoibaos  521 

Hi<ö«tlidi  Ton  Krutscheid,  Scheide  zwischen  Wupper  und  Düsselbach  565 
Xiv^oberg,   Haus    von   Schimmelbusch,   auf  der  Scheide   zwischen    dem 

Wippergebiete  u.  dem  n.  Hackhausen  abfliessenden  Bach,  Lenneschiefer  688 

^  <i£ffCD,  Tboreinschnitt  der  Mangenberger  Strasse,  Lenneschiefer  690 

iiJV«B.  Bahnhof  591 

^i«tfidi  von  Solingen,  der  Gartenhecke  von  Buchholz  gegenüber  737 

Txdfda,  Höhenpunkt  zwischen  Solingen  und  Müngsten  an  der  Wupper  695 

U  Wehrwolf,  auf  dem  Bücken  nach  Burg  612 

inchbauDshöhe  736 

Tvfloflg  der  Stnussen  von  Solingen  nach  Müngsten  und  nach  Burg  77lB 

laciihöhe,  Strasse  nach  Burg  740 

WfQ.  Strasse  nach  Burg        F.  718    |    Ober-Jagenberg  645 


letzte  Punkt  liegt  auf  dem  schmalen,  in  einer  langen  Serpentine 
T.&  litf  Wupper  umflossenen  Rücken,  nicht  weiter  als  200  Ruthen  von  dem 
fim  entfemt.  I>er  Wasserspiegel  bei  Borg,  gerade  an  dem  Ende  der  Serpen- 
'->  b^  285  F.  hoch,  also  unter  Ober-Jagenberg  360  F.  Im  Allgemeinen  ist 
I-  Seokm^  der  Oberflache  von  Ost  gegen  West  bei  der  Vergleichang  der  auf 
>r  'jnk«Q  and  rechten  Seite  der  Wupper  gelegenen  Höhen  recht  deutlich.  Der 
■  <Me  Ponkt  auf  der  linken  Wupperseite  am  Scheidt,  westlich  von  Remscheid, 
^>^  ndi  n  1 107  F.  Der  höchste  Punkt  auf  der  rechten  Seite  erreicht  nur 
■^^  F.  and  igt  daher  um  329  F.  niedriger  als  der  erstere. 

Mit    dflo    Torhergehenden    Höhen    sind    ausser  den    beiden    schon    weiter 
'^  ttgeftkrten: 

^ubom,  EisenbahnbrückCt  mittlerer  Stand  der  Wupper  F«  404 

aor.  Eiamandiuig  des  Burgerbach  285 

Nodi  folgende  su  vergleichen: 

^«Uiagen,  Mitte  der  Wupperbrücke  182 

'-'»•rhhj^gtn,  Bette  der  Wupper  an  der  Brücke  167 
7l»ieB.  Bahnhof  n.  Schienen  auf  der  Unterführung  der  Strasse  v.  Opladcn 

»cb  Bunebeid  186 

"•^i^  Brädce  über  die  Wupper,  Fnss  des  Heiligenbildes  161 

Dv  höehsle  Punkt   dieses  Abschnittes  bei  Einern  mit  959  F.  ist  mit  der 
^•fpcr  heiSoimboni  zu  vergleichen  und  giebt  einen  Höhenunterschied  von  555  F. 
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Ausser    den   Höhen    auf   dem  Scheiderücken    zwischen  Wupper   und  Rahr. 
welcher    in   ansehnlicher  Eratreckung  nahe   liegende  Höhen  aufweissi,  dürfte  der 

Theilungspunkt  der  Strassen  von  Solingen  nach  Müngsten  und  Burg  mit  778  F. 
der  höchste  sein,  welcher  gegen  die  Wupper  bei  Leichlingen  einen  llöhenunUr- 
schied  von  611  F.  ergiebt. 

Stufen,  welcbe  dem  Rheis  zwischen  der  Wupper  und  Dnssel  zufallen 

Aus  dem  Gebiete  der  kleineren,  unmittelbar  in  den  Rhein  fallenden  ßaclit, 
von   der   Scheide   gegen   die  Wupper  an  bis   zum  Dösaelbach   gegen  Nord,  siod 
folgende  Höhen  anzuführen: 
Mangenberg,  Haus  von  C.  Jört,  Schwelle,   in  der  Nähe  des  Scheiderückens 

gegen  die  Wupper  selbst  u.  gegen  den,  bei  Nessolrath  mündenden  Bach      F.  675 

Waldheim,  Schule,  Schwelle  51^ 

Hübben,   Kirschbaum-Häuschen,  Schwelle  5^1 
Strasse  Solingen-Langenfeld,  Einschnitt  der  Löhdorfcr  Strasse  bei  Auf  der 

Höhe,  Lehm  und  Sand  303 

Einschnitt  der  Sandstrasse  bei  Höhe,  Sandrücken,  am  Abhänge  des  Rhcinthals  2K«i 
Trennung  der  Strassen  v.  Langenfeld  nach  Solingen  und  nach  Wald,  Sand- 

:*ücken,  am  Abhänge  des  Rheinthals  2^' 
Landwehr,  Hittorf-Elberfeld  Staatsstrasse,   unter  der  Eisenbahn   Haan-Mül- 

heim  am  Rhein  277 

Schienenhöhe  auf  der  üeberfubrung  daselbst  29r) 

Schienenhöhe  unter  der  Üeberfubrung  für  die  Sandstrasse  bei  Leichlingen  262 

Landwehr,  Haus  von  Olligschläger,  Schwelle,  Ssudrücken   am  Abhänge  des 

Rheinthals  2S4 

j                                   Landwehr,  Haus  von  Lohmann,  Schwelle  269 

Strasse  Solingen-Langenfeld,  bei  Gravenberg,  Kümmerst.  1.89,  Sandrücken  256 

Nummerst.  1.38  2j9 

Strasse  bei  Gravenberg,  Abgang  des  Kapellenweges,  Sandrücken  266 

Haus  Gravenberg,  Schwelle        F.  269     j     Hof  Burbach,  Haus,  Schwelle  2(>'J 

Haus  Grünewald,  Schwelle  254 

Immigrath,  Strasse  Solingen-Langenfeld,  Nummerst.  71,  Höhe  d.  Sandrückens  265 

Nummerst.  94,  Fuss  des  Sandrückens,  Fläche  des  RheinthaU  156 

Reusrath,  Haus  von  W.  Hausmann,  Schwelle  190 

Die  Eisenbahn  von  Solingen  nach  Ohligswald  weisst  folgende 
Höhen  nach: 

Bahn,  am  Uebergango  des  Fussweges  bei  Geileuberg  520 
Bahngeleise,  unter  der  Üeberfubrung  des  Communalweges  von  Lohdorf  naeh 

Mangenberg  456 

Schienen,  auf  der  Brücke  über  den  Viehbach  bei  Obermankhaus  416 

Thalsohio  des  Yiehbachs  daselbst  357 

Uebergang  auf  dem  Wege  am  Fusse  der  Steigung  (1.60)  364 

Bahngeleise,  unter  der  üeberfubrung  des  Fahrweges  nach  Merscheid  35D 

Fahrbahn  des  Weges  daselbst                                                  ^  38» 

An  der  Strasse  von  Solingen  nach  Braurath  sind  folgende  PoDkie 
bekannt,  welche  ebenfalls  wie  die  vorhergehenden  die  EioaenkiiDg  dee 
Landes  nach  dem  Rheintbale  hin  naohweiten. 
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Fonpeel  imTfaale,  dorn  Hause  gogonüber,  Abgang  des  Fahrweges  n.  Lehn  F.  680 

1a  der  Höh  587 
Neneiieid.  aof  dem  Rocken  zvnschen  den  nach  Hilden  und  nach  Urdenbach 

sbfliessenden  Bächen,  Lenneschlefer  490 

Förkcr-Irlen  Lehm  F.  431      |      Schuppenheide  373 

Wihnenkamp  394      i     Zum  Scheidt  312 

Trainuog  der  Strassen  von  Hilden  n.  Solingen  und  nach  Wald,  Sandrücken  289 
Hidüiaasen,  Strasse  von  Langenfeld  nach  Wald,  Kummerstein  76,   an  dem 

nck  Crdenbach  abfliessenden  Bach  299 
ScbiiUert,  Haas  Hartkopf,  Schwelle  zwischen  den,  nach  Hilden  abfallenden 

fiiehen,  Lenneschiefer  369 
MftllerBberg.  Sockel  der  Scheune,  Grenze   der  Kreise  Solingen  und  Klber- 

feld,  SD  dem,  nach  Hilden  abfallenden  Itterbach  356 

Httfl.  Strasse  nach  Yohwinkel,  Eisenbahn  von  Haan  n.  Mfllheim  a.  Rhein  412 

fitbogeieise  unter  der  Üeberfuhrung  des  Millrather  Gommunalweges '  463 

PikrUhn  des  Weges  daselbst  427 

Sekieoen  auf  der  Brücke  über  den  Eselsbach  bei  Dickermühie  425 

Sohle  des  Eselsbachs  daselbst  359 
Umgeleise  anter  der  Üeberfuhrung  der  Hilden-Yohwinkler  Bezirksstrasse 

bei  Haan  408 

Fahrhahn  der  Bezirksstrasse  daselbst  422 

Sdiieiien  auf  der  Brücke  über  den  Itterbach  bei  Gaspersbruch  385 

Brackcnsohle  daselbst  F.  272      ;     Thalsohle  daselbst  277 

<4i]ig«wald,  Bahnhof,  an  der  Merscheidor  Bezirksstrasse  bei  Hüttenhaas  358.8 

Bakngekise  unter  der  Üeberfuhrung  des  Weges  nach  Merscheid  355 

Fikrbahn  des  Weges  nach  Merscheid  daselbst  875 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Yiehbach  348 

TUsoUe  des  Yiehbachs  daselbst  288 

Sefaienen  auf  der  Brücke  über  den  Birkhauserbach  bei  Schleifkotten  333 

nskohle  des  Birkhausefbachs  daselbst  293 

Der  höchste  in  diesem  Abschnitte  angeführte  Punkt   ist  die  Strasse  Ben* 

ntk^lingen,  Abgang  des  Weges  nach  Lehn  mit  680  F.     Als  Tiefpunkt   kann, 

vie  im  vorhergehenden  Abschnitte,  die  Wupper  bei  Leichlingen  mit  167  F.  an- 

tS^oamea  werden,  woraus  sich  der  Höhenunterschied  von  513  F.  ergiebt. 

Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Dflssel. 

An  der  linken  Seite  der  Dussel  tritt  der  Hügelzug  bedeutend   gegen  West 

Tor  lad  nähert  sich    auf  der    rechten  Seite  dieses  Baches  bei  Düsseldorf  dem 

BWine  sogmr  bis  auf  die  Entfernung  von  Vs  Meile.    Dieser  Yorsprung  der  Hügel 

vird  TOD   miocftnen  Meersand- Ablagerungen  gebildet,   welche  mit  Lehm  bedeckt 

«^    Auf  der  linken  Seite  des  Dösselbachs    finden  sich   nun  westlich  von  Yoh- 

«iifal  und  Krutscheid    folgende   Höhen    welche    theils  durch    die,    ober    diesen 

Köcken  geführte  Eisenbahn  von  Düsseldorf  nach  Elberfeld,   theils  durch    die  für 

icselhe  bearbeiteten  Projecte  bekannt  sind. 

Qi'icbsier  Punkt  der  Eisenbahn  zwischen  Krutscheid  und  Haan  F.  528 
Raa,  Bahnhof.  Abgang  der  Eisenbahn  nach  Mülheim  a.  Rhein  476.8 

Bwnhahn  an?  dem  Gommunalwege  von  CMfrath  nach  Hochdahl  425 

Boriidihl,  iWii^^<«>Kmi<ia  bei  den  Arbeiterwohnongen  369 


344 

Hochdahl,  Hüttenplaiz  F.  395 

Bahuhof,  oberes  Eudc  der  geueigten  Kbenc  417 

unteres  Endo  der  geneigten  Ebene  und  Bahnhof  Erkrath  im  Düasel- 

thele,  mioeäner  Sand  IGC 

Weg  östlich  vom  Bahnhof  Ilochdahl  402 

Krut8choid,*Hau8  von  N.  Gamich  536 

Teiohspiegel  522 

Durchschnitt  des  Weges  bei  Krutscheid  521 

Pforten  508 

Pforten,  westliche  Plinte  der  Scheune  501 

Graben  439 

Durchschnitt  des  Weges  nach  Linden  513 

Zur  Linden,  Haus,  Schwelle  473 

Tackmantelt  in  der  Wiese          F.  476      |  Ilöhe  östlich  von  Buschcrsberg       501 

Neuenhaus,  Haus,  Schwelle  475 

Ober-Gruiten,  Durchschnitt  des  Weges  471 

Bach  '    440 

Eisenbahn  auf  dem  Fusswego  von  Haan  nach  Gruitcn  484 

Sonnborn  nach  Gniiten  524 

Am  KottenhäuBchen,  Durschnitt  des  Weges  511 

Quallerheide,  Aordwestliche  Gartenhecke  377 

Rademachers  Heide,  Plinte  der  Scheune  356 

Eiber,  Barriere,  Haus,  Schwelle  500 

Durchschnitt  des  Weges  nach  Vossheide  47H 

Trinxberg  471 

Klopphaus,  Wohnhaus,  Schwelle  435 

Durchschnitt  des  Weges  nach  Hitzberg  404 

Vor  Stahlenhaus  419 

Abfall  des  Rückens  nach  dem  DüBselthale: 

Eulendahlbusch,  höchste  Stelle  280 

Auf  dem  alten  Wittenbruch,  höchste  Stelle  265 

Erkrath,  Brückthor,  Sohle  und  mittlere  Höhe  des  Kirchhofes  2f)3 
Am  Zaulsbusch,  hüchslcr  Punkt  der  Strasse  von  Gcrresheim   nach   Hilden 

\                          auf  dem  vorderen  Rande  des  miocänon  Meersandes  über  Mcrzvenn  206 

Strasse  von  Hilden  nach  Erkrath  über  der  projcktirten  Eisenbahn  Lange r- 

feld-Dortmund  296 

Brücke  im  Wege  über  die  Dussel  am  Höherhofe  125 

War  schon    der    vorhergehende   Abschnitt   beträchtlich    niedriger,    als    die 

früheren  Gebietstheile,    so  tritt  diese  Senkung  hier  noch  stärker    hervor,    da  der 

höchste  Punkt,   Krutscheid,  nur   536  F.  erreicht   und  gegen    den   Tiefpunkt  Am 

Höherhofe  einen  Höhenunterschied  von  411   F.  ergiebt. 

Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Dflssel. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Dussel  und  in  dem  Gebiete  der  Anger  bis  zu 
der  Scheide  gegen  die  Ruhr  hin  dehnen  sich  weite  Landflächen  aus,  in  denen  die 
Bäche  noch  ziemlich  tief  eingeschnitten  sind.  Diese  Flächen  bestehen  bis  Mettniann, 
Wülfrath,  über  Heiligenhaus  hinaus  und  bis  zur  Höhe  über  Eettwig  aas  Lehm 
und  die  Bäche  schneiden  in  die  darunter  liegenden  Devongesteiili  ein.  Gegen 
die  Wasserscheide   der  Ruhr   heben  sich  die  Rücken  beträchtlich,  wie   die  Lage 
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TOB  Tönniaheide  und  Velbert  zeigt   und  fallen  dann  steil  gegen   die  Zuflüsse  zur 

Rohr  ab,  welche  den  Rand  dieser  Flächen  umgeben.      lu  diesem  Gebiete  finden 

ach  folgende  Höhen : 
liDdehen,  an  der  Strasse  zwischen  Elborfcld  und  Nüviges,  Scheide  zwischen 

IXissel  und  Ruhr  F.  762 

Uuchfte  Stelle  der  Prinz  Wilhelmbahn  (Steclo-Vohwinkcl)  bei  Asbroich,   an 

der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges  604 
.Ubroich,  Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges  608 
b'tfbäaschen,  Höhe  der  Strasse  zwischen  Aprath  und  Tönnisheide,  Knoten- 
punkt der  Scheide  zwischen  Düsselbach,  Anger  und  Ruhr  817 
>UMe  von  Elberfeld  nach  Neviges,  Römers-Leimberg  747 

Römershäuschen  700 
Schmeltenhof  658 
Jagen  Asbroich  F.  578  |  AltBlumrath,  Düssol-Quelle  725 
I'ibeifiaDg  der  Prinz  Wilhelmbahn  über  die  Strasse  von  Gräfrath«  nach  Vel- 
bert bei  Aprath  543 
Huf  Aprath,  Teich  im  Dusselthale  531 
AprOh,  Haltestelle  der  Prinz  Wilhelmbahn  543 
Domap.  Haltestelle  der  Prinz  Wilhelmbahn  554 
Veriastene  Eopfstation  der  Prinz  Wilhelmbahn  553 
SeUopkotten  an  der  Strasse  von   Elberfeld   nach  Velbert,  Einschnitt   der 

Strasse  von  Wülfrath,  an  einem  oberen  Zuflüsse  der  Düsscl  649 

HuDioerstein,  zw.  Schlupkotten  u.  Wülfrath,  Einschnitt  in  den  alten  Kölner  Weg  662 
Uamiserstein,  höchster  Punkt  zwischen  Schlupkotten  und  Wülfrath,  Scheide 

zwiKfaen  der  Dassel  und  der  Anger  675 

"Hnsss  von  EHberfeld  nach  Mettmann,  Nummerstein  2.65  524 

Nummerstein  2.47  476 

<femnnde  Gruiten,  Hans  Nro.  152,  unterste  Treppenstufe  501 


Winkelien,  Hof  F.  410 

Barg.  Sockel  der  Scheune  364 

Eidamahaos,  Nro.  44,.Thür8chwelle  429 
Wf^  von  Eidamshaas  n.  Nobbenhof  420 
Mnsse  von  Mettmann  nach  Hoch- 

dahl,  Nommerstein  0.18  331 

Weg  von  Klein-Furth  nach  Hellen- 

bnidi  485 

^ofcbkamp,  Thurschwelle  407 

Weg  TOD  Mettmann  nach  Gruiten  481 
Haas  Uh.  Sockel  543 

Weg  von  Dassel  nach  Breebeck  526 
Aprath  nach  Gelegenheit  543 
Kaxhof  nach  Hochstrass  559 
S^raaae  von  Grafrath  nach  Tönnis- 

keidc,  Nnmmerstein  1.74  521 


Haus  Weiher  604 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges, 
Wirthshaus  von  Reuter,  Thur- 
schwelle 610 
Weg  am  Königshof  612 
Galgenbusch                       666 
Bach  zw.  Galgenbusch  u.  Ottersberg  601 
Weg  von  Schanze  nach  Ottersberg    670 
Ottersberg,  Gemeinde  Unter -Sie- 
beneich, Thurschwelle  605 
Weg  in  Oberflngerscheid  734 
Körth  736 
Seitenthal  östlich  von  Körth  696 
Weg  nach  zar  Brink  750 
Frickenhaus  726 
Badi  neben  Frickenhaus                  698 


Weg  von  OberroUeder  nach  Unterrolleder  770 

^a  Getlenberg.  Haus  Nro.  75,  Thurschwelle  864 

"^Ulfltrkeide,  Strasse  von  Elberfeld  nach  Mettmann  585 
McitmanB,  an  dem  zwischen  Erkrath  und  Gruiten  in  den  Düsselbach  mün- 
denden Bach,  Elberfeld-Düsseldorfer  Strasse,  Trennung  des  Wege 

nach  Laobaoh  378 

Tmuraiig  der  Strasse  von  Düsseldorf  n.  Elberfeld  u.  nach  Wülfrath  356- 
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7ao 

401 
201 


811 
807 


MeUraann,  kftiholitclie  Kirche,  Pflaater  F.  991 

Bachspiegcl  S&l 

Bachspicgcl  in  der  prujekt.  Eiscubahnliuie  Uocbdahl-Schöllcrtheid«    321 
MüllerBbaiim,  Strasse  von  Mcttmann  nach  Wülfrath,  Grcnce  der  Bürger- 
meistereien, Scheide  zwischen  Dfisscl  und  Anger 
Trennung  der  Strasse  von  Mottmann  nach  £rkrath  u.  des  Weges  n.  Laubach 
Strasse  von  Mettmann  nach  Düsseldorf,   50  R.  östlich  der  Moscher  Linde, 

Abgang  des  Weges  nach  Ratingen,  Lehm 
Kaisorsburg,  an  der  Strasse  von  Mettmann  nach  Düsseldorf,  Abgang  der 

Strasse  nach  Oerresheim  und  Hilden,  miocäner  Meeressand 
Spitse  des  Grafenberg  über  Steinhaus,  miocaoer  Mccressand  mit  Lehm  bedeckt    305 
Oerresheim,  im  Ratinger  Thore  179 

Tönnisheide,  Trennung  der  Strassen  nach   Velbert  und  nach  Langenberg. 
auf  dpm  Scheiderücken  zwischen  dem  Deilbach  (Ruhr)  und    der 
Anger,  Ober-Devon 
Kapelle,  Schwelle 
Wülfrath,  an  einem  oberen  Zuflüsse  zur  Anger,  nahe  der  Wasserscheide 
gegen  die  Dussel,  nach  Hammerstein  hin.  Weg  nach  dem  Steinbruch, 
£ifelkalkstein 
vor  dem  Ellenbeck 

Abgang  des  Weges  nach  Tönnisheide 
Postamt;  Schwelle 

Abgang  des  Weges  nach  Heiligenhaus 
Kirche,  Pflaster 
Strasse  der  Kirche  gegenüber 
Haus  von  Schlupkotten,  Schwelle 
Haus  Nro.  95,  Treppenbrüstung 
am  Brunnen  vor  der  Schule,  Strassonmitte 
Anfang  von  Mettmann  her 
Mühle,  Schwelle  F.  522      |     Wülfrath,  Mühlendamm 

Rücken  auf  der   linken   Seite  der   Aoger,   Strasse  von   Wülfrath 

nach  Raiingen: 
Hof  Stiehl,  in  dem  Wege  nach  Mettmann 
Stiehl,  Teich,  Spiegel 

Orense  der  Bürgermeistereien  Wülfrath  und  Mettmann 
Blankeechenor,  höc^ister  Punkt  zwischen  Hückeln  und  Biobelskirch 
Höchster  Punkt  zwischen  Biebelskirch  und  Satardag 


650 
601 
52^ 
534 
545 
531 
537 
539 
546 
545 
543 
508 


Saterdag  F.  545 

Dreckloch  i92 

Sieperhäuschen,  höchster  Punkt  542 

Brückchen,  vor  dem  Hause  509 
Zwischen   auf  der  Strasse  und 

Meyerskropp  WO 

Oberheide  518 

Haus  Starkenberg  509 
Grenze  d.  Bürgermeistereien  Ger> 

resheim  und  Homberg  i91 

Weinbaom  488 

Rosenbaum  489 

Weinhans,  Abgang  nach  Homberg  485 
Bmchi 


506 
499 

562 
556 

561 

878 


Kleef 

Alter  Schlagbaum,  L  Thale,  welches 

nach  dem  Schwarzbach  abftlli    356 
Römmelsganz  854 

FUzbraoh  287 

Grüne  A114e  24« 

Eigen  zu  Hombergerdiok  210 

Hellersberger  Höhe  19S 

Zanderscheid  209 

Einaobnitt  des  Weges  in  die  Straase 

bei  Balingen,  vor  Hausmann        204 

Ratingen,  im  Oberthore  196 

im  Liniorlarthors  175 

167 
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RAtingen,  im  Düsseldorferihore  F.  161 

Ctlcam»  Bahnhof  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  112 

6ro60»ibaum,  Bahnhof  106 

Die  Eisenbahn  von  Ratingen   nach  Kettwig  bis   auf  dem  Scheide- 

rücken  gegen  die  Rohr  zeigt  folgende  Höhen: 

Schienen  aaf  der  Brücke  über  die  Anger  bei  Cromford  213 

Thabohle  der  Anger  daselbst     F.  164      {     Brückensohle  daselbst  158 

BfthDgeleisc  auf  der  Wegeunterführung  bei  KcUorsdieck  238 

Cebergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Eggerscheid  nach  Lintorf  248 

Bakngeleiac  auf  der  Unterführung  der  Kalkstrasse,  am  Eulenbach  266 

unter  der  Ueberfahrung  des  Waldweges  im  Hngenpoter  Busch  276 

Fahrbahn  des  Waldweges  daselbst  297 

Hösd,  Haltestelle  ^  299 

ßahngcleise  am  Südportal  des  Tunnels  bei  Hoch  Strasse  280 

am  Kordportal  daselbst  263 

Höchster  Punkt  des  Bergrückens  über  dem  Tunnel  351 

Weg  von  Ratingen  nach  der  Möschenlinde  an  der  Strasse  von  Mett- 
■son  nach  Düsseldorf  über  den,  zwischen  der  Wupper  und  dem  Schwarz- 
bidi  gegen  das  Rheinthal  abfallenden  Rücken: 

Bleckhaus,  Spiegel  des  Teiches  F.  159      |     Pfaffenhof  156 

Sehwarzbach  bei  Pfaffenhof,  Wasserspiegel  147 

daselbst,  Sohle  142 

Durchschnitt  des  Weges  bei  Lohof  156 

Roeendahbhof,  Lehm  auf  miocänem  Moersand  205 

Abgang  des  Weges  nach  Kettelbeck  346 

Haas  Knittknhl  359 

W^  von  Homberg  nahe  bei  Weinhaus  an  der  Strasse  von  Wülf- 

rath  nach  Batingen,  durch  das  Thal  der  Anger  über  den  Scheiderücken 

gegen  die  Rahr  nach  Kettwig,   derselbe   wird   hier   in    den  beiden   Ab- 

käogen  der  Anger  angeführt: 

Homberg,  am  Anfange  einer,  nach  der  Anger  ziehenden  Thalschiucht,  Kirche, 

Pflaster  421 

Homberg,  vor  dem  Wirthshause  zur  Lilie  375 
Höchster  Punkt  zwischen  Homberg  und  dem  Wege  von  Heiligenhaus  nach 

Kimpenhaas  459 

Krsus  mit  dem  Wege  von  Heiligonhans  nach  Kimpenhaus  450 

Aa  Melz,  Wasserkuhl,  Thalschlucht  371 
•^^ng  des  Weges  nach  Hochstein,  höchster  Punkt  des  Rückens  zwischen 

dem  Thale  von  Homberg  und  der  Anger  452 

BelMieider  Hof,  Abhang  nach  der  Anger  381 

Gr.  Steinkotten,  im  Thale  der  Anger  240 

Von  hier  ans,  dem  Angerthale   nach,  bis    auf  den  Scheiderücken 
gegen  die  Rohr  finden  sich  noch  folgende  Höhen : 

Am  Brockhanser  Kalkweg  268  Wetzelhaus  369 


Hssper  804 

Wiadfockt  321 


Steineck  397 

An  der  Burg,  Krümm,  d.  Weges   426 


Von  dicaein  Punkt  aus  faUt  der  Weg  nach  der  Ruhr  hin. 
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In  dem  weitem  Verlaufe  des,  sich  immer  mehr  senkenden  Rückens 
auf  der  linken  Seite  der  Rnhr,  welcher  sich  in  ihrer  Nahe  bis  gegen 
Duisburg  bin  zieht,  sind  keine  Höhenmessungen  bekannt.  Nur  an  dem 
nördlichen  Ende,  wo  er  nich  schmal  in  die  Ebene  des  Rhein-  und  Ruhr- 
thales  verläuft,  sind  einige  üöhen  bekannt : 
Bahnhof  dor  Coln-Mindener  Bahn  in  Duisburg  F.  lOi 

der  Bergtsch-Mirkischen  Bahn  in  Duisburg  104 

Duisburg,  im  Kuhthore                                                                                      ^  07 

Trennung  der  Strasse  nach  Mülheim  u.  der  Holländischen  Strasse  100 
Strasse  von  Duisburg  nach  Mülheim : 

Eingang  in  den  Duisburger  Wald  US 

Tiefster  Punkt  der  Strasse  im  Duisburger  Walde  139 
Austritt  aus  dem  Duisburger  Walde,  Grenze  der  Bürgermoisteroien  Duisburg 

und  Broich  154 

Höchster  Punkt  der  Speldorfer  Strasse  im  Wortebruch  169 

Bei  Stommelsberg,  Strasse  137 

Sohle  des  Durchlasses  in  der  Strasse  126 

Spcldorf,  Schulhaus,  Sofawelle  182 

Broich,  bei  Pithan,  Rand  des  Ruhrthaies  158 

an  der  Ruine  des  Schlosses  160 

Vereinigung  der  Strasse  von  Duisburg  und  Düsseldorf,  Wirtlishaus 

zum  Steckfisch,  oberste  Treppenstufe  156 

Einschnitt  des  alten  Speldorfer  Weges,  am  Fusse  des  Abhanges  114 

Mülheimer  Schleuse,  Unter-Drempel  97 

Während  ein  grosser  Theil  dieses  Abschnittes,  wie  der  vorhei^hende,  die 
Höhe  von  550  F.  nicht  übersteigt,  findet  sich  in  der  Gegend  von  Tönnisheide, 
bei  Keffhänschen,  die  grösste  Höhe  von  817  F.  vor.  Als  Tiefpunkt  [(kr  die  leto- 
tere  kann  Ratingen  betrachtet  werden,  welches  einen  Höhenunterschied  von  652  F. 
ergiebt 

Gebiet  auf  der  Hnken  Seite  der  Ruhr,  aafw&rU  bis  znr  Volae. 

Das  Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Rahr  aofw&rte  bis  snr  Einmündung 
der  Yolme  gehört  gans  dem  HOgellande  an.  Der  Floss  nimmt  bis  dahin  keine 
grösseren  Bäche  auf.  Von  Mülheim  bis  Kettwig  fallen  nnr  gana  kuna  Sohlaeh* 
ten  der  Ruhr  zu.  Der  Kettwigerbach  entepringt  oberhalb  Velbert,  lllesat  der 
Ruhr,  abgesehen  von  ihren  starken  Serpentinen,  parallel  gegen  Westeüdwest  bis 
Isenbögel  und  wendet  sich  dann  gegen  Nord,  am  bei  Kettwig  zu  m&ndan,  wo  die 
Ruhr  ebenfalb  ihren  Lauf  gegen  Nordwest  umändert.  Der  Kettwigerbach  scheidet 
zum  Theil  gegen  die  Anger,  zum  Theil  g^en  den  Deilbaoh,  welcher  bei  Dilldorf 
in  die  Ruhr  HÜlt.  Dieser  letstere  ist  der  grösste  Zufluss  der  Rohr  noterbalb  der 
Volme,  hat  ein  ziemlich  ausgedehntes  Gebiet  and  kommt  von  der  Scheide  gffgm 
die  Anger,  die  Dussel  and  die  Wupper  herab.  Von  dem  Soheiderücken  gegen 
die  Wupper  fliessen  auch  der  Sprokhövelerbach  and  der  Hammersbach  in  nArdltdier 
Richtung  gegen  die  Rohr  ab.  Von  der  Ennepe  an  ist  der  bei  weitem  gröeeie 
Theil  des  linksseitigen  Robrgebietes  bereite  weiter  oben  erörtert  worden  und  es 
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Udben  nur  die,  dem  Flnsse  zunächst  gelegenen  Gegenden  hier  nachzutragen. 
Der  Scheiderücken  zwischen  Wupper  und  Ruhr,  welcher  nördlich  von  Sonnhorn 
beginnt  und  in  OBtnordÖBtlicher  Richtung  den  Wupperlauf  his  nördlich  von 
Wnpperfeld  begleitet,  setzt  ohne  Unterbrechung  in  dem  Gebiete  der  Ruhr  bis  zur 
Tolme  fort,  indem  er  auf  seiner  Südseite  von  der  Ennepe  begleitet  wird.  Er 
eotferni  sieh  von  diesem  Bache  und  ihrem  breiten  Thale  etwas  mehr,  während 
die  rechtwinklich  von  demselben  ablaufenden  Schluchten  länger  werden.  In  dem 
schmalen  Joche  zwischen  Yolme  und  Lenne,  welches  sich  nach  der  Ruhr  hinab- 
lieht,  ist  dieser  Rdcken  nicht  mehr  zu  erkennen.  Derselbe  besteht  aus  Flötz<- 
leerem  und  nördlich  desselben  beginnt  das  Productive  Kohlengebirge,  in  welches 
die  Ruhr  selbst  bis  gegen  Kettwig  eingeschnitten  ist  und  iti  welches  dieser  Fluss 
bei  Herdecke  eintritt.  Oberhalb  Wetter  und  bis  Hennen  an  der  Mündung  der 
Baar  li^  das  breite  Ruhrthal  grade  auf  der  Grenze,  der  Flötzleere  bildet  die 
linke  und   das  Productive  Eohlengebirge  die   rechte  Seite. 

Die  linke  Seite  der  Ruhr  von  Kettwig  aufwärts  bis  Wetter  und  bis  an  die 
Volme  bietet  einen  sehr  eigenthümlichen  Charakter  dar,  ungemein  verschieden  von 
den  langen,  einförmigen  Rücken  des  Flötzleeren,  welcher  die  Südseite  dieses  Gebietes 
begleitet.  Die  Höhen,  welche  sich  zwischen  den  grösseren,  bereits  erwähnten  Bächen 
nud  ihren  Nebenzuflüssen  in  allgemein  nördlicher  Richtung  zur  Ruhr  hinabziehen, 
sind  durch  eine  grosse  Anzahl  kurzer,  grössten  Theils  von  Südwest  gegen  Nordost 
genehteter  Schluchten  in  so  viele  und  kleine  Joche  und  Kuppen  getheilt,  wie  es  kaum 
io  irgend  einer  anderen  Gegend  des  ganzen,  hier  zur  Betrachtung  gezogenen  Ge- 
bietes  sich  nur  annähernd  wiederholt.  Diese  Eigenthümlichkeit  der  Oberfläche  ist 
abhängig  von  der  Zusammensetzung  des  Productiven  Steinkohlengebirges,  aus 
Schichten,  welche  der  Zerstörung  (Erosion)  einen  sehr  verschiedenen  Widerstand 
leisten,  Sandsteine,  Konglomerate  und  Schieferthone,  sowie  von  den  sehr  verwickel- 
ten Lagerungsverhältnissen,  in  denen  diese  Schichten  in  viele  enge  Mulden  und 
^>ttel  gebogen  sind.  Auch  die  Erhebung  des  Landes  über  das  Ruhrthal,  zwi- 
aehen  300  bis  700  F.,  trägt  wesentlich  zu  dieser  Eigenthümlichkeit  bei,  welche 
nch  in  dem  Haasse  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  vermindert,  als  die  Er- 
heboig  des  Bodens  abnimmt  und  damit  das  Gefälle  der  grösseren  und  kleineren 
Thiler  und  Schluchten  geringer  wird.  Einzelne  längere  Rücken,  welche  auftreten, 
ergeben  sich  aus  derselben  Eigenthümlichkeit  der  Zusammensetzung  und  Lagerung 
der  Scbichten. 

Das  Rubrgebiet  von  Kettwig  bis  zur  Volme  zeigt,  ausser  den  bereits  oben 
▼QU  der  Scheide  gegen  die  Anger,  Dussel  und  Wupper  angefahrten  Höhen  noch 
folgende: 

fSsenbahn  von  Ratingen  bis  Kettwig,  am  Abhänge  nach  der  Ruhr  hin: 

Cebefgang  der  Bahn  auf  dem  Wego  im  Landsbergerbusch  F.  244 

Schienen  auf  der  Brücke  aber  den  Kettwigerbaoh  bei  Sommersberg  216 

Tkabohle  des  Kettwigerbachs  daseibat  161 

BrideasoUe  daaelbst  160 
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Bahngeleise  auf  der  Unterführung  der  sogenannten  Frankfurter  Strasse  bei 
Sommersberg                                                                                                       F.  207 
'  Regeis,  am  Wege  von  Horoberg  nach  Kettwig,  zunächst  der  Scheide  zwi- 
schen Anger  und  Ruhr  (428  F.)  nach  Kettwig  hin  423 
Rose  379 
Einschnitt  des  Baches  von  Werkessiepen  152 
Beim  Klnserbach,  Krümmung  des  Weges  162 
Wiescher  Mühle  177 
Einschnitt  in  die  Strasse  von  Krummenweg  nach  Kettwig  bei  Kettwig  143 
Velbert,  Ausgang  nach  Tönnisheide,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Kett- 
wigerbach  und  dem  zwischen  Werden  und  Dilldorf  in  die  Ruhr  münden- 
den Bach,  Ober-Devon  757 
Strasse  von  Velbert  nach  Werden,  auf  demselben  Rücken,  Nummerstein  1.55  589 
Strasse  von  Velbert  nach  Werden,  Unterste  Plätzchen,  Abgang  der  Strasse 

nach  Kettwig,  in  der  Nähe  des  Kettwiger  Baches  587 

Grube  Ilandsbraut,  Förderschacht,  Hängebank  südlich  von  Werden  463 

Am  Pottacker,  Haus,  Schwelle  im  Thale  des  Kettwigerbachs  524 

Hegemann,  in  demselben  Thale,  gewöhnlicher  Wasserstand  501 

Grimstarz,  an  der  Brücke  über  den  Kettwigerbach,  gewöhnl.  Wasserstand  434 

Ortelshoven,  gewöhnlicher  Wasserstand  390 

Abtsküche,  Thurm,  Sockel         F.  388      I     Herberg,  gewöbni.  Wasserstand  337 

Unterwasser  364      |     Rosdelle,  höchster  Wasserstand  285 

Laupenmühle,  höchster  Wasserstand  252 

Schmitten,  Krone  des  Stauwehrs  235 

Vollmühle  in  Isenbögel,  höchster  Wasserstand  193 

Schmachtenberg,  Haus  181 

MüUhof,  gewöhnl.  Wasserstand  F.  154      |     Pithamsmühle,  Unterwasser  145 
Aufm  Hach,  Schützenhaus,  Bauerschaft   Dönberg,  zwischen    dem  Deilbach 
u.  dem  von  Siebeneich  nach  Noviges  demselben  zufallenden  Bach,  höchster 

Punkt  im  Gebiete  des  Deilbachs,  Flötzleerer  903 

Strasse  von  ESberfeld  nach  Neviges,  unterhalb  der  Wasserscheide  bei 
Berken  (880  F.)  zwischen  Düasel  und  dem  Bach  von  Neviges  (Ruhr) : 

An  der  Lohmühle  512 

Neviges,  südlicher  Anfang  des  Pflasters  476 

25  R.  südlich  vom  Kloster  456 

nördliches  Ende  449 

Bahnhof  der  Prinz  Wilhelmbahn  464 
Verlassene  Kopfstation  der  Prinz  Wilhelmbahn  in  fler  Bauerschail  Unter- 
Siebeneich,  in  dem   von  Ober-Siebeneich  nach   Neviges   fallenden  Thale, 

nahe  der  Scheide  von  Ober-Devon  und  Culm  553 
Kuhlenthal,  unterhalb  Neviges,  Trennung  der  Strassen  von  Langenberg  nach 

Neviges  und  nach  Tönnisheide  418 

Langenberg,  Bahnhof  der  Prinz  Wilhelmbahn  im  Thale  des  Deilbachs,  FlÖtzleer.  310 

Deilbach,  an  der  ersten  Eisenbahnbrücke  unterhalb  Langenberg,  Hochwasser  283 

Nierenhof,  Haltestelle  248 
Deilbach,  an  der  zweiten  Eisenbahnbrücke  unterhalb  lAngenberg,  Hochwasser  18S 

an  der  Eisenbahnbrücke  beim  Bahnhofe  Kupferdreh  166 

Kupferdreh  (früher  DiUdorf),  Bahnhof  170 

Horizontale  der  Eisenbahn  im  Ruhrthale,  zwischen  Kupferdreh  und  Steele  175 

Für  die  östlicher  gelegenen  Gegenden  sind  folgende  Punkte  ansuföhreo: 
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9Ckgr.  Siemgafti,  Maaeht.  %  Gem.  Byfang,  an  dem  von  den  Serpentinen  der 

Bohr  umfloaaenen  Rücken                                                                               F.  895 

Stkgr.  Yer.  Henriette,  Hascht,  am  Abhänge  zw.  Hinsbeck  und  Holthauien  255 
Stkgr.  Gewalt,  bei  Oberruhr,  an  dem  Ende  des  Rückens,  Steele  gegenüber, 

Seht  Lisette  255 

Stkgr.  Gewalt,  Seht.  Conrad  234 
Stkgr.  Yer.  Alte  Sackberg  und  GeiÜing,  Seht.  Euterpe,  50  R.  südwestl.  von 

Södiog  sa  Altendorf  816 
Stkgr.  Ter.  Charlotte.  Hascht,   124  R.  südwestlich  von  Schulte  Holtey  zu 

A]tendorf  289 

Stkgr.  Alte  Aproche,  Göpscht.  zwischen  Anschott  n.  Küpershege  zu  Altendorf  881 

Stkgr.  Ahendorf,  Seht.  Rochussen  827 

Stkgr.  Kandanghauer,  Seht  Willm,  2G6 

Sprtt^hövel,  an  dem  bei  Hattingen  in  die  Ruhr  mundenden  Bach  419 
Hiddbgfaansen,  zwischen  dem,  bei  Blankenstein  und  dem,  bei  Wengem  in  die 

Rohr  mündenden  Bach  731 

Aafn  grossen  Siepen,  Teichspiegel  789 

Bach  681 

Weg  von  Schee  nach  Söhngen*Sohacht  738 

Bbeb  am  Sohngen-Schacht         F.  682     I     Bach  bei  Schee  685 

florisootale  der  projektirten  Eisenbahn  von  Herzkamp  n.  Kemnade  bei  Schee  780 

Weg  von  Kleinbeck  nach  Bossel,  Oberkante  des  Brückengeländers  590 

hmd,  BoMelbach,  Sohle  575 

Bossslbaeh,  zwischen  Stracke  und  Knosche,  Sohle  507 
ruCite  Einsattelung  zwischen  dem  Bossel-   und  Hammersbach  in  der  Linie 

Ton  Stracke  nach  Gross-Stoltenberg           ^                             ^  629 

Hunaiersbach,  oberhalb  Kr&mers  Mühle  409 

Strasse  von  Witten  nach  Sprockhövel,  Nummerstein  0.82  823 

Nummerstein  0.68  226 

Nummerstein  0.02  452 

StTMse  von  Sprockhövel  nach  Hattingen,  Nummerstein  2.40  416 

Nummerstein  2.82  810 

Nummerstein  2.85  816 

Hafaütter,  Gemeinde  Holthansen,  Flinte  des  Hauses  255 

Stkgr.  Gesehwind  oder  Blankenburg,  oberhalb  Kemnade,  Tiefbauscht.  280 

nach  einer  anderen  Angabe  260 
Stkgr.  Hazard  und  Stralsund,  Seht.  Heinrich,  158  R.  südlich  der  Ruine 

Hsrdenstein  482 

Stkgr.  Rabener  im  Mnttenthale,  Seht  Constanz,  88  R.  südl.  von  Berghaus  272 

Slkgr.  Jupiter  im  Muttenthale,  Seht.  Juno,  45  R.  nördl.  von  Schroer  838 

Stkgr.  Stettin  und  Neuglück,  Seht.  Wilhelm,  8  R.  nördlich  von  Berghaus  508 

Stkgr.  Fortuna  im  Herbeder  Holz,  Seht  Aurora.  28  R.  östl.  von  Ziegeler  553 
Stkgr.  Kurzes  Ende,  Donlagiger  Förderscht.,  östlich  der  Herbeder  Kohlen- 

strB«^  111  R.  nördlich  vonHösterei  598 
Stkgr,  Alte  Bommerbank  im  Bommerholze,  Seht.  Ehrenfriedi  südlich  vom 

Mnttenthal  459 
Stkgr.  Ver.  Tulipan,  Seht.  Heinrich,  östl.  der  Herbeder  Kohlenstrasse,  45  R. 

iiähA  von  Hösterei  699 


1)  Bei  allen  und  im  Folgenden  angeführten  Schachten  ist  die  Höhenlage  der 
Wililwak  ventanden. 
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Stkgr.  8t  Georg,  Schi.  Georg,  wertlieh  der  Ilerbeder  KohlenstruM«,  70  R. 

nördlich  Ton  Hösterei  F.  652 

Stkgr.  Yer.  Nachtigall  und  Aufgottgewagt,  Seht.  Hercules,   167  R.  wetUieh 

von  Haue  Steinhauaen  324 
Stkgr.  Frielinghaus  und  Friede,  Seht.  Orion,  72  R.  südlich  von  der  Ruine 

Hardenstein  270 
Stkgr.  Ter.  Luitenglüok,  Seht  Eliaabeth,  114  R.  südöetlioh  von  Hans  Stein- 
hausen 267 
Seht  Friederica,  Stkgr.  Trappe  auf  Schlebusch,  17  R.  weaUioh  von  Boving. 

twischen  dem  bei  Ober-Wengem  in  die  Ruhr  mündenden  Bach  743 
Stkgr.  Yer.  Trappe,  Masoht  Yörster,  64  R.  sfidwestl.  v.  Kemner  in  Silsobede  672 
Stkgr.  St  Peter  auf  Schlebusch,  Seht.  Constanz,  88  R.  südwestl.  vom  Seht. 

Friederika  702 

Stkgr.  St  Peter  auf  Schlebusch,  Seht  Carl  72  R.  nördl.  vom  Constansschi.  667 

Stkgr.  Wülfingsburg  auf  Schlebusch,  Seht  Silvia,  87  R.  südl.  von  Bleichert  533 

Stkgr.  Dachs-  u.  Grevelsloch,  Seht.  Rudolph,  8  R.  östl.  v.  Göbel  su  Silschede  676 
Stkgr.  Neu^üek  und  Nachtigall  am  Rennebaum,  Seht  Aurora,  88  R.  östl. 

von  Bremme  74  P 

Stkgr.  Neuglück- und  Nachtigall,  Seht.  Vinke,  61  R.  südlich  von  Bremme  7f^> 

Stkgr.  Ver.  Stock  und  Scherenberg,  Seht.  Beust.  183  R.  östl.  von  Soheven  6f^ 

Stkgr.  Ver.  Conoordia,  Seht.  Juliane,  66  R.  östL  von  Sierenberg  tu  Scheven  711 
Stl^.  Sieper-  und  Mühler-Grube  bei  Herxkamp,  Seht  Luise,  5  R.  nördleh 

der  Strasse  von  Sprockhövel  nach  Herzkamp  749 
Sieper-  und  Mühler-Grube,  100  R.  östlich  von  Sponnemann.  auf  der  Mühle 

in  Herskamp  627 

Sieper-  und  Mühler-Grube,  Seht        ^  R27 

Seht  Söhngen  (gegenw&rtig  Gustav),  an  d.  Strasa«» 

von  Herakamp  nach  Sprockhövel  680 

Stkgr.  Neu-Herakamp.  Seht  804 

Stkgr.  Glückauf,  neuer  Seht.  675 
Stkgr.  Glückauf.  Seht.  Heinrich,  67  R.  südlich  von  Leokebuseh  tu   Nieder- 

drfting  und  17  R  westlich  der  Strasse  von  Sprockhövel  nach  Herzkamp  623 

Endlich   ist   an   der   äOBsersten   östlichen  Grenze   dieses   Betirkea,    »of  der 
linken  Seite  der  Volme,  an  ihrer  Mündung  in  die  Ruhr,  der  inselformtg  »bge»oD- 
derte  Berg,  Herdecke  gegenüber,  zu  erwähnen,   welcher  darch   das  Denkmal  ftir 
den  berühmten  Staatamann  and  Patrioten,  Freiherm  von  Stein,  gesiert  iat. 
Kahleberg  (der  niedrige  Fortsatz  gegen  die  Ruhr  ist  auf  der  Generalstabs- 
karte alsKeisberg  bezeichnet',  am  Fusse  desThurmes,  welchor  dem  Denk- 
male zum  Piedestal  dient  F.  570 

An  Tiefpunkten  sind  für  diese  Gegenden  sn  vergleichen: 

Kettwiger  Schleuse,  Unter-Drempel  113 

Spillenburger  Schleuse,  Ünter-Drempel,  bei  Steele  163 

Hattinger  Schleuse,  Ünter-Drempel  193 

Steinhausen,  Wehr  (Schlacht),  Krone  239 

Witten,  Wehr,  mittlere  Höhe  der  Krone  347 

Mündung  der  Volme  in  die  Ruhr,  unterhalb  Qettcbrücke  2*^ 

Risenbahnbrücke  über  die  Yolme  bei  Einbaus  3iN) 

Im  Ennepethale: 

Bahnhof  Gevelsberg  (früher  Nirgena)  im  Ennepethal  ^7> 

Horizontale  zwischen  Gevelsberg  und  Haspe  ilit* 
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Biknbof  Hupe  F.  482 

Bümbof  Hagen  bei  Altenhacren  in  der  Fläche  des  Ennepe-  und  Volmethales      327 

Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes^  Aufm   Hach,   mit  903  F.,  überragt 

di«  anderen  Röhenpunkle  sehr  bedeutend,  indem  sich  keiner  findet,  welcher  zwi- 

Kheo  ^00  und  900  F.  fällt.     Unmittelbar  nach  demselben  folgt  der  Seht.  Vinke 

\m  Bremme  mit  786  F.  und  Velbert   mit  757  F.      Dieser    letzten    Höhe   stehen 

Boeh  mehrere  andere  ganz  nahe.     Als  Tiefpunkt  für    die  culminirende  Höhe  ist 

die  RaUinger  Schleuse   mit  193  F.   anzunehmen,    woraus   sich    ein   Höhenunter^ 

lehiai  von    710  F.    ergiebt.     Für   den    Seht   Vinke   ist  als    Tiefpunkt   Witten, 

\K«hr  in  der  Buhr  mit  247  F.,  anzunehmen,    woraus  sich   ein   Höhenunterschied 

^n  539  F.  ergiebt. 

Miet  anf  der  liBken  Seit«  der  Ruhr  zwischen  der  Volme  und  der  RShre. 

Zwischen   der  Volme   und   Lenue   auf   der  linken  Seite  der  Ruhr  sind  nur 
bciuBot: 
Eppeohaosen,  Gesundbraimen  F.  602 

Bdre  im  Amtsbezirk  Böle,  Haus  von  Bokle  441 

Boier  Heide  F.  463      !      Böler  Ziegelhütte  666 

voait  za  yergleichen  ist : 
Bahettelle  Gabel,  Ruhr-Sieg  Eisenbahn  814 

fionz<mtale  bei  Halden  im  Lennethale  SS8 

Zwischen  der  Lenne  und  der  ßaar  nimmt  die  Breite  des  Hügellandes  auf 
is  linken  Seite  der  Ruhr  gegen  den  letzteren  Bach  hin  nach  Ost  zu.  In  dem 
»ducken  Theile  zieht  sich  ein  schmaler  hei*yorragender  Hügelzug  von  einem  Thale 
Buk  ftoderen,  welcher  theils  aus  Cului,  theils  aus  Ober-Devon  besteht.  Gegen 
^'jj  oeigt  sich  derselbe  gegen  die  Einsenkung  von  Eisig  nach  Letmathe,  wo  die- 
t«be  TOD  der  Serpentine  der  Lenne  berührt  wird,  weiter  östlich  gegen  die  Ein- 
Kokoog,  worin  Oestrich  und  Dröschede  liegen  und  welche  ihr  Wasser  durch 
^a  kleinen  Bach  südlich  zum  Grünebach  abführt,  dann  öffnet  sich  diese  Ein- 
HrckuDg  gegen  das  Baarthal,  nördlich  von  Iserlohn.  Von  diesen  Rücken  fallen 
i»  Bäche  theils  in  die  Lenne,  theils,  und  zwar  die  bei  weitem  grösseren,  in  die 
^^  bei  Ergste  und  unterhalb  Schwerte,  sowie  auch  in  die  Baar  bei  Kalthof. 
I^i  ireoigen  Höhen,  welche  in  diesem  Abschnitte  bekannt  sind,  beschränken  sich 
uf  folgende: 

Sdieik«  mn  der  Strasse  von  Schwerte  nach  Letmathe  (geom.  Nivell.)  F.  727 

lladieney,  schmaler  Rücken,  westl.  der  Strasse  von  Letmathe  nach  Schwerte 

Kie«eUehiefer)  688 

atnne  ron  Letmathe  nach  Schwerte,  auf  der  Scheide  zwischen  Lenne  und 

Rahr.  unterer  Schelk  748 

(nach  dem  geom.  Nivell.  ist  diese  barom.  Messung  zu  hoch) 
B&^  der  Landstrasse  auf  dem   Scheiderücken  am  Kreuzwege  Bürenbruck- 

Letmathe,  Flötzleerer  861 

•ynunamish^^ide.  Sattel  im  Scheiderücken  797 

Am  hoben  Ufer,  westlich  der  Dröscheder  Hardt  896 

23 
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Dröicheder  Hardt,  Ober-Devon  F.  975 

Sundernhorst,  aaf  der  linken  Seite  der  Schledde.  rechter,  nördlicher  Abhang 

der  Grüne,  Eifelkalkstein  776 

Eingang   der   Höhle    am    Abhänge   des   Sund ern bor st^s   an    der   Eisenbahn 

(barom.  Messung)  527 

nach  Ermittelung  der  Eisenbahn  541 

Letmathe,  Bahnhof  S9C.2 

an  der  Kirche  F.  445      {     Letmathe,  Haus  von  Thies  494 

Iserlohn,  Gasthof  von  Weispfennig,  Strasse  765 

Bahnhof  F.  748.8  ;      Iserlohn,  Ausgang  nach  Calle  796 

Ergste  am  Rande  des  Ruhrthaies  865 

Westhofen,  Uebergang  der  Bahn  Hengstei-Holzwickede  über  die  Strasse  un- 
terhalb des  0rt«8  330 

Westhofen,  Brücke  über  die  Ruhr  Sil 

Zwischen  der  Baar  und  der  Hönne  setzt  der  unterhalb  Iserlohn  aiiilretende 
Rücken  noch  bis  zum  Hemerbach  nach  dem  unteren  Theile  von  Nieder-Hemer 
fort.  Von  demselben  kommt  in  der  Nähe  von  Landhausen  der  Bach  herab, 
welcher  bei  Drüplingsen  in  die  Ruhr  einmündet.  Im  Ganzen  verflächt  sich  dieser 
Rücken  ungemein  gegen  das  breite  Ruhr-  und  Hönnethal.  Zwischen  dem  Hemer- 
bach und  der  Hönne  zieht  sich  nur  ein  schmaler,  stark  abfallender  Rücken  von 
Balver  Wald  hin.     W^enige  Höhen  sind  anzuführen: 

Höhe  der  Strasse  v.  Iserlohn  n.  Niederhemer,  bei  Bilveringen,  Ober-Devon  F.  804 

Niederhemer                                 F.  719           Hemer  610 

Menden,  Haus  von  Amecke,  Fussboden  an  der  Hönne  441 

Langschede.  Brücke  über  die  Ruhr  371 

EinflusB  der  Hönne  in  die  Ruhr,  Fröndenberg  gegenüber  377 

Fröndenberg,  Brücke  über  die  Ruhr  367 

Zwischen  der  Hönne  und  der  Mündung  der  Röhre  in  die  Ruhr  bei  Husten 
bildet  die  Ruhr  bei  Echthausen  einen  rechten.  Winkel,  so  dass  sie  auf  der  Ost- 
und  Nordseite  die  abfallende  Landhöhe'  des  Hügellandes  nmgiebt.  In  dem  süd- 
lichen Theil  fliesst  der  Bieberbach,  welcher  von  den  letzten  Höhen  des  Berglan- 
des  um  den  Effenberg  herabkommt,  von  Oelinghausen  an  gegen  West  gerichtet 
der  Hönne  zu  und  mündet  bei  Rödinghausen.  Der  Weg  von  Menden  nach  'Neheim 
führt  über  die  Höhe,  von  der  die  W^asser  nach  allen  Seiten  abfliessen  und  die  durch 
viele  kleine  Schluchten  getheilt  ist.  Der  Rotheberg  bei  Menden,  in  der  Ecke 
des  Ruhr-  und  Hönnethales,  ist  durch  steilere  Abhänge  und  Kuppen,  welche 
sonst  diesem  Abschnitt  fremd  sind,  ausgezeichnet  und  besteht  aus  einem,  dem 
Buntsandstein  zuzurechnenden  Konglomerate,  welches  an  keiner  anderen  Stelle 
dieses  Bezirks  auftritt.     Nur  wenige  Höhen  sind  anzuführen: 

Kapelle  am  Rothenberg,  unterste  Treppenstufe  F.  690 

Rothenberg,  Kuppe,  Buntsandstein  846 

Wolfskuhle.  Höhe  zwischen  Hönne  und  Bieber,  Flötzieerer  852 

Menden,  Brücke  über  die  Hönne  446 

Wimbem  bei  Schlünder,  Strasse  von  Menden  nach  Arnsberg  &^ 

Strasse  am  Bach  467 

Yosswinkel.  an  der  Strasse  von  Menden  nach  Arnsberg,  Kirche,  Pflaster  636 
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Wickede,  Grabenbrücke  über  die  Ruhr  F.  422 

Haoi  Fachte,  Bracke  über  die  Ruhr  464 

Aaseler  Bracke  über  die  Ruhr,  zwiRchen  Neheim  und  Husten  498 

Hasten.  Mündung  der  Röhre  in  die  Buhr  496 

Bracke  über  die  Ruhr  und  Brücke  über  die  Röhr  512 

Damit  ist  die  Beschreibung  des  Hügellandes  auf  der  linken  Seite  über  die 
Rahr  beendet  und  ebenso  ist  auch  das  linksseitige  Gebiet  der  Ruhr  vollendet, 
welches  in  die  hohe  Anschwellung  des  Quellgebietes,  in  das  Bergland  und  schliess- 
'.Ich  in  das  Hügelland  zerfallt-  und  nach  diesen  drei  Abtheilungen  erörteH  wor- 
den ttt. 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  sehr  verschiedenartig  zusammengesetzten  Gebiete, 
tief  Hacbeney  mit  888  F.,  erreicht  nicht  ganz  den  höchsten  Punkt  des  vorher- 
gtWnden  Gebietes,  welches  doch  weiter  abwärts  an  der  Ruhr  gelegen  ist.  Der 
fnteracbied  beträgt  aber  nur  15  F.  Als  Tiefpunkt  ist  die  Mündung  der  Lenne 
b  ^  Rahr  mit  296  F.  anzunehmen,  woraus  sich  ein  Höhenunterschied  von  592  F. 
»fgiebt.  Für  die  Wolfskuhle,  den  höchsten  Punkt  bei  Menden  mit  852  F.,  ist 
ik  MüDdung  der  Hönne  mit  375  F.  als  Tiefpunkt  anzunehmen,  woraus  sich  ein 
üobennDterscbied  von  477  F.  ergiebt. 

KeUet  zwiseben  dem  nnteren  Laufe  der  Ruhr  und  der  Emscher. 

Das  Hügelland  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr,  so  weit  es  zunächst  vom  Rhein 
W  rar  Alme  betrachtet  werden  soll,  zerfallt  in  zwei  Abschnitte :  in  den  westlichen, 
nischeo  Ruhr  und  Elmscher,  und  in  den  östlichen  zwischen  Ruhr  und  Lippe. 
i%r  Kootenpnnkt  der  Wasserscheide  zwischen  Ruhr,  Emscher  und  Lippe  liegt  im 
v4der-Holz,  südlich  von  Solde,  auf  einem  schmalen  Landrücken,  welcher  sich 
ooter  sehr  verschiedenen  Yerhältuissen  gegen  West  und  Ost  forterstreckt.  Die 
Scheide  zwischen  Emscher  und  Lippe,  welche  diese  beiden  Abschnitte  trennt, 
n^t  sieh  von  dem  Knotenpunkte  nördlich  gegen  Holzwickede  und  in  dieser 
iCirbtung  bis  zur  Strasse  von  Aplerbeck  nach  Unna.  Hier  wendet  sich  dieselbe 
»li  cfoem  sehr  flachen  Höhenzuge  gegen  West  und  folgt  dem  Laufe  der  Emscher 
tr  Habe  bleibend,  bis  gegen  Dortmund  und  wendet  sich  abermals  mit  dem  Laufe 
in  Fhiaae«  gegen  Nord  und  durchschneidet  die  Strasse  zwischen  Dortmund  und 
l'OiWQ  im  Gravingholz,  wo  sia  sich  bereits  bis  ins  Flachland  gesenkt  hat. 

Der  Waesertheiler  zwischen  der  Ruhr  und  der  Emscher  bietet  manche 
Hifvtitbümljchkeiten  dar.  Die  Mündungen  beider  Flüsse  liegen  in  dem  flachen, 
**^  crweiterteD  Thale  des  Rheins  ganz  im  Flachlande.  In  der  Nähe  des  Bahnhofes 
"betbaiiMii  beginnt  die  Scheide  anzusteigen,  zieht  auf  der  linken  Seite  des 
Htefaes  TOD  Bettingrath  in  südlicher  Richtung  nach  Heissen  und  umgiebt  nun  in 
*«Hb  Bogen  über  FuUerum  nach  Bredenei  die  Zuflüsse  zum  Mühlbach,  welcher 
••  Haas  Hdrl  in  die  kleine  Emscher  mündet.  Von  dem  Bahnhofe  Oberhausen 
n$  Mcb  Bredenei  rflckt  die  Scheide  immer  näher  an  die  Ruhr  und  liegt  hier 
:«  400  Kntheo  von  derselben  entfernt.     Sie    folgt    nun    dem    Rücken    und    der 
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Strasse    von   Werden   nach    Essen  bis  Siechenhaus,  geht  dann  nordöstlich  über 
Vocklinghansen   und   biegt  sich    östlich   nach  Schulte  Eicherscheid,   nördlich  lon 
Steele,  wo  sie  ebenfalls  sich  der  Ruhr  wieder  bis  auf  450  Ruthen  nähert.   Dann 
biegt  sich  die  Wasserscheide  etwas  gegen  Süd   über  Stalleicken,   an   der  Strasse 
von  Steele  nach   Bochum,    über  Weitmar,   an  der  Strasse    von   Hattingen  nach 
Bochum,  folgt  einem  breiten  Rücken  gegen  Hans  Breuschede,  an  dem  Wege  von 
Blaukenstein   nach   Bochum.     Von    hier  wendet  sie  sich  ganz  gegen  Nord,  ober- 
halb Haus  Steinkuhl,  durch  Altenbochum,  oberhalb  Harpen  bis  gegen  Bövinghausen, 
wo  sie  ihren  nördlichsten  Punkt  erreicht  und  den  Hevenerbach  unigiebt,  welcher 
Herbede  gegenüber  in   die  Ruhr  mündet.      Sie  folgt  nun  wieder  gegen  Süd  dem 
Wege  von  Castrop  nach  Witten  bis  Langendreer,  durchschneidet  die  Strasse  zwi- 
schen Witten  und  Stockum,  geht  zwischen  WuUeu  und  Annen  bogenförmig  noch 
südwestlich  bis  in  die  Nähe  von  Witten,  wo  sie  sich  abermals  der  Ruhr  bis  auf 
400  Ruthen  nähert  und  mit  einem  engen  Bogen  eine  östliche  Richtung  annimmt. 
Die  Scheide  steigt  von  hier  der  Strasse  von  Witten  nach  dem  Schnee  im  Ardey 
folgend,   bedeutend    an   und    erhält    sich    auf   eine  beträchtliche    Erstreckuug  in 
dieser  hohen  Lage.     Nordwärts  laufen  die  Quellzuflüsse  der  Emscher  ab,  welche 
sich  aus  einem  weiten  Bessirke  bei  Klein-Barop  vereinigen.    Vom  Schnee  zieht  der 
Scheiderücken  ostwärts  nach  dem  Höchsten,  und  hier  erhebt  sich  die  Strasse  vou 
Herdecke  nach  Apierbeck  auf  demselben    und  die  Scheide  ist,   Bathei  gegenüber, 
nur    500  Ruthen    von    der   Ruhr    entfernt.      Diese    Strasse    hält    sich    auf   dem 
Rücken  in  nordöstlicher  Richtung  bis  Im  Sommerberg  und  derselbe  zieht  dann  in 
gleicher  Richtung   weiter  durch  den  Schwerter  Wald  bis   zu  dem  Knotenpunkte 
im  Sölder  Holze,  von  dem  aus  die  Scheide  zwischen  Emscher  und  Lippe  bereite 
oben  angegeben  worden  ist.     Im    Ganzen    liegt    also    in    dieser  Erstreckuug    die 
Scheide  in  der  Nähe  der  Ruhr,  deren  linksseitiges  Gebiet  im  Hugellande  auf  ein 
schmales  Band,  wie  bereits  weiter  oben  bemerkt,  beschränkt  wird. 

Das  Verhalten  in  Bezug  auf  die  Auflagerung  der  Kreideformation  auf  dem  pro- 
ductiven  Steinkohlengebirge  ist  aber  ebenso  aufi'allend.  Die  Ruhi*  ist  nur  in  dem  letz- 
teren eingeschnitten  und  die  Kreideformation  (der  Unter-Pläner  oder  das  Cenoman; 
nähert  sich  derselben  nur  bei  Steele  auf  eine  kurze  Strecke.     Der  Wassertheiler 
zwischen  Ruhr  und  Emscher  durchschneidet  dagegen  mehrfach  die  AuflagerungsÜäche 
dieser  beiden,  im  Alter  so  sehr  verschiedenen  Formationen.    Aus  der  Fläche  der 
Flussthäler  bei   Oberhausen  ansteigend,    liegt   die   Scheide    von    Bettingratb    bis 
gegen  Heissen  auf  der  Kreideforniation,  tritt  dann  in  das  Kohlengebirge  ein  und 
bleibt  auf  demselben  bis  an  die  Strasse  von  Werden  nach  Essen.     Von    hier  bis 
eur  Strasse   von  Steele  nach   Bochum   liegt  sie   wieder  auf  der  Kreideformation, 
beschreibt  den  grossen  Bogen  südwärts   von  Bochum  im  Kohlengebirge    und    er- 
reicht  bei   Alten   Bochum    wieder    die   Kreideformation.     Auf  dieser  nmgiebt  sie 
nun,  in  dem  weit  nach  Nord  reichenden  Bogen,   den  von  Bövinghausen    herab- 
kommenden  Hevenerbach    und    erreicht    bei   [langendreer    von  Neuem  das  Koh* 
lengebirge,   um   bis   zu    dem  angegebenen    Knotenpunkte  darin   zu    bleiben.      Der 
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TImiI  des  Kohlengebirges,  weleber  anf  der  rechten  Ruhr  -  Seite  liegt,  bietet  von 
Müllieiin  a.  d.  Rahr  bis  Witten  nnr  geringe  Erhebungen  dar  und  erinnert  nur 
wenig  an  die  eigenthümliche,  durch  viele  Schluchten  getheihe  Oberfläche,  welche 
duielbe  auf  der  anderen,  linken  Seite  den  Flusses  so  sehr  ausgezeichnet.  Nur 
der  Rand  des  Ruhrthaies  selbst,  welcher  ziemlich  steile  Abhänge  darbietet,  be- 
eitzt  damit  einige  Aehnlichkeit.  Oberhalb  Witten  dagegen  zeigt  das  »Ardey« 
geoftoote  Ilügelland  bei  grösserer  Erhebung«  bis  g^en  Schwerte  hin  wieder  die, 
darch  riele  nnd  grösstentheils  in  der  Richtung  der  Streichungslinie  der  Schichten 
Too  Südwest  gegen  Nordost  liegende  Schluchten  in  schmale  Rücken  und  Kuppen 

• 

zotbeQte    Oberflache,    wie  der    auf  der  linken   Ruhrseite   befindliche   Theil   des 

Kohleogebirges.      Folgende  in  der  Nähe  der  Wasserscheide   liegende  Höhen  sind 

iiitf  anxafuhren : 

Oberhansen,  Bahnhof,  in  der  Thalfläche  zwischen  Ruhr  und  Emscher  F.  114.7 

Hohenpunkt  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn  zwischen  Mülheim  a.  d.  Ruhr  und 

Easen,  bei  Winkhausen  25S 

WuMTscheide  zwischen  Rahr  and  Emscher  daselbst  286 

Sehieiienhöhe  auf  der  Brücke  über  den  Mühlenbach  im  Herbrügger  Thale  216 

Tkalsoble  daselbst  177 

OoMen.  Bahnhof  der  Rhein.  Eisenbahn  zwischen  Mülheim  and  Essen  236 

<tkgr.  Sellerbeck.  Seht.  Hermann  806 

Müller  und  Seht.  Humboldt  bei  Winkhausen  290 

Wiesche,  Seht.  Emilie      F.  329     '     Stkgr.  Kronprinz.  Mascht.  321 

Hitzberg.  Seht.  Justus,  bei  Bredenei  616 

Bredesei.  Strasse  von  Werden  nach  Essen  617 

Winericheide   zwischen  Ruhr  und  Emscher,    an  der  Strasse  von  Werden 

nach  Essen  867 

SieefaenhauB,  an  der  Strasse  von  Werden  nach  Essen  840 
Hohespankt  der  Strasse  von  Essen  nach  Steele,  zwischen  Koller  and  Schwa- 

Deabüschchen  844 

Stnase  von  Essen  nach  Steele,  >am  Hochbassin  der  Wasserleitung  340 

beim  Schwanenbusch  338 

bei  Hovescheid  386 

Höheopunkt  der  Eisenbahn  zwischen  Essen  und  Steele,  bei  Frillendorf  294 

Wisiencheide  zwischen  Ruhr  und  Emscher  daselbst  32B 

Faluiieg  von  Schalte-Wisthof  nach  Lueg,  8  R.  südlich  von    dem  Abgange 

des  Weges  nach  Wasserfuhr  824 
Fihrweg  von  Steele  nach  Schulte -Eickenscheid,  83  R.   südöstlich  von  dem 

Dorchschnitte  des  Weges  von  Fünfhöfe  nach  Schulte-Wisthof  311 

Hühenpunkt  der  Eisenbahn  zwischen  Steele  und  Bochum,  bei  Staleioken  814 

^UKTscheide  zvnschen  Ruhr  and  Emscher  daselbst  317 

Virenholt,  bei  Staleicken  444 

^kgr.  Ver.  General,  Seht.  Mohr.  33  R.  nördlich  von  Hellmich  zu  Weitmar  423 
Qasenwinkel  u.  Himmelskroner  Erbstollen,  Seht.  Röder,  22  R.  nördl. 

der  Strasse  von  Bochum  nach  Linden  409 

General.  Seht.  Heinrich-Albert  400 

Weg  Yoo  Orimberg  nach  Eppendorf,  62  R.  nördlich  von  Grimberg  392 

Pthnreg  von  Backer  nach  Eppendorf,  117  K.  nördlich  von  Back  er  360 

Honioatale  der  von  Bochum  nach   Hattingen  projectirten  Eisenbahn,   auf 

dem  Scheitel  vor  den  Ladebühnen  der  Stkgr.  Flora,  General,  Hasenwinkel 
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und  Fortuna,  Abgang  der  Zweigbahn  nach  der  Kohlenstation   der  Stkgr. 

Carl  Friederich                                                                                                   F.  395 

Höhe  des  Terrains  bei  dieser  Horizontale  468 
Projectirte   Kohlenstation,    beim   Tiefbauscht,    von   Carl  Friedrich    in  der 

Weitmarer  Mark  463 
Stkgr.  Egmont    Erbstollen.    Lchtl.    zwischen   Eberts    und  Pohland    in    der 

Weitmarer  Mark  469 

Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen,  Nummerstein  4.07  445 
Höchster  Punkt  der  Wasserscheide  zw.  Ruhr  und  Emscher  im  Weitmarer 

Holze,  300  R.  östlich  der  Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen  540 

Stkgr.  Glücksburg,  Seht.  August,  28  R.  südlich  von  Kracht  zu  Breuschede  417 
Ver.  neue  Misgunst,  Seht.  Cremer,   südl.  von  dem  Wege  v.  Bochum 

nach  ßrenschede,  in  der  Nähe  von  Jaeger  456 
Ver.  neue  Misgunst,  Seht.  Beharrlichkeit,  28  R.  südlich  von  Holland 

zu  Brenschede  468 
Weg  zwischen  Püttmann    und  Lindemann    zu    Steinkuhle,   18  R.   nördlich 

von  Lindemann  390 
Stkgr.  Dannenbaum,  Seht.  Hoffnung,  südlich   von  der  Strasse  von  Bochum 

nach  Witten,  39  R.  südlich  von  Altegoer  366 

Dannenbaum,  Seht.  Auguste,  bei  Stratmann  zu  6oy  351 

Isabelle,  Seht.  Luise.  83  R.  westlich  von  Romberg  bei  Laer  337 

Friederika,  Förderscht.,  97  R.  westlich  von  Honigmann  338 

Friederika,  Seht.  Felix,  zw.  Schüchter  u.  König  an  der  Wasserstrasse  381 

Höhenpunkt  der  Eisenbahn  in  dem  Einschnitt  bei  Alten-Bochum  345 

Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Emscher  daselbst  383 

Uebergang  der  Eisenbahn  auf  dem  Wege  bei  Schulte-Ladbeck  335 

Weg  von  Bochum  nach  Harpen,  in  der  Hohgarte,  dem  Hause  vonWagencr 

gegenüber  332 

Detmars  Kreuz,  bei  Kolonen  Dickmann  in  der  Voede,  unterste  Stufe  390 
Bei  Börnke,  Abgang  des  Weges  nach  Castrop,  höchster  Punkt  des  Weges, 

Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Emscher  415 

Harpen,  Schmiede  von  Möllenhof,  Schwelle  347 
Weg  von  Harpen  nach  Dortmund,  60  R.  westlich  der  Scheune  von  Schulte 

Hermann  386 
Höhenpunkt  der  Eisenbahn  zwischen  Dortmund  und  Langeudreer,  Wasser- 
scheide zwischen  Ruhr  und  Emscher  bei  Haus  Langendreer  300 
Stockum,  Barriere,  Schwelle  48^ 
Höhenpunkt  der  Eisenbahn  zwischen  Dortmund  und  Witten  bei  Annen  348 
Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Emscher  daselbst  358 
Uebergang  der  Eisenbahn  auf  dem  Wege  v.  Ardey  nach  Wullen,  bei  Annen  347 
Anschlussweiche  für  die  Gasfabrik  von  Buchholz,  Schott  und  Keitzick  342 
Annen,  Bahnhof  343 
Stkgr.  Hamburg,  A.  Horde,   Seht.  Prein,    42  R.  nordöstlich  von  Eckardt 

im  Ardey  451 
Hamburg,  A.  Horde,  Seht.  Carl.   83  R.  südwestlich  der  Kurz  Mühle 
zu  Annen  464 
Ter.  Friedrichsfeld,  im  Witten^schen  Bruche,  Seht.  Crone,  69  R.  öst- 
lich von  Schürmann  366 
Francisca.  Erbstollen  im  Witten'schen  Bruche,  Seht.  Wilhelm,  27  R. 
östlich  von  Boing  429 
Augustus,  Seht.  Carl,  nödl.  v.  der  Strasse  v.  Witten  n.  dem  Schnee  453 
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Stkgr.  Studiteyj  GopaohtM  10  R.  nördlich  von  der  Strasse  von  Witten  nach 

dem  Schnee,  446 

Ardei  F.  503         Blick  im  Ardei,  Amtsbezirk  Horde       463 

Stkgr.    Wiendahlsnebenbank,    Seht.   Eduard,    75    Ruthen    nordöstlich  von 

Löttringhansen  /         397 

Glücksanfang  u.  Wiendahlsnebenbank,  Seht.  Christian,  an  der  Blicker 
Koblenstrasse,  178  R.  südwestlich  von  Löttringhausen  516 

Schnee  im  Ardei,  Abgang  der  Strasse  nach  Löttringhansen  aus  der  Strasse 

TOD  Witten  nach  Herdecke.  Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Emsoher        689 
lotende  im  Ardei,  an  der  Strasse  von  Herdecke  nach  Dortmund  639 

Wittebrecke,  Barriere,  an  der  Strasse  von  Herdecke  nach  Unna  623 

STharg,  Kirche.  Boden  an  der  Westseite  639 

Hohessyburg,  unmittelbar  über  dem  Abhänge  zur  Ruhr,  der  Einmündung 
der  Lenne  gegenüber,  an  dem  Eingange  des,  zum  Andenken  an  den  Ober- 
Pnsidenten  von  Vinke  errichteten  Thurmes,  wenig  höher  als  die  Ruine 
der  alten  Burg,  die  grösste  Höhe  in  diesem  Terrain- Abschnitte  751 

Stkgr.  Xiederhofen,  Seht.  Conrad,  89  R.  südwestlich  von  Wichlinghofen  529 

Diedrich,  Seht.  Friedrich,  bei  Gockel,  an  der  Strasse  von  Schwerte 
nach  Berghofen  474 

Eiwnbahn  von  Schwerte  nach  Unna,  Ostberger  Tunnel,  Südportal  460 

Scktttelpunkt  der  Bahn  im  Tunnel  466 

Teminhöhe  über  dem  Tunnel,  Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Lippe  601 

Eisenbaho,  Nordportal  des  Ostberger  Tunnels  456 

Die  Höhe  über  dem  Ostberger  l*unuel  reiht  sich  zunächst  der  Höhe  des 
WiasertheilerB  von  Ruhr  und  Lippe  zwischen  Unna  und  Langschede  an  und  nur 
sie  Beige  des  Ardei  in  der  Nähe  der  Ruhr  steigen  zu  grösseren  Höhen  in  die- 
«m  Tenrain-Abschnitte  an. 

Der  mit  starken  Serpentinen  versehene  Lauf  der  Ruhr  von  Eettwig  bis 
Herdecke  in  nahe  Ost-Westlicher  Richtung  ist  bereits  weiter  oben  näher  bezeich- 
net worden.  Die  Rahr  begränzt  diesen  Abschnitt  von  Mülheim  a.  d.  Ruhr  bis 
berhalb  Schwerte,  genauer  bis  zur  Einmündung  der  Baar  in  dieselbe.  Die 
Hmicher,  welche  bei  El.  Barop,  nahe  südwestlich  von  Dortmund^  einen  nördlichen 
^^  annimmt  nnd  denselben  bis  Ickern  und  Henrichenberg  behält,  wendet  sich 
•a  ebem  ungemein  breiten  und  von  flachen  Abhängen  gebildeten  Thale  bis  nahe 
n  ihrer  Mündmig  gegen  Westsüdwest.  Ihr  südlicher  Abhang  gehört  eigentlich 
•choD  dem  Flachlande  an  und  werden  die  bekannten  Höhen  desselben  nur  des 
^Bnmmenhanges  wegen  hier  mit  angeführt  werden.  Die  Entfernung  der  Ruhr 
M  Emscher  ist  zwar  wegen  der  Serpentinen  der  ersteren  sehr  wechselnd,  nimmt 
^  doch  im  Allgemeinen  von  West  gegen  Ost  bis  zn  der  Biegung  der  Emscher 
x^ttckcD  Ickern  nnd  KL  Barop  zu,  vermindert  sich  dann  bis  zu  ihrem  Ursprünge. 

Diese  Entfernung  beträgt: 

ZviKhen  Mülheim  a.  d.  R.  und  Oberhausen  0,9  Meilen 

Sieele  und  Schulte  Kamap  L2      „ 

Baak.  oberhalb  Hattingen  und  Orange  1.9      „ 

Witten  und  Henrichenberg  2.5      ,. 

Bathei  und  der  Brücke  zw.  Brüninghauson  und  Dortmund  1.0      „ 

Apierbeck  und  Schwerte  0.8      „ 


860 


Zweigbahn  ror  der  LadebAhii» 
HitifTobank  des  netten  Scbts. 


Es  sind  die  folgenden  Höhenangaben  in  dem  Gebiete  iwiscben  Ruhr   ood 
Rmscber  ausser  den  bereits  angelilhrten  noch  sa  verzeichnen: 

Bahnhof  Bergo-Borbeck  F.  135  Haltestello  Heme-Bochum  F.  162 

Bahnhof  Essen  bei  AlteneRSpn  151  Haltestelle  Castrop  185 

Haltestelle  Gelsenkirchen  166  Haltestelle  Mengede  209 

Brüstung  der  Brücke  über  die  Einscher  bei  Suckrade  224 
Gberhausen-Amheimor  Bahn,    Emscher  Brücke  bei  Oberhatuen.   Oberkante 

des  Unterlagsteines  108 

Porchlass  s wischen  Nummer  10.02  und  10.03  Deckplatte  124 

10.13  und  10.14,  Deckplatte  128 

Borbeck.  Haus  Nro.  131,  Sockel  131 
Eisenbahnbrücke  zwischen  Bahnhof  Essen  und  der  Stkgr.  Carl  u.Neaessen. 

Deckplatte  149 

Katemberg.  Haus  von  Bemh.  Boschor.  genannt  K&mper,  Nro.  82  V«.  Sockel  157 

Dorchlass  zwischen  Nummer  18.62  und  18.63.  Deckplatte  175 

Nammerstcin  13.74  177 

Zweigbahnen  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn: 
vom  Bahnhof  Oberhsasen : 

Nach  der  Stkgr.  Concordia,  alter  Seht 

Ladebühne  dsselbst  F.  123 

Nach  der  Stkgr.  Coneordia.  neuer  Seht. 

Ladebühne  daselbst  F.  122 

Zweigbahn  nach  dem   Etablissement  Styrumur  Eisenindustrie,   der  Stkgm. 

Rohland,  Camall.  Abgang  von  der  Hauptbahn 
Ende  der  Zweigbahn  nach  dem  Etablissement  Styrumer  Eisenindustrie,  im 

Walzwerk 
Stkgr.  Rohland,  Zweigbahn  von  der  Ladebühne 
Rohland,  Ladebühne  und  Seht. 

Camall  oder  Neusellerbeck,  Zweigbahn  von  der  Ladebühne 

Ladebühne 
Schacht 
Zweigbahn  nach  Gute  Hoffnungshütte,  olterhalb  Oberhausen.  Abgang 
Ende  der  Zweigbahn  nach  Gute  Hoffnungshütte 
Stkgr.  Oberhausen,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne 
Ladebühne  daselbst,  mit  Sieb-  und  Sortir- Vorrichtung 
Hängebank  des  Schachtes 

Stkgr.  Prosper  (Aremborger  Act-Gonellsch.),  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne 
Unterste  Ladebühne 

Oberste  Ladebühne  mit  Sieb>  und  Sortir-Yorrichtung  u.  Hftngeb.  des  Schts. 
^tkgr.  Alstad(*n,  Zw(>igbahn  vor  der  Ladebühne 
Ladebühne  und  Hängebsnk  des  Schts. 
Fabrik  von  Smith  A  Comp..  Zweigbahn  vor  dem  Fabhkgebiode 

von  der  Hafenstation  Rahrort: 
Stkgr.  Ruhr  und  Rhein,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne 
Ladebühne  und  Hängebank  des  5>chts. 
Walzwerk  von  Thiery  A  Comp ,  Hüttenplata 
Stkgr.  Westend,  Zweigbahn  vor  der  LadebiUine 
Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts. 

von  der  Haltestelle  Berge-Borbeck: 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Neuwesel  und  Hagenbeck,  Abgang 


111 
114 
118 
141 

115 

131 
143 
153 
170 
185 
264 
127 

130 

139^ 

151 
150 
131 
13:i 
149 
103 
UT 
112 

»4 

114 

34 

»4 

114 

141 
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Stkgr.  Keaweflel  *),  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  F.    286 

Ladebühne  246 

Hängebank  des  Schta.  272 

Stkin*-  Wolftbank,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  164 

Ladebühne  174 
Zveigbahn  nach  der  Stkgr.  Caroius  Magnus  u.  nach  der  Zinkhütte,  Abgang       140 

""tkRt.  Carolns  Magnus,  alter  Seht.,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  157 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  165 
^tfolus  Magnus,  neuer  Schacht,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne   (noch    im 

Aotbau  begriffen)  140 

Zinkhütte  der  Altenberger  Gesellschaft.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  147 

Ladebühne  151 
Stkgr.  Schölerpad«  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  218 
Ladebühne  daselbst  228 
Hagenbeck,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  242 
Ladebühne  und  Seht.  253 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Helena  Amalia,    aus  der  Zweigbahn   nach  Ha- 
genbeck abgehend  171 
^tkgr.  Helena  Amalia,  alter  Seht.,  Zweigbahn  an  der  Ladebühne  177 

Ladebühne  und  Seht.  186 

neuer  Seht.,  Ladebühne  187 

IVniz.  Walzwerk  und  Hochöfen,  Zweigbahn  und  Hüttenplatz  149 

Tiefer  liegende  Horizontal  Bahn,  Schienen,  obere  Kante  142 

Mk{rr.  Xeacoln.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  137 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  147 

Krapp'sehe  Gussstahlfabrik,  Zweigbahn  217 

Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Victoria  Mathias,  Abgang  aus  der  Hauptbahn  141 

^.kgr  Vi^ria  Mathias.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  208 

Schacht  218 

nach  einer  anderen  Angabe  225 
ebenso  Seht.  Gustav. 
Hkgr.  Silzer  &  Neueack,  Seht.  Waldhausen,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne       218 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  221 

Graf  Beust,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  (nicht  ausgeführt)  230 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  240 

Hercules,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  (nicht  ausgeführt)  242 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  2B8 

von  dem  Bahnhof  Essen: 

Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Königin  Elisabeth  151 

'*^^.  Königin  Elisabeth,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  224 

^vtaaner  der  Ladebühne  F.  228    .     Oberkante  der  Ladebühne  234 

Bftagebank  des  Schachtes  244 

^tcfT.  Königin  Elisabeth,  Zweigbahn  nach  den  Stkgr.  Anna.  Neuessen  und 

Cari,  Abgang  von  der  Hauptbahn  151 

Anna,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  (nicht  ausgeführt;  153 

Schacht  162 

Neoessen.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  150 

Ladebühne  links  160 

1)  Das  Schachtgebäude  ist  abgebrannt,    die  Grube  eingestellt,  der  Schienenan- 
^  aufgehört. 
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Stk^r.  Neuessen,  Iiadebühne  reehti  und  H&Dgebftnk  dos  Sohlt.  F.  161 

Carl,  Zweiglwhii  vor  der  Ladebühne  159 

Ladebühne  169 

Nordsiem,  Zweigbahn  vor  der  Ijadebühne  (noch  nicht  ausgeführt)  12^ 

H&ngobank  des  Seht«.  139 

Zollverein,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  165 

Ladebühne ,  mit  Trichter ,  Sieb-  ii .  Sortirvorricht ti ng,  daselbst   1 7.S 

Hängebank  des  Sohts.  185 

von  der  Haltestelle  Gelsenkirchen: 

Stkgr.  Bonifacius,  Horizontale  auf  der  Grube  193 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  2()3 

Dahlbaschf  alter  Schacht,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  194 

Ladebühne  daselbst  2(>4 

Hängebank  des  Schts.  21:2 

neuer  Seht..   Zweigbahn    vor    der   Ladebühne  (noch  im 

Bau  begriffen)  1> 

Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Leopold,  .\bgang  aus  der  Zweigbahn  Bonifacius       1H3 

Stkgr.  Leopold.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  195 

Ladebühne  203 

Seht.  Glückauf,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  234 
Zweigbahn   nach  der  Stkgr.  Rheinelbe.  Abgang  aus   der  Zweigbahn  nach 

Glückauf  \f^) 

Stkgr.  Rheinelbe,  Horizontale  auf  der  Grube  \f^b 

Ladebühne  194 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Holland,  Abgang  aus  der  Zweigbahn  n.  Glückauf       \^^ 

Stkgr.  Holland,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  I*^'* 

Sockel  am  Schachte  daselbst  \^\* 

Hängebank  des  Schts.  19«=« 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Hannover,  Abgang   aus  der  Zweigbahn  nach 

Glückauf  197 

Stkgr.  Hannover,  Horizontale  auf  der  Grube  l'.«4 

Schacht  1% 

nach  einer  anderen  Anga^x»  2U 

Zweigbahn  der  Stkgr.  Carolinenglück,  ans  der  Zweigbahn  nach  («lückauf  2a2 

Carolinenglück,  Zweigbahn  vor  der  Ladebüline  2H4 

Ladebühne  daselbst  und  Hängebank  des  Schts.  .          246 

Stkgr.  Ceutnim.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  224 

untere  Ladebühne  daselbst  234 

obere  Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  244 

nach  einer  anderen  Angabe  234> 

Wilhelmine  Victoria,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  14<> 

Hängebank  des  Schts.  149 

Consolidation,  Hurizontale  der  Zweigbahn  am  Schachte  14  t 

Hängebank  des  Schts.  15o 
von  der  Haltestelle  Heme«Bochum: 

Stkgr.  Pinto,  Sohachtthurm.  Schwelle  IKS 

Hängebank  des  Seht«.  IT* 

Königsgrubc.  untere  Ladebühne  191 

obere           „  SOI 

Hannibal,  Horizontale  auf  der  Grube  IV»^ 

Hängebank  des  Seht«. 
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Zweigbahnen  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn: 

Stkgr.  Johann.  Horizontale,  Anschluss  zwischen  Bochum  und  Steele  242 

General.  ,,  ,.  ,}  y*  v        .1  274 

Ladebühne  an  der  Bahn  von  Steele  nach  Dahlhausen  207 

Hasenwinkel,  Ladebühne  an  der  Bahn  von  Steele  nach  Dahlhauseu  262 

Horizontale  253 

Genenü,  Tiefbau.  Horizontale  und  Bahnhof  Dahlhausen  196 

Stk)^.  Eintracht,  Tiefbau,  Horizontale  227 

Ver.  Engelaburg,  Horizontale  F.  266     Stkgr.  Yer.  Engeleburg,  Seht.  Heotor,  282 

grosse  Esse,  Sockel  282 

Neu  Iserlohn,  Horizontale,  Anschluss  zw.  Langendreer  und  Somboni  303 

Xeo-Iserlohn,  Seht.  F.  313  Stkgr.  Alstad6n,  Horizontale  103 

Dorstfeld,  Horizontale  254  Caroline,  „  377 

Hargaretha,  Horizontale        383  Hercules,  ,.  263 

Massener.  Tiefbau,  Ho-  Tremonia,         „  267 

rizontale  327 

Zweigbahnen  der  Rh.  Eisent^ahn  von  Rh  einbanden  bis  Wattenscheid : 
Horizontalen  vor  den  Ladebühnen: 


^.  Rosenblomendelle            F. 

229 

Mathias 

214 

Homboldt 

236 

Seht.  Gustav 

198 

Wolfabank 

231 

Königin  Elisabeth 

233 

Hagenbeck 

240 

Zollverein 

165 

Anna  (Cölner  Bergw.  •  Ver. ) 

140 

Bonifacius 

194 

Carl  (Colner  Bergw.-Yer.) 

159 

Holland 

188 

Helene  Amalia 

174 

Hängebänke  der  Schächte  von  Stkgr.  und  der  Bohrlöcher  zur  Auf- 

sQchung  von  Kohlen. 
Konstantin  der  Grosse,  Tiefbanschacht  Lorchen,  an  der  Station  Berj;e- 

Borbeck,  165 

Wolfsbank,  alter  Seht,  südlich  von  Schloss  Borbeck  257 

neuer  Seht.,  südwestlich  von  Bochold  155 

Schölerpad  bei  Schloss  Borbeck,  alter  Seht.  240 

Schamrock,  südlich  vom  Bahnhofe  Herne  u.  westlich  vom  Orte  Herne, 

Tiefbauschacht  201 

Ton  der  Heydt,  Seht.  August,  westlich  vom  Bahnhofe  Herne  202 

Friedrich  Wilhelm  IV.,  Schurfscht.,  südwestlich  v.  Schloss  .Borbeck         260 

Luise  (Vesalia)            F.  272         Stkgr.  Joachim,  Schurfscht.  336 

Saelzer  und  Neue  Ack,  Arnoldischt.  214 

Seht.  Huyssen  243 

)(athias,  Maschs.  vor  dem  Limbeckerthore  vou  Essen  226 

Theodor,  Fnndbohrloch,  Oberfläche  215 

Qementine,  Bohrloch,  Oberfläche  201 

Donnerkamp,  Bohrloch,  Oberfläche                                             •  146 

Xencöhi,  Bohrloch,  Oberfläche  162 

CaroUne.  Mascht.  Oberfläche  179 

hnmanael,  Fundbohrloch,  Oberfläche  133 

Constantin  der  Grosse,  Fundbohrlooh,  Oberfläche  147 

Ernestine,  Schuifscht.,  Oberfläche  238 

Glückauf  Friederich,  Fundbohrlooh,  Oberfläche  257 

BiK,  Sohorftohacht  114 
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Stkgr.  Aline,  Bohrloch  bei  RatroaDn,  Oberflftch«  F.  179 

Anna.  Bohrloch  bei  Hopmann,  Oberfliohe  170 

Ceres,  Bohrloch,  Oberflache  I5i 

Pluto,  Bohrloch,  Oberflache  152 

Bonifacius,  Bohrloch,  Oberfläche  184 

Christine,  Bohrloch,  Oberfläche  187 

Francisca,  Bohrloch,  Oberfläche  190 

Caspar  Alexander,  Fundbohrloch.  Oberfläche  233 

Stobenfels,  Fundbohrloch.  Oberfläche  179 

Hermanns.  Bohrloch,  Oberfläche  171 

Prinz  von  Preussen.  Bohrloch,  Oberfläche  156 

Emma,  Bohrloch,  Oberfläche  161 

Mathilde,  Bohrloch,  Oberfläche  140 

Bertha,  Bohrloch,  Oberfläche  140 

Heinrich,  Rasen  am  Fundbohr  loche,  Oberfläche  160 

Kunstwerk,  oberhalb  Steele  am  Abhänge,  Seht.  20r) 
Eintracht  Erbstollen,  Luflscht.,  56  R.  sudsüdostl.  v.  Schulte  Victing 

zu  Freisenbruch  246 

Einigkeit.  Lchtl.  Nr.  8.  63  R.  westl.  v.  Pfingstbauer  zu  Freisenbruch  306 

Wetscht,  67  R.  östlich  der  Glashütte  zu  Steele  261 

Lchtl.  Nro.  2,  79  R.  ostlich  des  vorhergehenden  3ul 

Wohlverwahrt.  Lchtl.  Nro.  3.  27  R.  nördlich  von  Krampe  zu  Beule  247 

1.  zwischen  Schulte-Beulc  und  OH  Beule  219 

Ver.  Präsident,  Mascht.  Anton,  nordwestlich  von  Bochum  24^ 
Ritterburg,  nordöstlich  v.  Bochum,  am  Wpgr  v.  Bochum  nach  Kiroh- 

harpen.  Tiefbauschacht  40d 
Prinz  von  Preussen.  östlich  von  Bochum,  mit  der  Berg.-Ilärkisoben 

Bahn  verbunden  347 
Vollmond,  Seht«  Caroline,  mit  der  Berg. -Märkischen  Bahn  bei  Prinz 

von  Preussen  verbunden  857 
Seht.   Giesbert,  mit  der  Berg.-Märk.  Bahn   im    Bahnhof« 

Langendreer  verbunden  821 
Heinnch-Gustav  bei  Werne,  mit  der  Bi*rg.-Märk.  Bahn  im  Bahnhofe 

Langandreer  verbunden.  Seht  Jacob  370 
Seht.  Arnold  355 
Colonia,  südlich  vom  Bahnhofe  I^uj^endreer,  Tiefbauscht.  811 
Dannenbaum.  Tiefhauscht..  mit  (It>r  Berg.-Märk.  Bahn  in  der  Halte- 
stelle Laer  verbunden  373 
Iduna,  Förde rschacbt.  48  R.  nördlich  von  Grümcr  bei  Bärendorf  296 
Generaler  Erbotollen.  Lohtl.  Nro.    1.  b*>im  Eiberger  Siepen.    61  R. 

westlich  von  Hahnt^-Varenholz«*,  Gemeinde  Höntrop  3iO 

General,  donlagiger  Ti<*n>auscht.  Borger  Ih^i  Dahlhaubcn  206 

Brunnen.  18  R.  von  Uuland  zu  Höutnip  291 
Hasvnwinkel    und  Himniclsk runer  ErbstoUen,  Seht.  Theresia,  166  R 

nordlich  von  Litidt^u  25<> 
Ilssenwink**!    und  Hiiiim<*lskrt)iit*r   Er bs tollen.   Seht.  Constanz.   6  E. 

westlich  von  Mun*<cheid  i*^ 

Etsensteingrube  Mina,  Göpscht.  2' 
Stkgr.    Friederiker   Erbstollen,   Lchtl.,    nm  Wc^e    von    Haus  Rechen    naoh 

Hasenkamp  Mählo  2^* 
Ver.  Urbanus,  auf  der  Kaltenhardt.  Seht  Victor,  7  R.  nördlich  dar 

Strasse  von  Bochum  nach  Witten,  oaweit  Lammert  S^** 
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Stksfr.  Ver.  ürbanas.  Mascht.  Friedrich  Wilhelm,  südlich  der  Strasse   yon 

Bochum  nach  Witten  F.  287 

FnnciBca  Tiefbau,  Seht.  Hardt,  20  R.  südlich  v.  Lohmann  in  Witten  309 

EliseDthal.  Schnrf.  we.stlich  von  Westenfeld  216 

Mülheimer  Anfahrt,  Bohrloch,  nordwestlich  von  Wattenscheid  176 

C«rl  Reinhard.  Bohrloch,  westlich  von  Wattenscheid  207 

Schwerin,  Bohrschacht,  südlich  von  Wattenscheid  239 

Blankenstein  Nro.  2,  Bohrscht.,  östlich  von  Wattenscheid  212 

1,  Bohrloch  221 

Emma,  Bohrscht.  zwischen  Westenfeld  und  Goldhamme  216 

Carolinenglück,  Bohrloch  Nro.  1.  südlich  von  Hundhamme  225 

2  186 

Rudolph,  Bohrscht.,  am  Wege  von  Bochum  nach  Herne  215 

Siegesglück,  nahe  nördlich  von  Bochum  277 

Lodgenes,  Bohrloch,  nordnordöstlich  von  Bochum  391 

Vöde,  Bohrscht.,  nördlich  von  Bochum  320 

Harkenscheid,  Bohrloch  349 

Theodor  August,  Bohrloch,  östlich  von  Werne  314 

Sophia.  Bohrloch  347 

Siebenplaneten.  Seht.  Carl,  153  R.  südwestlich  von  Hodde  zu  Eley  318 

Alteweib  und  Forelle.  Mascht.,  77  R.  nördlich  von  Renninghausen  304 

Eunstscht..  67  R.  nördlich  v.  Renninghausen  291 
Luise,  Mascht.  Clausthal,  40  R.  südlich   der  Strasse  von  Eickling- 

hofen  nach  Brüninghansen  307 

Seht.  Heide,  78  R.  westlich  von  Renninghausen  344 

Uiaer  Erbstollen,  Lchtl.  Nro.  10,  45  R.  südöstlich  von  Thiemann  348 

Uwv  Stollen,  Lchtl.  Nro.  6,  13  R.  westlich  von  Seht.  Clausthal  322 

5,  20  R.  südl.  der  Strasse  n.  Brüninghausen  300 
^igr.  Storksbank,  Seht.  Adolph,  45  R.   östlich   der  Strasse   von    Brüning- 
hausen nach  Herdecke.  Gemeinde  Wellinghofen  371 
Gläckauf,  Seht.  Gotthilf,  188  R.  westlich    der  Strasse    von  Brüning- 
hansen nach  Herdecke  352 
Glückauf,  Seht.  Clemens,  hßi  Busche  zu  Hacheney  348 
Glfickanfsegen,  Seht.  Ephorus.  53  R.    östl.   der  Strasse   v.  Brüning- 
hausen nach  Dortmund  316 
Felicitas,  Seht.  Emilie,  44  R.  südlich   der  Strasse  von  Horde  nach 

Brüninghausen  325 

Felicitas.  Seht.  Charlotte,  102  R.  südlich  von  Hellmann  317 

Crone,  Mascht.  122  R.  südöstlich  von  Hacheney  362 

Chrittina  und  Schöndelle,  Seht.  Emma,  87  R.  westl.  v.  Wellinghofen  392 

St.  Martin  und  Himmelfahrt,  ßcht.  Friedrich,  südlich  v.  Aplerbeck  374 
Fündting  und  Dahlacker,  Seht.  Friederika,  zwischen  der  Strasse  von 

Brüninghausen  nach  Horde  und  der  Emscher  336 
Clarenherg,    Mascht.,   9   R.   westlich   des    Weges    von   Horde   nach 

Benninghofen  335 

Ckrenberg.  Seht.  Wilhelm,  45  R.  südwestlich  vom  Mascht.  336 
Ver.  Bickefeld,  Mascht.,  18  R.  nördlich  der  Strasse  von  Horde  nach 

Aplerbeck  342 

Goitav.  Schurfscht.,  nordwestlich  von  Oespel  245 

Oberpräsident,  Bohrloch,  nördlich  von  Oespel  231 

Anoa,  Bohrloch,  nordwestlich  nahe  bei  Oespel  818 

Octpel,  Bohrloch,  südlich  von  Oespel  317 
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Stkj^r.  Planetenfeld  Nro.  1,  Sohurfsolit.  zwischen  Oespel  und  Barop  F.  S26 

2,  Bohrloch  292 

Carlsglück,  Schurfsoht.,  nördlich  von  Gr.  Barop  816 

Dorstfeld,  Bohrloch,  westlich  von  Dorstfeld  243 

Dorstfeld  Fortsetzung,  Bohrloch  20S 

Freie  Vogel  und  ünverhoflFt,  Mascht.  395 

Lippern,  Strasse  von  Mülheim  a.  (d.Ruhr  nach  Oberhausen.  Nummerst.  4.63       128 

Brücke    über   den  Mühlengraben    der   Panischer    liei    Oberhausen, 

Deckplatte  der  Brüstung  H'i 

Wasserspiegel  des  Mühlengrabens  daselbst  100 

'Lipperheiderbaum,  Fachbaum  der  Mühle  13<) 

Frintrop,  Scheune  von  Küpper.  Sockel  121 

Haus  von  Sandgarten,  Schwelle  124 

Borbeck.  Fachbaum  der  Paus-Mühle  KO 

Alteuessen,  Haus  von  Schottelkorf,  nordöstliche  £ckschwelle  135 

Niehmehlmann,  südöstliche  Ficksch welle  15^ 

Rotthausen,  Haus  von  Tegeler.  Schwelle  151 

Essen,  Bahnhof  der  Bergisch-M&rkischen  Bahn  271 

Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  214 

Deklinatorium  in  dem  vormaligen  Bergamts-Geb&ude  262 

Knochenmühle  beim  Schlehof,  Fachbaum  174 
Schnapsmühle,  Fachbaum  F.  183      Essen,  Steinwegsmühle,  Fachbaum       194 

Haus  Nro.  83,  von   Kuhlhof,  Pflaster  215 

Viehoverthor  215      ,      Essen,  Markt  244 

Kettwigerthor  261 

Abgang  der  Strasse  nach  Bochum  und  nach  Oberhausen  234 

Steeler  Thor  (Hotel  Retze),  tiefster  Punkt  der  Strasse  21Ö 

Pflaster  vor  dem  Rathhause  243 

der  Limbeckerstrasse  am  Flachsmarkt  228 

am  3ten  Hagen  250 

Pflaster  am  Limbeckerthor  (Apotheker  Grevel)  224 

Strasse  von  Essen  nach  Steele,  beim  Uebcrgang  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn       275 

ßerg.-Märk.  Eisenbahn,  von  Essen  nach  Witten  und  Dortmund'}: 

Anschluss  der  Zeche  Hagenbeck  hei  Frohnhausen  245 
Bahngeleiae  auf  der  Unterführung  des  Weges  v.  Essen  nach  Holsterhausen        249 

Anschlussgeleise   der  Zeche   Johann  241 

Steele,  Bahnhof  213.2 

Bahngeleise  auf  dem  Durchlass  über  die  Mecklenbecke  246 

Thalsohle  daselbst  217 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  bei  Schulte-Bockholt  263 

Neuer  Anschluss  der  Stkgr.  Marianne,  Tiefbau  bei  Höntrup  267 

Kreuzung  der  Engelsburger  Pferdebahn  bei  Eppendorf  276 

Anschluss  der  Stkgr.  General  bei  Bärendorf  -'^'* 

Bochum,  Bahnhof  293.4 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen  294 

Witten  3(/9 

Anschlussgeleise  der  Stkgr.  Prinz  von  Preussen  ^^ 

Bahngelelse  auf  der  Brücke  über  deu  Mühlen bach  bei  Hellbrügge  311 

Thalsohle  daselbst  ^* 


1)  Die  bereits  weiter  oben  angeführten  Höhenpunkte  aus  dieser  Eiscnbahnst recke 
werden  hier  nicht  wiederholt. 
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Rthageleise  auf  der  Unterfahrung  des  Hellweges  bei  Hellbrügge  F.  310 

Ungendreer,  Bahnhof,  hier  theilen  sich  die  Bahnen  nach  Witten  und  nach 

Dortmund,  ausser  der  Zweigbahn  nach  Laer  313.7 

IVbergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  v.  Witten  nach  Castrop,  bei  Langendreer  302 

Communalwege  bei  Feldhöfner  in  Somborn  277 

QiHcstelie  Märten  265 

Antchlosageleise  der  Zeche  Dorstfeld  254 

Schienen  auf  der  Brücke  über  die  Emscher  bei  Dorstfeld  264 

Brückensohle  daselbst  219 

Schienen  auf  der  Unterführung  des  Weges  v.  Dorstfeld  nach  Hahnenmühle  266 

Fahrbahn  des  Weges  F.  238     ,    Dortmund,  Bahnhof  246.2 

TOD  Langendreer  nach  Witten: 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Witten  nach  Castrop  319 

Hühenpunkt  der  Bahn  in  dem  Einschnitt  bei  Bockholt  327 

B-ihe  des  Rückens,  der  Herbede  gegenüber  an  der  Ruhr  endet  376 

^cbergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Krengeldanz  nach  Bochum  315 

Sprockhövel  nach  Krengeldanz  306 

Witten,  Bahnhof  295.2 

von  Witten  nach  Dortmund: 

Aasehloasweiche  für  die  Zeche  Wallfisch  322 

r^^Nrrgang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Rüdinghausen  nach  Persebeck  321 

Aftsdilnssweiche  der  Stkgr.  Wiendahlsbank  und  Erbstollen  312 

Glückauf-Tiefbau  296 
FJingeleiae  unter  der  Ueberführung  der  Strasse  von  Brünninghausen  nach 

Stoeknm  282 

Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  303 

Aatdünssweiche  für  Hammachers  Eisenwerk  296 

Bshagdeise  auf  der  Bracke  über  den  Rüpingsbach  bei  Barop  273 

Tkslsohle  daselbst  244 

&Ahttgdeise  anf  der   Brücke   über  die  Emscher  264 

^  hie  des  Emscherthales  daselbst  236 
[hjnmunderfeld,  Bahnhof  (früher  Station  Null),   Anschluss   der  Stkgr.  Tre- 

monia  und  Rothe  Erde  268 

TOD  Langendreer  nach  Laer: 

S^ieoen  auf  der  Brücke  über  den  Mühlengraben  bei  Schulte-Suntum  290 

raaboUe  daselbst  270 

^  «bergaag  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Witten  nach  Bochum  bei  Laer  810 

^ABiaelbahnhof  Laer  314 

Strasse   von  Essen  bis  zur  Brücke  über   die  Emscher   bei  Schulte-Karnap: 
^<^aiae  bei  der  Steinwegsmühle    F.  200     ,    Abgang  d.  Weges  n.  Pannofen    F.  224 

^jemetadegrenze  von  Essen  und  Altenessen  236 

Hjodebrink,  Abgang  des  Weges  nach  EUermühle  208 

Hundebrink,  vor  dem  Garten     F.  191         Holtenhof,  auf  der  Brücke  154 

HOteBhof.  Bachbett  an   der  Brücke  146 

A'n  lianekeskamp,   anf  der  Brücke  150 

Bachbett  an  der  Brücke  141 

^ebolte-Kaniap,  anf  der  neuen  Brücke  über  die  Emscher  121 

höchster  Wasserstand  120 

Bett  der  Emscher  an  der  Brücke  112 
Projectirte  Ebenbahn  von  Essen  nach  Münster  durch  die  Rhein.  Eisenbahn, 
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von  EsseD  bis  zur  Emscber: 

Anfang  des   Nivellements  beim   Bahnhofe  Epsen                                               F.  215 

Grösste  Höhe  bei  Stoppenberg  244 

Grenze  der  Reg.-Bezirke  Düsseldorf  und  Arnsberg,  Grenzgraben,  Sohle  140 

Gelsen kirchen,  Bahnhof  auf  der  Nordwestseite  des  Ortes  145 

tiefste  Stelle  des  Terrains  im  Bahnhofe  143 
Bahnplanum  im  Emscherbruch.  Horizontal  auf  500  R.  Länge,  dem   tiefsten 

Terrain  entsprechend  141 

Tiefster  Graben   in   dieser  Strecke,  Sohle  134 

Kleine  Erascher,  Sohle  135 

Emscher  bei  Wilms,  nahe  unterhalb  Haus  Grimberg,  Sohle  132 

Eisenbahnbrückc  über  die  Emscher  144 

Zweigbahn  von  Gelsenkirchen  nach  Haltern,   der  Cöln-Mindener  Eisenbahn, 

von  Gelsenkircken  bis  zur  Emscher: 

Anfang  beim  Bahnhofe  der  Grube  Pluto  (4.2  Fuss  höher  als  früher)  163 

üebergang  der  Strasse  von  Bochum  nach  Buer,  l)eim  Barrierenhaus  IG7 

Bahnplanum  im  Emscherbruch  (Horizontal  auf  740  R.  Länge)  u.  Brückenhöhe  159 
Die  Terrainhöhe  wechselt  in  dieser  Strecke  zwischen  154  und  164  Fuss. 
Höhe  des  tiefsten,  110  R.  breiten  Thaleinschnitts  der  Emscher                    151—152 

Fundament  der  Brücke  über  die  Emscher  145 

Projectirte  Güteii;ransport'Bahn   durch  das  Emscherthal.  von  Duisburg 

nach  Dortmund,  von  der  Rhein.  Eisenbahn,  Anschluss  in  Duisburg  101 

Horizontale  im  Ruhrthale  auf  der  linkeu  und  rechten  Seit'?  92 

Ruhrbrücke,  oberhalb  Duisburg  ^4 

Kreuzung  mit  der  Berg.-Märk.  Bahn  von  Styrum  nach  Ruhrort  93 

Kreuzung  mit  der  Köln-Mindener  Bahn  von  Oberhausen  nach  Ruhrort  94 

Amheim  Hl 
Zwei  Brücken  über  die  flmscher.  beim   Oberhausoucr  Puddlingswerk    und 

Bahnhof  Oberhausen  auf  der  linken  Seite  der  Emscher  118 
Horizontale  bei  der  Kohlengrube  Prosper  117 
Kreuzung  mit  der  Cöln-Mindener  Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Neucssen  153 
Horizontale  bei  der  Stkgr.  Carl  164 
Ueberführung  über  die  Cöln-Mindener  Bahn,  in  der  Nähe  der  Stkgr.  Zoll- 
verein, Gemeinde  Katernberg  180 
Bahnhof  Gelsenkircheu ,  südlich  von  dem  Bahnhofe  der  Cöln-Mindener  Bahn  102 
Kreuzung  mit  der  Cöln-Mindener  Zweigbahn  nach  Königsgrube  178 
Horizontale  bei  der  Stkgr.  Pluto  and  Königsgrube  181 
Kreuzung  der  Berg.-Märk.  Zweigbahn  von  Bochum  nach  Herne  211 
Horizontale  bei  der  Stkgr.  Hannibal,  an  der  Strasse  v.  Bochum  nach  Herne  214 
Höhenpunkt  der  Bahn  bei  Börsiughauscu  25'i 
Bahnhof  Castrop,  nordwestlich  vom  Orte  191 
Höhenpunkt  der  Bahn  bei  Bodelschwingh  270 
Bahnhof  Dorstfeld,  zwischen  Huckrade  und  Dorstfeld  223 
Anschluss  an  die  Berg.-Märk.  Bahn  bei  Dortmund  253 

Projectirte  Emscher  Thalbahn,  vom  Bahnhofe  der  Zeche  Pluto  nach 
Sterkrade,  von  der  Cöln  -  Mindener  Eisenbahn,  östlicher  Theil  auf 
der  linken  Seite  der  Emscher: 

Anschluss  an  die  Bahn  bei  Bahnhof  Pluto.  Nummerstein   12.46  der   Cöln- 
Mindener  Bahnstrecke  l^ 
Grösste  Höhe  im  Emscher  Thale  168 
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Geriogste  Höhe  am  Ümflathgraben  F.  166 

MäUengnben  bei  Schulte-HüUe,  Sohle  U6 

Rrkihster  WaMeratand  daselbst    F.  153     |    Eisenbahnbrücke  daselbst  158 

Weg  TOD  Hüllen  nach  Haus  Grimberg  154 

Amn.  Tbarschwelle  F.  152    '    Seipel,  Sockel  des  Hauses  157 

Alilfflanii,  Sockel  des  Hauses  152 

MeDige  Ton  Grillo,  Funke  &  Comp.,    am  Wege   von  Gelsenkirchen  nach 

finubaaerschaft,  in  der  Bauerschaft  Schalke.  Thürschwelle  188 

Miiboicb,  Sockel  des  Stalles,  Gemeinde  Hessler  149 

TOB  Vietinghoff,  Sockel  des  Hauses  129 
£1.  Eiiucher,  Grenze  der  Gemeinden  Hessler  und   Horst,    der  Beg. -Bezirke 

Arosberg  nnd  Münster,  Eisenbahnbrücke  131 

Böcbster  Wasserstand  daselbst    F.  129         Niedrigster  Wasserstand  daselbst  128 

Sble  'Bett)    der  Kl.  Emscher   daselbst  122 
Gr.  Emacher.  Grenze  der  Gemeinden  Horst  und  Camap,  der  Reg.-Bezirke 

Monster  and  Düsseldorf,  Eisenbahnbrüoke  127 

flocbwasser  daselbst  125 

^Ue  (Bett)  der  Gr.  Emscher  daselbst  118 

Bröeke  über  den  Schwarzbach  bei   Gelsenkircben  152 

'^nkirchen,  Sockel  auf  der  Westseite  158 
^rute  von  Gelsenkircben  nach  Haus  Grimberg  an  der  Emscher,  0.1  Meilen 

QordösUich  von  Gelsenkirchen  156 

Am  Mühlbach  bei  Hüllen,  0.8  Meilen  nordöptlich  von  Gelsenkirchen  154 

^looe.  0.15  Meilen  entfernt  157 

^tnase  von  Bochum  nach  Crange  an  der  Emscher,  Nummerstein  5.76  170 

^on  Baakan  nach  Herne,  0.15  Meilen  170 

^«ruse  von  Bochum  nach  Herne,  Nummerstein  8.60       '  173 

Zwischen  Eppeudorf  und  der  Locht  Mühle  (in  der  Nähe  der  Emscher 
'^SD  Horst  and  Haus  Grimberg): 

F&bnreg  v.  Dohm  nach  Eppendorf,  12  R.  östlich  vom  Kreuzwege  bei  Dohm       278 
^maon.   Mühlenbach,  25  R.    unterhalb    des  Weges   von  Höntrop   nach 

i4>pendorf  285 

Füirweg  von  Krengel  nach  Ahkämper,  42  R.  von  Krengel  226 

^mae  TOD  Bochum  nach  Essen,  38  R.  westlich  von  Heimannshof  229 

G*BMiadeweg  von  Lehmknhl  nach  Kabeismann  zu  Goldfaamme,  86  R.  süd- 

««dich  vom  Teich  214 

^^HÜBg  tu  Gunnigfeld,  20  R.  oberhalb  Hordelerbach  181 

Tramoog  der  Wege  von  Grünhof  nach  Mostad  und  nach  Schulte-Hordelhof 

<a  Hordel  194 

Smetndeweg  zwischen  Grünhof  und  Grossmann,  24  R.   südlich  von  der 

tödlichen  Ecke  des  Hofes  Grossmann  198 

''«i&viadeweg  von  Uekendorf  nach  Gelsenkircben,   dem  Hause  von  Thomas 

P^nüber  204 

Fiknreg,  75  R.   südöstlich    von  Gelsenkirchen,  Abgang  des  Weges   nach 

Haas  Leithe  157 

<*«aemdeweg  von  Gelsenkirclien   nach  Schürmann,  44  R.  nordöstlich  des 

Kr?Qxwege8  bei  Schürmann  164 

irfumsgder  Wege  von  Gelsenkirchen  nach  Schneider  u.  nach  Haus  Goor 
iber  Heimann)  153 

'»hrvtg  von  Hans  Goor  nach  Schmidt,  an  der  Südostecke  des  Hofes  von 
"^-«Ifort  144 

24 
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Ldohtan  Müble,  M&hlenbaob,  S6  R.  unterhalb,  ebenio  Emsober  47  R.  ober- 
halb der  Mündung  des  Lochten  Mühlenbaohs  F.  186 

ZwiBchen  dem  Bahnhof  *a  Steelo  und  dem  Bahnhof  sn  Herne:  . 

Kramwinkel'sches  Haus,  unterster  Treppenstein  191 

Mecklenbeck,  Backhaus,  Sockel  235 

DrenhauB,  Backhaus,  Kragstein    F.  278         Triehoff.  Scheune,  Sockel  289 
Schienenweg  Ton  Ver.  Engelsbarg  nach  der  Kohlenniederlage  bei  Thiemann, 

an  der  Strasse  von  Bochum  nach  Stede  277 

Lochstein  der  Stkgm.  Ver.  Engelsburg  und  Ver.  Maria  Anna  und  Steinbank  271 

Rohrk&mper  Haus,  Sockel  252 

Projectirte  Bahn  von  Bochnm  nach  der  Stkgr.  Carolinenglflck : 

Hasenkampsmühle,  projectirte  Bahn  828 

Strasse  Ton  Bochum  nach  Hattingen,  unter  der  projectirten  Bahn  268 

Projectirte  Bahn  über  diese  Strasse  284 

Berg.-Mirk.  Bahn,  nahe  beim  Bahnhofe  Bochum  3U(i 

Projectirte  Bahn  darunter  271 
Bahnhof  Bochum,  der  projectirten  Bahn  an  der  Strasse  nach  Essen  und  bei 

der  Gusssuhlfabrik  252 

Ansohluss  der  projectirten  Bahn  an  die  Horizontale  der  Stkgr.  Ver  Pr&aident  220 

Projectirte  Bahn  von  Bochnm  nach  Hattingen: 

Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen  unter  der  projectirten  Bahn  27*^ 

Essen,  dicht  bei  der  Gussstahlfabrik,  Uebergang 

der  projectirten  Bahn  262 

AnBchloBS  an  die  Stkgr.  Präsident: 

Horizontale  der  Zweigbahn  nach  Bahnhof  Gelsenkirchen  233 
Strasse  Ton  Bochum  nach  Orange,  80  R.  vom  Einschnitt  des  Orubenwpgt's 

nach  Pr&sident  entfernt,  über  der  projectirten  Eisenbahn  'i&S 
Horizontale  der  projectirten  Eisenbahn  bis  zur  Vereinigung  der  Zweigbahnen 

von  Hannibal  und  von  Constantin  nach  dem  Bahnhofe  Herne  216 
Projectirte    Ladebühne  der  Stkgr.   Friedliche   Nachbar,  Johann  Friedridi 

und  St  Mathias  in  Rauendahl  »< 

Projectirte  Horizontale  vor  den  Sieben  der  Stkgr.  Carl  Friedrich  330 
Projectirte  Horizontale  am  Fusse  der  geneigten  Ebene,  H&ngebank  des  alten 

Maschts.  von  Carl  Friedrich  «>59 

Projectirte  Horizontale  am  Davidschaohte  der  Eisensteingrube  Musen  V— IX  2*4 

Bochum,  Pferdestall  von  Meier.  Sockel  2SM 
vormaliges  Berg-Amt,  jetzt  Bergsohule,  Sitzungszimmer,  Fenster* 

Brüstung  814* 

Gasthof  von  Wulf,  Pflaster,  barom.  wahrscheinlich  zu  hoch  345 

Strasse,  mitten  in  der  Stadt  8S2 

GusssUhlhütto  am  Maarbrücker  Wege.  Plinte  des  Portierhauses  282 

Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen,  186  R.  südlich  von  Bochum  9^ 

Linden,  bei  Hattingen  F.  860         Winz.  bei  Hattingen  V^ 

Feldweg  von  Denz  nach  Haus  Rechen,  67  R.  östlich  von  dem  Abgange  des 

Weges  von  Rochen  nach  Bochum  ^1 

Bmnstein,  südlich  von  dem  Bochumer  Wege  ^^^ 

1)  Nach  der  neuesten  Ermittelung  des  Markscheider  Kawerau,   vom  Bahabo/« 
der  Berg.-M&rk.  Eisenbahn  ausgehend.     1868. 
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Fihrweg  von  Laer  nmch  Biitohei.  26  R.  südlich  von  dem  Darehaohtiitte  des 

Weges  Ton  Asbeck  nach  Tengelmann  F.  S12 

Ftbrveg  von  Hans  Laer  nach  Eötter  Asbeck,  HR.  nördlich  von  Asbeck  802 

Pferdebahn  der  Stkgr.  Ürbanus,  7  R.  nordöstlich  vom  Hause  von  Stemberg  809 

Scrute  von  Bochum  nach  Dorsten,  Nummerstein  i.87  262 

St&dfort.  Haus,  Sockel  186 

Sumase  tod  Bochum  nach  Orange  an  der  Emacher: 

TrennuDg  der  Strasse  von  Bochum  nach  Herne  und  nach  Orange  268 

IMd  Hause  von  Mansfeld  gegenüber  260 

Xiaimerstein  4.95  (von  Elberfeld  an  gerechnet)  258 

Vusunentein  5.03  252 

Koop  im  Hammer,  Nummer  stein  5.04  247 
Mondong  der  Strasse  von  der  Stkgrr.  Yer.  Engelsburg,  zwischen  Nnmmer- 

itein  5.11  u  5.12  236 
Möndang  der  Weges  von  Craney  zu  Marmelshagen,  zwischen  Nummerstein 

Sil  o.  5.22  205 

N'iaunerstein  5.28  F.  219  Nummerstein  5.34  209 

ZviKhen  Löns  und  Nosthausen,  Nummerstein  5.89,  Durchlass  188 

Zviachen  Kranz  und  Luchs  beim  Nummerstein  5.50  176 

HolHerhausen,  bei  Bille,  Durchlass  zwischen  Nummerstein  5.53  und  5.54  180 

zwischen  Stemmann  und  Wittkämper,  Meilenstein  5.68  198 

Dux,  südliche  Gartenecke  185 
N liehen  Dux  und  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn,  Biegung  der  Strasse,  Num- 

nenUtn  5.73  179 

(V4n*Mindener  Eisenbahn  F.  170  Nummerstein  6.12  149 

bringe,  Haus  v.  Funke,  Ostecke       151      I     Brücke  über  die  Emscher  155 

Barriere  bei  Tillmann         149      ,'     Nammerstein  6.21  149 

Brocke  über  die  Fleite  (Flotte),   Grenze  der    Regierungsbezirke  Arnsberg 

and  Monster  147 

T(»  OnamboBch  an  der  Strasse  von  Bochum  nach  Steele  bis  snm 
Hccbchemm  an  der  Emscher: 

Erienkämpert  Haoa.  Südostecke,   am  Wege  von  Quambusch  bei  Neukirche 

Dach  Westenfeld  250  - 

^fttt<»n9ckeid.  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  192 
I       Ostende  des  Pflasters.  Vereinigung  der   Wege   von  Bochum 

und  von  Westenfeld  280 

Kreuz  der  Hauptstrassen  212 
Westende  des  Pflasters,  32  R.  Östlich  des  nach  Schulte  Spell- 

berg  fliessenden  Bach  208 

We^  TOD  Wattenscheid  nach  Gelsenkirchen,  Durchschnitt  des  Bachs  zwischen 

^xhoHe  SpeUberg  und  Niermann  176 

>cUffler,  Haosecke  F.  196  Hohfeld,  Kreuzweg  182 

l&n  Balüing,  Weg  von  Eiokel  nach  Gelaenkirohen,   8  R.  östlich   des  Kreuz- 

Ruükta  mit  dem  Wege  von  Wattenscheid  über  Hohfeld  nach  Gross-Lahr         172 
l^aameister,  Hana,  Nordweatecke  140 

^T  von  Baurmeister  nach  Eh've,  Durchschnitt  des  Bachs,  65  R.  von  Baur- 

m^uAa  entfernt  138 

^  Bleek,  Brücke  über  die  kleine  Emscher  136 

^''«^«ckeiDm,  Brücke  über  die  Emscher  136 
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Von  dem  Bahahof  Essen  der  Göln-Miadeaer  Bahn  naeh  dem  Bahn« 
hofe  Witten  der  Bergisch-M&rldschen  Bahn  ^)  : 
Fahrweg  von  Altenherg  nach  Schlehof,  47  R.  südöstlich  von  der  Wegetrea- 

nang  bei  Schlehof  F.  168 

Strasse  von  Essen  nach  dem  Bahnhof  bei  Altenessen,  44  R.  nördlich  der 

Brücke  bei  Steinwegsmühle  211 
Fahrweg  von  Vorrath  nach  Kr&mpen,  43  R.  südlich  von  der  Trennong  des 

Weges  nach  der  Stkgr.  Graf  Beast  :t77 
Fahrweg  and  Bach  am  Südrande  des  ersten  Teiches  unterhalb  Schulte  Eichen* 

scheid,  zwischen  demselben  und  Düppenhahn  240 
Fahrweg  von  Fünfhöfe  nach  Schalte  Eickenscheid,  98  R.  südwestlich  von 

dem  Hause  von  Dedan  263 

Fünfhöfe,  Bach,  12  R.  südlich  vom  Hause  von  Kohlleppel  246 
Fahrweg  von  Haus  Sevinghausen  nach  Helf  und  Stalleickeui  46  R.  südlioh 

von  Helf  286 

Hof  von  Grügel,  Bach,  34  R.  nördlich  davon  2M 

Strasse  von  Bochum  nach  Steele,  bei  Neakirche,  59  R.  östlich  von  FrÖhling  298 

Weg  von  Krengel  nach  Höntrop,  12  R.  südöstlich  von  Lehmann  in  Höntrop  276 

Bach  zwischen  Siepmann  und  Ahkämper,  50  R.  südlich  von  Siepmann  241 
Feldweg  von  Weitkämper  nach  dem  Hectorschachte  der  Stkgr.  Yer.  Engels- 

barg,  Abgang  des  Weges  nach  Altkamper  277 
Fahrweg  von  der  Eoblenniederlage  von  Ter.  Engelsburg  nach  Eppendorf, 

4S  R.  südlich  vom  Hause  von  Flötgen  an  der  Engelsburger  Pferdebahn  2^:^ 
Bach  zwischen  B&rendorf  und  Stensmann,  34  R.  vom  Südende  der  Bären- 

dorfer  Wiesen  2^9 
Strasse  von  Engelsburg  nach  Stiepel,  25  R.  von  dem  Kreuzpunkte  mit  dem 

von  Wege  von  Weitkimper  nach  Bärendorf  274 

Bach,  4  R.  oberhalb  des  Weges  von  Weitkämper  nach  Diebergs  Mühle  236 

57  R.  unterhalb  Diebergs  Mühle  261 
zwischen  Bergmann  und  Stenmann  zu  Steinkuhle,   16  R.  vom  Ilaoae 

des  Bergmann  803 

Meesbach,  16  R.  oberhalb  des  Teiches  bei  Hans  Heven  252 

Bach,  56  R.  unterhalb  des  Teiches  bei  Schulte  Kleinherbede  264 
Weg  von  Schulte  Dönhof  nach  Stuckmann,  62  R.  nördlich  vom  Wohnhauae 

'     des  Dönhof  2t» 
Strasse  von  Crengeldanz  nach  Herbede,  8  R.  südlich  der  Brücke  über  den 

Wannen  kommenden  Bach  271 

Witten,  Balken  an  der  Brücke  bei  der  Mühle  2^2 

Hans  Witten.  Barriere,  Schwelle  294 

Witten,  Hans  von  Lohmann,  unterste  Treppenstufe  806 

Gasthof  von  Haarmann,  Treppe  539 

Schale,  unterste  Treppenstufe  352 

Helenenthurm  bei  Witten,  auf  dem  Thalrande  der  Ruhr,  ThftrschwtUa  467 

Bassin  der  Wasserleitung  nahe  bei  dem  Thurme  ici 

Maschinenhaus  der  Wasserleitang,  Thürschwelle,  im  Rahrthale  251 

Ruhrspiegel  daselbst,  Nullpunkt  iS3 

Einschnitt  der  Strasse  von  Witten  in  die  Strasse  von  Boohum  n.  HardeolDa  867 


1)  Diejenigen  Höhen  dieses  Nivellements,  welche  in  der  Nähe  der  WaMersch«ii 
iwisehen  Ruhr  und  Emscher  liegen,  sind  bereits  S.  358  angeführt  worden  und  w«< 
den  daher  hier  nicht  wiederholt 
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Berat  Gemeindeweg,  8  R.  nördlich  yom  Hatise  von  Knop  F.  866 

Hins  Greagddanz,  Treppe  805 

Projektirte  Eisenbahn  von  Herbede  nach  Dortmund: 

Dvrehsdmitt  der  Pferdebahn  nach  der  Sikgrr.  Urbanus  282 

Sirme  too  Bochum  nach  Witten,  Nnmmerstein  2.92  264 

Dniduchnitt  des  Weges  Ton  Haus  Heyen  nach  Schulte  Kleinherbede  272 

von  Uemmingen  nach  der  Stkgr.  Vollmond  266 
Honxontale  der  projectirten  Bahn  anter  der  Bergisch -M&rk.  Bahn,  beim 

fifthnhofe  Longendreer  287 

Ber^isch-Markiaehe  Bahn  über  der  projektirten  Bahn  806 

Senne  Ton  Witten  nach  Castrop,  üebergang  der  Bergisch-Mark.  Bahn'  801 
Hohsontale  der  projektirten  Bahn  bei  der  Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Keu- 

berbhii  (früher  Münsterland)  297 

Durchschnitt  des  Weges  yon  Sombom  nach  Feldhöver  276 

Vcg  Ton  Lattgendortmund  nach  Märten,  im  Durchschnitt  der  projekt.  Bahn  278 

flomontale  der  projektirten  Bahn  bei  Märten  246 

I^rthtchnitt  des  Baches  bei  Märten,  Sohle  280 

Wei^  von  Dorstfeld  nach  Wickeder  Mühle  226 

Wff  Ton  Kohlpoth  nach  Dortmund  227 

Honzontale  der  projekt.  Bahn  bei  Dorstfeld  und  Brücke  über  die  Emscher  230 

Berg.-M&rk.  Eisenbahn  yon  Dortmund  nach  Hokwickede : 
^».bergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von   Dortmund  nach    Brüninghausen 
bei  der  Stkgr.  Friedr.  Wilhelm  und  Ladegeleise  derselben  807 
kbgcleise  auf  der  Brücke  über  die  Emscher  bei  Baschmühle  806 
xUe  des  Emscher  Thaies  261 
Biliageleise  unter  der  Ueberführung  des  Schlacken-Abfuhrweges  an  den  Hoch- 
cfen  des  Hörder  Werks  810 
•  Übergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Brüninghausen  nach  Unna  am  Bahn- 
hofe Horde  nnd  derselbe  827.4 
S(Ä]e  des  Hörderbach-Thales  am  Ostende  des  Bahnhofes  293 
Aoadüussweiche  der  Stkgr.  Bickofeld  S84 
.Übergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Horde  nach  Schwerte  842 
Apterbeck,  Bahnhof  856 
furb^  der  Strasse  von  Apierbeck  nach  Schwerte  in  der  Unterfahrung  386 
**^'k*cpankt  der  Bahn  zwischen  Horde  and  Unna,  Wasserscheide  zwischen 

£iiteher  und  Lippe  und  Anschlussgeleise  der  Stkgr.  Margarethe  385 

-<<r7  Margarethe,  Seht.  Hoffnung,  153  R.  westl.  von  Herkehnann  zu  Solde  448 

Schwarze  Adler,  Seht  Gamprecht  b.  Brune  a.  d.  Landskrone  zu  Solde  475 

B^jvickede,  Bahnhof  878.0 
^-leiae  der  Bahn  Holzwickede-Schwerte  auf  der  Unterfuhrnng  des  Commu- 

Mhreges  von  Schwerte  nach  Solde  418 
^^ckhogbofen,  an  der  Strasse  von  Witten  nach   Brüninghausen,  Stranen- 

pCiU  Xro.  141  416 

^fos^olthansen,  Amtsbezirk  Horde  453 

^^»a^hawen  875 

^^fpasims  Mühle  an  der  Emscher  bei  Hombruch  258 

^bmch,  Försterhaus  bei  Brüninghausen  294 

••^lagsbadi,  Durchläse  in  der  Strasse  von  EiokHnghofen  n.  Brüninghausen  261 

''^»gHMtthle,  Fachbaum  257 
"^^^üt^tansen,  Trennung  der  Strasse  nach  Dortmund  und  nach  Horde,  Nnm- 

39  851 
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Strasw  von  Brfininghaaieii  nach  Dorimund,  Naminendehl  40                         F.  921 
Bracke  über  die  Emscher  in  der  SirMse  von  BruninghauMii  nach  Dorimand, 

Fahrbahn  262 

Haus  Yon  Horttmann,  Schwelle,  an  der  stoinemen  Brücke  273 

Die   Rnhr,    welche  die  sfidliche  Grenze  dieses  Absohnitias  bildet, 

seigt  an  den  Endpunkten  desselben  folgende  Höhen: 

Mülheimer  Schleuse,  Unter-Drempel  97 

Obcr-Drempel  106 

Mündung  der  Volme  in  die  Ruhr  2A6 

der  Lenne  in  die  Ruhr  29G 

Uebergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  unterhalb  Westhofen  330 

oberhalb  Westhofen  3^5 

Westhofen,  Brücke  über  die  Ruhr  (barom.)  311 

Bahnhof  Schwerte  390 

Unterführung  der  Strasse  von  Schwerte  nach  Dortmund  an  der  Eisenbahn 

nach  Holcwickede  379 

Die  Emscher,  welche  die  nördliche  Grenze  dieses  Abschnitt«  bildet, 
zeigt  dagegen  folgende  Höhen: 

Oberhausen.  Eisenbahnbrücke  über  die  Emscher.  Oberkante  d.  Unterlagstcius   10^ 

Haus  Oberhausen,  Spiegel  der  Emscher  U^^ 

Oberhausen,  Bett  der  Emscher  an  der  Brücke  1<^' 

Schulte  Karnap,  neue  Brücke  über  die  Emscher  121 

höchster  Wasserstand  12<^ 

Bett  der  Emscher  112 
Am  Bleck,  Brücke  über  die  kleine  Emscher  and  Hochschemm,  Brücke  über 

die  Emscher  13*i 

Lochten*Mühle,  Emscher  Spiegel,  47  R.  oberh.  der  Mündung  des  Mühlenbachs  U"* 

Orange,  Brücke  über  die  Emscher  1^'^ 

Brücke  über  die  Fleite  (Flotte)  Grencbach  M7 

Brüstung  der  Eisenbahnbrücke  der  Colii-Mindener  Bahn  über  die  Emscher 

bei  Huckrade  .  224 
Eisenbahnbrücke  zwischen  Witten  und  Dortmund  über  die  Emscher,  Bett 

derselben  2:^* 

Eine  Uebersicht  der  Verhältnisse  in  diesem  aosgedehnten  Gebiete 
ergiebt  sich  aus  den  abwechselnden  Höhen  der  Wasserscheide  swisdien 
Ruhr  und  Emscher,  welche,  von  West  gegen  Ost  folgend,  in  nachstehen- 
der Weise  zusammengestellt  werden: 

Stkgr.  Boland.  Schi.  \^^^ 

Carnall  oder  Neusellerbeck.  Seht.  2i»4 

Höhenpunkt  swischen  Mülheim  a.  d.  Ruhr  und  Essen  bei  Winkhausen  2**'' 

Stkgr.  Sellerbeck,  Seht,  Hermann  >** 

Wiesche   Seht.  Emilie  i» 

Bredenei,  an  der  Strasse  von  Werden  nach  Ess<m  M* 

Hdhenpunkt  bei^|Vocklinghausen  zwischen  Werden  und  Essen  <»&7 

swischen  Essen  und  Steel«  bei  FrUlendorf  3i»'« 

Hoefabassin  der  Wasserleitung  für  Essen  S40 

Höhenponkt  cwisohen  Stsele  und  Booham  ^1* 

Varenholt  bei  StaUeicken  444 
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Hobenpunkt  im  Weiimarer  Holz  zwischen  Bochum  nnd  Hattingen  F.  640 

bei  Alten-Bochum  383 

bei  Bömke,  Weg  nach  Castrop  416 

ADichlombahn  for  die  Stkgr.  Neu-Iserlohn  bei  Langendreer  308 

Stkgr.  Nen-Iserlohn,  Seht.          F.  313            Stockum,  Barriere  488 

Höbenpankt  zwischen  Witten  und  Dortmund  bei  Annen  868 

Helenathorm  bei  Witten,  Thalrand  der  Ruhr  487 

Sdmee  im  Ardey  F.  689  Hohensyburg,  Thalrand  d.  Ruhr       761 

Sölder  Holz,  Stkgr.  Schwarze  Adler,  Seht.  Gumprecht  476 

Höhe  über  dem  Ostberger  Tunnel  der  Bergisch -Mark.  Eisenbahn  zwischen 

Schwerte  und  Holzwickede  601 

I>er  Helenathurm  und  Hohensyburg  liegen  nicht  auf  der  Linie  des  Wasser- 
tlttilers,  sondern  ausserhalb  desselben  dicht  am  Thalrande  der  Ruhr.  Der  erstere 
i^ukt  264  F.  über  dem  Nullpunkt  des  Pegels  bei  Witten,  der  letztere,  der 
höchste  Punkt  in  diesem  Gebiete,  466  F.  über  der  Einmündung  der  Lenne  in 
die  Rohr.  Der  höchste  Punkt  auf  dem  Wassertheiler  ist  Schnee  im  Ardei,  die 
^dgnng  von  Bredenei  bis  dahin  beträgt  bei  der  Entfernung  von  4  Meilen  und 
bti  der  Entwickelung  der  vielfach  gekrümmten  Linie  des  Wassertheilers  von  6  < 
Meflen  172  F.  Von  der  Stkgr.  Gamall  steigt  die  Wasserscheide  bis  Bredenei  auf 
iit  \M\ge  von  1  Meile  dagegen  um  253  F.  an.  Die  tiefsten  Einsattelungen  in 
Jen  Wassertheiler  liogen  zwischen  Steele  und  Bochum,  zwischen  Bredenei  und 
(ieoi  Weitmarer  Holze,  200  F.  unter  dem  ersteren  und  223  F.  unter  dem  letz- 
ter», und  bei  Langendreer  zwischen  dem  Weitmarer  Holze  und  dem  Schnee 
i3i  F.  unter  dem  ersteren  und  386  F.  unter  dem  letzteren  Punkte.  Wenn  nun 
die  Einsattelung  zwischen  Witten  und  Dortmund  nur  die  Höhe  von  368  F.  er- 
nieht  mid  nur  126  F.  über  dem  Ruhr-Pegel  bei  dem  ersten  Orte  und  122  F. 
aber  dem  Bett  der  Emscher  zwischen  diesen  beiden  Orten  liegt,  während  die 
^Bttdier  von  Oberhausen  bis  dahin  von  100  bis  236  F.  ansteigt,  so  zeigen  diese 
i^AUen.  dass  der  grösste  Theil  dieses  Gebiets,  der  sanft  geneigte  Abhang  gegen 
dai  Thal  der  Emscher  einen  vollständigen  Uebergang  in  das  Flachland  bilden, 
nkhes  auf  der  rechten  Seite  der  Emscher  ähnliche  Höhenlagen  besitzt.  Das 
ffeite  Thal  dieses  Flüsschens  mit  der  sanften  Senkung  auf  seiner  linken  Seite 
ktente  daher  sehr  wohl  dem  Flachlande  zugezählt  werden.  Die  Bequemlichkeit 
iie  Emseher  auf  den  grössten  Thell  ihrer  Länge  als  Grenze  der  beiden  grossen 
ibichiutte  des  Hügellandes  und  des  Flachlandes  bei  der  Beschreibung  zu  benutzen, 
Ist  bwtimmflnd  auf  diese  Wahl  gewirkt. 

<iebkt  aaf  der  rechten  Seite  der  oberen  £mscher  und  Scheide  gegen 

die  Lippe. 

Der  östliche  Theil  des  Hügellandes  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  und  der 
^^^hat  schliesst  sich  dem  westlichen  soeben  beendeten  Abschnitte  an  dem  Knoten- 
^akte  der  Wasserscheiden  zwischen  Ruhr,  Emscher  und  Lippe  im  Sölder  Hohse, 
^  der  reebtan  Seite  der  Emscher  bis  Dortmund  an.     Auf  der  Südseite  reicht 
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dieser  östliche  Theil  erst  bis  zur  Ruhr,  dann  von  der  Einmündung  der  Möbne 
bis  an  diesen  Fluss,  demselben  bis  oberhalb  Ruthen,  folgend  und  schliesst  sich 
auf  dem  Rücken  zwischen  Mohne  und  Alme  bei  Ruthen  dem  Berglande  an.  Auf 
der  Ostseite  wird  dieser  Terrainabschnitt  von  der  Alme  bis  in  die  Gegend  von 
Paderborn  begrenzt,  welcher  Ort  als  der  nordöstliche  Endpunkt  desselben  betrach* 
werden  kann.  Die  Begrenzung  gegen  das  Flachland  verläuft  an  dem  sich  sanft 
zur  Lippe  neigenden  Abhänge  in  einer  Linie  von  Dortmund  nach  Paderborn. 

Die  Emscher  wendet  sich  unterhalb  Haus  Dndenroth  aus  der  nördlichen 
Richtung,  mit  der  sie,  ebenso  wie  der  Massener  Mühlbaoh  in  Uebereinstimmnng 
mit  dem  Scheiderücken  abläuft,  in  eine  westliche  Richtung  und  wird,  so  weit  sie 
dieselbe  beibehält,  von  einem  niedrigen .  und  flachen  Landrücken  (Hellweg)  be- 
gleitet. Die  Emscher  schneidet  in  dieser  Strecke  in  das  productive  Kohlenbirge 
ein,  während  der  rechte  Abhang  derselben  aus  dem  Unter-Pläner  (Cenoman)  und 
der  Rücken  aus  Ober-Pläner  (Turon)  gebildet  wird.  Von  Klein-Barop  bis  Dorst- 
feld  durchbricht  die  Emscher  diesen  Landrücken,  welcher  damit  auch  aufhört  und 
in  den  flachen  Abhang  auf  der  linken  Seite  der  Emscher  übergeht.  Auf  der 
Nordseite  fallt  dieser  Jjandrücken  sehr  flach  in  das  breite  sumpfige  Thal  der 
Körne  ab,  welche,  entgegengesetzt  wie  die  Emscher,  gegen  Ost  bis  Gurl  abläuft 
und  dann  mit  dem  Massener  Mühlbach  vereint  eine  nördliche  Richtung  aanimmt 
und  der  Seesecke  unterhalb  Gamen  zufällt.  Das  Thal  der  Körne  gehört  schon 
dem  Flachlande  an.  Die  Scheide  derselben  und  der  Emscher  liegt  nördlich  von 
Dortmund  in  weiter  Niederung  und  erhebt  sich  nur  unbedeutend  über  die  Wasser- 
läufe. Der  Massener  Mühlbacli,  der  mit  nördlichem  Laufe  der  Körne  zufällt^ 
endet  den  Landrücken  auf  der  Ostseite  zwischen  Holzwickede  und  Nieder-Massen. 
Auf  der  rechten  Seite  dieses  Baches  verschwindet  derselbe  in  der  flachen  Ab- 
dachung, welche  von  dem  südlichen  Rücken  sich  zur  Niederung  der  Sesecke  gegen 
Nord  und  gegen  das  Thal  der  Ruhr  gegen  Süd  neigt.  Dieser  letztere  Rücken 
ist  die  Fortsetzung  der  Scheide  am  Schnee^  welche  im  Sölder  Holze  (Knotenpunkt 
der  Wasserscheide),  durch  vielfache  Schluchten  erniedrigt  und  getheilt,  sich  von 
Opherdecke  an  gegen  Ost  zusammenhängender  gestaltet  und  dann  den  ausge- 
zeichneten Hügelrücken  der  Haar  bis  zur  östlichen  Grenze  dieses  Abschnittes  über 
Hemmern  bis  Büren  an  der  Alme  bildet  und  dann  sich  als  rachter  Abhang  dieses 
Flüsschens  bis  Nordborchen  erstreckt. 

Der  kleine  westliche  Theil  dieses  Abschnittes,  so  weit  er  das  Gebiet  der 
Emscher  auf  der  rechten  Seite  und  die  Scheide  gegen  die  Lippe  berührt,  bietet 
folgende  Höhen  dar: 

Stkgr.  Caroline,  Seht.  Friedrich,  166  R.  südlich  von  Holzwickede  F.  .H91 

Caroliner  Stollen,  Lchtl.  Nro.  6  bei  Holzwickede  324 

Stkgr.  Caroline,  Seht.  Wilhelmine,  94  B.  südlich  von  Holzwickede  378 

Seht.  Venus,  142  R.  südlich  von  Holzwickede  384 

Schürbank  und  Charlottenburg,  Mascht.,   17  R.  westlich  des  Weges 

von  Apierbeck  nach  Brakel  399 

freie  Vogel  und  Unverho£fl,  Mascht.  zwisohen  Horde  und  Schüren  396 
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Stkgr.  Eleonore,  MaschtM  westlich  Ton  Schüren  F.  881 

am  Schwaben,  Mascht.,  am  Graten,  nahe  bei  Horde,  an  der  Strasse 

nach  Dortmund  313 
Friedrich  Wilhelm,  Seht.  Veitheim,  70  R.   Östlich   von  Steinhof,  an 

der  Strasse  von  Brüninghausen  nach  Dortmund  288 

Friedrich  Wilhekn,  Seht.  Friedrich  bei  Steinhof  271 

Stnife  TOD  Brüninghausen  nach  Dortmund,  Haus  am  Ziegelofen,  Sockel  803 
StruM  von  Brüninghausen  nach  Dortmund,  am  Steinernen  Thurm  (oder 

Dortmunder  Warte),  Haus.  Schwelle,  höchster  Punkt  der  Strasse  870 

Dortmonder  Warte  379 

Dortmmid,  Bahnhof  der  Goln>Mindener  Bahn  «  246 

der  Bergisch-M&rkischen  Bahn  248 

Wissthor,  Pflaster     F.  299  Dortmund,  Rathhaus,  Pflaster  270 

Marktplatz,  Kirche,  Pflaster  269 

Reinoldi.  Kirche,  Zeichen  267 

Burgthor,  Pflaster  258 

Sinne  von  Dortmund  nach  Lünen,  Nummerstein  64  287 
Stnne  Ton  Dortmund  nach  Lünen,  Brücke   über  den  Lauchbach,  Zufluss 

m  Emscher  229 
StriMe  Ton  Dortmund  nach  Lünen,  Fredenbaum,  Haus,  Schwelle,  die  Scheide 

nriflchen  Emscher  und  Körne  (Lippe)  möchte  nicht  viel  höher  liegen  280 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  der  Maschschte.  von  Schürbank  und 
CWIottenburg  bei  Apierbeck  erreicht  390  F.  und  bleibt  um  76  F.  gegen  die 
sncite  Höhe  des  vorhergehenden  Abschnittes  zurück.  Als  Tiefpunkt  kann  eben- 
^  die  Emscher  zwischen  Witten  und  Dortmund  mit  236  F.  angenommen  wer- 
^  and  ergiebt  sich  daraus  ein  Höhenunterschied  von  16B  F.  Diese  Zahlen 
«trden  sich  föglicb  mit  der  Hinzuzählung  dieses  Abschnittes  zum  Flachlande 
Ttfonigeo  lassen. 

Gebiet  von  der  Ruhr  und  Mohne  bis  snr  Lippe  und  Alme. 

Der  viel  grössere  östliche  Theil  dieses  Abschnittes  ist  ungemein  einfach  ge- 
Hidet  Der  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  und  der  Mohne  erhebt  sich 
.^}ruUoemd  gegen  Ost  und  führt  den  Namen  die  Haar.  In  der  Nähe  von 
Opbodecke  zieht  sich  die  Höhe  auf  den  Ober -Pläner,  während  Rnhr  und 
Muhoe  an  seinem  Fusse  grösstentheils  im  Flötzleeren  eingeschnitten  sind,  über 
iMMo  Abhang  der  Unter-Pläner  auftritt.  Der  südliche  Abhang  dieses  Rückens 
3n  gaos  kurz  nnd  ziemlich  stark  geneigt,  der  nördliche  dagegen  ungemein  breit 
>ad  6ach,  so  dass  er  in  den  breiten,  nur  schwach  welligen  Hügelzug  über- 
f?^x ,  der  auf  dem  Scheitel  ziemlich  ausgedehnte  Flächen  darbietet.  Auf  der 
^idssits  finden  sich  daher  gar  keine  grösseren  Bäche,  welche  der  Ruhr  and 
^löliDe  Eolanfen,  nur  ganz  kurze  Schluchten  darchfurchen  den  Abhang,  welche 
^  ^^isUeo  zusammenhängen,  die  auf  der  Auflagerungsfläche  des  Unter-Pläner 
^  dcQ  Schiehtenköpfen  des  Flötzleeren  hervortreten.  Die  flache,  nördliche  Ab- 
^*^Bag  d«  Rückens  wird  dagegen  von  vielen  kleinen  und  wenig  eingeschnittenen 
^iMcrÜiifai,  die  übereinstimmend  mit  demselben  nordwärts  abfliessen,  durchzogen. 
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Sie  fallen  theils  unmittelbar  in  die  Lippe,  theils  aber  werden  sie  von  NiedemngeD 
aufgenommen,  welcbe,  wie  die  Seesecke,  die  Aaese,  diese  Zuflüsse  sammeln  und  der 
Lippe  nach  einem  längeren,  ihr  parallelen  Lauf  zuführen.  Dieser  Rücken  wird 
an  seinem  östlichen  Ende  von  der  Alme  in  einer  diagonalen,  nordöstlichen  Rieh- 
tuDg  durchschnitten,  sinkt  gegen  die  Vereinigung  der  Alme  und  Lippe  immer 
mehr,  da  die  nördliche  Abdachung  auch  hier  noch  vorwaltet.  Die  Alma  fliesst 
bis  Weine  gegen  Nordwest,  ebenso  wie  die  Mohne  bis  oberhalb  Ruthen  und 
schneidet  bis  zu  diesem  Orte  in  den  Flötzleeren  ein,  der  sich  hier  unter  ihre 
Sohle  verbirgt.  Unter-Pläner  ist  darüber  gelagert.  Von  Weine  an,  wo  die  Alme 
ihren  Lauf  in  einem  rechten  Winkel  gegen  Nordost  wendet,  bis  Wewer,  wo  sich 
ihr  Thal  gegen  die  Lippe  hin  beträchtlich  erweitert,  nimmt  sie  auf  ihrer  linken 
(nördlichen)  Seite  auch  nicht  einen  einzigen  grösseren  Bach ,  kaum  künere 
Schluchten  auf  und  durchschneidet  in  dieser  Erstreckung  nur  den  Ober-Planer, 
Die  Höhenlinie  des  Rückens  liegt  unmittelbar  an  dem  oberen  Abhänge  des  Thaies, 
während  von  hier  an  die  Wasser  in  vielen,  wenig  tiefen  Furchen  der  Lippe  gegen 
Nord  zugeführt  werden.  Der  untere  Theil  des  flachen  Abhanges  ist  aber  auf 
seiner  ganzen  Erstreckung  viel  wasserreicher  als  der  obere  und  am  Fusse  des  Ab- 
hanges gegen  die  Niederung  der  Lippe  brechen  viele  starke  Quellen  hervor,  welche 
dieselben  in  vielen  Gegenden  sumpfig  machen  und  die  Entwässerung  durch  Graben- 
Anlagen  herbeigeführt  haben.  Da,  wo  das  Almethal  sich  unterhalb  Wewer  be- 
trächtlich erweitert,  schliesst  sich  dem  Abhänge  des  Ober- Pläner,  auf  der  rechten 
Seite,  in  der  Habringhauser  Mark  nach  Scharmede  hin  das  Unter-Senon  (Schich- 
ten mit  Belemnitella  quadrata,  Quadratenschichten)  an;  ebenso  auf  der  linken 
Seite  gegen   die  Pader   hin.     In  diesem   Theile    des    Hügellandes    sind    folgende 

Höhen  anzuführen:  ^ 

Klüse  an  der  Strasse  von  Unna  nach  Dellwig,  Höhe  des  Rückens   zwischen 

Ruhr  und  Lippe  F.  618 

Schelk  (Benennung  eines  Theils  der  Haar;,  zwischen  Ostbühren  und  Schlückin- 

gen,  nördlich  von  Bauseuhagen,  Rücken  zwischen  Ruhr  und  Lippe  720 

Bausenhagen,  am  oberen  Abhänge  des  Rückens  gegen  die  Ruhr  613 
Wickeder  Knapp,  höcbstor  Punkt  der  Strasse  von  Werl  nach  Wickede  an 

der  Ruhr,  Höbe  des  Rückens  zwischen  Ruhr  und  Lippe  70^ 
Werler  Haar,  Höhe  des  Rückens  761 
Höchster  Punkt  der  Strasse  von  Soest  nach  Drüggelte  an  der  Mohne,   zwi- 
schen dieser  und  der  Lippe,  Durchschnitt  mit  dem  Haarwege  881 
Bischofshard,  nördlich  von  Körbecke,  Hohe  des  Rückens,  700  R.  östlich  von 

dem  vorhergehenden  Punkt  947 

Drüggelte,  an  der  Strasse,  oberer  Thalrand  der  ^löhne  801 

Strasse  von  Soest  nach  Drüggelte  bei  Wippringsen,  am  nördlichen  Abhänge  733 

bei  Ruploh,  am  nördlichen  Abhänge  501^ 
Weg  von  Soest  nach  Körbecke,  Durchschnitt  mit  dem  Haarwege.  Tollpost, 

grosse  Linde,  Heiligenbild  867 

Haarweg,  Abgang  des  Weges  nach  Echtrup,  Linde  und  Heiligenstock    .  9CtT 

Strasse  von  Soest  nach  Allhagen,  Höhenpunkt  südlich  vom  Haarwege  910 

Brüllingsen,  Kapelle,  Treppenstufe  ^12 

Neuen  Gesecke,  Kirche,  oberste  Treppenstufe  zum  Kirchhof  517 
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Smea  Geaecker  Warte,  am  Wege  von  Nenen  Gesecke  nach  Herringsen,  nn- 

fern  der  Windmühle  Yon  Böse,  Grenze  der  Kreise  Soest  und  Arnsberg      F.  559 
Wiemecke,  Thal  zwischen  Neuen  Gesecke  und  Herringseu,  Durchlass  unter 

der  Strasse 
Herringsen,  Ausgang  nach  Echelnpöten 
Weg  von  Herringsen  nach  Echelnpöten,  Höhenpunkt  nördlich  vom  Haarwege, 

übe  der  Grenze  der  Kreise  Soest  und  Arnsberg 
TöUinghausen,  Haus  von  v.  Bockum-Dolfs 
Stnise  von  Soest  nach  Allhagen,  Tiefpunkt,  Abgang  der  Strasse  nach  Yöl- 

üngbausen 
Beofingen,  Warthaus  am  Fusswege  von  Soest  nach  Mülheim  a.  d.  Mohne. 

alte  Linde 
Böchtter  Punkt  der  Strasse  von  Lippstadt  nach  Belecke,  Nummerst.  14.30, 

Höbe  der  Haar 
Stusse  von  Lippstadt  nach  Belecke,  Wegewärterhaus   bei  Uelde,  Nummer- 

stein  13.94 
Strasse  von  Lippstadt  nach  Belecke,  Anroch ter  Wald,  Haus  von  Prinz,  Num- 

merttein  13.89 
Anröehte,  Kirche,  Schwelle 

Stnsse  von  Lippstadt  nach  Belecke,  am  Löbberiughof,  Nummerstein  13.10 
Rothen«  vormaliges  Kloster,  Fussboden.   am  oberen  Rande  des  Abhanges 

lor  Mohne 
Baren,  an  der  Mündung  des  Aftenbaches  in  die  Alme,  Gasthof  von  Gödde, 

■weiter  Stock 
Obertadorf,  am  Rücken  zwischen  Salzkotten  und  der  Alme 
Höbe  östlich  von  Scharmede  zwischen  Detto  Gösse  und  der  Alme,  der  letzte 

Aosliufer  des  Rückens,  Unter-Senon 
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Die  Tiefpankte  aaf  der  Südseite  der  Haar   an    der  Ruhr    und   an 
der  Mohne  sind: 

Ddlwig,  Ruhrspiegel 

Gnbenbrücke  bei  Wickede  ober  die  Ruhr 

Kebeim,  Mündung  der  Mohne  in  die  Ruhr 

Drdggelte,  Brücke  über  die  Mohne 

Belecke,  Brücke  über  die  Mohne,  Nummerstein  14.71 

Rstben,  Brücke  über  die  Mohne 

Auf  der  Nordseite  liegen  die  Haupttiofpunkte  aif  der  Lippe : 
Werne,  Schleuse,  ünterhaupt 
Lippitadt,  Schleuse,  Unter-Drempel 
NeobsDS,  Mandnng  der  Alme 

Am  Fasse  des  Abhanges  gegen  die  Niederung  des  Lippethaies  fin- 
den lieb  viele  Höbenbestimmangen : 

Berg.-Märkische  Eisenbahn  von  Uolzwickede  bis  Unna: 

Bsbngeleise  auf  der  Unterführung  des  Weges  von  Holzwickede  n.  Natorp  366 

SoUe  des  Holzwickeder  Bachs  daselbst  334 

Bsbngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Holzwickeder  Bach,  am  Massener  Damm  347 

Solde  des  Thaies  daselbst  294 
Tsbergsag  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Brüninghausen  nach   Unna,   am 

Xsisener  Damm  336 

AmUnsigeleise  der  Stkgr.  Massen  bei  Obermaasen  327 


323 
422 

468 
597 
808 
917 

162 
219 
314 
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ünoft,  Bahnhof  und  üebergAog  »af  der  Strasse  tos  Unna  nach  Camen         1 
Marktplats,  Ausgehendes  der  Grünsandlage  im  Ober-Pliner 

Saline  Königsborn: 

Alter  Koktarhof,  Terrain  am  Siedesoolkasten,  im  Jahre  1806 
AmtshauSt  Strassenpflaster  im  Jahre  1862 

Haupteingang,  Schwelle 

Fensterb&nke  der  Keller 

Fusaboden  der  Keller 

Fensterbänke  des  Kassenlokals 

Fensterbänke  der  ersten  Etage 
Höhe  dor  meteorologischen  Instrumente  bis  1844  auf  dem  vormaligen  Gra« 

dirhause  Ludwigsbom 
Höhe  der  meteorologischen  Instrumente  seit  1844  auf  dem  neuen  Gradir- 
hause  Glückauf 

Boden  der  Reservoire  unter  den  OradirhanBem : 

Neues,  840  F.  langes  Gradirhaus 

Parallelbau,  Ostende  F.  217  Langer  Bau,  Ostende 

Westende  213  Westend«^ 

Oberster  Sooltrog  der  40sölligen  Dampfmaschine 
Unterer  Soolsumpf  in  der  Hauptwasserkunst 

Ob.  Soolsumpfi.  d.  Hauptwssrk.   F.  262  Neues  Gradirhaus  Glüokaof 

Wilhelm  Gradirhaus  212  Gradirhaus  Friedrichsbom 

Alter  Siedesoolkasten  im  Wilhelmsbau 
Neuer  Siedesoolkasten  im  Wilhelmsbau 
Siedesoolkasten  auf  dem  alten  Kocturhofe,  Boden 
Siedepfannen,  Boden 
Störpfanne  Nro.  4  auf  dem  alten  Kocturhofe.  Boden 

Nro.  28  u.  Nro.  29  auf  dem  neuen  Kocturhofe,  Boden 

Hängeb&nke  der  Soolbrnnuen  and  Bohrlöcher: 
Yersuchbohrloch  am  Beckenwege,  220  R.  nördlich  von  Unna 


Soolbrunnen  Glfickauf 

F.  216 

Bohrloch  Lit.  F. 

Hauptbrunnen 

209 

Q 

Goldene  Sonnenbmnnen 

218 

R. 

Friedrich-Antonbrtfnnen    « 

213 

S. 

Bohrloch.   Lit.  A. 

216 

T. 

B. 

217 

ü. 

C. 

217 

V. 

D. 

216 

W 

E. 

917 

z. 

Fa. 

217 

Y. 

I-^. 

216 

Z. 

G. 

217 

Nro.  9 

H. 

212 

8 

I. 

219 

7 

K. 

219 

8 

L. 

211 

9 

H. 

911 

10 

N. 

206 

11 

0. 

917 

19 

296.6. 
897 


991 
994 
927 


999 
941 

96S 

966 


991 
909 
908 

966 
916 
916 
916 
931 
940 
929 
997 
230 
981 


966 
917 
909 
221 
921 
218 
906 
919 
911 
910 
906 
910 
911 
911 
911 


91Ü 
916 

913 
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Bohrloch  Kro.  18  F.  217  Bohrl.  Nr.  16  u.  17  od.  Rollmanns- 

14  200  brunnen,  1000  B.  gegen  N.-O. 

16  197  vom  Hauptbrannen  entfernt  F.  196 

Soolbad  bei  Königsbom  202 

Hio|^bank  des  Bohrlochs  bei  Hemmerde  275 

Böderich,  westL  von  Werl  292 

Bergisch* Märkische  Eisenbahn  von  Unna  nach  Yferl: 

Üebergang  der  Bahn  anf  dem  Hellwege^  östlich  vom  Bahnhofe  Unna  298 

zwischen  Uelzen  und  Mühlhausen  296 

auf  dem  Wege  von  Mühlhausen  nach  West-Hemmerde  805 

Homontale  b.  West-Hemmerde  F.  246  Horizontale  bei  Schulze  Steinen  265 

Höhenpunkt  bei  West-Holtum  286 

üebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Büderich  262 

auf  der  Strasse  von  Hamm  nach  Werl  278 

Werl,  Bahnhof  F.  276.1  Werl,  Brunnen  auf  dem  Markt  290 

Strasse  bei  der  Saline  Neuwerk  248 

am  Thor  nach  Soest,  Nnmmerstein  15.76  294 

bei  Brane,  Posthalter  829  Werl,  HOngebank  d.  Stadtbrunnens  801 

Hangebank  des  Soolbrunnens  im  Stadtgraben  260 

auf  der  Saline  Hoppe  bei  Werl  256 

Strasse  von  Werl  nach  Erwitte : 
Xammerstein  15.90,  Anhöhe  östlich  von  Werl  807 
^^^S^g  des  Weges  nach  Westönnen  und  Wickede,  Nummerstein  16.20  299 
Westönnen  811 
OitÖDnen.  Barriere.  Nummerstein  16.55  320 
Höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Werl  und  Soest,  bei  Ostönnen,  Num- 
merstein 16.6  845 
BeiAmpen,  Nummerst.  17.08  F.  814  Ampen  824 
Soolquelle  bei  Ampen  und  Kloster  Paradies  256 

Bergisch-MärkiBche  Eisenbahn  von  Werl  nach  Soest: 

liefpimkt  bei  Uffeln  258 

üebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Westönnen  nach  der  Lohmühle  278 

Böhenponkt  bei  der  Ostonner  Linde  804 

üebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Enkesen  nach  Schwefe  279 

von  Paradies  nach  Schwefe  270 

Bfthogdeise  auf  der  Brücke  über  den  Soestbach  ^  280 

üeberguig  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  der  Neuen  Mühle  nach  Soest  286 

ästest,  Bahnhof  der  Bergisch-Märkischen  und  der  Westphälischeu  Eisenbahn  801.5 

Eisenbahn  auf  der  Strasse  nach  Oestinghausen  802 

am  Jacobithore,  Nummerstein  17,58  -f  10  R.  809 

Trennung  der  Strasse  nach  Werl  und  nach  Arnsberg,  Nummerst.  17.60  296 

am  Thomaethore,  Nummerstein  17.71  +  14  R.  819 

sm  Ulrichsthore  F.  802      1      Soest,  Hotel  Overweg,  Pflaster  807 

Barometer  des  Oberlehrer  Koppe  im  Jahre  1831  808 

'^nwke  über  die  Schledde  zwischen  Soest  und  Sassendorf,  Nummerstein  17.87  816 

^«amerstfein  18.08,  Anhöhe  zwischen  Schledde  und  Sassendorf  829 

Weg  Ton  Sassendorf,  Nummerstein  18.28  •)-  10  R.  808 

^•■wdoif,  Haltestelle  der  Westphälischeu  Eisenbahn  307 

^*^  Sassendorf,   Hängebank   der  Soolbrunnen  (Haupt-,    Caustiuer-^   und 

Üeiae  Bronnen)  801 

ISMf  Anhöhe  zwischen  Sassendorf  und  Lohne  828 
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Weg  nach  Lohne,  bei  Topp,  Nummentein  18.88  +  16  R.  F.  )0B 

Lohne  810 
Lohne,  Spiegel  des  grossen  Teiches,  Ursprang  der  Ahsse  (Aasse),  welche  bei 

Hamm  in  die  Lippe  fallt  285 
Anhöhe  westlich  der  Lohner  Warte.  Nummerstein  18.78  851 
Weg  nach  Schmerlke  bei  Dornhof,  Namroerstein  18  97  819 
Bomebrock,  höchster  Punkt  zwischen  Soest  und  Krwitte,  Naromeratein  19.87  853 
Durchschnitt  der  Coblenz-I&indener  Strasse  bei  Erwitte,  Nummerstein  der- 
selben 12.76  +  12  R.  825 

Goblenz-Mindener  Strasse  in  der  Richtung  von  Erwitte  nach  Lippstadt: 

Gemeindeweg  von  Westemkotten,  Nummerstein  12.46  288 

Brücke  über  die  Gieseler,  Nummerstein  12.28  +  6  R.  258 

Pflaster  der  Brücke  257 

Nummerstein  12.14,  Hohe  der  Strasse  zwischen  der  Gieseler  und  Lippe  279 

Strasse  von  Erwitte  über  Gesecke  bis  zur  Grenze  der  Regierangs- 
bezirke  Arnsberg  und  Minden: 

Gemeindeweg  von  Westemkotten,  Nummerstein  20.15  +  6  R.  318 

Brücke  über  die  Poppeische,  westlich  von  Eickeloh,  Nummerst.  20.83  +  16  R.  317 

Bei  Eickeloh,  Nummerst.  20.46  F.  339  Eickeloh,  Strasse  821 

Abgang  des  Weges  nach  Lippstadt  unweit  Langeneicken  bei  Langenbach  354 

Höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Erwitte  und  Gesecke.  Nummerst.  20.86  3.^9 

BeiStörmede,  Nummerst.  21.07    F.  327  We^  v.  Störmede  n.  Ehringhausen  327 

Eisenbahnbrücke  über  die  Westerschledde  unterhalb  Störmede  297 

StÖrmede.  Strasse  389 

Anhöhe  zwischen  Störmede  und  Gesecke,  Nummerstein  21.26  353 

Gesecke,  Bahnhof  der  Westphälischen  Eisenbahn  317 

am  Westenthore,  Nummerstein  21.44  +10  R.  324 

Trennung  der  Strasse  nach  Büren.  Nummerst.  21.47  +  12  R.  323 

Mitte  der  SUdt  821 

Hans,  BredenoU,  Fussboden  848 

Osten thor,  Nummerstein  21.58  +15  R.  884 

Höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Gesecke  und  dem  Stadtgraben  336 

Grenze  der  Regierungsbezirke  Arnsberg  und  Minden  am  Stadtgraben  327 

Strasse  von  Gesecke  nach  Salzkotten,  Nummerstein  22.04  329 

Weg  von  Gesecke  nach  Ahden,  Höhenpunkt  am  Kreuzwege,  Grenze  der  Kreise 

Büren  und  Lippstadt  671 

Salzkotten,  Bahnhof  der  Westphälischen  Eisenbahn  808 

H&ngebank  des  Soolbrunnens  805 

Dreckburg,  Scheune,  östliche  Plinte  881 

Höhenpunkt  zwischen  Dreckburg  und  Wewer  436 

Obertudorf,  Boden  am  Thurm  der  Kirche,  Thalrand  der  Alme  552 

andere  Messung  583 

Wewelsbiirg,  am  Kirchhofe,  Höhe  des  Thalrandes  der  Alme  692 

Hier  schliessen  sich  noch  einige  Höhen  der  Alme  in  der  Nähe  der 
Strasse  von  Salzkotten  nach  Paderborn  zur  Darstellung  der  eigenthüm- 
lichen  Verhältnisse  in  dem  Quellgebiete  der  Lippe  an,  womit  auch  aus 
dem  Vorhergehenden  die  Lippe  und  Alme  trennende  Höhe,  östlich  von 
Scharmede,  zu  vergleichen  ist: 

Ahden,  Alme  unterhalb  der  Brücke  680 


■ 
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Niedertodorf,  UnterwMser  d^r  Mfihle  an  der  Alme  F.  419 

Kirehbordieii,  Alme  (geom.)  406 

Nordborchen,  Mundang  der  Altenau  in  die  Alme  (barom.)  413 

Brocke  aber  die  Alme  in  der  Strasse  von  Salzkotten  nach  Paderborn  370 

Hoebwaaser  an  der  Brücke  844 

Borisontale  der  Westphälischen  Eisenbahn  von  140  R.  Länge,  westlich  der 

Brücke  über  die  Alme  oberhalb  Elsen  328 

Der  Röcken  der  Haar  steigt  von  der  Klüse  an  der  Strasse  von  Bnna  nach 
Ddhrig  bis  zur  Höbe  an  der  Strasse  von  Lippstadt  nach  Belecke  von  618  F. 
bn  aaf  1046  F.,  auf  eine  Länge  von  6  Meilen  nm  428  F.  Dabei  finden  auf 
den  Rftcken  nur  schwache  Einsenkongen  statt.  Auf  der  Südseite  steigt  die  Ruhr 
oad  Höhne  von  Deilwig  bis  Belecke  von  323  F.  bis  808  F.  um  485  F.,  also 
3B  57  F.  mehr  als  der  Rücken.  Auf  der  Nordseite  steigt  die  Lippe  von  Werne 
bs  Lippetadt  von  162  bis  219,  also  nur  um  57  F.  Der  Höhenpnnkt  Klüse 
ücft  über  die  lippe  bei  Werne  456  F.  und  über  die  Ruhr  bei  Deilwig  295  F. 
Dit  Bmib  des  Rückens  hat  hier  auf  2.9  Meilen  Länge  eine  Senkung  von  161  F. 
TQo  der  Ruhr  zur  Lippe.  Der  Höhenpunkt  der  Strasse  von  Lippstadt  nach 
Bekcke  Hegt  über  die  Lippe  bei  Lippstadt  827  F.  und  über  die  Mohne  bei  Be- 
lecke 238  F.  Die  Basis  des  Rückens  hat  hier  auf  2.7  Meilen  Länge  eine  Senkung 
no  589  F.  von  der  Mohne  zur  Lippe  und  ist  dieselbe  hier  um  428  F.  grösser 
ut  «n  dem  westlichen  Ende  des  Rückens. 

Ton  Belecke  steigt  der  Rücken  in  östlicher  Richtung  noch  weiter  an,  denn 
BitheD  liegt  1161  F.  hoch  und  der  Rücken  zwischen  diesem  Orte  und  Hemmern  muss 
eae  noch  etwas  grössere  Höhe  besitzen,  welche  aber  nicht  gemessen  ist.  Von 
bier  in  nordöstlicher  Richtung  sinkt  der  Rücken,  welcher  die  Alme  auf  der 
Seite  begleitet,  so  dass  er  bei  Obertudorf  in  einer  Entfernung  von  4  Meilen 

Blecke  nur  noch  die  Höhe  von  552  (583)  F.  besitzt. 


Hügelzag  des    Teutobnrger  Waldes   und   seine  Verbindung 

mit   der   Haar. 

Der  bisher  beschriebene  Theil  des  Hügellandes  auf  der  rechten  Seite  des 

Umbs  erscheint  nur  als  der  flache  allmählige  Uebergang  des  Berglandes  in  das 

v^vli^gade  Flachland,  welches  sich  durch  einfachere  Formen  von  jenem  merklich 

viecBcbeidet.     Der  zunächst    vorliegende   Abschnitt   auf  der   rechten  Seite    der 

AfaM  bildet  einen  ganz  bestimmten  Uebergang  aus  diesem    zw^ischen   Mohne  und 

Üfipe  sich   erstreckenden  Landrücken    in   das  selbstständig  und    in   eigenthüm- 

Ulm  Formen  entwickelte  Hügelland,   in    der   die  Scheiden  des  Rhein-,  Weser- 

aad  Eos-Gebietes  sich  verlaufen.     Derselbe   bildet  den  Uebergang   aus  dem,  von 

Weit  gegen  Ost  laufenden  flachen  und  breiten  Rücken   der  Haar  in  dem  so  her- 

^^nigeiidfln  Hügebnig  oder  in  die  Hügelkette  des  Teutoburger  Waldes,   welcher 

dtt  FlaeUandbecken  von  Münster  auf  der  Ost-  und  Nordostseite  begrenzt.     Der 

I«lob«iger  Wald  verdient   in  jeder  Beziehung    ab    ein  Granzes   betrachtet  zu 
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werden.  Der  südliche  Theil  bildet  den  östlichen,  steilen  Abfall  der  hohen, 
kahlen  Fläche,  welche  sich  von  dem  nördlichen  Rande  des  Berglandes  bis  m 
dessem  östlichen  Ende  an  der  Diemel  erstreckt.  .Dieser  Östliche  Abfall  ist  von 
Scherfede  an  der  Diemel  bis  gegen  Hörn  an  den  Quellen  der  Werre  ungefähr 
von  Süd  gegen  Nord  gerichtet.  Derselbe  ist  gleichmässig  kura  und  steil,  aber 
der  westliche  Abhang  dagegen  ganz  alimahlig  und  breit,  aber  in  der  Richtang 
von  Süd  gegen  Nord  beträchtlich  abnehmend.  Dieser  westliche  Abhang  hebt 
sich  von  der  Ahne  an  stärker  gegen  Ost,  als  gegen  Süd,  erreicht  aber  hier  ziem- 
lich gleiche  Höhe  bei  grösserer  Ausdehnung.  Der  Uebergang  dieser  Hochfläche 
zu  dem  Berglande  ist  in  der  Weise  vermittelt,  dass  schon  zwischen  den,  noch 
mit  kurzen  stark  geneigten  Rändern  versehenen  Thälem  der  Mohne  und  der 
Alme  bei  Kneblinghausen  eine  ebene  Scheitelfläche  auftritt,  welche  noch  in  viel 
grösserem  Maassstab  auf  der  rechten  Seite  der  Alme  gegen  das,  ihr  parallele  und 
ähnliche  Thal  des  Aftenbachs,  der  von  Fürstenberg  und  Wünnenberg  nach  Büreo 
herabfliesst,  ausgebildet  ist.  Auf  der  rechten  Seite  des  Aftenbachs  dehnt  sich 
aber  diese  Fläche  über  die  Wasserscheide  zwischen  Lippe  und  Diemel  gegen 
Essentho,  Meerhof  und  Blankenrode  aus.  Dieselbe  bildet  hier  einen  von  Südwest 
gegen  Nordost  gerichteten  Rand,  von  dem  die  Schluchten  in  der  Richtung  des 
Abhanges  steil  der  Diemel  zufallen.  Ueber  diese  Hochfläche  hinweg  lässt  sich 
die  Fortsetzung  des  von  der  Alme  durchbrochenen  Landrückens  der  Haar  in  der 
Richtung  von  Büren  über  Haaren  und  Helmern  verfolgen,  in  dem  die  Höhenlinie 
sich  als  Scheide  zwischen  Alme  und  Aftenbach  zu  erkennen  giebt.  Von  Helmem 
aus  läuft  eine  Höhenlinie  in  südöstlicher  Richtung  gegen  Meerhof,  wo  sie  die 
Scheide  gegen  die  Diemel  erreicht.  Dieselbe  wird  dadurch  bezeichnet,  dass  von 
ihr  gegen  Nordost  die  Bäche  der  Altenan  zufallen,  die  bei  Nordborchen  die  Alme 
erreicht.  Zwischen  dieser  Höhenlinie  und  dem  Berglande  von  Haaren  bis  Meer- 
hof verbreitet  sich  die,  »das  Sindfeld«  genannte  hohe  Fläche.  Dieselbe  ist  nnr 
von  schwachen  Thalfurchen  durchzogen,  welche  bei  der  klüftigen  Beschaffenheit 
des  Unter-Pläner  (Cenoman)  die  Trockenheit  derselben  veranlassen. 

Während  sich  die  Hochfläche  auf  ihrer  Südseite  sanft  an  das  ansteigende  Berg- 
land anschliesst,  bildet  sich  ein  gegen  Südost  abfallender,  hervortretender  Abhang 
gegen  die  Diemel  aus,  dessen  Richtung  mithin  von  Südwest  gegen  Nordost,  voo 
Essentho  bis  zum  Burgberge  bei  Borlinghausen  sich  fortzieht.  Dieser  Punkt  kann  als 
der  eigentliche  Anfang  der  Egge,  des  südlichen  Abschnittes  des  Teutoburger  Waldes« 
betrachtet  werden.  Auf  diesem  Rande  liegt  die  Wasserscheide  zwischen  Alme 
(Lippe)  und  Diemel  (Weser)  und  setzt  sich  alsdann  weiter  auf  dem  Rüdsen  der 
Egge  fort.  Die  Richtung  der  Egge  vom  Burgberge  bis  Hörn  oder  eigentlich  bis 
zum  Velmer  Stoot  bei  Feldroro,  dem  letzten  Gipfel  dieses  Hügelzuges,  hat  eine 
Richtung,  welche  den  Meridian  unter 'einem  Winkel  von  I6V2  Grad  (Nord  gegen 
West)  schneidet,  nach  dem  magnetischen  Meridian  nahe  die  Richtung  Stunde  19. 
Die  Länge  desselben  beträgt  4  Meilen  und  von  Scherfede  an  der  Diemel  bis  Hörn 
5V4  Meilen.     Bis  Horii  laufen  die  Wasser   von   der  westlichen  Abdachung   nach 
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liff  Lippe,  von  der  östlichen  aber  nach  der  Weser.  Von  Hom  an  zieht  sich 
iberdie  Scheide  der  Lippe  ganz  ins  Flachland  und  hier  liegen  die  Znflüsse  zu 
derKlben  und  zur  Ems  neben  einander,  ohne  trennenden  Rücken  in  der  Sand- 
ebtoe  dfT  Senne.  Vom  Velmer  Stootr  an  ändert  der  Teutoburger  Wald  seine 
RicIiioDg.  Dieselbe  kann  bis  zur  Dörenschlucht  (Döhrenschlucht)  bei  Dören 
'bohren)  und  Augustdorf,  einem  tiefen  Einschnitte  in  dem  Rücken  des  Ilügelzuges, 
ufeiae  Länge  von  1^4  Meilen  im  Mittel  zu  51^4  Grad  Nord  gegen  West,  bei 
oelireren  Örtlichen  Abweichungen  und  Biegungen  angenommen  werden.  Die  beiden 
KiditaiigeD  der  Egge  und  des  Theiles  des  Waldes  zwischen  Hörn  und  der  Dören- 
Khloeht  schneiden  sich  daher  unter  einem  Winkel  von  3 5  V4  Grad  und  der  offene 
Viokel,  welchen  sie  bei  Hörn  gegen  das  Flachland  bilden,  beträgt  144^4  Grad. 
^co  der  Dörenschlucht  bis  Bevergem,  dem  nordwestlichen  Ende  dieser  Hügel- 
km«,  behält  dieselbe  auf  eine  Länge  von  11  Meilen  die  mittlere  Richtung  von 
^nAoet  gegen  Nordwest  bei,  welche  den  Meridian  von  Halle  (etwa  die  Mitte 
irer  Längeoerstreckung)  26  Grad  0.  L.  unter  einepi  Winkel  von  63 V4  Grad 
Mischnetdet.  Diese  beiden  Richtungen  schneiden  sich  mithin  an  der  Dören- 
dilacht  unter  einem  Winkel  von  llVs  Grad  und  der  offene,  dem  südlichen 
fUchhmde  zugewendete  Winkel  beträgt  daher  168V2  Grad.  Von  der  Dören- 
"ilacht  an  bis  Borgholzhansen  bildet  der  Teutoburger  Wald  die  Wasserscheide 
niichcD  Ems  und  Weser  auf  eine  Länge  von  nahe  7  Meilen.  Von  hier  bis  zu 
4aeiD  Dordweetlichen  Ende  fällt  derselbe  ganz  ins  Gebiet  der  Ems,  in  dem  die 
^Visaer  vom  südwestlichen  Abhänge  wie  vorher  unmittelbar  diesem  Flusse  zufallen, 
nhrend  sie  von  dem  nordöstlichen  Abhänge  zur  Haase  ablaufen,  die  sie  auf 
'ittm  grossen  Umwege  erst  weiter  unterhalb  bei  Meppen  in  die  Ems  führt  und 
^  aii$  dem  letzten  westlichsten  Theile  durch  die  Ahe  ebenfalls  dahin  abfliessen. 

Aosaer  den  beiden  tiefen  bereits  angeführten  Einschnitten  oder  Unter- 
trecboDgen  des  Hügelzuges  findet  noch  ein  dritter  bei  Bielefeld  statt.  Aber  wie 
'ief  dieselben  aach  unter  den  Rücken  eingreifen^  so  wird  dadurch  die  wasser- 
*ch«idende  Linie  nicht  unterbrochen,  welche  demselben  folgt  und  in  den  Ein- 
Khnitteo  eben  nur  kurze  und  sehr  starke  Erniedrigungen  ihrer  Höhenlage  erleidet. 

FOr  die  Beschreibung  dieses  zusammenhängenden  Hügelzuges  bilden  sich  am 
«jaeiDsten  folgende  Abtheilungen:  Das  südliche  Ende  im  Zusammenhange  mit 
y  Hochfläche  auf  der  rechten  Seite  der  Alme  bis  zum  Velmer  Stoot  bei  Hom, 
^  ^  aaserecheide  zwischen  Lippe  und  Weser ;  von  hier  bis  Borgholzhausen,  Wasser- 
'cbade  zwischen  Ems  and  Weser  und  endlich  von  hier  bis  zum  nordwestlichen 
ude  ging  im  Gebiete  der  Ems  als  Scheide  zwischen  dem  Hauptflusse  selbst 
^  dessen  Zuflüssen:  der  Haase  und  der  Ahe. 

^Ikke  Abtkeilang  des  Tentobarger  Waldes  bis  zum  Velmer  Stoot, 
einschliesslich  der  rechten  Seite  der  Alme. 

1^  sftdliche  Abtheilung  wird   auf  der   Ostseite   von  Bonenborg  bis  Neuen- 
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heerse  durch  ein  Längenthal  begrenzt,  welches    die  Egge   von  dem  ostwärts  ge- 
legenen welligen  Hügellande  trennt.    Gegen  die  Dieniel  hin  setzt  sich  der  Rücken 
auf  der  linken  Seite  des  Thaies  von  Hardehausen  gegen  Scherfede  hin  fort.   Die 
Naure   durchbricht,    aus    dem  Längenthal  hervortretend,  die  schliessende  Hügel- 
reihe  zwischen  Bonenburg   und    Norde,    um    die   Diemel   zu    erreichen.     In  dem 
übrigen  Theile  des  Längenthaies  vereinigen    sich   die  Wasser  zur  Nethe    welche 
dasselbe  bei  Willebadessen  verläset,  um  von  hier  mit  östlichem  Laufe  in  die  Hoch* 
fläche  einzuschneiden.  Von  Neuenheerse  schliesst  sich  die  Hochfläche  selbst  unmittel- 
bar dem  Hügelrücken  an,  der  sie  nur  wenig  überragt.      Die  Hochfläche  wird  aber 
durch  die  Einsenkung  des  Driburger  Thaies   bis    auf  einen  schmalen  Rücken  be- 
schränkt, so  dass  dieselbe  gleichsam  nur  eine  Stufe  oder  eine  Terrasse  vor  dem 
Hauptrücken  bildet.     Die  Richtung  desselben  von  Süd  nach  Nord  tritt  auch  un- 
verkennbar in  dem  Driburger  Thale,    an  der  Erstreckung  der   Thalniederung,  in 
den  umgebenden  Hügelzügen  hervor.     Dieses  Verhalten  hält  bis  gegen  Bembüreu 
aus,  doch  ist  dasselbe  weniger  scharf  ausgeprägt ;  die  Stufe,  welche  mit  der  Hoch- 
fläche zusammenhängt,  geht  in  einen,    dem  Tliale  von   Reelsen  zu  geneigten  Ab- 
hang über.     Von  diesem  Thale  bis  gegen  den  Fuss  des  Velmer  Stoot  und  selbst 
bis  gegen  Hörn  hin  tritt  am  östlichen  Fusse  des  Rückens  eine  schmale  Niederung 
auf,  welche  denselben  von  dem  Rande  des  Ausläufers  der  Hochfläche  trennt. 

Am  westlichen  Abhänge  läuft  die  Altenau  mit  ihren  Zuflüssen  von  Meerboff 
bis  Holtheim  in  nordwestlicher  Richtung  zur  AI  nie  ab.  Von  Kleinenberg  bis  Üer 
bram  führt  die  Sauer  in  einem  sehr  gekrümmten,  ostnördlich  bis  Grundsteinheim, 
dann  südlich  gewendeten  Laufe  die  Wasser  in  die  Altenau  bei  Atteln.  Der 
EUerbach  reicht  bis  Büke  und  erreicht  mit  südlichem  Laufe  die  Alme  bei  lurcb- 
borchen.  Dazwischen  neigen  sich  die  Landflächen  von  Holtheim  bis  Bake  gegen 
Osty  erst  der  Altenau  und  Alme,  dann  dem  Rande  der  Lippeniederang  zu.  Von 
Holtheim  bilden  sich  schon  Vorstufen  des  östlichen  Hanptrückens  aus,  welche  in 
selbstständige  Nebenrücken  übergehen  und  diejenige  Form  des  Hugelzuges  Tor- 
bereiten,  welche  demselben  weiterhin  seinen  eigenthümlichen  Charakter  giebt 
Anfänge  solcher  Vorstufen,  mit  steileren,  gegen  Ost  gerichteten  Abhängen  tindeu 
sich  oberhalb  gegen  Lichtenau,  von  Hackenberg  über  Asseln  gegen  Herbram  ud^ 
zwischen  Schwaney  über  Büke  nach  Altenbecken.  Der  Hauptrücken  ist  an  der 
Garlsschanze  bei  Borlinghausen,  an  der  Westphälischen  Eisenbahn  bei  Neuenheerse. 
oberhalb  Schwaney  unterbrochen  und  verliert  von  hier  bis  gegen  den  Tunnel  der 
Eisenbahn  bei  Altenbecken  den  steilen  östlichen  Abhang  und  geht  hier  in  einen 
vielfach  durchfurchten  Landrücken  über.  Von  Altenbecken  aus  gewinnt  der  öst- 
liche Hauptrücken  über  Kempen  und  Feldrom  hinaus  seine  volle  Sellistatändig- 
keit,  fallt  aber  mit  dem  höchsten  Gipfel  des  ganzen  Teutoburger  Waldes,  dem 
Velmer  Stoot,  in  das  nach  Hesten  abfallende  Thal  gänzlich  ab  und  setzt  in  dieser 
Richtung  nicht  weiter  fort.  Auf  der  linken  Seite  dieses  Baches  zieht  seitwärts« 
ein  anderer  Rücken  gegen  die  Schlucht  von  Hom  und  bricht  hier  in  gleicher 
Weise  ab ;  erst  an  der  folgenden  Schlucht,  welche  sich  bei  Hom  mit  der  ersteren 
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Tcranigt,  liegt  die  Felsgruppe  der  Extemsteine,  an  der  Strasse  von  Paderborn 
Bidt  Detmold.  Ein  niedriger,  paralleler  Vorrücken  zieht  von  Altenbecken  nach 
Kempen,  ist  hier  unterbrochen,  setzt  aber  dann  bis  Feldrom  fort.  Von  hier  wendet 
er  sich,  durch  tiefere  Einsattelungen  kuppenförmig  getheilt,  mehr  westlich  und 
eodet  an  dem  gegen  Haustenbeck  fallenden  Thale,  dem  letzten,  welches  seine 
Wuser  der  Lippe  zuführt. 

Die  Ahne  durchschneidet  bis  Weine  und  der  Aftenbach  bis  oberhalb  Büren 
ieo  Flötsleeren  und  den  darauf  gelagerten  Unter-Pläner  (Cenoman).  Zwischen 
Büren  und  Brenken  beginnt  die  Ahne  in  den  Ober-Pläner  (Turon)  einzuschneiden 
oiid  halten  dessen  Schichten  bis  Wewer  au  diesem  Flüsschen  aus.  Die  Hoch- 
lidw  auf  der  rechten  Seite  der  Alme  besteht  im  nordwestlichen  Theile,  einschliess- 
ück  ihres  flachen  Abhanges,  aus  dem  Ober-Pläner,  in  ihrem  südöstlichen  Theile 
iudem  Unter-Pläner.  Unter  diesem  letzteren  tritt  in  der  Nähe  von  Essentho 
/tthstein  und  Buntsandstein  hervor,  dann  südöstlich  von  Blankenrode  zwischen 
'Dte^Pläner  und  Buntsandstein:  Galt  und  Hils.  Diese  beiden  Schichtenfolgen 
naunmen  die  untere  Abtheilung  der  Kreideformation  bildend,  halten  von  hier 
loa  in  der  ganzen  Länge  des  Teutoburger  Waldes  bis  zu  seinem  westlichen  Ende 
u>.  I)er  Hils  tritt  als  eine  mächtige  Sandsteinbildong  in  der  Gestaltung  des  Hügel- 
(Cfes  theils  als  östlicher  und  nördlicher,  theils  als  mittlerer  Rücken  sehr  ausge- 
»lehnet  hervor.  Der  Galt  nimmt  bei  dem  flachen  EinfaUen  der  Schichten  von 
tiÄnkenrode  bis  Büke  eine  ziemliche  Breite  an  der  Oberfläche  ein,  zieht  sich  aber 
veiter  nördlich  und  nordwestlich  zu  einem  schmalen  Streifen  in  kleinere  unter- 
furdnete  Hügel  und  Voraprünge  an  dem  grösseren  Rücken  zusammen.  In  der 
<jvgend  von  Bonenburg  überlagert  zuerst  der  Hils  den  Muschelkalk,  dann  aber 
u  dem  Abhänge  des  Thaies  der  Naure,  Helmerde  und  Nethe  den  Keuper  und 
l'iu.  Erst  von  Neuenheerse  an  bis  Altenbecken  ruht  der  Hils  wiederum  auf 
Mosehelkalk,  um  von  Neuem  dem  Keuper  und  Lias  bis  Hörn  Raum  zu  machen. 
*^>brend  also  von  West  her  die  Schichten  des  Ober-  und  Unter-Pläner,  des  Galt 
ud  Hils,  regelmässig  auf  einander  gegen  Ost  folgen  und  in  der  ganzen  Er- 
»treckong  von  Blankenrode  bis  Hörn  in  gleicher  Weise  aushalten,  wechselt  die 
'^BterUge  des  Hils  vielfach  ab,  indem  dieselbe  bald  aus  Lias  oder  Keuper, 
Vvchelkalk  und  selbst  Buntsandstein  besteht.  Der  westliche  Fuss  der  Hügel 
Ulli  in  die  Sandebene  der  Senne,  in  das  Flachland  ab,  über  welche  sich  nordi- 
^  Diluvium  verbreitet  und  an  dem  Abhänge  als  dünne  und  mit  zunehmender 
•lohe  verschwindende  Deck^  hinauf  steigt. 

Aus  dieser  südlichen   Abtheilung  sind  nun  folgende  Höhen  anzuführen: 

Wumenberg  bei  Lanfköttor,  am  Aftenbach,  Flötzleerer  und  Unter-Pläner     F.  860 

Aftenbach  (andere  Messung)  870 

^vnt«&berg,  Mühle  am  Karpkebacb  (Zufluss  des  Aftenbachs),  Flötzleerer  920 

Schloes   Erdboden,  Unter-Pläner  1028 

Dorf,  bei  Kechlert,  Erdboden  1085 

Kikr  Onmd  (Vorwerk  Eilem)  Thalgrund  oberhalb  Wünnenberg,  Ober-  und 

l^^bterPlaner  962 
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Helmern^  Kapelle,  Ober-Pläner  F.  1106 

Wegweiser  oberhalb  des  Ortes,  Ober-Planer  1192 

Sindfelder  Linde  hei  Wiinnenberg  1200 

Dieberg  in  der  östl.  Fortsetzung  des  Südrandes  des  Sindfeld,  Unter-Planer  1240 

Essentho.  Höhe  über  die  Diemel,  Zechstein.  Buntsandstein  und  Unter-Pläner  1324 

Meerhof,  bei  Wilhelmi,  Unter-Pläner  1289 
Auf  der  Egge,  Signal.  Höhe  östlich  von  Meerhof,  Scheide  zwischen  Altenau 

und  Diemel,  Unter-Pläner  und  Buntsandstein  1336 

Hohe  Lau  bei  Oisdorf,  Scheide  zwischen  Altenau  und  Diemel,  Unter-Pläner  1342 

Blankenrode,  Glashütte.  Unter-Pläner  1035 

Oberwasser  der  Mühle  an  der  Altenau  1041 

Muldenschlucht.  Wasserscheide  zwischen  Altenau  und  Diemel, 

südwestlich  vom  Ort,  Unter-Pläner  und  Buntsandstein  1307 

Am  Hohenstein.  Thalsohle  am  Schnecfelder  Berg  bei  Blankenrode  937 

Schneefelder  Berg,  bei  Blankenrode  1327 

Hardehauser  Busch,  bei  Blankenrode  1314 

Kleinenberg,  im  Orte,  in  dem  ob.  Thale  der  Sauer  (cder  Saure   geom.),   Hils  1023 

am  östlichen  Eingänge  (barom.),  Hils  und  Unter-Pläner  1046 

Höhe   der  Strasse  zwischen  Kleinenberg  und  Scherfede,  Scheide   zwischen 

Sauer  und  Diemel  fgcom.),  Hils,  Muschelkalk  und  Buntsandstein  1182 
Höhe  der  Strasse  zwischen  Kleinenberg  und  Scherfede,  am  Alpberg,  Grenze 

der  Kreise  Büren  und  Warburg  (barom.)  1211 
Wasserscheide  der  Sauer   und  Diemel  bei  Kleinenberg,  Grenze  der  Kreise 

Büren  und  Warburg,  Hils  UU 
Hardehausen,  in  dem  oberhalb  Scherfede  in  die  Diemel  mündenden  Thale, 

Buntsandstein  740 
Amelunxer  (Amernnger)  Kapelle,  an  der  Altenau  bei  Dalheim,  Thalsohle, 

Unter-Pläner  754 

Atteln  an  der  Altenau,  Unterwasser  der  Obermühle,  Ober-Pläner  619 
Henglam,  projektiver  Bahnhof  dej'  nicht  ausgeführten   Rhein -Weserbahn, 

Ober-Pläner  575 

Etteln  an  der  Altenau,  Unterwasser  der  Mühle,  Ober-Pläner  499 

Nordborchen,  Mündung  der  Altenau  in  die  Alme,  Ober-Pläner  413 
Grundsteinheim  an  der  Sauer,  Strasse  von  Paderborn  nach  Lichtenau,  Ober- 

Pläner  715 
Försterhaus  bei  Busch,  Nordostseite,  am  oberen  Ausgange  eines,  nach  dem 

Ellerbach  ziehenden  Thaies  gegen  den  Rücken  nach  der  Sauer  hin,  Ober- 

Pl&ner  910 
Lichtenan  an  der  Sauer,  Strasse  neben  der  Burg,  oben  in  der  Stadt,  Ober- 
Pläner  942 
Lichtenau,  b.  Gastwirth  Sicke     F.  887          Lichtenau.  Ober-Pläner  880 
projektirter  Bahnhof  der  nicht  ausgeführten  Rhein- Weserbahn  913 
Carlsschanze,  westliche  Mündung  des  angefangenen,   aber  nicht  vollendeten 

Tunnels  der  Bhein-Weserbahn,  Kouper  1036 

östliche  Mündung  des  Tunnels,  Kcuper  1029 

Höhenpunkt  der  projektirten,  nicht  ausgeführten  Rhein- Weserbahn,  Galt  1051 

Carlsschanzc,  Höhe  des  Rückens,  Hils,  Mittel  aus  8  Messungen  1310 

Hellegraben,  Thalschlucht  bei  der  Carlsschanze  931 

Bentenberg,  südliches  Ende  der  Egge  1282 

Burgberg  bei  Borlinghausen,  südl.  Ende  der  Egge,  Mittel  aus  2  Messungen  1838 
Kreuz   zwischen  Lichtenau   und  Willebadessen.   Höhe  des  Rückens,  Grenze 

der  Kreise  Büren  und  Warburg,  Hils  1260 
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Hfrbrtm.  Unterwasser  der  Mühle,  Zufluss  znr  Sauer,  Ünter-Plftner  ti.  Galt    F.  858 
Plottenhdde,  Höhe  des  Rfiokens.  Hils  1179 
Babnm  bei  Neaenheerse,  Höhe  des  Rückens,  Hils'  1262   . 
Bidbsnm  bei  N^aenheerse,  Höhe  des  Rückens,  Hils  1188 
Xeneoheerse,  Westphälische  Eisenbahn,   Horizontale  von   00  R.  Länge  auf 
d«r  Wasserscheide  zwischen  einem  Zaflass  zum  Ellerbach  nach  Schwaney 
ood  rar  Nethe  nach  Neuenheerse,  Hils  und  Keuper  1056 
Xneokeerse,  Terrain  höbe  über  dem  Einschnitte  der  Bahn  am  vorhergehen- 
den Punkte.  Hils  1124 

In  dem  bisher  betrachteten  Abschnitte  bestehen  Zweifel  über  die  grösste 
Höbe  wegen  der  verschiedenen  Messungen  des  Burgberges  bei  Boriinghaasen. 
Vicb  einer  Angabe  würde  dieser  Punkt  alle  anderen  überragen,  aber  nach  dem 
Mittel  tos  den  Messungen  desselben  fällt  die  grösste  Höhe  dem  Hohe  Lau  mit 
n42  F.  zu.  Gegen  den  Tiefpunkt  Westheim  an  der  Diemel  ergiebt  sich  der 
Hjbaanterschied  zu  645  F.,  gegen  Nordborchen  an  der  Mündung  der  Altenau 
a  die  Ahne  zu  929  F. 

In  dem  Längenthal  östlich  von  dem  Rücken  der  Egge  und  mit  den  ange- 
'Jirten  Höhenpnnkten  zu  vergleichen  finden  sich  in  der  Richtung  von  Süd  gegen 
^cri  von  Bonenburg  bis  Neuenheerse,  folgende  Höhen : 

BmH^nbnrflr.  Bahnhof  und  Brücke  über  den  Nauerbach,  Keaper  F.  804 

Bahnhofsgelmude,  Schwelle  807 
Bahnhof  nach  der  projekt..  nicht  ausgeführten  Rhein-Weserbahn     875 
SöhenpQokt  der  Westphälischen  Eisenbahn  zwischen  Nauerbach  n.  Borling- 

IttQseD,  Lias  und  Keuper  863 

Borliogfasnsen,  Mühle,  Sockel,  Lias  und  Keuper  825 

^orverk  Lake,  Tiefpunkt  der  Eisenbahn  81B 

Ltke.  Spiegel  der  Helmerde  789 

EiHobütte  Teutonia,  Tiefpunkt  der  Eisenbahn  828 

Wikiiirahle,  Viaduet  der  Eisenbahn  841 

Thalsohle  unter  dem  Viaduet  760 

^iQt'Messen,  Bahnhof.  Keuper  F.  861      i     Willebadessen,  bei  Simon  648 

an  der  Brücke  über  die  Nethe  667 

Nethespiegel  660 

Bahnhofsgebäude,  Schwelle  864 

Posthaus,  Schwelle  682 

Klos-Kapelle  am  Wege  nach  Lichtenau  827 

^kldheim.  Strasse  von  Willebadessen  nach  Neuenheerse,  Brücke,  Deckplatte 

d^r  Brüstung,  Oberkaute.  Keuper  794 

X*the,  mitten  zwischen  Willebadcssen  und  Ncuenheerse,  Keuper  731 

^wZKl«rn,  Horizontale  der  Eisenbahn  von  180  R.  Länge  963 

X*wtiheer»e,  Gypsmühle,  Fachbaum  828 

untere  Mühle  am  Bohlberge,  Fachbaum  .  858 

'      Mühle,  Fachbaum  876 

Kirche,  Schwelle  an  der  Nordseite  892 

oberhalb,  Anfang  des  Waldes,  Spiegel  der  Nethe  918 

Spiegel  der  Nethe,  Keuper  810 

^  Neaenheerse  endet  das  Längenthal  und  der  Rücken  erhebt  sich 
^  ^cobecken  über  das  Thal  von  Driburg: 
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Hausheide,  höehtter  Punkt  dot  Rfiokens.   wesUüdwettl.  ▼.  Driburg  ftrifron.^ 

Muschelkalk                                                                                                    F.  1869 

Grotestiege.  südwestlich  von  Driburg.  Muschelkalk  IS  10 

Klnsenberg,  Grenze  der  Kreise  Höxter  und  Warbnrg.  Muschelkalk  1272 
Iburg,  vorspringender  Rücken  gegen  das  Thal  von  Driburg,  südwestlich  de« 

Ortes.  Muschelkalk  1210 

Bürgerheide,  nordwestlich  von  Driburg.  Muschelkalk  1S34 

Büke.  Bahnhof.  Galt  9h\ 

Strasse  von  Driburg  nach  Paderborn.  Eisenbahn -Horizontale,  Galt  923 

Brücke  beim  Försterhause,  Oberkante  der  Brüstung  925 

Barriere.  Strasse  960 

GrÖsste   Höhe    der  Strasse    von   Driburg  nach    Paderborn.  Wasserscheide, 

Muschelkalk,  Mittel  aus  2  Messungen  1219 
£isenbahnbrücke  in    Bodenthal,    nahe  der  Strasse  von  Neuenhecrse  nach 

Schwaney,  Galt  und  Hils  955 
Bodenthal,  Thalsohle  an  der  Eisenbahnbrücke  ^96 
Höhenpunkt  der  Eisenbahn  zwischen  dem  Bodenthal  und  Schwaney.  Galt  97^ 
Schwaney,  Brücke  beim  Forsthause,  Bodenthal  gegenüber,  oberer  Brücken- 
holm. Ünter-Pl&ner  und  Galt  R74 
Schwaney.  Brücke,    unterhalb   des   Kirchhofes.   Oberkante    der  Deckplatte, 

Unter-Planer  und  Galt  f^AS 
Dahl,  im  Ellerbachthale.   unterhalb  Schwaney.  Försterhaus,    erste  Treppen- 
stufe vor  dem  Eingange,  Ober-Planer  749 
Broxberg,  Gipfel  am  vormaligen  optischen  Telegraphen,  an  der  Strasse  von 

Paderborn  nach  Schwaney.  erste  Stufe  von  West  her.  Ober-Pl&ner  1142 

Broxberg,  höchster  Punkt,  21  R.  südlich  vom  Telegraphen.  Ober-Pl&ner  1147 

Zur  Yergleicbung  mit  diesem  Theile  des  Rückens  dienen  die  Höhen  d^ 
Driburger  Thaies;  es  mögen  hier  nur  zwei  Angaben  Platz  finden  and  die  ande- 
ren der  näheren  Betracbtang   dieses  Thaies  und  seiner  Umgebongen  Torbebalt^» 

bleiben : 
Driburg,  Bahnhof.  Buntsandstein  und  Allurium  F.  6'>.i 

Strassenbrücke  zwischen  den  Nummersteinen  27.17  u.  27.18*  obere 
Brüstung  «  666 

Die  grösste  Höhe  dieses  Abschnittes,  Haasheide  bei  Driburg,  übertrifft  nii' 
1869  F.  die  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  als  eolche  bdeichnete  Hohe  d*^ 
Hohe  Lau  um  27  Fürs.  Verglichen  mit  dem  Tiefpunkte  Driburg  ergieht  «;  l 
hier  ein  Höhenunterschied  von  B03  F.,  welcher  grösser  ist.  als  der  Höhenantrr* 
schied  in  vorhergehendem  Abschnitte  gegen  den  Tiefpunkt  im  Gebiete  der  Ltp|*^ 
and  kleiner  als  der  gegen  den  Tiefpunkt  im  Diemelthale  ermittelte. 
Dann  folgen  weiter  auf  dem  Rücken: 
Altenbecken.  Bahnhof.  Abgang  der  Bahn  nach  Höxter  *<:26 

Rehberger  Tunnel,  westlich«»  Mündung  ^' 

Höchste  Stelle  der  Bahn  im  Tunnel  *-'*'« 

Terrainhöhe  über  dem  Tunnel,  Scheiderücken.  Hils  UN* 

Rehberg,  vormaliger  optischer  Telegraph  Nro.  83,  jetst   Förtterwohnang. 

Grenze  d<^r  Kn»is«>  Paderborn  und  Höxt4*r.  Hils  11*'<3 

Rrhberg,  Höhe  über  dem  projectirten  Tiinn«»]  der  Rivonbahn  von  Ltppetadt 

nach  Haueda,  Hils  119^ 

Steigorhaus.  am  Rehberge  bei  Altenbecken,  Hils  1061 
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^nichluss  der  Bahn  von  Hannover  nach  Altenbecken  bei  Bembüren              F.  849 

Keimberg  bei  Altenbecken,  Hils  1045 

AHenbecken,  Kirche,  Schwelle,  auf  der  Westseite  726 

Eisenhütte,  Brücke,  Holm  771 

Eisenhütte    barometr.)               •  806 

Viadact  der  Eisenbahn  801 

Sohle  des  Beckethales  am  Yiaduct  700 

yenenbeckent  Horizontale  der  Eisenbahn  von  110  H.  Länge,  Ober-Planer  637 

Mühle  oberhalb  des  Ortes.  Unterwasser  628 

Gottethal.  Horizontale  der  Eisenbahn  von  180  R.  Länge,  Ober-Pläner  510 

Hemmer'sche  Linde,  an  der  Strasse   von  Paderborn   nach  Lichtenau,  Ober- 

Planer  540 

Paderbom-Driburger  Strasse,  Horizontale  der  Eisenbahn,  Ober-Pläner  470 
Paderborn,  Bahnhof  der  Westphälischen   Eisenbahn,    au   der  Strasse    nach 

Sakkotten.  Ober-  und  ünter-Pläner  367 

Paderborn,  im  Kasseler  Thore,  Ober-Pläner  403 

Schwarzendahl'sche  Mühle,  Nullpunkt  des  Pegels  323 

Hopperbrucke  über  die  Pader,  untere  Kante  des  Bogens  322 

Marktplatz,  Pflaster  386 

Barometer-Niveau  von  Vorländer  401 
Xeubaas,  Brücke   über  die  Lippe,    untere  Kante  des  Bogens,   in   der  Nähe 

der  Mündung  der  Pader  und  der  Alme  814 

Sande,  Brücke  über  die  Lippe,  untere  Kante  des  Balkens  296 

Nagel-Zeichen  294 

Wasserstand  am  30.  September  1820  289 

Wasserstand  am  20.  September  1820  288 

Uppspringe,  Erdboden                F.  464     t    Lippspringe,  Quelle  der  Lippe  428 

Die  grösste   Höhe   des  Rehberges   ist   mit    1 1 93  F.    angegeben.      Die  Yer- 

i^leichang  derselben   mit    dem  Tiefpunkt    Nenhaus   an   der  Lippe   ergiebt  einen 
HöheDanterschied  von  879  F. 

Auf  der  Ostseite  des  Rückens  finden  sich  von  Neuenheerse  bis  zur  Grenze 
voD  Lippe  -  Detmold  folgende  Höhen,  welche  aus  dem  Nivellement  einer,  von 
WäJebadessen  über  Detmold  nach  Herford  projectirten  Eisenbahn  entnommen  sind: 

Höhenponkt  zwischen  Neuenheerse  und  Saffenmühle,  Bahnplanum                  F.  885 

Temio  daseibat  951 

Saffenmühle,  Tiefpunkt.  Planum    F.  860         Saffenmühle,  Durchlass  829 

Röhenpunkt  zwischen  Saffenmühle  und  Driburg,  Planum  871 

Terrain  daselbst  919 

^tnaae  von  Paderborn  nach  Driburg  735 

Hjbenponkt  zwischen  Bembüren  und  Langeland,  Planum  807 

Caem  Terrain  daselbst,  Keuper  845 

Tiefpunkt  bei  Langeland,  Planum,  Lias  796 

Höheopunkt  zwischen  Langeland  und  Grävenhagen,  Planum,  Keuper  807 

Tiefpunkt  bei  Grävenhagen,  Planum,  Keuper  765 

Höhenponkt  zwischen  Grävenhagen  und  Sandebeck.  Muschelkalk  794 

'^rmeindeweg  von  Grävenhagen  nach  Sandebeck  741 

TWpimkt  bei  Sandebeck.  Planum  F.  724     Tiefpunkt  bei  Sandebeck,  Terrain  693 

Sudebeck,  Eichenallee,  Keuper  697 

Höbenpirnkt  bei  Sandebeck,   Planum  732 

^ttdebeek,  Haltestelle  der  Eisenbahn  v.  Hannover  nach  Altenbecken,  Planum  661.4 
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Grenzbach  zw.  Preussen  n.  Lippe-Detmold  bei  Wentrup,  Planum  Mniohelkalk  F.  690 

Bachspiegel  SM 

Ausserdem  sind    aus   dieser  Einsenkung   am  Ostfusse  des  Rückens 

noch  anzufahren: 

Reelsen,  Dorfstrasse,  Muschelkalk  und  Keuper                     ^  741 

Steinplatte  vor  der  Schule,  Mittel  aus  2  Messungen  700 

Unterwasser  der  Mühle  652 

Höhe  zwischen  Grävenhagen  und  Sandebeck,  Muschelkalk  B96 

Erpentrup,  unterhalb  Langeland,  Spiegel  der  Enimer,  Muschelkalk  64d 

Auf  dem  gradlinigten  schmalen  östlichen  Hauptrücken  von  Alten- 
becken bis  Feldrom  sind  keine  Höhen  gemessen  und  ist  daher  hier 
nur  anzuführen: 

Velmer  Stoot   (auch  Volmerstod).   das   Nordende  der  südlichen  Abtheilung. 

nordöstlich  von  Feldrom,  der  höchste  Punkt  im  Teutoburger  Walde,  Hila      1430 

Auf  der  Westseite  dieses  Rückens  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Dürbecke,  welche  bei  Altenbecken  in  die  Becke  mündet.  1000  R.  unterhalb 

Kempen,  Galt  742 

Dürbecke,  350  R.  unterhalb  Kempen  895 

Kempen.  Spiegel  des  Teiches  im  Orte,  Unter-Pläner  und  Galt  1045 

Rücken  zwischen  Kempen  und  Feldrom.  Unter-Pläner  and  Galt  1103 

Feldroro,  Thaltiefe  im  Dorfe,  Galt  10.'>5 

Der  Velmer  Stoot  überragt  die  vorher  angeführten  grössten  Höhen,  den 
Hohe  Lau  um  88  F.  und  die  Hausheido  um  61  F.  Derselbe  giebt  gegen  den 
Tiefpunkt  Westheim  an  der  Diemel  7.33  F.  und  gegen  Neuhaus  an  der  Lippe 
1116  F.  Höhenunterschied. 

Mittlere  Abttaeilnng  des  Teutoburger  Waldes  vom  Velmer  Stoot 

bis  Borgholzhausen. 

Die  mittlere  Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes  vom  Velmer  Stoot  bei 
Hom  bis  zu  der  bei  Borgholzhausen  stattfindenden  Unterbrechung  zeigt  die  voll- 
kommenste  Ausbildung  dieser  Hügelkette  und  gewährt  in  ihrer  Anordnung  daA 
Bild  grosser  Gebirge  im  Kleinen.  In  dieser  Erstreckung  liegt  derselbe  nuf  der 
Wasserscheide  zwischen  Ems  und  Weser.  Der  südwestliche  Theil  von  Hom  bi« 
Oerlinghausen,  bis  zur  Grenze  von  Lippe-Detmold -und  Preussen,  führt  auch  wohl 
die  Benennung  Lippe'scher  Wald  und  der  sich  daran  anschliessende  Theil  hi.« 
Bielefeld  die  Benennung  Osning  (Ossning),  oder  diese  Namen  werden  auch  al< 
gleichbedeutend  von  Hörn  bis  gegen  Bielefeld  bin  gebraucht.  Während  das  Thal 
von  Feldrom  und  die  beiden  bei  Hörn  sich  vereinigenden  Schluchten  den  östlichen 
oder  Hauptrücken  durchschneiden,  setzt  der  westliche  Höhenzug  von  Feldrom  an« 
als  Scheiderücken  in  nordwestlicher  Richtung  mit  rasch  zunehmender  Höhe  ohnt* 
Unterbrechung  fort.  Dabei  fällt  der  westliche  Abhang  desselben  viel  stärker 
als  dies  weiter  südlich  der  Fall  gewesen  ist.  Die  Schluchten,  welche  an  demsel- 
ben nach  Kohlstädt  uri8  Schlangen  nach  Glashütte  und  Oierkenhof  herabziehen, 
schneiden    tief  ein.      Dabei  nimmt  die  ganze  Breite   des  Hfigelzuges  und   seiner 
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TtfÜichen  Abdachung  wesentlich  ab  und  die  Trennung  des  Fusses  von  der  Sand- 
fläche,  welehe  denselben  von  Lippspringe  aus  begleitet  und  den  Namen  der  Senne 
fuhrt,  tritt   immer   schärfer   hervor.      Weiterhin    von  Holzhausen  über  Berlebeck 
gegen  Heiligenkirchen    verschwindet   der    östliche  Rücken   immer  mehr,   während 
•kr  westliche  von  der  Kleinen  Egge  über  den  Barnacken  (oder  Bauernacken)  die 
r<>»«  ^BS^  "°^  Falkenberg  fortsetzt   und  auch  den,    über  Berlebeck  herabkoni- 
oendeo  und  zur  Werre  nach  Lemgo    abfliessenden  Bach  im  Winfeld  (Winnefeld) 
omgiebt     Von  hier  aus  setzt  der  der  Senne  zugewendete  Hügelrücken   in  nord- 
weitlicher  Richtung  über  Lopshorn,    die  Ahornburg  bis  zur  Dörenschlucht  fort, 
To  derselbe  gegen  das  breite  Thal  abfällt,  welches  eine  Lücke  in  dem  Hügelzuge 
^det.  Dasselbe  zieht  gegen  die  Riemer  Mühle  hach  der  Werre.  Während  weiter 
tädwirt«   der  östliche  Rücken   durch   die   sehr   verschiedene  Neigung  seiner  Ab- 
hübe durch  den  flachen  westlichen  und  den  steilen  östlichen  ausgezeichnet  wird, 
»  Tttiiert  sich  dieser  Unterschied  vom  Winfeld  an  gegen  Ost  nach  dem  Ahorn- 
berg hin  gänzlich.  Die  beiden  Abhänge,  der  nordöstliche  und  südwestliche,  sind 
deich  steiL      An  dem  südwestlichen  steigt  die  Sandbedeckung  der  Senne  immer 
böher  hinauf,    so   dass    der  Fuss   des  Abhanges   eine  höhere  Grundlage  gewinnt 
nd  dadurch  schon  an  Höhe  und    bei  sonst  gleicher  Neigung  an  Breite  verliert, 
^om  Winfeld  aus    erhebt  sich  der    östliche  Rücken  noch    einmal  in  der  Oroten- 
9iirg,  um  bald  gegen  die  Niederung  abzufallen,  welche  den  Lauf  der  Werre  be- 
lidtet  und   aus  der  sich   nur  flache   Rücken   erheben,    welche    erst    im   weitem 
vctüichen  Verlaufe    des   glänzen  Hügelzuges    eine   grössere   Bedeutung  gewinnen. 
^00  Reelsen  bis  Hom  «fallt,    wie  bereits   oben   angegeben,    der    östliche  Haupt- 
räcken  gegen  eine  sich  am  Fusse  desselben  hinziehende  Einsenkung  des  Terrains 
ib.    Auf  der  Ostseite  derselben  erhebt  sich  der  letzte  Ausläufer  der  Hochfläche, 
Wucher  bereits  eine  von  Süd  gegen  Nord  gerichtete  rückenartige  Gestalt  gevrinnt. 
Dieses  Verhalten  ist  die  beginnende  Entwickelung  des  nordöstlichen  Hügelzuges, 
^Mm  von  Hom  in  der    mittleren  Abtheiluug    des  Teutoburger  Waldes    weiter 
Terfolgt  werden  kann.      Von  Hom  erbebt  sich  ein  niedriger  Rücken  über  From- 
hsuen  bis  Heiligenkirchen.      Ein   zweiter   demselben   paralleler   Rücken    ist  von 
^  ersteren  durch  das  Längenthal  des  Wiembachs  getrennt,  wird  bei  der  Bie- 
2Qng  doselben  von  Wantrup  bis  Detmold  unterbrochen,  und  setzt  darüber  hinaus 
vt  ibnehmender  Höhe  bis   gegen   das,  von  der    Dörenschlucht  herabkommende 
lU  fort.    Von  dem  Fasse  der  Grotenburg  an   ist  dieser  Höhenzug  durch  eine, 
>^t  Stod  and  Lehm  bedeckte  Einsenkung  von  dem  südwestlichen  Rücken  getrennt, 
n^  hier  der   mittlere  Rücken   fehlt.      Unter   so   abwechselnden  Verhältnissen 
Totlast  sich  die  Umänderung  in  der  Richtung  des  Teutoburger  Waldes,  welche 
TOB  Borlinghausen    bis   zum  Ende  des  Velmer   Stoot   gegen    Nord  und   von  der 
I^^iftttchlacht  an  gegen  Nordwest  zieht. 

Die  Abtheilong  des  Waldes  von   der  Dörenschlucht  bis  Borgholzhausen  ist 
*^  gleichi(l^rmig  ausgebildet.    Auf  der  ganzen  Erstreckung  sind  die  drei,  parallel 
sinaoder    laufenden    Höhenzüge   vorhanden,    von  denen    sich    die    beiden 
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äasseren  bisweilen  noch  je   in    zwei    anflösen  und  dnrch  Querschlacbien  yielfach 
unterbrochen  sind.      Der   südliche  Höhenzug  zeigt  die  meisten  Unterbrechungen, 
welche  aus  dem  Längenthaie  zwischen  demselben  und  dem  mittleren  Rflcken  her- 
vortreten.     Liegen  diese  Unterbrechungen  näher  zusammen,   wie  bei  Brsckwede, 
so  löst  sich  der  Höhenzug  in  eine  Reihe  von  Kuppen  mit  geradem  Scheitel  auf. 
Am  östlichen  Ende  der  Abtheilung    an  der  Dörenschlucht  erreicht   der  südliche 
Höhenzug   die   grösste   Höhe  im  Herrmannsberge    bei  Augustdorf,    während  hier 
der  schmale  mittlere  Rücken  niedriger  ist  und  der  nördliche  Höhenzug  ans  brei- 
ten flacheren  Rücken  zusammengesetzt  wird.    Bis  über  Wistinghausen  reicht  von 
der  Dörenschlucht   die  Sand-   und  Lehmbodeckung  zwischen   dem   mittleren  und 
dem  nördlichen  Höhenzug   und   dringt   durch  die  Lücken  des  mittleren  Rückens 
selbst  bis  an  den  Fuss  des  nördlichen  Zuges.      Von  Oerlinghausen  bis   Bielefeld 
zeigt  der  mittlere  Rücken  wenige  Unterbrechungen   und    nimmt   gegen  West  im 
Seiler-    und  Habichtsberg  die  hervorragendste  Stelle   unter  den  einzelnen  Höhen- 
zügen   ein.       Der    nördliche    Höhenzug    zieht    sich    gegen    West    in     schmälere 
Rücken    zusammen,    zwischen    Ubbedissen    und    Bielefeld    als   Egge   and  Sparen- 
berg.      Dieser    Höhenzug    ist    bei    Bielefeld    zwar  durch    das    Thal    des   Lutter» 
bach    tief    durchschnitten,     »her    die    Fortsetzung    desselben    im    Johannisberge 
schliesst  sich    in    gleicher    Richtung    daran    an.      Ebenso    sind    auch  die  Unter- 
brechungen   bei  .  Wittler,    bei    Kirch  -  Domberg,    und   bei    Werther    durch    die. 
von  dem  Mittelrücken   herabkommenden  Schluchten  ohne  Einfluss   auf  den  Fort- 
lanf  dieses  Höhenzuges,    der  von  Werther   bis  Borgholzhausen  als  Werther-Egge 
sich  besonders  durch  gerade  Richtung,  gleichförmige  Höhe  und  durch  die  breite 
Niederung  auszeichnet,  welche  denselben  von  dem  mittleren  Höhenzuge  trennt. 

Gegen  das  westliche  Ende  an  dem,  von  Borgholzhausen  herabkommenden  Baeh 
spaltet  sich  der  Höhenzug  in  zwei  sogar  in  drei  parallele  Rücken.  Während  der  nörd- 
liche Höhenzug  durch  das  Lutterbachthal  einfach  u.  ohne  weitere  Störung  durchschnit- 
ten wird,  brechen  die  beiden  anderen  Züge  vollständig  davon  ab.  Der  südliche  Rücken 
hört  ganz  auf  und  beginnt  erst  wieder  schmal  und  niedrig  in  der  Bauerschaft  Hochberge 
am  Fusse  des  Mittelrückens,  welcher  nur  durch  ein  schmales  Thal  von  Johammberge 
getrennt,  als  Lausberg  (Lauchsberg)  aufsteigt,  ganz  in  westlicher  Richtung  bis 
zur  Hüneuburg  fortzieht  und  nun  erst  wieder  die  frühere  Richtung  gegen  Nord- 
west annimmt  und  über  Halle  hinaus  beibehält.  Recht  ausgezeichnet  ist  der 
Mittelrücken  als  Grosse  Egge  zwischen  Halle  und  ßoi^holzhauseu.  Bei  Halle 
selbst  wird  derselbe,  ebenso  wie  auch  der  südliche  Hügelzug  von  einem  Bach 
durchbrochen,  welcher  am  südlichen  Abhänge  der  Werther-Egge  und  in  dem 
daran  liegenden  Längenthaie  entspringt.  Der  südliche  Hügelzug  besteht  zu  bei- 
den Seiten,  von  Werther  vorwaltend,  aus  zwei  Rücken.  Der  nach  innen  gelegene 
ist  östlich  von  Halle  als  Grosse  Frede  in  der  Bauerschaft  Ascheloh  recht  aus- 
gezeichnet. Der  andere  Rücken  fällt  im  Ravensberge  bei  Borgholzhanseo  ge^'cn 
die  Ebene  ab.  Der  nördliche  Hügelzug  ist  wesentlich  aus  Muschelkalk,  der  mitt- 
lere aus  den  unteren  Kreideabtheilungen  dem  Neocom  (Hils)  und  Gaalt,  ood  enJ- 
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lidi  der  südliche  ans  dem  unteren  und  oberen  Pläner  (Cenoman  und  Turon),  zu- 
laomeDgeseizt.  Von  Oerlingbansen  an  gegen  West  Iritt  unter  dem  Hils  die 
Wefüdenfonnation  erst  an  einzelnen  Stellen,  von  Stiegborst  aber  zusammenhängend 
aaf.  Mit  derselben  in  Verbindung  zeigten  sich  auch  Schichten  der  Juraformation. 
Dm  Thal  zwischen  dem  nördlichen  und  dem  mittleren  Höhenzuge  wird  von  der 
ßtaerschafl  Hohberge  an  bis  Borgholzhausen  von  Keuper  eingenommen.  Eine 
wesentliche  Störung  der  einfachen  Aufeinanderfolge  dieser  Formationen  zeigt,  sich 
zviecheD  Bielefeld  und  Kirch  -  Domberg,  wo  sich  der  Pläner  in  die  Mitte  der 
Högeböge  von  dem  Lutterbach  aus  gegen  Hochberge  hineinerstreckt.  Diese  La- 
gerong  hangt  mit  grossen  Störungen  (Verwerfungen,  Dislocationen)  zusammen, 
3Dd  diese  unzweifelhaft  mit  der«  hier  allgemeinen  steilen,  senkrechten,  selbst 
äberfaingenden  Stellung  der  Schichten.  Der  Muschelkalk,  die  unterste  der  hier 
aoftretenden  Schichtenfolge,  bildet  auf  der  ganzen  Erstreckung  einen  Sattel  und 
damit  stehen  die  flachen  Abhänge  des  nördlichen  Rückens  in  Verbindung.  Der 
Faihrinkel  der  gegen  West,  dann  gegen  Südwest  geneigten  oberen  Schichten, 
Bimmt  von  Hom  aus  immer  mehr  zu,  wodurch  sich  einfach  die  verminderte 
Breite,  besonders  des  südwestlichen  Höhenzuges,  erklärt.  Von  der  Dörenschlucht 
u  nehmen  die  Schichten  eine  steile  aufgerichtete  Stellung  an,  welche  sogar  in 
eine  überhängende,  widersinnige  Neigung  gegen  Nordost  übergeht  und  bis  gegen 
BoTgholzhausen  anhält.  Die  äussere  Form  der  Höhenzüge  steht  daher  auch  in 
dieser  Abtheilung  in  der  engsten  Beziehung  zu  den  Gebirgsarten  und  der  Lage- 
nmg  der  Schichten,  welche  sie  zusammensetzen. 

An  Höhen  sind  aus    dieser  Abtheilung   anzuführen  und  zwar  zunächst  von 

Boro  bis  zur  Dörenschlucht: 

Extemsiein.  Höhe  des  Rückens,  Hils  F.  945 

an  der  Linde  800 

Foss  der  Felsen  an  der  Strasse  794 

Spiegel  des  Teichs  am  Fuss  der  Felsen  (andere  Messung)  794 

Hörn,  Haltestelle  an  der  Strasse  nach  Meinberg,  projectirte  Eisenbahn  von 

Willebadessen  über  Detmold  nach  Herford  669 
Pflaster  F.  687  '  Hom,  Strasse  702 
^ilbermüble,  im  Thale,  südlich  von  Hom  796 
Kleine  Egge,  südwestl.  v.Horn.  westlicher  Rücken,  Ober-  u.  ünter-Pläner  1026 
Bftinaeken  (Baaemacken),  höchster  Gipfel  des  westlichen  Rücken,  Unter- 
Pläner  1390 
Oroete  Egge.  Strasse  von  Paderborn  nach  Hom,  westlicher  Rücken,  Unter- 

Pläner  1087 
Hohe  der  Strasse  von  Schlangen  (Paderborn)  nach   Hom   (höher  als  der 

tuhe  Ti^unkt  der  Wasserscheide).  Ober-  und  Ünter-Pläner  1021 
Höbe  der  Strasse  von  Haustenbeck  nach  Hom,  Ober-  and  Ünter-Pläner  1122 
des   nordischen  Diluviums  an  der  vorhergehenden  Strasse  anf  Ober- 
Pläner  969 
Filkeaberg,  wcstUcher  Höhenzug.  Unter-Pläner  1168 
Bülttein,  westlicher  Höhenzug  1163 
^Haaeköte.  Hohe  zwischen  Paderborn  u.  Detmold,  Wasserscheide   swisohen 
Uppe  und  Werre  1137 
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Winfeld  (Winnefeld^.  BÜdwestlicher  Rücken.  Unter-Planer  F.  1299 

Höhe  der  Strasse  von  Detmold  nach  Lobshorn  (Lopshom),  auf  dem  südwest- 
lichen Rucken  bei  der  Ahornbur^,  Wasserscheide  zwischen  Ems  u.  Werre, 
Ober-Pläner  899 

Grotenburg,  Gipfelt  nördliches  Ende  des  Mittelrüokens  bei  Heiligenkirchen 

(trigonom.),  Hils  1194 

Hermanns  Denkmal,  Spitze  des  Unterbaues  1281 

Fussboden  der  Gallerie  1253 

Steinberg,  bei  Holzhausen,  Mittelrücken,  Hils  1266 

Königsberg,  südlich  v.  Detmold  nach  Heiligenkirchen,  nordöstlicher  Rücken, 
Muschelkalk  722 

Auf  der  Süd  Westseite  ist  an  Tiefpunkten  anzuführen: 

Kohlstädt  am  Strotebach  (fallt  als  Thunebach  in  die  Lippe),  unteres  Ende. 

Ober-Planer  577 

Schlangen,  an  dem  Einschnitte  der  Strassen  von  Detmold  und  v.  Hom  nach 
Paderborn,  am  Fuss  des  Abhanges  in  der  Fläche,  Diluvium  534 

Kreuzknig,  an  der  Strasse  v.  Hörn  nach  Haustenbeck,  am  Fuss  des  steilen 

Abhanges,  Ober-Pläner  und  Diluvium  726 

Lobshorn,  Jagdschloss.  am  südwestlichen  Abhänge  des  südwestlichen  Hügel- 
zuges, Grenze  der  Sandfläche  der  Senne  u.  des  Buchenwaldea  auf  Ober- 
Pläner  778 

Auf  der  Nordostseite  ist  ausser  der  bereits  angeführten  Höhe  von 
Hom  noch  zu  bemerken: 

Berlebeck  an  dem,  den  Ostabhang  des  Winfeld  begleitenden  und  nach  Det* 
mold  zur  Werre  fliessenden  Baclies,  Muschelkalk  und  Keuper  552 

Von  der  Dörenschlucht  bis  Bielefeld  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Dörenschlucht.  Wasserscheide    zwischen    Ems    und   Werre.    Diluvium    und 

Unter-Pläner  645 

Herrmannsberg,  bei  Augustdorf,  innerer  Rücken  des  südwestlichen  Hügelzuges, 

Unter-Planer  1136 

Scheide  des  Sandes  und  dos  Waldes  am  südlichen  Abhänge  des  Hermanns- 
berges bei  Dören  813 
Weg  V.  Wistinghausen  nach  Augustdorf,  Wasserscheide,  in  einem  Einschnitte, 

nordisches  Diluvium  auf  Flammenmergel  (Galt)  877 

Gi))fel,  südöstlich  von  Ahrendshof,  südlicher  Rücken  1003 

Hünenkirche,  altes  Gemäuer,  auf  dem  südöstlichen  Endo  des  Tönsberges  bei 

Wistinghausen,  Mittelrücken.  Hils  1049 

Höhe  des  nordischen  Diluviums  am  südwestlichen  Abhänge  des  Tönsberges. 

am  Wege  von  Oerlinghausen  nach  Wistinghausen  793 

Weg  von  Oerlingausen  nach  Dalbke.  Wasserscheide  zwischen  Ems  u.  Werre, 

in  einem  Einschnitte,  nordisches  Diluvium  auf  Flammenmergel  (Galt)  765 

Strasse  von  Oerlinghausen  nach  Bielefeld  und  Detmold.  Wasserscheide  686 

Oerlinghauser  Windmühle,  auf  dem   nordwestlichen   Ende  des  Tönsberges 

bei  Oerlinghausen,  Mittelrücken,  Hils  914 

Seilerberg  bei  Seilhausen,  Mittelrücken.  Hils  96^ 

Habichtsberg,  zwischen  Bielefeld  und  Brack wede,  Mittelrücken,  Hils  947 

Höhe,  südlich  von  Ubedissen,  nördlicher  Rücken,  Muschelkalk  652 

Höhe  des  nördlichen  Rückens  zwischen  Ubedissen  und  Pott,  Muschelkalk  635 

Siebrassen,  Gipsbrnch  am  Abhänge  des  nördlichen  Rückens  575 

Rosen-  oder  Spiegelsberg  bei  Brackwede,  südlicher  Rücken  953 
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Hohe  des  nordisclien  Dilavinms  (Sandes),  im  Wege  von  Braokwede  nach 
Bielefeld,  anf  Ober-Pläner  F.  627 

Höhe  des  nordischen  Diluviums  am  Rosenberge,  Ewischen  Brackwede   und 
Strunk,  auf  Ober-Planer  620 

Höhe  des  nordischen  Diluviums  am  Iten  (nordwestlichen;  Brackweder  Kopfe, 
fädlicher  Abhang,  auf  Ober-Pläner  685 

Sptfeoberg,  südöstlich  der  Festung,  Gipfel,  Muschelkalk  906 

alte  Festung,  obere  Kante  der  Zinnen  (trigouom.)  643 

An  Tiefpunkten  ist  anzuführen  auf  der  Südseite: 
Haai  Daibke,  Eingang  zur  Papiermühle   im  Thale  des  Dalbkebachs,  in  der 

Ebene,  Sand  451 

Bnckwede,  Haltestelle  der  Kölu-Mindener  Eisenbahn,  Diluvium  408 

Xapferhammer  (Möller),  am  Lutterbach  (sur  Ems  fliessend),  Unterwasser,  Sand      848 

In  dem  Innern  der  Hügelzüge: 
Wistinghausen,  in  der  Niederung  zwischen  dem  Mittelrückeu  u.  dem  nörd- 
lichen Höhenzuge,  Diluvium  654 
Ofriioghausen,  am  nördlichen  Abhänge  des  Mittelrückens,  Muschelkalk  746 

Auf  der  Nordseite: 

liQtterkolk,  Wasserscheide   zwischen  Ems  und  Werre,   in  dem   Thale  von 

Bielefeld  (Mittel  aus  zwei  geom.  Messungen),  Wasserspiegel,  Ober-Pläner  415 

Scheitel  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  im  Thale  der  Lutter  bei  Bielefeld  415  *) 

Bielefeld,.  Bahnhof  der  Cöln-Mindener  Bahn  866 

Pflaster  im  Xiederthore  349 

Gasthof  zn  den  drei  Kronen,  obere  Etage  894 

Marktplatz  867 

Weg  nach  Werther,  Keuper  878 

In  dem  Theile    von    Bielefeld    bis   Borgholzhaasen    sind    folgende 
Höhen  anzuführen: 

Joitberg'),  am  Abhänge  des  Bielefelder  Thaies,  südlicher  Rücken,  Ober-Pläner  650 
Höhe  des  alten  Weges  v.  Bielefeld  nach  Kupferhammer  auf  dem  Blömkes- 

berge  und  Höhe  des  nordischen  Diluviums  (Sandes)  auf  Ober-Pläner  610 

Rocken,  am  Abhänge  des  Knüllberg  bei  Halle,  südlicher  Höhenzug  690 
Rsfeniberg,  an  dem  Brunnen  der  Ruine,  südlicher  Rücken  bei  Borgholz- 

htttsen,  Obor-Pläner  669 
l^oiberg  (Lauschberg),   dem  mittleren  Rücken   entsprechend  an  dem  Ab- 
hänge des  Bielefelder  Thaies,  Hils  744 
Hüaenhurg  bei  Uhrendorf,  eigentlicher  Anfang  des  Mittelrückens,  westlich 

vom  Bielefelder  Thale,  Hils  1027 

obere  Kante  des  Postamentsteins  (trig.)  978 

^^nberg,  Mittelrücken  bei  Kirch-Domberg,  Hils  1079 

Gfoise  Egge,  zwischen  Halle  und  Werther,  Mittelrücken,  Hils  929 


Ij  Der  Berg,  welchen  Friedr.  Hoffmann  (N.-W.  Deutschi.  8.  215)  Jostberg  nennt, 
^>4  inf  der  Generalstabskarte  und  auch  in  der  Gegend  Blömkesberg,  in  der  Gegend 
^  er  tnch  wohl  als  Stagmannsberg  bezeichnet. 

2)  Wenn  der  Höhenpunkt  der  Eisenbahn  zu  415  Par.  F.  angenommen  wird,  so 
^**^  der  Spiegel  des  Lutterkolks,  des  Teiches,  in  dem  die  reichen  Quellen  der  süd- 
^•hehen  Thalwand  austreten,  nicht  mehr  als  412  Par.  F.  Höhe  besitzen,  da  die  Eisen- 
^  ad  8  F.  über  demaelben  erhebt 
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Barenberi^,  Abfall  das  Mittelruokens  ^egea  die  Lüeke  ▼.  BorghoUhaoMn,  Hib  F.  973 
Johanoisbcrg  bei  Bielefeld,   nördlicher  llöhenfug,   weitlich  de«  Bielefelder 

Thaies,  Moachelkalk  698 

Werther  Egge,  nördlicher  Rücken,  zwischen  Werther  und  Borghokhaasen, 

Muschelkalk  726 

Die  Tiefpunkte,  welche  sich  auf  diesen  Theil  des  Höhensuges  be- 
ziehen, sindftir  den  Einschnitt  von  Bielefeld  schon  oben  augefährt  worden, 
es  bleiben  daher  nur  die  folgenden  zu  erwähnen : 

Werther,  auf  der  Kordseite  des  Hügelzuges,   nördlicher   Ausgang,  Keuper. 

der  Auflagerung  des  Lias  nahe  40h 

Halle,  auf  der  Südseite  des  Hügelzuges,  Werther  gegenüber  in  800  Ruthen 

Entfernung,  Diluvium  :$90 

Klein  Domborg,  Bach  400 

Borgholzhausen  an  dem  Violenbach,  durch  die  Else  zur  Werre  abfliessend, 
Keuper,  Unter-Pläner  und  Diluvium  456 

Der  höchste  Punkt  in  dieser  mittleren  Abtheilung  des  Hügelzuges  Barnaken 
bleibt  mit  1390  F.  gegen  den  Velmer  Stoot  mit  40  F.  zurück.  Dem  höchaten 
Punkte  des  Bamakeu  folgen  zwei:  das  Winfeld  und  der  Steinberg,  in  einem  Ab- 
stände von  91  und  von  124  F.,  die  Grotenburg  bleibt  schon  um  196  F.  dajft?- 
gen  zurück,  so  dass  also  die  meisten  Rücken  in  dieser  Abtheiluug  bei  weitrm 
nicht  das  Niveau  der  culminirenden  Gipfel  erreichen.  Als  Tiefpunkte  erscheiuen 
hier  dio  Dörenschlucht  mit  64'i  F.  und  der  Lutterkolk  mit  412  F.  in  eiuer 
I^Intfernujig  von  2  V«  Meilen.  Die  Basis  der  Hügelrücken  mUt  also  in  dit^ 
Länge  233  F.  Die  Höhenunterschiede  des  Barnaken  und  der  Dörenschlucht  be- 
tragen 7V)  F.,  gegen  den  Lutterkolk  97b  F.  und  sinken  diese  Höhenunterschiedr 
bei  der  Grotenburg  bis  auf  549  und  782  F.  herab. 

Westliche  Abtheilang  des  Teatobarj^er  Waldes  voi  BorghoUkaisei 

bis  Bevergen. 

Die  letzte,  weltliche  Abtbeilung  des  Teutoborger  Waldes  von  d#r  Lücke 
bei  Borgholzhausen  bis  zu  dem  Ende  bei  Bevergem,  7  Meilen  lang,  ist  am  nied- 
rigsten, am  schmälsten  und  am  einfachsten  zusammengesetzt.  Sie  besteht  im 
westlichen  Theile  nur  aus  Schichten  der  Kreideformatton,  während  mm  nördlichen 
Fusse  weiter  östlich  die  WAlderformatiou  entblösst  ist  und  gegen  das  uetbch«- 
Knde  hin  eine  beträchtliche  Ausdehnung  erreicht.  In  diesem  östlichen  Knd^ 
verschwindet  der  Mittelrücken,  welcher  bei  Borgholzhausen  im  Barcnbcrg  m^'h 
•o  sehr  bestimmt  entwickelt  ist.  Der  südliche  Uügelsog  beginnt  im  RaveoalN^r»?« 
zwar  mit  einer  beträchtlichen  Veränderung  seiner  Lage,  in  dem  der  Johanni««- 
berg  gerade  nördlich  von  dem  finde  des  Ravensberg  sich  erhebt  und  ein«  l*^- 
deutend  grössere  Breite  besitzt,  welche  ziemlich  weit  gegen  Osten  aoabAlt.  mr 
nördliche  Hügekug  setzt  ebenfalls  auf  der  linken  Seite  das  Violenbaoh  im  Uenir^ 
berg  (oder  Hackenberg)  mit  nördlicher  Wendung  fort»  Allt  aber  bald  an  dm 
nach  Schlochtern  uordwärt«  zur  Else  abfiiessenden  Bächen  gänzlich  ab.  Ürr 
R&cken  des  Kechenbergea,  welcher  den  von  Diasen   uaoh  Wellingboizhan^en   fuh* 
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mdeo  Weg  erreicht,  kann  als  das  .letze  Auftreten  des  nördlichen  Rückens  he- 
leichnet  werden,  indem  derselbe  ans  Muschelkalk  besteht,  der  von  hier  an  bis 
lam  westlichen  Ende  aus  der  Zusammensetzung  des  Hügelzuges  ganz  verschwin- 
det. Es  bleiben  nun  noch  zwei  Rücken  übrig,  welche  wohl  noch  durch  Längen- 
üieiler  auf  einzelne  Strecken,  aber  nicht  anhaltend,  getheilt  sind.  Der  südliche 
Hacken  besteht  aus  Ober-  und  Unter-Pläner,  der  nördliche  Rücken  aus  Hils.  An 
KiDem  südlichen  Abhänge  tritt  das  schmale  Band  des  Galt,  an  seinem  nördlichen 
Bod  in  der  vorliegenden  Senkung  der  Wealden  auf,  welcher  von  Diluvium  be- 
deckt wird.  Der  Wealden  verschwindet  an  der  Strasse  von  Saerbeck  nach  Ibben- 
löhren  ganz  unter  dem  Diluvium,  welches  von  West  her  bis  Hagen  an  den 
ijoldbaeh  reicht.  In  dem  westlichen  Theile  ragen  nur  noch  zwei  niedrige  Rücken 
uia  der  sie  umgebenden  Diluvial-Ebene  hervor. 

In  der  Richtung  dieses  Hügelzuges  machen  sich  noch  zwei  Biegungen  bemerkbar. 
[>erö6tlicheTheil  von  Borgholzhausen  bis  Hilter  hat  die  Richtung  Nord  43  Grad  West. 
bi^-selbe  ist  etwas  mehr  nach  Nord  gewendet,  als  die  mittlere  Richtung  von  der  Dören- 
ablocht  bis  zum  Westende  (Nord  63  V«  Gr&d  West).  Der  mittlere  Theil  von  Hilter  bis 
Liesen  folgt  genau  der  Richtung   von  Ost  gegen  West  auf  eine  Länge  von  1% 
Meileo  und    dann  biegt  sich  der    westliche  Theil   in  einem  flachen  Bogen  in  die 
Richtung  Nord,  65%  Grad  West,  wenig  abweichend  von  der  mittleren  Richtung. 
I/i«  erste  Unterbrechung  des   südlichen  Hügelzuges    wird   durch  den  nach  Dissen 
ntu  Aabach    und  Hesselbach   abfliessenden  Bach   gebildet,    welcher   in   dem,  die 
beiden  Hugelzüge  trennenden  Längcnthal  seinen  Ursprung  nimmt.      Aus  demsel- 
ben Längenthale   flieset  gegen  Nord   der  Aubach    zur  Haase  ab.    Der  nördliche 
tiügelzng  erleidet  durch  vielfache  Schluchten  in  der  Nähe  der  Strasse  von  Hilter 
lach  Osnabrück  eine  Unterbrechung,  welche  sich   an  dieser  Strasse  auch  in  dem 
rädbchen  Rücken  als  ein  ziemlich   tiefgehender  Sattel  zeigt  und    gerade  mit  der 
erUea  Biegung   zusammenfällt.     Zwischen    Hilter,    Laer  und   Rothenfelde   treten 
einige,   ans  Ober»  Pläner  bestehende  Hügel   in   der    südlichen  Ebene  auf,   die  als 
'^Qw  Fortsetzung  des  flachen  Abhanges  des  südlichen  Rückens  betrachtet  werden 
(uooen.      Diese    Erscheinung,  welche    von   Lippspringe    an    auf  der  West-   und 
^ttdseite  des  Teutoburger  Waldes  vermisst  wird,  mag  mit  der  flacheren  Lagerung 
iw  Schichten  und  mit  dem,  gegen  Süd  concaven  Bogen   des  Rückens  in  Verbin- 
lug  stehen.      Bei  Sentrup  ist  der  südliche  Rücken   schon  wieder  unterbrochen, 
v^hreod  der  nördliche  im  Hohnsberge    fortsetzt.     Beide  Rücken   sind  aber  wie 
^  bei  Iburg  unt«rbrochen.      Ein  Yerhältniss,   welches  in  dem   ganzen  Verlaufe 
^  Teotobnrger   Waldes   kein   Analogon    besitzt,    steht   damit    in    Verbindung. 
UefaeraU  liegt  demselben  auf  der  Ost-   und  Nordseite  ein  Thal   oder  eine  Niede- 
f^f^,  eine  Einsenkung  vor  und  erst  jenseits  derselben  erheben  sich  andere  Hügel- 
^^'^ ;  die  Wasserscheide  liegt  immer  innerhalb  der  den  Wald  bildenden  Rücken, 
^  <ieQ  Längenthälern  oder  in  den  Querlücken.  Hier,  als  nördlich  von  Iburg,  ver- 
^^''^  &  Wasserscheide   zwischen   der   südwärts   ablaufenden  Glane,    welche  aus 
^^  /nammenfluBfl  mehrerer  Bäche  bei  Iburg  hervorgeht,  und  der  Düte,  welche 
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nordwärts  sur  Haase  abfliesst,   auf  eine   kurze  Strecke  ganz  und  gar  die  Rflcken 
und  steigt  bis  zur  Höhe  des  Burger»  oder  Iburger-Gebirgee,  einer  betr&ohtlicheti 
Gruppe  von  Rücken  und  Kuppen  an,  welche  nahe  eine  Meile  Lftngen-Erttreckang 
besitzen    und   »ich  %  wischen   den   niedrigeren    Waldrücken    und   dem    Tbale  der 
Düte  l>ei  Oesede   erheben.      Diese   Hügelgruppe   steigt  allseitig,    aber   besonder» 
auf  der  Südseite,  steil  an    und    unterscheidet    sich    dadurch  sehr   wesentlich  you 
den,  den  Teutoburger  Wald  bildenden  Höhenzügen.     Sie  steht  jedoch  zu  densel- 
ben in  einer  näheren  Beziehung,  als  alle  übrigen,  ausserhalb  der  Rücken  gelege- 
nen Erhebungen,   weil  die   trennende  Kinsenkung  durch  kleine  Langenthftler  we- 
niger  ausgeprägt  ist  und  weil    diese  Hügelgruppe   aus   denselben  Schichten  dt^ 
Hils  besteht,    welche    hier  den   nördlichen  Rücken   des  Hügelzuges  bilden.     Au» 
diesen  Gründen  ist  das  Iburger  Gebirge  auch   wohl  als  ein  Theil  des  Teutobur- 
ger Waldes    betrachtet    worden.      Die  Wasserscheide    biegt  sich  so  schnell  nach 
Süden,    dass   sie   bei  Lienen   auf  dem  südlichen  Rücken  liegt    und  von  hier  ans 
demselben   bis  Tecklenburg   folgt.      In    dieser  Erstreckung    fli(*ss6n   alle  Wasser, 
welche  sich  in  dem,  beide  Rücken  von  einander  trennenden  Längenthaie  sammeln, 
gegen  Nord  durch  Unterbrechungen  des  nördlichen  Rückens  ab.  Anf  diese  Wei«e 
zerfällt   der  Rücken  in   einzelne  Berge.      Die  grösste    Lücke   ist    bei    SüdenfvU 
zwischen  dem    Borgberg  und  dem   Hohleberg.     Der    längste    zusammenhängend« 
Rücken,  die  Margarethen  Egge,  reicht  bis  gegen  Tecklenburg.     Bei  Tecklenhori: 
ist  der  südliche  Rücken  durch  einen  Bach  durchbrochen,  welcher  aus  dem  Langt»- 
thale   zwischen  beiden  Rücken   kommt    und  zur  Glane   abÜiesst.      Der  oürdlic)i<- 
Rücken,  welcher  noch  in  der  Margarethen  Egge  eine  ansehnliche  Brette  besitzt, 
macht  bei  Tecklenburg,    welches  auf  einer  Verflächung  desselben  liegt,  eine  ß.«^ 
gnng  und  vermindert  sich  dabei  bis  auf  140  Ruthen    Breite  auf  ein  so  gering«-» 
Maass,  wie  er  es  bis  zum  westlichen  Ende  nicht  wieder  zeigt.    Bei  Brochterbeck 
ist  der  südliche  Rücken  ebenfalls  durchbrochen    und  die  Schlucht  schneidet  «'^!t 
in  den   nördlichen   ein.      Auch   bei  Segbert  an   der  Strasse   von  Saerbeck    nacl 
Ibbenbühreu,   ist    der    südliche  Rücken    unterbrochen    und   der    nördliche    zeiirt 
eine  Einsenkung.     Von   hier  senkt  sich  der  südliche  Rücken  beträchtlich  nn<i  r* 
bleibt  über  Riesenbeck  bis  Bevergem  nur  eine  schwache  Erhebung  Übrig,  währrii  i 
der  nördliche  Rücken,  wenn  auch  mit  abnehmender  Höhe,  aber  doch  durch  eineu 
steilen  Rand  bezeichnet,  bis  nördlich  von' Bevergem  aushält.  Die  niedrige,  eb<n* 
Thalfläche  der  Aa  (Ahe)  nimmt  auch  den  letzten  Rium  zwischen  beiden  Ruck"!. 
bis  gegen  Riesenbeck  mit  einem  Torfmoor  ein. 

Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Hengeberg  (oder  Hackenberg ^.   nördlich   von  Borgholzhausen,  Muschelkalk 

und  Hils  F.  60J 

Knüllberg,  tüdlicher  Rucken,  Uut<;r-Pläuer  (Ceuoman.  1061 

Scbollogge.  mirdlich  von  Disson.  sudlicher  Rücken.  Ijnter-Plänor  •<?- 

Osberg  (oder  Asberg).  östlich  von  Hilter,  sudlicher  Rücken,  Unter-Pläaer  i^4J 

Weheberg   (oder  Wehdeberg),    nordöstlich    von   Hüter,   aüdltcber  RAcken, 
Unter-Pläner  »46 
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Bölsberg,  bei  den  Steinbrüchen,  südlicher  Rücken,  Hils  F.  786 

Hohe  der  Strasse  von  Hilter  nach  Osnabrück  auf  dem  südlichen  Rücken, 

nordwestlich  von  Hülsberg,  Unter-Pläner  620 
Stresse  von  Hüter  nach  Osnabrück,  Einsenkung  in  dem  südlichen  Rücken  615 
Lingenberg  bei  Iburg.  südlicher  Rücken,  Ünter-Pl&ner  622 
Kthleberg  bei  Iburg,  südlicher  Rücken,  Unter-Pläner  693 
liojrenthal  zwischen  dem  Kahlcberg  und  Urberg  467 
Irberg  (oder  Ohrberg),  nordwestlich  von  Iburg,  nördlicher  Rücken,  Hils  679 
Hälsegge,  westlich  von  Urberg,  nördlicher  Rücken,  Hils  631 
Beidbom,  nördlicher  Rücken,  Hils  631 
Borgberg,  bei  Kollage,  nördlicher  Rücken,  Hils  707 
Bergrücken,  nordöstlich  von  Berdelsmann,  westliche  Fortsetzung  des  Borg- 
berges, Hils  543 
Hohleberg,  nördlicher  Rücken,  Hils  438 
Fmkenberg.  am  Wege  von  Lengerich  nach  Osnabrück,  südlicher  Rücken, 

ÜDter-Pläner  478 
Sdiollbruch,  an  der  Strasse   von  Lengerich  nach  Osnabrück,  zwischen  den 

beiden  Rücken  im  Thale,  Diluvium  302 
W^  ?on  Lengerich  nach  Osnabrück,  am  Fusse  des  nördlichen  Rückens 

•Hohlebergj  488 
Projectirter  Tunnel  zwischen  Lengerich  und  Osnabrück,   200  R.  lang  und 

Aof  der  Nordseito  horizontaler  Einschnitt  von  200  R.  Länge  277 

bröiste  Höhe  über  dem  Tunnel  450 
Pn»jectirte  Bahn  über  dem  Mühlenbach,  Grenze  des  Reg.*Bezirke8  Münster 

and  von  Osnabrück  265 

Mühknbach,  Sohle  daselbst  249 

Cisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück: 

BiAhn  sm  Tanneleinschnitt  bei  Lengerich  260 

U'-he  der  Bahn  im  Tunnel,  50  R.  horizontal  275 

«tntsste  Höhe  über  dem  Tunnel  455 

WJkies  Scheune,  Festpunkt  am  Eckständer  836 

HenniDg,  Hausecke,  Festpunkt    F.  291         Tiemann,  Wohnhaus,  Festpunkt  281 

Bahn  am  nördlichen  Tunneleinschnitt  272 

Euenbahnbrücke  über   den  Hainebach  265 

^hle  des  Hainebach  daselbst  261 

Hüishof  bei  Tecklenburg,  südlicher  Rücken,  Unter-Pläner  544 

Windmühle  bei  Tecklenburg,  nördlicher  Rücken,  Hils  785 

T^cklenberg,  Schloss  über  dem  Hauptthore,  Hils  774 

Gasthof  723 

H^ihe  zwischen  Riesenbeck  und  Bevergern.  südlicher  Rücken,  Unter-Pläner  800 

H-uberg  bei  Bevergem,  westliches  Ende  des  nördlichen  Rücken,  Hils  450 

Auf  der  Südseite  dieses  Höhenzuges   liegen   folgende  Punkte    und 

sind  deren  Höhen  damit  zu  vergleichen: 

IKnen,  an  dem.  in  den  Hesselbach  fallenden  Bach,  Kirche,  Diluvium  318 

Kothenfeide,  Salzquelle,  Ober-Pläner  (Turon)  und  Diluvium  323 

Hüw.  Kirche  F.  402  Laer,  westliches  Ende  269 

Licr.  Kirche  284  Badeanstalt  bei  Laer  406 

südliches  Ende  300  Laer,  östliches  Ende  296 

Hfjhe  da  Weges  von  Laer  nach  Rothenfelde  314 

ZoQbaus  bei  Aschen  882 

^^ichsr  am  Wildteiche,  zwischen  Aschen  und  Bockhorst  291 

26 
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Gipfel  der  Aschendorferberge   oder  der  kl.  Laerberge,  zw.  Hilier.  Rothen- 

felde  und  Laer,  Ober-Pläner  F.  638 

Blomberg,  der  westliche  Rücken  der  kl.  Laerberge,  Ober-Pläner  544 

Weg  von  Uilter  nach  Rothenfelde,  am  Fasse  des  Nottel.  bei  Timmem  377 

Remsede,  am  Nordabhange  der  kl.  Laerberge  316 

Laerloh,  am  Wege  von  Laer  nach  Glandorf  SOö 

Lohmeyer  an  der  Glane.  nördlich  von  Glandorf  264 

Glandorf  234 
Project  der  Eisenbahn  von  Münster  über  Iburg   nach  Osnabrück»   Bahnhof 

Glandorf,  auf  der  Westseite  der  Strasse  nach  Iburg,  Planum  207 

Höhe,  östlich  von  Glandorf  247 

Holperdorpe,  am  Kusse  des  Kahleberg  429 

Iburg,  Kloster-  oder  Schlosshof,  Ober-Pläner  468 

Brücke  über  die  Glane,  Diluvium  355 
Project  der  Eisenbahn  von  Münster  über  Iburg  nach  Osnabrück,  Bahnhof 

zwischen  Iburg  und  Glane  auf  der  rechten  Seite  der  Glane,  Planum  351 

Glane,  unterhalb  Iburg  in  der  Ebene  316 

Lengerich,  Strasse  vor  dem  Gasthofe  233 
Lengerich,  projectirter  Bahnhof  der  Bahn  von  Münster  nach   Osnabrück 

(Rhein.  Eisenbahn)  1H3 

Strasse  von  Lengerich  nach  Lianen,  unter  der  projectirten  Eisenbahn  235 

Lengerich,  Bahnhof,  lÖO  R.  horizontal  245 

Kreuzbach  im  Bahnhofe.  Fundament  234 

Kl.  Hülsbach,  Sohle,  nahe  vor  dem  südlichen  Tunneleinschniti  288 
Riesenbeck.  Strasse  nach  Brochterbeck.  Prellstein  an  der  Kapelle.  Fuss  des 

südlichen  Höhenzuges  (geom.),  Ober-Pläner  und  Diluvium  165 

Kreuz,  an  der  Strasse  von  Riesenbeck  nach  Brochterbeck,  Sockel   (geom.)  155 
Bergeshüvede,  Durchlass  in  der  Strasse  von  Bevergern  nach  Gravenhorst, 

am  südlichen  Fusse  des  Huxberges  (geom.)  156 
Strasse  von  Bevergern  nach  Gravenhorst,   nahe  nördlich  vom  Abgange  der 

Strasse  nach  Riesenbeck,  Brüstung  des  Durchlasses  (geom.)  167 

Bevergern,  Kirche  F.  150         Bevergern,  Salzquelle  (unsicher)  183 

Auf  der  Nordseite  dieses  Höhenzuges  liegen  folgende  Tiefpunkte: 

Welliugholzhausen,  Kirche,  am  Uhlenbach,  Lias  330 

Quellen  der  Haase,  wo  die  Quellbäche  zusammenlaufen  425 

Thal  zwischen  ürberg  und  Grafen-Sundem,  Wealden  506 

Hagen,  Kirche,  am  Natruper  Bach  347 
Grenzstein  zwischen  Westphalen  und  Hannover,   zwischen   Brönstrup   and 

Richter  am  Goldbach  (geom.)  205 

Ledde,  Wohnhaus  von  Groimann,  Steinschwelie,  Keuper  und  Diluvium  255 

Haus  des  Kolon  Hasebot,  Erdfläche  262 

Haus  von  Bohl,  später  Meyer,  östlich  von  Ibbenbüren,  EIrdfläche  220 

Wirth  Brüggemann,  an  der  Strasse  v.  Ibbenbüren  nach  Münster,  Erdfläohe  195 

Ibbenbüren,  evangel.  Kirche,  Schwelle  an  der  Nordseite  213 

kath.  Kirche,  nordwestliche  Ecke  des  Thors  287 

Bahnhof,  Schienenhöhe  243 

Gravenhorst,  Plinte  des  Wohnhauses  von  Prima vesi  155 

Es  ergiebt  sich  hieraus  die  Senkung  des  südlichen  und  nördlichen  Fusses 
dieses  Theiles  des  Teutoburger  Waldes  mit  grosser  Bestimmtheit  und  das  Ab- 
fallen seines  westlichen  Endes  in  die  Niederung,  welche  das  Emsthal  bi^leitet. 
Als  Haupttiefpunkt  kann  hier  noch  angeführt  werden: 
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Rheine,  NoUpankt  des   neuen  Pegels,  an  der  Ems  F.  84 

alten  Pegels  82 

Id  dieser  westlichen  Abtheilung  des  Hügelzuges  erreicht  der  KniÜlberg  die 

graste  Höhe  mit  1064  F.   und   bleibt .  gegen   den    höchsten  Punkt  der  mittleren 

AbtheiloDg,  den  Barnaken,  um  nicht  weniger  als  326  F.  zurück,  wonach  die  Sen- 

bog  des  Hügelzuges  in  nordwestlicher  Richtung  stark  hervortritt.    Diese  Senkung 

leigt  sich  weiter  in  der  Höhe, der  Windmühle  bei  Tecklenburg  mit  788  F.,  welche  um 

37'J  F.  gegen  den  Knüllberg  und  in  der  Höhe  des  Huxberges,  des  letzten  west- 

licheo  Hügels,  mit  4r)0  F.,  welche  um  330  F.  gegen  den  Punkt  bei  Tecklenburg 

zBmckbleibt.  Die  Senkung  der  Basis  vom  Lutterkolk  bis  Bevergern  beträgt  262 

F..  ist  mithin  viel  geringer  als  die  Senkung  des  Hügelzuges  selbst.    Der  Höhen- 

onierschied   zwischen  dem  Knüllberg   und  Lutterkolk    beträgt    noch  652  F.  und 

lier  ilöheuunterschied  zwischen  Huxberg  and  Bevergern  nur  300  F. 

Helliges    Hügelland  auf  der  Ostseite   des  Teutoburger   Waldes. 

Nachdem  auf  diese  Weise  die  Verhältnisse  des  Teutoburger  Waldes  in  sei- 
xr  ganzen  Längenausdehnung  von  der  Diemel  bis  zur  Ems  dargestellt  worden 
bixi,  wird  die  Beschreibung  des  Hügellandes  wieder  an  der  Diemel  aufgenommen, 
teiche  das  Bergland  mit  einem  gegen  Ost  gerichteten  Laufe  bei  Stadtberge  ver- 
"uät.  Von  den  Gegenden,  welche  von  hier  an  auf  der  rechten  Seite  der  Diemel 
ü^en,  wird  wenig  anzuführen  sein,  da  sie  sich  der  Landesgrenze  und  dem  Süd- 
nnde  der  Karten-Sectiou  Warburg  nähern  Die  Diemel  bis  zu  ihrer  Einmündung 
n  die  Weser  bei  Carlshafen,  nach  ihrem  erst  gegen  Ost,  dann  immer  mehr  gegen 
Nordost  and  Nordnordost  gewendeten  Lauf  begrenzt  das  darzustellende  Gebiet 
ioi  der  Südseite.  Die  Weser,  welche  von  Carlshafen  bis  Hameln  mit  einigen 
Meutenden  Serpentinen  im  Allgemeinen  einen  nördlichen  Lauf  besitzt,  bildet 
Uh-  die  östliche  Grenze  desselben.  Der  Weserlauf  von  Hameln  bis  Vlotho,  In 
ooem  breiten  und  flachen  Thale,  geht  nahe  gegen  W^est,  etwas  gegen  Nordnordwest 
fweodet.  Dann  bis  Rehme  gegen  Nord,  bildet  die  nördliche  Grenze,  welche 
=on  von  hier  an  der  Wen*e  aufwärts  bis  Löhne,  der  Else  aufwärts  bis  Gesmold, 
«0  deren  Verbindung  mit  der  Haase  stattfindet,  und  nun  der  Haase  abwärts  über 
^hnabrück  bis  zu  den  äussersten  Hügeln,  am  nördlichen  Fusse  der  Ibbenbürner 
Bergplatte  gegen  West  fortzieht  und  sich  hier  dem  Westende  des  Teutoburger 
^ftldes  anschliesst.  Gegen  West  und  Süd  schliesst  sich  dieses  sehr  mannigfach 
/(bildete  Hftgelland  dem  östlichen  und  dann  dem  nördlichen  Fusse  des  Teuto- 
'"ttrger  Waldes  so  weit  derselbe  bereits  oben  Erwähnung  gefunden  hat,  un» 
^Bitteibar  an.  Die  südliche  Abtheilung  dieses  Gebietes,  von  der  Diemel  bis  zu 
^oer  von  Oerlinghausen  über  Salzuffeln  nach  Vlotho  gezogenen  Linie,  besteht 
'«senüieh  ans  den  Gliedern  der  Trias,  ausserdem  kommt  nur  der  Lias  in  unbe- 
lettfoder  Verbreitung  vor.  Das  unterste  Glied,  der  Inas,  der  Buntsandstein,  ist 
^if  die  östliche  Grenze  und  anf  kleine  Partien  beschränkt,  der  Muschelkalk 
tntt  mit  Keaper  zusammen  in   dem  südlichen,  der  Keuper  vorwaltend  im  nörd- 
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Hohen  Theile  auf.  In  dem  südlichen  Theile  finden  sich  auch  einzelne  Basaltberge, 
welche  sich  gegen  Ost  nach  dem  basaltischen  Hahichtswalde  vermehren,  dessen 
hohe  Kuppen  von  höhern  Punkten  dieser  Gegend  sichtbar  werden.  Westlich  von 
der  Linie  von  Oerlinghausen  über  Salzuffeln  nach  Vlotho  gewinnt  der  Lias  eine 
ansehnliche  Verbreitung  und  während  die  Glieder  der  Trias  immer  noch  häufig 
auftreten,  kommen  die  Formationen  bis  zum  productiven  Kdhlengebirge  abwärts 
und  vom  Lias  aufwärts  bis  zu  den  unteren  Kreideschichten  in  einzelnen  Bezirken 
vor,  so  dass  dieser  Abschnitt  eine  Überaus  grosse  Mannigfaltigkeit  geologischer 
Verhältnisse  darbietet. 

Der  bei  weitem  grössere  Theil  dieses  Hügellandes  von  Süd  und  Ost  her 
bis  Gesmold  gehört  dem  Gebiete  der  Weser  an,  von  hier  an  der  westliche  klei- 
nere Theil  dem  Gebiete  der  Ems  und  besonders  ihres  Zuflusses  der  Uaase. 

Gebiet  anf  der  rechten  Seite  der  Diemel. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Diemel  lassen  sich  noch  einzelne  Spuren  der 
Richtung  der  Egge  von  Süd  nach  Nord  (Nord  16V»  ^^ad  West)  wahrnehmen; 
so  in  dem  Thale  der  Twiste  von  Welda  nach  Volkmarsen.  Die  Diemel  nimmt 
von  dieser  Seite  ansehnliche  Zuflüsse  auf:  die  Orpe  bei  Wrexem,  die  Twiste  bei 
Warburg,  die  Warme  bei  Liebenau,  die  Else  bei  Hümme.  Dieselben  laufen  von 
Süd  gegen  Nord  und  die  letzte  bestimmt  die  Richtung  der  Diemel  in  dem  un- 
tersten Theil  ihres  Laufes  ebenfalls  gegen  Nord.  Die  Esse  bezeichnet  den  west- 
lichen Fuss  des  Reinhardswaldes,  der  also  einen  schmalen  Rücken  zwischen  der 
Esse,  der  Fulda  und  Weser  bildet. 

Aus  diesen  Gegenden  sind  folgende  Höhenmessungen  anzuführen: 
Schloss  Rhoden,   auf  dem  Rücken  zwischen   der  Orpo  und  dem  Thale  von 

Laubach,  Bantsandstein  F.  1012 

Kanstein,  an  der  Brücke  über  die  Orpe,  Gips  des  Zechsteins  890 

Laubach,  Thal,  zwischen  Rhoden  und  Warburg  725 

Quast  Holle  (Asselerberg)  bei  Wrexen),  Buntsandstein  1194 

Hochfläche  der  Strasse  zwischen  Kanstein  und  Massenhausen,  Buntsandstein     1295 
Arolsen,  auf  dem  von  Massenhausen  nach  der  Twiste  ziehenden  Rücken, 

Buntsandstein  802 

Iberg,  westlich  von  Welda,  linke  Seite  der  Twiste,  Muschelkalk  847 

Volkmarsen.  Spiegel  der  Twiste  670 

Wittmarwald,  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Twiste,   nordöstlich   von 

Volkmarsen,  Muschelkalk  907 

Höhe  zwischen  Breuna  und  Wetzingen  (Wettesingen),  östlich  von  Wittmar- 
wald, Muschelkalk  854 
Stromberg,  zw.  Rhöda  und  Ehringen,  rechte  Seite  der  Erpe,  Buntsaudstein  1109 
Steinberg,  östlich  von  Breuna,  Basalt  11^ 
Escheberg,  südöstlich  von  dem  vorhergehenden,  Basalt  1371 
Obermeiser,  Warme  an  der  Brücke,  Buntsandstein  542 
Meinbressen  (Meinbrezen;,  Zufluss  zur  Warme,  Scheide  von  Buntsandatein 

und  Muschelkalk  606 

Calden,  Zufluss  zur  Esse,  Wasserspiegeli  Muschelkalk  712 

Grebenstein,  Bahnhof,  Buntsandstein  661 
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Grebenitaii),  Esse  F.  523  Hofgeismar, Mühlengraben,  Esse  F.  450 

Hofgeismar.  Bahnhof,  Buntsandst.     459           Mönchehof,  Bahnhof,  Buntsandst.  733 
Hofgeismar,  Pflaster  am  Brunnen      502 
Mönchehof,  am  oberen  Ausgange  einer  nach  der  Fulda  abfallenden  Schlucht, 

südöstlich  von  Calden  743 

Höuberg,  südöstlich  von  Lamerden,  zwischen  Diemel  und  Esse.  Basalt  1200 

Westherg,  nördlich  von  Hofgeismar,  linke  Seite  der  Esse,  Basalt  1033 

Wsli-  oder  (Watt)berg,  bei  Friedrichsdorf,  rechte  Seite  der  Warme,  Basalt  1070 

Roaenberg.  nordöstlich  von  Niedermeiser,  rechte  Seite  der  Warme,  Basalt  992 
Warteberg,  zwischen  Westuffeln  u.  Friedrich sthal,  rechte  Seite  der  Warme. 

Bssalt  921 

Der  Retnhardswald  fällt  gegeo  Süd  in  eine  Einsenkung  ab,  die  von  der 
Em  über  Hohenkirchen,  Möncbehof,  Rothwesten,  zur  Fulda  nach  Speele  und 
WilhehnshauBen  zieht  und  mit  den  Schluchten  der  oligocänen  Braunkohlenforma- 
tion  «rfüllt  ist.  Der  hohe  Racken  liegt  in  der  Nähe  der  Fulda  und  Weser,  der 
westliche  Abhang  gegen  die  Esse  and  Diemel  ist  bei  weitem  flacher  and  von 
fT^seren  Th&lem  dui'chfurcht  als  der  östliche.  Auf  den  flachen  Abhängen  and 
»  den  Tbälem  treten  auch  mehrere  Partien  des  Oligocäns  auf;  gegen  die  Fulda 
oad  Weser  hin  nar  kleinere  Ablagerangen  dieser  Art.  Die  Höhen  von  Süd  gegen 
Kord  sind  folgende: 
Heosefaenberg  bei  Rothwesten,  Basalt  F.  903 

Hohenkirchen,  Oligocan  F.  870         Holzhausen,  Oligocän  853 

Garenberg,  nordöstlich  von  Holzhausen,  Basalt  1424 

Ahlberg.  Östlich  von  Mariendorf,  Basalt  1197 

Höhe  zwischen  Siariendorf  und  Udenhausen,  Oligocän  944 

Struse  von  Veckerhagen  nach  Holzhausen,  erste  Barriere,  Buntsandstein  882 

^taafenberg,  nordwestlich  von  Veckerhagen,  Basalt  1426 

Rücken  zwischen  dem  Staufenberg  und  Sababurg.  Buntsaudstein  1183 

Schöoeberg.  bei  Schöneberg,  an  der  rechten  Seite  der  Esse,  Basalt  987 

Hbabnrg.  östlich  von  Beberbeck,  Basalt  1062 

Beberbeck,  Thal  der  Holzape,  welche  bei  Wulmersen  in  die  Esse  f&Ut.  Bunt- 

Sandstein.  Oligocän  707 

Olbenberg.  Rucken  gegen  die  Weser,  südlich  v.  Weissenhütte,  Buntsandstein       846 
H&bneberg,  Rücken  gegen  die  Weser  bei  Gottstreu,  Buntsandstein  1420 

Die  Tiefpunkte,  welche  hiermit  zu  vergleichen  sind,  finden  sich 
einestheils  an  der  Esse  und  hier  ist  Grebeusteiu  and  Hofgeismar 
bereits  angeführt  worden,  theils  an  der  Fulda  und  Weser.  Als 
tiefster  Pankt  erscheint: 

Hämme.  Mündung  der  Esse  in  die  Diemel,  Spiegel,  Buntsandstein  368 

Bahnhof  422 

Ad  der  Weser  kommen  noch  in  Betracht: 

^trlflbafen.  Weser-Pegel  293 

Bodenfelde,  Spiegel  der  Weser  816 

Veckerhagen,  Nullpunkt    des  Pegels  346 

Vereinigung  der  Fulda  und  Werra  bei  Münden  zur  Weser,  Wasserspiegel  362 

lusel,  Nullpunkt  des  Pegels  an  der  Fulda  412 

Bahnhof  667.6 
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Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Dieniel  bis  cur  Selieide  gegen  Bever 

und  Nethe. 

Um  eine  Ueberncht  der  IföheiiTerhaltiiisBe  des  Hügellandes  auf  der  Itnkeu 
Seite  der  Diemel  und  der  linken  Seite  der  Weser  sii  gewinnen,  werden  di«* 
grösseren  Zuflüsse  und  deren  Wasserscheiden  leitend  sein,  es  ist  indesaen  noch 
die  Bemerkung  vorauszuschicken,  dass  auf  der  Südseite  einer,  von  Ilom  am  Fu»>r 
des  Teutoburger  Waldes  nach  Höxter  gezogenen  Linie,  die  Hochfläche  T(»n 
Muschelkalk  mit  steilen  Rändern  gegen  die  Diemel  und  Weser  abföllt,  in  ihrem 
südlichen  Theile  nur  einen  schmalen  Saum  bildet,  der  sich  nach  Innen  gegen  dip 
von  Keuper  eingenommene  Niederung  der  »Warburger  Börde«  an  den  flachen 
Thälem  der  Egel  Eder  und  Bever  einsenkt.  Der  steile  Rand  des  Muschelkalk» 
findet  sich  aber  noch  weiter  gegen  die  Einsenkungen  und  Langenthäler  am  ö«it* 
liehen  Fusse  des  Teutoburger  Waldes,  welche  bereits  oben  beschrieben  worden 
sind  und  von  Driburg  bis  gegen  Hom  bilden  sich  aus  der  Hochflache  mehr  und 
minder  Bchai*fe  Rücken  aus,  welche  mit  dem  Einschneiden  der  Thalsohlen  durch 
den  Muschelkalk  bis  in  den  ßuntsandstein  zusammonhängen. 

Nördlich  der  von  Hörn  nach  Höxter  gezogenen  Linie  bis  zu  dem  Abschnitt 
Oerlinghausen-Salzufi^eln-Vlotho  ist  der  Keuper  mit  einer  welligen  und  maonigfach 
gestalteten  Oberfläche  ganz  vorherrschend.  Der  Muschelkalk-Saum  an  der  We»er 
setzt  mit  gleichem  Steilrande  bis  Orohnde  fort,  während  sich  derselbe  auf  der  Süd- 
Westseite  auf  den  nördlichen  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  beschr&nkt.  Be- 
deutend ist  die  Hervorhebung  in  dem  Umfange  des  Thaies  von  Pynnoot :  kleioert* 
Partien  von  Muschelkalk  machen  sich  in  der  Oberfläche  in  den  vielfach  hüglichrn 
Fonnen  der  Rücken,  Kuppen,  Stufen  und  Wellen  nicht  bemerkbar.  Sehr  auffal- 
lend ist  die  flache  Einsenkung  des  Landes,  welche  von  dem  nordöstlichen  Rand«- 
des  Teutoburger  Waldes  bis  in  die  Thäler  der  Werre  und  Bega  nach  DelmoKi 
und  Lemgo  reicht. 

Das  linksseitige  Gebiet  der  Diemel,  so  weit  dasselbe  hier  auf  der  Ovt^eit^ 
der  Egge  und  des  derselben  vorliegenden  Läugenthales  von  Üonenburg  in  I*«- 
trachtung  zu  ziehen  ist,  wird  durch  die  Wasserscheide  gegen  die  Bever,  welch«- 
bei  Beverungen  und  gegen  die  Nethe,  welche  bei  Godelheim  in  die  Weaer  mun- 
det, begrenzt.  Diese  Scheide  zieht  von  Carlshafen  gegen  Haarbrück  nach  W'eiit4*n. 
von  hier  nsch  Manrode  gegen  Süd  und  nun  wieder  gegen  West  über  Schönthal 
mit  einer  kloinen  südlichen  Biegung  über  Altenholz  gegen  Borlinghauseo.  \  %>n 
hier  steigt  die  Scheide  aus  dem  Längenthaie  mit  einmal  auf  den  Rücken  dt-t 
Egge,  um  sich  der  Scheide  gegen  die  Lippe  anzuschliesseu.  Der  gröaste  Zudu«* 
zur  Diemel  in  diesem  Gebiete  ist  die  Egel  (Elggel)  mit  der  Eder,  welche  im 
Keuper  breite,  flache  Thäler  durchzieht  und  nur  den  Saum  des  Muschelkalk«^ 
in  einer  engen  Schlucht  bei  IJebelgönne  und  Haueda  an  der  I'reu(i8.-nessiKlic*t 
Grenze  bis  zur  Diemel  durchbricht.  Die  Egel  fliesst  aus  mehrern  B&chm  l>«*i 
Borgeutreich   zusammen    und   nimmt   etwas   unterhalb   die,   aus  der    Gegend  vou 
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rxHinihnrg  und  Ickenhausen  kommende  Eder  auf.  Die  übrigen  Zuflüsse  zur 
IH«mel  Bind  nur  kurz.  Oberhalb  der  Egel  münden  in  dieselbe  der  Wäschbacb, 
BilÜnghaiuen  gegenüber,  der  Hardehauserbach  zwischen  Wrexem  und  Scherfede, 
velcbe  beide  Ton  dem  Südostrande   des  Sindfeldes  herabkommen,   die  Naüre  bei 

iisseodorf,  welche  in  dem  Längenthaie  oberhalb  Bonenburg  entspringt.  Unter- 
ittib  dor  Egel  münden  der  Warrobach  von  Körbecke ;  die  Alster  von  Bühne  mit 
«dliehem  und  der  Bach  von  Dei^sel  mit  östlichem  Laufe.  In  diesem  linksseitigen 
(«ebieCe  der  Diemel  sind  folgende  Hohen  anzuführen: 

Boncnbarg,  Bahnhof  und  Brücke  über  die  Naure   (hier  wiederholt,   bereits 

oben  angeführt)  F.  804 

rmnenberg,  Eisenbahnbrücke  über  d.  Xaure,  Buntsandstein  u.  Muschelkalk  768 

Sohle  der  Naure  an  der  Eisenbahnbrücke  695 

Norde,  floriiontale  der  Eisenbahn  von  110  R.  Länge,  Muschelkalk  689 

Eisenbahn  an  der  Strasse  von  Menne  nach  Ossendorf.  Kenper  646 
Cbenlrahn  an  dem  Wege  von  Warburg  nach  Dössel,  160  R.  vom  Bahnhofe 

in  Warharg  entfernt,  Tiefpunkt,  Muschelkalk  613 

Warbarg,  Bahnhof,  Schienenoberkante,  Muschelkalk  629 

Perron  neben  der  Treppe  zum  Bahnhofsgebäude  631 
(Der  Bahnhof  liegt   auf  der  ersten   Stufe  des  Thalrandes  der   Diemel 
143  F.  ober  dem  Spiegel  derselben  unterhalb  der  Brücke  und  160  F.  über  dem 
>piegei  an  der  nächsten  Stellet 

Huppenberg,  südöstlich  von  Bonenburg,  Buntsaudstein,  Steinbrüche  934 

Uvea.  Wasserscheide  zwischen  Egel  und  Taufnethe  (geom.),  Keuper  683 

<yro«eneder  an  der  Edor  (geom.).  Keuper  604 

Utkeneder.  Thaltiefe  beim  Orte  (geom.),  Keaper  559 

Borgentreich,  Gasthof  von  Verlage,  Keuper  601 
idie  Messung  von  Fr.  Hoffmann,  welcher  die  f^I  daselbst  zn  482  F.  an- 
inebt  ist  zu  niedrig) 

Stacken-Warte  bei  Borgentreich.  Keuper  868 

Rappia  bei  Hohen wepol,  nördlich  von  Warburg  810 

Knkdhiirg.  an  der  Windmühle,  südlich  von  Borgentreioh,  Keuper  655 

I^i^nherg.  Steinpostament,  Basaltkegel  ostnordöstlich  von  Warburg  1036 

Eingang  zum  Thurm  1083 

Rothebaut,  Hof  am  Desenberg,  Keuper  719 

Barbecker  Kreuz  zwischen  dem  Desenberg  und  Daseburg,  Keuper  609 

Difebarg,  nordöstlich  vom  Desenberg,  Gasthof  von  Rose  571 

Eiaeobahnprojekt  von  Paderborn  über  Driburg  nach  Haueda: 

Urea,  Höhenponkt  677 

"^ckotel  zwischen  Löven  und  Grosseneder  684 

iTHMeneder,  tiefster  Wegepunkt  599 

Utkeneder,  Höhenpunkt  F.  562  Daseburg.  Graben,  Tiefpunkt  508 

^^  von  Daseburg  nach  Liebenau  542 

^eiibolzbejg  bei  Lütkeneder,  Basalt  731 
Vnhiluberg.  nördlich  von  Liebenau.  in  der  Provinz  Hessen,  der  Grenze  der 

Profins  Westphalen  nahe.  Muschelkalk  861 

^^^auDberg  (Hohenberg)  südlich  von  Manrode,  Basalt  1179 

l>c«wlbei^  (Teiselberg),  zw.  Manrode  und  Trendelburg.  Nephelinbasalt  1217 

Robe  Fliehe  westlich  von  Trendelburg,  Muschelkalk  910 

S^rgriiMi  zwischen  Ebersohütz  an  der  Diemel  u.  Muddenhagen,  Muschelkalk  911 
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Röiebeok,  Brücke  über  die  Egel,  Wasserspiegel  F.  502 

Höhe  über  dem  Egelthale  bei  Daseburg  652 

Mit  diesen  Höhen  sind  die  Tiefpunkte  an  der  Diemel  sn  vargleichaot 
welche  von  ihrem  Austritte  aus  dem  Berglande  bis  su  ihrer  Einmündung 
in  die  Weser  durch  Nivellements  bestimmt  sind. 

Stadtberget  an  der  Brücke  764 

Warburg,  Fachbaam  an  der  Brücke  490 
Haueda,  Eisenbahnbrücke  u.  Viaduct  nuf  der  Grenze  der  Provins  Westphalen 

und  Hessen,  Muschelkalk  541 

Eisenbahn- Viaduct,  Oberkante  des  Landpfeilers  auf  der  Hess.  Seite  474 

Hochwasser  479 

Eisenbahnprojekt  von  Paderborn  über  Driburg  nach  Haueda: 

Haueda,  Diemelnfer                      F.  458           Stein  an  der  Diemel,  daselbst  459 

Diemel  Sohle  (Bett)  daselbst  448  Haueda,  höchster  Punkt  520 
Projectirte  Bahn  auf  der  Grenze  der  Provinz  Westphalen  and  Hessen  im 

Einschnitt  511 

Hümme,  Mündung  der  Esse,  Buntsandstein  366 

Trendelburg,  Bahnhof,  Buntsandstein  i^'^ 

CarUhafen,  Nullpunkt  des  Pegels,  an  der  Weser  2*.t3 

Hier  sohliesst  sich  noch  das  kleine  Gebiet  der  Bever,   eines   unbedenteodeD 

Baches,  an,  der  in  der  Gegend  von   Manrode   entspringt,   bis   gegen   Borghdlf  ii 

nordwestlicher  Richtung  flieset,  hier  aber  viele  Zuflüsse  von  Südost  und  Nordwt«t 

her  empf&ngt  und  nun  gegen  Nordost  nach  Beverungen  zur  Weser  abfliesst.    Ihr 

Scheide  derselben  und  der  Nethe  verlässt  die  Scheide   zwischen  Egel  and  Neth*- 

in    der  N&he  von    Schönthal,  zieht   gegen  Nord   nach  Frohnhausen  und    wrad^ 

sich  Östlich  über  Messenhausen,  Tietelsen  gegen  Beverungen.    Aus  diesem  kleine 

Abschnitt  sind  nur  wenige  Höhen  anzuführen: 

Borgholz,  Gasthof  von  Waldeier,   Keuper  F.  Tl)^ 

Obere  W^arte  bei  Borgholz,  Keuper  994 
Rothe  Wartthurm,  nördlich  von  Borgholz   i  zweifelhaft,  ob  derselbe   Punkt 

wie  vorher).  Keuper  und  Muschelkalk  1^7 
Dalhausen,  Brücke  über  die  Bever,  Uuterkante  des  Schlusssteins  des  aweiten 

Bogen,  rechte  Seite  (gcom.),  Muschelkalk  4^ 

Weg  von  Beverungen  n.  Haarbruok,  dem  letzteren  Orte  nahe.  Muschelkalk  10'«() 

Bergwand  über  Herstelle,  Buntsandst^^in  -1*< 

Herstelle,  Weserspiegcl,  nahe  der  Grenze  der  Provinz.  Westphalen  n.  Hessen  21C 

Beverungen,  Wasserspiegel  an  der  Mündung  der  Bever  2**^ 

an  der  Fähre  2*'* 

In  diesem  Gebiete  bilden  einzelne  Basaltkuppen  die  hervorragendsten  I^unkt«', 
dasu  gehört  auch  der  höchste  Gipfel  in  demselben,  der  Deisselberg  mit  1217  Y 
Derselbe  ist  allerdings  niedriger,  als  die  Basaltkuppen  auf  der  rechten  ^ttj*  drr 
Diemel,  der  Escheberg  mit  1371  F.  und  der  Staufenberg  mit  1425  F.,  aber  imni«*rh;r 
noch  sehr  betrachtlich  im  Vergleich  zu  den  Tiefpunkten  «n  der  Diemel,  IIau<<i« 
mit  488  F.  und  an  der  Weser,  Beverungen  mit  288.  Der  Höbenuntersehied  <*r* 
mittelt  sieb  zu  769  und  929  F. 
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[Gebiet  der  Nethe  und  Umgebung  von  Dribnrg. 

Dm  Gebiet  der  Nethe  ist  von  erheblicher  Bedeutung,  die  Büdliche  Scheide 
deMelben  ist  bereits  von  der  Weser  bis  auf  den  Höherücken  der  Egge  über  Borliug- 
hsuen  angegeben  worden.  Sie  folgt  demselben  bis  über  Altenbecken  hinaus. 
Voo  hier  zieht  sie  an  dem  Abhänge  in  die  vorliegende  Einsenkung  zwischen  Bem- 
böreD  and  Langeland  gegen  Ost  herab,  wendet  sich  nahe  bei  Pömbsen,  Nieheim, 
Bredenbom  bis  Ldwendorf  gegen  Ostnordost.  Von  hier  aus  folgt  die  Scheide 
der  Nethe  einem  flachen  Höhenzuge  ganz  geger)  Süd,  von  dem  die  Bäche  ostwärts 
aomttdbar  der  Weser  zufallen,  über  Eilversen,  Altebergen,  Bossebom  und  so 
ZOT  Mündung  bis  Godelheim.  Die  Scheide  von  dem  Rücken  der  Egge  bis  in 
die  Nähe  von  Löwendorf  trennt  das  Gebiet  der  Nethe  von  dem  ebenso  bedeuten- 
des der  Emmer,  welche  die  Weser  erst  bei  Emmern  und  Kirch osen,  in  grader 
Lime  4'/«  Meilen  unterhalb  Godelheim,  erreicht.  Die  Nethe  entspringt  oberhalb 
NeoeDheerse  an  dem  Ostabhange  der  Egge,  fiiesst  in  dem  Längenthaie  gegen 
Södsüdost  bis  Willebadessen,  wo  sie  die  von  Vorwerk  Lake  und  von  der  Carls. 
sduDze  herabkommenden  Zuflüsse  aufnimmt  und  mit  östlichem  Laufe  den  breiten 
Muschelkalkrücken  bis  Niesen  durchbricht.  In  diesem  Laufe  nimmt  sie  auf  der 
rechten  Seite  die  Helmerde  (Hermerte)  bei  Völsen  (Fölsen)  und  die  Taufnethe 
bei  Niesen  auf.  Die  letztere  kommt  von  Löven  über  Peckelsheim  mit  nörd- 
lichem Laufe  herab,  auf  der  Scheide  einer  mit  Eeuper  erfüllten  Einsenkung  und 
Tom  westlichen  Fusse  eines  steilen  Randes  von  Muschelkalk.  Diese  Richtung 
^egen  Nord  nimmt  nun  auch  die  Nethe  an,  behält  sie  bis  Brakel  bei,  nimmt  die 
Ocse,  von  Dringenberg  kommend,  bei  Sidessen  und  die  Ahe  von  Driburg  her 
mit  ihren  Zuflüssen  bei  Riesel  auf.  Diese  Bäche  haben  einen  östlichen  Lauf.  Bei 
Bnkd  nimmt  aber  die  Nethe,  die  bei  Breden  und  Papenhöfen  entspringende 
ßinchte  mit  allen  von  Pömbsen  über  Holzhausen  zusammenlaufenden  Bächen  auf. 
Von  Brakel  abwärts  fallen  der  Nethe  nur  kleine  Schluchten  auf  der  linken  Seite 
xn  und  selbst  auf  der  rechten  Seite  bereits  von  Niesen  an  nar  wenige  grössere. 

Ueber  die  Umgebungen  von  Driburg,  ebenso  wie  über  das  Längenthal  von 
Neaenheerse,  Willebadessen  und  Borlinghausen  ist  bereits  oben  bei  dem  westlich  da- 
von vorüberziehenden  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  Einiges  bemerkt  worden.  Die 
ehene  Tbalfläche  von  Driburg,  auf  der  Westseite,  von  dem  steilen  Abfalle  des  Egge- 
röckens  begrenzt,  wird  auf  der  Ostseite  durch  einen  niedrigen  schmalen  Rücken  einge- 
Hihlossen,  der  sich  nordwärts  durch  einen  schmalen  Sattel  bei  Reelsen  mit  dem  Ab- 
hänge der  Egge  verbindet  und  das  Thal  von  Bembüren  und  Reelsen  von  dem 
I^nborger  Kessel  trennt.  Der  schmale  östliche  Rücken  ist  zweimal  durchbrochen, 
«UD  die  Wasser  aus  dem  Kessel  abzuleiten.  In  dem  nördlichen  Thale  zwischen 
inn  Rosenberge  und  Kreuzberge  führt  die  alte  Strasse  nach  Brakel,  in  dem  süd- 
lichflQ  Thale  zwischen  dem  Kreuzberge  und  dem  Kohlberge  liegt  die  neue  Strasse 
ueh  Brakel  über  Istmp.  Beide  Bäche  vereinigen  sich  in  einem  breiten,  dem 
^^nhorger  ähnlichen   Thale  mit   dem  von  Reelsen   herabkommenden   Bache,   mit 
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dem  sie  goiiieinschaftlich  durch  den  Durchbruch  bei  der  Saatzer  Mahle  abfliessen. 
Die  breite  Thalfläc^ie  von  Allhausen  bis  gegen  Dohnsen  hin,  dehnt  sich  wie  das 
Driburger  Thal  von  Süd  nach  Nord  aus.  Der  südliche  Theil  ist  von  dem  schmaleo 
Rücken  der  Milde  und  des  Gänsehalses  auf  der  Ostseite  begrenzt.  Dieser  Rücken 
und  der  Kohlberg  schneiden  auf  der  Südseite  an  dem  von  Siebenstern  herab- 
kommenden Katzbach  ab,  der  nur  durch  einen  niedrigen  Sattel  von  dem  Dri- 
bnrger  Thale  getrennt  ist.  Der  Parallelismus  dieser  Rücken,  Abhänge  und  Thal- 
einschnitte mit  der  Richtung  des  Teutoburger  Waldes  ist  sehr  auffallend  and 
¥riederholt  sich  in  der  Stellung  der  Gebirgsscbichten.  Die  Erweiterungen' der 
Thäler  bei  Driburg,  bei  der  Saatzer  Mühle  and  dann  bei  Herste,  stehen  mit  der 
Beschaffenheit  der  Gebirgsarten,  worin  dieselben  eingeschnitten  sind,  in  naher 
Beziehung.  Die  oberen  Schiebten  des  Buntsandsteins  unter  dem  Muschelkalk 
haben  bei  Driburg  und  Herste  dazu  Veranlassung  gegeben ;  der  leicht  zerstörbare 
Keuper  bei  der  Saatzer  Mühle. 

In  diesem  Abschnitte'  sind  folgende  Höhen  anzuführen,  zuerst  einige  auf 
der  rechten  Seite  der  Nethe: 

Helmem,  Spiegel  der  Helmerte,  Muschelkalk  F.  595 

Peckelsheim,  Spiegel  der  Taufhethe  619 

Graben  610 

Höhe  nördlich  vom  Orte,  Keuper  635 

Höhe  an  der  Waldecke  nördlich  von  Peckelsheim,  Keuper  725 

zwischen  Hampenhausen  und  Imhof,  Muschelkalk  B97 

des  Weges  zwischen  Erkeln  und  Tietelsen  836 

Tietelseu,  Ortstafel,  beim   Kreuz    am    Wege   nach    Beverungeu,    nahe    der 

Scheide  zwiBchen  der  Bever  und  der  Nethe,  Muschelkelk  871 

Bergrand  über  Blankenau  an  der  Weser,  Muschelkalk  829 

Blankenau,  Weserspiegel  283 

Aus  dem  Gebiete  auf  der  linken  Seite  der  Netho  sind  ausser  den  bereits 
bei  dem  südlichen  Abschnitte  des  Teutoburger  Waldes  zahlreich  angeführten 
Höhen  noch  folgende  zu  erwähnen  : 

Altenbeerse  am  obem  Ausgang  eines  Zuflusses  zur  Oese,  Muschelkalk  F.  811 

Dringenberg,  auf  dem  linken  Thalraude  der  Oese,  Muschelkalk  903 
Schraechten,  Mitte  des  Ortes,  am  oberen  Ausgange  des  bei  Sidessen  in  die 

Oese  mündenden  Thalgrandes  (geom.).  Buntsandstein  643 
Höhenpnnkt  zwischen  Schmechten   und  Gehrden  an  der  Oese,  Muschelkalk 

(nicht   ganz  sicher),  654 

Höhe  zwischen  Dringenberg  und  Gehrden,  Muschelkalk  900 

Kötterplatz  bei  Niosen,  Keuper  624 
Höchster  Punkt  zwischen  Gehrden  und  Niesen,   linker  Thalrand  der  Nethe 

Muschelkalk  und  Keuper  614 

Eisenbahnprojekt  von  Paderborn  nach  Haueda: 

Reolsen,  Steinplatte  vor  der  Schule,  Muschelkalk  697 

Haus  Reelsen,  Mühle,  (')stliche  Plinte  6'^)^ 

Allhauser  Mühle.  Mauer  des  Gerinnes  620 

Strasse  von  Driburg  nach  Brakel,  oberhalb  der  Satzer  Mahle  558 

Satzer  Mühle,  Bach  F.  511      .     Satzer  Mühle,  Brücke.  Brüstung  b2k 
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Siteer  Mühle  (haromeirisch.  sn  niedrigr)  F.  494 

Höhe  iwischen  der  Satser  Mühle  und  dem  Herster-Brunnen  560 

Henter  Bronnen,  Ahe,  Bundsandsiein  521 

Saaerbmnnen,  Wasserspiegel  584 

zweiter  Sauerbrunnen,  Wasserspiegel  579 

Btch  zwischen  Herster  Brunnen  und  Schmechten  559 

Weg  von  Istmp  nach  Schmechtent  Muschelkalk  647 

Höbe  nordlich  Yon  Gehrden,  Muschelkalk  G60 

(rehrdeo,  Oese,  Spiegel.  Muschelkalk  511 

Quellenspiegel  574 

Höbe  zwischen  Gehrden  und  der  Nethe,  Muschelkalk  646 

Stnne  von  Brakel  nach  Warburg  576 

Des  Interesses  wegen,  welches  sich  dein  Thale  von  Driburg  zuwendet, 
>jgcfi  hier  nochmals  alle  Messungen,  welche  davon  bekannt  sind,  zusammengestellt 
lerdeo^  wobei  Wiederholungen  nicht  zu  vermeiden  sind,  indem  der  östliche  Rand 
der  südlichen  Abtheilang  des  Teutoburger  Waldes  unmittelbar  aus  dem  Thale  von 
I^lxirg  sich  erhebt. 

Raosheide,  Boden  unter  dem  Signal,    westsüd westlich  von  Driburg,  höchster 

Pnnkt  der  Umgebung  (trigonom.),  Muschelkalk                                             F.  1869 

Küg«rheide,  nordwestlich  von  Driburg,  Muschelkalk  1334 

'^^rotectiege.  südwestlich  von  Driburg,  Muschelkalk  1310 
Ibarg.  südwestlich  von  Driburg,  ein  gegen  das  Thal  vorgeschobenes  Joch, 

Mateheikalk  1210 
Höhe  der  Strasse   von  Driburg   nach  Paderborn,   westlich   von    Driburg. 

Moschelkalk  1219 

Kilkberg.  südlich  von  Driburg  nach  Siebenstern  hin,  Muschelkalk  903 
Kreuzberg  (Steinberg),  bei  dem  Kreuze,  südöstlich  von  Driburg,  Muschelkalk  905 
Driburg,  Strassenbrücke  zwischen  den  Nummersteinen  27.17  u.  27.18,  obere 

Brüstung  (goom.)  566 

Strasse  nach  Brakel,  Nummerstein  27.15  (geom.)  568 

Bahnhof,  Buntsandstein  und  Alluvium  653 
Horizontale  der  Eisenbahn  in  dem  Thale  der  Ahe  (Aa,   oder  des  grossen 

Wtsser)  zwischen  Istrup  und  Riesel,  910  R.  lang  484 
Mäadnsg  der  Ahe  in  die  Nethe  bei  Riesel  (nach  den  nächsten  geom.  Mess. 

ermittelt)  394 

Die  barometrischen  Messungen  geben   abweichende  und  daher  un- 
'thtn  Renütate : 

I>nbarg,  Mineralbrunnen            F.  663           Driburg,  Trinkquelle  623 

^hespiegel  in  der  Strasse  von  Driburg  nach  Brakel  574 

Diese  Angabe  ist  nach  der  geometrischen  Messung  wohl  um  wenigstens 
^'  F.  zu  hoch 

Mihlc  un  Wege  von  Driburg  nach  Siebenstern  644 

In  den  übrigen   Theilen   des   Gebietes   finden   sich    noch    folgende 
l-ben,  welche  hier  anzuführen  sind: 

««hberg  bei  Schöneberg,  Scheide  zwischen  Nethe  und  Emmor,  Buntsandst.  1030 

Pooihteo,  Kapelle,  der  Scheide  zwischen  Nethe  u.  Emmer  nahe,  Muschelkalk  1158 
^iwiitbeide  zwischen  Bruchte  (Nethe)   und  Emmer   in  der  Gegend  von 

HoUttasen  nnd  Nieheim.  Muschelkalk  667 
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Bellersen,  Unterwasser  der  Mühle  an  der  Brachte,  Muschelkalk  F.  617 

Sengenthal,  Glashütte  bei  Bellersen,  Erdboden,  Muschelkalk  522 

Hinnenburg,  Schlossthor,  Pflaster,  Buntsandstein  701 

Mühle  an  der  Brachte,  Unterwasser  453 

Müblenberg,  nordwestlich  von  Brakel,  Muschelkalk  906 

Apenburg,  nördlich  von  Bellersen,  Muschelkalk  606 
Kreuz  am  Wege  von  Altenbergen  nach  Bökendorf,  Scheide  zwischen  Brachte 

und  dem  bei  Höxter  in  die  Weser  fallenden  Bollerbach,  Muschelkalk  964 
Spitzerhütte  (Forsthaus.    Spitze >  im   Möcker   (Modexer)holze,  nördlich    von 

Ottbergen,  Scheide  zwischen  Nethe  und  BoUerbaoh,  Muschelkalk  1125 

Bosseborner  Warte  am  Ziegenberge,  südwebtlich  von  Höxter,  Muschelkalk  1125 

Die  Tiefpunkte  dieses  Gebietes  an  der  Nethe  von  ihrem  Ursprünge 
bis  zur  Mündung  derselben  in  die  Weser  sind  zahlreich  bestimmt.  Die- 
selben sind  bereits  weiter  oben  von  Neuenheerse  bis  Willebadessen  an- 
gegeben worden  und  mag  daher  hier  nur  erwähnt  werden': 

Neuenheerse,  Fachbauni  der  Mühle  (geom.).  Muschelkalk  und  Keuper  875 
Willebadessen.    Brücke   über    die    Nethe,    Wasserspiegel,    Muschelkalk    und 

Keuper  660 

Völsen,  Mündung  der  Helmerte,  Muschelkalk  568 

Niesen,  Mündung  der  Tanfnethe,  Keuper             •  512 

Gehrden,  Thal  der  Oese  (geom.),  Muschelkalk  518 

Sidessen,  unter  der  Brücke,  Sommerwasserstand.  Mündung  der  Oese  459 

Rheder,  Unterwasser  der  Mühle,  Muschelkalk  437 

Brakel.  Bahnhof,  Muschelkalk  F.  441  Brakel,  Mündung  der  Brachte  F.  383 
Gasthof  von  Dudenhausen  395 
Bruchhausen,  Fachbaum  der  Mühle  334 
Ottbergen,  Horizontale  der  Eisenbahn  von  llOO  R.  Länge,  Muschelkalk  377 
Amelunxen,  Brücke,  Landpfeiler,  rechte  und  untere  Seite,  Sockel,  Buntsand- 
stein und  Diluvium  305 
Godelheim,  Mündung  der  Nethe  in  die  Weser,  Sommerwasserstand  277 

Wenn  hier  um  so  mehr  von  den  Höhen  in  der  Umgebung  von  Driburg  ab- 
gesehen werden  kann,  als  der  Gipfelpunkt  derselben  (S.  390)  mit  deto  Tief- 
punkte verglichen  worden,  so  bildet  die  Kapelle  bei  Pömbsen  den  höchsten  Punkt 
dieses  Abschnitts  mit  1158  F.  und  erhebt  sich  über  die  Mündung  der  Brachte 
in  die  Nethe  bei  Brakel  um  775  F. 


Stufen  zur  Weser  abfallend  zwischen  Nethe  und  Ernmer. 

Die  Scheide  der  Kmmer  und  der  unmittelbar  der  Weser  in  östlicher  Rich- 
tung zufallenden  Bäche  zieht  von  Löwendorf  über  Falkenflacht  nach  dem  Köter 
berg,  dem  höchsten  Punkte  des  Hügellandes  auf  der  linken  Seite  der  Weser  ond 
der  Dierael,  von  hier  weiter  nordwa^J;«  über  Falkenhagen,  Wörderfeld,  Yahlbn'«h, 
Eichenborn,  Lüntorf,  nach  Kirchohsen  an  die  Weser.  Dieses,  der  Weser  beson- 
ders zugehörende  Gebiet  von  Godelheim  bis  Kirchohsen  ist  nur  schmal,  denn  «Icr 
höchste  Punkt,  der  Köterberg,  liegt  nur  1  Meile  von  der  Weser  bei  Albaxen  und 
PoUe  entfernt.     An  Höhen  sind  aus  demselben  anzuführen: 
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Riaichenberg  (oder  Rauschenburg),  aördlich  von  Höxter,  Ende,  des  Rückens 

Dsch  der  Weser  hin,  Muschelkalk  F.  9S6 

Köterberg,  Oberkante  des  Postamentsteins  (trigon.).  Keuper  1547 

•Das  Mittel  aus  den  barom.  Messungen  ergiebt  1540  F.,  mithin   nur   7  F. 

weniger.) 
Falkenflncht.  Höhenpunkt   der  Strasse  von  Höxter  nach   Pyrmont,  an  dem 

südwestlichen  Abhänge  des  Köterberg,  Scheide  zwischen  Weser  und  Em- 

Bier,  Keuper^  963 

Koterberg,  Dorf  am  nördlichen  Abhänge  des  Köterberg,   Scheide  zwischen 

Weser  und  Emmer,  Keuper  1200 

fe^öcken,  Forathaus  (oder  auf  der  Brock),  westlich  von  Stahle  an  der  Weser, 

ifidoBtlich  vom  Köterberg,  Keuper  868 

Wümeroder  Berg,  westlich  von  Heinsen,  Thalrand  der  Weser.  Muschelkalk 

uod  Keuper  894 

Es  könnten  hier  noch  einige  Höhen  aus  der  Nähe  der  Scheide  gegen  die 
Eamer  zwischen  Eichenbom  und  der  Weser  angeführt  werden,  da  dieselben  aber 
in  Beziehang  zu  der  Umgebnng  von  Pyrmont  stehen,  so  werden  dieselben  passen- 
(itt  weiter  unten  im  Zusammenhange  mit  den  Angaben  über  diese  Gegend  folgen. 
Zsr  Tergleichung  mit  den  vorstehenden  Höhen  dienen  folgende  Tiefpunkte: 
Höxter,  Eisbrecher  der  Weserbrücke,  Nullpunkt  des  Pegels  F.  270 

Holzminden.  Nullpunkt  des  Weser-Pf'gels  256 

Grohnde,  Spiegel  der  W^eser  203 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte,  der  Köterberg,  übertrifft  mit 
\M  F.  den  höchsten  Gipfel  des  Teutoburger  Waldes,  den  Velmer  Stoot  117  F. 
^d  ist  ab  der  Gipfelpunkt  des  hier  der  Betrachtung  unterworfenen  Hügellan- 
itt  sehr  ausgezeichnet.  Zur  Yergleichung  kann  der  Tiefpunkt  der  Weser  bei 
Höxter  dienen,  wonach  sich  ein  Höhenunterschied  von  1277  F.  ergiebt,  so  daas 
A^ek  die  relative  Höhe  des  Köterberges  eine  für  diese  Gegend  ungewöhnliche  ist. 

Gebiet  der  Emmer  und  rmgebnng  von  Pyrmont. 

Für  das  Gebiet  der  Emmer  ist  die  östliche  und  südliche  Scheide  bereits 
von  der  Weser  bei  Earchohsen  gegen  die  kleinern,  dem  Hauptflusse  unmittelbar 
ofalloiden  Bftche  bis  gegen  Löwendorf,  von  hier  gegen  die  Nethe  bis  auf  den 
Böcken  der  Egge  über  Langeland  angegeben  worden.  Die  Scheide  gegen  die 
^pp6  lieht  von  hier  bis  westlich  von  Feldrom,  wo  der  Knotenpunkt  der  Schei- 
^  Emmer,  W^erre  und  Lippe  auf  dem  westlichen  Rücken  des  Waldes  liegt  und 
<^  min  die  Scheide  zwischen  Emmer  und  Werre  auf  dem  den  Silberbach  auf 
4er  haken  Seite  begleitenden,  stark  abfallenden  Rücken  östlich  von  Hörn  bis 
^^i  äbei*  Meinberg  erstreckt.  Dieselbe  biegt  sich  um  diesen  Ort  und  beh&lt 
^  Scheide  gegen  die  Bega  einen  Zufluss  der  W^erre,  bis  gegen  Kappel  eine  mehr 
^^^dÜche  Richtung,  wendet  sich  dann  nach  Ost  bis  gegen  Hagen.  Von  hier 
^'^Qoft  sie  die  Emmer  von  der  Humme,  welche  nahe  oberhalb  Hameln  in  die 
^tter  mflndet  und  geht  über  Tappenkrug,  über  den  Rücken  des  Pyrroonterberg, 
^^^'Ub  Gellersen  vorbei  nach  Emmern  zur  Weser.     Der  Lauf  der  Emmer  von 
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ihrem  Ursprang  bei  Langeland  nnd  Gravenhagen  ist  im  Allgemeinen  gegen  Nord- 
ost gerichtet,  mit  einigen  gegen  Nord  gewendeten  Bogen.  Bei  Steinheim  nimmt 
die  Emmer  viele  Bäche,  die  von  der  Egge  herabkommen,  aach  den  Silberbach 
(Heiibach)  von  Feldrom  her.  auf.  Oberhalb  Schied  er  nimmt  sie  von  der  rechten 
Seite  den  Niesebach  auf,  der  am  westlichen  Abhänge  des  Köterbergs  entspringt 
und  einen  westlichen  und  nordwestlichen  Lauf  hat.  Diesem  Bache  gegenüber 
mündet  auf  der  linken  Seite  der  Distelbach  und  Otterbach,  dessen  Lauf  im 
Wesentlichen  grade  entgegengesetzt  gegen  Südost  gerichtet  ist  und  deren  Zuflösse 
von  Weren  an  über  Kappel  bis  g^en  Hiddenhausen  von  der  Scheide  gegen  die 
Bega  ablaufen.  Auf  der  rechten  Seite  zwischen  Schieder  und  Lügde  mündet  nun 
noch  die  Wormke,  welche  die  Wasser  von  Langenkamp  bis  Vahlbruch  der  Em- 
mer zuführt.  Von  liügde  bis  Thal  erweitert  sich  der  Grund  der  Emmer  im 
Gegensatze  zu  ihrer  bis  dahin  schmalen  Wiesenfläche  zu  der  ausgedehnten  Thal-' 
runde  oder  dem  Kesselthale  von  Pyrmont. 

Ueber  einer  flachen  Terrasse,  die  aus  Buntsandstein  besteht,  erhebt  mch  im  Um- 
kreise ein  steiler  Rand  von  Muschelkalk.  Die  Thalfläche  bietet  Raum  genug  dar,  um 
ausser  Pyrmont  mit  den  Badeanlagen  und  der  Saline  die  Dörfer  Holzhausen,  Oestorf, 
Friedenthal  und  Löwenhausen  aufzunehmen.  In-  der  obem  Erweiterung  der  Emmer 
liegt  Lügde,  in  dem  unteren  Ausgange  Thal.  Zwischen  beiden  Orten  ist  der  Abhang« 
die  südöstliche  Seite  des  weiten  Thaies  ziemlich  gradlinigt,  während  sich  die  gegenüber 
liegende  Nordwestseite  weit  zurückzieht  und  sich  gegen  Nord,  mit  Vorsprüngen  ver- 
sehen, bogenförmig  abrundet.  Innerhalb  des  Kessels  erhebt  sich  der  Hügel  des  Königs- 
berg (früherhin  Oesberg)  zwischen  Pyrmont  und  Friedenthal,  die  Aussicht  über  den 
Thalgmnd  und  seine  Umgebungen  darbietend.  Oberlialb  Lügde  münden  zwei 
Bäche  auf  der  rechten  und  linken  Seite  in  die  Emmer,  ähnlich  wie  die  Wormke 
und  der  Otterbach,  welche  einen  entschiedenen  Einfluss  auf  die  Gestaltung  der 
Randberge  der  Thalrunde  ausüben.  Auf  der  rechten  Seite  entspringt  die  Dahlsen 
bei  Baarsen  (Baarssen),  fliesst  gegen  West  und  krümmt  sich  dann  gegen  Nord 
und  sondert  in  dieser  Weise  den  südwestlichen  Theil  des  Randborges  ab.  Der 
Eschenbach  dagegen  entspringt  in  der  Nähe  von  Hagen  und  behält  bis  zur  Mün- 
dung einen  südöstlichen  Lauf  bei,  wodurch  der  südwestliche  Rücken  auf  der 
linken  Seite  abgesondert  wird.  Auf  der  rechten  Seite  der  Emmer  fliessen  meh- 
rere kleine  Bäche  von  Kleinenberg,  Eichenborn  und  Lichtenhagen  herab,  welche 
bei  Thal  und  weiter  unterhalb  münden  und  den  nordöstlichen  Theil  des  Randes 
absondern,  dessen  oberer  Rücken  ab  Mühlenweg  bezeichnet  wird,  während  dk 
vorderen  steilen  Vorsprünge  und  Abhänge  von  Lügde  den  Namen  Kirchberg. 
Mittelberg,  Schild,  Morizberg,  Herrenberg,  Mühlberg,  Tropenholz  nnd  Schaferhageo 
führen;  weiterhin  über  Thal  erhebt  sich  die  grosse  Hochebene,  der  Bachhorst 
und  Kielberg.  In  dem  Innern  des  Kessels  fliesst  von  den  Abhängen  der  Uam- 
bom  von  West  her,  der  Mühlenbach  von  Holzhausen  von  Nord  her  und  der 
Hessenbach  zwischen  dem  Königsberg  und  dem  östlichen  Rande  der  rechten  Seite 
der  Emmer  zu«     Der  Rand  wird  auf  der  Westseite  gebildet    von  dem  Humberge 
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ftof  der  rechten  Seite  des  Eschenbachs  und  dünn  auf  dessen  linken  Seite  von  dem 
Grebeowieeenberg,  Bamberg  und  Winzenberg.  Jenseits  der  Schluchten,  welche 
TOD  Hagen,  dem  Barghals,  Hainholz  und  Tappenkrug  nach  Holzhausen  hinab- 
lidien,  beginnen  die  nördlichen  Berge  mit  dem  Papenberg,  an  dem  sich  der 
Grieserbeig  mit  dem  Steinbrink  und  den  Erdfallen,  Bob,  die  vorspringenden  Iberg, 
Bomberg  und  Bargwald  anreihen.  Den  östlichen  Rand  bilden  nun  der  Duneken- 
bog,  Sehellenbei-g  mit  einer  Ruine,  Nienburg,  Grävensberg  und  der  Hohestollen, 
weleber  den  Eckpfeiler  des  Abhanges  bei  Lövenhausen  darstellt.  Daran  reiht 
sidi  mit  dem  Abfalle  gegen  Sud,  Thal  gegenüber,  der  Schratbrink,  Pinberg, 
Bö&seberg  und  Langenberg.  Die  letzteren  liegen  dem  Kielberg  gegenüber  und 
bild«  die  Thorpfeiler  des  engen  Ausganges  der  Emmer  aus  dem  weiten  Kessel- 
tbale.  Der  ^bere  Rücken  bildet  vom  Grieserberg  bis  zum  Büsseberg  den  Pyr- 
nooterberg,  welcher  gegen  Ost  in  das  Thal  von  Gellersen  und  gegen  Nord  in 
dtt  Thal  der  Humme  von  Griesen  bis  Aerz^n  hin  abf&llt.  In  weiterer  Ent- 
fenrnng  von  dem  Pyrmonter  Thale  erhebt  sich  der  Herrmanusberg  auf  der  rechten 
Seite  des  Eschenbachs  westlich  von  Lügde,  auf  der  rechten  Seite  der  Emmer 
fwischen  Schieder  und  Elbrinxen  der  breite  Rücken  des  Schwalenbergs.  Aehn- 
lich  erhebt  sich  unterhalb  Amelgatzen  der  Scharfenberg  auf  der  rechten  und  die 
Wtidao  und  das  Schierholz  auf  der  linken  Seite  der  Emmer.  Die  Waldau  fällt 
gegen  Nordost  gegen  die  Weser  zwischen  der  Emmer  und  der  Humme  ab. 

Ans  diesem  Gebiete  sind  folgende  Höhen  anzuführen,  wobei  diejenigen, 
vddie  sich  auf  die  Umgegend  von  Pyrmont  beziehen,  auf  beiden  Seiten  der  Em- 
mer zusammenhängend  mitgetheilt  werden : 

Stoppelberg,  südöstlich  von  Steinheim,  Keuper  F.  766 

Dwbeig  bei  Grevenborg,  Kenper  823 
Gre?enbargy  an  einem  Znflasse  zum  Niesebach,  Pflaster  im  Hofe  des  Burg- 

haoMs  520 

Langenfest,  Höhe  des  Weges  von  Kariensieck  nach  Rolfzen,  Keuper  719 

Muienmänster,  Thor  nach  Sommersell,  Kouper  703 

Oldenburg,  Haus,  Erdgeseboss,  Keuper  829 

Hibiditsberg,  zwischen  Grevenburg  und  Oldenburg.  Keuper  917 
Hongerberg,  zwischen  Vörden  und  Marienmünster,  Scheide  zwischen  Brachte 

und  Emmer,  Keuper  994 

K'ckerberg  bei  Schwalenberg,  Keuper  968 

Holsker  Warte  bei  Nieheim.  Muschelkalk  964 
Nielwim,  Teofebmühley  Unterwasser,  an  einem  oberen  Zuflüsse  zur  Emmer. 

Mnscfaelkalk  557 

Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Steinheim  nach  Oeynhausen,  Planum,  Keuper  509 

Stnsee  von  Hom  nach  Nieheim,  nahe  am  Bahnhofe  Bergheim,  Kenper  515 

Bergbeim,  Bahnhof,  Planum  525 
Rteobahn  auf  der  Strasse  von  Steinheim  nach  Oeynhausen,  nahe  bei  Oeyn- 

bansen,  Planum  551 
Bredeabom,  Unterwasser  der  Oelmuble  unterhalb  des  Ortes,  der  Bach  ver- 

eiaigi  sich  bei  Entrup   mit   dem  vorhergehenden  Zuflüsse  zur  Emmer, 

Keoper  542 

Vomberg,  antares  Ende  am  Diestelbaoh,  Keuper  476 
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Sabbenhausen.  nördlioh  von  Falkenhagen.  an  einem  kleinen  Zailaaw»  nun 
Wormbkebacb,  Keuper  F.  467 

An  der   Emmer   sind   an   Tiefpunkten   anzuführen,    und   iwar  der 
Wasserspiegel,  wenn  kein  anderer  Punkt  bemerkt  ist: 

Erpeutrup,  Muschelkalk  646 

Himminghausen,  Mühle,  Unterwasser  5$() 

Eisenbahn  über  der  Dorfstrasse,  Muschelkalk  610 

Oeynhausen  469 

Steinheim,  Bahnhof^  Planum,  Keuper  iS7 

WirthshauB,  2te  Etage  454 

Schieder,  Bahnhof,   Planum,   Keuper  S76 

Aus  der  Umgebung  von  Pyrmont  ist  an2ufQhren: 
von    den  nächsten  Bandbergen,   sudlich  oder  auf  der  rechten  Seite 
der  Emmer:  • 

Mühlberg  am  Wege  von  Pyrmont  nach  Orossenberg,  Muschelkalk  u.  Keuper  1097 

Eichenbom,  Windmühle.  Muschelkalk  1147 

Lichtenhageuer  Ilolzi  Keuper  930 

Lichtenhagen,  Ausgang  nach  Pulle.  Keuper  1040 

Kielberg,  Muschelkalk                                                                                    «  ^% 

auf  der  linken  Seite  der  Emmer,  und  zwar  auf  der  Westaeita: 

Hagen,  ostliches  Ende,  hohe  Fläche.  Muschelkalk  und  Keuper  357 

Tappenkrug,  nördlich  von  Ha^ou.  Grenze  v.  Waldeck  n.  Lippe.  Muschelkalk  977 

auf  der  Nordseite: 
Grieserberg.  Hohe  der  Strasse  von  Pyrmont  nach  Griesen,  Grenz-Pyramide. 

flache  Einsattelung.  Muschelkalk  6d4 

Bomberg,  Taxusbäume.  Muschelkalk  940 

Fusswcg  von  Pyrmont  nach  Aerzcn.  Höht*  des  Pyrmonterl>erg.  Muschelkalk  1126 

SchcHenl)erg.  Muschelkalk  917 

Gellerser  Feld,  nordöstlich  von  Pyrmont,  Waldecke,  Muschelkalk  u.  Keuper  9^ 

im  Innern  des  Thalkobsels  finden  sich: 
Eisenbahnbrücke  üb.  die  Emmer  bei  Lovenscn  (Lövenhausen),  Bett  d.  Floaaea  279 

daselbst.  Planum  307 

Strasse  nach  Schied  er  bei  Oestorf,  unter  der  Eisenbahn  310 

Eisenbahn  über  der  StniHse  dasolhnt  320 

Pyrmont,  Bahnhof,  Huntsantlstein  und  Alluvium  324 

Trinkbrunneu  33^ 

Eisenbahn  auf  der  Strasse  nördlich  von  Lügde  $30 

Strasse  unter  der  Einonbahn  südlich  von  Lügde  316 

Eisenbahn  über  der  Strasse  daiolbst  S3J 

Königsberg  zwischen  Pyrmont  und  Friedenthal,  Muschelkalk  757 

die  Höhen  der  entfernteren  Berge  aind  auf  der  Sädweatsaite : 
Seh walen berger  Waldmuor  oder  Mört,  am  Lügdeschen  Wege  von  Schwalen- 
berg  nach  der  Alt<*n  (»l«>«hütte.  auf  dor  rechten   Seite  der  Emmer.  Torf- 
moor und  Keu)>er  i^l 
Weisscnfeld.  Eingang  do»  W()hiihuu<i<*s,  am  südlichen  Abhänge  des  Schwalen* 

l)erger  Waldes.  K»'upcr  9*? 
Schwalenberger  Burg.  GoAngnias,  Eingang,  Rücken  sudlioh  vom  Schwateo. 

berger  Walde.  Keuper  »?1 

Schwaleu)>erg.  Kirche,  an  der  Trepi>e.  Keuper  t9^ 
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flermftiuitberg  (Arminiusberg),  aaf  der  linken  Seite  der  Emmer,  Kenper     F.  1095 

Winterberg,  nördliche  Spitze,  weBÜioh  von  Hagen,  Keuper  1346 

mittlere  Spitze,  südwestlich  von  Esohenbruch,  Kenper  1167 

auf  der  Nordostseite : 
Sduufenberg.  auf  der  rechten  Seite  der  Emmer  über  Amelgatzen,  Keuper  820 
Waldau  (Gellerserberg),  auf  der  linken  Seite  der  Emmer,  Keuper  1076 
Gfilersen,  in  dem  bei  Amelgatzen  in  die  Emmer  mündenden  Thale  840 
Der  tiefste  Punkt  des  ganzen  Emmergebietes,  Emmem,  Mündung  der  Em- 
mer in  die  Weser,  Wasserspiegel  197 

Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes   gehört  der   weiteren  Umgebung  von 

PjnnoDt  an,  der  Winterberg  (und  das  Schwalenberger  Mört  sind    nur  um  4  F. 

auseinander)  mit  1345  F.  bleibt  um  202  F.  gegen  den  Köterberg  zurück,  über- 

tri^  dagegen   den  höchsten  Punkt   in  der  nähern  Umgebung  von  Pyrmont,  den 

Mühlberg,    um    148  F.   und   dieser  lässt  seinerseits   Mrieder   den    nächst   hohem 

hmkt  in  diesem  Gebiete,    den   Hungerberg,  um  203  F.  hinter  sich  zurück.    Der 

Winterberg,   vergb'chen   mit   dem  Tiefpunkt  Pyrmont,  ergiebt  einen  Uöhenunt^- 

<hied  von  1021  F.  und  mit  der  Mündung  der  Emmer  von  1148  F.    Die  Stufen 

gegen  daa  Thal  von  Pyrmont  und  gegen  das  dhrchschnittliche  Niveau  der  Hügel 

iÜe>er  Gegend  treten  hierin  deutlich  hervor. 

Stufen    zur   Weser  fallend   zwischen  Emmer  und    Werre. 

Ebeoflo  wie  auf  der  rechten  Seite  des  Emmergebietes  sich  ein  langes, 
«hmalea  Band  an  der  Weser  hinzieht,  aus  dem  nur  kleinere  Bäche  dem  Haupt- 
flaae  anmittelbar  zufallen,  ebenso  ist  es  auch  auf  der  linken  Seite  der  Emmer 
der  Fall.  Dieser  Streifen  erstreckt  sich  an  der  Weser  von  Emmem  bis  Rehme, 
wo  der  grösste  und  wichtigste  Zufluss  in  diesem  Hügellande,  die  Werre,  einmün- 
det Die  Entfernung  von  Emmem  bis  Rehme  beträgt  in  gerader  Linie  5V2 
Meilen.  Die  der  Emmer  zunächst  gelegenen  Bäche  und  die  bereits  oben  erwähnte 
llomaie,  die  oberhalb  Hameln  mündet  und  der  Exterbach;  welcher  bei  Rinteln  in 
die  Weser  fällt,  sind  die  bedeutenderen  Zuflüsse  in  diesem  Abschnitte.  Zwischen 
denselben  nimmt  die  Höhe  des  Landes  bereits  im  Allgemeinen  sehr  ab  und  diese 
Abnahme  setst  sich  noch  weiter  gegen  West  fort.  Die  Wasserscheide  zwischen 
der  Emmer  und  der  Humme  ist  vom  Tappenkruge  bis  zur  Weser  verfolgt  wor- 
den. Dort  liegt  der  Knotenpunkt  der  Scheiden  zwischen  Emmer,  Bega  (Werre) 
lad  ^r  unmittelbar  der  Weser  zufallenden  Humroe.  Von  diesem  Punkte  aus 
lieht  die  Scheide  zwischen  der  Bega  und  dann  der  Werre  gegen  die  kleineren, 
der  Weser  unmittelbar  zufliessenden  Bäche  auf  dem  Rücken  bis  oberhalb  Barn- 
trup  gegen  West,  wendet  sich  dann  dem  Saalberge  bei  Alverdissen  gegen  Nord 
HL  Von  hier  läuft  dieselbe  gegen  Nordwest  mit  einigen  Krümmungen  über  Hohe- 
•ofme,  Stemberg,  Ludenhausen,  Obertalle,  Rehdorf  bis  Albertsmeier  an  der  Strasse 
TOB  Salzoffeln  nach  Vlotho.  Die  Richtung  der  Scheide  wendet  sich  nun  ganz 
fegen  Nord,  sieht  über  Hollwiesen,  Bonneberg,  dem  Hellhagen,  Niederbezeo  und 
iaik   dann   gegen   die  Thalfläche    von  Rehme   ab.     Innerhalb  dieses,  der  Weser 
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unmittelbar  zugeneigten  Gebietes  fliegst  die  Hnmoie  in  einer  beinahe  geraden 
Richtung  gegen  Nordost  und  erhält  auf  ihrer  linken  Seite  zahlreiche  Zuflüsse  ans 
der  Gegend  vom  Saalberg  über  Goldbeck,  Dehmkerbrock  und  dem  breiten  Rücken 
des  Dehmker  Strang,  der  sie  von  der  Weser,  Fischbeck  gegenüber,  trennt.  Der 
nächst  grössere  Bach,  der  Exterbach,  läuft  von  Alverdissen  in  gerader  Richtung 
zur  Weser  nach  Rinteln.  Derselbe  hat  auf  beiden  Seiten  ein  sehr  beschranktes 
Gebiet  bei  einer  Länge  von  27s  Meilen.  Bei  der  divergirenden  Richtung  der 
Humme  und  der  Exter  laufen  der  Weser  zwischen  Hiuneln  und  Rinteln  viele 
kleine  Bäche  unmittelbar  zu.  Dann  folgen  die  Ost-  und  Westkalle,  welche 
vereint  zwischen  'Erder  und  Vlotho  münden,  dann  der  Bach  von  Ylotho  und  end- 
lieh  der  von  Bonneberg  herabkommende  Bach,  welcher  nahe  oberhalb  der  Werre- 
Mündung  bei  Rehme  noch  der  Weser  zufällt.  Alle  diese  Bäche  besitzen  eineo 
wesentlich  gegen  Nord  gerichteten  Lauf,  normal  gegen  das  breite  Thal  der 
Weser.  Da  diese  aber  von  Vlotho  aus  selbst  ihre  Richtung  ändert  und  aus  der 
breiten  Niederung  in  einen  engen  Kanal  tritt,  der,  gegen  Nord  gerichtet,  den 
Buhnberg  zu  einer  Insel  macht,  so  bildet  sich  zwischen  diesem  TLeile  ihres 
Laufes  und  dem  Bonneberger  Bach  der  lange,  schmale  Rücken  der  Ebenöde.  In 
diesem  Abschnitte  zwischen  Elmmern  und  Rehme  Und  der  Wasserscheide  gegen 
die  Werre  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

An  der  Wasserscheide  zwischen  der  Bega  und  der  Humme: 

Forstbaus,  westlich  von  Sevinghausen  F.  763 

Barriere  bei  Sevinghausen.  an  der  Strasse  von  Bamtrup  nach  Hameln  781 

Sevinghausen,  Domäne,  südlicher  Ausgang  733 

Einschnitt  des  Weges  von  Sevinghausen  in  die  Strasse  von  Barntrup  nach 

Hameln  740 

Sonnebom,  auf  der  linken  Seite  der  Humme  (oder  des  Müblenbach,  der  bei 
Aerzen  sich  mit  andern  Bächen  zur  Humme  vereinigt),  Windmühlenberg 
(entweder  der  Saalberg  selbst  oder  ein  benachbarter  Höhenpuukt),  Mu- 
schelkalk 965 
Aerzen  an  der  Humme  305 
Klüt  oder  Klüthberg,  Ruine  des  Forts  Georg  bei  Hameln,  linker  Sleilrand 

der  Weser  und  linke  Seite  der  Humme,  Ketiper  830 

Alverdissen,  an  dem  Exterbach,  dossem  Ursprünge  nahe,  Keuper  760 

Bösingfeld,  Seitentbal  des  Exterbaoh  auf  dessen  rechter  Seite,  Keuper  650 

Goldbeck,  Windmüblenberg,  Scheide  zwischen  der  Humme  und  dem  Exter> 

bach,  nordnordöstlich  von  Bösingfeld,  Keuper  1069 

Bumbeckor  Höhe,  bei  den  Mühlsteinbrüchon,  linker  Thalrand  der  Weser. 
Rücken  zwischen  den  bei  Fahlen  und  den  bei  Hohenrode  mündenden 
Bächen,  Keuper  972 

Exterbachy  Wasserspiegel  am  Wege  von  Goldbeck  nach  Almeua  337 

Rafelderberg,  zwischen  Rafeld  und  Tevenhausen,  zwischen  der  Ost-  u.  West- 

kaUe,  Muschelkalk  1028 

Höhe  zwischen  Lasbruch  und  Tevenhausen  711 

Ostkalle,  an  der  Brücke  oberhalb  von  Langenholzhausen,  Keuper  312 

Kirchberg,  Thalrand  der  Weser,  zwischen  Langenholzhausen  und  Yarenholz 

zwischen  dem  Bach  vou  Stemmen  und  der  Ostkalle,  Keuper  4^1 
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Winterberg,  Thalrand  der  Wesor«  rechte  Seite  des  Baehes  v.  Vlotho,  Keuper  F.  960 
HornsUpel  (Bohnatapel).  südlich  von  Yalldorf,  linke  Seite  des  Baches  von 

TloUio,  Keuper  1058 

Sttlegge  bei  Yalldorf,  Boden  nntenn^  Signal  (trigonom.)i  Keuper  932 

Sckermeier,  Hof  bei  Yalldorf,  Erdboden  668 

Valldorf,  an  der  Kirche  F.  435    |     Yalldorf,  am  Badehause  467 

Tbl  des  Baches    oberhalb    Yloiho,   bei    dem  Gipsbruch  am  Clusenberg, 

MoKhelkalk  354 

Birenkimpen,  zu  Steinbrnndorf  gehörend,  Keuper  626 

Vlotbo,  Amtshausberg,  Keuper  501 

Kassenhaus,  Horst        F.  884    |    Ylotho,  Papiermühle,  Hausschwelle  292 

Ebenöde,  Rücken  zwischen  der  Weser  und  dem  Bonneberger  Bach,  Keuper  697 

Die  Tiefpunkte  an  der  Weser,    welche  hiermit   yerglichen  werden 

können,  sind: 

Hameln,  Weaerspiegel  (ermittelt)  188 

itinteb,  „  „        F.  159     |    Ylotho,  Weserspiegel  daselbst  138 

Rekme,  Mondong  der  Werre  in  die  Weser,  Wasserspiegel  180 

Die  b«iden  höchsten  Punkte  dieses  Abschnittes,  der  Windmühlenberg  bei 
^)<^eck  mit  1069  F.  und  der  Bomstapel  mit  1058  F.,  bleiben  gegen  den 
^^cbten  Punkt  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  schon  wesentlich  um  276  F. 
zaräck  and  seigen  darin  die  allgemeine  Senkung  des  Landes.  Der  grösste 
Huhennnterschied  gegen  die  Mündung  der  Werre  ergiebt  sich  zu  839  F. 

Welliges   Hügelland  zwischen  dem    Teutoburger   Walde 

und  dem  Wiehengebirge. 

Gebiet  der  Werre. 

Die  nördliche  Scheide  der  Werre  und  ihres  rechtsseitigen  Zuflusses,  der 
Bcgi,  ist  Ton  dem  Tappenkruge  ans  bis  zur  Mündung  bei  Rehme,  ebenso  auch 
iie  östliche  Seheide  Yom  Tappenkruge  bis  zum  Rücken  des  Teutoburger  Waldes 
a  der  Nähe  von  Feldrom  gegen  die  Emmer  bereits  oben  angegeben  worden. 
Die  Scheide  im  Teutoburger  Walde  zwischen  Werre  und  andererseits  Lippe  und 
^  «nf  der  Südwestseite  des  linksseitigen  Gebietes  ist  bei  der  Beschreibung 
^^^^  Hügelkette  bis  Borgholzhausen  und  Wellingholzhausen  ebenfalls  angeführt 
*^l^den,  so  dmss  nur  noch  die  nördliche  Scheide  von  Gesmold,  wo  sie  gegen  die 
:!iaM  im  Flussthale  selbst  liegt,  auf  der  linken  Seite  der  Else  und  der  Werre 
ta  cor  Mfindnng  zu  erwähnen  übrig  bleibt,  um  das  so  mannigfach  gestaltete 
Gebiet  der  Werre  Töllig  umschrieben  zu  haben.  Die  Scheide  durchschneidet  das 
'^CBs  Thal  Ton  Gesmold  und  steigt  in  östlicher  Richtung  zwißchen  Melle  und 
"M  OUcndorf  auf  den  schwach  geneigten  Abhang  bis  Rödinghausen  in  die  Höhe, 
^*^  demselben  bis  Althüffen  und  wendet  sich  hier  gegen  den  Rücked  des  Wiehen- 
?*^gss  und  folgt  demselben  auf  seiner  Höhenlinie  bis  zur  Luttern^schen  Egge 
*^  «o  sie  sieh  gerade  am  Abhänge  nach  Niederdehme  in  die  Thalfläche  der 
'^«rre  und  Weser  hinabzieht.  In  dieser  Erstrockung  nimmt  die  Else  sowie  die 
^^re  vide  aber  nur  kleinere,  südwärts  ablaufende  Bäche  auf.     Der  grösste  ist 
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der  Bach,  welcher  bei  Scbockmühle  in  dieWerre  einmündet  nnd  die  Zuflüsse  ron 
dem  Rücken  des  Wiehengebirges  von  Beendorf  bis  Berken,  ans  dem  concaven 
Bogen  desselben  wie  in  einer  flacben  Mulde  vereinigt. 

Die  Werre  entspringt  oberhalb  Meinberg,  folgt  dem  nördlichen  niedrigen 
Rücken  des  Teutoburger  Waldes  in  einem  flachen  Thale  bis  Detmold,  nimmt  bier 
die  von  dem  Rücken  über  Hom  herabkommenden  Bäche  auf  und  entfernt  sich 
in  dem  flacheren  Thale  immer  mehr  und  mehr  von  den  Hügelketten  bis 
Höhlpötter,  etwa  der  Dörenschlncht  gegenüber.  Von  hier  nimmt  sie  eine  nahe 
nördliche  Richtung  über  Lage,  Salzuffeln,  Herford  bis  Löhne  an.  Von  Ohrsen 
bis  Salzuffeln  ist  die  Thalfläche  ungemein  breit  und  nur  wenig  in  eine  ausge- 
dehnte Niederung  eingesenkt.  Yen  Salzuffeln  verengt  sich  das  Thal  gegen  Löhne 
und  schneidet  immer  tiefer  ein,  tritt  aber  hier  in  das  breite  Thal  der  Else  ein, 
in  welchem  die  Werre  nun  ebenfalls  die  Richtung  gegen  Ost  annimmt.  Der  ein- 
zige grössere  Zufluss  der  Werre  auf  der  rechten  Seite  ist  die  bereits  öfter  er- 
wähnte Bega,  welche  oberhalb  Barntrup  in  der  Nähe  von  Hagen  (Scheide  gegen 
die  Emmer  bei  Lügde)  entspringt  und  über  Detmold  bis  unterhalb  Lieme  in  im- 
mer breiterem  und  flacherem  Thale  gegen  West  fliesst  und  sich  dann  in  der 
Niederung  gegen  Nord  wendet  und  bei  Salzuffeln  mit  der  Werre  vereinigt.  Die 
Bega  nimmt  auf  beiden  Seiten  zahlreiche  Zuflüsse  auf  und  vermindert  dadurch 
das  Gebiet,  aus  dem  kleinere  Zuflüsse  unmittelbar  der  Werre  zufallen.  Oberhalb 
Lemgo  nimmt  die  Bega  den  Passadebach  auf,  welcher  bei  Fissenknick,  nördlich  von 
Meinberg  entspringt  und  gerade  gegen  Nord  fliesst,  ferner  bei  Lieme  den  Lüdbach, 
so  dass  die  Werre  von  Meinberg  bis  Lieme  und  noch  weiterhin  kaum  einen 
grösseren  oder  längeren  Bach  aufnimmt,  als  eben  die  Bega.  Auf  der  linken  Seite 
nimmt  die  Werre  von  Detmold  bis  Pottenhausen  ziemlich  viele  kleine  Bäche  auf. 
welche  von  dem  nordöstlichen  Rücken  dos  Teutoburger  Waldes  herabkommeo. 
Von  Oerlinghausen  an  bis  Werther  hin  werden  aber  säm  rotliche  von  dieser 
Hügelkette  ablaufenden  Bäche  der  Werre  durch  den  Aabach  bei  Herford  an  einem 
einzigen  Punkte  zugeführt« 

Dieses  weite  Gebiet  des  Aabach,  welches  einen  grossen  Theil  der  Bavena- 
berg*schen  Niederung  einnimmt,  wird  auf  der  Ostseile  von  einem  flachen,  von  dem 
Fusse  des  Waldrückens  bei  Oerlinghausen  abgehenden  Landrücken  begrenzt,  der 
sich  gerade  gegen  Nord  nach  Herford  zieht.  Von  demselben  laufen  die  Was.^'er 
in  kurzen  und  unbedeutenden  Bächen  der  Werre  zwischen  Pottenhaosen  und 
Herford  unmittelbar  zu,  während  die  Windwehe  aus  dem  innei-n  Winkel  der 
Hügelkette  und  dieses  Landrückens  dem  Aabach  viele  Wasser  bei  Milae  zaführt 
Andererseits  zieht  ein  ähnlicher  flacher  Landrücken  von  Werther  durdi  Lenziog- 
hausen  gegen  Nordost,  dann  wendet  sich  derselbe  über  OUinghaoseo  gegen 
Herringhausen  mehr  östlich  und  sogar  gegen  Südost^  um  bei  Herford  gegen  die 
Werre  abzufallen.  Unterhalb  Herford  mündet  nur  noch  der  von  Enger  in  der 
Richtung  von  Südwest  gegen  Nordost  herabkommende  Bach  bei  Lengern  in  die 
Werre.     Die  folgenden  Bäche  werden  von  der   rechten  Seite  der  Else  aufgenom* 
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men,  so  die  WarineDau,  welche  aus  der  Gegend  von  Werther,  der  Yiolenhach, 
K'€lcher  von  Borgholzhausen,  der  Bach,  welcher  von  Schlochtern  von  dem  Teuto- 
bojfger  Walde  in  nördlicher  Richtung  abfliesst.  Bei  Gesmold  tritt  die  Haase 
ebeafaUs  wie  diese  Bäche  von  der  südlichen  Hügelreihe  kommend  in  das  breite 
Ihnl  ein.  Dieselbe  theilt  sich  in  zwei  Arme,  welche  eine  Strecke  weit  neben- 
einuiderfliesseo,  dann  sich  aber  nach  entgegengesetzten  Richtungen  weudcn.  Der 
a<tliche  Ann  erhält  den  Namen  Else  und  fallt  der  Werre  bei  Löhne  zu,  welche 
voa  hier  an  dieselbe  Richtung  gegen  Ost  annimmt  und  wie  es  scheint,  sogar 
noch  auf  die  Weser  von  Rehme  bis  zur  Oeffnung  der  Porta  Westphalica  bei 
HMsbeiige  überträgt.  Der  westliche  Arm  aber  behält  den  Namen  Haase  bei  und 
gdlört  dem  Gebiete  der  Ems  an.  Der  Theilungspunkt  der  Haase  ist  schon  seit 
iiag«r  Zeit  künstlich  befestigt  und  mit  Schützen  versehen,  um  die  Wasser  den 
Mahlen-  und  Wiesenbesitzern  an  der  Else  und  an  der  Haase  nach  bestimmten 
Whältnissen  zufuhren  zu  können.  So  wird  dieses  Verhältniss  künstlich  aufrecht 
dialten,  welches  durch  die  natürliche  Austiefung  eines  der  beiden  Arme  sehr 
iucht  verändert  werden  könnte. 

Ans  dem  rechtsseitigen  Gebiete  der  Werre  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Orcenberg  bei  Bentnip,    westlich  der  Strasse  von  Ijemgo  nach  Detmold, 

Mnseheikalk  F.  807 

Wambecker  Heide,  südlich  von  Lemgo  und  nördlich  v.  Greenberg,  Keuper       650 
Apenberg,  nördlich  von  Detmold,  an  der  Strasse  nach  Lemgo,  Keuper  804 

Barntnip,  Begathal,  Keuper  619 

Bege  (Bega),  Strasse  von  Bamtrup  nach  Lemgo,  Keuper  463 

Lemgo,  am  oberen  Eingange,  Diluvium  346 

Pflaster  335 

Wüte  (Oberwüsten),  Fuss  der  Windmühle,  östlich  v.  Salzuffcln  (trigonom.) 

Keaper  814 

Heilige  Bache,  bei  Herford,  nordöstlich  unfern  der  Strasse  nach  Minden, 

Keaper  746 

Höhe  der  Strasse  von  Herford  nach  Minden  706 

l'ffelmeier  bei  Herford,  Schwelle  407 

Uddenbei^,  Höhe  bei  Herford  333 

Buehofthagen,  südöstlich  v.  Löhne,  in  der  Ecke  der  Krümmung  der  Werre, 
Windmühle,  Keaper  389 

Tiefpunkte  an  der  Werre,   welche  zur  Yergleichung   dienen,   sind 
folgende : 

Meinbeig,  am  Trinkbrunnen,  Keuper  644 

Gasthaus,  zweite  Etage  689 
liostnip,  Horizontale  nach  dem  Eiseubahnprojecte  von  Willebadesson  über 

Detmold  nach  Herford,  Keuper  576 

FaUtenkrag,  Horizontale  491 

!^^naie  von  Detmold  nach  Diestelbruch  517 

iMmold,  Bahnhof,  nach  dem  Projecte  474 

Tiefpunkt  des  Terrain  in  der  Eisenbahnlinie  461 

vergoldeter  Knopf  des  Schlossthurmes  (trigouom.)  510 

Hanpteingmng  zum  Sohlosshofe  411 

am  südöstlichen  Eingange,  Keuper  399 
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Jexterheide,  Ilorizontale  nach  dem  Eisenbfthnprojeote                                     F.  440 
.  StrMse  nach  Heiden,  Durchschnitt,  Keuper  S96 
Lage,  Haltestelle  an  der  Strasse  nach  Detmold,  nach  dem  Projectc,  Diluvium      815 
an  der  Brücke  über  die  Werre  299 
Siebkrag,  swischen  lAge  und  Sakuffeln  285 
Strasse  von  Waidenhausen  (auf  der  Karte  steht  Waddenhauson;,  Durch- 
schnitt, Diluvium  806 
Allee  nach  Lüpke,  Durchschnitt  277 
Schottmar.  Haltestelle,  nach  dem  Projecte,  Diluvium  234 
Werre,  Hochwasser  229 
Sohle  der  Werre  21R 

Sabuffeln,  Barometerstation  des  Hofrath  Brandes,  Diluvium  und  Lias 

am  oberen  Ende,  Lias  230 

Grenze  von  Lippe-Detmold,  Eisenbahnprojeot  213 

Höhenpunkt  swischen  der  Grenze  und  Herford,  Eisenbahnprojeot  276 

Herford,  Bahnhof,  Schienen,  Lias  224 

Perron  des  Bahnhofes  226 

Neustadter  Kirchthurm,  oberes  Ende  des  massiven  Theils  (trigon.)      324 

Schwelle  im  Eingang  zu  diesem  Thurm  207 

Steinthor,  Pflaster  (Mittel  aus  zwei  geom.  Messungen)  215 

Strasse  nach  Minden  bei  Herford,  Eisenbahnprojeot  206 

Herford,  Aabach,  Hochwasser  206 

Sohle  des  Baches  194 

Werre,  tiefster  Wasserstand  184 

Löhne,  Bahnhof,  Vereinigung  der  Göln-Mindener  und  der  Osaftbrüeker  Eisen« 

bahn,  Lias  und  Keuper  199 

Bad  Oeynhausen,  Haltestelle,  Lias  183 

Oberhalb  der  Mahnen -Mühle,  Werrespiegel  151 

Mahnen-Mühle.  Werrespiegel    F.  160        Gohfelder  Fihre,  Werrespiegel  147 

Krone  des  Stauwehrs  der  Saline  Neasalzwerk  146 

Erddammes  an  der  rechten  Seite  des  Stauwehrs  156 

Fachbaum  der  Gradirkunst  140 

Werrespiegel  unter  dem  Stauwehr  13^ 

Einfluss  des  Kunstgrabens  in  die  Werre  134 

BAlow-Brunnen  und  Wilhelmbrunnen,  Hingebank,  Lias  150 

Rappardbrunnen,  Hängebank,  Lias  «149 

Auf  der   linken  Seite   der  Werre  und   anf  d«r  rechten  Seit«   der 

Else  sind  nur  einige  Höhen  anznfUhren : 

Schildesche.  Eisenbahn- Viaduct  im  Aabachthale,  Sehienenhöhe,  Lias  311 

Oberkante  dt)8  Gesimssteiues  314 

Unckerkreuz  (Buche),  an  der  Strasse  von  Herford  nach  Bande,  Keuper  411 
Schweichlerberg.  linke  Seite  der  Werre,  Östlich  der  Strasse  von  Herford 

nach  Bünde.  Keuper  &^ 

Bünde,  Windmühle,  Boden  (geom,),  Keuper  316 

Brücke  über  die  Else,  Pflaster  (geom.)  219 

Riemslohe,  an  der  Strasse  von  Enger  nach  Melle,  Keuper  3i^ 

Neuenldrohen,  südlich  von  Riemslohe,  Keuper  962 

Melle,  an  der  Mühle,  Elsespiegel  212 

Gesmold,  Theilungspunkt  der  Haase  244 

Der  höchste  Punkt  diesea  Abschnitiw,  die  Wflat«  bttSaboffaln  nH  814  }\ 

welche  gegen  den   höchsten  Punkt  des   Torhergehenden  Abtchniiies  um  255  K. 
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nröckbleibt,  seigt  die  in  dieser  Richtung  fortschreitende  Senkung  des  Landes. 
Der  grösste  Höhenunterschied  gegen  den  Tiefpunkt,  MQndung  der  Werre,  ergiebt 
neh  10  680  F. 

Gebiet  der  Haase. 

Da  das  Wiehepgebirge  zwischen  der  Weser  und  der  Haase  im  Zusammen- 
hinge darzustellen  ist,  so  bleibt  zunächst  deijenige  Theil  des  Hügellandes  zu  er- 
vihueo,  welcher  dem  Gebiete  der  Haase  angehört  und  zwischen  dem  Teutobur- 
ger  Walde  und  dem  Wiehengebirge  liegt  und  von  Gesmold  bis  zu  den  letzten 
Hugeb  gegen  das  Flachland  und  die  Niederungen  hinreicht.  Die  Haase  behält 
hm  gegen  Nord  gerichteten  Lauf  noch  unterhalb  Gesmold  bis  Hagen  in  dem 
^r  breiten  Thale  bis  gegen  Halle  bei,  wendet  sich  gegen  Osnabrück  nach  West 
Bsd  nimmt  von  hier  bis  Bramsche,  am  Westende  des  Wiehengebirges,  die  Rich- 
VDg  gegen  Nordnordwest  an.  Schon  bei  Haien  und  Fiestel  tritt  der  Fluss  in 
^  Niederung  ein  und  nur  zwischen  Schlagen  und  Bramsche  nähern  sich  die 
Abhänge  demselben   wieder. 

In  dem  oberen  Theile  ihres  Laufes  nimmt  die  Haase  mehre  Bäche  auf, 
veiche  Ton  West  gegen  Ost  fliessen,  wie  den  Aubach  und  den  Königsbach.  Zwi- 
Kben  denselben  und  der  Düte  erhebt  sich  der  Strubberg  bei  Borglohe.  Die 
Vo^en  der  Düte  kommen  theils  von  dem  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  über 
Hüter  herab,  theils  aus  dem  Thale  zwischen  dem  nördlichen  Rücken  des  Teuto- 
3jrger  Waldes  und  dem  westlichen  Theile  der  Iburgerberge.  Diese  sind  in  der 
Nähe  Ton  Iburg  nur  wenig  yon  dem  Teutoburger  Wald  getrennt.  Auf  der  West- 
7«ite  durch  ein  Thal,  dessen  Bach  dem  Natruper  oder  Goldbach  in  nordwestlicher 
Riebtang  zufliesst.  Die  Düte  fliesst  bis  an  das  Ostende  der  Iburgerberge,  den 
MoMDberg  gegen  Ost,  biegt  dann  gegen  Nord  um  bis  Kloster  Oesede  und  nimmt 
^0  eine  nordwestliche  Richtung  an.  In  dieser  Strecke  folgt  sie  zunächst  dem 
fixdlichen  Abhänge  der  Iburgerberge  und  nimmt  die  Menge  der  kleinen  Bäche 
mC  welche  diesen  Abhang  durchfurchen.  An  der  Strasse  zwischen  Osnabrück 
ud  Lotte  nimmt  die  Düte  den  Goldbach  auf,  so  dass  auch  die  Hügelgmppe  des 
Hoggels  bei  Grossheide  zwischen  diesen  beiden  Thälern  sich  erhebt.  Dieselbe  ist 
ftbcr  T<Hi  den  Ihurgerbergen  durch  eine  tiefe  Einsenkung  in  der  Richtung  von 
Hagea  nach  Westmp  getrennt.  Von  der  Mitte  des  südlichen  Abhanges  der 
IWigerberge  laufen  die  Zuflüsse  der  Glane  zusammen,  welche  bei  Iburg  einen 
offenen  Weg  durch  die  Unterbrechung  der  beiden  Rücken  des  Teutoburger  Waldes 
ar  Heasel  und  Ems  findet. 

So  sind  die  Iburgerberge  durch  zwei  nicht  sehr  tief  eingesenkte  Sättel  mit 
^  nördlichen  Rücken  des  Waldes  zu  beiden  Seiten  von   Iburg  verbunden. 

Die  Düte  erreicht  mit  einer  nördlichen  Wendung  unterhalb  Wersen  bei 
^^•2cB  die  Haase.  Zwischen  der  Haase  und  Düte  liegt  ein  schmaler  und  flacher 
Higcbog,  welcher  sich  gegen  die  Strasse  von  Hagen  nach  Osnabrück  ganz  ab- 
bckt  und  in  einen  niedrigen  Landrücken  übergeht.   Auf  der  linken  Seite  nimmt 
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die  Düte  dagegen  viele  kleine  Bäche  auf,  welche  soerst  von  den  Ibufgor  Üergeo, 
dann  von  dem  Rücken  des  Teutobnrger  Waldes  herabkommen.  Zn  den  beden* 
ienderen  dieser  Bäche  gehört  der  Natroper  oder  Goldbach,  welcher  von  dem 
westlichen  Abhänge  der  Ibnrger  Berge  herabkommt,  zwischen  dem  Teatoborger 
Walde  nnd  der  Hügelreihe  des  Büggel  gegen  Nordwest  fliesst,  sich  bei  Natmp 
gegen  Nord  wendet  und  an  der  Strasse  von  Osnabrück  nach  IbbenbQhren  die 
Haase  erreicht.  Auf  der  linken  Seite  nimmt  derselbe  die  Zuflüsse  des  Wnldc» 
bis  zur  Margarethen  Egge  aaf.  Weiter  westwärts  laufeu  dieselben  aber  alle  der 
Ibbenbürener  Ahe  zu  und  werden  durch  dieselbe  gegen  Nordwest  in  einem  i^lu 
breiten  Thale  unmittelbar  der  Eros  zugeführt.  Der  letzte  Bach,  den  die  IIsam.* 
in  diesem  Gebiete  aufnimmt,  ist  der  Bruchbach,  welcher  am  südöstlichen  Kndr 
der  IbbenbQrener  Bergplatte  entspringt  und  oberhalb  Wersen  mündet.  Der  durc'i 
seine  Ausdehnung,  seinen  südlichen  steilen  Rand  und  seine  ebene  Scheite1fl:irW 
am  meisten  hervorragende  Hügelzug  ist  die  Ibbenbürener  Beigplatte.  Auf  ihrer 
Nordseite  flieset  die  Hopstener  Ahe  von  Cappeln  herab  in  nordwestlicher,  dsim 
in  westlicher  Richtung  ganz  in  der  Niederung,  nimmt  bei  Spelle  die  Ibbenbüreter 
Ahe  auf,  wendet  sich  wieder  gegen  Nordwest  nnd  erreicht  die  Ems  bei  Pole. 
Die  Ibbenbürener  Bergplatte  besteht  in  ihrem  westlichen  nnd  südlichen  Th«ile 
aus  Productivem  Steinkohlengebirge,  welches  gegen  Nordost  von  Rothliegendem 
bedeckt  wird,  lieber  denselben  treten  in  der  Nähe  des  Bockrader  Thaies  mehrere 
Partien  Zechsteine  auf,  deren  Begrenzung  unter  Diluvium  verschwindet.  An  den 
steilen  Südrande  lehnt  sich  Zechstein  von  Ibbenbüren  bis  zom  östlichen  Kndt 
der  Bergplatte  unmittelbar  dem  Productiven  Steinkohlengebiige  an  nnd  daraul 
folgt  Trias  nnd  Jura  in  schmalen  Zügen*  In  diesem  Abschnitte  sind  folgend^' 
Höhen  anzuführen: 

Stnibberg  bei  Borglohe              F.  597          Malberger  Mühle  F.  282 

Borglobe                                           438                             Stollen,  Mundloch  226 
Oeterberg,  bei  Malbergon                 442 

Stollen  bei  Sudmeier  im  Thale  der  Dfito  306 

Oesede,  Brücke  über  die  Düte,  an  der  Strasse  von  Osnabrück  ntch  Iburg  270 

Plrojectirte   Eisenbahn  von  Münster    nach  Osnabrück    (Rheiniscbe 

Eisenbahn) : 

Tieljpnnkt  im  Thmle  des  Goldbacfas  S24 

Hohsontale  im  Bücken  zwischen  Ooldbach  und  Data  V^ 

Grösste  Hübe  des  Terrains  über  den  Eiuschnitt  daselbst  312 

Strasse  von  Lengerich  nach  Osnabrück,  Graben  bei  Hasberge  ^^1 

Rücken  westlich  der  Strasse  nach  Hagen  »'^ 

Strasse  nach  Hagen  217 

Rücken  östlich  der  Strasse  nach  Hagen  275 

Haase,  160  R.  von  dem  Bahnhofe  Osnabrück  l^ 

Terrainhöhe  zwischen  der  Haase  und  dem  Bahnhof  21 S 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück«  Strecke  vom  Haipabaeh 
bis  Osnabrück: 
Eisenbahnbrücke  über  den  Ledener  Mühlenbaoh  263 
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Uoterkante  des  Schlosssteins  daselbst  F.  248 

Eisenhihnbrücke  über  den  Natruper  Müblenbach,  Horizontale,  210  R.  lang        226 

Sohle  des  Natruper  Mühlenbaclis  daselbst  218 

Huberge,  Bahnhof,  Horizontale  von  218  B.  Länge  2S2 

Wflkeobach,  Horizontale  der  .Bahn  von  400  R.  Länge  215 

Sohle  des  Wilkenbachs  daselbst  211 

Höhenpunkt  der  Bahn  in  der  Feldmark  Hörne,  bei  Peistrup  280 

Höhe  des  Terrains  daselbst,  neben  dem  Einschnitte  240 

Unsbrfick,  Bahnhof  205 

Die  Iborgerberge  bilden  am  Sadraude  einen  von  Südsudost  gegen  Nordnord- 
vert  Terlanfenden  schmalen  Racken,  dessen  flacher  nordöstlicher  Abhang  sich  bis 
^ea  die  Düte  nach  Oesede  erstreckt  und  durch  Schluchten  in  schmale  Rücken, 
Jit  sich  in  niedrige  Kuppen  trennen,  getheilt  ist.  Am  östlichen  Ende  erhebt 
!3cL  oochmala  ein  höherer-  schmaler  Rücken  über  der  von  Iburg  nach  Borglohe 
ffikrenden  Strasse.  Von  dem  Westende  des  südlichen  Rückens  zeigt  sich  eine 
BeÜM  voo  Kappen  in  nördlicher  Richtung  über  Altenhagen  hinaus,  deren  wesi- 
tidie  Abhänge  gegen  die  Senkung  von  Hagen  abfallen.  Diese  Berge  bestehen  aus 
HilModstein,  der  in  mehreren  grossen  Steinbrüchen  als  ein  vortreffliches  Bau- 
nstcrad  gewonnen  wird.  Der  höchste  Gipfel  dieser  Berge,  eine  Kuppe  auf  dem 
sadÜcheB  Rucken  in   der  Mitte  ihrer  Längenerstreckung,   ist  auch  die  höchste 

Haue  dieser  Gegend. 

Dorenberg,  Signalstein  (llittel  aas  8  Messungen)')                                          F.  1069 

Sattel  westlich  vom  Dorenberg,  auf  dem  südlichen  Rücken  939 

Gnfensundern,  südlicher  Rücken,  westlich  von  Dorenberg  986 

WeDenbrock,  am  Westende  des  Grafensundern,  Sattel  687 

Xorberg  (Notberg),  südwestlichste  Kuppe  743 

Laasenberg  oder  Loeeberg,  nördlich  von  Norberg  753 

Ssttd  swiscben  Laasenberg  und  Egge  6^ 

Egge,  nördlich  vom  Laasenberg  648 
Höchster  Paukt  der  Strasse  von  Osnabrück  nach  Iburg,  am  östlichen  Ende 

des  Dorenberges  716 

Mosenbevg,  östlicher  Endpunkt  der  Iburgerberge  823 
Sattel  swischen  dem  Grafensundern  und   dem  Langenberge,  zwischen  dem 

Zuflösse  aar  Glane  und  zum  Goldbach  ^^ 

W«iUidier  Yorberg  zw.  Hagen  und  Montrup,  dem  Laasenberge  gegenüber  559 
Westlicher  Vorberg,  südlich  von  dem  vorhergehenden,  dem  Baumannsknoll 

gegenüber  472 

Ahenhagen,  am  westlichen  Abbange  384 

Brieke  über  den  Bach  (Goldbach),  oberhalb  Hagen  313 

Project  der  Eisenbahn  von  Münster  über  Iburg  nach  Osnabrück: 
Tmuid  anter  der  Strasse  von  Iburg  nach  Borgloh,  am  südlichen  Abhänge 
des  HocLhola,  Sohle  444 


1)  J.  J.  Vorländer,  Höhenbestimmungen  im  Reg.-Bezirk  Minden  1863,  giebt  diese 
döhe  n  1369.4  Par.  F.  und  in  einem  früheren  Werke  1853  zu  1024  Par.  F.  an.  Die 
Bvometermessong  des  Verfassers  giebt  1059  F.  Die  Angabe  von  1369.4  Par.  F.  kann 
Bsr  aaf  cbem  Irrthum  beruhen.  Die  Barometermessung  von  Fr.  Hoffmann  giebt  1092 
F.  lad  es  bleibt  zwisdien  den  Barometermessungen  ein  Unterschied  von  83  F. 
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Terrainhöhe  über  dem  Tunnel  F.  610 

Oestliche  Linie  des  vorstehenden  Projecis: 
Bahnhof  swischen  Oesede  und  Kloster  Oesede,  auf  der  rechten  Seite  der 

Düte,  Planum  886 

Terrainhöhe  daselbt  876 

Uebergang  der  projectirten  Bahn  auf  der  Strasse  v.  Osnabrück  nach  Hüter      847 

Westliche  Linie  des  vorstehenden  Projects: 
Bahnhof  Malbergen,  Planum  385 

Huggel,  Gipfel,  südlich  von  Ohrbeck  717 

Domprobstsundem,  östliches  Ende  des  liügelzuges  467 

Heidhom.  westliches  Ende  des  Hügehsuges  545 

Silberberg  564 

Holle,  swischen  der  Haase  und  dem  Königsbach  434 
Brandenmarkberg,  swischen  der  Düte  und  der  Haase,  südlich  v.  Osnabrück 

bei  Harderberg  525 

In  diesem  Abschnitte  ist  der  Dörenberg  mit  1059  F.  als  höchster  Piukt 
angeführt  worden»  welcher  sich  den  Gipfelpunkten  der  bot  Weser  abfUienden 
Stufen  swischen  Emmer  und  Werre  und  ebenso  den  Höhen  in  dar  westlichen 
Abtheilung  des  Tentobnrger  Waldes  ansehliesst  Der  Dörenberg  gehört  den 
Ibuigerbergen  an,  die  sich  als  eine  besondere  Gruppe  von  den  übrigen  TheileB 
dieses  Abschnittes  ihrer  Lage  und  ihrer  Zusammensetzung  nach  nnterscheidea. 
Bleiben  die  Iburgerberge  ausser  Betracht,  so  ist  der  Hüggd  mit  717  F.  dfr 
höchste  Punkt  des  Abschnittes.  Derselbe  übertrifft  den  Tiefpunkt  der  Haase  bei 
Osnabrück  tun  519  F.  Der  Dörenberg  ergiebt  dagegen  einen  Höhenunterschied 
von  861  F.  u.  im  Vergleich  zu  dem  Tiefpunkte  der  Glane  unterhalb  Iburg  743  F. 

Ibbenbilrener  Bergplatto. 

Auf  der    Ibbenbürener   Bergplatte   sind   sehr   viele  Höhen  geome« 
trisch  gemessen: 

Wohnhaus  von  Fries  ^Maug),  an  der  Strasse  v.  Ibbenbüren  nach  Osnabrück, 

nordöstliche  Ecke  F.  590 

Schafberger  Schulhaus,  an  derselben  Strasse,  westliche  Ecke  528 
Schafberg.    Yersochschacht  auf  dem  Baehholsflötse,  zwischen  KnÜppo  und 

der  Strasse  515 

Versuchscht.  auf  dem  Alczanderllötz  bei  KnÜppe  515 

Franzflötze  bei  Knüppe  514 

Friedrich  Wilhelmscht.,  Hängebank,  nordwestliche  Ecke  497 

Morgcnstcmscht ,  Hangebank,  südwestliche  Ecke  493 

Haus  V.  Becker,  an  der  Strasse  v.  Ibbenbüren  nach  Osnabrück,  südL  Ecke  47b 

Haus  von  Nientiet.  südwestliche  Ecke  454 

Zwischen  dem  Benstscht.   und   der  Barriere  bei  Schulte,  obere  KanU*    dos 

Nnmmersteins  1.  449 

Wohnhaus  von  Schulte,  Kreuzzeichen  im  nordöstlioheu  EU:kpfosten  449 

Bodenfliohe  daselbst  446 
Beustschacht,  Maschincngebiude.  rechter  Flügel,  Kreuzzeichen    unter  dem 

mittleren  Fenster  444 

Tackenberger-Liet,  Bohrloch  Nro.  10.  Oberfliche  437 
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Dordischiiitt  der  Bergwerksstrasse  von  Schafsberg  näoh  Glüoksburg  und  des 

Weges  nach  Wersberg  F.  488 

Bochholxflöiz,  Schürf  Nro.  277,  Hängebank  480 

Glneksborg,  2ter  Scharf  im  Hangenden  des  Mariaunenschachtes  419 

Zwischen  Rohlmannsknapp  n.  der  Strasse  n.  Diokenberg,  Bohrloch  Nr.  166  415 

Scharf  Kro.  889,  auf  dem  Dickenberger  Flötze  414 

Grenstein  zwischen  den  Gemeinden  Ibbenbüren  and  Recke  414 

Glocksbarger  Hauptscht.,  Hangebank,  südwestliche  Ecke  412 
Wetscht.  auf  der  StoUenstrecke  im  8ten  Alexanderflötae,  westl.  der  Strasse 

TOD  Ibbenbüren  nach  der  Barriere  von  Schulte  411 

Bockrsder  Thal,  westlicher  Abhang,  Buchhohsflötz,  Bohrloch  Nro.  103  407 
Weg  von  Glücksburg   nach  Buchholz,  Bohrloch  Nro.   280,   auf  dem  Iteu 

ksogenden  Flötze  von  Buchholz  406 
Zwischen  dem  Bachholz  Forst  und  Poggemann,  Bohrloch  Nro.  90  406 
IHckeberg,  Steigerhans,  Ostseite,  Erdfl&che  406 
Bei  Teepen-Sand,  an  der  Nordseite  des  Gravenhorster  Kiefernwaldes,  Bohr- 
loch Kro.  9  402 
Zwischen  Schwabe  und  dem  Beustschachte,  Nummerstein  4,  obere  Kante  402 
OiÜBgerberg,  Wetscht  auf  Buohhobs  398 
Zwilchen  Bachholz  Forst  und  Poggemann,  Bohrloch  Nro.  64,  Oberfläche  397 

Nro.  81  396 

Ctrischt.  Glücksburg,  Hängebank,  nördliche  Ecke  394 

Südöstliche  Spitze  des  Bnchholz  Forstes,  Schürf  Nro.  8,  Oberfläche  398 

Zwischen  Buchholz  Forst  und  Poggemann,  Bohrloch  B,  Oberfläche  d82 

Ebendaselbst,  Bohrloch  A,  Oberfläche  381 

Bachholz  Forst,  südöstlEcke,  Kampsohmiede,  Schmiede  des  Waldwärters  381 
Thal,   westlicher   Abhang,    zwischen   Buchholz   und  Dickenberg, 

Bohrloch  Nro.  376  379 

Uckenberger  tiefer  Stollen,  Lchtl.  Nro.  6,  Hängebank,  südwestliche  Ecke  379 
Ums   von  Schwabe,  Gemeinde  Püsselbüren,  Trennung   der  Glücksburger 
Bergweriustrasse  von  der  Strasse  Ibbenbüren  -  Osnabrück,  Kreuzzeichen 
un  südöstlichen  Eckstein,  der  Auflagerung  von  Rothliegendem  auf  Pro- 

daciivem  Steinkohlengebirge  nahe  376 

Zwischen  Lampingsbach  und  Teepen-Liet,  Bohrloch  Nro.  128  363 
Westlicher  Abhang  des  Bockrader  Thaies,  Bohrloch  Nro.   128,  auf  Buch- 

bobflots  368 

Bei  Schneider  in  Mellen-Liet,  LchtL  Nro.  2  366 

*>*tlich  vom  Lampingsbach,  Schürf  Nro.  67  364 

Zwischen  Lampingsbach  und  Teepe.  Schürf  Nro.  60  363 

Zwischen  Gramer  and  dem  Dickenberger  Lchtl.  Nro.  6,  Schürf  Nro.  188  356 

<^leIle  beim  Carlsoht.  auf  Glücksburg  368 

i>ickenberg,  Abendstemscht,  Hängebank,  nordwestliche  Ecke  351 

Zwischen  Lampingsbach  und  Teepe,  Schürf  Nro.  66  350 

<  testlich  vom  Lampingsbach.  Schürf  Nro.  21  346 

Uckeaberg,  Haas  von  Kramer,  nordöstliche  Ecke  341 

'Hoidwesüich  vom  Glücksbarger  Hauptscht.,  Schürf  Nro.  394  341 

Possslbären,  Schmied  Rohlmann,  Bronnen  338 

Zwiseben  Lampingsbach  and  Teepen-Liet,  Bohrloch  Nro.  148  382 
^tnsse  zwischen  der  Glashütte  bei  Ibbenbüren  und  Schwabe,  Biegung  bei 

I^aunerskitten,  Kreuzzeichen  an  dem  8ten  Prellstein  331 

W<stlicb  von  Gramer  und  östlich  vom  Lampingsbach,  Bohrloch  Nro.  228  331 

^^cMMqf,  Stolkn  auf  dem  Böschenflötz,  Sohle  am  Mundloch  829 
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Gläckaburg,  Gute  lIoffDongscht,  H&ngebank,  nordwMÜiche  Ecke  F.  820 

Oestlich  von  Lampingsbach.  Schürf  Nro.  70,  Oberfl&che  31i^ 

Püsselbüreiii  Bninuen  des  Kolon  Meitke  316 

Laggeubeck,  alio  Schule,  Heuenhaus  von  Bergmeier,  Sieinsohwelle  316 

Alstedde,  Flaus  von  Riohier,  Kreuazeichcn  im  uordösUiohcu  £ckpfoateu  31*i 

Westlicher  Abhang  dea  Bachhoker  Thaies,  Bohrloch  384  311 

Dickenberg,  Yersuchscht.  bei  Merge,  südlich  vom  Abendstemscht  311 

Scbafberger  Oberstollen,  Mundloch,  Grundstein  im  nördlichen  Stoasc  311 

Westlicher  Abhang  des  Bockrader  Thaies,  Bohrloch  Nro.  401  310 

Altstedde,  Haas  von  Richter,  Erdboden  am  nordöstlichen  Eckpfoaten  305 

Hof  des  Kolon  Oeinghaus,  Adler-StoUen,  Mundloch,  Sohle  Mil 

Rohlmanns  Knapp,  Bohrloch  Nro.  200  301 

Bockraden,  Kolon  Wersborg.  Quelle  300 

Laggeubeck,  llöhenpnnkt   der  Eisenbahn  xwisohon  Ibbenbftren  und  Otnm- 

brück,   nahe  an  dem  Wege   von  Tecklenburg  nach  Mettingen,    Scheide 

zwischen  dem  Thale   von  Ibbenbüren  und  dem  zur  Düte  abflicssendcn 

Brachbach,  am  südlichen  Fussc  der  Bcrg|riatten,  Terrainhöhe  3<mi 

Eisenbahn  an  dieser  Stelle       ,  27^ 

Die  Punkte  anter  der  Niveaulinie  von  300  F*.  Hegen  daher  an  dem 

F'usae  der  Abhänge  und  in  den  umgebenden  Thälem.  Wie  weit  sich 

die  Abhfiuge  gegen  die  tieferen  Th&ler  hinabaeDken,  ergiebt  sich 

ans  den  tiefen  Stollenaohlen: 

Buchholz-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  '^"^ 

Glücksburger  Mittelstollen,  Röschenmundloch,  Sohle  ''^.'»J 
Schafberger  tiefer  Stollen,  am  nordöstlichen  Ende  der  Bcrgplatte,  Mund* 

loch,  Sohle  216 
Dickenberger  tiefer  Stollen,  am  westlichen  Ende  der  Bergplatte,  Sohle  am 

Mundloch  1K4 

Andere  Tiefpankte  dieser  Gegend  sind  bereits  weiter  oben  bei  der  Betrach- 
tung des  nordwestlichen  Endes  des  Teatoborger  Waldes  angefahrt  worden;  Jii* 
meisten  sind  der  Betrachtung  des  Flachlandes  zu  überlassen  und  es  bleiben  dm* 
her  hier  nur  wenige  anzugeben.  Vorher  ist  aber  noch  zu  bemerken,  dass  über 
die  Höhe  der  Bergplatte  noch  die  Barometennessangen  von  Fr*  HoAnaon  vor- 
liegen, welche  zwar  nicht  aaf  dieselbe  Genauigkeit  Anspruch  machen  könneo. 
wie  die  soeben  angeführten,  geometrisch  bestimmten  Höhen,  doch  aber  in  Bezutf 
auf  einige  Punkte  von  Interesse  sind. 

Goldhügel,  höchster  Punkt  der  Bergplatte  F.  MO 

Sebafberg,  beim  Friedrich  Wilhelmscht.,  gegen  die  geometr.  Messung  der 

H&tigcbank  22  F.  zu  hoch  611) 

Königsberg  467 

Rochusberg  oder  Bochusknap,  Zechstein  430 

Dickenberg,  bei  der  Schule,  gegen  die  geom.  Messung  14  F.  an  hoch  419 
Oldcksburg,  beim  Carlschachte,  gegen   die  geom.  Messung  der  HAagebank 

17  F.  zu  hoch  411 

Nach  dem  Durchschnitt  der  drei  vergleichbaren  Messungen  sind  diese  ban^oi. 
Bestimmungen  um  17.7  Fuss  zu  hoch;  danach  wäre  die  Höhe  des  Goldhügel  auf 
522  F.  aazanehmen,  eine  Uöhe,  welche  noch  nicht  einmal  die  grüsrte  geooMiir. 
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bestioimte  Höhe  dieser,   am  meisten  gegen  die  Niederung  vorgeschobenen  Berg- 
pUtte  mit  530  F.  erreichen  würde. 

Als  ein  Haapttiefpankt  für  diese  Höhen  ist  zu  betrachten: 
Heiliges  Meer,  Wasserstand,  ein  zur  Hopstener  Ahe  abfliessender  See,  nord- 
weitlich  vom  Fusse  der  Bergplatte  600  R.  entfernt  (geometr.)  F.  180 

Ein  sehr  genaues  Anhalten  gewährt  die  Eisenbahn  von  Osnabrück 
nach  Rheine  von  der  Haase  zur  Ems;  für  die  Eisenbahn  gilt 
die  Höhe  des  Planums  1.35  F.  unter  der  Oberkante  der  Schienen: 

<l»iiibrack,  Bahnhof*')  F.  202     {     Brücke  über  die  Haase 

Hiaae,  Flussbett   an   der  Bracke 

Bracke  über  den  Landwehr-  und  den  Rieselgraben 

Landwehr-  und  Rieselgraben,  Sohle 

Hi'>limpttnkt  bei  Wersen,  zwischen  Haase  und  Düte 

Derselbe  Höhenpunkt,  Terrain  über  dem  Einschnitt 

Bracke   über   die   Düte 

Däte,  Flossbett   an  der    Brücke 

Fundament   der  Brücke 

Grenze  Ton  Westphalen  und  Osnabrück 

Ti^pankt  im  Thale  des  Brachbach,  am  Wege  von  Lotte  nach  Cappeln 

Denelbe  Punkt,  Terrain  unter  der  Aufschüttung 

liirtte,  Strasse  von  Osnabrück  nach  Ibbenbüren 

Velpe,  Haltestelle,  an  den  östlichen  Vorstufen  der  Bergplattc 
Terrain  daselbst 

liSt^ft^enbeck«  Höhenpunkt,  nahe  dem  Wege  v.  Tecklenbnrg  nach  Mettingett 

(bereits  oben  angeführt) 

Terrain  über  dem  Einschnitt 
IMteubaren.  Bahnhof 

Terrain   am  Bahnhof 

evangelische  Kirche,  nördliche  Thürschwelle,  mittlerer  Jnra 

katholische  Kirche,  nordwestliche  Ecke  des  Chors 
Hörrtel,  Ahe  (Aa)  F.  139     |    Hörstel,  Haltestelle 

Terrainhöhe  an  der  Haltestelle 
Rb«>iiie,  Bahnhof,  Vereinigung  der  Bahn  mit  der  von  Münster  nach  Emden 

Anf  der  rechten  Seite  der  Haase  erheben    sich  bei  Osnabrück  noch  einige 

Hügel,  welche   von    dem  Wiehengebirge  ganz  getrennt  sind,    und   die   also  hier 

«rrthnt  werden   müssen.     Der   bedeutendste  unter  denselben   ist   der  Piesberg, 

seleker  wie  die  n>benbürener  Bergplatte  aus  productivem  Steinkohlengebirge  be- 

«tteht,  nur  sehr  viel  kleiner  ist,  aber  dieselbe  an  Höhe  übertrifft.  Der  Neitebach 

ttit  Milien  Zuflüssen  trennt   denselben    in   breiter  Niederung  von  der  nördlichen 

Higelketie.     Derselbe   krümmt  sich   um  die  östliche  Vorstufe   des  Piesberg,  den 

t^Mterberg  hemm,  um  unterhalb  Osnabrück  die  Haase  zu  erreichen. 

P^beig,  ProdnctiTes  Stkg.        F.  560    !     Hasterberg  F.  370 

HoDageriMTg,  der  mch  nordwestlich  vom  Piesberge  weiter  unterhalb  aus 
dem  Thale  der  Haase  erhebt,  ist  nicht  gemessen. 


194 
184 
189 
183 
208 
218 
197 
180 
172 
194 
193 
187 
200 
221 
224 
278 

300 
241 
251 
213 
287 
160 
175 
121 


1)  Der  Unterschied  zwischen  dieser  und  der  vorhergehenden  Angabe  betragt 
'^iidiei  l  big  1.5  F.  und  ist  bei  den  verschiedenen  Ausgangspunkten  und  der  Redtic- 
**^  lof  eiaen  gemeinachafilichen  Nullpunkt  nicht  auffallend. 


480 

Hieniach  ist  der  Piesberg  der  höchste  Punkt  in  diesem  Gebiete  mit  560 
F.  Die  höchsten  Punkte  der  ßergplatte  von  Ibbenbüren  bleiben  dagegen  zurück 
und  zwar  nach  dem  ebenso  wie  der  Piesberg  barom.  bestimmten  Goldhugel  am 
20  F.  nach  dem  höchsten  geometr.  gemesseneu  Punkte  um  30  F.  Der  grösste 
Höhenunterschied  zwischen  dem  Piesberge  und  dem  Tiefpunkte  bei  Osnabrück 
beträgt  376  F.;  zwischen  dem  Goldhugel  und  dem  Heiligen  Meer  410  F.  Die 
Zahlen  zeigen,  in  welchem  Maasse  das  Flachland  zwischen  die  beiden  Hügelzüge 
des  Teutoburger  Waldes  und  des  Wiehengebirges  in  dieses  Gebiet  eingreift. 

Hfigelzng  des  Wiehengebirges  auf  der  linken  Seite  der  Weser. 

Der  Hügelzug  des  Wiehen-  oder  Wesergebirges  erstreckt  sich  von  Haas- 
berge an  der  Weser^  der  Porta  Westphalica  bis  Bramsche  an  der  Haase  in  der 
Hauptrichtung  Ostsüdost  gegen  Westnordwest  auf  eine  Länge  von  9^/s  Meilen. 
Auf  der  rechten  Seite  der  Weser  lässt  sich  diese  Hügelkette  in  derselben  Rich- 
tung geradlinigt  als  Rand  des  sehr  breiten  Thaies  bis  über  Hessisch  Oldendorf 
bis  zu  der  starken  Biegung  desselben  und  bis  an  den  Anschluss  an  den  Süntel 
auf  eine  Länge  von  3Vs  Meilen,  zusammen  also  13  Meilen,  verfolgen. 

In  der  ersten  westlichen  Erstreckung  bildet  diese  Hügelkette  zwei  Bogen, 
den  ersten  gegen  Nord,  den  zweiten  gegen  Süd  mit  dem  convexen  Scheitel  gewen- 
det, in  dem  der  Rücken  zwischen  Lübbecke  und  Pr.  Oldendorf  die  Richtung  von 
Ostnordost  gegen  Westsüdwest  annimmt.  Diese  verschiedenen  Richtungen  ver- 
binden sich  bogenförmig  und  sind  nicht  scharf  abgebrochen.  Der  Rücken  ist 
im  Wesentlichen  einfach.  Der  steilere  Abhang  ist  gegen  Süd  gerichtet.  Kar 
zwischen  Holzhausen  und  liinne  legt  sich  dem  Hauptrücken  eine  Hügelreihe  vor, 
deren  nördlicher  Abhang  gegen  Pr.  Oldendorf  abfällt.  Das  Längenthal,  welches 
dieselbe  von  dem  Hauptrücken  trennt,  fallt  theils  gegen  Ost  nach  der  von  Stücken- 
hoven  herabkommenden  gr.  Aa,  theils  gegen  West  nach  der  Hunte  ab.  In  die- 
sem liängenthal  liegt  ßörninghausen,  Ennighausen,  Barkhausen,  am  westlichen  Ende 
Linne.  Diese  Hügelreihe  besteht  aus  zwei  einander  parallelen  Rücken,  von  denen 
der  südliche  höhere  vom  Limberg  über  die  Egge  sich  bis  gegen  Lintorf  erstreckt 
und  sich  hier  mit  dem  niedrigem,  nördlichen  Rücken  verbindet,  der  nun  gegen 
Ost  bis  Holzhausen  fortzieht.  Zwischen  1)eiden  bleibt  eine  flache  Mulde.  Der 
nördliche  Rücken  ist  mehrfach  durch  die,  aus  der  Mulde  ablaufenden  Bache  in 
einzelne  Hügel  getheilt.  Ueber  den  südlichen  Abhang  des  Rückens  ist  bereits 
oben  bei  der  nördlichen  Wasserscheide  der  Else  Einiges  angeführt  und  gezeigt 
worden,  dass  die  Scheide  des  Else-  (Werre)gebietes  aus  der  Thalniederung  am 
Abhänge  südlich  von  Buer,  Markendorf  nach  Rödinghausen  ansteigt.  Zwischen 
Oldendorf  und  Buer,  südlich  von  Holzhausen,  liegt  der  Knotenpunkt  der  Schei- 
den: Else,  Hunte  und  Haase.  Die  Else  fUUt  durch  die  Werre  der  Weser  bei 
Rehroe  oberhalb  der  Porta  zu,  die  Hunte  mit  nördlicher  Richtung  mündel  erst 
nach  einem  langen  Lauf  bei  Elsfleth  in  die  Weser.  Diese  Theile  des  Weserge- 
bietes sind  also  weit  getrennt    und  der  Scheide  zwischen  Else  (Werre)    und  der 
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Haute  kommt  mithin  dieselbe  Wichtigkeit  zu  wie  derjenigen  zwischen  der  Hunte 
osd  der  Haase,  obgleich  diese  letztere  dem  Emsgebiete  angehört.  Von  dem 
Knotenpankte  ans  zieht  die  Scheide  über  die  niedrige  Vorstufe  bis  gegen  Ober- 
bolflten,  steigt  von  hier  am  Abhänge  bis  Radlinghausen  und  folgt  dem  Vorrücken 
aber  Eiseaerberg  bis  gegen  Jöstinghansen.  Von  hier  zieht  sie  am  Abhänge  herab 
gegen  die  Hügel  von  Kreyinghausen,  Wulften  bis  gegen  Haaren,  steigt  nun  wieder 
n  die  Höhe  und  erreicht  westlich  von  Ostercappel  den  Hauptrücken  im  Vehrter 
Bnch)  an  der  Strasse  von  Osnabrück,  folgt  demselben  aber  nur  bis  zur  Icker- 
T^  und  smkt  sich  alsdann  über  die  breite  Vorstufe  zwischen  Vorwalde  und 
Eogter  gegen  Nord  in  die  Fläche  des  grossen  Moor  hinab.  Die  Hauptscheide 
xw!9cben  Weser  und  Ems  liegt  also  nur  auf  eine  kurze  Erstreckung  auf  dem 
Haaptrücken  der  Hügelkette  vom  Vehrter  Bruch  bis  zur  lcker-£gge.  Der  bei 
weitem  grosste  Theil  der  Hügelkette  gehört  dem  Wesergobiete  und  nur  der  klei- 
eere  westliche  Theil  dem  Emsgebiete  an.  Auf  der  Nordseite  der  Hügelkette  zieht 
US  der  Gegend  von  Lübbecke  und  Gehlenbeck  ein  sehr  breites,  ebenes  und  mit 
ToräDooreo  erfülltes  Längenthal,  die  Bastau  zur  Weser  bei  Minden.  Von 
Ublei^e  bis  Oldendorf  fallen  die  Wasser  der  gr.  und  kl.  Au  zu,  welche  ober- 
Ulb  Nienburg  in  die  Weser  einmündet,  von  Oldendorf  und  Bner  bis  Vorwalde 
f^  der  Hunte,  dem  letzten  Zuflüsse  der  Weser.  Hervorzuheben  ist,  dass  wäh- 
r^  die  Wasser  auf  der  Südseite  der  Hügelkette  von  Holzhausen  und  Radling- 
ussen  an  bereits  der  Haase  und  dadurch  der  Ems  zufallen,  nur  der  westliche 
TWI  der  Nordsette  von  Engter  an,  dieselben  ebenfalls  dorthin  sendet. 

Dieses  Verhältniss  steht  mit  der   gleichm aasigen  Höhe  des  nördlichen  Tief- 

iudes  in  Verbindung,    während   die  Theilung  der  Haase    und  der  Else  bei  Ges- 

aoid  den  entschiedensten  Einfluss  darauf  ausübt.     Der  Hauptrücken  der  Hügel- 

cette  ist  fielfach  eingeschnitten ;  selbstredend  am  tiefsten  in  der  Porta  Westpha- 

iea,  dorch   welche  die  W^eser    ihren  Lauf  nimmt.      Der  Rücken  stellt  sich  hier 

tagemein  schmal  dar,  weil  oberhalb  und  unterhalb  tiefe  Einsenkungen  sich  aus- 

Wknen.     Der   Rücken  zieht  von  der   Porta  gegen   West  bis  Bergkirohen  ohne 

LBterbrechung  auf  eine  Länge  von  2G00  Ruthen,    wo  derselbe   in   einem    engen 

Piei  tief  eingeecbnitten  ist.      Der  Sattel  liegt  in  der  Linie    des  Rückens,  kleine 

ziiehe  Kesaeo  beiderseitig  ab.  Dann  folgt  die  breitere  Wallücke  und  nur  kleinere 

(Jnscbnitte  bis  Lübbecke,  wo    der  Heidbrink   und  Wurzelbrink    gegen  die  weite 

'>Aniig  IQ  dem  breiteren  und  flacher  gegen  Nordwest  abfallenden  Rücken   ge- 

*>St  und.     Noch  tiefer  und   breiter  ist   das  Querthal  der  gr.  Au,  welche  von 

^^  tödlichen  Vorstufe  bei  Hölzel  und  Stückenhoven,  herabkommt  und  so  nördlich 

^hafeod    den   Hauptrücken    durchschneidet.      Bald   folgt    die   Lücke  zwischen 

^Ufkendorf  und  ESnnighausen,  In  deren  Nähe  die  westphälisch-hannovrische  Grenze 

^  Högislkette   überschreitet.     Dann    in    geringer  Entfernung    wird   der  Haupt- 

"^^^  hei  Barkhausen  von   dem   Thale   der  Hunte   durchschnitten.      Die  Bäche 

Kincn  TOD   dem  südlichen  Vorhügel   von  Buer   und  Hustädte   bis  gegen   Rad- 

■'*Asiu«i  erst  in  östlicher  Richtung  herab.     Dann  wendet  sich  die  Hunte  gegen 
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Nord  und  darchsohneidet  den  Rficken  in  einer  diagonalen  Richtang.  Nnn  folgen 
kleine  Einschnitte  bei  Hüsede,  Essen,  Wehrendorf,  ein  grösserer  bei  Lecker,  darcb 
welchen  der  Bach  Yon  Wulften  zur  Hunte  abfliesst,  nnd  endlich  bei  Schwagsdorf 
und  Engter.  Jenseits  der  Haase,  auf  deren  linken  Seite,  möchte  der  niedrige 
Högel  der  Larberger  Egge  noch  als  die  letzte  Fortsetzung  des  Hauptrfickeiis  be- 
trachtet werden  können,  w&hrend  der  nördlich  zwischen  Bramsche  nnd  Ueffeln 
sich  ausdehnende  Oehn  (Gehnberg)  der  breiten  Vorstufe  zwischen  Engter  nnd 
Yorwalde  ähnlich  ist.  Die  Zusammensetzung  des  Wiehengebirges  ist  ungemein 
einfach  und  g&nzlich  von  derjenigen  des  Teutoburger  Waldes  Yerschieden.  Es 
kommen  nur  Schichten  des  Jura  darin  vor,  welche  sämmtlich  eine  gegen  Nord 
geneigte  Lage  besitzen.  Davon  macht  nur  allein  der  nördlich  vorlegende  Rücken 
der  Egge  bei  Pr.  Oldendorf  eine  Ausnahme,  indem  derselbe  durch  eine  sattel- 
förmige Schichtenstellung  bezeichnet  wird.  Die  tiefsten,  dem  Lias  angehurenden 
Schichten  treten  mithin  am  südlichen  Gehänge  und  in  den  sfidlichen  Vorstofen 
auf.  Der  untere  braune  Jura  bildet  den  Hauptrücken  und  endlich  nehmen  die 
oberen  Schichten  des  weissen  Jura  den  nördlichen  Abhang  als  ein  schmales  Band 
ein.  Nur  bei  Pr.  Oldendorf  nnd  in  der  nördlichen  Vorstufe  bei  Engter  erhalten 
sie  eine  grössere  Verbreitung. 

Die  Höhen  des  Wiehengebix^es  werden  in  der  Reihenfolge  von  Ost 
g^en  West  von  der  W^eser  bis  zur  Haase  angeführt: 
Wittekindsberg,  Gipfel,  immittelb.  üb.  der  Porta.  Coralrag  u.  weisser  Jura    F.  667 

(Wittekindsstein),  Plattform  des  Thurms  (trigonom.)  90d 

Margarethen-Kapelle  am  Wittekindsberge,  brauner  Jara  756 

Uphauserberg  über  üpbausen,  an  der  Nordseite  u.  Oberdehme  an  der  Weser. 

branner  Jura  804 

Bergkirchen,  Kirche,  in  dem  Pass  des  Hauptrückens,  brauner  Jura  651 

nach  einer  anderen  barom.  Messung  ^14 

Büchenbe^  bei  Bergkirchen,  brauner  Jura  ^1 

Reineberg,  Ruine  auf  der  Ostseite  der  Strasse  von  Lübbecke  nach  Herford, 

brauner  Jura  786 

Wurzelbrink,  auf  der  Westseite  der   Strasse  von  Lübbecke   noch  Herford 

(trigonom.),  brauner  Jura  969 

Rödinghauserberg  zwischen  der  gr.  Aa  und  der  Hunte,  südlich  von  Pr.  Ol- 
dendorf, brauner  Jura  1033 
Nonnenstein  bei  Rödinghausen  (trigonom.),  brauner  Jura  B67 
Rödinghausen,   Gastwirth  Dickmann,   Scheide   zwischen  gr.  Aa   und   Else, 

branner  Jura,  der  Grenze  des  Lias  nahe  ^ 

Limberg,  nördl.  Rücken,  linke  Seite  der  gr.  Aa  bei  Crollage,  brauner  Jara      761 
Ruine  673 

Höhe  bei  Offelten,  vorderer  nördlicher  Rücken,  östlich  von  Pr.  Oldendorf. 

weisser  Jura  491 

Bner,  Kirche,  an  einem  oberen  Zuflnss  zur  Hunte,  südlich  von  Barkhansen 

und  von  dem  Hanptrüoken  ^'«9 

Ostenwalde,  Scheide  der  Hunte,  Haase  und  Else,  westlich  von  Buer,  oberer 

Rand  des  von  von  Vinke  gebauten  Thurmes  (trigonom.),  Keuper  '*2:i 

Eilstadtcr  Osterberg.  zwischen   Radlingbausen   und  Jostinghausen,   weither 
und  brauner  Jura  635 
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Oiteitappel,  an  dem  Einschnitte  yon  Sobwagsdorf,  Kirche,  branner  Jura 
und  lias  F.  423 

lekenche  Egge  (Icker  Brach)  über  Icker,  weisser  Jara  606 

Xördücbe  Yorstafe  twischen  Yorwalde  und  Engter,  nordwestlich  yon  dem 
letzten  Orte,  weisser  Jura  484 

Penter  Egge,  der  letzte  Racken  nach  der  Haase  hin.  über  den  die  Strasse 
Ton  Osnabrück  nach  Bramsche  fuhrt  372 

Auf  der  linken  Seite  der  Haase  ist  noch  anzuführen: 
G«hnberg,  südöstlich  von  üeffeln  827 

mitsprechend  der  Vorstufe  zwischen  Yorwalde  und  Engter. 

Die  tiefsten  Punkte  im  Weserthale  von  der  Einmündung  der  Werre 
bis  Minden,  welche  zu  130  F.  bereits  oben  angegeben  worden  ist,  sind: 

üauiberge,  Pegel  an  der  Weser,  Nullpunkt  121 

Strasse  von  Herford  nach  Minden,  Nummerstein  55  156 

Nummerstein  47  152 
Nummerstein  24,  Abg.  der  Strasse  nach 

Lübbecke  156 

Minden,  Nullpunkt  des  Pegels  an  der  Weser  118 

Anf  der  Südseite  der  Hügelkette  sind  ausser  den  bereits  oben  an- 
rt^uhrten,  entfernter  gelegenen  Haupttiefpunkten  nur  wenige  anzuführen : 

Wester  Oldendorf.  Kirche  an  der  Strasse  von  Osnabrück  nach  Fr.  Olden- 

dorf.  Keuper  329 

Schkdehausen,  an  der  Strasse  von  Osnabrück  n.  Essen,  Kirche,  Muschelkalk  856 

Beim,  Kirche,  an  der  Strasse  yon  Osnabrück  nach  Ostercappeln,  Keuper  289 

Auf  der  Nordseite  der  Hügelkette  sind  durch  das" Nivellement  für  den 
projekiirten  Rbein-Weser-Kanal  viele  Punkte  genau  bestimmt.  Dieselben  gehören 
nrir  simmtlich  dem  Flachlande  und  sogar  der  Niederung  an,  welche  sich  mit 
vielen  Torfmooren  weit  verbreitet.  Einige  dieser  Punkte  sind  aber  als  bezeichnend 
fir  den  Fuss  dieser  Hügelkette  hier  anzuführen: 

Strasse  von  Minden  nach  Lübbecke,  Nummerstein  40.  am  nördlichen  Fuss 

der  Bohlhont  des  isolirten,  390  F.  hoben  Hügels  F.  152 

Strasse  von  Minden  nach  Lübbecke,  Nummerstein  0.87,    «wischen  Hummel- 
beck and  Haddenhausen  167 
HiWerdissen,  Wohnhaus  Nro.  43  von  Grefen,  Schwelle  an  der  Strasse  von 

Minden  nach  Lübbecke  161 

Strasse  ron  Eickhorst  nach  Hille,  Nummerstein  2.13  165 

von  Gehlenbeck  nach  Froitheim,  Nummerstein  O.SO  165 

Gehlenbeek,  Dammbrücke,  Spiegel  der  Bastan  163 

steinerne  Brücke  in  der  Strasse  nach  Froitheim,  Oberkante  der 

Deckplatte  163 

Speckenbrücke  im  Wege  von  Lübbecke  nach  Haustatte   und  Benkhausen. 

I>eckphtte  Über  dem  oberen  Schlussstein  165 

Wohnkaos  von  Hemichs  genannt  Schröttinghansen,  an  der  Strasse  zwischen 

Pr.  Oldendorf  und  Dahlinghausen,  Schwelle  an  der  Nordostecke  159 

Broekkaosen,  Herrnhaus  Nro.  29   A.  Kolon  Müller,  an  der  Strasse  nach 

Rabber,  rechte  Seite  der  Hunte,  Schwelle  an  der  Nordostecke  157 

WHtlage,  Stauwerk  in  der  Hunte,  Griesheim  154 

28 
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Wehrendorf  «d  der  StrMte  von  Lübbecke  ntch  Otieroappel,  WohnkmoB  tob 

Drotselmeyer,  Schwelle  an  der  Nordostecke  F.  153 

Stiepe  (Stirpe),  an  derselben  Sirasse,  Scheune  von  Hogo,  Schwelle  159 
Strasse  von  Ostercappel  nach  Böhm  (Osnabrück-Bremen)  bei  Lecker,  Num* 

merstein  31  156 
Hermhaus  von  Graf  v.  Münster,  an  dem  Wege  von  Ostercappeln  nach  Lange- 
lage, Flinte  152 
Barthold,  Scheune,  Schwelle  an  der  nordöstlichen  Ecke  155 
Strasse  von  Ostercappel  nach  Hnnteburg,  Kummerstein  0.24  169 
von  Yenne  nach  Hunteburg,  Nummerstein  1.44  15S 
Rothenburg,  Wohnhaus  von  Schuhmaoher,  Flinte  an  der  südöstlichen  Ecke  Iß? 

von  Altdnhagen,  Flinte  an  der  nordöstlichen  Ecke  155 

Strasse  von  Rngter  nach  Vörden,  Nummerstein  112  159 

nach  Bramsche.  Nummerstein  2.80  159 

von  Osnabrück  nach  Fürstenau,  Nummerstein  3  156 

Die   grösste  Differenz    in    diesen    Höhen   beträgt   mithin    oor    17  F.     Das 

•  Mittel  der  24  Messungen  ergiebt  158.75  F.,  welche  Höbe  als  die  dea  Bergfasses 

auf  der  Nordseite  betrachtet  werden  kann.     Aosser  diesen  sehr  genaaen  Nivelle- 

meots   sind  noch    folgende,    freilich   weniger  genaue  Barometermetaungien   aosu- 

* 

führen: 
Dütxen,  Strasse  von  Minden  nach  Lübbecke,  Barriere  F.  171 

Lübbecke,  Haus  v.  Kind.  Fflaster  F.  285  Hokhausen.  Mühle  246 

Hauptstrasse  252  Offelten,  Boden  183 

Fr.  Oldendorf,  Fflaster  vor  der  Apotheke  194 

Lintorf.  Kirche  F.  232  Yenne,  Kirche  192 

Essen,  Kirche  220  Engten  Kirche  228 

Bramsche   Brücke,  Spiegel  der  Haase  150 

Der  höchste  Punkt  des  Wiehengebirges  ist  der  Rödingh&userberg  mit  1033 
Fuss,  welcher  dem  Gipfel  der  Iburgerberge  bis  auf  26  F.  and  dem  Gipfel  der 
westlichen  Abtheilong  des  Teutoburger  Waldes,  dem  Knüllberge,  bis  auf  31  F. 
nahe  kommt.  Mit  Rücksicht  auf  den  tieferen  Fass  des  Wiehengebirges  tritt  aber 
die  Höhe  des  Rödingh&userberges  noch  mehr  hervor  und  beträgt  der  Höhenun- 
terschied gegen  den  Tiefpunkt  der  Weser  bei  Hausberge  912  F.  and  g«gen  den 
Bergfass  aaf  der  Nordseite  874  F.  Das  Wiehengebirge  bebt  sich  vom  Witt^ 
kindsberge  in  der  Richtang  gegen  West  bis  zum  RödingfaAuserberge  um  166  F. 
and  fUlt  dann  in  derselben  Richtung  bis  zur  Penter  Egge  um  661  F.  l^i« 
Basis  des  Hügelzuges  von  der  Weser  bis  aur  Haase  zeigt  aber  nur  eine  sehr 
geringe  Senkung  von  27  F.  in  der  Richtung  von  West  gegen  Ost  nach  dfr 
Weser  hin. 

Es  mag  hier  noch  eine  ganz  inselförmig  aas  der  Niederung  swtacben  dn 
Haase  und  dem  gr.  Dieckfluss  aufsteigende  kleine  Hügelgruppe,  nördlidi  von  Pr. 
Oldeodorf  erwähnt  werden«  welche  von  zahlreichen  Ortschaften,  wie  Halden. 
Arenkamp,  Westrup,  Wehdem,  Birken  auf  der  Südseite,  Oppendorf  aaf  der  ^Ht- 
Seite,  Brockum,  Quemheiro,  Lemförde  auf  der  Westseite,  Stemshom  and  Dielin^i 
omgeben  ist.  Die  Ijänge  beträgt  von  Ost  gegen  West  etwas  über  1  Meile,  dif 
grösste  Breite  von  Süd  gegen  Nord  nicht  ganz  V«  Meile.     Die  höchsten    Poakti' 
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fiegen  an  der  Südseite,  der  Dördliche  Abhang  ist  daher  viel  flacher  als  der  süd- 
liche. Irgend  eine  Verbindung  mit  einem  anderen  Höhenzuge  fehlt.  Ebenso 
frasd  ist  das  Gestein  dieser  Hügelgmppe,  welches  dem  Ober^Senon,  dem  jüngsten 
Gltede  der  Kreideformation,  angehört. 

Stemmwehder  (oder  Stemmer)berg,  Gipfel  der  Südostseite  bei  Wehdem  (trigo- 

oom.),  Ober-Senon  F.  610 

Dörenberg  über  Arencamp,  Gipfel  der  Südseite  619 

Lemforderberg,  westhcher  Gipfel  466 

Die  Tiefpnnkte  in  der  Reihe  dieser  Hügelzüge  sind: 
Strasse  yon  Levem  n.  Dielingen,  Brücke  den  über  gr.  Dieckflass,  Unterkante 

des  Schliisssteins  (geom.)  144 

Weg  von  Rahden  nach  Minden,  Brücke  über  die  kl.  Au,  nördliche  Brüstung 

(geom,)  181 

Ströhen  (nordöstlich  von  der  Hügelgruppe),  Roifingerbrücke  über  Aue  und 

DieckfluBse,  an  der  Grenze  der  Provinz  Westphalen  und  Hannover  121 

Der   grösste  Höhenunterschied   in   dieser   Hügelgruppe   liegt  zwischen  dem 
Dorenberg  und  der  Roifingerbrücke  und  beträgt  489  F. 

HIgekag  des  Wesergebirges  auf  der  rechten  Seite  der  Weser. 

Der  östliche  Theil  dieses  Hügelzuges  auf  der  rechten  Seite  der  Weser  ist 
ebenso  einfach,  wie  der  westliche.  Derselbe  ist  im  Ganzen  schmaler  und  höher. 
Der  sudliche  Abfall  gegen  die  niederen  Terrassen  des  breiten  Weserthaies  ist 
steü  und  oft  felsenreich  in  seinen  oberen  Theilen.  Am  östlichen  Ende  verbindet 
tf  sich  mit  dem  Hügel  des  Süntel.  Von  seiner  Südseite  laufen  viele  kleine 
Bicbe  unmittelbar  der  Weser  zu*.  Bei  Erder,  wo  dieser  Fluss  in  einen  engen 
Ksoal  nach  Vlotho  aus  der  breiten  Einsenkung  ablenkt,  ist  diese  durch  niedrige 
Qoregelmassige  Hügel  gesperrt,  die  sich  bei  Hausberge  an  den  südlichen  Fuss  der 
Högelkette  anlehnen.  Der  Lauf  der  Weser  ist  hier  sehr  auffallend.  Zwischen  Yeltheim 
Bod  Eisbergen,  wo  die  Grenze  der  Provinz  Westphalen  den  Fluss  auf  der  linken 
^eite  erreicht,  ist  derselbe  in  gerader  Linie  1800  R.  von  Hausberge  entfernt,  wo 
e  in  das  offene  Thor  der  Hügelkette  eintritt.  Der  gegenwärtige  Flusslauf  ist 
digq^  zwischen  diesen  beiden  Punkten  SYs  Meilen  lang,  etwa  4mal  länger  als 
die  gerade  Linie.  Das  Gefalle  auf  dieser  Strecke  beträgt  27  F.  Auf  der  Nord- 
Mite  begleitet  eine  tiefe  Einsenkung  den  Fuss  der  Hügelkette,  aber  kein  Längen- 
thtl,  wie  die  Bastau  auf  der  linken  Seite  führt  die  Wasser  auf  dem  nächsten 
Wege  ZOT  Weser.  Dieselben  werden  vielmehr  von  dem  Aubach  (Au)  aufgenom- 
aeo,  welcher  erst  bei  Petershagen  mündet.  Dieser  Bach  kommt  mit  westlichem 
Laufe  von  den  Vorstufen  des  Süntel  her,  fliesst  am  Bergfusse  in  einem  Längen- 
thale  bis  gegen  Eilsen  und  wendet  sich  dann  nordwärts.  Darin  ist  der  nördliche 
Fan  der  Hügelkette  auf  der  rechten  und  linken  Seite  der  Weser  verschieden, 
dasB  er  auf  dieser  unmittelbar  in  die  weite  Niederung  abfällt,  während  ihm  auf 
jeoer  noch  ein  niedriger  Hügelzug  vorliegt,  welcher  auch  das  Längenthal  des 
Aobachs  von  dem  nördlichen  Tieflande  trennt.  Derselbe  beginnt  niedrig  und 
■cfaaisl  an  der    Pr.  Glos  und  wird  bei  Bückeburg   durch    den,  von  kl.  Bremen 
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herabkommenden  Bach  unterbrochen.  Zwischen  Bückebux^  nnd  Elisen  erhebt 
sich  der  höhere  Rücken  des  Uarrel  und  auf  der  rechten  Seite  folgt  der  noch  be- 
trächtlich höhere,  lange  Rücken  des  Bückeberg,  der  sich  durch  nördliche  Wen- 
dung von  dem  Wesergebirge  immer  mehr  entfernt  und  zwischen  Stadthagen  nnd 
Nenndorf  endet.  Diese  Hügel  bestehen  aus  den  Schichten  der  W&lderformation 
und  fallen  einfach  wie  die  Schichten  des  Jura  in  dem  Wesergebirge  unter  ziem- 
lich flachen  Winkeln  gegen  Nord  ein. 

Die  Höhen  des  auf  der  rechten  Seite  der  Weser  hinziehenden  Hügelznges 
Yon  der  Porta  bis  Hessen-Oldendorf  werden  in  der  Reihenfolge  von  W^est  gegen 
Ost  angeführt,  von  demselben  Anfangspunkte  an  der  Weser  beginnend,  wie  oben 
bei  dem  Wiehengebirge : 

Jacobsberg  über  Haosberge,  unmittelbar  über  der  Porta,  weisser  Jura  und 
Gorabrag  F.  558 

Ludenerberg,  nahe  an  der  Strasse  von  Eilsen  und  Obernkirchen  nach  Rin- 
teln, weisser  Jura  und  Coralrag  1049 

Ludener  Klippe,  am  vorderen  Rande  des  Berges,  Coralrag  und  brauner  Jara      d48 

Paschenburg  oder  Meineckenberg  bei  Ostendorf,  Coralrag  1085 

(Mittel  aus  zwei  sehr  abweichenden  Barometer-Messungen) 

Schaumbarg,  südlicher  Vorberg  des  Meineckenberges  (Mittel  aus  zwei  sehr 
abweichenden  barom.  Messungen),  brauner  Jura  708 

Hohenstein  in  dem  Höfinger  Forst,  östlich  auf  der  linken  Seite  des  Langen- 
felder Thaies,  oberer  Felsenrand  1075 

Osterberg,  Vorsprung  des  Hohenstein  bei  Bensen  785 

Von  den  Einschnitten  in  dieser  Hügelkette  ist  nur  gemessen: 

Kl.  Bremen,  Trennung  der  Strassen  nach  Minden.  Bückeburg  und  Rinteln 

(geom.)  869 

Clausplatz  am  Luhdenerberge  719 

Wasserfall  bei  der  Langenfelder  Mühle,  westlich  vom  Hohenstein  766 

Die  Tiefpunkte  am  westlichen  Ende  der  Hügelkette  und  ebenso  auf  der 
Südseite  im  Weserthale  von  Yeltheim  bis  Hessen-Oldendorf  sind  bereits  oben  an- 
geführt worden  und  reichen  den  Wasserständen  nach  von  123  F.  bis  175  F. 
Auf  der  Nordseite  sind  folgende  Tiefpunkte  anzuführen: 

Pr.  Klus,  Abgang  der  Strasse  nach  kl.  Bremen  von  der  Strasse  Minden- 
Büokeburg  F.  155 

Bückeburg,  Haltestelle  der  Eisenbahn  180 

Eilsen,  im  Thale  der  Aue,  am  oberen  Einschnitt  zwischen  dem  Harrel  und 

Bückeburg  181 

Rehren  im  Thale  der  Aue,  nördlich  von  der  Paschenburg  335 

Auf  der  Nordseite  dieses  Thaies  liegt: 

Idathurm  auf  dem  Harrel,  obere  Kante  der  Zinne  (trigonom.).  Weald-(Deister), 

Sandstein  739 

Bückeberg,  Weald  (Deister),  Sandstein  1031 

Obemkirchen  am  nördlichen  Fusse  des  Bückeberg  346 

Stadthagen,  Bahnhof  der  Eisenbahn,  zwischen  den  Thälem  der  Holpe  and 

der  Hülse  201 

Der    höchste    Punkt    des  Wesergebirges,    die    Paschenbnrg,    übertrifil   den 
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Gipfel  des  Wiehengebirges,  den  Bödinghäuserberg,  um  52  F.  Die  übrigen  Gipfel 
leigen,  daas  die  Hohe  des  Uügelznges  im  Allgemeinen  gegen  Ost  zunimmt.  Gegen 
deo  Tiefpunkt  von  Haasberge  verglichen  ergiebt  sich  ein  Höhenunterschied  von 
964  F. 

SeUnss  des  HftgeUandes. 

Die  Höhenverhältnisse  des  Hügellandes  stallen  sich  hiemach  als  sehr  ver- 
schiedenartig dar.  Auf  der  linken  Seite  des  Rheins  bildet  dasselbe  südlich  vom 
Berglaode  theils  ein  abgeschlossenes  Ganze  im  Gebiete  der  Nahe  und  Saar  mit 
Blies  and  Prims,  welches  auch  als  bergigtes  Hügelland  bezeichnet  wojden  ist, 
theils  die  Stufen  zwischen  den  westlichen  Zuflüssen  zur  Ober -Mosel.  Nördlich 
Tom  fierglande  bildet  das  Hügelland  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  zwei  kleine 
Paiüeo,  welche  den  Uebergang  vom  Berglande  zum  Flachlande  vermitteln  und 
ftof  der  rechten  Seite  einen  lang  ausgedehnten  Streifen,  der  an  seinem  östlichen 
Ende  mit  einer  grossen  und  selbstständigen  Verbreitung  bis  zur  Weser  zusam- 
meohängt  und  in  dem  Teutoburger  Walde  einen  scharfen  Rand  gegen  das  Flach- 
Uad  im  Becken  von  Münster  findet. 

Auf  der  Wasserscheide  zwischen  Nahe  und  Saar  finden  sich  vom  Südrande 
des  Berglandes  an  abwechselnde  Höhen: 
Petersberg,  Ober-Bothliegend.  F.  1733      i     Höcherberg,  GbeivKohlengeb.    F.  1606 
Guidesweiler  Kapelle,  Porphyr        1608  Homburg,  Torfmoor  auf  Bantsdst.    735 

Hömchesberg  bei  Landstuhl,  Buntsandstein  1398 

Donnersberg,  Porphyr  2122 

Die  Scheide  zwischen  Nahe  und  dem  unmittelbar  in  den  Rhein  fallenden 
Pfrimmbach  zwischen  Langenmeil  und  Standenbühl  bleibt  unter  800  Fuss. 

Der  Nahe  fallen  von  beiden  Seiten  viele  Bäche  zu,  welche  Rücken  von  ein- 
ander trennen,  die  an  der  Nahe  endigen.  Die  höchsten  Punkte  dieser  Rücken 
uf  der  linken  Seite  der  Nahe,  welche  auf  den  vom  Berglande  ausgehenden 
Mvfeo  liegen,  steigen  mit  schwankenden  Höhen  ebenso  wie  dieser  Fluss  von  Ost 

gegen  West : 

Ton  der  Mündung  bis  Hahnenbach,  Hardt  bei  Kreuznach,  Porphyr  F.  1094 

Hahnenbach  bis  Fischbach,  Rücken  bei  Berschweiler,  Unter-Rothliegendes  1416 

Fiichbtch  bis  Idarbach,  Ballenhübel,  Melaphyr  und  Ober-Rothliegendes  1623 

IdArbach  bis  Siesbach,  Höhe  bei  Mackenroth,  Ünter-Rothliegendes  1696 

Si«ibach  bis  Hammbach,  Radenkopf,  Unter-Rotbliegendes  1677 

Hammbach  bis  Steinau,  Höhe  bei  Ebom,  Melaphyr  1664 

Sieinitt  bis  Traun,  Homberg,  Melaphyr  1677 

Tnon  bis  Soeterbach,  Rothenberg,  Ober-Rothliegendes  1636 

Soeterbach  bis  Nahe,  Priesberg,  Ober-Rothliegendes  1704 

Die  Höhen  vom  Hahnenbach  bis  zur  Quellen  geben  eine  Differenz  von 
»99  F.  und  einen  Durchschnitt  von  1598  F.,  welcher  durch  Einschluss  der 
geringen  Höhe  des  östlichen  Abschnittes  bis  auf  1542  F.  ermässigt  wird. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Nahe  verhalten  sich  diese  Höhen  in  anderer 
Weile,  indem  sich  in  der  Mitte  des  Gebietes  ein  Maximum   und   ein    Minimum 
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ausbildet.     Von  Wob!  gegen  Ost,  also  in  umgekehrter  Folge,  wie  auf  der  liukcn 

Seite,  zeigen  die  einzelnen  Abschnitte  nachstehende  Höhen : 

Von  Nahe  bis  Freisbach,  Buchwald,  Porphyr  F.  1623 

Freisbach  bis  Reichenbach,  Höhe  bei  Freison.  Melapbyr  177^ 

Reichenbach  bis  Glan,  Winterhauch,  Obor-Rothliegendcs  1864 

Glan  bis  PfefTelbach,  Hohe  bei  Langenbach.  Unier-Rothliegcudus  1431 

PfefTclbach  bis  Mündung  des  Glan.  Mambächlerhoft  Melaphyr  1549 

Glan  bis  Mohrbach,  Maulsberg,  Buntsandstein  1029 

Mohrbach  bis  Lauter,  Potzberg,  Ober-Kohlengebirge  178>* 

Lauter  bis  Alsenz,  Eisenhutberg,  Melaphyr  1604 

Altenc  bis  Rhein,  Hollerwald,  Buntsandstein  l^Sl 

Bleiben  die  beiden  in  Buntsandstein  gelegenen  Punkte  ausser  ßetrachtong. 
so  geben  die  anderen  Höhen  eine  Differenz  von  433  F.  und  einen  Durchschnitt 
TOD  1645  F.,  der  durch  Hinznfögung  dieser  beiden  Stellen  bis  aaf  1531  F.  er- 
mässigt  wird  und  alsdann  mit  der,  fUr  die  linke  Seite  der  Nahe  ermittelten  Zahl 
fibereinstimrot. 

Im  Gebiete  der  Saar  finden  sich  ähnliche  Höhenverhältnisse: 

Linke  Seit©  der  Blies,  Weisclberg,  Melaphyr  F.  177-^ 

rechte  Seite  der  Blies,  Botzolhübel,  Ober-Kohlengebirge  129'» 

zwisohen  Blies  u.  Prims,  Thorhaus  zw.  Holz  u.  Wahlschied.  ()k)er-KQhlengeb.  1281 

linke  Seite  der  Prims,  Schau mberfi^.  Melaphyr  1716 

rechte  Seite  der  Prims.  Litermont,  Unter-Rothliegendes  1275 

dpr  Saar  unterh.  der  Primsmündung,  Höhe  bei  Merzig,  Muschel k.  1090 

linke  Seite  der  Saar,  Höhe  zwischon  Sinz  und  Kirf,  Muschelkalk  1240 

Die  sümratlichen  aus  dem  Gebiete  der  Nahe  und  Saar  angeffthrt«n  Höhen, 
mit  Ausschluss  derjenigen,  welche  den  Buntsandstein  und  Mnsebelkalk  betreffen, 
ergeben  einen  Durchschnitt  von  1592  F.,  welcher  als  das  Mittel  der  höchsten 
Gipfel  in  jedem  der  einzelnen  Abschnitte  dieses  Beairks  betrachtet  werden  kann. 

Diese  Stufen,  welche  swischen  der  Our  and  Salm  Eur  Sara  and  Mosel  ab- 
fallen, zeigen  folgende  Höhen: 
Zwischen  Our  und  Prüm  bis  Sure.  Hohe  südlich  von  \i\9ol,  Muschelkalk     F.  läi? 
Prüm  und  Kyll  bis  Sure  und  Mosel.  Staffelstoin,  Muschelkalk  1470 

Kyll  und  Salm,  Steinborn.  Huntsandsteiu  1475 

Die  Höhen,  welche  den  Uebcrgang  in  das  Bergland  vermitteln,  sind  bier 
ausgeschlossen  geblieben. 

Auf  der  nördlichen  Seite  des  ßerglandes  zeigt  der  westliche  Beiirk  von 
der   Belgischen  Grenze   bi«<  zum  MVhbach    die  nachstehenden   Höhen: 

Zwischen  dor  Grenze  und  Worm.  BrandfiilH-rg,  Unt<*r-Senon  F.  \0'S 

Worm  bis  MünnterlMch  and  lüde,  (irubo  St.  St'vcrin  Ixm  Xirm.  Scheide  von 

Kohlenkalk  und  Kohlen);ebirgi*  72^ 

MQnsterlmoh  bis  Vichtbich,  Breinig,  Ober-Devon  87«« 

Vichtbach  bis  Wehbach,  Burjjhol«.  Kohle ngebirjje  92fr 

In   den   beiden  letzten    Abschnitten  liegen   die    das  Hügelland  nnd 
ßerglaod  verbindenden  Kücken  des  Unter*Devon: 
Zwischen  Mausbach  und  SÜssendell  10*10 

Veuwcgen  und  Mularishütte  1089 
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Der  östliche  Bezirk  dagegen  zeigt  in  den  beiden  Abtbeilungen: 
nrischen  Roer  und  Erft,  EölniBche  Berg,  Gipfel  des  Bleibergs  bei  Mecber. 

nich,  Buntsandstein  F.  1422 

rnterlauf  der  Ahr,  linke  Seite,  Wacbberg,  Basalt  820 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  bietet  der  ausgedehnte  Streifen 
iwisehen  dem  Berglande  und  dem  Flachlande  in  seinen  einzelnen  Abthei- 
longen  folgende  Höben  dar: 

rechte  Seite  der  Wupper,  Einern,  Blötzleerer  969 

iTOcfaen  Wupper  und  Dussel,  Strasse  Benrath-Solingen,  Lenneschiefer  680 

büke  Seite  der  Dussel,  Krutsoheid,  Diluvium,  und  Eifelkalkstein  586 

rechte  Seite  der  Dussel,  Keffhäuschen  bei  Tönisheide,  Ober-Devon  817 
linke  Seite  der  Rahr,  anfvrarts  bis  zur  Volme,  Aufm  Hach,  Bauersch.,  Dörn- 

berg,  Flötzleerer  903 

Hacheney,  zwischen  Letmathe  und  Schwerte,  Culm  888 
zwischen  Ruhr  und   Emscher,  Hohensyburg,  Grenze  von  Flötzleerem  und 

prod.  Rohlengebirge  761 
Oberianf  der  Emseher  bis  zum  Lippegebiet,   Stkgr.,  Schürbank  und  Char- 

bttenhinrg,  Seht,  ünter-Pläner  899 
Hier  ist  der  Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Ruhr,  Emscher  und 

Lippe  anzuführen,  Sölder  Holz,  prod.  Kohlengebirge  475 
zwiachen  Mohne  und  Lippe,  Höhe  der  Strasse  von  Anröchte  nach  Belecke, 

ünter-Pläner  1046 

Diese  Messungen  weichen  um  647  F.  von  einander  ab  und  sind  daher  nicht 
sdir  geeignet,  um  aus  denselben  einen  Durchschnitt  zu  ziehen.  Derselbe  beträgt 
*45  F.  Wenn  die  drei  letzten  Angaben  unberücksichtigt  bleiben,  welche  die 
grösste  Differenz  ergeben,  so  ergiebt  sich  als  Durchschnitt  der  übrigen  791  F., 
velche  Zahl  doch  nur  eine  massige  Abweichung  von  der  ersteren  darstellt. 

Teotobnrger  Wald: 

ladl.  Abtheilung  von  der  Diemel  bis  Yelmer  Stoot.  Velmer  Stoot,  Hils       F.  1430 

aittl.  Abth.  von  Velmer  Stoot  bis  Borgholzhausen,  Barnaken,  ünter-Pläner  1390 

vestL  Abtheilung  von  Borgholzhausen  bis  Bevergem,  Knüllberg,  Hils  1064 

Welliges  HfigeUand  auf  der  Ostseite  des  Teutoburger  Waldes  bis  zur  Weser : 
rechte  Seit«  der  Diemel,  Staufenberg  bei  Veckerhagen,  Basalt  F.  1425 

linke  Seite  der  Diemel  bis  zur  Scheide  gegen  Bever  und  Nethe,  Deisselberg, 

Bisalt  1217 

G«biet  der  Bever,  Höhe  zwischen  Beverungen  und  Haarbruck,  Muschelkalk      1090 
der  Nethe,  Driburg,  Hausheide,  Muschelkalk  1399 

iviscben  Nethe  und  Emmer,  Köterberg,  Keuper  1547 

Gebiet  der  Emmer,  Pyrmont,  Winterberg  bei  Hagen,  Keuper  1345 

zvitefaen  Emmer  und  Werre,  Windmühlenberg  bei  Goldbeck  1069 

Die  Measongen  ans  dem  Hügellande  zwischen  dem  Teutoburger  Walde  und 
d«  Weser  ergeben  bei  einer  grössten  Differenz  von  478  F.  einen  Durchschnitt 
voa  1299  F.,  eine  Zahl,  die  wohl  geeignet  ist,  zum  Vergleiche  dieses  Abschnittes 
int  den  AbrigeD  Theilen  des  Hügellandes  benutzt  zu  werden. 

WeUigee  Hfigelland  zwischen  Teutoburger  Wald  und  Wiehengebirge: 
Miet  der  Wene,  Wäste  bei  Salzufiek^  Keuper  F.  814 
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Gebiet  der  Haase,  Dömberg  bei  Iburg,  Hüb                                                   F.  1059 

Einzelne  Hügel,  Piesberg  bei  Osnabrück,  prod.  Koblengebirge  660 

Ibbenbührener  Bergplatte,  prod.  Koblengebirge  540 

Der  letzte  anzafübrende  Hügelzug  ist: 
Wiebengebirge  auf  der  linken  Seite  d.  Weser,  Rodinbäuserberg,  brauner  Jura  1033 

Wesergebirge  auf,  der  rechten  Seite  der  Weser,  Pasebenburg,  brauner  Jura  1085 


Flachland. 

Das   Flacbland   debnt  sich    von    der    niederländiscben    Grenze    im   Westen 
zwischen  derselben  und  der  nördlichen  Grenze    des  HügeUandea  über  die  Niede- 
rung des  Rheinthaies  hinweg,  dem  Laufe  der  Emscher,  dann  der  Lippe  aufwärts 
folgend  bis  zu  der  Quelle  des  letzteren  Flusses  gegen  Ost  aus.     Hier  findet  das- 
selbe eine  scharfe  Begrenzung  an  dem  südwestlichen  Fusse  des  Teutoburger  Waldes, 
so   dass    das    ganze    Becken    von  Münster   dem  Flachlande  angehört.     Auch  die 
niedrigen  Hügelgruppen,  welche  sich  innerhalb  dieser  Niederungen  erheben,  werden 
im   nächsten  Zusammenhange   damit  stehend  hier  der  Betrachtung   unterworfen 
werden.    Am  westlichen  Ende  des  Teutoburger  Waldes  steht  das  Flachland  vom 
Rheine  aus  in  ununterbrochener  Verbindung  mit  den  Ebenen  und  Niederungen, 
welche   sich  über   die  Ems  hinaus  erstrecken  und  in  welche  die   Hügelkette  des 
Wiehengebirges  noch  einmal  weit  hinein  ragt.     Die  Grenze  zwischen  dem  Flach- 
lande und  dem  Hügellande,  hier    nicht  scharf  ausgeprägt,    zieht  von  dem  west- 
lichen Ende  des  Teutoburger  Waldes  bei  Bevergen  nach  dem  westlichen  Ende  der 
Ibbenbürener   Bergplatte,    der   ausgezeichnetsten   Form   der  Hügelreihen,    welche 
den  Raum  zwischen  den  beiden  langgestreckten  Ketten   einnehmen  und   von  hier 
bogenförmig  nach  dem  westlichen  Ende  des  Wiehengebirges  bei  Bramsche.    Von 
hier  an  ist  diese  Grenze   durch   den  nördlichen    Fuss  dieser  Hügelkette  sehr  be- 
stimmt   in    östlicher   Richtung    bis   zur  Weser   bei   Minden    aoggeprägt.     Dieser 
Bezirk  ist  nur  ein  kleiner  Theil,  gleichsam  der  südliche  Rand  des  grossen  Flachlandes, 
welches  sich  an  den  Küsten  der  Nordsee  und  der  Ostsee  weithin  verbreitet,  nnd 
zwar  in  der  Längenerstreckung  von  der  Maas  bis  zur  Weser.    Mit  diesem  Rande 
steht  dann  der  gegen  Süd  eingreifende  Busen  des  Rheinthaies  und  das  gegen  Ost 
vordringende    Becken    von    Münster    in  Verbindung.     Wenn  auch  das  Flacbland 
seiner  Natur  nach  nur  geringe  absolute  Erhebungen  und  einen  geringen  Wechsel 
von  nahe  gelegenen  Höhen  und  Tiefpunkten  darbietet,  so  führt  doch  der  Anscfaloss 
an  das  Hügelland  und  die  Beziehungen  zu  den  grossen  und  kleinen   Flussthälem 
eine  Mannigfaltigkeit  der  Formen  herbei,  welche  sich  in  den  ausgedehnten  Land- 
rücken, in  den  weitverbreiteten    Fluren   und  in  den  Niederungen  ausdrückt,  die 
vielfach  durch  scharf  bezeichnete  Abhänge  verbunden  sind.    In  Ueberflinstiittmang 
mit  der  bisher  befolgten  Betrachtungsweise  wird  die  Trennung  durch  die  Niede- 
rung des  Rheinthaies  als  die  Haupttheilung  angenommen  und  zunächst  die  linke 
Seite  desselben,  alsdann  die  rechte  Seite  behandelt  werden. 


441 


Flachland  auf   der   linken    Seite    des    Rheins. 

Das  Flachland  der  linken  Rheinseite  enthält  die  Wasserscheide  zwischen 
der  Mmi  und  dem  Rhein  und  es  ist  daher  sehr  einfach,  zuerst  das  Gebiet  der 
MiM  und  alsdann  da^enige  des  Rheins  zu  betrachten.  Diese  Scheide  bietet 
daithaai  keine  sich  auszeichnenden  Höhen  dar,  sie  liegt  da,  wo  das  Hilgel-  und 
FlacUsiid  zwischen  Tbum  und  Ginnich  aneinander  grenzen,  zwischen  dem  in 
aordwesilieher  Richtung  nach  Kreutzau  unmittelbar  zur  Roer  ablaufenden  Bache 
and  dem  Pissenheimerbach,  welcher  sich  bei  Zülpich  mit  dem  Nevelsbach  yer- 
liadei  and  mit  diesem  als  Naffelbach  bei  Möderath  in  die  Erft  einmündet  Die 
Beileide  folgt  der  rechten  Uferhöhe  des  Kreutzanerbachs  bis  gegen  Drove  und 
wendet  sich  dann  zwischen  SoUer  und  Stockheiro  gegen  Nordost.  An  dem  sanften  öst- 
tiebeo  Abhänge  jenes  Uferrandes  läuft  ein  kleiner  Bach  von  Soller  zum  Naffelbach 
aKb  Gladbach,  ebenso  der  Zierbach  zwischen  Soller  und  Stockheim,  wendet  sich 
dttD  aber  nach  Nordnordwest  der  Roer  parallel  und  m  findet  bei  Jülich  in  diesen 
Hbib.  So  liegt  nun  die  Scheide  zwischen  Zierbach  und  Naffelbach  auf  den 
«beMD  Fluren,  die  gar  keinen  Unterschied  gegen  diejenigen  wahrnehmen  lassen, 
vcldie  auf  der  linken  Seite  des  Zierbachs  bis  zur  Roer  und  auf  der  rechten 
>eite  des  Naffelbachs  sich  verbreiten.  Nichts  deutet  darauf  hin,  dass  sich  hier 
sie  Wasser  zweier  grossen  Gebiete,  wie  die  der  Maas  und  des  Rheins,  yon  ein- 
icdar  scheiden.  Die  Scheide  folgt  dem  Laufe  des  Zierbachs  in  massiger  Ent- 
^wngf  wird  Yon  der  Strasse  von  Cöln  nach  Düren,  zwischen  Golzheim  und 
Menanich,  yon  der  Rheinischen  Eisenbahn  zwischen  Buir  und  Haus  Rath,  von 
-T  Strasse  yon  Cöln  nach  Jülich  westlich  von  Steinstrass  durchschnitten.  Nord- 
^b  TOD  Jülich  befindet  sich  die  Scheide  noch  in  der  Nähe  der  Roer,  entfernt 
^ek  aber  immer  weiter  yon  diesem  Flusse,  da  sie  sich  etwas  gegen  Nordost  wen- 
'•^«.  Sie  wird  yon  der  Strasse  yon  Neuss  nach  Jülich  zwischen  Titz  und  Jacke- 
ntb  durchschnitten  und  zieht  in  nordnordöstlicher  Richtung  nach  Boschemich. 
festlich  Ton  diesem  Orte,  zwischen  Keyenberg  und  Kukum,  oberhalb  Wanlo, 
rnuBt  die  Niers  ihren  Ursprung,  welche  bei  Gennep  in  die  Maas  einmündet.  Die 
^dieide  liegt  yon  hier  also  zwischen  Niers  und  Erft,  zieht  yon  Boschemich  gegen 
**'^«  iwischen  Jüchen  und  Elfgen  auf  schmaler  Landhöhe  gegen  Nordost  und 
cH  bei  Grefrath  und  Löweling  ganz  in  die  Niederung  des  Rheinthaies. 

Es  kann  hier  yon  einer  Wasserscheide  kaum  noch  die  Rede  sein,  da  für  den  pro- 
«'"Ctirten  Nordkanal  vom  Rhein  bei  Nenss  nach  der  Maas  bei  Venlo  der  Theilungspunkt 
««T  Wasser  ganz  nahe  am  Rhein,  an  der  Strasse  von  Neuss  nach  Cöln  festgestellt 
*v.  Ton  Kensserfurth  hebt  sich  die  Scheide  auf  die  Landfläche  gegen  Osterath, 
'  ^eU,  Höls,  folgt  der  schmalen  Höhe  von  Tönisberg  über  Schaphuyseii  gegen 
r^aeordt,  durchschneidet  die  Lücken  der  Fossa  Eugeniana  und  erreicht  die  Höhe 
Vt  Böoiaghardt,  durchschneidet  die  Lücke  von  Sonsbeck,  folgt  der  Höhe  des 
°*^^v9er^  und  Hochwaldes,  durchschneidet  nochmals  die  Niederung  bei  Florenhof 
^  folgt  min  der  Landhöhe  von  Calcar,  Cleve,  Cranenburg,  welche  in  den  Nie- 
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derUnden  bei  Arnheim  endet.     Durch  die  Theilang   des  Rheins  ond  den  AbfluM 
der  Waal  sor  Maas  bat  bereits  die  Vereinigung  beider  Gebiete  stattgefanden.   So 
liegt  denn  Yon  Neuss  abw&rts  die  Scheide  gans  nahe  auf  dem  Rande  des  Rheb- 
thales,  der  aber  mehrfach  durchbrochen,   nur  noch   inselförmige  Rette  seiner  nr- 
sprflnglicben  Gestaltung  darbietet.    So  gehört  denn  der  bei  weitem  grössere  Theil 
des  linksrheinischen  Flachlandes  dem  Maasgebiete  und    nur  der   kleinere  südöft* 
liehe  Theil  Ton  der  Scheide  der  Erft  you  Grinnich   und  Stockheim  bis  Neuss  so. 
dem  Gebiete  des  Rheins  zu.    Das  Maasgebiet  wird  durch  die  Roer  getheilt    Von 
dem  Hügellande  beginnend,  ist  die  rechte  Seite  ihres  Gebietes  ganz  schmal,  daim 
tiitt  bald  die  Trennung  gegen  die  Niers  ein.     Die    linke    Seite    der    Roer   wird 
durch  die  Inde  und  die  Worm  getheilt.     Diese  letztere  mflndet  in  der  Nabe  ron 
Hilfarth   in   die    Roer.     Der  Bezirk  auf  der  linken  Seite  der  Wonn  wird  durch 
die  Grenze  der  Niederlande  unterbrochen,  welche  dem  Laufe  derselben  Ton  Her- 
zogenrath bis  Rimburg  folgt.      Der  sfldliche  Theil  gehört  ganz  dem  Gebiete  der 
Worm  an  und  schlieest  sich  unmittelbar  an    das  Hügelland  in  der  Gagvnd  tod 
Aachen  an.     Der  nördliche  Theil  dagegen,  der  über  die  Einmündung  der  Wem 
hinaus  sich  an  der  linken  Seite  der  Roer   verbreitet,  gehört  zum  Thail  hiechcr. 
indem  der  Roedbach  bei  Gilbrath  und  der  S&ffelerbaoh  bei  Waldenrath  entspringt 
und  mit  westlichem  Laufe  unmittelbar  der  Maas   zufliessen      Die    Senkung   dn 
Landflächen   gegen  Nord  dauert   zwar  fort,  aber  die  Niederungen   sind  auf  dai 
Thal  der  Roer  beschränkt  oder  fallen  im  Maasthale  bereits  den  Niederlanden  lu. 
Die  Ebene,  welche  sich  auf  der  linken  Seite  der  Worm   unterhalb  Aachni 
bis  zur  Grenze  gegen  die  Niederlande  ausdehnt,  schlieest  sich  den  Hügelzfigen  tvdi 
Münsterbach  nnd  von  der  Worm  bis   zur  Landesgrenze  vollständig  an    (S.  322  . 
Diese  Ebene,  aus  Lehm  und  einem  darunter  liegenden  Geröll*  oder  Kieslager  hv 
stehend,  besitzt    eine   ziemlich   hohe  Lage.      Diese  oberflächlichen  Schiebten  \^ 
decken  das  productive  Steinkohlengebirge,  welches  in  dem  Einschnitte  des  Wura- 
thales  bis  gegen  Herzogenrath  hin  entblösst  ist. 

Fliehe  raf  der  linkeii  Seite  des  oberen  Laafes  der  Wem* 

Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzultthren: 
Kohlsoheid.  Bahnhof  der  Aachen-Düsseldorfer  Eisenbahn  F.  53^ 

Zwischen  Herzogennth  und  Klinkbeide  ^^ 

Klinkheide  und  Kohlsoheid  4t^r> 

Oestlich  von  Mevenheid  531 

Zwischen   Richterich  und  Berensber^  ^1 

Strasse  von  Aachen  nach  Riohterich  &*^ 

Zwischen  Kohlacheid   und  Mevenheid  &^ 

Strasse  von  Aachen  nach  Heraogenrath.  erster  Meilenstein  «w'i 

\\  Meile,  Vieriel-MeOenstetB  5:*' 

Hängebank  der  Schächte  der  Steinkohlengruben: 

Abgunst,  Kstscht  K.  577  Abgunst.  Kstscht  bei  KircheiGh  .V35 

Frseht.  588  Fracht  bei  Kirebeiai  5^ 

Neu-Langenberg  in  Kohlsoheid,  Ksisoht.  54u 
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Keu-Langenberg  in  Kohlscheid,  Förderschacht  F.  550 

Uonreg«  westlich  yon  Kohlsoheid,  Eunstscht.,  südliche  Anlage  553 

Förderscht  l.a.  548 

mittlere  Anlage  563 

Maschinenraum,  nördliche  Anlage                  551 

Luigeoberg  bei  Kohlscheid,  Seht.  Theresia  512 

Lochstein  in  Kohlscheid  561 

Uobeneich,  Kunstscht.                F.  543         Hohcneich.  Förderscht.  546 

^icbelteheid.  bei  Klinkheide,  KnnsUchacht  428 

Förderschacht  433 

>pi&brach  bei  Pannesheide,  Förderscht.,  verlassen  522 

Vttslapp  bei  Pannesheide,  Förderscht.,  verlassen  528 

Boitnip  bei  Pannesheide,  Knnstscht.,  verlassen  448 

Förderscht.,  verlassen  454 

N^  Vockart.  Förderscht  auf  Merl  513 

Gross- Athwerk  504 

Tiefpankte,  die  damit  zn  vergleichen  sind: 

Wolfsfurth  an  der  Worm,  Obergraben,  -Wasserspiegel  424 

^toilfn  von  Abgimst,  Sohle  am  Mundloch  390 

auibräck  bei  Klinkheide,  Worm  363 

Sv>Q«ii  von  Sichelschied,  Sohle  am  Mundloch  358 

Henogenrath,  Brücke  über  die  Worm,  Wasserspiegel  323 

Der  höchste  Punkt  dieser  Fläche  liegt  auf  ihrer  Südwestseite  an  der  Nie- 
TJüDdischeu  Grenze  177  F.  über  den  Wormspiegel  bei  Wolfsfurth,  wo  dieselbe 
itt  HögelUnd  verlässt  und  in  das  Flachland  eintritt.  Die  Fläche  sinkt  gegen 
N<fd  von  dem  höchsten  Punkte  um  88  F.  und  liegt  hier  190  F.,  oder  wenn  die 
'*U^  der  Hängebank  des  Schachtes  von  Neu  Vockart  über  die  Oberfläche  des 
"Jeiu  b^rncksichtigt  wird,  180  F.  über  den  Wormspiegel  bei  Herzogenrath. 
»*c  Flache  fidlt  also  gegen  Nord  in  gleichem  Maasse  wie  die  Worm. 

Flicke  auf  der  Unken  Seite  des  unteren  Laufes  der  Worm 

nnd  der  Roer. 

Die  Yorher  betrachtete  Fläche  dehnt  sich  auf  der  linken  Seite  der  Worm 
M  anterhalb  deren  Mündung  auf  der  linken  Seite  der  Roer  bis  zur  Grensse  ge- 
>'•  die  Niederiaode  ohne  Unterbrechung,  aber  bei  starker  Senkung  aus.  Die 
«rüidUichan  Schichten  verbreiten  sich  auch  aus  dem  vorigen  Abschnitte  eben- 
^i»  hierher,  aber  ihre  unmittelbare  Unterlage  besteht  nicht  mehr  aus  älteren 
"^MrgBMhicht«n,  sondern  aus  Braunkohlen  führendem  Oligocän.  Hiermit  steht 
^  viel  tiefere  Lage  der  Oberfläche  in  Vergleich  zu  dem  südlichen  Abschnitt  in 
^««Baeohaag. 


GeSenkirehen-Heinsberg,  zwischen  Tripsi'ath  und  Donselen                 F.  253 

l^niatelerbof  230 

^y  xwiacben  Waldenrath  und  Hatterath  258 

HwB  xwiMshen  Waldenrath  nnd  Birgden  243 

ftöbe  Bördlidi  von  Birgden  242 

'^««  swMdMB  UEM  and  Schierwaldenrath  224 
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Weg  I wischen  Birgden  und  Schierwaldenraih  F.  215 

Berberen  und  Botoherheid,  am  S&ffelerbtch  19S 

Naohbarheid  205 

Weg  von  Sälfelen  nach  Gr.  Werhagen  IfiO 

Höngen  nach  Kirohstrass  146 

Weg  zwischen  Harzel  und  Laffelt  222 

Laffelt  und  Schleidon  W 

Laffelt,  Hans  von  Schilling  204 

Weg  von  Aphoven  nach  Braansrath  144 

Land  höbe  zwischen  Laffelt  und  Brannsrath  252 

Höhe  im  Wege  yon  Brannsrath  nach  S&ffelen  262 

Westlich  des  Weges  yon  Heinsberg  nach  Waldfeucht  136 

Höhe  zwischen  Trips  und  Niederheide,  nördlich  von  Oeilenkirohen  21fi 

Heinsberg,  auf  dem  Burgberge,  westlich  der  Strasse  nach  Geilenkirchen  177 

Waldfeucht,  am  Kahrwege  V*b 

Weg  nach  Bocket  IKS 

Erbbruggerhof,  an  der  Schlack  141 

Heiderhof,  Fuss  des  Kreuzes  am  Heideracker  129 

Weg  von  Haaren  nach  Opspringo  1S4 

Haaren,  Kirche,  Schwelle  12u 

Die  Hanpttiefpunkte  dieses  Abschnittes  sind: 
Geilenkirchen,  Wormspiegel  210 

Rödbach,  zwischen  Milien  und  Tüdderen,  an  der  Grenze  von  Preussen  und 

den  Niederlanden  \\^ 

Heinsberg,  Weg  nach  Kempen,  im  Worm-  und  Roerthale  Un 

Heinsberg,  Worro,  Wasserspiegel  106 

Zwischen  Steinkirchen  u.  Karken,  nahe  der  Preuss.  Grenze,  Roer,  gewöhn- 
licher Wasserstand  ^4 

Der  höchste  Punkt  dieser  Fläche  liegt  nordnordwestlich  von  Geilankirchc« 
174  F.  über  dem  Roerspiegel  an  der  Preuss.  Grenze,  der  tiefste  Punkt  des  iie 
biete«.  Aber  dieser  höchste  Punkt  liegt  nor  48  F.  über  die  ihm  nAchste  Stella 
der  Worm  bei  Geilenkirchen.  Die  Flache  sinkt  daher  in  dieser  Ervtrecku;.^ 
beträchtlich  stärker  als  das  Gefälle  der  Worm  beträgt.  Bei  Henogenrath  lir^ 
die  Fläche  180  F.,  bei  Geilenkirchen  dagegen  nor  48  F.  über  der  ihr  sanäcU 
gelegenen  Stelle  der  Worm. 

I 

Flicke  iwMcheii  der  Wenn  and  der  lade  bis  rar  R«er. 

Zwischen  der  Mündung  der  Inde  bei  Kirchberg  oberhalb  Jülicb  and  d-i 
Mündung  der  Worm  bei  Hilfarth  nimmt  die  Roer  nur  einen  grösseren  Bach,  «i'l 
Mersbach,  auf.  Derselbe  entspringt  an  dem  Fasse  des  HügeUa&des  imProb^trH 
Walde  und  fällt,  mit  nahe  nördlichem  Laufe,  der  Roer  unter  einem  sehr  »piuii 
Winkel  bei  Linnicb  zu.  Auch  der  Worm  fiillt  aof  der  rechten  Seite  nnr  r:l 
Bach  bei  Herzogenrath  zu,  der  einen  etwas  längeren  Lanf  bftt  nnd  rwi»cK>i 
Nensen  nnd  Warden  an  der  Höhe  entspringt,  welche  die  Unke  Seite  de«  Mer^ 
baches  begleitet  Sonst  nimmt  die  Worm  und  der  Mersbacb  nor  ganz  kl«ioe  an 
anbedeatende  Zuflüsse  aof.  Die  Gegend  ist  durch  die  weit  aiiagedehateo.  aehwaf I 
welleofdrmigen,  aber  nicht  onterbrooheoeo  Feldflaren  aoigeseichnfltt  die  mut  ai 
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sttdlkhen  Rande  bemerkbare,  weiterhin  abnehmende  Senkhng  gegen  Nord  zeigen. 
Die  beiden  TOrheigehenden  Abschnitte  stimmen  in  der  Zusammensetzung  des  Bo- 
jeu  gtoz  mit  diesem  überein.  An  der  Worm  ist  das  Productiye  Steinkohlen- 
gcbirge  aach  hier  mit  Lehm  und  Gerolle  bedeckt.  In  östlicher  und  nördlicher 
fiidtui^  findet  sich  zwischen  beiden  das  braunkohlenfuhrende  Oligocän  ein. 
IHe  Oberfl&che  des  Steinkohlengebirges  sinkt  dabei  immer  tiefer  und  tiefer.  Zwi- 

<aak  der  Worm  und  der  linken  .Seite  des  bei  Herzogenrath  mündenden  Baches 
riad  folgende  Höhen  anzufahren: 

Hingebank  der  Schächte  der  Steinkohlengruben: 

Kuoiipignibe,  Gopelschacht  F.  609 

tidoleygnibe  -bei  Morsbach,  südöstlicher  Lochstein  588 

Elisabethscht.  F.  608    |    Gouleygrube,  Förderscht.  686 

Kanstscht.  687     | 

tinbe  Ath  bei  Bardenberg,  Förderschacht  607 

Kanstscht.  470 

Lochstein,  westlich  von  Bardenberg  566 

hnhe  Fürth.  Alte  Anlage,  Förderscht.,  verlassen  418 

Kanstscht.,  verlassen  395 

Nene  Anlage,  Förderscht.  516 

Kunstscht.  384 

knmt  von  Aachen  nach  Alsdorf,  Nammerstein  0.75  513 

0.77  503 

0.84  601 

Mnste  von  Aachen  nach  Jülich,  Nammerstein    8.45  594 

Weiden,  Kirche,  Schwelle  581 

Nnmmerst.  8.16,  zw.  Yorweiden  u.  Linden       657 
Linden,  Sockel  des  Meilensteins  561 

Neusen,  Ecke  des  Hauses  von  Wilms  569 

Broifdier  Mühle,  Zufluss  zu  dem  bei  Herzogenrath  mündenden  Bach,  Weiher, 

Wmerspiegel  461 

Broieher  Mühle,  Grundschwelle  des  Aufschlagerinnes  460 

iulkbrenners  Mühle,  Weiher,  Wasserspiegel  425 

Zwischen  der  rechten  Seite  des  bei  Herzogenrath  mündenden  Baches, 
<«  Worm  abwärts  bis  zu  ihrer  Mündung  in  die  Roer  bei  Hilfarth,  der 
^e&  Seite  des  Merzbach  bis  zu  seiner  Mündung  in  die  Roer  bei  Linnich 
od  der  Hnken  Seite  der  Boer  von  Linnich  bis  Hilfarth  sind  die  nach- 
i^cUadea  Höhen  anzufahren: 
2«iNhe&  Mersbrück  nnd  St.  Jörris,  am  Merzbaoh  577 

Kinsweiler  ond  Lürken,  am  Merzbach  460 

^tn«e  von  Aachen  nach  Jülich,  Nammerstein  7.69  bei  Höngen  554 

7.65  548 

7.62,  a.  d.  Höngener  Waldecke     640 

7.50,  Halbmeilenstein  464 

ZviKhen  Höngen  und  Langweiler,  nach  dem  Merzbach  hin  449 

BhaMontk,  Brunnen,  Erdboden  541 

Bohrlooh  Nro.  1  521 

iiMp»A«  Gemeinschaft,  Yersuchscht.  bei  Höngen  552 

Maria,  Seht.,  Hängebank  bei  Höngen  543 
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Bohrloch   Nro.  2,  110  R.  tüdöttlioh  von  dem  vorhorgehenden  Seht             F.  546 

Nro.  20,  an  der  Höngener  Waldecke  54^ 

Nro.  17,  nordwestlich  Ton  Höngen  449 

Höngen,  Brunnen  der  Wittwe  Krickel  458 

Bohrloch  Nro.  12.  anf  der  Began  650 

Steinemet  Kreus,  zwischen  Bohrloch  Nro.  12  und  St.  Jörns  667 

Grube  Anna  bei  Aladorf ; 

Weg  von  Hehlrath  nach  Rohe,  südwestlich  von  Hehlrath  S2U 

Strasse  von  Aachen  nach  Linnich,  bei  Grube  Anna  vor  dem  Posthause  51  j 

Hängebank  des  Hauptförderschachtes  524 

Schachtes  Wilhelm  504 
Bohrlochs  an  der  Strasse  von  Alsdorf  nach  Linnich,  444  R. 

vom  Hauptfördersoht  4% 

östlich  vom  Alsdorfer  Walde  512 
westlich  vom  Alsburger  Walde,    im  Felde    der 

Concession  Nordstern  469 
bei  Magerau  473 
bei  Schaufenberg  524 
am  Westende  von  Zopp,  an  der  Strasse   nach 
Herzogenrath,  anf  der  Markscheide  von  Anna  and  Gemeinschaft  4^ 
Strasse  von  Aachen  nach  Linnich,  Abgang  der  Strasse  nach  Herxogtpnrath  5(4 
Am  Bahnhofe  Herzogenrath,  Ladebuhne  der  Grube  Anna  'MS 
Schienen  der  Aachen-Düsseldorfer  Eisenbahn  vor  der  Ladebühne  ^riO 
Bohrloch  am  Alsdorfer  Walde,  165  R.  nördlich  von  Alsdorf  5I0 
Blumenrath,  oberster  Weiher  in  dem  bei  Herzogenrath  mündenden  Thale  4-*2 
Höhe  südwestlich  von  Setterich,  an  der  Strasse  von  Aachen  nach  Linnich  396 
Paffendorf,  Strassenkreuz  Aachen-Linnich  und  Aldenhoven-Geilenkirchen  'MS 
Höhe,  westlich  von  Gereonsweiler,  an  der  Strasse  v.  Aachen  nach  Linnich  .>:<• 
Strasse  von  Aachen  nach  Jülich,  südwestlich  v.  Aldenhoven,  auf  der  Land- 
hohe  über  den  Mersbach  SiV; 
Strasse  von  Aldenhoven  nach  Geilenkirchen«  nahe  bei  Aldenhoven  $62 
Zwischen  Freialdenhoven  und  Merzenhausen,  linke  Seite  des  Mersbaoh  2T.i 
Strasse  von  Aldenhoven  nach  Linnich,  nördlich  von  ersterero  Orte,  auf  der 

Landhöhe  über  den  Merzbach  S4v 

Aldenhoven,  im  Thale  des  Merzbach  245 

Ausser  den  bereits  oben  angeführten  Tiefpunkten  von  der  Wenn 
zwischen  deren  Eanschoitt  in  dae  Flachland  und  Uersogenrath 
sind  hier  noch  aus  diesem  Theile  ihres  Laufes  anzuführen: 

Grube  Gouley,  Hauptstollen,  Sohle  am  Mundloch  ^«'* 

Bardenberger  Mühle,  Obergraben,  Wasserspiegel  S?J 

Untergraben,           „  96» 

Grube  Ath,  Stollen,  oberhalb  der  Bardenberger  Mühle,  Sohle  am  Mandloeh  377 

unterhalb  der  Bardenberger  Mühle,  Sohle  sm  Mundloch  STl 

Grube  Fürth,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  SS4 

Herzogenrath,  Bahnhof  der  Aachen-Düsseldorfer  Eisenbahn  S.  ** 

Tiefpunkte  im  Wonnthale  unterhalb  Herzogenrath  bis  zar  Mündung : 

Freienberg,  Rand   des   Wormthales  ..#• 

MüUendorf.  Ufer  der  Worm         F.  178         Wurm.  Rand  des  Wonnthal«^  :.*.• 

Wormspiegel                  165         Geilenkirchen,  Bahnhof  X>* 

Landhöhe.  Rand  des  Wormthales  zwischen  Banderath  und  Lindem  J.. 
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lindern,  Bahnhof  der  Aftcben-Düsseldorfer  Eisenbahn  F.  230 

Rasderath,  Wormspiegel  157 

Tiefpunkte  an   der   Roer   von   Linnicfa    bis   zur  Einmündung   der 

Worm  in  dieselbe 

Linnich,  Spiegel  der  Roer  193 

Bnehden,  linkes  Ufer  der  Roer  167 

Zviaehen  Brachelen  und  Hilfarth,  zwischen  den  Armen  der  Roer  147 

HQfarth,  westlicher  Arm  der  Roer,  Wasserspiegel  185 

Zwischen    dem  Merzbach,   der  Inde  und   der  Roer  von  Kirchberg 

bis  Linnieh    sind  folgende  Höhen   anzuführen,   wobei  zu    bemerken   ist, . 

ittB  Dördlich  der  Strasse  von  Aldenhoven  nach  Jülich  der  Merzbach  sich 

der  lade  sehr  nähert   and  daher  zwischen  beiden    nur  eine    niedrige, 

i^tle  Zange  übrig  bleibt: 

Uodhöhe  sw.  St.  Jörris  und  Hehlrath,  auf  der  rechten  Seite  des  Merzbachs  578 

Hehlrath  und  Eschweiler,  auf  der  linken  Seite  der  Inde  517 

k  Jörris,  Fusspfad  des  Heiligenhäuschen,  vor  dem  Hause  von  Stiel  566 

Steiobruch,  60  R,  südöstlich  von  St.  Jörris  578 

Strasse  von  Eschweiler  nach  Jülich,  Nnmmerstein  2.89  556 

Bohrloch,  südöstlich  von  Dürwiss  530 

166  R.  von  dem  vorhergehenden  entfernt  509 

Bohrschacht  Nro.  1,  nördlich  von  Weissweiler,  im  Felde  der  Reserve  Grube  440 

•^ro.  z,        „  ,,  „  •,      »t        I,         •,  ,,  400 

^ro.  o,        „  „  „  ,,      •,        „         ,,  ,,  4^9 

Strasse  von  Weissweiler  nach  Aldenhoven,  Landhohe  auf  der  linken  Seite 

der  Inde  425 

Strasse  nördlich  bei  Weissweiler  400 

bei  Weissweiler,  Nummerstein  3.24  363 

Weisaweiler,  Fahrbahn  der  Holzbrücke  über  die  Inde  370 

Strasse  nach  Düren  daselbst,  Nummerstein  1.62  369 

Weissweiler«  Inde,  Pegel  und  Nullpunkt  362 

Schelmühle,  linkes  Ufer  der  Inde,  zwischen  Weissweiler  und  Lamersdorf  874 

Hsiu  Merödchen  bei  Lamersdorf,  Hofraum  316 
Zwischen  Merzenhausen  u.  Barmen,  schmale  Landhöhe   zwischen  Merzbach 

and  Inde  300 

Zwischen  Overbach  und  Barmen  im  Roerthale  der  Roer  224 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes,  die  Einmündung  des  Merzbach  in  die 
W,  ist  bereits  oben  mit  193  F.  angeführt  worden. 

Die  Fläche   anf  der  rechten   Seite  der  Worm  besitzt  an   ihrem  südlichen 

tisde  dicMlbe  Hohe,  wie  die  gegenüber  liegende  auf  der  linken  Sdte  derselben. 

^  Höhe  zwischen  Bichterich   und  Berensberg  (601   F.)    stimmt    mit  der  Höhe 

^  Ehsabeth  Schachtes   bei  Morsbach  (603  F.)  und  mit   dem  Nummerst.  0.84 

^  Stnsse  von   Aachen  nach  Alsdorf  überein.      Diese   Höhen   liegen  über  die 

^om  bei  Wolftfnrth  177  bis  179  F.,    über  die  Inde  bei  Weissweiler  55  bis  57 

F-    Die  Seokong  der  Fläche  beträgt  von  ihren  Höhenpunkten   bis  Schacht  Wil- 

"^  bei  Alsdorf  (unter  Berücksichtigung  der  Haldenhöhe)  107  bis  109  F.,  von 

^  bis  Setterich  98  F.    nnd  bis  Gereons weiler  124  F.      Von   diesom   letzteren 

^'«^  hts  Lindem  sinkt   die   Fläche  um   137  F.   und  liegt  derselbe  nur  98  F. 
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über  dem  Roerspiegel  bei  Hilfarth.  Aach  hier  ist  die  Uebereinsiimmnng  aaf  hd- 
den  Seiten  der  Worm  ToUständig. 

Fl&che  zwischen  der  rechten  Seite  der  Inde  nnd  der  linken 

Seite  der  Roer. 

Der  letzte  Abschnitt  auf  der  linken  Seite  der  Roer  begreift  den  niedrigen 
Abbang,  welcher  sich  von  dem  Austritte  derselben  aus  dem  Hägellande  bis  zu 
der  Einmündung  der  Inde  aasdehnt  und  nur  von  Langerwehe  bis  Lamersdorf 
durch  den  Wehbach  durchfurcht  wird,  welcher  bei  dem  letzteren  Orte  in  die 
Inde  mündet  und  bei  Langerwehe  aus  dem  Hügellande  henrortritt,  wie  dies  be- 
reits oben  angeführt  worden  ists  Die  Rheinische  Eisenbahn  zwischen  der  Roer 
und  der  Inde,  zwischen  Düren  und  Weissweiler  zeigt  deutlich,  .dass  das  Flachland 
hier  schon  völlig  eingetreten  ist  und  sich  dasselbe  in  südwestlicher  Richtung  noib 
weiter  gegen  den  Fuss  des  Abhanges  ausdehnt.  Zwischen  Merode  und  Gej  an 
Beybach  schliesst  sich  das  I'lachland  ohne  Yermittelung  dem  Berglande  an,  in 
dem  der  westliche  und  östliche  Bezirk  des  Hügellandes  hier  unterbrodieo  hx 
(S.  331).  Auch  in  diesem  Abschnitt  bedeckt  das  Diluvium  das  braonkohlenfuh* 
rende  Oligocän,  and  greift  an  vielen  Stellen  bis  auf  das  Steinkohlengebirge  über. 
Die  Rheinische  Eisenbahn  zeigt  hier  folgende  Höhen: 

auf  der  Roerbrücke  bei  Düren  F.  3t»7 

Strasse  von  Düren  nach  Eschweiler  402 

bei  Derichsweiler  F.  404  bei  Jüngersdorf  430 

bei  Dhom  406 

auf  der  Brücke  über  den  Wehbach  bei  Langerwehe  440 

Langerwehe,  Haltestelle  F.  443         bei  Merberich  4M 

im  Weissweiler  Walde.  817  R.  westlich  von  Merberich  461 

Reserve-Grube  bei  W^'eissweiler : 

Versuchschacht  im  Weissweiler  Walde  4r>6 

Kunst-  und  Förderschacht  471 

Hängebank  des  Versuchschaohtes  an  der  Inde  375 

Stollen,  Sohle  am  Mundloch  36c( 

H&ngebank   des    Bohrschachtes   Nro.   4  3&5 

Nro.    6  3TV» 

Nro.   6  4M 

Nro.   7  461 

Brunnen  im  Hause  von  Küpper  auf  dem  Markte  in  Weissweiler  38^ 

Alter  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  361 

Yersuchscht.  auf  dem  Flötze  Padtkohl  im  östlichen  Felde                                     40(f 

Von  hier  wendet  sich  die  Bahn  an  dem  Abhänge  des  Indeihalea, 

indem  sie  demselben  aufwärt«  folgt.     Die  Höhen   sind   bereits  oben  bei 

dem  Hügellande  angeführt    worden.     Sonst  sind  ans   diesem  Abaehnitte 

folgende  Höhen  anzuführen: 

Strasse  von  Langerwehe  nach  Weissweiler  I3\( 

Weg  von  Merberich  nach  Luchcm  36.1 

LucborWrg.  Goltsteins  Braunkohleng^abe.  Stollensohle  3JT 

südöstlicher  Lochstein  der  Reservegnabe  36*» 
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Locharberg,  Bohrloch  von  Cookerill  und  Graf  Hompesch  F.  870 

Zwifcben  Echis  und  Mühlhoven  .                           373 

Uttgerwehe,  Wehbach  unter  der  Eisenbahnbrücke  404 


westliche  Brücke       F.  406 
öaüiche  Brücke  401 


Langerwehe,  Pochmühle,  Fachbaum  392 

Haus  Lützler,  am  Wehbach  334 

Zwilchen  Merken    und    Pahns  Mühle  327 

WeiMweiler,   Inde,    Pegel   Nullpunkt  862 

HioB  Merödchen,   rechtes   Ufer  der   Inde  317 

W^  Ton  Inden  nach  Pier  309 

Zwischen  Haus  Pesoh  und  Ober-Eranthausen  304 

W«g  von  Pier  nach  Yiehof        F.  283     |    Roer,  unterhalb  Düren  376 

Eromöndung  der  Inde  in  die  Roer  bei  Kirchberg  268 

Die  gröeste  Höhe  dieser  Fläche  bleibt  um  130  Fuss  gegen  die  höchsten 
Pankte  aof  beiden  Seiten  der  Worm  zurück,  und  erreicht  über  die  Inde  bei 
Wosiweiler  nur  109  F.,  über  den  tiefsten  Punkt  des  Abschnitts  der  Einmündung 
der  Inde  in  die  Roer  213  F. 

Flachland  zwischen  Roer  und  Rhein. 

Um  zu  einer  leichten  Uebersicht  der  Verhältnisse  des  Flachlandes  zwischen  der 
Roer,  dar  Maas  und  dem  Rhein  zu  gelangen,  scheint  es  passend,  diese  ausgedehnte 
«igeDd  nach  folgenden  Rücksichten  zu  theilen.  An  die  zuletzt  betrachtete  linke  Seite 
icT  Boer  schliesst  sich  unmittelbar  die  rechte  Seite  dieses  Flusses  bis  zum  Zier- 
^b.  der  bei  Jülich  einmündet  und  bis  zum  Naffelbach,  der  bei  Möderatfa  die 
Fjft  erreicht,  an.  Dieser  Abschnitt  hängt  mit  dem  Hügellande  zwischen  dem 
ieitritte  der  Roer  aus  demselben  und  dem  Nafifelbach  zwischen  Kreutzau  und 
labken  zusammen.  Dann  folgt  der  kleine  Abschnitt  zwischen  dem  Nafifelbach 
Jid  dem  Rothbach,  der  das  Hügelland  bei  Seh  werfen  verlässt  und  die  £rft  zwi- 
».heo  Gymnich  und  Brüggen  unterhalb  Lechenich  erreicht,  und  endlich  der  letzte 
AhKchnitt  an  der  oberen  Erft  auf  deren  liuken  Seite  zwischen  dem  Rothbach  und 
ifiB  Anschlüsse  an  das  Hügelland  zwischen  Schwerfen  und  Rheder  bis  zur  Mün- 
iiBg  des  Rothbach  in  die  Erft. 

Der  bedeutende  Abschnitt   zwischen  der  Roer  und   der  Erft,    nördlich  der 

l-jkie  TOB  der  Mündung  des  Zierbach  bei  Jülich  bis  zur  Mündung  des  Naffelbachs 

^  Moederath  in  die  Erft  wird  zwieckmässig  begrenzt    auf  der  Westseite  durch 

^  fiodenbach,  welcher  theilweise  die  Grenze  von  Preussen  und  den  Niederlan- 

W  bOdet  und  sich    in  der  Nähe  yon  Efifeld   in  die  Roer  ergiesst,    auf  der  Ost- 

«öt'  dnreh  die  Einmündung  der  Erft  in   den  Rhein  bei  Grimlinghausen.     Nörd- 

•^k  TOD  diesem  Abschnitte  ändern  sich   die  Verhältnisse  sehr  wesentlich,    indem 

W  an  der  Senkung   des  Flachlandes  zu  den  Niederungen  die  Schwalm  und  die 

^'m  cntapringen  und  unmittelbar  der    Maas   zufallen.     Nachdem  so  das  ganze 

'««biet  aaf  der  linken  Seite  der  Erft  betrachtet  sein  wird,  wird  die  rechte  Seite 

<*>«  letsien  Zuflusses  zum  Rhein  ins  Auge  zu  fassen  sein.      In  diesem  Bezirke 

*«dcrt  lieh  noch   der  linke  Abschnitt   zwischen  Erft  und  Schwistbach   ab,  wel- 

^^   dsa  Dreieck    zwischen    dem   Fusse    der   Hügel   bis   zur    Einmündung    des 

29 
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Schwistbach  in  die  Erft  bei  Weileraehwist  umfiMst,  w&hrend  der  grtaerf  Ab- 
schnitt von  dem  Oodesbergerbacb  an  als  eine  znBammenbängende  LandhObe, 
gröBstentbeils  unter  der  Benennung  „Vorgebirge'^  bis  zu  der  Niederung  zwiicbeo 
Erft  und  Rbein.  zwischen  Nenenhausen  und  Stommeln  fortaetst.  Die  nördlicbe 
Oegend  endlich  zerf&llt  in  den  kleinen  Abschnitt  auf  der  linken  Seite  der  Schwabn 
bis  Eur  Grenze  zwischen  Prenssen  und  den  Niederlanden  und  den  beiden  grossen 
Abschnitten  zwischen  der  Schwalm,  Niers  und  der  Maas,  welche  selbst  aber  von 
Preussen  nicht  berührt  wird  und  zwischen  der  Niers,  dem  Rheine  und  der  Lso- 
desgrenze. 

Das  Land  auf  der  rechten  Seite  der  Roer  von  Kreutsan  bis  Jülich  und  bi« 
zumNaffelbach  YonEmbken  bisMdderath  yomFusse  der  Hügel  bis  zu  der  Linie, 
welche  Jülich  und  Möderath  mit  einander  verbindet,    bildet  weite,    sanft  gcgeo 
Nord  geneigt  Feldfluren.     Die  Roer  nimmt  in  diesem  Gebiete  den  Zierbach  bei 
Jülich  auf.      Die  schmale  Landhöhe  zwischen  der  Roer    und  diesem    Bach  fä'iU 
schon   zwischen    Ober-Krauthausen   und  Oberzier  in   die,  durch   den   Zutritt  der 
Inde  noch  mehr  verbreiterte  ThalflAche  ab.  Mit  dieser  Form  des  Gebietes  stimmt 
sowohl  die  gegenüberliegende,  bereite  betrachtete    linke  Seite  der  Roer,  als  auch 
die  rechte  Seite  des  Naffelbachs  überein,  der  bis  Blatzheim  in  einem  m&ssig  brei- 
ten Thale  ganz  flach  eingeschnitten  ist,    von  Blatzheim    an   aber  auf  der  link«^ 
Seite  kaum  noch  einen  bemerkbaren  Rand  zeigt.     Aehnlich  sind  die  Landfläcbeo 
bis  zum  Rothbach   und   bis   zur  Erft  gebildet.      Die  Verbreitung  des  Diluvium« 
in  diesen  Gegenden  ist  ganz  allgemein ;  dasselbe  besteht  aus  Lehm,  OeröUe  (Kit^ 
und  Sand.  Dasselbe  bedeckt  das    braunkohlenführende  Oligoc&n,    welches  an  drn 
Abhängen  der  B&ehe  und  Flüsse  vielfach  entblösst  ist;     ganz  besonders  kominf^n 
diese  Entblössungen  an  dem  rechten  Abhänge   der  Erft   und  an  dem  linken  W*- 
hange  des  Rheinthals  vor. 

Fliehe  zwiaehen  Roer  aad  Naffelbteh. 

An  Höhen  sind  aus  dem  Abschnitte  auf  der    rechten  Seite   der   Roer,    v«>n 
deren  Anstritte  aus  dem  Hügellande,  abwärts  bis  zur  Einmündung  de«  ZierbactH 
bei  Jülich  und  bis  zum  Naffelbach,  der  bei  Möderath  in  die  Erft  f^lllt,  anzufuhri*  : 
Froiisheim,   an  der  Strasse  von  Düren  nach  Gemünd,   Abgang  der  Strasse 

nach  Zülpich,  aaf  der  linken  Seite  der  oberen  Zuflüsse  des  Naffelbachs     F.  ^1 
Braunkohlengrube  Astraea  bei  Froitzheim.  südöstUche  Ecke  des  Tagebatiee, 

Hangendes  des  Braunkoblenlagers  S'^X 

Stollen.  Sohle  am  Röschenmundloch,  Zufluss  zum 

Naffelbach  fi«»: 

Füssenich.  am  linken  Thahrande  des  Pissenheimerbaohs,  Sockel  des  Kreuzes 

am  Westende  des  Ortes,  südlich  der  Strasse  von  Froitaheim  nach  ZfilpkA       4\>h 

Alter  Weg.  von  Beasenicb  nach  Düren«  220  R.  nördlich  von  ersterem  Oria» 

Sockel  des  Kreuzes,  Grenze  der  Reg.-Besirke  Cöln  u.  Aachen,  der  Kreise 

Euskirchen  und  Düren,  Landhuhe  auf  der  linken  Seite  des  Naffelbaehs  47;> 

Vettweiss,  Haltestelle  der  Eisenbahn  von  Düren  nach  Galt  466 

Fuss  des  Kreuse«  i4t> 
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W^  Ton  BetMnioh  naoh  Düren,  Hans  yon  Stoffob,  Schwelle  F.  4S8 

Kapdk  bei  Stoffels,  Schwelle  481 

Weg  Ton  Bessenich  nach  Düren,  kleines  Kreuz,  an  dem  Einschnitt  des  Fuss- 

weges  von  Eelz  460 

Einschnitt  des  Fahrweges  von  Kelz,  Haus 
von  Simons,  Schwelle  453 

RommeiBbeim,  zwischen  Eelz  und  Düren,  Fuss  des  Kreuzes  442 

KuxbäoBchen,  Schwelle,  600  R.  südlich  von  Düren  460 

Kapelle,  300  R.  südlich  von  Düren  477 

Haas  von  Krudwig,  300  R.  südlich  von  Düren  479 

Düren,  Bahnhof  399 

Do  reo.  Brückthor  der  Rheinischen  Eisenbahn  am  Hause  von  Esser,  auf  dem 

Deckttein  398 

Rhein.  Eisenbahn,   unter  der  Brücke  des  Fahrweges  auf  dem  Krausberge, 

zwischen  Roer  und  Zierbach  400 

unter  der  Brücke  des  Fahrweges  westlich  v.  Merzenich. 

zwischen  Roer  und  Zierbach  397 

bei  Merzenich,  Brücke  über  den  Zierbach  393 

Böhe  der  Strasse  von  Düren  nach  Birkersdorf,  in  der  Nähe  von  Düren,  im 

Boerthale  387 

Weg  von  Düren  nach  Amoldsweiler,  Fussplatte  des  eisernen  Kreuzes   im 

Roerthale  387 

höchster  Punkt,  nahe  bei  Arnoldswei- 
ler, zwischen  Roer  und  Zierbach         418 
Höhenpankt  der  Eisenbahn  von  Neuss  nach  Düren,  zw.  Elsdorf  u.  Düren  402 

T«munhohe  daselbst  407 

Amoldsweiler,   am  Thalrande   des  Zierbachs,    Schulhaus,  Kreuzzeichen   au 

der  Thor  368 

Ellen,  im  Thale  des  Zierbaohs,  Graben  355 

Sirasae  von  Düren  nach  Göln,  zwischen  Golzheim   und  Blatzheim,  Grenze 
der  Beg.-Besirke  Aachen  und  Göln,  der  Kreise  Düren  und  Bergheim,.  Ab- 
hang gegen  den  Naffelbach  340 
Blatzheim,  Strasse  von  Düren  nach  Göln,  in  der  Mitte  des  Ortes,  im  Thale 

des  Naffelbachs  303 

Berghanaen,  Strasse   von  Düren  nach  Göln,    am  Wege  nach  der  Burg,  im 

Thale  dee  Naffelbachs  294 

Kerpen«  Strasse  von  Düren  nach  Göln,  im  Thale  des  Naffelbachs,  am  Aus- 
gang in  das  Erftthal  270 
Möderath,   westlicher  Anfang  und  Strasse  von  Liblar  nach  Ichendorf.   im 

BrfUhale  248 

Kerpen,  Einachnitt  der  Strasse  Neuss-Lechenich     in  die  Strassevon  Düren 

nadi  Cöhi  263 

Rhein.  Eisenhahn,  unter  der  Brücke  des  Fahrweges  östlich  von  Merzenich,   . 

auf  der  rechten  Seite  des  Zierbachs  ^  371 

Bhe.iniwJie  Eisenbahn,  Höhenpnnkt  bei  Buir  349 

Bdr,  HalteateUe  336 

StraMC  nach  Elsdorf  zur  Göln-Aachener  Strasse  337 

HofM^enich,  Scheune  von  Fuchs,  Nagel  im  Thor  364 

Roefaster  Ponkt  im  Walde  von  Morschenich  394 

<^lieh  von  Carthaus  (Königskamp)  im  Roerthale,  nahe  oberhalb  Jülich  272 
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An  Tiefpunkten  Bind  ausser  den  bereite  oben  angeführten  der  Roer  uotM*- 
halb  Düren  und  bei  Kirchberg  noch  zu  vergleichen: 

Kerpen,  MOndung  des  Naffelbaohs  in  die  Erft  F.  242 

Möderather  Mühle  an  der  £rft,  Fachbaum  240 

Sohle  der  Ueberfuhriuig  bei  Möderath  241 

Möderather  Mühle,  Schleuse  23$ 

Möderath,  obere  Heerdmaner  der  Wasserleitung  23d 

Die  grösste  Höhe,  welche  das  Flachland  in  diesem  Abschnitte  bei  Froitz- 
heim  mit  597  F.  erreicht,  bleibt  nur  uro  wenige  (4 — 6)  F.  gegen  die  Höhen  bei 
Richterich,  Morsbach  und  auf  der  Strasse  von  Aachen  nach  Alsdorf  zurück.  Die 
Fläche  sinkt  aber  in  nördlicher  Richtung  sehr  bedeutend,  da  der  höchste  Poukt 
im  Walde  bei  Morschenich  200  F.  tiefer  liegt  als  FroiUheim.  Der  Abfall  von 
dieser  Stelle  nach  Jülich  zur  Roer  beträgt  164  F.,  nach  Möderath  zur  Erft  et- 
was weniger,  154  F.,  dagegen  die  grösste  Höhe  von  Froitzheim  gegen  207  F. 
über  die  Roer  bei  Düren,  so  dass  also  auch  hier  die  Senkung  der  Fläche  gegen 
Nord  das  Gefälle  des  Flusses  übersteigt. 

Flftche  jBwisehen  Naffelbaek  und  Rotkbaek. 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Naffelbach  und  dem  Rothbach,  dem  Lanf** 
der  Erft  zwischen  den  Einmündungen  dieser  beiden  Bäche  und  dem  Fusse  der 
Hügel  von  Embken  bis  Schwerfen  ist  in  diesem  oberen  Anfange  nur  schmal.  l>i 
beiden  Bäche  kommen  mit  nordöstlichem  Laufe  aus  dem  Hügellande  hervor,  d.i 
sich  aber  der  Naffelbach  früher  gegen  Nord  wendet  und  erst  bei  Blatabeiro 
wieder  eine  ganz  östliche  Richtung  annimmt,  so  erreicht  der  Abschnitt  zwischen 
Nörvenich  und  Lechenich  eine  ansehnliche  Breite.  Ans  demselben  sind  folgende 
Höhen  anzuführen: 

Landhöhe  zwischen  Juntersdorf  und  Bürvenich  F.  tM 

Braunkohlengrube  Proserpiua  bei  Juntersdorf,  Maschinengebäude  u.  Steiger- 

Wohnung,  Schwelle,  rechte  Seite  des  Naffelbacht  517 
Sinzenich,  Strasse  von  Zülpich    nach  Commern,    Mitte  des  Ortes,   an  der 

linken  Seite  des  Rothbachs  496 
Probstmühle,  Stras«^  von  Zülpich  nach  Euskirchen,  Brücke  über  den  Müh- 

lengraben  4^ 
Strasse  von  Zülpich  nach  Euskirchen,  Brücke  über  den  Rothbach  ißi^ 
Floren,  an  der  Kapelle,  an  einem  Zuflüsse  des  Rothbachs,  Strasse  von  Zül- 
pich nach  Commern  4^ 
Strasse  von  Zülpich  nach  Commern,  nördlich  vom  Ho  vener  IQosterweg  619 
Hoven,  Gemeindeplatc  'M 
Grenzstein  der  Bürgermeistereien  Zülpich  und  Nemmenich,  bei  dem  Kreuse  5ü& 
Spitze  zwischen  Hoven  und  Zülpich  537 
Zülpich,  Bahnhof  F.  Ö06  Zülpich,  Rochus-Kapelle  &M 
Marktpkitz                           538    i 

äusserer   Rand    des    Kölnthores  534 

Pflaster  im  Münsterthore  517 
Strasse  von  Zülpich  nach  Düren,  Grenze   der  Reg. -Bes.  Cciln   und  Aaoh(«n. 

im  Thale  des  Naffelbachs  439 
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BeiMDieh,  taf  dem  Fnsse  des  Ereasee,  rechte  Seite  des  Naffelbaolis  F.  472 

R5mer-Stra88e,  nahe  bei  Zülpioh  476 

Siechhai^,  an  der  Strasse  von  Zülpioh  nach  Lechenich,  Schwelle  466 

Am  Marienholz.  Strasse  von  Zülpich  nach  Lechenich  466 

Weikr,  Mitte  des  Ortes  F.  442     j     Erp,  an  der  Kirche  409 

Struae  von  Zülpich  nach  Lechenich,  Grenze   der  Bürgermeisterei  Erp  und 

Lechenich.  Abhang  gegen  das  Thal  des  Rothbachs  846 

Lechenich,  Brücke  unter  dem  westlichen  Thore  über  den  Rothbac^  318 

Einschnitt  der  Strasse  von  Neuss  in  die  Strasse  von  Zülpich  299 

(ofindsheim,  Strasse  von  Neuss  nach  Lechenich^  im  Thale  des  Rothbach  286 

Dinnenheim.  Strasse  von  Neuss  nach  Lechenich,  im  Thale  des  Rothbach  276 
riymnich«  südliches  Ende,  Strasse  von  Neuss  nach  Lechenich,  im  Thale  des 

Rothbach  261 
Sinsse  von  Neuss  nach  Lechenich,  Grenze  der  Bürgermeistereien  Gymnich 

nnd  Kerpen,  am  linken  Rande  des  Erftthales  268 
Msodang  des  Rothbachs  in  die  Erft  zwischen  Gymnich  n.  Brüggen,  gewöhn- 
licher Wasserstand  <)         *  269 
Höchster  Wasserstand  daselbst  274 

Die  Landhöhe  zwischen  Juntenidorf  und  Bürvenich,    die   grösste  Höhe  auf 

diT  Unken  Seite  des  Rothbachs  im  Flachlande,  ist  32  F.  niedriger  als  die  west- 

ürh  gelegene  Höhe  von  Froitzheim,  die  Abnahme  der  Höhen  des  Flachlandes  am 

Föne  des  Hügellandes  ist  daher  immer  noch  anbeträchtlich.  Der  grösste  Höhen- 

utenchied  betragt  in  diesem  Abschnitte  296  F. 

Fliehe  cwisehen  Rothbfteh  und  Erft. 

Ber  folgende  Abschnitt  auf  der  linken  Seite  der  Erfb  reicht  an  diesem 
Hasse  von  seinem  Anstritte  aus  dem  Hügellande  bei  Rheder  bis  zur  EinmÜn- 
ioqg  des  Rothbach  zwischen  Gymnich  und  Brüggen.  In  dem  nördlichen  Theile 
iesselben  verschwindet  die  trennende  Landhöhe  ganz  und  es  bleibt  nur  eine 
Vdte  Thalniedening  vcn  Weilerschwist  über  Friesheim  bis  Erp  übrig.  In  dem 
*^diiehen  Theile  nimmt  der  Rothbach  auf  seiner  rechten  Seite  den  Bleibach  bei 
Mölbeim  und  die  Erft  auf  ihrer  linken  Seite  den  Veibach  bei  Euskirchen  aaf, 
»  dass  hier  die  Flurhöhe  in  schmale  Züge  getheilt  ist  und  zwischen  dem  Yei- 
Wh  hei  Wiskirchen  und  der  Erft  bei  Rheder  nur  als  Vorstufe  des  Hügellandes 
^Q^tt.     Aus   diesem   Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzufahren : 

üflpenich,  an  der  Strasse  v.  Zülpich  nach  Euskirchen,  zwischen  dem  Roth- 

hsdi  and  Bleibach  632 

I^vtebeven.  Brücke  über  den  Bleibach  611 

an  der  Kirche,  auf  dem  Unter rande  des  Rothbach,  rechte  Seite  634 

Höbe  der  Strasse  von  Zülpich  nach  Euskirchen,  westlich  v.  Eisig,  zwischen 

dem  Bleibach  und  dem  Veibach  663 

Hf4ie  der  Strasse  östlich  von  Eisig,  zw.  dem  Bleibach  und  dem  Veibach  663 


1)  Dss  Nivellement  der  Strasse  von  Neuss  nach  Lechenich  stimmt  mit  dem 
S.TcOeBsnt  des  Erftflusses  nicht  überein.  Die  Angaben  des  Strassen -Nivellements 
^«HWd  wohl  lo  niedrig  sein. 
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Einsohiiiit  in  dio  Strawe  Ton  Easkirchen  nach  Commern  bei  Enenheim,  im 

Thale  des  Yeibachs  y,  55^ 

Enzen;  im  Thale  dea  Bruchbaohs»  der  bei  DonobeTen  in  den  Bteibach  mfin* 

det,  Fass  des  Kreuzes  f^ 

Pranenberiir,  rechte  Seite  des  Bleibachs  unterhalb  DurscheTen,  Haus  von 

Jac.  Simon,  Schwelle  525 

Wiskirchen,  Strasse  t.  Euskirchen  nach  Commem,  linke  Seite  detVeibaoha, 

Austritt  desselben  ans  dem  Hügellande  592 

Roitzheimerhof,   an  der  Strasse  von  Euskirchen  nach  Commem,   zwischen 

Eueuheim  und  Euskirchen  51S 

Euskirchen.  Bahnhof  517 

westliches  Ende.  Ausgang  der  Strasse  nach  Commem  487 

Brücke  über  den  Yeibach,  in  der  Strasse  nach  Münstereifel  479 

Marktplatz  472 

Trennung  der  Strassen  nach  Münstereifel  und  naoh  Commem       iT^ 
am  Bounerthore,  östliches  Ende  475 

Brücke  über  die  Erft.  am  Abgange  der  Strassen  Ton  Euskirchen  nach  Göln 

und  nach  Bonn,  östlich  von  Euskirchen^  488 

Rheder,  Strasse  yon  Euskirchen  naoh  Münstereifel,  Austritt  der  Erft  aus 

dem  Hügellande  595 

Rechtes  Ufer  der  Erft   an   der  Gemeindegrenze  Rheder,  Weinfifarten  und 
StoUheim  594 

Die  tiefsten  Punkte  dietes  Abschnittes  nnd  bereits  oben  angeführt  worden, 
sie  liegen  an  der  Einmündung  des  Rothbacfa  in  die  Erft, 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  stimmt  zwar  ganz  mit  den  frühfr 
angefiihrten  grössten  Höhen  des  Flachlandes  überein,  aber  es  ist  wohl  einen  Mangel  u 
Messungen  in  demselben  znznscbreiben,  indem  sonst  wahrscheinlich  einige  liöhere  An- 
gaben sich  finden  dürften.  Der  grösste  Unterschied  in  diesem  Abschnitte  betrügt  324  F. 

FUche  amschen  Roer  und  Erft,  nOrdlich  der  Linie  JflIich-MMerath. 

Die  Fortsetzung  der  breiten  Landhöhe  zwischen  der  Roer  und  der  Erft  i»t 
nun  wieder  an  der  Linie  von  Jülich  nach  Möderath  aufzunehmen,  bis  wohin  die 
Trennung  dieser  Landhöhe  durch  den  Zierbach  auf  der  Westseite  und  durch  drr 
Naffelbach  auf  der  Ostseite  stattfindet.  Diese  Landhöhe  soll  nun  betrachtet 
werden:  auf  der  Westseite  bis  zum  Austritt  der  Roer  aus  dem  Preon.  Gebiete, 
nahe  ihrer  Mündung  in  die  Maas  und  bis  zu  dem  Roedbach,  femer  anf  der  <^' 
Seite  bis  zu  der  Einmündung  der  Erft  in  den  Rhein  bei  Grimlinghansen.  In 
diesem  ausgedehnten  Bezirke  finden  sich  nur  wenige  und  kleinere  Zuflüsse  »i»* 
wohl  zur  Roer,  als  zur  Erft.  In  die  Roer  mündet:  ein  Baeh  bei  Tets  von 
Hasselweiler  kommend,  der  Baalerbaoh  Ton  Katzem  kommend,  in  der  Nahe  i(*n 
Hilfarth  der  Mündung  der  Worm  gegenüber,  ein  kleiner  Bach  bei  Millich  toi- 
Golkerath  kommend,  der  Schaafbach  nahe  bei  Effeld  you  Wildenratb  kommend 
Dieselben  fliessen  normal  gegen  die  Richtung  der  Roer  gegen  Südwest,  Terdieneo 
nur  angeführt  zu  werden,   weil   sie   zeigen,    wie  gering  die  Wasser  sind,    welche 

1)  Zweifelhaft  ist  dasErgebniss  des  Nivellement  der  Erft,  welches  ergiebt:  Xiit« 
der  Brücke  503  F.,  firustmauer  506  F.,  Schlnssstein  des  Mttielbogens  600  F 
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Too  dieser  grossen  Fläche  ablaufen.  Die  firft  nimmt  nur  einen  kleinen  Bach  in 
dieeer  Erstreckung  auf,  der  bei  Blerichen  mündet  und  von  Höllen  und  Rödingen 
mit  östlichem  Laufe  herabkommt.  Die  anderen  Bäche  sind  ganz  kurz  und  un- 
bedenteod.     An  Höhen  sind  aus  diesem  Abschnitte  anzuführen: 

Rhein.  Eiaenhahn  zwischen  Buir  und  Sehnrath,   1712  Ruthen   westlich  von 

letzterem  Orte  F.  334 

Manheim,  am  Wege  von  Buir  nach  Bergheim.    Haus   der  Wittwe  Schiffers, 

Fentterbalken  291 

Rhebiflche  Eisenbahn  bei  Sehnrath,  Niederung  des  Erflthales  251 

üebergang  der  Strasse   von  Zieverich   nach  Kerpen, 

dicht  östlich  von  Sehnrath  (Strassen*Nivellement)     *  241 
160   R.  östlich  von  Sehnrath   und    westliche  Brücke 

über  die  Erfb  244 

auf  der  Fluthbrücke  des  Hauptkanals  246 

Sinne  v.  Jülich  nach  Cöln,  dicht  bei  Jülich,  rechter  Abhang  des  Zierbachs  267 

Nummerstein  6.36  278 
5.B1 ,  bei  Stettemich,  rechter  Thal- 
rand des  Zierbadhs  325 
Anfang  von  Steinstrass  304 
in  Steinstrass  auf  der  Brücke  290 
4Va  Meilenstein  I  grösste  Höhe  der  Strasse  zwi- 
schen Roer  und  Erft  381 
4V4  Meilenstein  297 
auf  der  Escherbrücke  278 
Kbdorf.  Trennung  der  Strasse  nach  Buir  an  der  Strasse  Cöln-Jülich  240 
Strasse  v.  Elsdorf  nach  Buir,  Grenze  der  Bürgermeisterei  Esch  u.Heppendorf  258 
EtzweÜer,  an  der  Strasse  von  Elsdorf  nach  Buir  280 
Strasse  von  Elsdorf  nach  Buir,   Grenze    der  Bürgermeisterei  Heppeudorf 

and  Buir  289 

Straase  von  Jülich  nach  Cöln,  Anfang  von  Elsdorf  262 

Ende  von  Elsdorf  264 

SVa  Meilenstein  222 

Zieverich,   Brücke  über  die  Erfb  220 

Trennung  der  Strasse  nach  Kerpen  von  der  Strasse  Cöln-Jülich  199 

Iborr.  westliches  Ende,  Strasse  von  Zieverich  nach  Kerpen  212 

Widdendorf,  Mitte,  Strasse  von  Zieverich  nach  Kerpen  217 

Beppendorf«  Mitte,  Strasse  von  Zieverich  nach  KeA*pen  232 
Straase  von  Zieverich  nach  Kerpen,  Grenze  der  Bürgermeisterei  lloppcudorf 

and  Sindorf  235 

SiodoH;  vor  dem  Hause  von  Wilh.  Esch  227 

Sehnratb,  Sirasse  von  Zieverich  nach  Kerpen  234 

Strasse  zon  Zieverich  nach  Kerpen,    Grenze  der  Bürgermeisterei  Sindorf 

und  Karpen  228 

von  Jülich  nach  Neuss,  dicht  bei  Jülich  280 


Strasse  Ton  Jülich  nach  Neuss: 

Xammerstein  6.46  268 

6.44  266 

6.42  269 

KördUeh  von  Jülich,  Thal  der  Roer 
'IW  der  Roer,  südlich  von  Tetz 


Nummerstein  6.36 

6.84 
6.33 


274 
283 
298 
279 
245 
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Rechtes  Ufer  der  Roer,  Bwiaohen  Tets  uod  Binnen  F.  211 

Landhöhe,  nordöstlich  von  Broich  324 

Abhang  des  Roerthales  swischen  Broich  und  Tetz  30^ 

Landhöhe  zwischen  Broich  und  Hompescb  S3^ 

westlich  Yon  Boslar  31  fl 

Bach  zwischen  Hompesch  und  Boslar  249 

Boslar  und  Tetz  232 

Bei  Boslar,  Kreuz  im  Felde  Siri 

Südlich  von  Hottorf,  im  Wege  nach  Hompesch  307 

Oestlich  von  Hottorf,  im  Wege  nach  Balshofen  31 P 

Nördlich  von  Hottorf,  im  Wege  nach  Katzem  391 

Linie  von  Erkelenz  nach  Jülich  : 
Durchschnitt  des  Weges  von  Lovenich  nach  Huchhoven   und  des  untersten 

Mainweges  266 

Kahlscheiner  Kirchweges  u.  der  Wirchsgasse  bei  Jjövenich  2^> 

Heerweges  mit  der  Bürbaumer  Strasse  bei  Klein-Boslar  277 

Mündung  der  Bürbaumer  Strasse  in  die  Hottorfer  Strasse  314 

Hottorf,  Schwelle  der  Kirchthür  3iO 

Sockel  des  Kreuzes  am  Durchschnitt  des  Weges  von  Hottorf  nach  Boslar 

mit  der  Kahrstrasse  306 

Mündung  des  Hunscheider  Weges  in  den  Weg  von  Boslar  nach  Jülich  320 

Durchschnitt  des  Weges  von  Boslar  nach  Jülich  mit  dem  Meerscher  Weg  2^ 

Strasse  von  Jülich  nach  Neuss,  Nummerst.  6.06  bei  Titz  327 

drei  Linden,  Grenze  der  Reg.-Bez.  Aachen 

und  Düsseldorf  232 

grösste  Höhe  zwischen  Roer  und  Erfl  338 

Jackerath,  Platz  vor  der  Kirche  810 

Garzweiler,  Strasse  von  Jülich  nach  Neuss  *J4<> 

Strasse  von  Jülich  nach  Neuss.  Abgang  der  Strasse  nach  Jüchen  (Rheidt) 

bei  Elfgen  219 

Elfgen,    Strasse  nach    Jüchen,   üebergang  über    den   Bach,    Abhang   des 

Erftthales  2^^ 

Durchschnitt  der  Dorfstrasse  219 

Strasse  von  Elfgen  nach  Jüchen,  Grenze   der  Bürgermeistereien  Elsen  und 

Jüchen,  grösste  Höhe  zwischen  der  Erft  und  der  Niers  (Trietbach)  299 

Strasse  von  Elfgen  nach  Jüchen,  vor  dem  Hahnerhofe  2% 

Jülich  nach  Neuss,  Haus  vor  der  Elfger  Kapelle  und  Abgang 

der  Strasse  nach  Grevenbroich  in  Elsen  204 

Fürth,  in  der  Niederung  des  Erftthales  1^4 

Orken,  Anfang  des  Ortes             F.  167         Strasse,  Nothhausen  gegenüber  161 

vor  dem  Kreuze  166 

Hemmorden,  vor  dem  Kreuze,  am  Abhänge  des  Erftthales,  Strasse  v.  Jülich 

nach  Neuss  173 

Heckhäuserhof,    auf  der  Landhöhe,    am   linken  Uferrande   des  Erftthales, 

Scheide  gegen  das  Thal  des  Nordkanals  203 

Donnerhof,  Strasse  von  Jülich  nach  Neuss  2CK^ 

Trockenputz,  Strasse  von  Jülich  nach  Neuss,  Abhang  gegen  die   vereinigte 

Thalfl&che  der  Erft  und  des  Rhein  175 

Haus  Kreitz.  Strasse  von  Jülich   nach  Neuss,  ThalflAche  der  Erft  and  des 

Rhein  c<^gen  den  Abhang  hin  151 

Kanalbrücke.  Strasse  von  Jülich  nach  Neuss  19n 


457 

LasdhÖhe  swisohen  Hauerhof  nnd  Kackhoven,   in  der  Richtung  von  Jacke- 

nth  nach  Erkelenz  F.  SOS 

Rechter  Abhang  gegen  den  Bahlerbusch,  westlich  von  Katzen  2M 

Hölle  zwischen  Eggerath  und  Wockeratb,  südöstlich  von  Erkelenz  244 

B^e  nördlich  von  Kückhoven  276 

Höhe  bei  Holt,  südlich  von  Erkelenz  288 

Bdilerbach  oberhalb  Bahl  (Baal)  189 

Uferhöhe  der  Roer  zwischen  Baal  und  Correnzig  199 

Rohrich,  Mühle,  Ufer  des  Mühlgrabens  169 

Erkelenz,  Bahnhof  der  Düsseldorf-Aachener  Bahn  304 

Höhe  der  Strasse  zwischen  Oerath  nnd  üeverkhoven  256 

Erkelenz  und  Dahlen  bei  Mehlbusch  277 

zwischen  Schönhausen  und  Anhoven  221 

Oerath  und  Schwanenberg  267 

Höhe  der  Strasse  von  Erkelenz  nach  Gerderath,  zwischen  Leuthold  u.  Houve   278 

bei  Golkerath  F.  247      !     Höhe  südlich  von  Vossen  272 

nördlich  von  Moorheid  266 

der  Strasse  zwischen  Myhl  und  Wassenberg  248 

Sehiefelsberg,  auf  der  Gemeindegrenze  von  Myhl  und  Birgelen  4  218 

Rotgen,  Weg  bis  81,  Flur  lY.    F.  210      |     Weg  von  Rötgen  nach  Birgelen      200 

DthOieim.  ehemaliges  Kloster  am  Rodenbaoher  Wege  vor  dem  Hause  166 

Graben,  Wasserspieg.  F.  162  Dahlheim,  Graben,  Sohle  160 

Struse  zwischen  Wassenberg  und  Birgelen,  im  Roerthale,  am  Fusse  des 

Abhanges  HO 

Effeld,  Haus  827,  Sockel  und  Fuss  des  Kreuzes  nahe  bei  dem  Wegweiser, 

im  Roerthale  99 

Weg  zwischen  Effeld  und  Ylodorp  (Königreich  der  Niederlande)  94 

Roer  zwischen  Steinkirchen  und  Karken,  höchster  Wasserstand  94 

Roer  daselbst,  gewöhnlicher  Wasserstand  84 

Flussbett  F.  80      1     Roer  daselbst,  beide  Ufer  89 

Weg  von  Steinkirchen  nach  Ylodorp  90 

Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach 
J  lück  bei  Steinstrass  (381  F.)  li^  über  den  tiefsten  Punkt  an  der  Roer  297  F. 
czkd  aber  den  tiefsten  Punkt  an  der  Erft  (deren  Mündung)  283  F.  Ein  gutes 
Anhalten  über  die  nordliche  Senkung  der  Fläche  giebt  der  höchste  Punkt  der 
"nrasse  von  Neuss  nach  Jülich  zwischen  Titz  und  Jackerath  mit  (338  F.)  Die- 
^fhe  betragt  daher  von  der  Cöln-Jülicher  Strasse  bis  hier  nur  43  F.  Der  höchste 
Psakt  liegt  aber  über  die  Roer  bei  Jülich  151  F.  und  über  die  Erft  bei  Möde- 
:*ih  141  F. 

FUche  swischen  Erft  und  Schwistbach. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Erft  ist  zuerst  der  kleine  Abschnitt  zwischen  der 
rückten  Seit«  dieses  Flusses  und  der  .linken  Seite  des  Schwistbach,  welcher  bei 
WcSsrawist  mündet,  zu  betrachten.  Dieser  Abschnitt  schliesst  sich  an  den  Fuss 
^  HügeOaodes  zwischen  Rheder  an  der  Erft  und  Vettelhoven  am  Schwistbach 
u.  Die  rechte  Seite  des  Schwistbachs  abwärts  bis  Adendorf  ist  bereits  oben  bei 
^  HigeUande  betrachtet  worden.  Der  Schwistbach  entspringt  an  der  Wasser- 
»Wc  gwen  die  Ahr  bei  Calenbom,  fiiesst  erst  östlich   bis  unterhalb  Nieder- 
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Esch,  wendet  sich  dann  nordwärts  bis  Mänchhausen  bei  Adendorf  nnd  nimDit 
von  hier  bis  zu  seiner  Mändang  eine  nordnordwestliche  Richtung  an,  so  das«  er 
die  Erft  unter  einem  spitzen  Winkel  erreicht,  in  dem  sich  zwischen  Euskirchwi 
und  Miel  eine  ausgedehnte  Thalniederung  verbreitet.  Der  Schwistbach  nimoit 
auf  seiner  linken  Seite  mehrere  Zuflüsse  auf,  welche  von  der  Wasserscheide  gegen 
die  Ahr  und  besonders  von  den  Abhängen  des  Flamersheimer  Waldes  herabkom- 
men.  Der  bedeutendste  ist  der  Steinbach,  der  Erft  zunächst,  welcher  bei  Schwein- 
heim aus  dem  Hügellande  hervortritt.  Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Uöbeii 
anzuführen: 

Trennung  der  Strassen  von  Euskirchen  nach  Bonn  und  nach  Cdln,  auf  der 

rechten  Seite  der  Erft  (wie  oben  angeführt)  F.  4^^ 

Cuchcnheim,  westliches  Ende  nnd  Brücke  über  den  Mühlengraben  der  Erft  503 

östliches  Ende  W7 

Höchster  Punkt  der  Strasse  östlich  von  Cuchenheim  51^ 

Brücke  über  den  Schiessbach,  Znfluss  des  Schwistbach  3^7 
Essig,  vormaliges  Kloster  und  Trennnng  der  Strassen  nach  Bonn  nnd  nach 

Rheinbach  477 

Strasse  nach  Bonn,  Brücke  über  den  Orbach  469 

Miel,  westliches  Ende,  an  der  Strasse  nach  Bonn  436 

Lützcrmiel.  Brücke  an  der  Strasse  nach  Bonn  423 

Oberdrees,  Mitte  des  Ortes  458 

Rheinbach,  nordwestl.  Ende       F.  518           Rheinbach,  Mitte  52< 

östliches  Ende,  am  Stadtgraben  531 

Brücke  über  den  von  Kl.  Altendorf  kommenden  Bach  4^*^ 

Westlich  von  Meckenheim,  Einmündung  der  Strasse  von  Bheinbach  in  die 

Strasse  Bonn-Altenahr  5<)7 
Oestlich  von  Meekenheiro.  Trennung  der  Strasse  nach  Mehlem  n.  der  Strasse 

Bonn-Altenahr  513 

Adendorf,  Kirche,  rechter  Abhang  des  Schwistbachs  590 

Flamersheim,  Marktplatz  vor  der  Post  :>^ 
Weg  von  Rheinbach  nach  Palmersheim,  zwischen  Rheinbach  u.  der  Lappen* 

mühle,  im  Schom  bi'S 

Kl.  Altendorf  o36 

Strasse  von  Euskirchen  nach  Weilerswist,  Grenze  der  Bürgormeist.  Eus* 

kirchen  und  Wfischheim  4441 

Wüschheim,  Mitte,  an  der  Strasse  von  Euskirchen  nach  Weilerswist  430 

Derkum,  Mitte,  an  derselben  Strasse  43V 

Hausweilor,  Mitte,  an  derselben  Strasse  421 

Strasse  von  Euskirchen  nach  Weilerswist.  Grenze  der   Bürgormeist.  Lom* 

mersum  und  Weilerswist  iv7 

Gross-Vetutch,  an  der  Kirche  St^^ 

Weilerswist,  südliches  Ende,  Strasse  von  Euskirchen  36V 

Brücke  über  den  Schwistbach  344 
Rechtes  Ufer  der  Erft  bei  der  Einmündung  des  Cuchen heimer  Mühleubachs       490 

Ottenheimer  Mühle,  le      F.  408           Lommersumer  Mühle,  Schwelle  406 
Rechtes  Ufer  des  Lommersumer  Bachs  bei  der  Gemeindegrense  von  Lom- 

mersum  und  Weilerswist  ST7 

Brücke  über  die  Erft,  oberhalb  Gross-Yemioh  367 

Strasse  oberhalb  Gross -Veniich.  Schlussstein  des  Durchlasses  3fti 

Tomberger  Mühle,  Schwelle  98t> 
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FoMbräcke  ober  die  Erft,  der  Klein-Vemicher  Mühle  gegenüber  F.  363 

Weilerawiffi.  Haus  Nro.  31,  Schwelle  345 

Brücke  über  den  Gr.  Yernicherbach  346 

Garnfabrik.  Schwelle  346 

Rechtes  Ufer  der  Erft  ao  der  Gemeindegrenze  von  Wcilerswist  und  Liblar        338 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist:^ 
Weüerswist,  Garnfabrik,  Spiegel  der  Erft  336 

Die  groBste  Höhe  in  diesem  kleinen  Abschnitte,  Adendorf,  Kii'che,  erreicht 
mit  590  F.  die  Höhe,  welche  das  Flachland  am  Fasse  des  Hügellandes  weiter 
gegen  West  besitzt.  Die  allmählige  Senkang  dieser  Höhe  in  der  Richtung  von 
West  nach  Ost,  welche  in  früheren  Abschnitten  bemerkt  worden  ist,  macht  hier 
TJeder  einem  Ansteigen  Platz.  Der  grösste  Höhenunterschied  in  diesem  Abschnitte 
beträgt  244  F. 

Lutiifhe  oder  Vorgebirge  zwischen  der  rechten  Seite  der  Erft  und 

dem  Rhein. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Erft  und  des  Schwistbach  tritt  die  schmale  Land- 
bübe  auf,  welche  Erft  und  Rhein  von  einander  trennt  und  gegen  die  Einmündung 
^  entoreo  in  dio  vereinigten  breiten  Thalniederungen  abfallt.  Dieselbe  schliesst 
jick  omnittelbar  und  vollständig  darin  übergehend  dem  Hügellande  auf  der  rech- 
ta  Seite  des  Godesberger  Bachs  an.  Der  grösste  Theile  dieser  Landhöhe  ist 
joter  dem  Namen  des  Vorgebirges  oder  der  Ville  und  des  Kottenforstes  bekannt. 
I^  Abhang  derselben  gegen  die  Fläche  und  die  Niederung  des  Rhein tbales  ist 
Acmlich  steil  und  immerhin  ansehnlich  genüge  um  einen  angenehmen  landschaft- 
^cben  Eindruck  zu  machen.  Die  Länge  dieser  Landhöhe  beträgt  von  Godesberg 
u  bis  zu  dem  letzten  Abfalle  bei  frohr,  unfern  Grimlinghausen,  7^/i  Meile  und 
bwtet  dieselbe  eine  Oberflächenform  dar,  wie  sie  ausserdem  in  dem  Flachlande 
sieht  weiter  vorkommt.  Von  Interesse  ist  der  Zusammenhang,  in  welchem  diese 
Uodhöhe  mit  den  einzelnen  Hügeln  steht,  welche  weit  in  die  Niederlande  hinein 
»  gleicher  Richtung  sich  erstrecken.  Die  Bäche,  welche  von  derselben  gegen 
-eo  Rhein  hin  ablaufen,  sind  nur  unbedeutend  und*  viele  derselben  erreichen  den 
Qsoptstrom  nicht  einmal,  sondern  versiegen  in  den  Geschiebeschichten  der  Thal- 
uedenmg,  in  kleinen  Wasserflächen  und  Sümpfen,  welche  alte,  verlassene  Strom- 
^^nwo  bezeichnen.  Die  Landhöhe  senkt  sich  dem  Laufe  der  beiden  Thäler  ent- 
l^eehend.  Die  Breite  derselben  nimmt  gegen  Nord  nicht  unbeträchtlich  zu  und 
•^  da  am  bedeutendsten,  wo  die  Höhe  in  die  vereinigte  Thalfläche  herabsinkt. 
^  Abhang  g^gen  das  Erftthal,  welches  einen  nicht  unbedeutenden  Fall  hat, 
vi  in  dem  südlichen  Theil  niedrigen  und  nimmt  gegen  Nord  etwas  zu.  Diese  Land- 
Boke  wird  von  der  Rheinischen  Bahn  in  dem  Königsdorfer  Tunnel,  dem  längsten 
Tiooel  in  der  Rheinprovinz  und  der  Provinz  Westphalen,  durchschnitten.  Dieser 
^■itiiid  zeigt  dentlich,  wie  zusammenhängend  die  Landhöhe  das  Rhein-  und 
^■'fttha)  fon   einander   trennt.     Die  Scheitelfläche  ist  nur  schwach  wellenförmig 
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und  nur  wenige  Thäler  schneiden  in  dieselbe  ein.  Der  Tunnel  hat  den  oligoc«- 
nen  Sand  durcluchnitten  und  der  westliche  Einschnitt  bei  Königsdorf  xeigl  dä^ 
von  dem  diluvialen  Gerolle  bedeckte  Braunkohlenlager.  Aus  diesem  Abschnitt« 
sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Villiprott,  Haus,  Nro.  107.  Michel  Hoffei  F.  574 

Stein,  bez.  P.  Nro,  13,6600,  am  Wege  von  Villiprott  nach  Röttchen  ^35 
Strasse  von  Bonn  nach  Meckenheiro,  Nummerstein   1.46,  höchster    Punkt 

der  Strasse  57'.* 
Röttchen,  Nummerstein  99»  nahe  der  Stelle  des  abgebrochenen  kurfürstl. 

Schlosses  590 

Röttchen,  nördlicher  Ausgang  auf  der  Strasse  622 
Einmündung  der  neuen  Strasse  von  Lengsdorf  in  die  alte  Strasse  swtschcn 

Ippendorf  und  Rottchen  4U 

Ippendorf  an  der  Kapelle  öf^i 

Brücke  an  der  Strasse  zwischen  Ippendorf  und  Röttchen  im  Katsenlooh  3S2 
Strasse  von  Bonn  nach  Ippendorf,  zwischen  den  Nummersteinen  61  und  52« 

Abgang  des  Weges  nach  dem  Kreuzberge  4*Hi 

Kreuzberg,    Treppe    vor   der  Kirche  4W 

Hardtberg  bei  Daisdorf  3^.> 
Strasse  von  Bonn  nach  Euskirchen,  nordwestlich  von  Witterschlick,  Anfang 

des  Waldes  48  t 
zwischen  Daisdorf  n.  Buschhoven,  Num- 

merstein  1.96  +  4:2  R.  bei  4  Pappeln,  höchster  Punkt  der  Strasse  519 

Strasse  von  Bonn  nach  Euskirchen,  Buschhoven,  Nummerstein  3.20  +  18  R«  r>l2 

Buschhoven,  östliches  Ende        F.  498  Buschhoven,  westliches  Ende  471 

Eisenbahn- Projekt  von  Sechtem  nach  Euskirchen: 

Durchschnitt  des  Weges  von  Dersdorf  nach  Uellekoven  2t>4 

nach  Bisdorf  2^"* 

von  Bisdorf  nach  Bomheim  ^^' 
von  Brenig  nach  Bomheim,  am  nordöstlichen  Ende 

nach  Brenig  S43 

nach  Alfter,  nahe  östlich  von  Brenig  3S2 

nach  Römerhof  ^'•*' 

Am  Römerhof  ♦^^ 

Am  nordöstlichen  Eude  des  grossen  Cent  477 

An  der  Westseite  des  grossen  C^ent  47t> 

Durchschnitt  der  Grenze  des  Kreises  Bonn  und  Rheinbach  476 

des  Weges  von  Dützhof  nach  Dünstekoven  4*'-* 

Weg  von  Römerhof  nach  Dützhof  *^* 

Weg  von  Brenig  nach  Dützhof  F.  483  Am  Dützhof  47% 

Weg  von  Heimertzheim  nach  Waldorf,  auf  der  Grenae  der  Kreise  Bonn  und 

Rheinbach  479 
Durchschnitt  des  Wej^fes  von  Buschhoven  nach  Heimertzheim,  nahe  bei  dem 

letzteren  Orte  477 

KiHenbahn-Projekt  von  Brühl  nach  Euskirchen,  erste  Linie: 

Durchschnitt  des  Weges  von  Eckdorf  nach  Schwadorf  266 

An  der  Rheindorfer  Burg,  Ostseite  27^ 

Hezenthurm  in  Walberberg  325 

Durchschnitt  das  Weges  vom  Hexenthnrm  aufwärts  S45 
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Wslberi)erg,  Sfidende  der  G&rten  F.  341 

XördUcher  Weg  von  Trippelsdorf,  am  Westausgange  344 

Darebehnilt  des  mittieren  Weges  von  Trippeisdorf  379 

XöTdKches  Ende  yon  Merten  392 

Bv;  in  Rösberg,  Ostseite  F.  464  Windmühle  von  Rosberg  492 

Bodnter  Pankt,  südwestlich  der  Windmühle  von  Rosberg  491 
DortfaKhnitt  der  Bürgermeisterei-Grenze  von  Sechtem  und  Waldorf,  nahe 

am  Wege  von  Hemmerich  nach  Weilerswist  488 

der  Grenze  der  Kreise  Bonn  u.  Euskirchen,  östl.  v.  Mettemich  488 

Eisenbahii-Projekt  von  Brühl  nach  Euskirchen,  zweite  Linie  : 
DorcbschDitt  des  Weges  von  Falkenlust  nach  Badorf  in  Badorf  295 
Sttdmde  von  Badorf  338 
I^irehachnitt  des  Weges  von  Eckdorf  nach  dem  Unterforster  386 
Hi'be  der  Strasse  von  Brühl  nach  Euskirchen  464 
F^ircbcknitt  des  Schnacken-Jagdweges,  nahe  südöstl.  von  der  Strasse  Brühl- 
Euskirchen  473 
u.  der  Grenze  der  Kreise  Bonn  u.  Cöln  479 

Strasse  von  Brühl  nach  Euskirchen: 

Pisgidorf,  öetliches  Ende,  am  Fusse  des  Abhanges  gegen  das  Rheinthal  260 


Xcmmerstein  2.13  F.  384 

2.24  433 

3.26  ^  443 


Nnmmerstein  2.32  459 

2.41  470 

2.44,  höchster  Punkt 


2.29                             453      .                                        der  Strasse  476 

Haa4  TOD  Brück,  unterhalb  der  Grube  Florentine,  Schwelle  416 

M  Schnorrenberg,  im  Walde  427 

Ix  Walde,  390  R.  von  Schnorrenberg  entfernt  462 

'*r*>nie  der  Bürgermeisterei  Brühl  und  Weilerswist  45O 

^bach.  Haltstein  hinter  dem  steinernen  Kreuze  241 
W^tlicher  Prellstein    neben  dem   Heiligenhäuschen,    100  Lachter   an   der 

Stnsse  von  Brühl  nach  Liblar  228 

Straaie  von  Brühl  nach  Liblar: 

Veadel  F.  824  Nummerstein  2.11,  höchster  Punkt 

Aaftiijr  des  Waldes                  *        428                                              der  Strasse  485 

Öfter  Graben                                     415      t                            2.17  438 

Sidwestlichea  Ende  des  Grabens     871      '                           2.28  484 

^vmmerrteiD  2.05                             406      >                            2.28  481 

Eisenbahn* Projekt  von  Cöln  nach  Euskirchen,  südliche  Linie: 

Diirehs^nitt  des  Weges  von  Hermülheim  nach  Kloster  Burbach  261 

SoUe  des  Hürtherbachs  unterhalb  Hürth  241 
I^vthsehnitt  des  Weges  von  Hürth  nach  Berrenrath,  am  Westausgange 

von  Hürth  314 

vom  Südende  von  Hürth  nach  Kloster  Bnrbach  819 

^fAk  des  Hürtherbachs,  oberhalb  Hürth  809 

I>uchsehnttt  des  Wage«  von  Hürth  nach  Knapsack  888 

vom  Chansseehanse  nach  Knapsack  882 

Ihrcksehnitt  dar  Sirasse  von  Cöln  naoh  Liblar,  nahe  oberhalb  Kranzmaar  896 

EiaaiaDdimg  des  alten  Weges  in  die  Strasse  Cöln-Liblar  431 

^^••chnitt  der  Schneise  in  die  Strasse  Coln-Liblar,  beim  UnteH5rster  485 

des  Sehnaoken-Jagdweges  in  die  Strasse  Cöln-Iiiblar  488 


4B3 

Durchschnitt  des  Weges  von  Yochem  nach  Liblar  P.  4$S 

n.  des  Schnacken-Jagdwages  498 
der  Strasse  Bruhl-Liblar   und  des  Sohnacken-Jagdwegw  durek 

die  projektirte  Bahnlinie  4S6 
Höhe  der  Orenxe  der  Kreise  Cöhi  und  Euskirchen,   zwischen  dar  StraaM 

von  Cöln  nach  Liblar  und  dem  Bremerhof  435 

Grösste  Höhe,  200  R.  nördlich  von  Bremerhof  464 

Am  Bremerhof,  zwischen  den  Wegen  nach  Liblar  und  nadi  Busohfeld  401 

Durchschnitt  des  Weges  von  Bremerbof  nach  Bliesheim  391 

Eisenbahn-Projekt  von  Cöln  nach. Euskirchen,  nördliche  Linie: 

Durchschnitt  der  Bahnlinie  und  des  Weges  von  AlsUtten  nach  Berrenrath  266 

des  Weges  von  Kloster  Burbach  nach  Zieskoven  276 

Am  ünterforster  bei  Kloster  Burbach  301 

Am  Nordostende  von  Berrenrath  F.  8S8           Am  Südende  von  Berrenrath  992 

Kapelle  am  Südende  von  Berrenrath,  am  Wege  nach  Zieselsmaar  39^^ 

Hühenpunkt  in  dieser  Linie  42r> 

Durchschnitt  des  Schnacken-Jagdweges  419 

des  Weges  von  Kierdorf  nach  Köttingen  329 

Einschnitt  des  Weges  von  Roggendorf  in  den  Weg  Kierdorf- Köttingen,  an 

der  Kapelle  821 

Strasse  von  Cöln  nach  Lechenicfa  (Luxemburg) : 

Ilermülheim,  vor  dem  Wirthshause  zur  Krone  197 

2ter  Meilenstein                           F.  266           Yillenhaus  422 

Kranzmaar                                         354      \     Höchster  Punkt  im  Walde  Ville  427 

Anfang  des  Waldes                           399           Leebenich,  am  östlichen  Thtire  317 

Strasse  von  Cöln  nach  Düren: 

Frechem,  am  Qemeindehause  224 

Nummerstein  1.66,  westlich  von  Frechem  22^1 

1.79,  östlich  von  Benzelrath  361 

Benzelrath,   am  Wege  nach  der  Burg  371 

Nummerstein  1.85,  westlich  von  Benzelrath  369 

1.94,  höchster  Punkt  der  Strasse  404 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Frechem  und  Tümich,  2ter  Meilenstein  von  C^ln  401 

Grefrath,  Mitte                             F.  382           Möderattt,  südwesüichea  Kndm  Uh 

Thürsch welle  des  Barrierehauses  von  J.  Kaul  399 

Nummerstein  2.09,  höchster  Punkt  der  Strasse  in  Grefratli  397 

2.16,  zwischen  Grefrath  und  Möderath  381 

Kreuzweg  zwischen  Grefrath  und  Habbelrath,  hölzernes  Kreuz  394 

Habbelrath,  Thürschwelle  von  Gürzenich  387 

Strasse  von  Cöln  nach  Bergheim  (Aachen): 

Königsdorf,  östliches  Ende,  alter  Nummersiein  69  966 

westliches  Ende,  alter  Nummerstein  72  332 

Kloster  Königsdorf,  alter  Nummerstein  76  3e<» 

2ier  Meilenstein,  alter  Nummerstein  80  4^ 

Nummst.  2.10,  höchster  Punkt  F.  411      ,     Nummerstein  2.15  376 

2V«  Meilenstein,  alter  Nummerstein  90  397 

Nummerstein  2.81,  etwa  17  R.  östlich  des  Weges  nach  Beissekgrube  3Stf 

2'/t  Meilenstein,  alter  Nummerstein  100  ^^ 

An  der  Nadeki-Kuhl,  alter  Nummerstein  104  ^^ 

(juadrath,  östliches  Ende  ^^ 
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Hoehiter  Punkt  zwiscfaen  Quadraih  u.  Kenton,  alter  Nummerat.  108  +  8  R.  F.  278 

2'/,  Meilenstein,  alter  Nummentein  110  250 

Keaten,  öeÜichee  Ende,  alter  Nummerstein  117  247 

wesUichea  Ende,  alter  Nummerstein  118  241 

3ter  Msilenatein,  alter  Nummerstein  120  258 

Rbeinisclie  Eisenbahn  von  Cöln  nach  Aachen: 
Sehienen  unter  der  Strasse  von  Cöln   nach  Bergheim  (Aachen),  östlich  von 

Königsdorf  248 

östliche  Mündung  des  Tunnels  von  Königsdorf.  271 

westliche  Mündung  des  Tunnels  von  Königsdorf  291 

Station  Horrem  263 

auf  der  Brücke  bei  Horrem  259 

Kftöigsdorfer  Tunnel,   Ister  westl.  Wetterthurm,  13  F.  über  dem  Terrain  415 

2ter  Wetterthurm,  18  F.  über  dem  Terrain  422 

3ter  Wetterthurm,  19  F.  über  dem  Terrain  414 

4ter  Wetterthurm,  19  F.  über  dem  Terrain  415 

5ter  Wetterthurm,  13  F.  über  dem  Terrain  376 

Auf  dem  östliofaen  Abhänge  dieser  Landhöhe  nach  dem  Rheinthale 
ILO  find  auf  den  Braunkohlengruben  zwischen  Walberberg  und  Frechem 
folgende  Höhen  gemessen: 

<Jrube  Colonia  bei  Walberberg,  Oberfläche  am  nordwestlichen  Abbaustoss  im 

Tagebau  ^26 

Sohle  im  Tagebau  am  Pfannenschoppen  40^ 

Ausflius  des  alten  Wasserstollens  3Q9 

Oberfiiche  am  sftliohen  Abbaustoss  441 

beim  Yersuchbohrloch  Nro.  1  des  neuen  Stollens  434 

Nro,  2  des  neuen  Stollens  460 

Bohrrersnch  an  dem  Lenterbach  40  j 

üfttbe  Yictoria,  Hangebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  4  374 

Sohle  des  Stollens  am  Mundloch  344 

Grube  Florentine,  Oberflftche  in  der  Mitte  des  südlichen  Abbaustosses  im 

Tagebau  432 

Boden  an  der  Südseite  des  Formplatzes  42^ 

Sägebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  6  440 
Grube  Maria,  Hängebank  des  Wasserschachtes  an   der  Strasse  von  Brühl 

Bach  Euskirchen  422 

Grube  St.  Pantaleon  und  Hoffnung,  Stollensohle  am  Mundloch  357 

Hangebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  4  403 

Grube  St.  Gertrud,  Oberfläche  des  Tagebaues  393 

Catharinenberg,  Oberfläche  des  Tagebaues  382 

Roddergrube,  Oberfläche  des  Tagebaues  356 

Stoflentohle  am  Mundloche  300 

flöhe  des  Wegea  swisohm  Roddergrube  und  Hennengrube  348 

Gnbe  Hennertgrube,  StoUensohle  am  Mundloohe  274 

Aker  Seburf  am  Westende  von  Kierberg  339 
Waasenpiegel  des  Sammeltaiches  für  die  Wasserleitung  des  Schlosses  zu 

Bfiihl,  166  R.  nördlich  von  Kierberg  300 

Grabe  Wefletgrabe,  Hängebank  des  Schachtes  Nro.  1  353 

Nro.  2  867 

Wlmtohie  am.  Mundloohe  286 
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Weilerfaof,  Haus  von  Bentleb,  PreUaiein  au  der  Sudwesteoke  F.  339 

Alter  Schürf,  etwa  110  R.  von  Kierdorf  967 
Locbstein  v.  Wilhelmsglück,  westl.  v.  Yochem,  Sockel  des  steinernen  K  rauses   416 

Hölsemes  Kreuz  am  Kreuzwege  von  Fischenioh  406 

Sockel  des  steinernen  Kreuzes  am  Wege,  55  R.  westlich  von  Kenienich  SM 

Grube  Francisca,  Steigerwohnung,  Nordwestecke  364 

Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  8  b»ii 

Stollensohle  am  Mundloche  902 

Grube  Ritter  und  Rennersgrube,  Oberfläche  am  Tagebau  389 

Grube  Hürtherberg.  altes  Bohrloch  am  neuen  Tagebau  904 

Zechenhaus,  Thurschwelle  292 

Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  4  287 

Stollensohle  am  Mundloche  22<; 

Grube  Theresia,  Hängebank  des  Schachtes  Nro.  13  310 

Hängebank  des  westlichen  neuen  Schachtes  316 

Stollensohle  am  Mundloche  208 

Grube  Pescherwerk,  Hängebank  des  südlichen  Schachtes  Nro.  6  S39 

Wegweiser  nach  Hürth,  Altstätten,  Zieselsmaar.  Hermülheim  338 

Heüigenhäuschen,  55  R.  nördlich  von  Burbach  am  Wege  nach  Cöln,  auf  dem 

westlichen  Prellstein  226 

Grube  Gotteshülfe,  Oberfläche  am  Tagebau  346 

Zechenhans  im  Tagebau,  Schwelle  SctO 

Stollensohle  am  Mundloche  der  Rösche  in  Gleuel  2')2 

Grube  Ciarenberg  bei  Bachem,  Oberfläche  am  Tagebau  31G 

Steigerwohnung  im  Tagebau      F.  288           Stollensohle  am  Mundloclie  260 

Grube  Fortuna,  Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  1  274 

Sibilla,  Lochstein  Nro.  18  34% 

Zechenhaus  im  Tagebau.  Schwelle  der  unteren  Thüre  310 

Grube  Jacobsgrube,  Hängebank  des  westlichen  Schachtes  Nro.  1  390 

Zechenhans.  Thurschwelle  379 

Grube  Klespegruppe,  Hängebank  des  Schachtes  Nro.  3  366 

Sibilla,  Hängebank  des  Lichtloches  Nro.  3  305 

Hängebank  d.  Lichtloches  Nro.  2  F.  300  Hängebank  d.  Lichtlochcs  Nro.  l       290 

An  dem  westlichen  Abhänge  des  Rückens   nach  dem  Erftihale  hin 
sind  auf  den  Brauokohlengniben  folgende  Höhen  gemaMen: 

Grube  Concordia  bei  Liblar,  Oberfläche  am  Tagebau  390 
Hängebank  d.  Lichtloohes  Nro.  7  F.  857           Hängebank  d.  Lichtk>ches  Nro.  5    338 

Nro.  6       858           StoUenaohle  am  Mundlocbe  2W 

Zeohenhaus.  Thurschwelle  363 

Grube  Hubertus,  Steigerwohnnng  zu  Zieselsmaar  333 

Hängebank  des  Lichtl  Nro.  1.  am  Wege  von  Zieselsmaar 

nach  Schildchen  34  ■> 

Bohrloch  Nro.  2,  Oberfläche  340 

Loohstein  an  der  südöstlichen  Ecke  des  Tag<ebauee  367 

Zechenhaus,  Thurschwelle  366 

Hängebank  des  Lichtloches  Nro.  5  336 

Nordwestlicher  Lochstein  am  Oekheimer  Wege  319 

Grube  Weitersgrube.  Hängebank  des  Förderschachtes  3M 

Hängebank  des  Wetterschachtes  4U9 

Grube  Wairafsgrulw,  Hängebank  des  Förderschachtes  3f*7 

Hängebank  des  Wetterschachtes                       .  383 
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Grabe  Hoffnung,  Hangebank  des  Fördersohachtes  F.  418 

des  Wetter-  und  Wasserschachtes  412 

Grabe  Sebastian,  Hängebank  des  Wetterschachtes  885 

Wolfswerk,  Hängebank  des  südlichen  Schachtes  424 

des  nördlichen  Schachtes  428 

Grabe  Friedr.  Wilh.  Maxim.,  Oberfläche  am  Tagebau  319 

Zeehenhaas  im  Tümicher  Tagebau,  Schwelle  811 

BsnHftein  an  der  Waldgrenze,  am  Westende  des  Tagebaues  bei  Türnich  805 

liochstein  am  Heiligenhäuschen,  nordwestl.  v.  Füssenich,  am  Wege  n.  Möderath  301 

Sohle  des  Tümicher  Stollens  am  Mundloche  260 

Heiligeilhäuschen  auf  der  Höhe,  östlich  von  Balkhausen  483 

Balkbaueen.  Sockel  des  steinernen  Kreuzes,  östlich  von  der  Pastorat  800 

(finbe  Röttchen,  südöstlicher  Lochstein  an  der  Waldecke  363 

HiDfi:eh.  des  neuen  Schts.  Nro.  2   F.  365  Hängeb.  des  Schts.  Nro.  4  355 

alten  Schts.  Nro.  2        353  Schts.  Nro.  5  351 

neuen  Schts.  Nro.  1        354  Lichtloches  auf  dem 

alten  Schts.  Nro.  1         352  Stollenflügelort  802 

Schts.  Nro.  3  356      I     Steigerwohnung,  Thürschwelle  327 

Stolleasohle  am  Mundloche  274 

(trübe  Beisselsgrube  bei  Ichendorf,  Hängebank  des  Schachtes  Nro.  7  890 

Hängebank  des  Schachtes  Nro.  6  391 

des  Kunstschachtes  im  Tagebau  285 
des  Stollenlichtloches  zwischen  dem  Kunst« 

schachte  u.  der  Steigerwohnung  im  Tagebau  287 

Oberfläche  am  östlichen  Stosse  des  Tagebaues  804 

Stollensohle  am  Mundloche  der  Rösohe  250 

GruW  Schlenderfaan,  Zechenhaus  im  Tagebau,  Thürschwelle  806 

Oberfläche  im  Tagebau  288 

Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  2  292 

Nro.  1  292 

Schachtes  im  nördl  Felde  des  Tagebaues  814 

Stollensohle  am  Mundloche  277 

Grube  Urwelt  bei  Ober-Aussem,  Hängebank  des  Liohtloches  Nro.  3  815 

Hi&geb.  des  Schachtes  Nro.  7       F.  358  Hängeb.  des  östlichen  Schts.  Nro.  6  872 

Nro.  8  868  Nro.  8  370 

Zwischen  der  Strasse  von  Cöln  nach    Aachen   und  der   Strasse  von   Cöln 
3ich  Grevenbroich  (Yenlo)   befinden   sich   folgende  gemessene  Punkte : 
Sintheni,  nördL  von  Branweiler  F.  194  Büsdorf  F.  248 

Fhettedten  260      |     Nieder-Aussem  259 

.Vieder-Aussem,  Soheunenthor  von  Wilh.  Aussem,  Klammer  267 

Hus  Holtorf,  Thürschwelle  298 

Hüchster  Punkt  beim  Hause  Holtorf  842 

/wischen  Quadrath  und  Kenten,  V«  Meilenstein  288 

Strasse  bei  dem  V«  Meüeustein  234 

Strasse  von  Cöln  nach  Grevenbroich  (Venlo) : 
Zvisehen  Stommeln  und  Rommerskircheu,  Grenze  der  Reg.-Bezirke  Cöln 

and  Aachen  259 

Eggershöfen,  Uebergang  über  den  GiUbach,  StrassenhÖhe  219 

Rommertkirchen,  östl.  Ende       F.  222  Rommerskircheu,  westl.  Ende  227 

ZvisdKn  Rommorakirchen  u.  Sinsteden,  höchster  Punkt  der  Strasse.  180  R. 

TOD  letzterem  Orte  entfernt  278 
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SinsiedeDi  am  Durchschnitt  des  Weges  F.  3$5 

Sohle  des  Durchlasses  U46 

Grenze  der  Kreise  Neuss  und  Grevenbroicht  10  R.  westlich  vom  Durchlass  224 

Allrath,  Durchschnitt  des  Weges,  Strassenhöhe  200 

Durchschnitt  des  Weges  von  Barrenstein  nach  Nenenhausen  '  194 

Am  Hagelkreuz  176 

Grevenbroich,  Anfang  des  Pflasters  an  der  Brücke  lf;9 
Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  liegt  an  der  Einmündung  der  Erll 
in  den  Rhein,  und  zwar  der  Ausfluss  bei  8.29  F.  nach  dem  alten  Pegel  bei 
Düsseldorf  9621 

Zur  Yergleichung  mit  den  Höhen  des  Landrückens  und  des  Abhanges  gegen 

das  Rheinthal  dienen  die  folgenden  Angaben,  welche  gleichzeitig  eine  Forisetzam; 

der  Höhen  aus  der  Fläche  des  Rheintbales  bilden  und  am  Ende  des  Abschnitt«»« 

über  das  linksrheinische  Hügelland  angeführt  worden  sind : 

Bahnhof  Bonn  F.  174 

Sechtem  195 

BrüU  191 

Gentral-Güterbahnhof  in  Cöln  149 

Central-Personenbahnh.  in  Cöln        161 

Mündung  des  Nordkanals   in  den  Rhein    bei  Neuss,  bei  Nummer  0  dea 
Pegels  zu  Düsseldorf  b? 

Auf  der  Westseite   nach  dem   Erftthale  sind   folgende   Tiefpankte, 

anschliesBend  an  den  Erftspiegel  bei  der  Garnfabrik   in  Weilerswist  336 

Fass  anzuführen: 

Mündung  des  Rothbachs  in  die  Erd,  zwischen  Brüggen  und  Gymnioh  2fi9 
Rheinische  Eisenbahn  auf  der  Huthbrücke  des  Hauptkanals  bei  Horrcm  24 '> 
Grosse  Erft,  oberhalb  Bergheim,  Fachbaum  der  Stao*Schleuse  an  der  Mün- 
dung in  den  Fluthkanal  196 
Fachbanm  der  Mühle  zu  Grevenbroich  IM 
Rücken  des  Wehrs  bei  Selicum  114 

Die  Senkung  des  Landrückens  zwischen  dem  Rheinthale  auf  der  Osifreite 
und  dem  Schwistbach  und  der  Erft  aof  der  Westseite  aus  dem  Hügellande  bt- 
in  die  Thalniedenuig  des  Rheins  und  der  Erft  stellt  sich  in  folgenden  AngabrD 
dar,  von  denen  die  beiden  ersteren  dem  Abschnitte  des  Hügellandes,  »Stafeo  an 
dem  unteren  Laufe  der  Ahr  und  am  Rhein«,  S.  354,  entnommto  find» 

Windmühle  zwischen  Bohlingen  und  Fritzdorf  F.  750 

Strasse  von  Ober-Bachem  nach  Arzdorf  '.'tS 

von  Rpttchen  nach  Meckenheim  ^^ 

von  Duisdorf  nach  Buschhoven  •'»19 

Weg  von  Römerhof  nach  Dützhof  (projektirle  Eisenbahnlinie  von  Sechtem 

nach  Euskirchen)  4?7 

Strasse  von  Brühl  nach  Euskirdien  47(i 
Windmühle  von  Rosberg  (projcktirte  südliche  Eisenbahnlinie  von  Brühl  nadi 

Euskirchen)  *92 
Durchschnitt  des  Schnacken  •  Jagdweges  und  der  Grenze  der  Kreise   Bono 

und  Cöln  479 

Strasse  von  Brühl  nach  Liblar  F.  i85           Strasse  von  Cöln  nach  Lachen  ich    427 

Höhe  200  R.,  nördlich  von  Breroerhof  4M 
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HöbeoiNiiikt  südwestlich  von  Berrenrath  F.  426 

Stnne  tod  Cöln  nach  Düren     F.  404      {     Strasse  Yon  Göln  nach  Jülich  411 

2ter  westlicher  Wetterthurm  auf  dem  Königsdorfer  Tunnel  409 

Beim  Hsuse  Holtorf  342 

Struse  Ton  Cöln  nach  Grevenbroich  zwischen  Rommerskirchen  n.  Sinsteden  278 

In  dieser  Weise  übersichtlich  lässt  sich  kaum  in  irgend  einem  anderen 
TemiD- Abschnitte  dieses  Gebietes  die  allmählige  Senkung  des  Landes  von  den 
iK^heren  Stnfen  bis  zu  der  Niederung  des  Hanptthales  darstellen,  weil  sonst 
jbcnO  Thaleinschnitte  in  dieses  Verhältniss  eingreifen  und  dasselbe  verdunkeln. 

Niederung  zwischen  Schwalm  und  Landes-Grenze. 

Die  nördliche  Fortsetzung  des  Flachlandes  zwischen  Roer  und  Erfb  über 
<Üe  Uaie  hinaus,  welche  den  Austritt  der  Roer  aus  dem  Preuss.  Gebiete  in  der 
Nalie  ihrer  Einmündung  in  die  Maas  mit  der  Mündung  der  Erft  in  den  Rhein 
vduDdet,  senkt  sich  in  das  Tiefland  und  in  die  weiten  Thalniederungeo.  Wie 
Mnüs  oben  angefahrt,  werden  diese  ausgedehnten  Gegenden  von  der  Schwalm 
Jad  der  Niers  in  drei  Abschnitte  getheilt,  von  denen  der  südwestliche  auf  der 
JBkco  Seite  der  Schwalm  und  bis  zur  Landesgrenze  gegen  die  Niederlande 
ndwDd  von  geringei*er  Ausdehnung  ist  und  sich  nur  über  die  Thalniederungen 
^  Sehwalm  und  Maas  ausdehnt.  Die  Schwalm  fliesst  bis  gegen  Brüggen  gegen 
^^  wendet  sich  aber  dann  gegen  West  der  Maas  zu,  welche  sie  nahe  unterhalb 
H^jcrmonde  erreicht.     Aus  demselben  sind  wenige  Höhen  anzuführen: 

Höbe  östlich  von  Tüschenbroich  an  einem  Zuflüsse  zur  Schwalm  F.  220 

Anbeek,  südliches  Ende  der  Meinwegsheide,  Grenze  der  Kreise  Erkelenz  und 

Heinsberg  219 

Wegberg,  Ufer  der  Schwalm  176 

Wasserspiegd  der  Schwalm  (andere  Messung)  177 

Bei  Wegberg,  Durchschnitt  des  Weges  nach  Harbeok  idG, 

Bohe  des  Frechenweges  auf  der  Grense  von  Wegberg  und  Beck  202 

iwischen  Wegberg  und  üeveckhoven  221 

üeveokhoven  und  Holthof  253 

Anbeek.  Wasserspiegel  des  Teiches  222 

Durchschnitt  des  Weges  von  Winkel  230 

am  Pastorat  225 
Weg  ron  Arsbeck  nach  Rötgen  F.  187           Auf  der  Brücke  am  Weierbruch      186 

Biitgeo,  Durchschnitt  des  Weges  bei  81,  Flur  IV.  210 

IW  Charakter  der  Niederung  oder  des  Tieflandes  tritt  in  diesem  Abschnitte 
^'^vth  rseht  bestimmt  hervor,  dass  die  grösste  aus  demselben  angefahrte  Höhe 
'-«r  t30  F.  beträgt. 

Senkung  Ewisclien  Sehwalm  und  Niers. 

I^  swette  Abschnitt  liegt  swischen  der  Schwalm,  der  Niers  und  der  Lan- 

m 

'^^uu.    Derselbe  gehört  ebenfalls  dem   Gebiete   der   Maas   gans  an,   da  die 
"^«ila  and  die  Niers  sich  in  diesen  Strom  ergiessen.    Nördlich  von  der  Schwalm 
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senkt  sich  der  Nettebach  in  der  Nähe  von  Dülken  ein,  welcher  nur  doreh  fiof 
niedrige,  schmale  Höhe  Ton  der  Niederung  der  Maas  getrennt  ist  und  bis  tarn 
Poelvenn  gegen  Nord  fliesst,  sich  aber  alsdann  östlich  der  Niers  zuwendet,  di*- 
derselbe  oberhalb  Wachtendonk  erreicht.  Durch  dieses  Thal  war  es  Absicht  ge- 
wesen, den  Nordkanal  zur  Maas  nach  Venlo  zu  führen.  Auf  der  linken  Dörii- 
lichen  Seite  des  Nettebachs  ist  die  Niers  bis  zu  ihrer  Mündung  in  die  Maas  W. 
Gennep  nur  durch  einen  schmalen,  niedrigen  Hügelzug  getrennt,  der  wohl  .ii> 
Maas-Düne  bezeichnet  wird,  aber  aus  horizontal  geschichteten  Flussabsatzeo  too 
Sand  und  kleinen  Geschieben  besteht. 

Niers,  oberhalb  Wanlo  an  der  Schaafsbrücke                                                     K.  217 
Höhe  zwischen  Yenrath  und  Beckrath,  Grenze  der  Regieningsbexirke  Düssel- 
dorf und  Aachen  245 
Beokeraih,  Sockel  des  Hauses,  nördlich  vom  Brunnen  226 
Höhe  bei  Wickrathshahn  243 
der  Strasse  zwischen  Wickrath  und  Mennrsth  226 
Bahnhof  (Düsseldorf-Aachen)  Wickrath  22J 
Zwischen  Kipshoven  und  Gripekoven.  Grenze  der  Regierungsbezirke  Düssel- 
dorf und  Aachen  2ur> 
Gripekoven,  Grenze  beider  Regierungsbezirke  2K) 
Beck  und  Morshoven  206 
Höhe  des  Weges  von  Gripekoven  nach  Ellinghoven  Vtl 

von  Wegberg  nach  Dahlen  20fi 

Bei  Gripekoven,  nahe  der  Grenze  beider  Regierungsbezirke  l^ 

Bei  Gripekoven,  linkes  Ufer  des  Baches  19? 

Bachbett  auf  der  Grenze  beider  Regierungsbezirke  194 

Dahlen,  Markt  216 

Ende  des  Pflasters  am  südlichen  Ausgange  216 

Einschnitt  der  Strasse  von  Rheydt  227 

Höhe  der  Strasse  von  Dahlen  nach  Mennrath  254 

nach  Sittarder  Heide  (Erkelenz^  23» 

Nummerstein  1.82  der  Strasse  von  Dahlen  nach  Erkelenz  222 

Höhe  des  Weges  von  Merreter  nach  Broich  212 

bei  Knorr  210 

von  Gladbach  nach  Dahlen  nahe  südlich  von  Gladbach  193 

Dahlen  nach  Sittard  22^ 

Kirchweges  von  Merreter  nach  Dahlen  22r> 

Weges  von  Voosen  nach  Günhoven  239 

Hockstein  am  Garten  Nro.  840  242 

Strasse  von  Dahlen  nach  Rheydt: 

bei  Genhülsen  234 

Haus  von  Müller,  Thürschwelle  354 

am  Günhover  Wege  254 

Einschnitt  des  Weges  von  Voosen  232 

Frerzgen  Weges  von  Groterath  255 

Weges  von  Genhülsen  256 

Hockstein  847 

auf  der  Grenze  der  Bürgermeisterei  Dahlen  u.  Rheydt,  grösste  Höhe  d.  Strasse  25«  i 

am  Einschnitt  der  Karpstrassc  i4*< 

Moor,  südliches  Ende                       232           Moor,  östliches  Ende  21** 
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UD  Einschnitt  des  Feldweges  Wassersoud  '  F.  203 

Rbeydt,  Einiobnitt  in  die  Cöln-Venlo-Strasse,  am  Abhänge  des  Niersthalcs  176 

indliehea  Ende  auf  der  Strasse  Cölo-Venlo  179 

Bahnhof  der  Düsseldorf-Aachener  Eisenbahn  201 

Niunmeniein  2.60  auf  der  Strasse  Neuss-Rheydt  163 

Nnmmentein  2.62  bei  Rheydt  160 

Hohe  der  Strasse  von  Rheydt  nach  Gladbach,  nahe  nördlich  von  Rhoydt  193 

des  Weges  von  Rheydt  nach  Dortbrach  168 

von  der  Hauptkirche  in  Rheydt  nach  Odeukirchen  167 

Euttdimtt  in  die  Strasse  von   Rheydt  nach   Odenkircheu,   beim   Nummer- 

p&U  0.45  183 
2»tmse  von  Odenkirchen  nach  Rheydt  (Cöln-YeDlo).  Nummerstein  12.86,  in 

Heiden  181 

Höbe  des  Weges  nach  Wickrath  195 

Greue  zwischen  der  Bürgermeisterei  Rheydt  und  Odenkirchen  247 

Hohe  zwischen  Hockstein  und  Ruhrfeld  253 

GcDeicken,  Schule.  Thürsch welle,  in  der  Thalniedemng  der  Niors  150 

Spiegel  des  Teiches  145 

HATterbroich,  östlich  von  Gladbach  in  der  Thalniederung  der  Nicrs  153 

ijbdbtch,  Bahnhof  der  Düsseldorf- Aachener  Eisenbahn  160 

der  Ruhrort-Kreis  Gladbacher  Eisenbaliu  161 

Haus  von  Meurs,  Thürsohwelle  246 

Post,  Thürsohwelle  245 

Cöln-Venlo  Strasse,  nördlicher  Ausgang  244 

ü'^he  bei  Rönneter,  westlich  nahe  bei  Gladbach  196 

bei  Hehn                                  246           Höhe  bei  Koch  239 

bei  Broich  nordwestlich  von  Dahlen  210 

Eisenbahnlinie  von  München« Gladbach  nach  Odenkirchen: 

'iUdbsch,  Bahnhof  156 

•rbergang  der  Bahn  auf  dem  Hollwege  163 

auf  dem  Wege  von  Gladbach  nach  Hartenbroich  161 

Rhtfjdt,  Bahnhof  161 

I  ebergaag  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Rheydt  nach  Odeukirchen  163 

dem  Wege  nach  der  Eicksmühle  158 

der  Strasse  von  Rheydt  nach  Giesenkirchen  171 

Hällfort.  Haltestelle                     F.  172           Odenkirchen,  Bahnhof  186 

Strasse  von  Gladbach  nach  Viersen  (üoln-Venlo): 

Aa  Hagelkreu2.  Strassenhöhe     F.  241           Einschnitt  des  Motzen weges  287 

S(nMe  zwischen  dem  Hohlweg  Roest  und  dem  Maarweg  235 

eluaduitt  des  Hettweges  288 

**niize  der  Bürgermeisterei  Gladbach  und  Viersen  216 

Eoicknitt  des  Weges  von  Heimer  184 

t  Biaier,  Mitte  des  Ortes  in  der  Thalniederung  derNiers,  nahe  am  Abhänge       132 

Btberidt,  südliches  Endo  131 

Brücke  über  den  Hammerbach  132 

^vnchcn  Beberieh  und  Viersen,  höchster  Punkt  der  Strasse  137 

Vienen.  Thürsch  welle  v.  Meyer  F.  129  Viersen   Thürsohwelle  von  Donk     126 

Frings       125 

Abgang  der  Strasse  nach  Böckel  125 

«  Dülkeu  126 
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Viersen,  höchster  Punkt  der  Sirasse  F.  132 

nördliches  Ende  des  Pflaster  126 
Ruhrort-Kreis  Gladbachor  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Oladbaofa  nach 

Ci«feld  167 

Viersen,  Bahnhof  der  Ruhrort-Kreis  Gladbacher  Eisenbahn  121 

Strasse  von  Viersen  nach  Sücbteln: 

Raser  (Rahser),  Höhe  der  Strasse  F.  126  Raser,  Sohle  des  Durchlasses  m 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Viersen  und  Süohteln  127 

Rade,  Strassenhöhe  130      '      Gindt,  Strassenhöhe  \'^> 

Süchteln,  südlicher  Anfang  des  Pflasters  122 

Strasse  von  Hüls  nach  Kaldenkirchen : 

Grefrath,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  von  Kempen  nach  Venlo  lOT» 

Grefrath,  Rathhaus,  Thürschw.  F.  111  Schlibeck,  Brückenbelag  W 

Winnesbroich,  Grenze  der  Bürgermeisterei  Schlibeck  und  Lobberich  175 

Lobbericherberg,  höchster  Punkt  der  Strasse  242 

Lobberich,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  von  Kempen  nach  Venlo  156  ^ 

östliches  Ende  des  Pflasters  bei  Menkeshaus  1^' 

westliches  Ende  des  Pflasters  13^ 

Nelsermühle  am  Kettebach  1>^ 
Dülken,   Bahnhof  der  Bergisch-Märk.  Eisenbahn  von  Gladbach  (Viersen) 

nach  Venlo  197 

Boisheim,  Bahnhof  F.  139  Breyel,  Bahnhof  IM 

Breyel,  östliches  Ende  des  Pflasters  135 

westliches  Ende  des  Pflasters  152 

Rieth,  Bracke  U\ 

Bruch,  Haas  von  Optenstein,  Thürschwelle  136 

Brücke  129 
Kaldenkirchen,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  von  Kempen  nach  Venlo 

und  der  Berg.-M&rk.  Eisenbahn  von  Gladbach  (Viersen)  nach  Venlo  U6 

Venlo,  Bahnhof  F.  69  Kaldenkirchen,  Steckelhaus,  Pflast  151 

Aas  dem  Gebiete  auf  der  linken,  nördlichen  Seite  des  Nettebachs,  iwiscbm 

der  Landesgrenze  und  der  Niers  sind  nur  wenige  Höheomessungen  bekannt. 

Eisenbahn  von  Venlo  nach  Wesel: 

Venlo,  Bahnhof  (Bahnhof  der  Rhein.  Bahn  F.  69)  F.  64 

Grabensohle  &3 

Wasserstand  daselbst  am  28.  Jan.  1867  ^-* 

Horizontale,  erste  im  Maasthalo      F.  70  Horizontale  zweite  im  MaasUiale      6S 

Wasserstand  in  der  Fossa  Eogenia  am  28.  Jan.  1867  6ii «» 

im  Nordkanal  vom  28.  Jan.  1867  61.J 

Bahn  auf  der  Grenze  von  Prenssen  und  Niederlanden  ^ 

Paes  am  Mühlgraben,  Prellstein  *^ 

Einschnitt  am  Rattenberge,  Eichels,  Abgang  der  Strasse  von  Weeterbroek 
nach  Zand  an  der  Strasse  Venlo  •Geldern,  grösste  Terrainhöhe   in  der 

Bahnlinie  li^ 

Strasse  von  Zand  nach  Straelen,  Deckplatte  des  Darohlasses  1^ 

Straelen.  Bahnhof  1>^ 

KarrenstraMc.   Horizontale  der  Bahn  1^ 
Hüsemann  an  der  Bömerstrasse  ^ 

Loerhaus  an  der  Strasse  Venlo^Geldem  ^ 

Bisenbahnbrücke  über  die  kl.  Niers  ^' 
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Kl.  Nicn.  Hochwasser  daselbst  F.  79  Sohle  (Bett)  der  kl.  Niers  daselbst  F.  74 
reberfuhroDg  der  Bahn  über  die  Rhein.  Bahn  beim  Bahnhof  Geldern,  Num- 
merstein der  Rhein.  Bahn  10.94  95 
Rheinische  Bahn  unter  der  Bahn  Venlo-Wesel  78 
Strasse  von  Crefeld  nach  Geldern,  in  der  Bahn  78 
Geldern,  Bahnhof  78 
FTeuthhach,  höchst.  Stauwasser    F.  76           Fleuthbach,  Sohle  71 

Zur  YergleichuDg  dienen  folgende  Tiefpunkte : 
Xicri  an  der  Wickrather  Mühle  181 

Odenkirchener  Mühle,  Nullpunkt  des  Pegels  167 

Rheydter  Mühle,  Archenholm  141 

Spiegel  der  Niers  beim  Durchschnitt  des  Nordkanals  zwischen  der  Broicher 

und  Neerser  Mühle  114 

Laogendonker  Mühle,  oberhalb  der  Mündung  des  Nettebachs,  Nullpunkt  des 

Pegels  93 

Geldemsche  Mühle.  Archenholm    F.  70  Gocher  Mühle,  höchstes  Oberwasser  41 

Mündung  der  Niers  in  die  Maas  bei  Genneperhuys,  mittlerer  Wasserstand  24.15 

(nach  dem  Nivellement  von  Krayenhof,  24.67  Par.  F.,  Differenz  0.52  Par.  F.) 
Mus  bei  Venlo,  mittlerer  Wasserstand  29 

Der   höchste  Punkt  in    diesem  Gebiete,   die   Höhe  zwischen  Hockstein  und 

Rohrfeld,  erreicht  nur  253  F.  und  übersteigt  damit  den  Tiefpunkt  (schon  in  den 

Niederlanden)    Maasspiegel    bei  Venio    um    224  F.     Dieser  Höhenunterschied  ist 

al«o  reichlich    so  gross,  als   derselbe   in   den  meisten  Abschnitten  des  südlichen 

Flachlandes  hervortritt. 

Mgel  und  Niederungen  zwischen  Niers  und  Rhein. 

Der  östliche  und  letzte  Theil  dieser  fiachen  Gegenden  dehnt  sich  zwischen 
der  Niers  und  dem  Rhein  bis  zur  Landesgrenze  gegen  die  Niederlande  ans. 
Gegeo  Säd  schliesst  sich  derselbe  an  das  Flachland  zwischen  der  Erft  und  der 
Boer  an  und  begleitet  den  unmittelbar  vorher  betrachteten  Abschnitt  auf  der 
reckten  Seite  der  Niers.  Aus  der  weit  ausgedehnten  Thalfläche  am  Einflüsse  der 
Erft  in  den  Rhein  zieht  sich  eine  breite  Einsenkung  in  westlicher  Richtung, 
1  eiche  die  Niers  zwischen  Gladbach  und  Neersen  erreicht.  Ton  hier  an  liegt 
lÜoer  kleine  F^luss  in  einer  breiten  Thalniederung,  aus  der  sich  nur  einzelne 
ifiielförmige  Höhen,  Reste  der  früheren  Landflächen,  erheben.  Die  Eünseukung, 
vdche  für  den  projectirten  und  in  der  Ausfuhrung  unterbrochenen,  unvollendet 
gehliebeoen  Nordkanal  benutzt  worden  ist  und  der  unterhalb  gelegene  Theil  des 
Nicnthala  bezeichnet  deutlich  einen  vormaligen  westlichen  Rheinlauf  bis  zur 
Veranigong  mit  der  Maas  Der  Abhang  von  Rheydt,  Gladbach,  Viersen,  Hohe 
^»luch,  Süchteln,  Grefrath;  welcher  in  dem  vorhergehenden  Abschnitt  betrachtet 
vordeo  ist,  bildete  einst  den  linken  Uferrand  des  Rheins.  Von  Duisburg  (Hom- 
^^U  über  Hüls,  Kempen  bis  Grefrath  dehnt  sich 'die  Thalniederung  des  Rheins 
ia  einer  Breite  von  4Vx  Meilen  aus.  Von  Crefeld  gegen  Nord  hin  erheben  sich 
HS  dieser  Thalniederung  des  Rheins  und  der  Niers"  grössere  und  kleinere  Inseln, 
««iche  durch  Theilung  der  Landfläche,  die  einst  eine  einzige,   grössere  Insel  bil- 
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dete,  entstanden  sind.  Diese  Inseln  haben  einen  steilen  Abhang  gegen  Ost,  welchen 
die  Wasser  des  Rheins  eingeschnitten  haben  und  einen  schwächeren  gegen  West, 
dem  jetzigen  Niersthale  zugewendet.    Zu  diesen  Inseln  gehört  von  Süd  anfangend: 

Der  kleine  Hülserberg,  nördlich  von  Crefeld,  der  lange  und  schmale  Hügel- 
zug,   welcher    sich    von    Tönisberg    (St.    Thönisberg),    von   Lindt,  Schaphoysen. 
Rheurdt  vorbei  nach  Sevelen  unter  der  Benennung  Wolfsberg,  Wartzberg,  Schap- 
Kuiserberg,  Vinkenberg  und  Oermterberg  erstreckt.    Zwischen  demselben  und  dem 
linken  Abhänge  besitzt  die  Thalniederung  der  Niers   bei  Aldekerk  und  Wachten- 
donk   eine    Breite    von    172  Meilen.      Oestlich    von   Rheurdt   beginnt   ein   neuer 
Hügelzug   mit  den  kleinen  Inselresten:  Jülichberg,  Rayenberg,  Eillerberg,  Dachs- 
berg,  Altenfeld  oder  Camperberg,  denen  die  langgestreckte  grössere  Erhebung  der 
Bönninghardt  zwischen  Alpen,   Issum   und  Sonsbeck  folgt,   weiter  der  Balberger 
und  Hochwald  nördlich  von  Sonsbeck,  die  Hees  und  Fürstenberg  bei  Xanten  dicht 
am  alten  Rhein.     Zwischen  Sevelen  und  der  Böninghardt   besitzt  die  Thalflache 
eine    Breite   von    Va  Meile.      Durch  diese  Lücke   in  dem  Hügelzuge,  ebenso  wie 
zwischen  dem  Dachsberg  und  Altenfeld  führt  die  Fossa  Eugeniana   vom    Rheine 
zur  Niers.    Der  Reichswald  und  die  Cleverberge  trennen  nochmals  in  ansehnlicher 
Breite  den  Rhein  und  die  Niers,  am  Rhein  auf  der  Ost-  und  Nordseite  von  Cal- 
car  über  Cleve  nach  Cranenburg,  besonders  bei  Cleve  mit  steilem  Abfall,  auf  der 
Südseite  von  Uedem,  nördlich  an  Goch  vorbei  bis  zur  Maas  hin  unterhalb  Gennep 
niedriger  und  flacher,  wie  es  die  Eisenbahn  von  Goch  nach  Cleve  zeigt. 

Die  Cleverberge  setzen  unter  dem  Namen  der  Mookerheide  bis  gegen  Nim- 
wegen  in  den  Niederlanden  fort.  Diese  Stadt  liegt  ähnlich  wie  Cleve  auf  der 
Höhe  der  Fläche  und  auf  dem  ziemlich  steilen  Abhänge  nach  der  Waal,  dem  ersten 
südlichen  Arme  des  Rheins,  der  in  westlicher  Richtung  zur  Maas  fliesst.  Die 
Südseite  dieser  Landhöhe  wird  bei  Mook  von  der  Maas  berührt.  Woal  und 
Maas  sind  hier  noch  iVs  Meilen  von  einander  getrennt.  Niedrige  Inseln  dieser 
Landfläche  erheben  sich  noch  aus  der  Thalniederung  zwischen  Waal  and  Maas 
bis  2  Meilen  unterhalb  Nim  wegen,  nicht  weiter,  dann  bis  zum  Meere  nur  ganz 
niedrige  Flächen. 

Die  Betrachtung  hat  hier,  schon  durch  die  Gleichartigkeit  der  Verhältnisse 
geleitet,  die  Grenzen  des  eigenen  Gebietes  überschritten  und  so  mag  dieselbe  denn 
auch  schon  vorwegnehmend  sich  zu  der  rechten  Seite  des  Rheins  wenden,  wo 
sich  in  der  Entfernung  von  1  Meile  nördlich  von  Cleve  die  inselfSrmige  Landhöhe 
von  Hochelten  ebenso  steil  aus  der  Thalniederung  erhebt.  Diese  Insel  ist  auf  der 
Ostseite  von  der  alten  Yssel,  auf  der  Südseite  vom  Rhein,  auf  der  West- 
und  Nordseite  von  der  Yssel  umgeben.  Nordöstlich  von  dieser  Erhebung,  die  theil* 
weise  schon  den  Niederlanden  angehört,  beginnt  ganz  in  denselben  die  Terrasse 
der  Yeluwe.  Amheim  liegt  auf  dem  Veluwenzoom,  auf  dem  Rande  der  Erhebung 
Nimwegen  gegenüber;  die  Thalniederung  zwischen  beiden  Städten  beeitst  eine 
Breite  von  IV«  Meilen.  Damit  schliessen  auch  hier  die  Landhöhen  ab  und  nur 
Niederungen  dehnen  sich  bis  zum  Meere  aus, 
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Ihß  nordische  und  skandinaviscbe  Diluvium  mit  seinen  erratischen  Blöcken 
\0Q  Gtsoü,  GneisB,  Porphyr  u.  s.  w.  reicht  von  Nord  her  in  diesen  Distrikt 
kinein.  Von  Süd  kommend,  finden  sich  die  ersten  erratischen  Blöcke  dieser  Art 
lof  deo  Höhen  von  Tönisberg,  Schaphuysen  und  Bheurdt.  Weiter  südwärts  sind 
keine  bdcannt.     Dieselben  verbreiten  sich  über  Gleve  hinaus   in  die  Niederlande. 

Auf  der  Südseite  des  Nordkanals  sind,  anschliessend  an  die  Angaben  aus 
dem  Gebiete  zwischen  Roer  und  Erft,  noch  einige  Höhen  anzuführen,  denen  die 
MMBoogen  von  Hülserberg  bei  Crefeld  bis  zum  Hochwald  nördlich  von  Sonsbeck 
sich  inechlieBsen  und  vom  Fürstenberge  bei  Xanten  bis  zu  den  äussersten  £r- 
beboiigen  in  den  Niederlanden  reichen. 

Strasse  von  Elfgen  nach  Odenkirchen  (Cöln-Venlo) : 

Jkhen,  Haus  von  Schmitz»  Thürschwelle  F.  220 

Dorfweg  vor  der  Kirche  227 

Haus  Nro.  46,  Thürschwelle  246 

Einsclmitt  des  Weges  von  Schaan  nach  Hackhausen  263 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Jüchen  u.  Odenkirchen,  Scheider  Sode,  Durchlass    258 

Sasentb,  Haus  von  Kamphausen,  Thür  247 

Zwiicken  Sasserath  und  Odenkirchen,  Haus  von  Kamphauseu  246 

Onichnitt  des  grünen  Weges  von  Odenkirchen  234 

^Vlenkirehen,  Hans  Nro.  6,  Flinte,  Abgang  des  Niersthaies  196 

Markt  178 

nördliches  Ende  des  Pflasters  188 

Weg  nach  der  Kroschmühle  186 

Ml  Dnrchlasa  F.  182  Höhe  zwischen  Bell  u.  MüUforth      212 

IfüDfortfa.  südliches  Ende  168 

Die  Thalniederung  von  Neuss  gegen  die  Niers  bei  Müllforih,  Bheydt 
lad  Gladbach  wird  durch  folgende  Höhen  bezeichnet: 

Xeutt.  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  119 

der  Düsseldorf-Aachener  Eisenbahn  120 

I^useldorf- Aachener  Eisenbahn  bei  Büttgen  132 

H^  des  Weges  nach  Glehn      F.  119  Hellenbroicherhof,  Weg  184 

Büttgen,  Durchschnitt  des  Genien- Weges  186 

tireosstein  am  Glehner  Wege     F.  135  Buscherhöfe.  Grenzstein  186 

Orease  zwischen  Büttgen  und  Kleinenbroich  185 

Qeiaenbroioh,  Bahnhof  der  Düsseldorf-Aachener  Eisenbahn  180 

Koncheabroich,  Düsseldorf- Aachener  Eisenbahn  135 

Höhe  bei  Pesch  F.  131      ,         Höhe  westlich  von  Lürip  182 

Engenbroich  136  bei  Tilkeshütte  140 

Der  Nordkanal  sollte  vom  Theilungspunkte  der  Wasser  an  dem  Uebergange 
^  StTMse  von  Neuss  nach  Cöln  bis  Luisendorf  in  der  Nähe  der  Maas  auf  eine 
Lüge  von  5  Vt  Meile  eine  Höhenlage  des  Wasserstandes  von  116.4  bis  115.4  Par. 
Fi«  erhalten,  woraus  sich  am  besten  das  Niveau  der  Niederung  entnehmen  lässt. 

Die  bekannten  Angaben  über  die  in  diesem  Abschnitte  befindlichen  Er- 
^sbsBgen  sind: 

Hilserberg,  östlich  von  Hüls  F.  210 

Wolfrberg,  östlich  der  Strasse  von  Hüls  nach  Tönisberg  195 

Punkt  der  Strasse  von  Aldekerk  nach  Rheurdt  176 
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ViDkenberg,  südlich  der  Strasse  von  Aldekerk  naoh  Rheurdt,  unfern  der 

Windmühle  F.  2\h 

Jülichbcrg  13J 

Rayenberg,  ösUicher  Rücken  bei  der  Windmühle  130 

westlicher  Rücken,  höchster  Punkt  104 

Eillerberg,  höchster  Punkt          F.  202           Dachsberg,  höchster  Punkt  It^i 

Strasse  bei  Camp,  höchster  Punkt  zwischen  Geldern  und  Rheinberg  112 

Camp  (Kloster  vormals)  am  Thor  144 

Strasse,  Nnmmorstein  1.04          F.  123           Strasse,  Nummerstein  43  13.) 

Lacht,  Südrand  der  Böninghardt,  nördlich  von  Isselbom  H> 
Höchster  Punkt  der  Böninghardt,  an  der  Strasse  von  Geldern  nach  Alpen, 

dem  östlichen  Rande  nahe  beim  Nnmmerstein  1.73  \02 

Eisenbahn  von  Venlo  nach  Wesel  bei  Kirchwehm,  Schul-  und  Pfarrhaus  137 

Höchstes  Terrain  über  dem  Bahneinschnitt  am  Wege  von  Alpen  nach  Voen  151 

Fürstenberg,  bei  Xanten,   höchster  Punkt  222 

Alte  Strasse  von  Birthen  nach  Xanten,  höchster  Punkt  207 

Heesberge,  höchster  Punkt  am  Südrande  232 

Birthen,  am  Schwan  f.*^ 
Sonsbeckerberge,  höchster  Punkt  in  der  Nahe  der  Strasse  von  Xanten  nach 

Sonsbeok  über  dem  Hause  an  der  Furt  237 
Königsbusch  (im  Hochwalde),  höchster  Punkt  über  Marienbaum,  Nordende 

der  Erhebung  der  Sonsbeckerberge  150 

Monreberg  bei  dem  Wirthshause  von  Buckholt,  südlich  von  Calcar  2.>3 

Calcarberg  südwestl.  von  Calcar  F.  223           Katsenbuckcl  bei  Moyland  154 

Strasse  darcb  den  Clever  Wald: 

unier  der  Linde                           F.  149           der  Flepp  gegenüber  224 

höchster  Punkt,  86  R.  nördlich  der  Strasse  d^l 

Im  Thiergarten: 

Cleverberg                                   F.  363      ,     Sternberg  337 

Butterberg  312 

Bresgersbcrg  (Bresscrsberg),  südlich  der  vorhergehenden  drei  liöhenpunkte  330 

Galgenberg                                         263           Cleeve,  Haagsche  Thor  Uo 

Cleve.  Hotel  Maywald,  dicht  am  steilen  Abhänge  über  Kermesdaal,  Hausthür  137 

Emmericher  Thor  y> 

Cavariner  Thor                    F.  61           Hevc  Mittelthor  *^'^ 

Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  45 

am  Ravenstein,  Thürsch welle  von  Roeters  i^ 

Nullpunkt  des  Pegels  am  Spoykanal  bl 

In  der   weatlichen   Fortsetiung  der  Erhebung  von  Cleve  liegt  an- 
mittelbar  an  der  Landesgrenze: 

Wylerthal,  Haas  von  Gerh.  Hendrix,  Thürsohwelle  7«^ 

Wylerberg,  Haus  von  H.  Köper,  Thürschwelle  W 

Baumsig  oder  Hasenberg  1^ 

Th.  Hochhof,  Thürschwelle  H> 

In  den  Niederlanden  schliesst  sich  daran  an: 

Grossenbeckor  Heide,  Haus  von  Zillordausen,  Thürschwelle  I' ' 

AUcc  24" 

Mookerheide,  Uilenpol,  wenig  südlich  von  Beck,  höchster  Punkt  ^ 

bei  Beeky  östlich  von  Nimwegen  2'1 

bei  Stemschanae,  nahe  östlich  von  Ninwegen  l^i 
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lo  der  inselförmigen  Erhebnog  von  Hochelten  auf  niederländischem  Gebiete  : 
UöJienbeig  in  der  Bauerschaft  Stockum  F.  295 

lo  der  Yelnwe  sind  folgende  Höhen  bekannt: 

Hügel  nordweatlich  von  Terlet  (ly«  Meile  von  Arnheim  entfernt)  829 

WoUsdelsberg  bei  Imbosch,  östlich  von  Terlet  320 

Eisberg  im  Word  Rhedensche  Veld  (IV4  Meile  östlich  von  Arnheim  entfernt)  308 
Ebterberg.  nördlich  von  Amerongen  und  östlich  von  Leersum,  im  Goylande 

westlich  von  den  vorhergehenden  Höhen  203 
Ugcbelter-Bosch,  südlich  von  Hoog-Soeren  bei  Apeldom  (westl.  von  Deven- 

ter  an  der  Yssel)  268 

inelache  Veld  südlich  von  Hoog-Soeren  265 
Obscnratorium  der  Kraijenhoffschen  Triangulation  auf  dem  Soerenschen  Busch 
westoordwestl.  von  Apeldom  (wenig  mehr  als  2V3  Meilen  von  der  Küste 
bei  Harderwijk  und  nur   2  Meilen  vom  Thalrand   der  Yssel  unterhalb 

Deventer  entfernt)  829 

Wiesselsche  Busch,  etwas  nördlich  vom  Observatorium  820 

Torerberg  zwischen  Harderwijk  und  Garderen  am  Südrandc  des  Zuyder  Zee  169 

^older  (oder  8pielder)bosch  in  der  Nähe  des  vorhergehenden  Punktes  142 

Ausser  den  bereits  angeführten  Tiefpunkten  dieses  Abschnittes  sind 
fir  die  Westseite  diejenigen  zu  vergleichen,  welche  aus  dem  Nierstbale 
in  dem  vorhergehenden  Abschnitt  ang^eben  worden  sind  nnd  für  die 
Oitaeite  die  nachfolgenden  aus  der  Thalniedernng  des  Rheins: 

üerdingen,  Nullpunkt  des  Pegels  am  Rhein  73.6 

Wasserstand  bei  8.8  F.  am  Pegel  80.9 

«eieher  als  ein  mittlerer  Stand  des  Rheins  angenommen  werden  kann. 

Die  Yergleiohung  mit  dem  oben  angeföhrten  mittleren  Wasserstand 

der  Maas   bei  Yenlo   zu  29.3  F.    ergiebt  für  den    Rhein  eine  grössere 

Hidienlage  Ton   51.6  F.     Beide  Punkte  liegen  einander   ziemlich  gerade 

gegenüber  in  einer  Entfernung  von  4V2  Meilen. 

Rees,  Nnllpunkt  des  Pegels  am  Rhein  36.6 

Wasserstand  bei  8.3  F.  am  Pegel  44  9 

Möadong  der  Niers  in  die  Maas  bei  Genneperhuys  bei  mittl.  Wasserstande      24.1 

Rees  liegt  etwas  weiter  nördlich  als  Gennep.  Die  Entfernung  dieser  Orte 
ist  ebenso  gross,  wie  diejenige  zwischen  Uerdingeq  und  Yenlo.  Der  Unterschied 
der  Wasserstände  ist  aber  bis  auf  20.8  Fuss  ausgeglichen. 

Aldekerk,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  F.  108 

Kieokerk«        „          „             „               *   „  103 

Geldern,          .,          ,,             „                 ,.  80 

Kevelaer,         „          „             „                  „  68 

Goeh.              „          „            f,                 H  Ö5 

AldekeriE,  Ecke  der  Strasse  nach  Geldern  und  nach  Rheurdt  110 

Bkeordt,  Ecke  der  Strasse  nach  Aldekerk  und  nach  Sevelen  98 

Ebene  zwischen  Jülichberg  und  Rayenberg  71 

Alpen,  Brücke  über  den  Römergrabon  99 

Wasserspiegel  des  Römergrabens  90 

riflfiter  Ponkt  swisohen  Daohsberg  und  Camp  am  Wasserlauf  108 
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Siraase  von  Neass  nach  Gleve  (holl&ndisohe  Strasse) : 
Kloster  Meer,  Fuss  der  Gartenmauer  F.  116 

Uerdingen,  Oberthor  97 

Mors»    Brücke   am    Rheinbergerthore  91 

Rheinberg,  am  Rheinthore  82 

Xanten,  Marschthor,  Mitte  der  Strasse  B4 

Bahnhof  der  Venlo-Weseler  Eisenbahn  75 

Calcar,  am  Mundthor  &>< 

Diesen  tiefen  Gegenden  schliesst    sich  die  Niederung  vom  Fleuth- 
bacb  bei  Geldern  bis  su  der  Erhebung  der  Böninghardt  an,  welche 
die  Eisenbahn  von  Venlo  nach  Wesel  durchschneidet  und  an  der 
folgenden  Höhen  bekannt  sind: 
Kreuznng   der  Bahn  und  der  Strasse  von  Geldern  nach  Wesels   swischen 

Schws neben  und  Lorenz  Hansen  76 

Fleath,  bei  Angenesch,  Eisenbahnbrücke  77 

höchstes  Stanwaser  daselbst  73 

Sohle  daselbst  F.  70  Issum,  Haltestelle  77 

Terrainhöhe  bei  Wagenberg  96  Bongartz  79 

Die  Hügel  im  nördlichen  Theile  dieses  Abschnittes,  ja  selbst  die  Hfligel  in 
den  Niederlanden  übertreffen  die  Höhe  der  vorher  swiscben  der  Maas  nnd  Niers 
angeführten  Abschnitte,  w&hrend  dort  die  grössten  Höhen  mit  230  und  250  F. 
aufzuführen  waren,  so  erreicht  hier  der  Cleverberg  im  Thiergarten  353  F.,  also 
100  F.  mehr  und  selbst  in  der  Veluwe  in  den  Niederlanden  erhebt  sich  der 
Hügel  von  Terlet  und  der  Soerensche  Busch,  beide  su  der  Höhe  von  329  F.. 
also  immer  noch  76  F.  höher  als  die  grösate  Höhe  swischen  Maas  nnd  Kien. 
Die  Vergleichung  dieser  Hölienpunkte  mit  dem  nftchsten  Tiefpunkte  bei  Geve, 
dem  Wasserstand  im  Spoy-Kanal  zu  7  F.  angenommen,  ergiebt  einen  Unterschied 
von  315  F.,  beträchtlich  höher  als  die  Höhenunterschiede  in  dem  dbrigvn  Ge- 
biete des  linksrheinischen  Flachlandes  gefunden  worden  sind. 

Flachland  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins. 
Nachdem  bisher    eine  Uebersicht  des  Flachlandes  auf  der  linken  Seite  des 
Rhein  gegeben  worden  ist,  bleibt  die  Betrachtung  des  Flachlandes  auf  der  rech- 
ten Seite  dieses  Stromes  zurück.     Hier  zerfUllt  dasselbe  in  zwei  Hauptabschnitte. 
Der  südliche  Abschnitt  schliesst  sich  dem  Hügellande  an,    welches  oben  von  der 
Mündung  der  Emscher    in    den  Rhein    an  in    östlicher  Richtung   bis  gegen  den 
Teutoburger  Wald  und  diesem  in  nordwestlicher  Richtnng  folgend  bis  zu  seimo 
Ende  bei  Bevei|fem  betrachtet   worden   ist  und  das  Becken  von  Münster  bildet. 
Der    nördliche  Abschnitt   schliesst   sich    dagegen   dem    nördlichen  Abhänge  des 
Wiehengebirges  an  und  umfasst  auch   die  Flächen,  welche  sich  zwiachem  diesen 
Hügelznge  nnd  dem  Teutoburger  Walde   bis   an    den  Fuss   der  swiachen  beidso 
auftretenden  Erhebungen  verbreiten.   In  der  ersteren  südlichen  sehr  ausgedehnten 
Gegend  lässt  sich  die  Uebersicht  der  Höhenverhältnisse  am  leichtesten  nach  dso 
durch  die  beiden  grössten  Flüsse  bezeichneten  Abtheilangen  arreicheii.  Die  Lippe 
bildet  an  dem  südlichen  Rande  von  Ott  g^gen  West  eine  flache  Etnaankung;  die 
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Ems  eotopringt  in  ihrer  N&be    am  Rande  des  Teutoburger  Waldes,    wendet  sieb 
aber  gegen  Nordwest  und  Nord,  und  erreicbt  die  Grenze  des  Gebietes  nahe  un- 
terhalb Rheine,  westlich  von  dem  Ende  des  Teutoburger  Waldes.      Die  Abthei- 
long  swisehen  der  Emscher  und   der   linken  Seite  der  Lippe  bis  in  die  Gegend 
TOD  Dortmund  und  Lünen    schliesst  sich  ganz  an  den  Tbeil  des  Hügellandes  an, 
vdcber  oben  auf  der   linken  Seite  der  Emscber  betrachtet  worden  ist.     In  der- 
lelben  erhebt  sich  die  Hardt  zwischen  Recklinghausen  und  Haltern,    welche  den 
Borkenbergen  und  der  Hohen  Mark  auf  der  rechten  Seite  der  Lippe  entspricht. 
HiersD  schlieest   sich   nun  aber   diese    rechte  Seite   der  Lippe  aufwärts   bis  zur 
Eiimändung  der  Stever  in  dieselbe  bei  Haltern  an.     Die  Quellen  der  Stever  lie- 
g»  in  der  Nftbe  der  Quellen  der  Berkel,  unfern  Billerbeck,  östlich  von  Coesfeld. 
Die  Berkel    erreicht    die    Landesgrenze   unterhalb  Vreden.      Auf  der    Westseite 
reicht  diese  Abtheilung  an  den  Rhein   von   der  Einmündung  der  Lippe   in  den- 
selben bis  zum  Eintritt    desselben  in  die  Niederlande  und  auf  der  Nordseite  bis 
la  die  Landesgrenze.   Die  Gegend  von  Billerbeok  bildet  eine  in  den  Baumbergen 
ntgedehnte  Erhebung,  von  der  die  Wasser  allseitig  ablaufen:    zur  Lippe  durch 
&  Stever,  zur  Ems  durch  die  Münster'sche  Aa,  durch   die  Berkel,  Dinkel  und 
Fechte.     Sie   fallt   also   wesentlich    der  dritten  Abtheilung  zu,   welche  von  der 
rechten  Seite  der  Berkel  bis  zur  Ems  reiclit,  nördlich  bis  zur  Landesgrenze,  die 
Ems  aofw&rts  bis  zur  Werse,   welche  bei  Gemer  zwischen  Gimte  und  Telgte  in 
diesdbe  einmündet.      Den  Baumbergen  entsprechend  erheben  sich  die  Altenberge 
iwischen  der  Burgsteinfurter  Aa  und  der  Ems.     Im  Süden  reicht  diese  Abthei- 
lung  bis  zur  Lippe  von  der  Einmündung  der  Stever  in  dieselbe  bis  aufwärts  ge- 
gen Dolberg,  den  Quellen  der  Werse  gegenüber.  In  dieser  Abtheilung  wird  auch 
die  linke  Seite  der  Lippe  berücksichtigt  werden,    so   weit   dieselbe  nicht   schon 
weiter  oben    bei   dem  Hügellande  betrachtet  worden  ist,  östlich  bis  Werl.     Die 
oicfaste  Abtheilung  findet  ihre  sehr  einfache  Begrenzung  in  der  Werse,  Ems  und 
Lippe  und  wird  auch  hierbei  die   linke  Seite  dieses  Flusses  von  Dolberg  an  bis 
a  ihrer  Quelle  bei  Lippspringe  berücksichtigt  werden,  so  weit  es  noch  nicht  ge- 
sckdien  ist.       Endlich    umfasst  die  letzte  Abtheilung   dieses  südlichen  Hauptab- 
tdmittes  die  rechte  Seite  der  Ems  von  ihrer  Quelle  bis  zu  ihrem  Austritte  aus 
der  Provinz  Westphalen  und  bis  zu  dem  Fusse  des  Teutoburger  Waldes. 

Die  nördliche  Wasserscheide  des  Lippegebietes  von  der  Einmündung  in  den 
Bhem  bei  Wesel  beginnend,  liegt  in  der  Niederung,  aus  welcher  die  Yssel  ihren 
l'rspning  nimmt  und  sich  ganz  dem  Rhein  anschliesst,  dem  sie  auch  oberhalb 
Amheini  einen  ansehnlichen  Theil  seines  Wassers  entzieht.  Die  Scheide  geht  in 
BordösÜicher  Bichtong  gegen  Ck)esfeld  hin  und  steigt  hier  zwischen  den  Zuflüssen 
nr  Stever  und  zur  Berkel  an,  die  Bocholter  Ahe  (oder  Au),  der  Stinkbach,  die 
Berkel,  Dinkel  and  Yechte  laufen  von  dieser  Scheide  in  westlicher,  nordwestlicher 
ead  nördlicher  Richtung  nach  der  Yssel  ab.  Der  Ejiotenpunkt  des  Lippe-,  Tssel- 
«id  En^g^elee  liegt  zwischen  Billerbeck  undStevem  in  den  Baumbergen,  deren 
^d^Hten  Punkt  der,  weit  gegen  Nord  vorgeschobene  Schöppingerberg  bildet.  Von 
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hier  laofeo  die  Waeaer  gegen  West  dnrob  die  ßerkel,  gegen  Mordoet  dnreh  die 
Bargsieinfurter  Aa  und  Vechie  zur  Yseel,  gegen  Ost  durch  die  Münater^eobe  Aa 
zur  Ems  und  gegen  Süd  darch  die  Stever  zur  Lippe.  Die  Scheide  dea  Uppe- 
gebieies  wendet  sich  von  diesem  Knotenpankte  aus  gegen  Südost  nach  Albacbtsn, 
alsdann  gana  nördlich  über  Ottmarsbocholt  gegen  Nordhirchen  nnd  Liedkircben, 
Von  hier  nimmt  die  Scheide  einen  östlichen  Lauf  an  and  nübert  sich  über  Her* 
bem,  Nordick,  Herrenstein,  Oesterich  dem  Rande  der  Lippe  immer  mehr. 

Das  ganze  Becken  von  Münster  ist  mit  den  Schichten  der  Kreidefonnation 
und  zwar  der  oberen  Abtheilung  derselben,  des  Unter-  und  Ober-Senon  oder  der 
Schichten  mit  Belemnitella  quadrata  nnd  Bei.  mucronata  erfUlt.  Diese  Schiebten 
bilden  eine  voUst&ndige  Mulde,  deren  Hauptachse,  ungefähr  dem  Tentoburg«' 
Walde  parallel  von  Lippstadt  nach  Billerbeck,  von  Südost  gegen  Nordwest  sich 
erstreckt,  der  südliche  und  der  nordöstliche  Rand  der  Mulde  sind  in  dem  Ab- 
schnitte des  Hügellandes  ausführlich  dargestellt  worden;  der  nordweslUdie Rand 
der  Mulde  stellt  sich  an  der  Oberfl&che  nicht  als  eine  Erhebung  dar,  sondern 
zeigt  sich  nur  in  dem  Hervortreten  unterer  Schichten  der  Kreide,  des  Jura  und 
der  Trias  von  Rheine  an  der  Ems  über  Ochtrup,  Ahaus,  Stadtlohn  an  der  BcrkeK 
Südlohn  und  Oeding.  Ein  grosser  Theil  der  Kreideformation  in  diesem  Becken 
ist  aber  mit  Diluvium  und  mit  Alluvium  in  den  breiten  Flussthälem  der  Emscher. 
Lippe  und  Ems  und  ihrer  Zuflüsse  bedeckt.  Namentlich  gilt  dies  von  der  Ge- 
gend, die  sich  am  Fusse  des  Teutoburger  Waldes  von  Rheine  über  Warendorf, 
Lippstadt  bis  Paderborn  ausdehnt.  So  ist  das  Hervortreten  der  Kreide  an  der 
Oberfläche  auf  den  Raum  wesentlich  beschränkt,  welcher  von  Bnrgsteinfort,  Wa- 
rendorf, Lippstadt,  Recklinghausen,  Dorsten  und  Coesfeld  eingescbloeten  wird. 
In  demselben  erheben  sich  einige  Hügelgruppen,  welche  die  gröesten  Höben  in 
diesem  Gebiete  erreichen,  wie  die  Haardt,  die  Hohe  Mark,  die  Baumberge  und 
die  Beckamer  Hügel,  von  denen  die  beiden  erstem  aus  dem  Sandsteine  des  Lnter» 
Senon,  die  beiden  letztem  aus  den  kalkigen  Gesteinen  des  Ober-Senon  bestehen. 


Flfteheii  und  Hügel  iwlseheii  dem  Unterlauf  der  Emaeher  ud  der  Lip^. 

In  der  Abtheilung  zwischen  der  Emscher  und  der  Lippe  vom  Rhein  so 
aufwärts  bis  gegen  Dortmund  und  Lünen  erhebt  sich  eine  niedrige  Terrasse  über 
die  Fläche  dea  Rheinthals  von  Osterfeld  und  Sterkrade  anfangend  über  Hiesfeid 
gegen  Buchold  hin,  welche  von  hier  aus  die  linke  Seite  der  lippe  bb  Dorsten 
begleitet,  so  dass  sie  an  den  beiden  Endpunkten  von  dem  Flusse  nahe  berührt 
wird,  während  in  der  Mitte  eine  breite  Thalfläohe  dazwischen  sich  aosdehnt- 
Die  rechte  Seite  der  Emscher  begleitet  ein  flacher  Hfigelsug,  welcher  sieh  von 
Osterfelde  über  Boltrop.  Horst,  Buer  nach  Recklinghauaen  erstreckt^  hier  an 
meisten  aasgebildet  auftritt  und  sich  über  0er  mit  den  höheren  vielgestalieUo 
Hügeln  der  Haardt  verbindet,  welche  gegen  die  Lippe  hin  bei  Sikingmflkl,  IUI* 
tem  und  Ahsen  abfallen.  Zwischen  Recklinghansen  und  der  Emacher  breitet  sich 
eine  flache  sumpfige  Niederang  aus,  welche  sich  von  Henricheobuiif,   Ickera  ood 
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Meogede  ohne  merkbare  Trennung  mit  der  Thalfläche  der  Lippe  bei  Lünen  ver- 
eioigt  Die  Scheide,  welche  zwischen  beiden  Thälern  von  Recklinghausen  nach 
HitterD  bin  so  auffallend  hervortritt,  verschwindet  hier  vollständig,  in  der  flachen 
rieifidi  sumpfigen  Gegend.  Die  längern  Wasserläufe  wenden  sich  nach  der  tie- 
fer gelegenen  Lippe,  und  bei  Portmund  wird  das  rechte  Thalgebiet  der  Emscher 
ganz  beschränkt,  in  dem  die  Körne  nach  Ost  zur  Lippe  abfliesst. 
Struse  von  Oberhausen  nach  Wesel: 

BucfabaoaeD,  Haus  von  Naspers,  Schwelle  der  östlichen  Thür  F.  108 

Abgang  des  Weges  von  Sterkrade  nach  Neumühle  und  Beck  105 
Knuipiinkte    der  Wege  von  Byfang   nach  Holten   und    von  Byfang  nach 

Sterkrade  101 

Brocke  im  Wege  von  Byfang  nach  Holten  98 

Hohen,  Hans  von  Kleinaldenkamp,  Thürschwelle  99 

Weg  Ton  Holten  nach  Neumühle  und  Beck  102 

Holten,  Sohle  des  Mühlbaches  92 

ßraeke  im  Wege  von  Holten  nach  Dinslaken  99 

Weg  Ton  Holten  nach  Dinslaken  100 

&^erkskathe,  Sockel  des  Hauses  96 

Hieifeld,  Hans  von  H.  Eichhoff,  südliche  Thürschwelle  99 

H.  Mattler,  Sookel  an  der  westlichen  Hansecke  94 

Foisweg  von  Dinslaken  nach  Hiesfeld  99 

Hieifeld,  Sohle  des  Muhlbaches  90 

Weg  von  Dinslaken  nach  Hiesfeld  98 

Hünze  95 

Bnichhausen,  Sohle  des  Clytgrabens  84 

Mühlbaches  86 

Haus  von  Gerh.  op  der  Back.  Sockel  88 

Grenzstein  zwischen  Wolters  und  Winkelmann  87 

Berger-Horstmannskath,  östliche  Thürschwelle               -^  87 

Holthausen,  Hans  Müllerakath,  Sockel  85 

Ruthershofy  südliche  Thürschwelle  83 

Welmcn,  Weg  von  Wesel  nach  Hünxe  90 

rfennannskath,  Sockel  der  östlichen  Hausecke  78 

Ufipe,  Wasserspiegel  bei  4.6  Fnss  am  Pegel  der  Lippebrücke  60 

^iberfaaasen.  Brücke  ü.  die  Emscher,  obere  Kante  des  unteren  Brückenbelags  109 

Hochwasser,  Augrast  1841  106 

Flussbett  100 

ScUosi  Oberhausen,  Schwelle  115 

Abging  der  Strasse  nach  Osterfeld  116 

Hau  von  Kellermann,  Kataster  Nro.  57  116 

«"ttetfeld,  Friedhof                    F.  128    |    Osterfeld,  Kapelle,  SchweUe  123 

Am  Ltndwehrbanm,  Hans  Nro.  95,  von  Giesbert'  139 

^^tnne  daselbst  145 

MiBerskath,  Haus  von  Tenbesten,  Thürschwelle  156 

:^«erknde,  Mühlbaeh,  Sohle  148 

höchster  Wasserstand  149 

Hans  von  Täcks,  Thürschwelle  205 

><«rknderiieide,  Strasse            F.  217     ,    Sterkraderheide,  Fluthboden  199 

Grenze  der  Begierungsbezirke  Düsseldorf  und  Münster  201 

^^naee  von  Essen  nach  Horst,  Nummerstein  1.01  127 
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Sammelbahnhof  der  projectirten  Emscherthalbahn,   auf  der  rechten  Seite 

der  Emscher  unfern  der  Oberhaueen-Amheimer  Bahn  F.  125 

Kleinefeld,  südwestlicher  Sockel  der  Scheune  125 

Zweigbahn  der    Cöln-Mindener  Bahn   von  Gelsenkirchen  (Bahnhof 
Pluto)  nach  Haltern,  Strecke  zwischen  Emscher  and  Lippe: 

Grullbad,  westlich  der  Strasse  von  Bochum  nach  Becklinghausen.  Sockel  182 

Durchschnitt  des  Weges  von  Recklinghausen  nach  Grullbad  184 

Strasse  von  Bochum  nach  Recklinghausen  (Yerlegrung)  unter  der  Eisenbahn  195 

Eisenbahn  über  der  Strasse  213 
Einschnitt  zwischen  Senkhoff  und  Becklinghausen,   grösste  Terrainhöhe   in 

der  Bahnlinie,  südlich  von  Recklinghausen  und  Mühlenweg  von  Hille  239 

Weg  zwischen  Recklinghausen  und  der  Gasanstalt  unter  der  Eisenbahn  224 

Recklinghausen,  Bahnhof  233 
Zwischen  Recklinghausen    und  Borste,    grösste  Höhe    der  Bahn    zwischen 

Emscher  und  Lippe  258 

Grösste  Terrainhöhe  daselbst  über  dem  Bacheinschnitt  308 
Tiefster  Punkt  an  der  Mergelgrube  bei  Schröder   unfern   der  Strasse  von 

Recklinghausen  nach  Haltern  IG^t 
Horizontale  der  Bahn  und  Uebergang  auf  der  Strasse  von  Recklinghaosen 

nach  Haltern  197 

Am  Abhänge  der  Haardt,  grösste  Höhe  der  Bahn  205 

Grösste  Terrainhöhe  daselbst  über  dem  Bahneinschnitt  226 

Hülsberg,  Horizontale  der  Bahn  174 

Durchschnitt  des  Waldweges  167 

Linker  üferrand  des  Lippethaies,  Terrain  18G 

Bahn  am  Rande  des  Lippethaies  182 

Horizonthaie  im  Lippethale,  475  R.  lang,  und  Brücke  über  die  Lippe  120 
Projectirte   Eisenbahn   von   Essen   nach  Münster,   von   der  Rh.  Bahn, 
Strecke  zwischen  Emscher  und  Lippe: 

Durchschnitt  der  Strasse  von  Bochum  nach  Buer  143 
Durchschnitt  des  Weges   von  Grimberg  nach  Herten.  Beginn 

des  Ansteigens  am  rechten  Abhänge  des  Emsoherthales  154 

Weg  von  Herten  nach  Crange  181 

Durchschnitt  des  Mühlbachs  193 

Strasse  v.  Bochum  nach  Recklinghausen,  an  den  Gärten  südlich  der  Stadt  233 

Recklinghausen,  Bahnhof  22S 

Tiefster  Terrainpunkt  im  Bahnhofe  217 
Strasse  nach  Datteln  (an  der  Strasse  von  Castrop  nach  Olfen),  Ostseite  von 

Recklinghausen  226 
Grösste  Terrainhöhe  in  der  Bahnlinie  an  der  Haardt,  560  R.  v.  dem  Bahn- 
hofe Recklinghausen  entfernt  295 
Tiefster  Terrainpnnkt,  Bach  in  der  Bahnlinie,  zwischen  den  Wegen  v.  Stein- 

rapen  nach  Kleinerkenswieck  und  nach  Bochum  204 
Grösste  Terrainhöhe  zwischen   dem  vorhergehenden  Bach  und  Jer  Lippe. 

120  R.  südlieh  von  dem  Wege  von  Redda  nach  Hachhausen  223 
Horizontale  im  Lippethale,  867  R.  lang  und  Brücke  über  die  Lippe  139 
Linker  Uferrand  der  Lippe  unterhalb  Rauchenburg,  nahe  bei  Olfen  130 
Strasse  von  Datteln  nach  Castrop,  Nummerstein  6.91  lS:i 
Wohnhaus  von  Kirbit,  Oberkante  der  Schwelle  l*^ 
Wohnhaus  von  Schmidt,  gen.  Mftchter,  nahe  an  der  Lippe  bei  Rauschen- 
burg, Plinte  140 
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Haardt  zwischen  Recklinghausen  und  Haltern : 

HÖiie  der  Strasse  nördlich  von  Recklinghaasen  nach  Haltern  (auf  der  Karte 
Romberg)  F.  345 

Höhe  zwischen  Recklinghausen  und  0er,  östliche  Fortsetzung  des  Romhergs  251 

Barriere  Sinsen,  Nummerstein  6.88,  Brücke   über  den  Sickingbach  an   der 

Strasse  von  Recklinghausen  nach  Haltern  192 

Brocke  über  den  Jährengraben,  nörd^.  v.  Oer.  weiter  abwärts  Sickingbach  212 

Dieser  Wasserlaaf  liegt  in  einem  breiten  Thale,  welches  den  süd- 
liehen  Fuss  des  Hügelzuges  der  Haardt  begrenzt,  derselbe  mündet 
Lipprsmsdorf  gegenüber  in  die  Lippe. 

Hohe  östl.  der  Strasse  y.  Recklinghausen  nach  Haltern,  am  Nummerst.  6.49  909 

Hohe  westlich  der  Strasse  vom  Nummerstein  6.18  348 

Kuppe,  südöstlich  der  Strasse  vom  Nummerstein  5.92  278 
Hohe  südlich  zwichen  Bossendorf  und  Flasheim,   westliche  Fortsetzung  des 

EggenbergB,  linker  Thalrand  der  Lippe  221 

Cfrgenberg,  südlich  von  Flasheim  229 

XördUcher  Finkenberg              F.  337    ;     Südlicher  Finkenberg  398 

Wurenberg.  wahrscheinlich  der  höchste  Punkt  der  Haardt  411 

Stttel  im  Wege  von  Flasheim  nach  Oer  828 

Hnliirenbild,  an  der  Trennung  der  Wege  nach  Oer  und  nach  Speckhom  226 

Schierenbrinksknapp,  dicht  bewachsene  Kuppe  ^  266 

Kuppe,  zwischen  Schierenbrinksknapp  und  Schmittenberg  330 

südöstlich  von  der  vorhergehenden  355 

Südlicher  Stimmberg  373 

Strasse  von  Dortmund  nach  Lünen : ') 

Barriere  Eving,  Thürschwelle  von  Frohning  268 

Benthaus  auf  dem  Berge,  Thürschwelle  321 

Brschten,  Haus  von  Dreyer,  Thürschwelle  268 

Brocke  über  die  Seeseke,  unterer  Querbalken  159 

Lünen,  Eingang  von  Dortmund,  Pflaster  163 

Haus   von  Dr.  Flumc,  Thürschwelle  •  163 

Lippebrücke,  oberer  Hauptbalken  161 

Fegelnullpunkt  an  der  Lippe  141 

Horstmann  bei  Lünen                   F.  177         Kamp  bei  Lünen  208 

H«il  bei  Lünen                                     143         Niederaden  bei  Lünen  190 

Als  Tiefpunkte  sind  in  dieser  Abtheilung  hervorzuheben: 

Riihrort.  Rheiupegel,  Nullpunkt  in  der  Nähe  der  Einmündung  der  Emscher  63 

Wesel,  Rheinpegel,  Nullpunkt  in  der  Nähe  der  Einmündung  der  Lippe  48 
Brüstung  der  Emsoherbrücke  der  Göln-Mindener  Eisenbvhn   bei  Huckrade, 

oberhalb  Dortmund  224 

Lönen,  Lippepegel,  Nullpunkt  141 

Die  Emscher  mag  in  diesem  Theile  ihres  Laufes  daher  ein  Gefalle  von 
150  F.  besitzen,  während  der  Lippe  ein  solches  von  93  F.  zukommt,  sowohl  das 
*^a^,  wie  das  andere  ist  sehr  gering  und  entspricht  dem  Charakter  des  Flachlan- 

^.     Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte,    der  Warrenberg  in  der  Haardt, 

^rrvicbt  411   F.  Höhe,    und    übersteigt   damit   den    Ilaupttiefpunkt    um  363  F. 


1)  Im  Anschluss  an  die  Ilöhenangaben  bei  Dortmund 
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Ausserhalb  dieser  IlOgelgrappe  fällt  aber  die  grössie  Höbe  Benthaus  aaf  321  F. 
und  bietet  gegen  den  Tiefpunkt  der  Lippe  bei  Lünen  nur  einen  Höhenantcnichied 
von  180  F,  dar. 

Fliehen  and  Hügel  auf  der  reehten  Seite  der  Lippe  nnd  Stever  nnd  der 

linlLen  Seite  der  BerkeL 

Die  zweite  Abtheilung  umfasst  den  ganzen  Raum  auf  der  rechten  S^ite 
der  Lippe  von  ihrer  Mündung  in  den  Rhein  aufwärts  bis  zur  EinmOndung  der 
Stever  in  dieselbe  bei  Haltern,  die  rechte  Seite  der  Stever  bis  zu  ihrer  Quelle, 
den  Lauf  des  Rheins  von  der  Lipperoündung  bis  zur  Landesgrenze  und  deo  Lauf 
der  Berkel  von  ihrer  Quelle  ebenfalls  bis  zur  Landesgrenze.  Dieselbe  umfasüt 
ein  sehr  niedriges  flaches  Land,  in  dem  sich  nur  an  der  Lippe,  der  Haardt  ge- 
genüber die  Hügel  der  Hohen  Mark  mit  ihrer  nördlichen  Fortsetzung,  den 
Recken'schen  Bergen,  ostwärts  die  niedrigen  ßorkenberge  an  der  rechten  Seite 
der  Stever  und  dann  in  dem  nordöstlichen  Winkel  an  den  Quellen  der  Berkel 
und  Stever,  der  Abhang  der  Baumberge  erheben.  Aus  den  tiefgelegenen  Bmcb- 
gegenden  der  Hommerheide  zwischen  Krechting,  Borken  und  Kaesfeld  fliesst  die 
Issel  (Yssel)  gegen  Südwest,  als  wenn  sie  sich  mit  der  Lippe  oder  dem  Rheine 
vereinigen  wollte,  aber  an  dem  Rande  einer  wenig  erhöheten  Terrasse,  einer 
Fortsetzung  derjenigen,  welche  zwischen  Hiesfeld  und  Buchold  bereits  oben  er- 
wähnt  worden  ist,  wendet  sich  dieselbe  gegen  Nordwest  und  läuft  in  derst^llMru 
Thalniederung  mit  dem  Rheine  demselben  parallel.  Noch  ehe  die  Yssel  bei  An- 
holt  in  die  Niederlande  eintritt,  nimmt  sie  die  Bocholter  Aa  auf.  Dieselbe  ent- 
springt in  den  Moorgegenden  oberhalb  Velen  und  nimmt  zahlreiche  kleine  Zu- 
flüsse von  dem  nördlichen  Abhänge  der  Recken^schen  Berge  auf.  Sie  bat  im 
Wesentlichen  einen  westlichen,  der  Lippe  parallelen  Lauf  und  durchflteest  ein 
weites,  flaches  Thal  mit  vielen  Zuflüssen  von  beiden  Seiten.  Ihr  Ursprung  liegt 
ziemlich  nahe  au  der  Berkel,  kaum  durch  Höhen  getrennt.  Diese  letztere  ent- 
springt oberhalb  Billerbeck  in  den  Baumbergeni  verlässt  dieselben  bei  Coesfeld, 
wendet  sich  gegen  West  und  Nordwest  um  unterhalb  V reden  die  Lande0gren4e 
zu  überschreiten.  Sie  empfangt  von  der  Süd-  und  Südwestseite  kaum  einen 
grösseren  Zufluss,  dagegen  viele  von  der  Nordostseite.  Zwischen  der  Bocholter 
Aa  und  der  Berkel  nimmt  noch  der  Slingbach  (Schlingbach)  im  Geman^schen 
Busch  seinen  Ursprung,  erreicht  aber  nach  kurzem  Laufe  unterhalb  Uedlng  die 
Landesgrenze-  Der  Hewbacb  und  Mfihlenbach  kommen  aus  den  Moorgc^nden 
von  Flaamschen,  nahe  der  linken  Seite  der  Berkel  herab,  begleiten  den  nord- 
östlichen Abhang  der  Recken'schen  Berge  und  der  Hohen  Mark,  vereinig«!  sich 
beim  Hause  Dülmen,  trennen  nun  die  Hohe  Mark  von  den  Borkenberg«D  nnd 
fallen  in  die  Stever  nahe  oberhalb  ihrer  Mfindong  in  die  Lippe.  Die  Stever 
selbst,  deren  Quelle  in  der  Nähe  der  Quelle  der  Berkel  liegt,  hat  einen  naheta 
südlichen  Lauf  bis  Haas  Ahlrott,  wendet  sich  dann  gegen  Südwest  und  We«t 
und  flieset   von  OÜ'en  der  Lippe  nahe    parallel   in  demselben  breiten  Tliale,  bi« 
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sie  sich  bei  Haltern  mit  ihr  vereinigt.  Die  Hohe  Mark  ist  von  der  Haardt  nur 
dorcb  d«0  hier  verhältnisamässig  schmale  Thal  der  Lippe  bei  Haltern  getrennt 
ood  bildet  damit  ein  zasammenbängendes  Ganze.      Ebenso  sind  die  Borkenberge 

aar  durch  das  Thal   des  Hewbachs  and  des  Mühlenbachs   von  der  Hohen  Mark 
gf trennt.    Diese  drei  Hügelgmppen  bestehen  aus  dem  Sandstein  des  Unter-Senon. 
In  dieser  Abtheilung  sind  folgende  Höhenmessungen  anzuführen : 
Strasse  von  Wesel  über  Haltern  nach  den  Niederlanden: 

Aap,  Schaafstall,  westliche  Ecke,  Sockel  F.  '  76 

Panienberg,  Haus  Münster,  Sockel  "  78 

Struse  von  Wesel  nach  Münster,  Nummerstein  11.03  •  87 

Weial,  Brückengeländer  des  ersten  Festungsgraben  84 

Haub  von  Pitfaan  und  Schaepen,  Flinte  an  der  südlichen  Ecke  88 

Weg  von  Wesel  nach  Brünen  81 

latel-Ksnal  71 

Lukhaasen,    am  Schwan,   Thürschwelle  80 

Weg  vom  Lehrhof  nach  nach  der  ^^^indmüble  73 

Haus  von  Westerhuys,  Thürschwelle  74 

Wfjr  fon  Blumenkampshof  nach  Wesel  70 

Hamminkeln  nach  Wesel  73 

Schurfshof  /-  74 

Karttfaauershof,  südliche  Thürschwelle  68 

Heimannshof,  Thürschwelle  F.  66         Eimerskatb,  Thürschwelle  67 

Weg  von  Hamminkeln  nach  Ilaldem  65 

Greoie  der  Bürgermeisterei  Hamminkeln  61 

Xiebenkampskath,  Thürschwelle  62 

Heegemannskath,  Feldweg  F.  60    |     Richelskath,  Thürschwelle  60 

Enshof,    Deckplatte  der  Brunnenfassung  63 

Weg  nach  Westerbruch   -  F.  66     '     Alte  Landstrasse  nach  Isselburg  64 

Haldem,  Haus  von  Bemtgen  gen.  Kalert,  Thürschwelle  68 

Strasse   von   Haldem    nach    Isselburg  66 

Kattenhorst,  Thürschwelle  F.  66         Kattenhorst,  Sohle  des  Baches  49 

Haus  von  Heidkaemper,  südwestliche  Thürschwelle  69 

Weg  von  Isselburg  nach  Rees     F.  58     |     Vehlingon,  Sohle  des  Grabens  51 

VeUingen,  Haus  von  Bretthauer,  Stein  an  der  öatlicheu  Ecke  64 
Strasse  von  Anholt   nach  Millingen  53 

An  Kiwitt,  Thürschwelle  53 

Graben  an   der  Niederländischen  Grenze  47 

Orabensohle  daselbst  43 

Eiaenkütie  su  Isselburg,  Ecke  des  Magazins  zunächst  am  Wege.  Einschnitt         61 

Strasse  von  Wesel  nach  Münster: 

Lippebrücke  bei  Dorsten  (bereits  oben  angeführt)  102 
ikraase  auf  der  Grenze  der  Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Münster,  zw. 

Ait-Schermbeck  und  Scbermbeck  142 

Stratae  auf  der  Höhe  östlich  von  Scbermbeck  186 

An  alten    Wege    nach    Dorsten  167 

Aof  der   Höhe    von    Tüshaus  214 

Hioter  der    Brücke  bei   Tüshaus  134 

Bracke  bei  Wienbeok  144 

Bett  beider    Bache    in   Wienbeck  186 

BüdMter  Punkt  der  Strasse  zwischen  der  Mühle  bei  Wienbeck  und  Wulfen  153 
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Horizontale  zwischen  beiden  Bächen  in  Wulfen  F.   142 

Bett  beider   Bäche    in  Wulfen  136 

Höhe  hinter  Wulfen  144 

Neues  Planum   vor   BOttken  169 

unweit  der  Biegung  hinter  Büttken  165 

Vor  Askamp  222 

Askamp,   höchster   Punkt    der  Strasse  24o 

Vor  Haus  Dülmen.    Biegung  der    Strasse  I5h 

höchster  Wasserstand  des  How-  und  dos  Muhlnnbachra        141 

Hinter  Haus  Dülmen.  Brücke  über  den  Muhlenbach  140 

Bett  des  Muhlenbach  134 

Haus  Dülmen,  Eingang  in  den  Gemüsegarten  am  Burgthor  175 

Dülmen,  an  der  Borgstrasse,  vor  Feldmann  177 

vor  dem  östlichen  Flügel  des  Schlosses  179 
vor  Ayemekink  IRH 
an  der  obersten  Treppenstufe  nach  dem  Kirch- 
hofe zwischen  Evers  und  Logrand  I^ 
Ecke  der  Borgstrasse«  IM 
Lüdinghanser  Strasse,  vor  Diepenbrock  1^7 
Ecke  der  Lüdinghanser  Strasse,  bei  Classcn  19() 
hinter  der  Kirche,  vor  Hagemanns  190 
hinter  der  Kirche,  vor  Evers  l'v^ 
Kirche,  wesU.  Eingang  unter  dem  Thnrmo,  stein^mo  Thfimrhwelle     l*<9 
auf  dem  Kirchhof,  am  Bogen  186 
auf  dem  Markt,  vor  Hcllmann  !<¥> 

vor  der  Apotheke  KM 

Münsterstrasse,  an  der  Ecke  l)ei  Bnins  1^» 

vor  Nachtigal  1^ 

vor  Karl  I&'i 

vor  Falges  187 

Strasse  im  Münsterthore  TOS 

Höchster  Punkt  der  Strasse  hinter  dem  ersten  Knie,  jenseits  Dülmen  254» 

Brücke  über  den  Kleuterbach  vor  Buldern  IW) 

Wasserspiegel  des  Kleuterbachs  IS^ 

Planum  über  den  Wasserlauf  östlich  von  Buldern  IB*« 

über  den  Nonnenbach  2<>r> 

über  die  Stever  bei  Appelhülsen  OP^ 

Wasserspiegel  der  Stever  bei  Appelhülsen  ,             2(^> 

EiBenbahn  von  Venlo  nach  Ilambarg,  Strecke  zwischen  der  Lippe 

und  Sieyer: 

Horizontale,  Anschloss  der  Zweigbahn  von  Odsankirolien,  (Bahnhof  Pluto) 

und  Bahnhof  Haltern  121 
Grösste  Höhe  der  Bahn  bei  der  Mühle  am  Muhlenbach,  600  R.  vom  Bahn- 
hofe Haltern  entfernt  H5 
Qrösste  Höhe  des  Terrains  am  Einschnitt  der  Bahn  daselbst  1^ 
Uphausen  (Uphusen),  Horizontale  und  Tiefpunkt  der  Bahn  1^ 
Muhlenbach,  tiefste  Stelle  dasellnt  1^'> 
Horizontale  bei  Sythen  1^ 
Horizontale  auf  der  Höhe  Schmalo  1^** 
Grösste  Höhe  des  Terrains  auf  dem  Schmalo,  über  dem  Einschnitt  di*r  Bahn  1^' 
Dicks  MflUe.  Mühionteich,  Sohle  134 
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We^  nach  dem  Hause  Dülmen,  iiuterder  Bahn  F.    156 

Dülmen,  Bahnhof,  nahe  bei  der  Kapelle  und  dem  ArmeuhauBc  207 

Horisontale  bei  Graute  auf  der  Höhe  241 

Gnsute  Höhe  des  Terrains  bei  Graute  252 
Horisontale  zw.  Holtrnp  und  Hovestadt  einerseits  und  Buldern  andererseits        207 

Horizontale  bei  Buldern,  762  R.  lang  195 

Mfihlenbach,  bei  Baldern  unter  der  Eisenbahn  183 

Grösste  Höhe  des  Terrains  am  Einschnitt  208 

Horizontale  zwischen  Lübbersmann  und  Gehi*mann  212 

(iröMte  Höhe  des  Terrains  am  Einschnitt  217 

Gehrmann,  westlicher  Giebel  der  Scheune,  mittlerer  Sockclstcin  207 

Appelhttlsen,  Bahnhof  205 

Bralandsbach  bei  AppelhüseD,   Sohle  (Bett)  195 

Sterer  unter  der  Bahn  198 

Aas  dem  Bahnprojecie  von  Essen   nach  Münster  der  Rhein.  Bahn 
ist  nur  noch  anzuführen: 
(imste  Höhe  des  Terrains  auf  der  rechten  Seite  der  Stever,  zwischen  Olfen 

und  Lüdinghausen,  bei  Schlöcker  und  Fahrwick  180 

Strasse  Yon  Appelhülsen  nach  Coesfeld: 

Mitte  der  Coesfelder  Strasse  in  Appelhülsen  207 

Bei  Nottnlu,  Nummerstein  0.75.  höchster  Punkt  310 

PUnoin  in  Nottuln,  über  dem  Nonnenbach.  Numnierstcin  0.80  28i 

Uöchtter  Punkt  zwischen  Nottuln  und  Darup  354 

Planiun  über  den  Bach  in  Darup  295 

Höchster  Punkt  westlich  von  Darup  469 

PUnum  über  den  Durchlass  am  Wege  nach  Rorup  348 

Planum  über  den  Durchlass  302 

vor  Coesfeld  252 

Strasse  Yon  Dülmen  nach  Haltern: 

Tiefster   Punkt    vor   der   Tannenhöhe  133 

Höchster  Punkt  an  der  Tannenhöhe  181 

Tiefster  Punkt   am    Schaafstall  131 

Höchster    Punkt   an   der    Ziegelei  176 

Ürögenpütt,    Rand   des   Lippethaies  219 

Km  Thore  in  Haltern               F.  HO    ;     Auf  dem  Felde.  Haltern  gegenüber     137 

Hohe  Mark,  auf  der  rechten  Seite  der  Lippe  unterhalb  Haltern : 

Anns-Kapelle,  Eingangsthür,  westlich  von  Haltern  170 

Kr^uz  der  Strasse  Haltern- Wesel  und  des  Weges  Annaberg-Holtwik  225 

Hohe  östlich  des  Weges,  südlich  von  Holtwik  29 1 

der  alten  Strasse  von  Wulfen  (Wesel)  nach  Dülmen  417 

des  Terrains  neben  dieser  Strasse  -425 

bcereusberg  oder  Brandenberger  Hüls  (alter  Fichtenbestand)  441 

Hohe  Mark,  an  der  Steinkuhl,  Brandenberg  465 

Obtrup.  Hof  von  Deinken  344 

Uchtmp.  Ziegelei,  Heiligenbild  am  Wegeabgang  235 

Uresam,  Ansgang  nach  Haltern  240 

Borkraberge,  auf  der  rechten  Seite  der  Stever,   oberhalb  Haltern: 

Westlicher  Fuss  des  Borkenberg,  am  Wege  von  der  Haltern'schen  Mühle  128 

Borksaberg,  westlicher,  spitzer  Kegelberg  302 
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Sattelpunkt  zwischen  diesem  und  dem  Rauhonberg  264 

Rauhebergf  höchster  Rücken  der  Borkenberge  381 

Strasse  von  Dülmen  nach  Coesfeld: 

Höhe  zwischen  Coesfeld  u.  liCtte,  zwischen  den  Nummorsteinen  158  u.  159  SU 

vor  Lette  296 

Lette,   Wegweiser    nach   Ronip  264 

Brücke  in  Lotte  238 

Planum  am  Kreuzwege  bei  Mersemöller  234 

über  dem  Durchlass,  Schürhoff  gegenüber  261 

beim  Galgenkötter  242 

Dülmen.  Brücke  am  Thore  197 

Von  Coesfeld  über  Schulte-Berend   bis  an   die  Greose  des  Kreiset 

Borken: 

Coesfeld,  Strassenpflaster  am  Thor  nach  Velen  251 

Strassenpflaster  auf  der  Berkelbrücke  bei  Coesfeld  250 

Bekg  der  Berkelbrücke                F.  224    |    Sohle  der  Berkel  212 

Höchster  Punkt  auf  dem  Wege  bei  Scheving  244 

Weg  von  Klier  nach  Venn  22(> 

Wegetrennung  bei   Schulte- Berend  20U 

Yoegeling,  Sohle  des  Baches        F.  180         Vocgeling,  höchstes  Wasser  1B4 

Terrainhöhe   an   der  Grenze  von  Velen  183 

Von  dem  Wege  von  Coesfeld  nach  Schulte-Berend  bis  sur  Berkel,  Klier  g^eoüber 

Wegekreuz  von  Coesfeld  nach  Schulte-Berend  218 

Grabensohle  211 

Bach  im  Kuhlen- Venn,  neben  dem  Hünsberge  206 

Brückenbelag  über  den  Graben  hinter  Klier  209 

Wasserspiegel  des  Grabens  hinter  Klier  205 

Sohle    des   Grabens   hinter   Klier  203 

Wasserspiegel  der  Berkel  1^9 

Von  Coe<^feld  nach  Gescher  und  bis  zur  Grenie  von  Siadtlohn: 

Terrain  zwischen  Brockhof  and  Laprewolte  182 

Gescher,  Kirchhof,  Pflaster  am  Eingange  179 

Terrain  am  Bache  in  Gescher,  nahe  der  Berkel  17i> 

Terrain  zwischen  Schriewer  und  Hömemann  176 

Terrain  an  der  Gemeindegrenze  von  Stadtlohn  169 
Leiting  bei  Rhede,  an  der  rechten  Seite  der  Bocholdcr  Aa,  Zciciten  an  der 

östlichen  Hauseoke  125 
Lammers«  bei  Kloster  Burlach  (oder  Burlo),  Zeichen  au  der  nördl.  Hausecke  153 
Bochold,  Haus  von  Wilmsen  bei  der  Stadtmühle,  obere  Kante  der  Fenster- 
brüstung, Ite  Etage,  Stes  Fenster  von  der  Freifluth  79 
Sohwanenmühle  unterhalb  Bochold,  Unterwasser  der  Aa  62 
Boyting,  Mühle  bei  Werth  (Isselburg)  66 
Werth,  Holm  der  Gartenbrücke  57 
Rodespieker,  Wasserspiegel  im  Hüttenstrang  der  Aa  52 
Stadtlohn,  Zeichen  am  Eingange  der  Mühle  an  der  Berkel  147 

an  der  Mauer  am  rechten  Ufer  nahe  der  Bfühlo  I40 

Vreden,  Zeichen  auf  der  rechten  Flflgelmauer  der  Brücke  über  die  Berkel  115 

dem  rechten  Ufer  der  Berkel.  nahe  der  M&hle  H4 

Höhe  bei  Südlohn,  am  Schlingbach  175 
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Oedin^,  Mflhle  am  Schlingbach,  Einschnitt  an  der  Erde  F.  143 

Bremermühle,  an  der  Stever  bei  Senden,  Oberwasser  178 

Senden.  Brennerei  von  Bails,  Thürschwelle  178 

Haus  Senden,  Brückenbclagr  176 

ScbiUingsheide  (Scholling  Heide  aaf  der  Karte),  am  Mehrbach  177 

hinter  Schockenbnsch  177 

Elvert  Heide,  198  R.  von  der  Brücke  bei  Kakesbock  168 

Kakesbeck.  Haus  von  Rath.  Unterkanto  des  Pflasters  am  Scheunenthor               168 

liaof^nheide,  beim  Kolon  Lewen  164 

Lödinghaasen,  Rathhaus  Mühle,  Oberwasser  156 

Stnickheide  am  Stadtbolze  159 

Ttr«ricksholz,   nahe  der   Recheder  Mark  207 

Haus  Fuchteln,  Oberwasser  der  Mühle  an  der  Stever  133 

Mondung  der  Stever  in  die  Lippe,  Kopf  eines  Grenzpfahls  112 

Wasserspiegel  108 

In  dieaer  Abtheilung  fehlen  die  Angaben  über  die  Höhe  der  Terrassen, 
velche  das  Rheinthal  zwischen  der  Lippe  und  der  Bocholder  Aa  begrenzen,  der 
Scheide  zwischen  diesem  letzteren  Flusse  und  der  Lippe  einerseits,  dem  Schling- 
Kach  und  der  Berkel  andererseits,  der  Quellen  der  Berkel  und  der  Stever. 
Der  Brandenberg  erreicht  in  der  Hohen  Mark  die  Höhe  von  465  F.  und  über- 
trifft den  Gipfel  der  Haar  dt  um  54  F.,  den  Gipfel  der  Borkenberge  um 
^i  F.  Gegen  den  Haupttiefpunkt,  die  Mündung  der  Lippe  in  den  Rhein, 
ersieht  sich  daher  ein  Höhenunterschied  von  417  F.  und  gegen  die  Mün- 
dung der  Stever  in  die  Lippe  von  364  F.  Der  höchste  Punkt  der  Baumberge, 
vestUch  von  Durup,  welcher  in  diesen  Abschnitt  fällt,  übertrifft  den  Brandenberg 
aock  am  4  F.  Derselbe  ist  hier  ausser  Betracht  gelassen,  weil  er  nicht  den 
tiipfelpankt  der  Hngelgmppe  der  Baumberge  bildet. 


Flicken  und  Hügel  zwischen  der  linken  Seite  der  Stever,  der  rechten 
Seite  der  Berkel,  der  linken  Seite  der  Ems  nnd  Werse  nnd  der  rechten 

Seite  der  Lippe  bis  Dolberg. 

Die  dritte  Abtheilung  nmfasst  die  Gegend  zwischen  der  Berkel  und  der 
Kn»,  von  der  Landesgreuze  an  südlich  zwischen  der  Stever  und  der  Werse, 
velche  der  Ems  sufliesst,  bis  zur  Lippe  von  der  Einmündung  der  Stever  in  die- 
lelbe  aufwärts  bis  Dolberg,  welches  in  einer  nur  geringen  Entfernung  von  den 
<^ellen  der  Werse  liegt.  Die  linke  Seite  der  Lippe  wird  hierbei  ebenfalls  bis 
a  der  von  Dolberg  nach  W^erl  zu  ziehenden  Linie  berücksichtigt  werden.  Die 
rechte  Seite  der  Berkel  unterhalb  Coesfeld  bis  zur  Landesgrenze  ist  sehr  niedrig 
uid  die  Scheide  gegen  die  Dinkel  und  weiter  abwärts  gegen  die  Ahauser  Aa 
bvm  bemerkbar.  Die  obersten  Zuflüsse  der  Dinkel  kommen  aus  den  wenig 
boheran  Gegenden  von  Holtwick  und  Osterwick  herab  und  nehmen  bald  einen 
Bördlicfaen  Lauf  an.  Unterhalb  Gronau  verlässt  die  Dinkel  das  diesseitige  Ge- 
^"ct  Zwischen  der  Berkel  und  Dinkel  entspringt  noch  die  Ahauser  Aa  in  sehr 
flacher  siinpfiger  Gegend,    fliesst  erst  uördlich,   dann   westlich  nnd  erreicht  die 


488 

NiederlAndc  untorlialb  Alstätte.  Die  Scheiden  auf  ihren  beiden  Seiton  sind  durc)i 
keine  Höhen  bezeichnet,  sondern  liegen  in  bruchigen  Flftchen,  zum  Thcil  in 
Torfmooren.  Auf  der  rechten  Seite  der  Dinkel  wiederholen  sich  diese  Vcrhult- 
nisse  im  Goorbach,  welcher  die  Wasser  des  Ströeu-Feldes  abführt. 

Weiter  ostwärts  folgt  die  Vcchte,  welche  von  dem  nördlichen  Abhango  tl«T 
ßanmberge  abfliesst  und  auf  der  rechten  Seite  bis  unterhalb  Schöppingcn  vod 
dem  beträchtlichsten  Höhenzuge  dieser  Gegend  begleitet  wird.  Aber  unttirliaUi 
des  Nordabhanges  des  Schöppingerberges  tritt  dieselbe  in  die  niedrige  Ebene  ein. 
welche  sich  über  die  Ems  hinaus  ausdehnt.  Zwischen  Losser  an  der  Dinkel  und 
Schüttorf  an  der  Vechte  erhebt  sich  ausserhalb  des  Regierungsbezirkes  Munator 
nochmals  die  Bentheimer  Hügelgruppe  inselförmig  aus  wasserreichen  Moorfluchen. 
Als  schmale  Hügelkette  erreicht  sie  bei  Schüttorf  an  der  Vechte  ihre  grüf^<>*v 
Höhe  und  senkt  sich  gegen  West  mehr  und  mehr-  Der  SchloBsberg  von  ßent- 
heim  liegt  in  der  Mitte  der  Längenerstreckung.  Das  westliche  Ende  wird  durch 
die  grossen  Steinbrüche  bei  Gildehaus  bezeichnet.  Der  nördliche  Abfall  ist  bteikr 
als  der  südliche.  Westlich  vom  Schlossberge  ist  der  Ritterstein  bemerkbar. 
Südlich  erhebt  sich  noch  ein  niedriger  ilügelzug,  an  dessen  Nordabhange  Gildc- 
haus  liegt.  Der  letzte  nördliche  Hügel  ist  der  Isterberg  an  der  Strasse  von 
Bentheim  nach  Nordhorn  an  der  Vechte.  Wenn  diese  Hügel  auch  nicht  die  H«'}k 
der  weiter  südlich  gelegenen  Baumberge  erreichen,  so  zeichnen  nie  sich  dtMii 
eben  so  sehr  durch  ihre  Erhebung  unmittelbar  aus  den  niederen  und  elHMus 
Moorflächen  aus.  Bei  Haddrup,  nahe  au  der  Landesgrenze,  nimmt  die  Vechi<> 
die  Burgsteinfurter  Aa  auf.  Diese  entspringt  am  nordöstlichen  Abhango  ilti 
Baumberge  in  der  Gegend  von  Brintrup.  In  der  Niederung  zwischen  diec*«-ii 
Hügeln  und  dem  parallelen  Höhenzuge  von  Altenberge  wendet  sie  sich  gei^t-r. 
Nord,  während  die  zahlreichen  Zuflüsse  der  Münster* sehen  Aa  aus  der  Gi^geifl 
von  Havixbeck  eine  östliche  und  südöstliche  Richtung  annehmen.  diesellM»  aU*i 
bei  Altenroxel  in  einem  engen  Bogen  gegen  Nord  ändern  und  so  den  Huheniuc 
von  Altenberge  theilweise  umflicsscn.  Die  Münster 'sehe  Aa  fliesst  in  diesem  un- 
tern Theile  and  besonders  von  Münster  an  erat  der  Werse  und  dann  der  Kid«> 
parallel,  bis  sie  sich  bei  Greven  mit  derselben  vereinigt.  Mit  den  Alteubergeu 
ßlllt  die  Scheide  zwischen  der  Steinfurter  Aa  und  der  Münsterschen  Aa  ganz  in 
die  Ebene  ab,  wie  der  verlassene  Münstersche  oder  Max-Clemens  Kanal  lei^, 
welcher  in  gleichem  W'asserspiegel  und  in  gerader  Linie  von  Münster  bis  Mai- 
hafen  bis  nahe  an  die  Steinfurter  Aa,  oberhalb  ihrer  Einmündung  in  die  V«chu 
geitihrt  ist.  Zwischen  der  Vechte  bei  Haddrnp  und  der  Ems  bei  Rheine  erhebt 
sich  nochmals  ein  niedriger  HOgelzug  im  Thierberge  und  in  dem  «ädöstlich  »ich 
anschliessenden  Waldhügel  (Waldhövel)  und  Goldberg,  von  denen  der  er»t<*r* 
eine  bestimmte  Richtung  von  Westsüdwest  gegen  Ostnordost  besitst  und  auf  dcv 
rechten  Seite  der  Ems  im  Stadtberge  noch  eine  Fortsetzang  findet.  Die  \^rrst- 
entspringt  an  dem  westlichen  Abhänge  der  Beckumer  Hügel  und  ist  bei  Dolb«>; 
nur  durch  einen  schmalen  Rücken  von  der  Lippe  get«-ennt,    welcher   mit  einigen 
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rstn-brccbuDgen  und    flacher   werdend   die   rechte  Seite  der  Lippe   abwärts  be- 

I     ;l»itet  und  zwischen   derselben   und  der  Stever  bei  Haus  Dahl  und  Seim  endet. 

V(>Q  hier  an  liegen  Stever  und  Lippe  in  demselben  niedrigen  Thalgrunde  bis  zu 

w  Yereinigung.      Die  Werse  behält   die  westliche  Richtung  bis   Drensteinfurt 

.:d  wendet  sich   dann  gegen  Nord  bis  sie  bei  Gr.  und  Kl.  Lengerich    die  Ems 

j     ■nvicbt 

i  kra  dieser  Abtheilung  sind  folgende  Ilöhenmessungen  bekannt : 

Ihus  Hont  unweit  Ahaus,  Fussgestcll  einer  Statue  des  Bacchus  F.  144 

Wasserspiegel  der  Ahausor  Aa,  oberhalb  desselben  139 
Frrakea-  (oder  Franken^mühle,  südwestlich  von  Ahaus  und  Wülleu,  Mauer 

m  rechten  Bachufer  153 

Höhe  zwischen  Ahaus  und  Stadtlohn  179 
l^rane  von  Stadtlohn  nach  Vredcn,  Einschnitt  am  Grenzpfahl  der  Bürger- 

moiBterei  Stadtlohn  und  Ameloe'  144 

itn/oao;  Brücke  über  die  Umfluth  der  Dinkel  127 

Dinkel  131 

Hochwasser  daselbst  113 

gewöhnlicher  Wasserstand  110 

Sohle   der    Dinkel  daselbst  105 

Höhe  des  Terrains  133 

Mant'rbrüeke  an  der  Niederländischen  Grenze  134 

•»Un.Tinann.  Nagel  im  südwestlichen  Eckstander  128 

<T'nzc  fon  Preiissen  und  den  Niederlanden  daselbst  123 

NVnborg,  Hauer  an  dem  rechten  Ufer  der  Dinkel  bei  der  Mühle  148 

Brücke  bei  der  Mühle,  Zeichen  am  Hciligenbildc  von  Ncpomuk  151 

Von  Coesfeld  bis  an  die  Gemeindegrenze  von  Legden: 

I     ^ridse  von  Coesfeld  nach  Holtwick  und  Legden  249 

Darfeld.  Deckplatte  der  unteren  Brüstungsmaucr 

ü-j  Durchlasses  über  den  Stadtgraben  am  Yiehthore  von  Coesfeld  253 

knsK  vor  der  Grossen  Kapelle,  nördlich  von  Coesfeld ')  274 

^•V  hei  Wessendorf  252 

ii<hster  Punkt  des  Weges,  südlich  von  Holtwick  289 

N>hle  des  zur  Dinkel  fliessenden  Baches  in  Holtwick  248 

t  f<>r  des  Baches  253 
Uiltwicker  Ei.  grosser  erratischer  Granitblock,  30  R.  östlich  v.  der  Strasse, 

ßnrdlich  von  Holtwick  293 

<rr>rnze  der  Gemeinden  Holtwick  und  Legden  252 

Tod  Coesfeld  nach  Darfeld: 

^f-?r  des  Baches    unterhalb   Fürst  264 

"^hk  des  Baches    unterhalb  Fürst  260 

H<hter  Punkt  des  W^eges  südlich  von  Osterwick  356 

^•LCetreoDung  südlich  von  Osterwick  325 

PUnnm  der   Brücke    in   Osterwick  335 

H'hft  d«s  Weges   westlich    von   Darfeld  358 

'^'bk  des  zur  Vechte  ablaufenden  Baches  unterhalb  des  Gutes  Darfeld  271 

^^^nog  der  Strasse  nach  Billerbeck,  südlich  von  Darfeld  308 


1.'  Barometrisch  gemessen  295  F. 
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Schöppingen.  unter  dem  östlichen  Thore  F  2^7 

westlichen  Thore  271 
Schuppinger  Berg,  Höhenpunkt  zwischen  dem  Schöppingor  Schutzengel  und 

der  Horstmar'schen  KapeUe  457 

höchste  Kappe  4^7 
(nach  Friedr.  Hoffmann  491) 

Horstmar,  vor  der  Kirche  S52 

Leer,  am  nördlichen  Fasse  des  Schöppingerbcrges,  vor  der  Kirche  24 H 

Windmühle,  nördlich  von  Altenberge  öl.'> 

Strasse  von  Münster  nach  Altenberge,  Nummerstein  1.50  2^) 

Haus  von  Teising  am  Goorbache,  Flinte  der  südöstlichen  Kcke  13^ 

Hochwasser  des   Goorbaches   daselbst  127 

Sohle  des  Goorbaches  12i> 

Brüningsmühle  an  der  Vechte,   Oberwasser  21ti 

Höhe  zwischen  Langenhorst  und  Nienborg  172 

Langenhorst,  Zeichen  an  der  östlichen  F<cke  der  Kirche  IM 

Mühlenecke  \y2 

Mauer  am  linken  Ufer  der  Vechte,  bei  der  Untermühlc  14'J 

An  der  Brücke,  Rand  des  hohen  Ufers  der  Vechte  13  t 

niedrigen  Ufers  der  Vechte  122 
Mündung  d.  Steinfurter  Aa  in  die  Vechte,  bei  Büken,  Einschnitt  in  einer  Eiche      \'M 

Daselbst,  Einschnitt  in  einer  Pappel  121 
Steinfurter  Aa,  100  R.  oberhalb  der  Mündung  in  die  Vechte,  Wasserspiegel        115 

Burgsteinfurth,  Mühle  bei  Schulte  Grempt  an  der  Aa,  Obem^-asser  l^** 
Vechte,  100  R.  oberhalb    der  Mündung   der  Steinfurther  Aa   in    dicselb«'. 

Wasserspiegel  1 1  »'• 

Brechte,  Haus  von  Evening  (früher  WiUmer),  steinerne  Schwölle  l.>2 

Haddrup.  Haus  von  Bemh.  Notz    Einschnitt  am  Thürpfosten  \M 

Landersum,  Haus  v.  Jos.  Terdungs,  2V;ichcn  am  Pflaster  zwischen  der  Thür 

und  der  südlichen  Hausecke  141 

Von  Rheine  an  der  Ems  nach  Ochtmp: 

Martfeld^s  Kötterhaus,  südöstliche  Ecke  des  Schuppens  124 

Feldweg  bei  Runge                      F.  126         Landersum,  Torraiu  \VJ 

Höhonpunkt  bei  Koppe,  l  Meile  von  Rheine  IM 

Steinfurter  Aa.  gewöhnlicher  Wasserstand  11*> 

Sohle  des  Plusses  115 

Hilk  Schulte,  nordöstlicher  Anbau  am  Hause,  Pliutc  IM 

Vechte,  gewöhnlicher  Wasserstand  11'^ 

Sohle  des  Flusses  117 

Höhe  zwischen   der  Vechte   und  Ochtrup  17'> 

Strasse  von  Steinfurt  nach  Ochtrup,  Nummcrsteiu  5. 53  1^" 

6.16 

Ochtrup,  Terrain  IT*.* 
Tcmmingsmühle  an  der  St^nnfurtor  Aa,  höchstes  Oberwasser 
Aamanns  Brücke,  steinernes  Geländer 
Stuler  Baum,  Zeichen 

Kronenbrücko  lH>i  Waltrup,  Kirchspiel  Altcnbergo  2  " 

Waldhövel  und  Goldl)crg,  südlich  von  Rheine  -  ^ ' 
Rheine,  SchiffschleuRC,  Oberdrcmpel 
Wasserspiegel  der  Ems.  oberhalb  Neuhof  an  der  Grenze 


f  » 
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Bheiae.  Zeichen  auf  d.  linken  Scbleusenkammerwand.  nahe  dem  Ober-Pegel 

nahe  dem  Unter-Pegel 
Zeichen  unterhalb  der  Mündung  des  Bispin gs  Mühlenbach 
Eiienbahn  Ton  Rheine  nach  Emden,  Landesgrenze 
Tie^onki,  700  R.  vom  Bahnhof  in  Rheine 
Rlieine,  Bahnhof,  Planum  (Schienen  1.8  F.  höher) 

EiDsbrücke  bei  Rheine,  Bahn  nach  Osnabrück,  500  R.  vom  Bahnhof,  Planum 
Sohle  der  Ema  daselbst 
Eisenbahn  von  Rheine  nach  Münster,  Höhenpunkt  an  der  Strasse  v.  Rheine 

nach  Münster 
Mcke  über  die  Mesumer  Aa,  Schienenhöhe 
Vesam.  Bahnhof,  Schienenhöhe    F.  182     '     Greven,  Bahnhof 
Enidetten,  Bahnhof,  Schienenhöhe      136         Nummersteiu  23.05,  Kopf 
iaf  der  Strasse  von  Münster  nach  Telgte,  70  R.  vom  Bahnhofe  Münster 
Minit^r.  Bahnhof,  Schienen      F.  186.9    '     Münster,  Bahnhof.  Planum 

Unterkante  der  Schienen 
Deckplatte  im  nördlichen  Theile  des  Perrons ') 
StiMse  von  Rheine  nach  Neunkirchen,  Nummerstein  4  «04 
Locke,  Haasplinte  F.   117  Emsdetten,  Brücke,  Zeichen 

Nesom,  Terrain,  südl  v.  Orte  132  Sohle  d.  Mühlbachs 

Eottdetten.  Terrain  im  Thale  117 

Böehster  Punkt  des  Terrains  zwischen  Emsdetten  und  Greven 
Westerode,  Brücke,  Zeichen        F.  123         Westerode,  Mühlenbach,  Sohle 
LobenmanB,   am  Wege  von  Münster   nach  Emsdetten,  Greven    gegenüber, 

Dordoatliche  Hausplinte 
Spnkel,  Schulte.   Sohle    des   Baches 
ioerde.  Haus  von  Lammerding  an  der  Aa 
Terrain  im  Thale  der  Aa,  daselbst 

Linie  von  Rheine  über  Bnrgsteinfurt  nach  Münster: 

Woltmann,  südwestliche  Hausplinte 

Sohle  der  Aa  F.  106         Post,  Haus,  Sockolstein 

Bmb,  Hans,  Sockel  an  der  nordöstlichen  Seite 

<Kerkamp,  Heuerhaus.  Sockel  an  der  südwestlichen  Seite 

StnsBe  nach  Langenhorst 

Ae^idi,  Haus,  Sockel  an  der  südlichen  Seite 

>tru«e    nach  Borghorst,    Meilenstein 

(iianing.    Backofen,   südwestliche  Ecke 

Bnkenkötter,  Haus,  Sockel  F.  232     ;     Kapelle,  südliche  Rundung 

Konert,  Haus,  südwestliche  Seite.   Sockel 

Esgiterholt,  Haus,  nordwestliche  Seite,  SiDckel 

Heinenkötter,  Scheune,  Sockel  an  der  südlichen  Seite 

Sohle  des  Baches 
Becbnann,  Haus,  Sockel  an  der  nordwestlichen  Seite 


F.  97.26 
97.28 
96 

114 

113 

122 

124 
87 

140 

127 

138 

171 

189 

185.2 

186.4 

187.16 

140 

121 

105 

144 
109 

149 
132 
153 
139 

139 
143 
152 
159 
195 
189 
229 
233 
235 
231 
238 
217 
190 
197 


1)  Diese  Angabe,  187.16  F..  ist  abgeleitet  aus  dem  Nivellement  der  Bahn  Münster- 
ßi^tae;  186.61  F.  aus  dem  Nivellement  des  Max-CIemcns  Kanal;  187.25  F.  aus  dem 
^•''fcaieDt  des  Rheins  bis  Cöln,  der  Cöln  -  Mindencr  Bahn  bis  Hamm,  der  Weetph. 
^^Hamm-Münster;  189.00  F.  der  Bahn  Gelsenkirchen.  Haltern,  Münster;  grössto 
^-fcRBs  2.39  F.,  Mittel  aut  den  4  Angaben  187.50  F. 
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Kiiidorhaus,  Pastorat,  wcstitchor  Sockolstoin  am  Schouuouthor  F.  IHI 

Thalflächo  15) 

Maxhafen,  Schcuue  des  Kanal-Spediteurs,  Zeichen  142 

KanaUpiogol  daaelbst  141.4'* 

Glemcnshafcn,    Briickenjooh,    Zeichen  144 

Kleine  Heide,  bei  Mesum  nach  Wulfaielgen  hin,  Zeichen  in  einer  Kiche  12^ 

Westerode,  steinerne  Schleuse,  Zeichen  in  der  nordöstlichen  Wand  143 

Mesolbrücko,  Zeichen  12! 

Bett  des  Friedholzbachs  bei  Clemenshafen  133 

Hersebachs   unter   dem  Kanal  \%\ 

Lintelbachs      ,.  ,.         „  125 

Temmingbachs  unter  dem  Kanal  122 

Münster,  Spiegel  des  Max-Clemens  Kanals  154.(*.' 

Haus  des  Kanal-Inspectors,  Zeichen  an  der  südlichen  Ecke  173 

Strasse  vor  Niehof  2i)S 

Pflaster    an   der    Aegidi  •  Kirche  1^3 
Neubrückenthor,  Brücke,  Deckplatte  über  dorn  Schlussstcin  nach 

der  Kreuzschanze  hin  li>7 

Dom,  Hauptportal  des  Paradieses,  Plinte  190 
Aegidistrasse  Nummer  64,   1  Treppe  hoch,  Barometer-Niveau  des 

Professors  Heis  (1869)  X^l-- 

Gut  Novinghof,  nördliche  Ecke  des  Speichers,  steinerne  Schwelle  169 

Terrain  der  Coerheide,  0.6  Meilen  von  Münster,  zwischen  Aa  und  Werso  167 

Joanning  an  der  Schifffahrt,  Wohnhaus,  Plinte  unter  der  nürditcheu  Giebclspitzc  14^ 
Strasse  zwischen  Münster  und  Ladbergen,  Unterkanto  des  Scblusssteins  im 

Durchlasse  iy> 

St.  Moriz,  Nummerstein  0.16  vor  Linneubriuk  \<^ 

Pfahlkopf  in  der  Strasse  bei  St.  Moriz      '  H> 

Pfahl  an  der  Mündung  der  Werso  in  die  Ems  ll.i 
Wersebrücke,    in   der  Strasse  von   Münster   nach  Tilgte,    ()bt*rflachc    dos 

Brückenbclags  1  *>  1 

Uuterkante  des  einfachen  Brückenbalkens  TO 

Eisenbahn    von  Venlo  nach  Hamburg,  Strecke  von   der  Stever  bin 

Münster: 

Horizontale  bei  Hummskotten  und  Pettendrup  ^M 

890  R.  lang,  von  Daltrup  über  Bitting  bis  Kric  194 

Strasse  von  Sonden  nach  Boosensell,  Nummerst.  2.21,  Uebergang  der  Bahii  19»> 

Offerbach,  Sohle  (Bett)  unter  der  pjisenbahn  Ii^') 

Horizontale  von  Selkmann  bis  Rennekamp  \\^ 

bei  Schöpener  und  Mangels  >»*• 

Grösste  Höhe  des  Terrains  über  dem  Einschnitt  811 

Horizontale  zwischen  Brirup  und  Brinkmann  IVi 

700  R.  lang,  zwischen  Mnhlonkamp   und  Edeler  einerseits   und 

der  Strasse  von  Münster  nach  Lüdinghauscu  Kn  Mcrsmann 

und  Niemann  andererseits  l*** 

Alte  Aa,  unter  dieser  Horizontale,  Wasserstand  1*.' 

Sohle  (Bett)  daselbst  H' 

Horizontale  westlich  der  Strasse  von  Hamm  nach  Münster  r*7 

Grusste  Hohe  des  Terrains  über  dem  Einschnitt  217 

Strasse  von  Hamm  nach  Münster,  Nummerttein  0.44  216 
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Westpbllische  Eisenbahn  von  Hamm  nach  Münster,  unter  der  Bahn  Yenlo- 

Hmhorg  F.  189 

Büm  Yenlo-Hamburg  über  der  Bahn  y.  Hamm  n.  Münster  bei  Haverkamper  206 

Monster,  Bahnhof  184 
Monster,  Höhenmarke  auf  dem  Perron  der  Westphälischen  Eisenbahn,  nach 

dortiger  Messung  187.1ß  F.,  Differenz  1.84  F.  189.0 

Tiefste  Grabensohle  unter  der  Horizontale  des  Bahnhofes  173 
In  dieser  Horizontale  liegen  die  Strassen-Üebergänge  von  Münster  nach 
Wolbeck  und  nach  Telgte 

Münster,  Grabenbrücke  bei  Deiters,  Oberkante  der  westlichen  Brastmauer  186 

Projeet  der  Eisenbahn    von  Essen   über  Münster    nach  Osnabrück, 

Strecke  von  der  Lippe  bis  zur  Werse: 
rnterfaalb  Haas  Rauschenburgi  üferhöhe  der  Lippe  auf  der  rechten  Seite 

TOD  156  bis  162 

Horizontale,  480  R.  lang,  bei  Olfen  und  Brücke  über  die  Stever  148 

öl^D.  Dorfstrasse  F.  147     |     Uferrand  der  Stever  daselbst  140 

Horizontale  im  Steverthale  bei  Lüdinghausen,  1035  B.  lang  156 

Scrtsse  von  Lüdinghausen  nach  Dortmund  157 

hojectirte  Bahn  über  dem  Aafluss,  zwischen  Schiemann  und  Voss  163 

ToTunhohe   zwischen  Schenk  und  Sahbe  202 

(Htmtfsbocholt,  Bahnhof  187 

Tie&ter  Terrainpunkt  im  Bahnhofe  185 

Wf]^  von  Nordkirchen  nach  Münster,  in  der  Bahnlinie  184 

<tnben   in  der  Bahnlinie,  Sohle  178 

^eg  von  Yenne   nach  Ottmarsbocholt  184 

bnben,  167  R.  von  dem  vorhergehenden  Wege  entfert,  Sohle  179 

gssmami,  Bach  F.  174     I    Grösste  Terrainhöhe  bei  Widau  209 

Oletterhadi  in   der  Bahnlinie,    Sohle  175 

Hau  Geist,    tiefster  Graben,    Sohle  189 

flöhe  der  Bahn,  Horizontale  205 

GrGsste  Terrainhöhe    am   Einschnitt  218 

Strtsse  von  Hamm  nach  Münster,  zwischen  Oeding  und  Müustermann  206 

i^reozang  der  Westphälischen  Eisenbahn  von  Hamm  nach  Münster  188 

Miiister,  Bahnhof  185 

tiefster   Terrainpunkt  177 

StnsM  von  Münster  nach  Osnabrück,  750  R.  vom  Bahnhofe  entfernt  175 

Horizontale  im  Wersethale,  oberhalb  Handorf,  und  Brücke  158 

Eisenbaha  Ton  Münster   nach  Osnabrück,  Strecke   von  Osnabrück 

hu  snr  Werao: 

Hrabenbrücke  bei  Deiters,  in   der  Strasse  von  Münster  nach  Telgte,  Ober- 

lumte  der  westlichen  Brüstung  186 

r*4)ergang  der  Eisenbahn  auf  dem  Feldwege  bei  Fröhling  177 

EiMabahnbrücke  über  den  Edelbach  174 

N>ble  des  Edelbachs  daselbst  167 

^«bergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  nach  Lengerich  174 

Strasse  von  Münster  nach  Wesel  über  Albachten  und  Appel  hülsen  : 

Hins  fon  Ashof,'N«geI   in  der  Schwelle  189 

Hiiiier  dem  Neuen  Kruge,  beim  ersten  Knie  in  der  Mitte  der  Strasse  192 

Beim  Knie  von  Dhlenhorst  F.  191     |     Uhlenhorst  gegenüber  189 

2«iadieii  Münster  und  Uhlenhorst,  Nummersteiu  0.20  199 
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ZwiBohen  M&usier  und  Uhlenhont,  Nnimnentein  0.80  F.  193 

Knie  der  Strasse  bei  Duddey  197 

Anfang  der  Steindecke  vor  Albachten  209 

Albacbten.  beim  Bache  F.  208  Strasse,  Budde  gegenüber  IIDI 

Sohle  des  Baches  daselbst  198  Hanlo  „  901 

Strassenmitte  über  d.  Opferbach        204  über  den  Helmerbach  195 

Sohle  des  Opferbachs  196      <  am  Knie  bei  der  Barriere  20h 

Planum  über  der  Stever  bei  AppelhÜlsen  (bereits  oben  angeführt)  20i) 

Nummerstein  1.12  dM 

Durchlass  zwischen  Nummerstein  1.89  u.  1.48,  Deckplatte  des  Oberhauptes  20i» 

Sohle  des  Baches  daselbst  191 
Durchlass   zwischen  Nummerstein  1.7C   und   1.80.  Mitte  der  Brüstung  des 

Oberhauptes  1% 

beim  Nummerst.  1.89,  Mitte  der  Brüstung  des  Oberhauptes  19(» 

2.14-f4R.,  Mitte  der  Brüstung  des  Oberhauptes  207 

1)ei  2.18,  Mitte  der  Brüstung  des  Oberhauptes  2(i9 

2.21+5  R.,  Mitte  der  Brüstung  des  Oberhauptes  204 

Loddenheide,  Nagel  im  Zollpfahl  172 

am  Fussdamm,  Pfahlkopf  unweit  des  Heiligenbildes  174 

Zeichen  im  Baum  daselbst  17S 

Pfahlkopf  172 

Künebrocks  Wiese,  Zeichen  im  Baum  am  Bache  16^ 

Hiltrup,  Wohnhaus  von  Osshaus  (Osthues),  Zeichen  10** 

Hann  Warth  Heide,  am  Wege  nach  Albersloe,  Pfahlkopf  17h 

Haus  des  Schulten  Holsen  zu  Hiltrup,  Zeichen  im  Eckst&nder  l***i 

Terrain  daselbst  F.  182  Terrain  daselbst  17*^ 

Haus  des  Kutter  Israel,  Zeichen         181  Stochlftnders  Kot ten,  Zeichen  173 

Unweit  Alert,  am  Heiligenbilde,  Zeichen  am  Baum  1<3^ 

Weg  von  Haus  Gottendorf  nach  Albersloe  im  Thale  der  Werse.  Zeichen  im 

Heckpfosten  174 

Freitagshaus,  Zeichen  im  Eckstander  171 

Beim  Hause  Köbbiug,  Zeichen  in  einer  Eiohe  bei  Rolfaof  l^"^ 

Kolon  Bennemann,  ]*k;k8tander  des  Schuppens,  Zeichen  liri 

Auf  der  Landwehr,  Zeichen  in  einer  Eiche  19'» 

In  der  Heide  Duddey,  nahe  am  Busche,  Zeichen  in  einer  Kiche  lt*K 

Lütke  Kühlmanns  Heide,  nahe  der  Landwehr,  Zeichen  an  einer  Eiche  I^ 

Brünstermann's  Kamp,  Zeichen  an  einer  Eiche  1*^ 

Münning  Heide,  Zeichen  an  einer  Eiche  1^* 

AmelsbÜren,  Brücke  über  den  Emmerbach  (Zufluss  zur  Werse),  Zeichen  174 

Heidkötter  in  der  Ossenbecker  Heide,  Zeichen  in  einer  Eiche  1^' 

Kötter  Dreier,  Zeichen  in  einer  Eiohe  -^^ 

Terrain  li'' 

Schulte  SteinhorsVs  Busch  in  der  Davert  SuS 

Steinerne  Brücke  über  den  Emmerbach.  im  Wege  von  Ascheberg,  Zeichen  17 J 

Brücke  über  den  Emmerbach  oder  Sonnenlmrn,  Wim  Dicken  Weibe,  Z«»irh*»n  l^** 

beim  Kutter  Wintrup,  Zeichen  '^1 

Mündung  des  Sonnenborn^s  in  die  Werse,  Zeichen  in  einer  Eiche  I*'* 

Terrain  daselbst  l*'"* 

Friedrichsburg,    Wohnhaus,    Zeichen  ^^* 

Kolon  Hengorraühlen  1'»^ 
Fussweg   von   Drensteinfurt   nach    dem  Zollhanse   im  Bakenfelde.   Zeichen 

am  Kreux  tlf^ 
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Kutter  Grere  zu  Sänger,  Eckpfosten  des  grossen  Thors,  Zeichen 

Vovbröcke  über  die  Werse,  Zeichen  am  Zoilhause 

Zollkaai.  Zeichen  am  grossen  Kreuz 

Hiu9  des  Kötters  Dammann»  östlich  vom  Dicken  Weibe,  Zeichen 

Emuuiui,  0.4  Meilen  westlich  von  Amelsbüren,  Ufer  des  Emmerbach 

Brücke  über  den  Kannebach,  Zeichen  am  Jochpfahl 

bei  Bürgers  über  den  Emmerbach,  mittlerer  Jochholm 
Weg  TOD  Feldmann  nach  Bomig,  Brücke  über  den  Emmerbach,-  Belag  auf 

dem  mittleren  Jochholm 
Wiuimähle  bei  Amelsbüren,  Stall  von  Heinemann,  Schwelle 
bröcb  über  Gottenbach  am  Kaschenberger  Damm,  Zeichen  auf  dem  Belag 
kimpffium,  Wohnhaas,  Kellerfenster  an  der  südöstlichen  Seite,  Sohlbank 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Hamm: 
[^cci*  Weib,  Haltestelle,  unfern  des  Emmerbach 
P^ockerode,  Horizontale  von  130  R.  Lange 
I'^ofteinfurty  Bahnhof 

^if  dem  Wege  v.  Ahlen  n.  Herbern,  grösste  Höhe  zw.  Drensteinfurt  n.  Hamm 
Baam,  Bahnhof 

Strasse  von  Münster  nach  Hamm: 

Aa  Dicken  Weibe 

^ialze  Heithörn,   an    der   Einfahrt 

It»iitteittfart,  Mühle,  Zeichen    F.  197     |     Keuthaus,  Scheune.  Zeichen 

Hamosteinerberg,  südl.  der  Barriere  b.  Keuthaus,  höchster  Punkt  der  Strasse 

la  dtT  Demme,  Tiefpunkt 

IIir<linghauserberg,  höchster  Punkt  auf  dem  vorderen  Thalrand  der  Lippe 

llioim,  Münsterthor,  Zeichen 

Nullpunkt  des  Uferpegels  an  der  Lippe 

Unie  Münster  -  Hamm : 
(rfidmann,  Wege-Uebergang        F.  189         Schulte  Hülsbrock,  Terrain 
Brücke  über   den   Emmerbach,  Uferhöhe 
Hülie  Wtrth,  höchster  Punjit 
Lrvcke  über  den  Hummerbach.  Thalsohle 
Aiekock,  südlich  von  Rinokerode,  Höhenpunkt 
Brücke  über  den  Umlaufs-  (Urlaubs)bach 
lemin  zwiMshen  den  beiden  Bachen,  nördlich  von  Tanick 
Bikenponkt  bei  Krieter  F.  242         Holtersdorf,  Thalsohle 

Enaehnghof,   Communalweg    nach   Hamm 
''^miger  Bach,  Uferhöhe 

^üttlze  Tombergen,  Brücke  über  den  Offerbach,  Zeichen 
-1  Easmann,  Brücke  über  den  Emmerbach,  Zeichen 

^'iss«  ▼.  Bork  nach  Lüdinghausen,  Brücke  über  dem  Wasserufer,  Zeichen 
'^kke.  464  K,  von  der  vorhergehenden  entfernt,  2ieichen 

über  den  Teufelsbach,  Zeichen 
^'Stt  Kok»  Kertelge,  Brücke  in  der  Landstrasse,  Zeichen 

Bett  des  Funnebachs 
n  itbaom,  Höhe  in   der  Honer  Heide 
^«nie,  Tochtnipsbrücke,   Zeichen 
l*M»  Westerwinkel,  Terrain 
^tckkoft  Wiese,    Zeichen  in   einer   Eiche 

Terrain         F.  216         Gemeinheit  Niergehr,  Terrain 
httfoetshof,  Zeichen  in   einer  Eiche 


P. 


190 
177 
181 
179 
177 
177 
177 

177 
188 
179 
177 

187 
190 
197 
240 
192 

177 
192 
267 
301 
213 
268 
186 
168 

188 
165 
205 
174 
189 
192 
209 
211 
209 
193 
177 
179 
155 
152 
156 
153 
145 
263 
182 
253 
219 
211 
;207 
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Daselbst,  Terrain                                                                                               F.  201 

Schalte  Hobbeling,  Brücke,  Zeichen  \^^ 

Kötter  Niehof,  Zeichen  in  einer  Eiche  auf  dem  Weidekamp  tli 

Kolon  Beiseke,  Zeichen  in  einer  Eiche  auf  dem  Weidekamp  24^ 

Terrain  daselbst  i4i» 

Klosterschulte  im  Kirchspiel  Hövel,  Zeichen  am  Hciligenbilde  IM 

Terrain  daselbst  VMt 

Drensteinfiirter  Windmühle,  Terrain  19r> 
Landstrasse  von  Drensteinfurt  nach    Herbem,  steinerne  Brücke  ülM*r  d«ni 

Umlaufsbach,  Zeichen  am  Geländer  l^- 

Beim  Kolon  Aesnack.  Höhen p  unkt  in  der  Wiese  24- 

Aesnack,  Hof  des  Hauses            F.  231           Nordenstifl,  Landstrasse  K- 
Kolon  Voss,  an  der  Strasse  von  Lüdinghausen  nach  Venne,  Zeichen  an  d(*T 

Eiche  vor  der  Thür  li*.' 

Terrain  daselbst  1**^ 

Kolon  Vohle,  Haus,  Zeichen  im  Eckstander  IM 

Bett  des  Bozlar  Muhlenbachs  daselbst  U^' 

Schlapprothheide  1' ' 

Bei  Beckinghausen  an  der  Lippe,  obcrh.  Wilfischcr,  Zeichen  an  eiiif»r  Eiche  1*  ' 

Olfen,  Zeichen    an   der  Vogelstange  l'* 

Terrain  daselbst  W* 
Haus  Sandforth,  Garteubrücke,  Deckplatte  der  Brüstung  üb.  d«*n  SchbmsstfMn   1' 

Strasse  von  Bork  nach  Seim,  Nummerstein  6.89  IT^ 

Seim  nach  Lüdinghausen,  Nummerstein  6.26  1'>J 

"^                        Nummerstein  4.64  U«* 

Ostermann,  0.1  Meile  von  Nordkirchen  nach  Lüdinghausen  1*«' 

Strasse  von  Lüdinghausen  nach  Senden,  Nummerstein  3.89  I*-- 

Nummerstein  8.77  M 

Nummerstein  3.66  It»- 

Nummerstein  3.48  IT* 

Moordamm.  Brücke  über  den  Offorbach.  Zeichen  am  Ende  des  Flügels  1*«' 

Schlinger,  Wohnhaus,  Zeichen  auf  der  Sohlbank  des  Fensters  1''4 

Kappenberger   Damm,  Schenkwirth    Schlaatmann,    Feustersoblbank    neben 

der  Thüre  1  ^" 

Der  höchste  Punkt  dieses  ausgedehnten  Beiirks   ist  der  Schdpping«>r  B^-r 

mit  487  F.,   welcher  die  Oipfel   der,   in    den  vorhergehenden  Abschnitten    atu: 

führten   Hügelgruppen    noch    übertrifft,    den    Brandcnberg    um    22  F.     Di«*  ^' 

gleichung  desselben  mit  dem  Tiefpunkte  der  Mündung  der  Steinfurier  Aa  in  v 

Vechte  orgiebt  einen  Höhenonterschied  Yon  372  F. 


Linke  Seite  der  Lippe  von  Hamm  bis  Werl  aad  I-bbs. 

Ans  der  Niederung  auf  der  linken  Seite  der  Lippe,  welche  sich  dm  1*  .- 
des  Hügellandes  Yon  Unna  bis  Werl  anscbliesst«  sind  folgende  Hühenmr^jiur. 
anzuführen : 

Camen,  Bahnhof  der  ('Oln-Miiidener  Eisenbahn  I 

Barriere  F.  166  Methler  liei  Camen  I  *< 


llaus  von  Grevcl,  olM^ror  IVlkum    zwificlit*ti    rnin<*n    um] 

Stock 
Wischerhöfe  liei  Hamm 


Stock  203      I  Hamm 
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WestpbÜitehe  Eiaeabahn,  Horizontale  von  430  R.  Länge,  am  Wege   von 

Rhj^nern  nach  Westonne  und  Hamm  F.  216 

Wp]wer,  Bahnhof  der  westphäl.  Eisenbahn  236 

Berg.-M&rk.  Eisenbahn  yon  Unna  nach  Hamm: 

Pnoa,  Bahnhof  297 

Sehienen  auf  der  Brücke  über  den  Mühlhaaser  Bach  bei  Schulte  Borgmühl  254 

T4»minhöhe  daaelbst  218 

rebergang  der  Bahn  auf  dem  Gommunalwege  von  Mühlhausen  nach  Werve  230 

von  Unna  nach  Hamm  234 

von  Heeren  nach  Bönen  219 

vhienen  auf  der  Brücke  über  die  Seesecke  bei  Altenbögge  214 

iTrainhöhe  daselbst  F.  199  Bachsohle  daselbst  194 

■Übergang  der  Bahn  auf  dem  Gommunalwege  von  Altenbögge  nach  Bönen  212 
Bi^aen,  Bahnhof,  Uebergang  auf  dem  Wege   von  Bönen  nach  Heeren  und 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Rexebach  212 

lefiergang  der  Bahn  auf  dem  Gommunalwege  von  Pelkum  nach  Bönen  228 

von  Pelkum  n.  Wiescher-Höfen  225 

vbienen  auf  der  Brücke  über  den  Wiescherbach  214 

i  Übergang  der  Bahn  auf  dem  Feldwege,  östlich  von  Hans  Lohhausen  204 

Himm,  Bahnhof  195 

Flkken  und  Hügel  zwischen  Werse,  Ems  und  Lippe  bis  zu  den  Quellen 

derselben. 

Die  vierte  Abtheilnng  umfasst  die   rechte  Seite  der  Werse  von   ihrer  Ein- 
Lundmig  in  die  Ems  aufwärts  bis  zu  ihrer  Qaelle,  dehnt  sich  von  dem  bezeich- 
'cteo  Ponktc  ebenfalls  bis  zur  Qnelle  der  Ems    und  südlich   bis   zur  Lippe  von 
KUerg    bia    Lippspringe    aus.      Die  Ems-  und  Lippe-ZnAüsse  liegen    am  P^usse 
it£  Teutoburger  Waldes  in  sandiger,  flach  geneigter  Ebene  neben  einander.    Der 
Ure  Theil  ihres   Laufes  und   ihre    oberen  Zuflüsse   sind    durch   keine  Scheiden 
TnQ  einander  getrennt.     Die   gegen    Südwest    ablaufenden   Bäche    können    durch 
*jien  geringen   Staa  entweder   in   die   Kms    oder  in   die  Lippe  geleitet  werden. 
Vjs  Lippspringe   an  zieht   die   flachgeneigte  Ebene   in   ansehnlicher  Breite  über 
I  >-  Ema-Quelle  bei  Moosdorf  unter  dem  Namen  der  Senne  fort.     Die    Ems    em- 
iviigt  anfanglich  von  ihrer  linken  Seite  nur  einen  kleinen  Zufluss  von  Hövelhof 
'^ab,  welcher  ihr  parallel  gegen  West  geneigt  ist.     Die  nächsten  Zuflüsse:  wie 
•ff  Krollbacb,    der   bedeutende  Haustenbach,    ferner  der  Rottbach,   Momenbach, 
Tbonebach,  Lutterbach  and  Strothebach  wenden  sich   sämmtlich  in  südwestlicher 
lüchtong  der  Lippe  zu.    Der  Haustenbach  erreicht  die  Lippe  beim  Stift  Kappel, 
-iwi»  unterhalb   Lippstadt.     Bei  Delbrück  und  nördlich  bei  Westerloh  erheben 
•wb  niedrige  und  wenig  ausgedehnte  Hügel  zwischen   dem   Haustenbach  und  der 
Los.   Von  Lippstodt  über  Mastholte  bis  Rietberg  verschwindet  dagegen  wiederum 
.•ii*  Trennung  und  die  Lippe,  der  Haustenbach  und  die  Ems  liegen  in  demselben 
luift.  Zwischen  den  beiden  letztern  wird  die  Thalniederung  noch  von  der  Mt>8o 
lul  dem  Forthbach   durchfurcht,   welche   von  den  Stromberger  (und  BeokuniM  ^ 
•i-^ln  herabkommen,  den  andern  Wasserläufen  gerade  entgegen  ron  West  nach 

;j2 
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Ost  fliessen  nnd  die  Ems  wenig  oberhalb  Rietberg  erreichen.  Diese  Hügel, 
welche  zwischen  Oelde  und  Stromberg  bemerkbar  gegen  das  Thal  dbr  Eros  ab- 
fallen, üben  den  grössten  Einfluss  auf  die  Oberflächen-Gestaltung  dieser  Gegend 
aus.  Sie  verbinden  sich  über  Beckum  in  südwestlicher  Richtung  mit  dem  Höhen- 
zuge bei  Dolberg  am  Rande  der  Lippe  und  bilden  die  Scheide  zwischen  Lippe. 
Ems  und  Werse.  Zwischen  den  beiden  letzteren  gegen  Wolbeck  und  Wareodorf 
hin  sinken  die  Höhen  ganz  zur  Fläche  herab,  so  dass  Werse  und  Ems  in  dem- 
selben Thale  fliessen^  bis  sie  sich  vereinigen.  Der  Müssenbach,  welcher  von  West- 
kirchen  herabkommt,  fallt  zwischen  Warendorf  und  Telgte  unmittelbar  in  die 
Ems,  der  Angelbach  dagegen,  mit  zahlreichen  Zuflüssen  von  den  Hügeln  zwischen 
Beckum  und  Oelde  herabkommend,  bei  Wolbeck  in  die  Werse.  Der  Abfall 
dieser  Hügel  gegen  die  Lippe  hin  ist  allmählig ;  von  Dolberg  bis  Herzfeld  wird 
derselbe  von  mehreren  Bächen  durchzogen,  welche  mit  seiner  Neigung  überein- 
stimmend, gegen  Süd  der  Lippe  zulaufen. 

Ans  dieser  Abtheilnng  sind  die  folgenden  Höhenmessnngen  anzuführen: 
Projektirte  Eisenbahn    von  Münster   nach  Osnabrück,  von  der   Rheinischen 
Eisenbahn : 

Grösste  Höhe  des  Terrains  zwischen  der  Werse,  oberhalb  Handorf  und  der 

Ems,  unterhalb  der  Einmündung  der  Bever  in  dieselbe  F.  164 

Horizontale  im  Emsthale  und  Brücke  über  die  Ems  l^^ 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück  zwischen  der  Werse  und  Ems: 

Strotzbach  beim  Kolonat  Westhues,  Bahn  1^9 

Bett  (Sohle)  daselbst  H^ 

Bahn  auf  dem  Wege  von  Handorf  nach  Greven,  Horizontale  v.  120  R.  Lfinge  161 
Wersebrücke  in  der  Strasse  von  Münster  nach  Telgte,  Oberfläche  des  Brficken- 

belags  (bereits  oben  angeführt)  l^ 

Nummerstein  0.77  der  Strasse  von  Münster  nach  Telgte  167 

1  19  178 
Telgte,  Plinte  d.  Münsterthores  F.  153           Telgte,  Belag  d.  neuen  Fluthbrücke  152 

Belag  der  Emsbrücke  149 

Telgte,  Planum  der  Strasse  von  dem  Warendorfer  Thore  16Ö 

Nummerstein  1.59,  am  Wege  nach  Wolbeck  16^ 

Planum  über  den  Raestruperbach  ^^ 
Nummerstein  2.47,   höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen   dem  Raestruper- 

und  Müssenbach  1^^ 
Thiergartenhaus  bei  Wolbeck.  Terrain  in  der  Thiergartenheide  in  der  Thal- 
flache des  Angelbachs  ^^^ 
Heckpfosten  am  Freiwasser  der  Angel,  Zeichen  l'^ 
Tepperskotten  in  der  Thiergartenheide,  Zeichen  in  einer  Pappel  174 
Am  Thiergartenthore  b.  Wolbeck  F.  170  Beim  Försterhause  im  Thiergart  163 
Horstmühle,  Brücke  über  das  Freiwasser  der  Angel,  Zeichen  173 
Kolon  Nachtigall.  Brücke  über  den  Müssenbach,  Zeichen  1^^ 
HunkemöUer.  Hausschwelle  17^ 
Berdelheide  1^ 
Rampenhorst,  Zeichen  in  einer  Pappel  171 
Kolon  Niemer,  Einfahrtsthor  am  Wohnhause,  Zeichen  177 

Strasse  von  Telgte  ülier  Warendorf  nach  Seelen  im  Thale  der  Ems : 
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PItnum  über  dem  Müssenbach                                                                             F.  168 
anf  dem  Elauenberg,  Höhenpunkt  204 
westlich  von  Warendorf,  Tiefpunkt  162 
Warendorf,  Pflaster  im  Münsterschen  Thore  170 
Eckstein  des  nördlichen  Trottoirs  am  Eingange  170 
PreUstein  am  Freckenhorster  Thore  174 
Emsbrücke,  unter  kante  des  Schlnsssteins  des  mittleren  Brücken- 
bogens 165 
Anfang  des  NiveUements  der  Strasse  nach  Beelen  178 
Planam  über  den  Feldbach  bei  Warendorf  169 
Vorenscher  Eech                          F.  181      ;     Brücke  über  den  Fhithbach  181 
Brücke  über  den  Beelenerbach        174      | 

über  den  Beelenerbach.  nahe  westlich  von  Beelen  185 

Planum  auf  der  Grenze  der  Regierungsbezirke  Münster  und  Minden  198 

Strasse  yon  Warendorf  nach  Ahlen: 

Xummerstein  3.11                        F.  195      |      Nummerstein  2.89  186 

Planam  anf  dem  Knie  nördlich  von  Freckenhorst  186 

Brücke  über  den  Freckenhorsterbaoh  182 

Höbe  swischen  dem  Freckenhorster-  und  dem  Müssenbach  207 

Planam  über  dem  Müssenbach  201 

dem  Südbach  bei  Hoetmar  218 

der  Angelbrücke  unterhalb  Enniger  222 

Höhe  nördlich  von  Ahlen  zwischen  dem  Angelbach  und  der  Werse  282 

Planum  der  Brücke  über  die  Olf.  oberer  Znfluss  zur  Werse  285 

AUen,  Pflaster  im  Thore  245 

Hoetmar-Mark,  Kamp  grüner  Weg,  Zeichen  im  Heckpfosten  185 

Weltmann,  Brücke  über  den  Freckenhorsterbaoh,  Zeichen  192 

Kötter  Stemröte,  Zeichen  am  Eokständer  des  Hauses  196 

Bett  eines  Armes  der  Anxel  (Axel,  die  Karte  schreibt  Axt-Bach)  189 
Kötter  Rietkamp  in  der  Beelener  Mark,  Zeichen  am  Eckständer  des  Hauses  198 
Mnekelmanns  Brücke   über   die  Umfluth  der   Anxel,  Oberkante  des  dritten 

Hohns  201 

Bette  der  Anxel  daselbst  193 

Lsufrteg  über  die  Anxel  (unfern  der  Mündung  in  die  Ems)  167 

K<don  Langhoff,  Zeichen  im  Eckst4nder  des  Hauses  186 

Terrain  daselbst  178 

Kötter  Rotthans  in  der  Wüste,  HausschweUe  180 

Voren  an  der  Strasse«  Zeichen  in  einer  Eiche  177 

Terrain  daselbst  176 

Sclwhe  Evers,  Zeichen  am  Thürpfosten  des  Wohnhauses  182 

Terrain  daselbst  17G 

Mlhle  bei  Greffen  an  der  Ems,  Zeichen  am  Eckständer  des  Stalles  181 

Braune  (Brunnen),  Bracke  über  die  Ems,  Zeichen  am  Balken  176 

Heerbrücke,  Zeichen         *  182 

Fotibrücke  über  die  kl  Laake,  Zeichen  182 

Xuming  Mühle,  Zeichen  im  Thürpfosten  des  Wohnhauses  207 

8ch«maDns  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  201 

t^v«DBkötter,  Fussbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  201 

NfQeukampsbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  202 

^sioekfischbrücke  über  die  Ems.  Zeichen  202 
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Köln-Mindener  Eisenbabn: 


Bahnhof  Hamm,  in  der  Thalfläche  der  Lippe  F.  194 

Ahlen,  Schienenhöhe      F.  267  Bahnhof  Beckum,  Schienenhöhe  301 

Beckum,  Oberkante  der  Thürschwelle  im  Wartesaal  III.  u.  IV.  Klane  302 

Beckum,  1400  R.  südl.  v.  Bahnhof,  Brücke  über  die  Werne  an  der  Schleuse  353 

Angelbach,  Brückensohle  301 

Bahnwärterhaus  Steinhof,  Oberkante  der  Thürschwelle,  11  R.  westL  der  Bahn  315 

Bahnhof  Oelde,  Schienenhöhe  296 

Oberkante  der  Thürschwelle  des  Wartesaales  III  u.  IV»  Klasse  297 

Axbach,  Sohle  an  der  Brücke     F.  251  Bergelbach,  Sohle  an  der  Brücke  244 

Ciaverbach,  Sohle  an  der  Brücke  236 

Bahnhof  Rheda,  Schienenhöhe,  in  dor  Niederung  an  der  Ems  224 

Stromberg,  Kreuzkapelle,  vierte  Stufe  der  Freitreppe  von  unten  471 

Pfarrkirche  am  Wege  nach  Ostberge,  Thal  fallt  gegen  die  K  ns  hin  355 

Strasse  von  Stromberg  nach  W^iedenbruck,  letzter  Höhenpunkt  gegen  Ost   ^  4t»3 

Kreuz  der  Strassen  Stromberg-Beckum  und  Oelde-Diestede.  Barriere  474 
Mackenberg,  südwestlich  der  Strasse  Stromberg-Beckum,  grösste  Höhe   der 

Stromberger  oder  Bockumer  Hügel,  östliche  Spitze  54U 

westliche  Spitze  564 

Friemersberg,  am  Kalkofeu,  nördlich  der  Strasse  Stromberg-Beckum  477 
Soester  Warte,  südlich  von  Beckum,  oberer  Rand  des  steinernen  Theils  des 

Thurms  5Hi 
Teigelbrücke  über   die  Ems,  auf  dem  Wege  von  Herzebrock  nach  Güters- 
loh, Zeichen  2u/. 
Eversbrücke,  Zeichen                   F.  204            Huren w in kelsbrücke,  Zeichen  2U7 

Boke,  Sohemm  (Fussbrücke)  über  die  Ems,  Zeichen  210 

Rheda,  steinerne  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  216 

Terrain  neben  der  Brücke  213 

Hülsey-Brücke  an  der 'Rietbergschen  Grenze,  Zeichen  225 

Wiedenbrück,  Pflaster  auf  der  Langenbrücke  222 

*  Rietberg,  Brücke  über  die  Ems,  2Vi  F.  über  dem  Oberwasser  der  Mühle  247 

Strasse  von  Wiedenbrück  nach  Lippstadt,  höchster  Punkt  ^* 
Wassertheiler  zwischen  der  Ems  bei  Wiedenbrück  und  der  Lippe  bei  Lipp* 

Stadt  bei  Langenberg  253 

Strasse  bei  Lippstadt  232 

Lippstadt  auf  dem  Markte,  Nummerstein  11.81  286 

Bahnhof  der  Westphälischen  Bahn  242 

Kolon  Wolberg  in  der  Bauerschaft  Queubom,  Zeichen  am  Thorstinder  204 

Kapelle  am  Wege  von  Hamm  nach  Hcescn,  Zeichen  20'> 

Terrain  daselbst  I^ 

Heesen,  Heckpfosten  am  Buüch,  Zeichen  217 

Langenhövel,  Zeichen  am  Eckständer  des  Schuppens  19i> 

Langenbein's  Busch,  Zeichen  am  Heckpfosten  227 

Kolon  Rögerer,  Zeichen  am  Heokpfosten  21i> 

Polmer  Heide,  Zeichen  am  Heckpfosten  213 

Brücke  über  den  Steinbach  225 

Kötter  Bräues,  Zeichen  in  der  Linde  beim  Kreuz  227 

Benninghausen,  Fahrbahn  der  Lippebrüoke  22i5 

Unterkante  der  Lippebrüoke  225 

Zeichen  an  der  Lippebrücke  224 

Boke,  untere  Kante  des  Balkens  der  Brücke  27<» 
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Boke.  Zeichen  an  der  Brücke  F.  269 

Südseite  des  Kirchthurms,  Zeichen  279 

Boden  an  der  Südseite  des  Kirchthurms  273 

Anreppen,  Brücke,  Zeichen  276 

Sind.  Brücke  über  die  Lippe,  Zeichen  ')  294 

untere  Kante  des  Balkens  296 

Xeahaus,  Brücke  über  die  Lippe,  untere  Kante  des  Bogens  314 

Wasserscheide  zwischen  der  Ems  bei  Westerloh  und  der  Lippe  )jei  Sand  '        313 

Delbrück  auf  der  rechten  Seite  des  Haustenbachs,  Boden  vor  dem  Hause  von 

Vslepage  328 

Kok>n  Drees,  Brücke  über  die  Werse,  Zeichen  194 

Brücke  über  die  Werse  unterhalb  Hosemann,  Zeichen  206 

Arenhövel.  Brücke  über  die  Werse.  Zeichen  212 

Mündung  des  Richelbachs  in  die  Werse,  Zeichen  an  einer  Weide  218 

Jannschemm  über  den  Richelbach,  Zeichen  218 

Schalte  Lenferding,  gegenüber  liegende  Brücke  über  den  Biohelbaoh  231 

Köck,  Zeichen  im  Eckstander  des  Hauses  279 

Terrain  daselbst  278 
Kolon  Yiet  in  d.  Gem.  Deipenbrock  od.  Yossbusch,  Zeichen  im  Spritzenhause  231 

Der  tiefste  Punkt  dieser  Abtheilung  ist  der  bereits  oben  angeführte  Pfahl 
na  der  Mündung  der  Werse  in  die  Ems  mit  1 1 3  Fuss. 

Auf  der  linken  Seite    der  Lippe  sind  die  bereits  oben  beim  Hügellaude  an- 
geführten Höhenmessongen    nur   durch    die   folgende   zu.   ergänzen : 
Bconinghausen.  Bahnhof  der  Westphälischen  Bahn  F.  269 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitt,  der  Mackenberg  in  den  Beckumer 
Hügehi  mit  554  F.,  übertrifft  den  Schöppinger  Berg  um  67  F.  Die  Verglcichung 
mit  dem  Tiefpunkt  Ems  bei  Warendorf  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  394  F. 
und  mit  dem  Tiefpunkt  Lippe  bei  Hamm  von  386  F.,  also  nach  beiden  Seiten 
bin  ziemlich  gleich.  Die  relative  Höhe  des  Mackenbergs  ist  daher  nur  um  14 
bb  22  Fuss  grösser,  als  diejenige,  welche  für  den  Schöppinger  Berg  ermittelt 
wurden  ist. 

Flachei  aaf  der  rechten  Seite  der  Ems  bis  an  den  Fnss  des  Teuto- 

burger  Waldes. 

Die  fünfte  und  letzte  Abtheilung  umfasst  die  rechte  Seite  der  Ems  von 
it^r  Grenze  der  Provinz  W^estphalen  bei  Rheine  bis  zu  ihrer  Quelle  und  bis  an 
:tn  Fass  des  Teutoburger  Waldes.  Dieselbe  ist  daher  viel  einfacher  zusammen- 
ZfrMizi  als  die  vorhergehenden  Abtheilungen.  Von  dem  Fusse  des  geradlinigt 
hinziehenden  Hügelzuges  fällt  die  schwach  geneigte  Fläche  gegen  die  Niederung 
ter  Kms  ab  und  senkt  sich  dabei  in  nordwestlicher  Richtung  ebenso  wie  der 
Högelzng  selbst.  Zahlreiche  Bäche  durchziehen  diese  Fläche  in  südwestlicher 
Richtong  und  erreichen  mit  derselben  die  Ems.  Peinige  wenden  sich  in  der  Niederung 


1)  Einige  dieser  Höhen  sind  bereits  weiter  oben  beim  Hügellande  (S.  891}  ange- 
Wut  worden. 
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gegen  West  und  Nordwest  nnd  fliessen  der  Ems  eine  Strecke  parallel,  beror  Mf 
von  derselben  aufgenommen  werden.  Am  weitesten  entfernt  sieb  die  Ems  Ton 
dem  Fnsse  des  Teutoburger  Waldes  bei  Rietberg,  wo  sie  ihren  Westsüdwest- 
lieben  Lauf  verlässt,  um  erst  gegen  West  und  dann  gegen  Nord  sich  la  wenden. 
Die  Entfernung  von  Rietberg  bis  zu  dem  Fusse  der  Hügelreihe  swisehen  0er- 
linghausen  und  Brackwede  beträgt  nahe  3  Meilen.  Von  Harsewinkel  bia  Halle 
betr&gt  die  Entfernung  wenig  über  2  Meilen,  von  Warendorf  bis  Iburg  nimmt 
sie  wieder  bis  auf  3  Meilen  zu,  am  Ende  des  Teutoburger  Waldes  bei  BeTergeni 
Hegt  die  Ems  weniger  als  1  Meile  davon  entfernt.  Doch  erhebt  sich  noch  ein- 
mal, westlich  von  Bevergern,  der  Rodder  Esch  als  ein  schmaler  niedriger  Uugel- 
zng  auf  der  rechten  Seite  des  Hemelter  Baches  in  der  Richtung  nach  dem  Stadt- 
berg bei  Rheine  und  stellt  so  gewissermaassen  die  Verbindung  des  Tentoburger 
Waldes  mit  den  letzten  Hügeln  auf  der  linken  Seite  der  Ems  her.  Von  den 
zahlreichen  Bachen,  welche  der  Ems  zufallen,  sind  die  bedeutenderen:  derB&ren- 
bach,  weiter  abwärts  Furlbach,  welcher  der  Dörenschlucht  entspringt,  die 
Senne,  der  Wappelbach,  welcher  sich  bei  Neuenkirchen  gegen  West  und  dann 
gegen  Nord  wendet  und  die  Ems  erst  unterhalb  Rheda  erreicht;  er  nimmt  den 
Oelbach,  Noltebach,  Mönkebach  und  Dalbkebach  auf;  der  Lutterbach  von  Bielefeld 
mit  dem  Lichtenbach,  der  Mühlenbach,  die  Rünsche  mit  dem  Loibach,  die  Hefr>c'. 
mit  dem  Pusmühlenbach  und  dem  Aabach  von  Diessen,  die  bedeutende  Bever  mit 
dem  Salzbach,  die  Glane  und  endlich  der  Hermeiterbach. 

Die  Höhenmessungen  aus  dieser  Abtheilang  sind  ungenügend  und  sehr  un- 
gleich; dieselben  fehlen  namentlich  in  der  Gegend  der  oberen  Ems  und  an  dem 
Rande  des  Hügelzuges.     Es  sind  folgende  Angaben  hier  anzuführen: 

Gütersloh,  Bahnhof,  Sohienenhöhe  im  Thale  des  Dalbkebaohs  F.  2^ 

Barometer.  Niveau  des  Sanitäts-Raths  Dr.  Stohlmann,  1  Treppe  hoch  249 
Kiesmannshöhe,  über  der  Eisenbahn  nordöstlich  von  Gütersloh  ^2S9 

Isselhorst,  am  Zusammenfluss  des  Recherbachs,  weiter  oben  Strothebachs  mit 

dem  Lutterbach  *J51 

Brackwede,  Bahnhof,  Schienonhöhe,  im  Thale  des  Lutterbachs  und  der  Wasser^ 

scheide  nahe  (bereits  obon  beim  Hügellando  angeführt)  403 

Strasse  von  Telgte  nach  Iburg  bis  zur  Grenze  des  Regierungt-Be- 
zirks  Münster: 

Höchster  Punkt  zwischen  der  Ems  bei  Telgte  und  dem  Bevorbach  (ßewer) 

bei  Alfermann  Ko 

Planum  über  den  Beverbach      F.  164  Planum  in  Ostbevem  17U 

Abgang  des  Weges  nach  Warendorf  17« 
Planum  auf  der  Grenze  des  Regierungsbezirks  Münster  oder  dos  Kreises 

Warendorf,  in  der  Bauerschaft  Werl  Ifü 

Projekt  der  Eisenbahn  von   Münster  nach  Osnabrück,  Strecke  von 

der  Ems  bis  an  den  Fuss  des  Teutobui^er  Waldes: 

Westbevem,  Bahnhof  in  einer  1360  R.  langen  Horizontale  l^ 

Tief^nnkt  in  der  vorhergdienden  Strecke  1&7 

Höhe  des  Terrains  in  der  vorhergehenden  Strecke,  nur  20  R.  lang  171 


503 

HoruoDtale  im  Aathale               F.  159      |      HöohBter  Waaserstand  daselbst  F.  154 

HorizonUle,  560  R.  lang,  zwischen  der  Aa  und  Lengerioh  166 

Tiefponkt  in  der  vorhergehenden  Strecke  168 

Weg  Ton  Lienen  nach  Ladbergen  164 

Lengerich,  Bahnhof,  auf  der  Südostseite  des  Ortes  183 

Fie&ter  Punkt  des  Terrains  in  dem  Bahnhof  180 

Strasse  von  Lengerich  nach  Lienen  unter  der  projektirten  Bahn  235 

fjflenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück,  Strecke  von  der  Ems  bis 
u  den  FuBs  des  Teatoburger  Waldes: 

Eisenbahnbrücke  über  die  Ems  138 
HftltesteUe  Westbevern,  am  Wege  von  Westbevern  nach  Schififahrt  und  von 

Westbevem  nach  Saerbeck  162 

Brücke  über  den  Sicksbach  bei  Hugerott»  Sohle  154 
ßseabaknbrücke  über  den  Gellenbaoh,  an  dem  Strassenkreuze  Westbevem- 

Ltdbergen  und  Ostbevern-Greven,  Honzontale  von  900  R.  Länge  161 

GeDeubach,  Sohle^  daselbst  154 
Sehniedenhan,   nahe   der  Kreisgrenze  Münster -Warendorf,    Festpunkt  auf 

der  Treppe  162 

Eisenbahnbracke  über  d.  Aafluss  F.  164           Eisenbahnbrücke  üb.  d.  Bullerbach  178 

Sohle  des  Aaflusses  daselbst  148  Fundament  der  Brücke  daselbst  162 
£uenbahnbrücke  über  den  Mühlenbach,   nahe  der  Grenze   von  Lienen  und 

Lengerich  174 

Fandament  der  Brücke  daselbst  163 

Lengerioh,  Bahnhof^  160  R.  horizontal  245 

Projekt  der  Eisenbahn  von  Münster   über  Ibnrg    nach  Osnabrück, 
aof  der  Grenze  Ton  Westphalen  und  Hannover : 

Bwaerschaft  Sndendorf,  zwischen  Kruse  ^nd  Oeding,  linke  Seite  der  Glane, 

Phnom  160 

Terrainhöhe  daselbst  159 

Strasse  von  Saerbeck  nach  Ibbenbüren,  Nummerstein  4.80  157 

Gratistein  der  Gemeinde  Elörstel  und  Rheine,  nördlich  der  Strasse  136 

Bodde,  Wohnhaus  von  Epping.  Zeichen  an  der  nordöstlichen  Seite  127 

Terrain  daselbst  124 

Bodde,  Hof  des  Kolon  Eimer  an  der  Südseite  der  Scheune  124 

EiMobahn  von  Ibbenbüren  nach  Rheine: 

Bodder  Moor  F.  182  Terrain  unter  der  Aufschüttung  123 
Bodder  Esch,  Höhenpunkt  zwischen  der  Ibbeubürener  Aa  und   dem   Her- 

meherbach,  niedriger  Landrücken  139 

Bodder  Eich»  Terrain  über  dem  Einschnitt  153 
Zviflchen  Rodde  und  Alten  Rheine,  östliches  Ende  der  grossen  Heide,  an  der 

Grenze  der  Wiesen  am  Rodder-Esch  117 
westl.  Ende  der  grossen  Haide,  2ieichen 

auf  einem  Steine                     %  116 

Mten  Rheine,  Kapelle,  steinerne  Thürschwelle  an  der  Ostseite  130 

Backhaus  von  Siebkers,  Steinschwelle  114 

westliches  Ende  von  Siebkers  Wiese.  Terrain  111 

Bbeine.  westliches  Ende  der  Gärten,  Zeichen  auf  einem  Steine  97 

Die  Tiefpunkte  bei  Rheine  sind  bereits  weiter  oben  angeführt  worden. 
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Fliehen  zwischeii  Ems  und  Weser,  zwisehen  den  Teatebar|[;er  Walde 
and  dem  Wiehengebirge  and  aaf  der  Nordseite  des  letzterei. 

Zwischen  Bevergem  und  der  Ems  hangt  das  Flachland  des  bisher  betrach- 
teten Beckens  von  Münster  mit  den  tiefen  Gegenden  unmittelbar  isasaminen. 
welche  sich  theils  bis  an  den  Fuss  der  Hügel  zwischen  dem  Tentoburger  Wald«* 
und  dem  Wiehengebirge,  theils  an  dem  nördlichen  Rande  dieses  letzteren  bis  zur 
Weser  ausdehnen.  Diejenigen  Punkte,  welche  in  den  buchtenartigen  Aoslrti- 
tungen  des  Flachlandes  am  Fusse  der  Hügel  Ton  Bevergem  nach  Osnabrück  un«' 
nach  Bramsche  gemessen  sind,  haben  bereits  weiter  oben  bei  der  Betrachtaiu 
dieser  Hügel  ihre  Stelle  gefunden  und  da  auch  schon  viele  Punkte  am  nörd- 
lichen Fusse  des  Wiehengebirges  dort  aufgeführt  sind,  so  bleibt  hier  nur  weni.: 
zu  bemerken  übrig.  Die  Haaee,  welche  aus  dem  Hügellande  herabkommt,  om- 
fliesst  das  westliche  Ende  des  Wiehengebirges,  die  Penther  Egge,  oder  trennt  <!<  i 
Gehn,  eine  etwas  gegen  Nord  gerückte  Landhöhe,  von  dem  Hauptsuge.  Die.<t]U 
fliesst  in  dem  Flachlande  anfcLnglich  in  nördlicher  Richtung,  wendet  sich  al-^r 
alsdann  gegen  West  der  Ems  zu,  welche  sie  bei  Meppen  erreicht.  Die  Huntt 
nimmt  erst  am  Nordabhange  des  Wiehengebirges  bei  Barkhausen  ihren  Urspnii  .- 
und  vereinigt  sich  nach  längerem  Laufe  mit  der  Weser  bei  Elsfleth  unterha!^ 
Bremen.  Zwischen  der  Haase  und  der  Hunte  dehnen  sich  grosse  Moorflacben  auv 
in  denen  die  Wasserscheide  zwischen  Ems  und  Weser  liegt.  Die  Erhebung  lit-r 
Lemförder  Berge  auf  der  rechten  Seite  der  Hunte  veranlasst  alle  Wasser  cxstlicb 
von  Oldendorf,  vom  Wiehengebirge  unmittelbar  der  Weser  zuzuflieeseUf  wie  d<*r 
gr.  Diekbach,  die  gr.  Au.  Die  Hunte  empfängt  daher  nur  wenige  Zuflüsse  «lu: 
ihrer  rechten  Seite. 

Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhenmessungen  anzuführen: 

(iraTenhorst,  Plinte  des  Wohnhaases  von  Primavesi  F.  IJ^ 

Bei  Buddenbergs  Heuerhaus,  Wasserleitung  vom  Dickouberger  Stollen  nach 

Gravonhorst,  Zeichen  auf  einem  Steine  1^* 

Strasse  von  Rheine  nach  Ibbenbüren,  Nummerstein  124  l'*'* 

von  Hopsten  nach  Ibbenbüren,  Nummerstein  1.20  '  1^' 

von  Rheine  nach  Recke,  Schule,  Brockemüllcr  gegenüber,  Plinte  I^ 

Aabrücke  zwischen  Egbert  und  Echtermeier,  Belag  ^^^ 

Terrain  V4  Meile  südöstlich  von  Vinte,  nördlich  von  Wostercappcln  l*>«* 
Strasse  von  Recke  nach  Kappeln,  Haus  des  Wirthes  Langemeyer«  steiueru«* 

Schwelle  I^ 
Seeste,  Kolon  Siebert  Nro.  21.  steinerne  Plinte  am  Giebel  und  linker  Thor- 

st&nder  H» 

Herrenhaus,  Oberkante  der  Schwelle  l'*" 

Grenzstein  des  Kreises  Tecklenburg  gegen  Osnabrück  ^* 

Strasse  von  Westercappeln  nach  Bramsche,  Nummerstein  0.48  ^^' 

Auf  derselben  Strasse,  Nummerstein  0.44  ^^"^ 

Nummerstein  0.40  '^^ 

Bühnebach.  Belag  der  Brücke  1^* 

Zwischen  Rheine  und  Dreierwalde  Brücke  im  Sanddanun,  Mitte  der  Brüstoag  H^ 
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Zwischen  Rheine  und  Dreierwalde,  Bracke,  Pflaster                                         F.  114 

untere  Kante  des  Scblusssteins  112 

Sohle  des  Kanals  109 

Zwischen  Dreierwalde  und  Hopsten,  Kolon  Ungrue,  nordöstliche  Uausecke  119 
Fislager  Mühle  an  der  Aa   zwischen  Gravenhorst  und  Dreicrwalde,  rechte 

Flussseite,  südöstlicher  Eckpfosten  134 
Hopsten,  Haus  Ton  Wittwe  Wilmers,  Nummer  26  u.  27,  südwestliche  Ecke, 

Steinsch  welle  131 
Brücke  über  die  Hopster  Aa  vor  dem  Hofe  des  Neubauers  Helmes  125 
Hopsten,  Haus  des  Neubaners  Helmes,  nordwestliche  Ecke,  Steinschwelle  127 
Brücke  bei  Berghaus  zwischen  der  Fislager  Mühle  und  Dreierwalde  124 
Haus  TOD  Mersch  am  Wege  von  Hörfetel  nach  Rheine,  Zeichen  an  der  nord- 
westlichen Ecke  186 
Erdflaehe  daselbst  131 
Aabrüeke  bei  Schulte  Hörstel,  Zeichen  auf  der  oberen  Kante  d.  Flügelmauer  140 
Sohle  der  Aa  daselbst  185 
Schulte  Hörstel.  Wohnhaus,  Zeichen  an  der  nordöstlichen  Ecke  140 
Erdfiacbe  daselbst  138 
Kipelle  SU  Hörstel,  Zeichen  an  der  südwestlichen  Ecke  142 
Erdiliche  daselbst  187 
Eale,  nördlich  des  Gravenhorster  Busches,  Zeichen  an  der  südwestl.  Hausecke  157 
Erdfläche  daselbst  152 
Grenzstein  der  Gemeinde  Ibbenbüren  und  Riesenbeck,  nördlich  des  Graven- 
horster Busches  unweit  Eule,  obere  Spitze  168 

Uffeln,  an  dem  westlichen  Fasse    und   Abhänge    der  Ibbenbürener 
bergplatte: 

Kutter  Baar,  Umfassungsmauer  der  Quelle  an  der  obei*cu  Spitze  des  Gartens  214 

Zeichen  an  der  nordöstlichen  Hauseckc  224 

Kolon  Potter,  Weg  nach  Ibbenbüren,  Erdfläche  an  der  Quelle  213 

Tegebnann  Rand  der  Quelle  auf  der  Bleiche  187 

^Ue  der  Quelle  daselbst  182 

Kolon  Diecksmann,  Zeichen  an  der  Holzfassung  d.  Quelle  östl.  v.  Wohuhausc  171 

^>Ue  der  Quelle  daselbst  166 

lUnge,  Hängebank  des  Brimnens  östlich  vom  Wohnhau  sc  173 

Sjhle  des  Brunnens  daselbst  164 

Withackc,  Hangebank  des  Brunnens  in  der  südwestlichen  hjcka  des  Brunueus  166 

>)hle  des  Brunnens  daselbst  157 

Withscke,  Wohnhaus,  Steinschwelle  der  nördlichen  Küchcuthür  166 

liecker,  Haus,  Steinschwelle  an  der  südöstlichen  Ecke  166 

Gemeinde  PüsselbüreD: 

Üronswicks  Busch,  westliches  Ende,  Zeichen  auf  einem  Stein  166 

l^«rgmaon  Jasper,  Brunnen        F.  280           Kolon  Mettke,  Brunnen  V  316 

Sdunidt  Rohlmaun,  Brunnen  338 
Im  Miersch,  zwischen  Ibbenbüren  und  Haus  Langewiese,  Zeichen  auf  einem 

Grenzstein  186 


11  Die  über  800  F.  reichenden  Höhen  am  Abhänge  der  Ibbenbürener  Berg- 
piatte  ibd  bereits  oben  bei  dem  Hügellande  angeführt  worden.  Hier  werden  nur 
*<Bigs  derselben  des  Znsammenhanges  wegen  wiederholt 
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Weg  von  Ibbenbüren  nach  Langewiese,  Zeichen  anf  einem  Stein  am  süd- 
lichen Graben                                                                                                   F.  17« 

Brüggemann  an  der  SlrasBc  zwischen  Ibbenbüren   n.  Werthmühle.  Zeichen 

auf  einem  Sieine  191 

Am  südlichen  Fusse  der  Ibbeubürener  Bergplatte: 
Igelkamp  in   der  Bauerschafb  Lehen,  Zeichen  an  der  nordwestlichen  Ecke 

des  Heuerhauses  300 

£rdflache  daselbst  196 

Igelkamp's  Hof,  Zeichen  auf  einem  Steine  196 

Gemeinde  Laggenbeck: 

Wellgraben  an  Brockschmidts  Feld,  Zeichen  auf  einem  Steine  225 

Brookschmidts  Feld,  Westseite,  Zeichen  auf  einem  Steine  206 

Mersch.  Heuerhans  am  Fahrwege,  Zeichen  auf  einem  Steine  221 

Kolon  Freude,  Hof,  Zeichen  anf  einem  Steine  an  der  Scheunenecke  334 

Bögfei,  nordwestliche  Ecke  der  Scheune  auf  dem  Hofe,  Erdfliche  22^ 

Lehmeier,  südöstliche  Hausecke,  Erdfläche  224 
Alte  Laggenbecker  Schule,  Heuerhaus  von  Berg^eier,  Steinschwello  an  der 

nordöstlichen  Ecke  316 
Erdfläche  daselbst  314 
Schröder  oder  Gatiomeier,  südwestliche  Haasecke,  Erdflache  220 
Schulte  Laggenbeok,  Hausschwelle  an  der  östlichen  Küchenthür  249 
Kolon  Tönnies,  Erdfläche  an  der  südöstlichen  Hausecke  254 
Krauser  Baum  in  Laggenbecker  Esch,  Erdfläohe  260 
Handweiser  westlich  des  Laggenbecker  Feldes,  wo  die  alte  Strasse  bei  Hack- 
mann abgeht  229 
Wirth  Brüggemann  au  dem  Wege  von  Ibbenbüren  nach  Münster,  Ober- 
fläche der  Mauer  an  der  uordöstl.  Uausecke  19^ 
Erdfläche  daselbst  195 
Heuerhaus  von  Dunker   östlich  von   Ibbenbüren,  Zeichen  an   der  uordöstl 

liehen  Kcke  2cH» 

Erdfläche  daselbst  227 
Heuerhaus  von  Bohle,  später  Meyer,  östlich  von  Ibbenbüren.   Zeichen   an 

der  südöstlichen  Ecke  223 

Erdfläche  daselbst  '^^ 
Strasse  zwischen  der  Glashütte  bei  Ibbenbüren   und  Schwabe,  Speichen   auf 

dem  vierten  Prellstein  269 

Gemeinde  Alstedde: 

Wittwe  Köohel,  am  Wege  von  Ibbenbüren  nach  Alstedde  24 S 

Kellinghaus,  nordwestliche  Uausecke,  Erdfläche  386 

Steinschwclle  3<V 

Beiring  (früher  Sander),  südliche  Seite,  Steinschwelle  289 

Beiring.  Erdfläche  ^^ 

Bergmann  Richter,  Zeichen  am  nordöstlichen  Eckpfosten  31'.' 

Erdfläche  daselbst  ^ 

Nictit-Schöppers  Heuerhaus,  südöstliche  Ecke,*^Erdflächo  2^ 

Gemeinde  Ledde: 

Grotmann.  Wohnhaus,  Zeichen  au  der  nordwestlichen  Ecke  2^ 

Steinschwelle  daselbst                  F.  266           Erdfläohe  daM>lbtt  2^ 

Kolon  Haselrat,  Zeichen  an  der  südöstlichen  Hauseoke  *^^ 

Erdfläcke  daselbst  ^^ 
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Gemeinde  Osterledde: 

Kolon  Kersseu,  Wohnhaus.  Zeichen  am  südwestlichen  £ckpfosten  F.  271 

St«m8cbwelle  daselbst  F.  265  Erdfläche  daselbst  261 

Kolon  Schurmann,  Hof,  Erdfläche,  von  der  nordwestl.  Ecke  des  Schuppens 

20  Fuss  entfernt  249 

Brinkmami.  Schwelle  an  der  nordöstlichen  Hausecke  235 

Erdeiehe  daselbst  234 

Siebelmann  an  der  nordwestlichen  Hausecke  241 

SteioKbwelle  daselbst  F.  236      I      Erdfläche  daselbst  234 

Weg  bei  Brinkmann,  2«eichen  auf  einem  Steine  in  der  Hecke  231 

bterbaom  in  Hambüren,  Zeichen  an  der  südwestlichen  Hausecke  237 

Steiiitchwelle  daselbst  F.  231      i      Erdfläche  daselbst  227 

Vartmann  in  Handarpe.  am  Wege,  Zeichen  auf  einem  Steine  in  der  Hecke  217 

Oestlich  von  der  Ibbenbürener  Bergplatte: 

Stnne  von  Lotte  nach  Lengerich,  unweit  Richter  in  Osterlotte,  Zeichen  auf 
einem  Steine  203 

Gemeinde  Lotte: 

Weg  von  Kappeln  nach  Tecklenburg,  unweit  Schomeier  bei  Velpe,  Zeichen 

auf  einem  Steine  in  der  Hecke  207 

Scbomeier,  südöstliche  Hausecke,  Erdfläche  208 

Brücke  bei  Schomeier,  Schlussstein  des  nördlichen  Gewölbbogens  208 
über  den  Hauptbach  unterhalb  der  Simonschen  Bockmühle,  Ecke  der 

östlichen  Brüstung  197 

Simonsche  Bockmühle,  Weg,  Zeichen  auf  einem  Steine  197 

Umpring-Strasse  von  Kappeln  nach  Tecklenburg,  Zeichen  auf  einem  Steine  195 

Hagenberg.  Henerhans,  Zeichen  an  der  südwestlichen  Ecke  205 

KrdfiMbc  daselbst  201 
Hökeme  Brücke  über  den  Grenzbach  (Kreis  Teoklenberg  und  Osnabrück) 
im  Wege  nach  dem  Kötter  Hagenberg,  unterhalb  der  Osterberger  Mühle, 

Zeichen  auf  dem  Joche*  200 

BroDstrop.  Spitze  des  Grenzsteins  (Kreis  Tecklenburg  und  Osnabrück)  201 

P^diliche  daselbst  199 
Zwischen  Brönstnip  und  Richter,  Spitze  des  Grenzsteins  (Kreis  Tecklenburg 

ond  Osnabrück),  am  Goldbach  205 

NordHch  dar  Ibbenbürener  Bergplatte: 

Metten,  Zeichen  an  der  Tackenbe)*ger  Mühle  246 

Tsekenberger  Liet,  Versuch  Nro.  1,  Oberfläche  292 

Ausser  den,  bereits  bei  der  Betrachtung  des  Hügellandes  aas  der 
tUa%  nnd  Senkung  am  nördlichen  Fusse  des  Wiehengebirges  angefiihr- 
*^  Messungen  bleiben  noch  folgende  hier  zu  bemerken: 

\lt4»r  Grenzstein  von  Osnabrück  und  Ravensberg  zwischen  Brockhaus  bei 
Rabber  nnd  Oldendorf  162 

^tnase  von  Oldendorf  nach  Osnabrück,  Wohnhaus  von  Hernichs  genannt 
Sehrottinghausen,  Schwelle  an  der  nordöstlichen  Ecke  159 

Lühorst.  Haus  Nro.  25,  »Hagens  Leibzuchtc,  Schwelle  an  dem  nordöstl. 
Haosthürpfosten  155 

Baas  HoUwinkel,  Plinte  an  der  zweiton  Säule  links  von  der  Hausthür  157 
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Benkhausen  (auf  der   Karte   RenkhauBen),   Brücke  über   die   Aa  (Aue)  in 
dem  Wege  von  Lübbecke   nach   Benkhausen,   Deckplatte  der  westlichen 

Bi-üstung  F.  15!< 

Speckenbrücke  im  Wege  tou  Lübbecke  nach  Benkauscn,  Deckplatte  über  den 

oberen  Schlussstein  16^ 

Schwarze,  Neubauer,  Wohnhaus,  Schwelle  an  der  Südostecke  168 

Strasse  von  Eickhorst  nach  HillCf  Nummerstein  2.13  ](>:> 

Hilverdingsen,  Wohnhaus  von  Grefen,  Nro.  43,  nördl.  steinerne  Thürschvkcllc  161 

Kohlte,  Wohnhaus  des  Kolon  Meier  Nro.  2,  nördliche  Plinte  161 

Strasse  von  Lübbecke  nach  Minden,  Numnierstein  0.69  Itüi 

Nummerstein  0.40  15J 

Nuromerstein  0.24  15«i 

Aspel,  Spiegel  der  Bastau  unter  der  Brücke  157 

Hille,  Erdfläche  F.  189      \     Hahlen,  Erdfläohe  167 

Dützen  an  der  Barriere,  Erdfläche  171 

Als  tiefster  Punkt  an  die  Weser  ist  anzoführen : 

Schlüsselburg,  Nullpunkt  des  Weser -Pegels  P4o 

*  Hiermit  ist  zu  vergleichen  der  tiefste  Paukt  an  der  Kms  im  Regie* 

rangsbezirke  Münster: 
Bentlager  Busch  (unterhalb  Rheine)  Nullpunkt  des  Ems-Pegeltt  ^j.^j 

Die  Vergleichung  der  soeben  betrachteten  flachen  Gegend  mit  den  lie:i»: 
Abtheilangen  des  Hügellandes  :  Haase  und  W^iehengebirge,  linke  Seite  der  Wes^:. 
liefert  eine  ziemlich  vollständige  Uebersicht  der  Uöhenverhältaisse  so  weit  ^\*' 
überhaupt  zu  beschreibende  Bezirk  davon  betroffen  wird.  Die  Grenze  der  i'riv  . 
Westphalen  hat  dabei  nicht  vollständig  innegehalten  werden  können,  weil  e»  -vu-* 
nicht  möglich  gewesen  wäre,  die  Hauptformen  des  Hügellandes  irgendwie  im  /  .- 
sammenhange  darstellen  zu  können,  indem  das  Gebiet  von  Osnabrück  weit  gec- 
Süden  zwischen  der  Ems  und  der  Weser  bis  in  den  nördlichen  Rand  des  Beckni* 
von  Münster  eingreift.  Bei  der  Betrachtung  des,  sich  hieran  anschlitSM'ui 
Flachlandes  konnte  es  sich  nur  darum  handeln,  die  nächsten  L'rogebongen  li»- 
Hügel  so  weit  darzustellen,  wie  sie  ausserhalb  der  Provinz  Westphaleo  Ueg<*n. 

Die  grösste  Höhe,  welche  in  dieser  letzten  Abtheilang  des  Flachlande«  %  • 
dem  westlichen  Abhänge  der  Ibbenbürener  Bergplatte  des  Zusammenhange»  »tv.-' 
angeführt  worden  ist,   betrügt   338  F.   und   bleibt   daher  nicht    bloas  gegen  •« 
grösste   Höhe    bei    Cleve    von    353  F.    zurück,   sondern   überschreitet   selbst    -  - 
grössten  Höhen  in  den  Niederlanden,  den  Hügel  von  Terlet  und  den  Soerm^rl 
Busch,  beide  von  gleicher  Höhe,  um  nicht  mehr  als  9  F.    So  scharf  aoch  in  *. 
meisten  Fällen    die   Scheide  der  Hügel   und   des   Flachlandes,    wie  am  Midli^i* 
und  südwestlichen  Fusse  des  Teutoburger  Waldes   und  am  nördlichen  h'am^e    i  * 
Wiehengebirges  hervortritt,  so  schwer  bleibt  es,   die  Darstellung  beider  gett«'i" 
zu   halten,   wo  das    Flachland  in   tief  eindringenden  Buchten   den  vielgestalt**  ' 
Umriss    einzelner,    sich   inselförmig  erhebender    Hügel   bildet,  wie    dies  ebrn   . 
dem    Raame   zwischen   dem    Teutoburger    Walde    and  dem    Wiehengebirge     .'T 
Fall  ist. 
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Schlnss  des  FlacUandes. 

Die  Höhen  des  Flachlandes  zeigen  besonders  auf  der  linken  Seite  des  Rheins 
^dr  übereiostimmende  Verhältnisse.  Die  Abschnitte  desselben,  welche  sich  dem 
nördlichen  Fasse  des  Hügellandes  von  der  Niederländischen  Qrenze  bis  an  den 
Rhein  anschliessen,  zeigen  Maximalhöhen  von  nahe  600  F.,  und  zwar: 

Auf  der  linken  Seite  des  Oberlaufes  der  Worm : 

Höhe  zwischen  Richterich  und  Berensberg  F.  601 

xwiBchen  Worm  und  Inde  bis  zur  Roer: 

Onibe  Gouley,  Seht.  Elisabeth.  Hängebank  603 

StrasM  Ton  Aachen  nach  Alsdorf,  Nummerstein  0.84  601 

zwischen  Roer  und  Naffelbach: 
FruiUheim.  Strasse  697 

zwischen  Naffelbach  und  Rothbach: 
H«'<he  zwischen  Juntersdorf  und  Bürvenich  565 

zwischen  Rothbach  und  Erft : 
Enxen  am  Bruchbach  F.  593      |     Wiskirchen  am  Veibach  592 

zwischen  Erft  und  Schwistbach : 

Adeadorf,  Kirche  590 

FUmmheim,   Markt,  vor  der  Post  589 

zviBchen  Erft  und  Rhein: 
Höhe  der  Strasse  von  Bonn  nach  Meckenheim  579 

Diese  Höhen  weichen  höchstens  um  38  F.  von  einander  ab  und  der  Durch- 
schnitt derselben  ergiebt  591  F.  Die  Senkung  der  Flächen  und  Landhöhen  von 
iem  Posse  des  Hügellandes  aus  gegen  Nord  übereinstimmend  mit  der  Richtung  der 
Mau  and  des  Rheins  findet  ihren  Ausdruck  in  den  folgenden  Höhenangaben: 

zwischen  Erft  und  Rhein: 
Il^he  der  Strasse  von  Cöln  nach  Jülich  bei  Königsdorf  F.  411 

zwischen  Roer  und  Erft,  nördlich  von  der  Linie  Jülich-Möderath : 
Steinstrass,  Höhenpankt  der  Strasse  von  Cöln  nach  Jülich  381 

Bei  den  Drei  Linden,  Höhenpmikt  der  Strasse  von  Neuss  nach  Jülich  838 

zwischen  Niers  und  Rhein: 
^ViTerberg  im  Thiergarten  bei  Cleve  353 

Anhangsweise  kann  hier  noch  angeführt  werden  in  den  Niederlanden : 
Hagel  von  Terlet  und  Sorensche  Busch,  beide  gleich  hoch  329 

Betrachtlich  tiefer  liegen  die  folgenden  Abschnitte,  mit  ihren  grössten  Höhen  : 

zwischen  dem  Unterlaufe  der  Worm  und  der  Roer: 
Hübe  zwischen  Waldenrath  und  und  Hatterath  F.  258 

zwischen  Worm  und  Inde  bis  zur  Roer,  am  nördlichen  Ende: 
II'''he  zwischen  Randerath  und  Lindern  233 

zwischen  Schwalm  und  Landesgrenze : 
Anbeck.  Weg  von  Winkel  230 

zwiseheo  Schwalm  und  Niers: 
&>he  zwischen  Hockstein  und  Ruhrfcld  253 
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Der  Unterschied  zwischen  dem  höchsten  Niyeaa  des  FUohUndes  nod  d«ni 
mittleren  kann  hiernach  zu  220  F.  nnd  zwischen  diesem  nnd  dem  nnteren  Nivesii 
zu  130  F.  angenommen  werden- 

Das  Becken  yon  Münster«  die  Hauptform  des  Flachlandes  auf  der  r«chteii 
Seite  des  Rheins,  bietet  andere  Verhältnisse  dar.  Die  grdssie  Il6he,  welche  die 
HQgel  in  demselben  erreichen,  bleibt  um  50  F.  gegen  die  gröeste  Höhe  der 
Flächen  am  Fusse  das  Hügellandes  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  zurück.  l>if 
Gipfelpunkte  der  Hügel  ira  Becken  Ton  Münster  sind: 

zwischen  Werse,  Ems  und  Lippe  bis  zu  deren  Quellen: 
Mackenberg  in  den  Beokumer  Hügeln  F.  &a4 

zwischen  der  linken  der  Stever,  Ems  und  Werse  nnd  der  rechten 
Seite  der  Berkel  und  Lippe : 
Schöppingerberg  in  den  Baumbergen  4{<7 

zwischen  der  rechten  Seite  der  Lippe  und  Steyer,  der  linken  Seit« 
der  Berkel: 
Brandenberg  in  der  Hohen  Mark  465 

zwischen  dem  Unterlaufe  der  Lippe  und  Emscher: 
V/orrenberg  in  der  Haardt  411 

Diese  Höhen  bieten  schon  einen  beträchtlichen  Unterschied  von  143  F. 
unter  einander  dar»  der  einen  scharfen  Contrast  gegen  die  Gleichförmigkeit  drr 
Flächen  auf  der  linken  Rheinseite  bildet. 

Für  den  Abschnitt  auf  der  rechten  Seite  der  Eros  bis  an  den  Fuss  de< 
Teutoburger  Waldes  ist  bezeichnend: 

Kiesmannshöhe  bei  Gütersloh  F.  251) 

und    nahe   übereinstimmend   mit   dem   unteren  Niveau   des   Flachlandes    anf  der 
linken  Rheinseite  zwischen  dem  Unterlaufe  der  Worm  und  Roer. 

Hydrographische  VerhiltBisse. 

In  der  vorhergehenden  Betrachtung  der  Höhenverhältoisse  des  Landes  nach 
seinen  drei  Abtheilungen:  der  Berge,  Hügel  und  Flächen,  sind  einzelne  Be- 
merkungen und  Angaben  Über  die  hydrographischen  Verhältnisse  wie  über  den  Laof 
und  die  Höhenlage  der  Flüsse  und  Bäche  nothwendig  gewesen  In  dem  vci' 
ausgedehnten  Berglande  zeigte  es  sich  vielfach  für  die  Ueborsieht  bequem,  di- 
einzelnen  Abtheilnngen  durch  den  Lauf  der  Flüsse  zu  begrenzen.  Um  die  reU* 
tive  Höhe  der  Rücken,  Kuppen,  der  Hochflächen  und  der  Terrassen  bis  zu  dro 
Fluren  des  Flachlandes  darzustellen,  musste  auf  die  Höhe  der  Flussthäler  an<i 
ihrer  Festpunkte  zurückgegangen  werden,  da  sie  überall  die  Grundlage  bildfL. 
Über  welche  sich  die  Höhenzüge  und  Landflachen  erheben.  In  dem  hier  betrach- 
teten Berglande  würden  nur  allein  schwach  wellenförmige  Hochebenen  mit  h'.t 
nnd  da  etwas  stärker  hervortretenden  Rändern  bemerkbar  sein,  wenn  nicht  tu«* 
Thäler  tief  in  dasselbe  eingeschnitten  wären,  dadurch  den  grossen  Unterachird 
der  Höhen  in  nächster  räumlicher  SteliuQg    hervorriefen    nnd  so  die  geUrgigti» 
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BasehftffealiMt  desselbea  begründeten.  In  der  That  treten  hier  die  Berge  wesent- 
lidi  nur  in  den  Th&lem  bervor.  Bei  dieser  Betrachtung  durfte  auch  die  Lage 
der  Wasserscheiden  grösserer  und  kleinerer  Gebiete  nicht  unberücksichtigt  blei- 
ben, da  sie,  wenn  auch  nur  theil weise  als  Höhenzüge  hervortretend  und  durch 
uaganrnn  veraohiedeue  Niveau's  hindurchgehend,  doch  immer  die  relativ  höchsten 
Ponkte  bestimmter  Terrain- Abschnitte  in  sich  begreifen.  Der  Zusammenhang  der 
ooielnen  Wasserläufe  unter  einander,  die  Neigung  oder  das  Gefälle  derselben,  die 
Aoadehnung  und  das  Verhalten  der,  sie  begleitenden  Thalflächen  werden  den 
lohalt  der  folgenden  Darstellung  bilden. 

Der  Rhein  tritt  bei  Bingen  an  der  Mündung  der  Nahe  in  dieses  Gebiet  ein 
3od  rerlasst  dasselbe  bei  Biromen  ganz,  um  nun  mit  beiden  Seiten  den  Nieder- 
kadea  anzugehören.  Von  Bimmen  aufwärts,  auf  eine  Länge  von  1.025  Meilen 
bis  Stockmann,  bildet  derselbe  die  Grenze  zwischen  dem  diesseitigen  Gebiete  und 
den  Niederlanden.  Die  geradlinigte  Entfernung  beider  Punkte  beträgt  33  Meilen. 
l>er  Gintritt  des  Rheins  bei  Bingen  bezeichnet  gleichfalls  eine  ganz  wesentliche 
VerÄodemng  in  der  Richtung  und  Beschaffenheit  des  Stromes  und  des  Thaies. 
Too  Mainz  bis  Bingen  ist  die  Richtung  nahe  von  Ost  gegen  West,  das  Thal  ist 
breit  und  offen,  die  Nordseite  von  dem  geradlinigten  Rücken  des  Taunus  begrenzt, 
der  sich  in  mannigfachen  Stufen  herabsenkt,  die  Südseite  von  einem  niedrigen 
Abhänge  weiter  Landfläche  umsäumt.  Unterhalb  Bingen,  von  der  Mündung  der 
KaLe  an,  wendet  sich  der  Rhein  gegen  Nord  und  Nordnordweet  in  ein  enges 
febenreiches  Thal  beinahe  ohne  Fläche,  so  dass  der  Raum  für  die  Strassen  und 
Eisenbahnen  neben  dem  Strome  den  Abhängen  theilweise  hat  abgewonnen  werden 
fflBssen.  Das  sehr  geringe  Gefalle  des  Stromes  zwischen  Mainz  und  Bingen  ver^ 
mehrt  sich  sehr  beträchtlich.  So  durchschneidet  der  Rhein  den  Haupttheil  des 
Ba-giandea,  welches  sieb  erst  unterhalb  der  Ahrmündung  von  der  linken  Seite 
and  von  der  Wnppermündung  an  von  der  rechten  Seite  zurückzieht.  Auf  der 
«i&ken  Seite  tritt  das  Hügelland  nur  in  einem  schmalen  Streifen  an  das  Stromthal 
henn,  denn  abwärts  von  der  Einmündung  des  Godesbergerbaches  erreicht  dasselbe 
bereits  daa  Flachland  mit  seinem  zwar  steilen,  aber  niedi*igen  Rande.  Auf  der 
rechten  Seite  sieht  sich  das  Hügelland  in  viel  grösserer  Breite  neben  dem  Thal 
W,  bis  es  oberhalb  der  Einmündung  der  Ruhr  in  den  Rhein  sein  Ende  findet  und 
VQD  hier  an  der  Strom  beiderseitig  ganz  im  Flachlande  liegt.  Die  dem  Unterlaufe 
des  Stromes  angehörenden  Bifurkationen  treten  erst  nahe  unterhalb  der  diesseitigen 
Grenze  in  den  Niederlanden  mit  der  Trennung  der  Waal  auf  der  linken  Seite  des 
Rheins  ein.  Der  bei  weitem  grösste  Theil  des  Bezirkes  gehört  dem  Gebiete  des 
Rheins  an.  Der  bedeutendste  Zufluss  desselben  auf  der  linken  Seite,  die  Mosel, 
benhrt  saerst  bei  Perl  die  Rhein-Provinz  und  trennt  dieselbe  bis  Wasserbillig  von 
Uxemborg,  von  welchem  Orte  an  ihre  beiden  Ufer  bis  zur  Mündung  der  Provinz 
aagehören.  Der  bedeutendste  Zufluss  der  Mosel  auf  ihrer  rechten  Seite,  die  Saar, 
btniut  die  Bhein-Provinz  zuerst  bei  Rilohingen,  von  welchem  Orte  an  sie  bis 
Gwü^sn  die  Grenie  mit  Frankreich  bildet  und  nun  ganz  in  das  diesseitige  Gebiet 
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einixitt.  Beide  Flüsse  kommen  aus  dem  weit  yerbreiteten  Hagellande  an  dem 
westlichem  Abhänge  der  Yogesen  in  Frankreich  und  schneiden  erst  innerhalb  des 
diesseitigen  Gebietes  in  das  Bergland  ein,  die  Saar  bei  Metlach  und  nur  an 
seinem  äusseren  westlichen  Rande,  die  Mosel  erst  bei  Schweig  unterhalb  Trier. 
So  treten  denn  der  Rhein,  Saar  und  Mosel  als  Ströme  und  bedeutende  Flüsse  in 
die  Provinz  ein;  der  erstere  gehört  ihr  mit  einem  Theile  seines  Mittel-  und  Un- 
terlaufes, die  beiden  anderen  mit  ihrem  Unterlauf  an.  Der  nordwestliche  Theil 
der  Rhein-Provinz  bildet  dagegen  einen  Abschnitt  des  nächst  westlicheren  Fluss* 
gebietes  der  Maas,  deren  Wasser  sich  in  den  Niederlanden  mit  denen  des  Rheins 
durch  mehrfache  Spaltungen  verbinden.  In  diesem  Gebiete  zeichnet  sich  beson- 
sonders  die  Roer  aus,  welche  in  demselben  auf  den  Hochmooren  des  Hohen  Yeuns 
entspringt  und  nahe  unterhalb  der  Preuss.  Grenze  in  die  Maas  bei  Roermonde 
einmündet. 

Die  grössten  Zuflüsse  des  Rheins  auf  seiner  rechten  Seite  sind  die  Lahn 
innerhalb  des  Berglandes  und  die  Ruhr,  welche  an  dem  nördlichen  Rande  desselben 
und  des  damit  engverbundenen  Hügellandes  dem  Hauptstrome  zufallt.  Beide  ent- 
springen innerhalb  des  Berglandes  selbst  auf  den  östlichen  bedeutenden  Anschwel- 
lungen desselben,  von'  denen  die  Wasser  allseitig  abfliessen.  In  der  Nähe  der 
Ruhr-Quellen  befinden  sich  diejenigen  der  Eder  und  Diemel,  welche  dem  Weser- 
Gebiete  angehören.  Dem  Weser-Gebiete  gehört  der  nordöstliche  Theil  der  Provinz 
Westphalen  an.  Die  Weser  selbst  wird  etwas  über  die  Grenzen  derselben  hioau.^ 
in  der  Erstreckung  von  Carlshafen  bis  Schlüsselburg  in  Betracht  gezogen,  um  den 
natürlichen  Zusammenhang  nicht  zu  unterbrechen.  Der  grössere  südliche  Theil 
gehört  dem  Hügellande,  der  kleinere  nördliche  dem  Flachlande  an.  Die  Scheide 
zwischen  Rhein  und  Weser  steigt  bald  von  den  Höhen  des  Berglandes  durch  da<i 
schmale  Hügelland  bis  zur  Grenze  des  Flachlandes  herab,  wo  sie  die  Scheide  der 
Ems  erreicht,  welche  ein  kleines  Gebiet  zwischen  den  grossen  Gebieten  der  Weser 
und  des  Rheins  bildet.  Die  Ems  wird  durch  das  Flachland  des  Beckens  von 
Münster  bis  unterhalb  der  letzten  nördlichen  Hügelreihen  unterhalb  Rheine  be- 
trachtet. Zwischen  dem  Gebiete  der  Ems  und  demjenigen  des  Rheins  gehören  die 
nach  den  Niederlanden  abfliessenden  Gewässer,  theils  dem  Gebiete  der  Yechte, 
theils  dem  Gebiete  der  Yssel  an.  Dieser  letztere  Fluss  steht  mit  dem  lUieine  durch 
die  Gabelung  oberhalb  Amheim  dem  alten,  von  Drusus  Germanicus  ausgeführt^^n 
Kanäle,  in  Yerbindung,  welcher  dem  Hauptstrome  auch  hier  eine  nicht  unbeden- 
tende  Wassermenge  entzieht. 

Rhein. 

Die  sichersten  Punkte  und  auch  die  am  genauesten  gemessenen  sind  an  den 
Flüssen  die  Nullpunkte  der  Pegel,  an  denen  die  Wasserstände  beobachtet  wer- 
den. Wenn  dieselben  auch  nicht  bei  irgend  einem  gleichzeitig  beobachteten 
Wasserstande  gleiche  Höhen  desselben  angeben,   was  überhaupt   unter  allen  Um- 
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standen  Dieht  möglich  ist,  so  weichen  sie  doch  von  einer  solchen  SieQang  wenig 
ab  und  gehen  daher  ein  ziemlich  genaues  Bild  von  dem  Gefälle  der  Flüsse. 


Gefälle  des  Rheins. 


Xiil^ankt  des  Rheinpegels  zu : 

Fus8 
Müiix  sm  Rheinzollamt  248.7 
Biebrich  an  der  Werfl- 

Baaer  ?.  d.  Schlosse     244.5 
Rödeakeim  v.  d.  Markt- 

thora  286.5 

Bii^pen,  onierhalh  des 

Erahnen,  hess.  Pegel    237.9 
Biogen  ebend.,  Preuss. 

Pegel  284.9 

Bnig«rloch  an  d.  Zoll- 
Bauer  282.6 
Xiederfaeimbach  216.6 
Buharaeh  211.8 
iub  208.6 
Oberwetel  202.7 
St.  Goarshausen  200.6 
St  Goar,a.d.  Batterie  >)  197.6 
Bopparl  nener  Pegel  189.8 
alt.  Pegel,  am 
Erahnen  190.4 
Oberkbnst4;in  182.8 
(«peDen  182.4 
Coblenx,  Rheinpegel  178.1 
CnniU  166.0 
NfQwied  161.6 
Andernach  am  Erahnen  159.1 


Differ. 
Fuss 

4.2 

9.0 


0.6 
2.8 

16.0 
5.8 
2.7 
5.9 
2.1 
8.0 


7.0 
0.4 
4.8 
12.1 
4.4 
2.5 
4.0 


Foss 
Fomioh,  oberh.  des  Ortes  155.1 


Rheineck 

Linz 

Oberwinter 

Mehlem 

Bonn 

Hersei 

Wesseling 

Porz 

Cöln«) 

Wiesdorf 

Langel 

Heerdt 


158.1 
148.8 
141.1 
141.7 
188.9 
180.1 
122.7 
116.9 
110.8 
106.4 
102.2 
84.6 


Düsseldorf,  an  der  Brücke  82.6 


66.7 
82.2 
47.6 
89.5 
86.6* 


Duisburg 

Ruhrort,  Rheinpegel 

Wesel 

Vynen,  an  der  Schleuse 

Rees 

Lowenborg,  an  d.  Schleuse    88.7 

Emmerich  81.7 

Stockmanns  Haus,    bei 

Kro.  812  29.9 

Hogmanns  Haus  29.7 

Hüthum,  neuer  Pegel  29.7 


Differ. 
Fuss 

2.0 
4.8 

6.6 

7.8 

8.8 

7.4 

6.8 

6.6 

8.9 

4.2 
17.6 

2.4 
15.5 

8.9 
15.2 

8.1 

2.9 

2.9 

2.0 

1.8 

0.2 


Das  Gefalle  nach  den  Pegel-Nullpnnkten  nnd  grosseren  Abschnitten  beträgt: 

ftjQ  Msinz  bis  Bingen,  hessischer  Pegel  F.  10.8 

Bingen  bis  Goblenz  69.8 

Coblenz  bis  Urmitc  12.1 

ürmitz  bis  Andernach  6.9 

Andernach  bis  Cöln  4a8 

C^  bis  Bahrort  47.6 

Eohrort  bis  Hogmanns  Haus  _____  __    _^^'^ 

zusammen  219.0 


1)  Diew  Angabe  findet  sich  in  der  Landes-Yermessung  des  Herzog^thums  Nassau, 
taeb  dem  Nirellament  von  aotten  (1828—1881)  196.6  F. 

2)  Dia  Höhe  des  Nullpunktes  des  neuen  Pegels  zu  Cdln  ist  nach  dem  Nivellement 
**>  Buden  1880  110.848  Par.  F.,  nach  der  Landesvermessung  des  Herzogth.  Nassau 
^  <B8  110JI9  Par.  F.  In  Cöln  befinden  sich  zwei  Pegel,  der  ältere  am  Friedrich  Wil- 
^-^^  Thore  ist  1810  gesetzt  und  in  Colner  Fasse  und  Zolle  eingetheilt.  Der  Nullpunkt 
^ilm  liegt  110^26  F.  hoch;  der  neuere  ist  Ende  1816  neben  dem  älteren  gesetzt 
^  ssdi  Preuss.  Fasten  und  Zollen  getheüt. 
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Dies  GefUle  nach   den  gleicheeitig  beobachteten  Pegebtinden  betrigt  inf 
den  beseichneten  Strecken: 


L&nge  in 

GefaUe 

auf  1  Meile 

oder  eia 

Preuss.  Meilen 

Preuss.  Fnss 

Preuss.  Fuss 

1  tu 

Maiius.biB  Bingen 

4.009 

12.21 

8.04 

7886 

Bingen  bis  Bacharach 

1.869 

22.77 

12.24 

1960 

Baoharacb  bis  Caub 

0.410 

4.86 

10.61 

2262 

Canb  bis  Oberwesel 

0.676 

6.28 

9.18 

2614 

Oberwesel  bis  St  Goar 

o.eeo 

2.69 

8.79 

6S34 

St  Goar  bis  Boppard 

1.891 

10.46 

6.22 

46») 

Boppard  bis  Oberlahnstein 

1.826 

7.45 

4.08 

58S2 

Oberlahnstein  bis  Coblenz 

1.089 

4.04 

3.89 

6172 

Coblenz  bis  ürmitz 

1.600 

11.12 

7.41 

8287 

Umutz  bis  Andernach 

1.860 

7.49 

6.61 

485^ 

Andernach  bis  Linz 

2.167 

1108 

6.11 

4695 

Lins  bis  Hehlern 

2.066 

13.28 

6.71 

8716 

Meblem  bis  Bonn 

1.842 

6.19 

461 

6206 

Bonn  bis  Hersei 

0.861 

4.16 

4.88 

4967 

Hersei  bis  Wesseling 

1.162 

7.29 

6.28 

8827 

Wesseling  bis  Porz 

1.176 

6.64 

4.68 

M9& 

Porz  bis  Cöln 

1.276 

7.12 

6.68 

4296 

Göln  bis  Ijangel 

2.292 

8.68 

8.76 

6411 

Langel  bis  Düsseldorf 

6.286 

20.92 

3.99 

6012 

Düsseldorf  bis  Ruhrort 

6.081 

20.78 

4.09 

6868 

Rahrort  bis  Wesel 

4.876 

17.00 

3.88 

6176 

Wesel  bis  Emmerich 

6.011 

16.60 

8.09 

774» 

Emmerich  bis  Stockmann's  H 

aus    0.782 

1.68 

2.27 

10645 

In  der  Strecke  von  Mainz  bis  Coblenz  sind  die  Wasserstände  am  29.  Min 
1868  beobachtet  worden;  in  der  Strecke  von  Coblenz  bis  Langel  mm  1.  Joci 
1867  und  am  20.  Juni  1833,  an  den  Punkten  von  Düsseldorf  bis  Emmenclt 
wieder  am  29.  März  1863.  Die  Höhen  zu  Rnhrot  and  Stockmauns  Haas  tiiai 
nach  den  Nullpunkten  der  Pegel  ermittelt,  weil  für  dieaelben  keine  gleichseitig 
Wasaerstandsbeobachtungen  vorlagen. 

Die  ganze  Länge  von  Bingen  bis  Stockmann  beträgt  43.965  Meilen  mit 
dem  GefiÜle  von  212.49  Fuss  Preuss.,  mithin  auf  1  Meile  4. 83  Preuss.  Fuss  tnl^r 
1  auf  4967.    Der  auffallendste  Unterschied  in  dem  Gefälle  dea  Stromea  tritt  U 

* 

Bingen  ein,  aufwärts  bis  Mainz  ist  dasselbe  so  gering,  wie  in  dem  letzten  Thn.' 
des  ünterlaufes,  unterhalb  Wesel  bis  zur  Niederländischen  Grenze,  während  n 
abwärts  bis  Bacharach  so  stark  ist,  wie  zwischen  Strassburg  und  Mannheim  niJ 
stärker  als  in  irgend  einem  anderen  Theile  des  betrachteten  Stromlanfaa.  IHc:k 
Veränderung  fällt  zusammen  mit  der  Verminderung  der  Breite,  mit  dar  felaigi« 
Bescliaffenheit  des  Bettes  unterhalb  Bingen,  welche  in  einzelnen  Rippen,  Wehrr 
bildend,  auftritt  und  Stromschnellen  mit  schwächer  geneigten  St«llen  wech^elnJ 
hervorruft.  Diese  Beschaffenheit  setzt  bis  Oberwesel  fort,  wo  wieder  ein  achwacb'-- 
Gefälle,  welches  sich  nochmals  zwischen  der  EinmOndung  der  Lahn  und  der  Motrl 
wiederholt,  eintritt    Es  bleibt  immer  bemerkenswerth,  daaa  diese  beiden  Streek«« 
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eb  geringeres  Geßllle  besitzen,  als  in  dem  Laufe  zwischen  Coblenz  and  Cöln 
stattfindet,  ond  welches  demjenigen  in  der  Strecke  von  Cöln  bis  Wesel  nahe- 
gldebkommt.  Die  Abwechselungen  von  schwächerem  OeföUe  dürften  sich  wohl 
Ins  Rnhrort  fortsetzen.  Zwischen  Bonn  und  Cöln,  und  zwar  auf  die  768  R. 
(Vs  Meile)  lange  Strecke  von  Hersei  bis  Widdig  beträgt  das  Gefälle  noch  1  zu 
3836,  während  es  in  dem  ganzen  Laufe  von  Oberwesel  an  nicht  so  bedeutend 
ist,  weoigstans  hat  es   sich  auf  keiner  der  vergleichbaren  Punkte  heraui^estellt. 

Felsen  im  Bheinbette. 

Die  Felsen    in    dem     betrachteten    Theile   des   Rheins  beginnen   mit   dem 
Mahlstein,  welcher  nahe  am  rechten  Ufer  der  Einmündung  der  Nahe  gegenüber 
liegt    Dann  folgen  die  „Pidel^*   ebenfalls    der   rechten  Seite  nahe  und  ein  Riff, 
welches  quer  durch  den  Strom   in  der  Richtung   auf  die  von  der  rechtsseitigen 
Strtase,    etwas   oberhalb   der  Ruine  Ehrenstein   gelegenen   Kapelle    zieht.     Das 
obere  Ende  der  Insel  des  Mäusethurmes   wird  ebenfalls    durch  Felsen   gebildet. 
Dwee  Feben,    sowie    die    folgenden^    bestehen    aus     den    Schichtenköpfen     der 
(JQtnite,  welche  auch  an  den  Abhängen  des  Thaies  in  die  Höhe  ziehen.     Unter* 
halb  des    Mänsethurms  gehören   die  Reiher  und  der  Hartstein,  welche  auf  die 
EiomAndung  des  Kreuzbachs  an  der  linken  Seite  ziehen,  dem  Ausziehenden  eines 
QQsnithigers  an.  Dann  folgt  die  Felsenreihe,  in  welcher  dem  rechten  Ufer  nahe 
das  Btngerloch    eingeschnitten   und   künstlich   erweitert  ist.     Derselben    gehören 
loch  die  Locksteine  an,  welche  nahe  an  dem  linksseitigen   neu   gebildeten  Fahr- 
■asser  und  durch  ein  Parallelwerk  davon  getrennt  sich  erheben.    Unterhalb  die- 
ser Felsenreihe   liegen   mehre  einzelne,   nnregelmässig  vertheilte  Felsenköpfe  vor 
dem  sich  am  rechten  Abhänge  erhebenden  Schützenack  oder  der  Schwarzen  Leie. 
Zwischen  dem  Posbacher  Grund  und  der  auf  der  rechten  Seite  mündenden  Schlucht 
Fnnkenthal  erreicht  das  Strombett  zum  ersten  Male  unterhalb  Bingen  eine  grössere 
Twfe  als  12  F.  unter  dem  Nullpunkt  der   nächsten  Pegel.      Dieser  Woog  reicht 
bis  gegen  Asmannshausen   und    endet   hier  mit  den  Felsen    der  Redelsteine  und 
der  Leisten,  unterhalb  welcher  ein  ähnlicher  tiefer,   12  F.  unter  Null  reichender 
Woog  wieder  beginnt.      Nahe  oberhalb  des  Schlosses  Rheinstein  ragt  der  Wolf* 
ttexn  hervor,  welcher  dem  linken  Ufer  nahe  zwischen  den  Buhnen  liegt.  Bei  dem 
Schloase  ziehen   einige  Felsen   durch    den  Strom,   unter   denselben   befindet  sich 
aach  der  Schlossstein«     Etwa  in    der  Mitte   zwischen  Trechtinghausen   und   der 
RniDe  Soneck  treten  kleine  Felsspitzen  und  die  Homer  näher  am  linken  Ufer  auf, 
dmeo  viele  andere  vor  der  Stelle  „am  Gericht"  bis  Soneck  folgen.    Etwas  ober- 
Üb  Niederheimbach  kommt   nach  der  Insel  des  Mäusethurms  die  nächste  Insel 
▼or.    Bis  Niederheimbach  folgen  viele  Felsen  in  der  Nähe  des  linken  Ufers ;  dann 
die  Insel  nnteres  Lorcher  Werth   zwischen  Niederheimbach    und  Lorch.     Gerade 
▼or  Lorch  finden  sieh  zwei  Felsgruppen  zu  beiden  Seiten  der  Mündung  der  Wis- 
psr  dem  rechten  Ufer  näher.      Auf  der  linken  Seite  ziehen  sich  dagegen  Felsen 
Tosi  Peiertiiadcer  Hofe  bis  nahe  g^en  Rheindiebach;  die  Felsen,  welche  oberhalb 
da  Bmntodnng  des  Winzbachs  bei  der  Wemerskirche  auftreten,  sind  ganz  von 
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den  Buhnen  eingesolilosBen.  Oberhalb  Lorchhauqßn  liegt  eine  grosBe  Felspartie 
auf  der  rechten  Seite,  von  denen  einzelne  Spitzen  Raoschlei,  Lorchhaiuerlei 
heissen,  und  auf  der  linken  Seite  von  der  Mündung  des  Bombachs  an  mit  der 
Untiefe  des  Lorchhaoser  Grundes  zusammenhängend,  viele  durch  die  Buhnen  ge- 
deckte Felsen.  Das  Fahrwasser  geht  in  der  Mitte  zwischen  diesen  Felsgruppen 
hindurch.  Etwas  oberhalb  Bacharach  treten  zwei  Felsgruppen,  die  Bacharacher 
Leien,  auf,  welche  dem  rechten  Ufer  näher  liegen  und  mit  der  yorspringendeD 
Partie  am  Abhänge  der  Wirbellei  in  Verbindung  stehen. 

Nahe  unterhalb  Bacharach  beginnen  grössere  Felspartien  im  Strome  mit 
der  Insel  Bacharacher  Werth,  welche  im  Ganzen  als  das  ,, wilde  Gefahr'^  bezeich- 
net werden.  Die  einzelnen  hervorragenden  Felsen  heissen :  Weinsteinsleien»  Klei- 
ner  Weinstein,  Weinsteinbrau,  dem  Eingange  in  das  wilde  Gefähr  am  näcbsteD, 
Fahllei,  obere  Bank  im  Gefahr,  untere  Bank  im  Gefahr.  Die  Felsen  des  wildes 
Gefahr  und  der  beiden  Bänke  bilden  das  mächtigste  Riff,  welches  den  Strom  in 
schräger  Richtung  übereinstimmend  mit  der  Streichungslinie  der  Gebirgsschichten 
von  Südwest  gegen  Nordost  durchsetzt.  Dem  linken  Ufer  zunächst  liegen  die 
Diebsteine.  Vom  wilden  Gefahr  an  zieht  sich  eine  Untiefe  bis  zu  dem  Felsen, 
worauf  die  Pfalz  bei  Gaub  erbaut  ist.  Auf  ihrer  linken  Seite  erhebt  sich  noch 
der  Billstein,  auf  der  rechten  die  Ratzenlei.  Oberhalb  Caub  fällt  die  Einmün- 
dung des  Schenkelbach  zwischen  die  Felspartien  Schenkelbacher  Bänke  und 
Pfannenstieler  Leien.  Zwischen  der  Pfalz  und  dem  linken  Ufer  liegt  ein  Woog, 
der  tiefer  als  12  F.  unter  den  Nullpunkt  des  Pegels  reicht« 

Gerade  vor  Gaub  liegt  der  Felsen  Eirchlei  im  Strome,  dann  folgen  dem 
rechten  Ufer  näher  zu  beiden  Seiten  der  Einmündung  des  Kreyher  Flötz  die 
Rauchlei,  Bank,  untere  Bank  und  Sau,  und  oberhalb  der  Mündung  des  Gesbomer 
Flötz  die  Felsen  Wolfsnack  im  Rheine,  denen  am  rechten  Abhänge  des  Thaies 
der  gr.  und  kl.  Wolfsnack  entspricht.  Auf  der  linken  Seite  des  Stromes  tritt 
dann  die  Rabenlei  etwas  oberhalb  der  Ruine  Schönberg  auf,  über  welche  die 
Buhnen  hinausreichen,  die  Kirchenlei  am  oberen  Ende  von  Oberwesel;  diesem 
Orte  gegenüber  nach  der  rechten  Seite  hin:  Schützenack  und  Rohstein.  Vom 
unteren  Ende  von  Oberwesel  an  bis  zum  Kanmiereck  hin  erheben  sich  sehr  viele 
Felsen  der  linken  Seite  näher,  welche  denselben  Quarzitbänken  angehören,  indem 
auf  diese  Erstreckung  der  Stromlauf  von  Südwest  gegen  Nordost  mit  der  Strei- 
chungslinie  der  Gebirgsschichten  zusammenfällt.  Von  oben  an  finden  sich  klei- 
nere Felsspitzen,  dann  aber  mächtige  Riffe,  die  den  Strom  unter  einem  sehr 
spitzen  Winkel  durchschneiden.  Die  kleinen  Felsen  von  Oberwesel  bis  la  der 
Insel  Tauber  Werth  heissen :  Rosslei,  Hammerstein,  Woogstein,  Bank,  Fenerpfanne, 
Goncordia,  Köpfe  und  Platte;  unterhalb  des  Tauber  Werth's:  Glaslei,  Marlei 
sehr  ausgedehnt,  Ritzlei,  Bodenlei,  Furtzleien,  Beilsnack,  dem  linken  Ufer  nahe 
gelten,  Häringsnass,  Plierslei,  Bank,  Mitzkrotzen  und  endlich  die  grösste  Partie 
des  Geisenrücken.  Nahe  unterhalb  des  felsigen  und  durchtnnnelten  Vorspmnges 
des  Kammerecks  tritt  i)och  der  Alkenstein  auf  der  rechten  Seite  auf  und  nnter^ 
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hfdb  der  Einmündung  des  Wellerbachs  auf  der  linken  Seite  die  Felsenreihe:  am 
Bett.  Der  berühmten  Lurlei,  welche  auf  der  rechten  Seite  den  felsigen  Yor- 
tpruDg  zunächst  oberhalb  St.  Goar  bildet«,  gegenüber  und  unmittelbar  oberhalb 
dar  Einmündung  des  Galgenbachs  treten  die  Litzensteine,  denen  unterhalb  der 
Mändong  des  Seelenbachs  die  Felsenreihe  der  Bank  folgt,  welche  dem  vorsprin- 
genden und  durchtunnelten  Abhänge  gleichen  Namens  entspricht. 

Von  St.  Goar  bis  Boppard  erheben  sich  keine  Felsen  im  Rheine  und  nur 
die  Insel  Ehrenthaler  Werth  tritt  in  dieser  Strecke  auf.  Erst  in  der  starken 
Corre  unterhalb  Boppard  zwischen  der  Einmündung  des  Ewigbachs  und  des  Pe* 
temacherbachs  finden  sich  am  linken  Ufer  die  Felsen:  Faulich,  Fasserlei,  Blind- 
itein  and  unterhalb  der  Mündung  des  Peternacherbachs :  die  Annasteine.  Von 
hier  an  hören  die  Feben  im  Rheine  auf,  das  Bett  desselben  wird  nur  aus  Kies 
gebildet,  wenn  derselbe  auch  wie  die  Eisenbahnbrücke  bei  Goblenz  zeigt,  das 
•ostehende  Gestein  stellenweise  in  keiner  bedeutenden  Mächtigkeit  bedeckt.  Nur 

Inseln  im  Rhein. 

an  einigen  Stellen  treten  vereinzelt  Felsen  in  und  am  Rande  des  Stromes  hervor. 
Dtgegen  finden  sich  grössere  Inseln  als  in  dem  oberen  Theile  des  Stromes  unter- 
halb der  Einmündimg  der  Lahn,  welche  den  Wasserlauf  theilen.  Die  Insel 
Oberwerth  beginnt  Uorchheim  gegenüber  und  die  Untiefe  Berkerlei,  welche  mit 
ihrem  unteren  Ende  durch  Werke  verbunden  ist,  endet  Pfaffendorf  gegenüber. 
Die  grossen  Inseln  unterhalb  der  Einmündung  der  Mosel,  Niederwerth  und  Gra- 
fenwerth,  beginnen  zwischen  Haus  Besselich  und  Wollersheim  und  enden  Sebastians- 
Eogers  gegenüber.  Der  Urmitzer  Werth,  nur  kloin,  liegt  halb  unterhalb  Urmitz,  zwi- 
schen demselben  und  dem  linken  Ufer  erreicht  der  Strom  eine  gi^össere  Tiefe  als  12  F. 
unter  dem  Nullpunkt  des  Pegels.  Eine  grössere  Insel,  der  Weissenthurmer  Werth, 
Weisaenthurm  gerade  gegenüber,  liegt  wie  die  vorhergehenden  innerhalb  der  brei- 
ten Thalniederung  des  Neuwieder  Beckens.  Unterhalb  der  Wiedbachmündung 
beginnt  ein  unter  12  F.  reichender  Woog,  der  sich  bis  Leutesdorf  fortzieht  und 
ftlso  gerade  über  diejenige  Stelle  des  Stromes  fortzieht,  wo  derselbe  aus  dem 
N'eovieder  Becken  in  den  Engpass  unterhalb  Andernach  eintritt.  Unterhalb 
Leatesdorf  liegt  die  Insel  Krumme  Werth,  nur  durch  einen  schmalen  Arm  von 
dem  linken  Ufer  getrennt,  derselben  folgt  der  Hammersteiner  Werth;  Ober- 
liuunerstein  gegenüber.  Am  Schlosse  Rheineck  ziehen  sich  an  dem  linken  Ufer 
Feben  die  Rheineckerlei  in  den  Strom,  und  ein  kurzer  Woog  erreicht  eine  Tiefe 
TOD  mehr  als  12  F.  unter  dem  Pegel  -  Nullpunkt.  Unterhalb  Ariendorf  treten 
ui  rechten  Ufer  Felsen  auf.  Oberhalb  Leubsdorf  beginnt  ein  tiefer  Woog  —  von 
nehr  ab  12  F.  unter  dem  Pegel-Nullpunkt  —  welcher  zwar  verschmälert  dem 
rediten  Ufer  nahe  der  Ahr-Mündung  vorüberzieht  und  bis  an  das  untere  Ende 
^^  Remagen  reicht,  hier  nur  eine  kurze  Unterbrechung  erleidet,  zusammenhängend 
veiter  an  dem  Felsen  des  Unkelsteins  fortsetzt  und  mit  einer  nochmaligen  Un- 
terbrechung bei  Oberwinter  bis  nahe  oberhalb  Grafenwerth  reicht. 

lotsten  Felsen  treten  am  linken  Ufer  zwischen  dem  Steinköpf  oben  und 
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dem  Rolandsecker  Bahnhofe  auf,  über  welche  jedoch  die  Buhnen  hinw^graichen : 
Woogsieine,  dicke  Stein,  fünfsohuhige  Stein  und  Schulderich. 

An  Inseln  finden  sich  nun  weiter  abwilrte  Nonnenwerth  und  Orafenwerth 
zwischen  Honnef  und  Rolandseck,  die  letztere  Insel  ist  mit  dem  rechten  Ufer 
verbunden.  Das  Kemperwerth,  auch  Pfaffenmütse  genannt,  an  der  Sieg-Mfindnng 
ist  80  mit  dem  rechten  Stromufer  zusammengebaut,  dass  die  Sieg  jetzt  ihre  Hüa- 
düng  erst  am  unteren  Ende  der  Insel  findet.  Bann  folgt  das  Herseier  Werth, 
das  Zündorfer  Werth.  Die  Rodenkircher  Insel  ist  mit  dem  linken  Ufer  sur  Ver- 
besserung der  SchififTahrt  zusammengebaut:  die  Rheinau  bei  Cöln  zur  Bildung  dei 
Hafens  verwendet.  Weiter  abwärts  sind  grössere  Verftnderungen  in  dem  Za* 
sammenziehen  des  Stromes  in  einen  einzigen  Wasserwoog,  theils  in  früherer, 
theils  in  neuerer  Zeit  eingetreten.  Gegenwärtig  bestehen  noch  ab  wirkliche  In- 
seln: die  Oelgangs  Insel  an  der  Mündung  des  Neusser  Rhein-Canals,  die  Loe 
ricker  Kribbe  unterhalb  Obercassel  nach  dem  linken  Ufer,  die  Bodberger  oder 
Budberger  Insel  unterhalb  Uerdingen  bei  Friemersheim,  die  Büdericher  Insel, 
der  Lippe-Mündung  gegenüber  zwischen  Wesel  und  Fort  Blücher  gelegen  und 
Oriether  Ort  bei  Grieth,  welche  erst*  durch  den  Durchstich,  den  in  den  Jahren 
1819  bis  1822  ausgeführten  Griether-Canal  von  dem  linken  Ufer  getrennt  worden  ist. 

Ausser  den,  schon  vor  längerer  Zeit  dem  Strome  dauernd  abgewonnenen 
Vorländern  bei  Neuss,  der  Carl  Theodors  Insel  oberhalb  Düsseldorf,  dem  Bislicher*, 
Reeser-  und  Emmericher  Eilande,  sind  in  neuerer  Zeit  durcb  SchliessuQg  der 
Rheinarme :  das  Römerward,  die  Flürener  oder  Grafinsel  unterhalb  Wesel,  Oriether 
Busch,  Grieth  gegenüber  auf  der  rechten  Seite,  Vossegatt  unterhalb  Salmorth 
aus  der  Zahl  der  Inseln  verschwunden  und  mit  dem  Uferlande  verbunden  worden. 


Breite  des 

Ebenso  wechselnd  wie  das  GefHlle  des  Stromes  ist  auch  dessen  Breite  ha 
gleichem  Wasserstande,  der  als  Mittel  zu  8  F.  Preuss.  (7.73  F.  Par.)  su  Grunde 
gelegt  ist.     Die  Breite  ist  in  Preuss.  Ruthen  angeg[eben. 

Bei  Rüdesheim  R.  222    >    Am  Einfiuss  der  Nahe  R.  142 

Oberhalb  Bingen  167     1     Am  M&osethurm  HO 

Bei  Bingen  153     '    Etwas  oberhalb  d.  Clemenskirche      123 

Bei  der  Ruine  Falkenburg,  oberhalb  Treohtinghauien  BS 

Niederheimbaoh,   einichliesslich  des  38   R.  breiten  Werths  190 

mithin  beide  Wasserarme  zoiammen  152 

Unterhalb  Lorohhansen  150 

grosste  Tiefe  3  Fum  unter  Nullpunkt. 
Unterhalb  Baoharaoh  R.  150    |     Bei  Oberwesel,  engste  Stelle  53 

Unterhalb  Oberwesel,   in   der  Krümmung  U5 

Am  Alkenstein  bii  40  F.  unter  Nullpunkt  gepeilt,  grosste  Tiefe  nicht  ermittelt. 

Am  Bett,  grosste  Tiefe  47'/]  F.  unter  Nullpunkt 
Oberhalb  des  Kammereok,  engste  Stelle  44 

Am  Kammereck,  grosste  Tiefe  88  F.  unter  Nullpunkt 

Zwischen  Kammereck  und  Lnrlei,  grosste  Tiefe  63  V»  F.  unter  NnUpunki 

An  der  Lurlei,  grosste  Tiefe  55  F.  unter  Nullpunkt. 
Nahe  oberhalb  8t.  Goar,  in  der  Krümmung,  engste  Stelle  ^ 
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Xahe  aber  dem  Ehrenthaler  Werth,  oberhalb  Hinsenaob  R.  122 

Boppard,  auf  lange  Strecke  62 

An  der  Einmandnng  der  Lahn  bei  Oberlahnsteio  100 
Cobleoz,  Eisenbahnbrücke   zwischen    den  Landpfeilern,   einschliesslich    der 

beiden  zoaammen  4'/,  R.  breiten  Mittelpfeilem  81.6 
mithin  fnr  den  Wasserweg  77  Ruthen. 
An  der  Bracke  grösste  Tiefe  10.7  F.  unter  Pegel-NuUpunkt 

C<>bleiis,  an  der  SohLfifbrücke  83 

am  deutschen  Eck,  Mündung  der  Mosel,  engste  Stelle  75 

Weinenthurm,  einschliesslich  des  Werths  162 

Teofekhans  oder  Fahr,  zwischen  Neuwied  und  Andernach  65 

Oberhalb  Andernach  57 

Hammerstein,  einschliesslich  des  Krummen  Werth  v.  49  R.  Breite  167 

mithin  beide  Wasserarme        R.  118    |    Bei  Brohl  engste  Stelle  83 

Miindung  der  Ahr  an  der  Kripp  113 

Liueihansen  74 

Ab  Unkder  Steinbruch,  Unkel  gegenüber  59 
Bet  Bolandseck  einschliesslich  Nonnenwerth  von  42  R.  und  Gravenwerth 

Ton  64  R.  Breite  214 

mithin  die  3  Wasserarme,  von  denen  der  rechte  abgesperrt  ist,  zusammen  108 
An  unteren  Ende  von  Nonnenwerth,   an  der  Grenze  der  Kreise  Ahrweiler 

and  Bonn  150 

Eonigswinter,  engste  Stelle  (bei  9  F.  Prenss.  8.69  F.  Par.  Wasserstand)  88 

Grenie  der  Gemeinden  Lannesdorf  und  Mehlem,  Königswinter  gegenüber  93 

ZwiKhen  Plittertdorf  und  Auerhof  116 

Obercossel,  Trajekt  der  Rheinischen  Eisenbahn: 

5  Fofs  unter  Null  des  Bonner  Pegels  91 

bei  Mittelwasser,  68  F.  Par.  am  Bonner  Pegel,  in  den  natürlichen  Ufern  185 

m  den  Einschnitten  für  die  Trajektanstalt  168 

ki  Hochwasser,  24.8  F.  Par.  am  Bonner  Pegel  in  den  natürlichen  Ufern  205 

in  den  Einschnitten  für  die  Trajektanstalt  290 

Am  oberen  Anfange  der  Bürgermeisterei  Yilich  102 

Bonn,  Landbrüoke  der  fliegenden  Brücke  123 

Ao  der  oberen  Ecke  der  Sieg-Mündung  127 
Gnn-Rheindorf,  grösste  Tiefe  auf  eine  Länge  von  mehr  als  300  R.  unter 

20  F.  unter  dem  Spiegel  des  Nullpunktes 

An  der  Mondorfer  F&hre  100 

Hersd.  an  der  Kirche,  nahe  oberhalb  des  Pelzdorfer  Werths  150 

Bei  Widdig  ^  ^    I    ^^  unteren  Ende  von  Urfeld  140 

ha  Spiegel  des  Nullpunktes  durch  den  Obercasseler  Grund  in  zwei  Rinnen 
leetheilt,  die  linke  in  diesem  Spiegel  32  R.  die  rechte  18  R.  breit,  zu- 

lammen  60  R. 

Am  oberen  Ende  Ton  Wesseling  129 
loi  Spiegel  des  NoUpnnktes  durch  den  Wesselinger  Qrund   in  zwei  Rinnen 

▼on  27  und  48  R.  Breite  getheilt,  zusammen  75  R. 

An  unteren  Ende  Ton  Wesseling  90 

^mize  der  Gemeinden  Godorf  und  Sürth  124 
^ieder-Zfindorf,  am  Johannis-Krenz,  einschliesslich  der  25  R.  breiten  Zün- 

dorfcr  Insel  IW 

£^ito  StaOe  bei  Pors,  am  oberen  Ende  87 

Ba  WesthoTen  R*  1^    I    Bayenthal,  Dampfirahneidemühle  120 

Mmkimhrn^  engste  Stelle  104    |    Bayenthnrm,  oberes  Ende  v.  Goln  83 
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Cöln,  Schiffbrücke  R.  98    |    Cöln,  Trankguaenihor  R.  122 

Mündung  des  SicherheiUhafen  105 
Am  Mülheimer  Ort  auf  der    linken  Seite   und  am  Pulverihurm  auf  der 

rechten  Seite  149 

Mülheim,   am  Krahnen,  unteres  Ende  B4 

Grosstc  Tiefe  mehr  als  20  F.  unter  dem  Nullpunkte. 

Stammheimer  Burg                    R.  110    |    Nahe  unterhalb  Niebl,  engste  Stdlc  A^^ 

An  der  Grenze  der  Bürgermeistereien  Longerioh  und  Worringen  116 

Bei  Wicsdorft  engste  Stelle  79 

An   der  Einmündung   der  Wupper  11« 

Bei  Ilittorf,  an  der  OefTnung  des  Laach  IM) 

Bei  Blee,  an  der  Grenze  der  Reg.-Bezirke  Cöln  und  Düssoldorf  127 

An  der  80  R.  breiten  Insel  bei  Worringen  167 

Am  unteren  Ende  der  Insel  bei  Worringen  1«^3 

An  der  30  R.  breiten  Insel  bei  Zons  166 

Am  unteren  Ende  der  Insel  bei  Zons  146 

Bei  Stürzelberg                            R.  60     |    Oberhalb  Grimlinghausen  14^ 

An  der  57  R.  breiten  Insel  bei  Heerdt  213 

mithin  die  beiden  Wasserarme  zusammen  156  R. 

Am  unteren  Ende  der  Insel  bei  Heerdt,  an  der  Mündung  des  Ncusser  Canals  173 

Düsseldorf,  oberes  Ende  der  Stadt,  künstlich  eingeengt  40 
Unterhalb  Düsseldorf,    450  R.  von  dem   vorhergehenden  Punkte  entfernt, 

dem  Kirchhofe  gegenüber  127 
Rheinhausen,  Trajekt  der  Rhein.  Eisenbahn,   1  F.    unter  NuQ  dea  Duis- 
burger Pegels  116 
Bei  Mittelwasser,  5.8  F.  Par.  am  Duisburger  Pegel-Nullpunkt,   in  den  Ein- 
schnitten für  die  Trsjckt- Anstalt  174 
Bei  Hochwasser,  23.7  F.  Par.  am  Duisburger  Pegel,  in  den  Einsohniiteo 
für  die  Trajckt-AnsUlt  324 
Grösste  Tiefe  6.3  F.  unter  dem  Duisburger  Pegel-Nullpunkt 
Efsenberg  70 
Ruhrort,  obero  Seite  der  Einmündung  der  Ruhr  105 
Orsoy                                            R.  154         Boderich,  oberhalb  Waad  90 
Götterswickerham                                 90 

Oberer  Anfang  des  Flürcnor,  jetzt  geschlossenen  Canals  6i) 

Obcr-Mörmtcr                                 R.  70    |     Rees  73 

Oberes  Ende  dos  Wcrths  unterhalb  Rees  1^2 

An  der  80  R.  breiten  Insel  nnterhalb  Rees  2U0 

mithin  die  beiden  Wasserarme  zusammen   120  R. 

Emmerich                                    R.  108    i    Schenkenschanz  K> 

Bimmcn,  Grenze  des  Königreichs  der  Niederlande  U^ 

Tbalfliebe  des  Rheins. 

Während  bei  dem  grossen  Wechsel  der  Sirombreiie  k«aiD  oiiie  darcb- 
schnittliche  Zunahme  derselben  von  dem  oberen  Anfange  abwürta  festeoateUt-o 
ist,  verhält  es   sich  mit  der  Breite  der  Thalfläche    wesentlich  anders.      Di<«elbr 

ist  von  der  Nahe-Mündung  abwärts  so  beschränkt,    daas   die  OrtachaAeo  an  dir 

Abhänge  gedrängt  sind  und  nur  einen  beschränkten  Raum  haben,  die  hcid<« 
Eisenbahnen  liegen  zwischen  Bingen  und  Oberlabnalein  an  ktiner  Stalle  SM  R. 
von  einander  entfernt  Zuerst  stellen  sich  schmale  Thalflächen  bei  Boppard,  von 
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Niedflr-Sftty  bis  Rfaens  und  von  Braubach  über  die  Lahn-Mündung  bis  Horch- 
bnn  ein.  Bei  Goblenz  dehnt  sich  die  Thalfiäche  weiter  aus  und  erstreckt  sich 
an  der  Mosel  bis  Moselweis.  Bei  dem  ersten  Chausseehause  unterhalb  Coblenz  und  von 
hier  aber  Sebastian  Engere  bis  Bendorf  erreicht  dieselbe  eine  Breite  von  1000  R. 
{\'i  Heile).  Von  dem  Steibrande  bei  Weissenthurm,  dessen  Fuss  der  Rhein  be- 
spült, bis  SU  dem  Bergabhange  bei  Gladbach  beträgt  die  Breite  der  Tbalfläche 
1600  R.  Auf  beiden  Seiten  zeigen  sich  an  den  Rändern  die  Spuren  der  vor- 
naügen  Flussl&ufe,  ohne  welche  die  Ränder  und  Abhänge  nicht  hätten  gebildet 
verdm  kdnnen.  Von  oben  herab  sind  dies  die  ersten  bemerkbaren  Reste  frühe- 
rer, jetst  verlassener  Flossläufe,  Rinnsale  oder  Thalw^e.  Hier  treten  sie  beson- 
d«n  auf  der  linken  Seite  von  dem  ersten  Ghausseehause  über  Mülheim  und  KetUg 
btt  Weissenthurm,  auf  der  rechten  Seite  von  Sayn  über  Weiss,  Heimbach,  Glad- 
bseb  bis  Niederbieber  auf.  Gegen  Andernach  ziehen  sich  die  steilen  Abhänge 
wiader  zusammen,  so  dass  die  Thalfiäche  zwbchen  Fahr  und  St  Thomas  nur 
ooch  eine  Breite  von  400  R.  besitzt  und  unterhalb  Andernach  und  nochmals  bei 
OABmerstein  ganz  verschwindet.  Dazwischen  ist  die  Thalfläche  von  Namedy, 
330  R.  breit.  Unterhalb  verschwinden  die  Thalflächen  nicht  mehr  ganz,  sie  ziehen 
ueh  mur  stellenweise  zusammen  und  dehnen  sich  dazwischen  aus. 

So  ist  die  Breite  bei  Nieder  Breisig  und  Hönningen  260  R ,  bei  Sinzig  oberhalb 
der  Ahr-Mfindung  540  R.,  bei  Unkel  200  R.»  bei  Rolandseck  360  R.,  bei  Godesberg 
750  R^  zwischen  Kessenich    und  dem  Finkenberg     bei   Limperich,    dem  letzten 
Aulftufer  des  Siebengebirges,  700  R.  und  zwis  eben  den  beiden  letzteren  Punkten 
bei  Obercassel  1000  R.      Bonn  gegenüber  dehnt  sich  die  Thalfläche  an  der  Sieg 
BSgenieio  aas  und  auch  auf  der  linken  Seite  zieht  sich  der  Abhang  westlich  zurück. 
Von  Fasse   des  Kreuzberges   bei  Bonn    bis  zum  Fusse  des  Berges,   auf  dem  die 
Irren-Anstalt  (vormalige  Abtei)  bei  Siegburg  liegt,  beträgt  die  Entfernung  1  Va  Melle. 
^OD  Godesberg  an  ist  der  alte  Flusslauf  über  die  zahlreichen  Dörfer  hinweg  und 
u  der  Westseite  von   Bonn  durch  eine  sehr  bemerkbare  Einsenkung   gekenn- 
zeichnet.    Sumpfige  Wiesen  und  stehende  Lachen  sind  hier  als  die  letzten  Reste 
lieMelben  erst  vor  wenig  Jahren  verschwunden  und  entwässert  worden,  aber  die 
(iertaü  des  Bodens  ist  noch   unverändert.     Wenn  auch  dieser  westlichste  Fluss- 
arm  an   meisten  hervortritt,    so  sind   doch   die  Ränder  noch  mehrerer   anderer 
in  der  Tbalfläche  sichtbar   genug.       Ebenso    verhält  es  sich  zwischen  Obercassel 
Bfld  Beuel.     Unterhalb  Bonn  ist  der  alte  Flusslauf  von  Dransdorf  über  Roisdorf 
Bch  Boraheim  sehr  kenntlich  und  vielfach  durch  Sümpfe  bezeichnet.     Vom  Ab- 
luage  entfernt  -ist  ein  Uferrand  bei  Sechtem,  Keldenich,  Berzdorf  und  Meschenich 
beksont.     Der  Rand  der  Thalfläche   wird   auf  der  linken  Seite  bis  in  die  Nähe 
voo  Gän  durch    eine   zusammenhängende  Reihe   von  Dörfern   bezeichnet,   welche 
den  angenehmen  Eindruck   des  Vorgebirges  wesentlich  erhöhen.      Die   Raudlinie 
«t  iMfaiiach  bogenförmig  gekrümmt.      Auf  der  rechten  Seite  gestalten  sich  die 
VcriuHniaM  unterhalb  der  Steg   einfacher.      Die  Wahner  Heide  mit  Torfmooren, 
^■tb  eiasii  niederea  Band  von  der  frachtb  irea  Tii  ilfl  iche  getrouat,  begleitet  den 
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schwachen  Abfall  der  Hügel,  welche  die  Agger  begleiten.  Die  ThalflAohe  bentit 
bei  Brühl  eine  Breite  von  2V4  und  bei  Cöln  Ton  Maradorf  und  Weiden  auf  d«r 
linken  Seite  bis  Bensberg  auf  der  rechten  Seite  yon  3  Meilen. 

Die  Thalflftche  ist  bis  gegen  Bonn  hin  so  hoch  über  die  Stromrinne  erha- 
ben, oder  die  letztere  so  tief  darin  eingeschnitten,  dass  Ueberflathnngen  nur  bei 
den  allerhöchsten  Wasserständen  vorkommen  und  auch  die  alten  Flusaltofe  haben 
eine  zu  hohe  Lage,  nm  durch  die  Abführung  der  Wasser  ihre  frühere  Bedeutung 
beroerklich  zu  machen.      Aber  schon  Bonn  gegenüber  liegt  ein  solcher  Flusdaaf  ' 
so  tief,  dass  er  bei  einem  Wasserstande  von  20  und  mehr  Fuss  die  Wasser  6si* 
lieh  von  Beuel  in  die  Sieg  führt,  so  dass  dieser  Ort  sich  alsdann  aof  einer  Insel 
befindet.     Aus   diesem  Grunde  sind   auch  hier  Dämme   zum  Schutze   der  Thal- 
fläche  gegen  die  Fluthen  nicht  erforderlich.     Dieselben  beginnen   bei  WesseUng« 
sie  schliessen  aber  nur  kleinere  Flächen  ab,  indem  sie  sich  am  höheren  Ufer  an- 
lehnen. Weiter  abwärts  bei  niederer  Lage  der  ganzen  Tbalfläche  rücken  die  alten 
Flussläufe  immer  mehr  in  das  Gebiet  der  Wirkung  der  jetzt  thätigen  Stromrinne. 
Abwärts  von  Cöln  wird  der  Rand  des  Thaies  noch  sehr  deutlich  bezeichnet  von 
Poulheim    über   Stommeln  nach   Gohr,    hier  verbindet  sich   die  Niederung  des 
Rheins    und   der  £rfb  und  gewinnt  damit  eine  grosse  Ausdehnung.     Torfmoore 
bezeichnen  die  Versumpfung  unmittelbar  am  Thalrande   in  der  Einsenkung  des 
alten  Flussbettes.      Von  Stommeln  an  bildet  das  Nettersheimer  Bruch   und  der 
Norfbach  den  letzten  Rest  des  vormaligen  westlichsten  Rheinarmea.  Der  Abhang, 
welcher  immer  niedriger  wird   und  in  der  Nähe  von  Gohr  zwischen  dem  Norf- 
bach und  Gillbach  aufhört,  war  einst   der  Uferrand  des  Stromes  und  ist  dnreb 
denselben  gebildet.    Bei  Gohr  beträgt  die  Breite  der  Thalfläche  2V4  Meilen.  Bei 
dieser  Beschaffenheit  der  Thalfläche   und  der  darin   vorhandenen  Rinnen  wrnleo 
dieselben  auch  mit  dem  Namen    „alter  Rhein'*   bezeichnet  und  mehre  derselben 
haben  erst  nachweisbar  in  historischen  Zeiten  ihre  Thätigkett  verloren,  som  Be- 
weise der,  in  der  Thalfläche  bewirkten  und  noch    fortdauernden  Veränderungen. 
Von  oben  anfangend  findet  sich  der  Name   alter  Rhein   zuerst  auf  der  rechten 
Seite  bei  Benrath,  zwischen  Baumberg  und  Urdenbach.    Der  Oaratherbaeh  mün- 
det in  diesen  Wasserlanf  ein.     Derselbe  bildet  einen  gegen  Ost  convezen  Bogen. 
Die  ober-  und  unterhalb  gelegenen  Flächen  in  den  concaven  Bogen  von  Monheim 
auf  der  rechten  und  von  Zons  auf  der  linken  Seite  sind   niedrige  Wieaenflächeo. 
die  ebenfalls  auf  eine  Veränderung  der  Lage  des  Strombettes  hinweisen. 

Die  Nensser  Wiesen,  an  deren  nordwestlichem  Rande  der  Neusaer  Canal 
von  der  Stadt  zum  Rhein  führt  und  an  derem  Südrande  der  Nordcanal  liegt, 
lassen  keinen  Zweifel,  dass  der  Strom  früher  unmittelbar  Neuss  berührt  und  die 
Veranlassung  zur  Anlage  der  Stadt  gegeben  hat.  Auch  an  der,  auf  der  rediten 
Seite  gegenüber  liegenden  Niederung  zwischen  Volmerswerth,  Buk  und  Dfisael- 
dorf  deuten  Wasserläufe  und  Wiesenflächen  auf  andere  Lagen  der  Stromrinne  in 
früheren  Zeiten  hin.  Die  Niederung,  welche  auf  der  linken  Seite  von  Haoa 
(Kloster),  Meer,  bei  Strümp  und  Uverioh  vorbei,  oberhalb  Langst  sich  in  eiaeui 
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Bqg«B  dem  gegoDwärtigen  Flusslanfe  anBchlieBst,  trägt  ganz  das  Gepräge  einer 
Bdarfen  gegen  West  convexen  Flossserpentine.  Dieselbe  schliesst  sich  westlich 
der  Moor-Niederung  an,  welche  in  der  Nähe  von  Weissenberg  und  Neusserfurth 
begumt  und  im  Allgemeinen  dem  Rheine  parallel  zwischen  Haus  Meer  und  Oste- 
ntb,  iwiscben  Grefeld  und  Bockum  und  dann  im  Kliedbrucl\e  an  der  Ostseite  des 
üttgelnges  Ton  St.  Tönisberg,  Schaphuysen  und  Rheurdt  verfolgt  werden  kann. 
Diese  Niederung  aetgt  sich  als  ein  vormaliger  Flusslauf  und  hängt  mit  den  Sen- 
hogw  suamraen,  welche  thalartig  von  derselben  aus  gegen  West  und  Nordwest 
nieh  dar  Maas  bin  geneigt  sind.  Im  Ganzen  hat  diese  Niederung  zwar  eine 
ocalicfa  geradlinigte  Richtung,  jedoch  lassen  sich  in  derselben  eingesenkte, 
tiieilweise  mit  Wasser  gefüllte  Serpentinen  erkennen,  welche  Ueberbleibsel 
vjmiiiger  Stromrinnen  sind.  An  mehreren  Stellen  liegt  die  Trennung  dieser 
Niedenuig  von  dem  Rhein  nur  wenig  über  dem  Niveau  desselben  erhaben. 

An  der  Mündung  der  Ruhr  wird  eine  breite  Niederung  auf  der  Südseite 
<lvcb  den  Duisburger  Ganal  begrenzt.  Sie  dehnt  sich  nordwärts  bis  Alsum  aus. 
1%  utera  Lauf  der  Emscher  bildet,  als  faule  Emscher  von  Stockum  über  Beck  nach 
Abon  ihre  oetliche  Begrenzung.  Derselbe  ist  von  dem  Ostende  von  Ruhrort  in  gerader 
I^  gegen  Nord  gerichtet,  während  heut  der  Rhein  eine  starke  Serpentine  gogen 
W«t  nach  Lohmannsheid  bildet  Auf  der  linken  Seite  hat  die  Niederung,  welche 
T«  Beigheim  über  Oeetrum,  Winkelhausen  nach  Essenberg  in  einem  gegen  West 
twreien  Bogen  zieht,  ganz  das  Ansehen  eines  alten  Flusslaufes,  obgleich  die 
TreoDiuig  derselben  von  der  gegenwärtigen  Stromrinne  zwischen  Bergheim  und 
t^^dahaasen  eine  ziemlich  hohe  Lage  hat.  Von  Baerl  aus  zieht  eine  Niederung 
ixjge&förmtg  auf  der  linken  Seite  nach  Orsoy  und  schliesst  den  Wasserlanf  des 
^A>UMdie8  ein.  Von  hier  aus  gegen  die  breite  Niederung  von  Rheinberg  hin 
^  die  VerhiÜtnisBe  minder  scharf  ausgeprägt.  Auf  der  rechten  Seite  liegt  die 
^ioDflre  halbkreiBförmIge  Niederung  unterhalb  Alsum,  welche  die  Schwellingerhöfe 
^krt.  In  geringer  Entfernung  auf  derselben  Seite  folgt  die  Niederung  zwischen 
^ftlsnni  und  Stap,  welche  von  mehreren  Wasserläufen  durchzogen  wird.  Bei 
^^IviDberg  wird  ein  alter  Flussarm  durch  das  Jennekes  Gatt  bezeichnet,  dessen 
Xinduig  bei  Ossenberg  liegt.  Diese  vormalige  Serpentine  besass  eine  viel  stär- 
i«e  Krümmung  als  der  gegenwätige  Stromlauf.  Aufwärts  steht  diese  Niederung 
^'t  dageaigai  in  Verbindung,  welche  von  Orsoy  aus  über  Vierbaum  und  Bud- 
="rg  aekt  Dioht  bei  Rheinberg  liegt  die  Mündung  der  Fossa  Eugeniana  zur 
VflHxBdung  des  Rheins  und  der  Maas  bestimmt,  aber  niemals  ganz  vollendet, 
^  bdd  wieder  aufgegeben.  Die  Niederungen  erstrecken  sich  in  den  verschie- 
^■*«%rten  Windungen  gegen  Süd  und  Südwest  in  Verbindung  mit  der  Sevelen- 
*^  «ad  Oeldemschen  Heide,  welche  der  Maas  zugeneigt  sind  und  liefern  den 
^^99m  von  den  vielfachen  grossen  Veränderungen,  denen  die  Wasserläufe  in  die- 
^  ti^gMid  unterw<Hrfen  gewesen  sind. 

D«  WasserUuf  der  Kendel,  welcher  sich  bei  Strommörs  oberhalb  Rheindorf 
'■^iMi  theilti   ist  sehr  bedeutend.    Ein  Lauf  geht  östlich  von  Rheinbeig  und 
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endet  am  Jennekes  Gatt,  ein  anderer  westlich  ao  der  Stadt  vorbei  nach  Dnipt 
und  nach  Alpen,  wo  er  sich  mit  der  Ley  verbindet.  Dieser  Arm  nimmt  tehoo 
nahe  bei  Uerdingen  seinen  Urspmng,  geht  westlich  an  Kaldenhanaen  vorbei,  dordi 
Mors  hindurch  nach  Repelen,  Rheincamp  und  so  nach  Strommors.  Derselbe  hat 
in  gerader  Linie  gemessen  von  Uerdiugen  bis  Rheinberg  eine  Länge  von  3*  i 
Meilen,  und  nimmt  auf  seiner  rechten  Seite  im  Vinnbnseb  oberhalb  MArt  eiiwo 
Wasserlauf  auf,  welcher  von  Haus  Dreven  kommt,  sich  bei  Haus  Terboig  theilt 
und  auf  seiner  rechten  Seite  einen  Ablauf  nach  Bliersheim  sum  Rhein  sendft. 
Auf  der  linken  Seite  fallt  unterhalb  Terboort  der  Kendel  der  Wasserlanf  n. 
welcher  östlich  von  Kapellen  vorbei  zwischen  Mors  und  Nenkirchen  hindurch  grkt, 
dann  Rheincamp  gegenüber  der  Wasserlauf,  welcher  von  Kapellen  kommt  «nJ 
dicht  an  Neukirchen  und  Lankes  vorbei  fiihrt.  Gegenüber  auf  der  rechten  Seite 
ist  die  Niederung  sehr  ausgezeichnet,  welche  bei  Götterswickerham  beginnt,  Vördc 
und  Mehr  berührt  und  sich  zwischen  Mehmm  und  Ork  dem  jetzigen  Strome  la- 
wendet.  Der  Lauf  des  Mommbaches  bezeichnet  den  gegen  Nord  gerichteten  cnn- 
vexen  Scheitel  dieser  Niederung. 

An  der  Einmündung  der  Lippe,  oberhalb  Wesel  besitst  die  Tbalflache  «w 
sehr  grosse  Breite.  Die  beiden  Flussarme  bei  Wesel,  der  »JÜte  Rhein^,  wcIcIhv 
den  Römer  Ward  umschliesst  und  mit  dem  geschlossenen  Flürener  Oanal  in>er 
bindung  stand,  und  das  auf  der  linken  Rheinseite  zerstörte  Bftderich  z^gen  dir 
grossen  Veränderungen,  denen  die  Stromrinne  hier  unterworfen  gewesen  ist.  Voo 
noch  grösserer  Ausdehnung  ist  die,  auf  der  jetzigen  linken  Seite  g^gen  West  ffc 
richtete  Serpentine  des  alten  Rheins,  welche  bei  Werrich  anfängt,  Ober  Birten  sa 
dem  Fusse  des  steilen  Abhanges  von  Xanten  vorbei  geht  und  zwischen  Beek  ood 
Lüttingen  in  den  g^enwärtigen  Lauf  einmündet.  Der  Borthsche  Graben  oAtr 
die  Borthsche  Ley  mündet  bei  Gindoricher  Poll  in  diesen  alten,  durch  viele  fc- 
wundene  Niederungen  ans  der  Nähe  von  Ossenberg  kommenden  Bheinarm.  Dieirr 
steht  aber  auch  wieder  mit  den  alten  Wasserläufen  in  Verbindung,  weldM  voe 
Rheinberg  ans  sich  nach  Alpen  ziehen. 

Unterhalb  Orsoy  zeigen  die  mehr  oder  weniger  tiefen  Schlonken,  daes  d<r 
Strom  von  Ketjeshof  dicht  an  Eversael  vorbei  nach  Rheinberg  geflossen  ist  nsii 
zwar  nach  einer  noch  vorhandenen,  aus  dem  Jahre  1618  herrührenden  Kart«  to. 
dass  die  Spey  auf  der  rechten  Seite  desselben  lag.  Dieser  Arm  wird  bereiu  aoi 
der  genannten  Karte  als  „alter  Rhein'^  und  der  etwas  weiter  von  Eversael  toi- 
femt  liegende  als  „neuer  Rhein'*  bezeichnet.  Eine  andere  Karte  aas  dem  Jahre 
1726  nennt  jenen  Arm  den  „uralten  Rhein*'  und  letzteren  den  alten  Rhein,  *> 
dass  in  diesem  Jahre  sich  die  Verhältnisse  des  Flusslaofes  unterhalb  KetjeslM 
bereite  so  ausgebildet  hatten,  wie  sie  noch  heut  bestehen.  Die  letztere  Verso* 
derung  hat  sich  zwischen  den  Jahren  1650  und  1660  vollzogen.  Ein  aodfrrr 
Arm  wird  auf  der  rechten  Seite  durch  die  Niederung  bezeichiiet,  in  weldiar  jHst 
der  Morotdbach  fliesst.  Derselbe  ging  an  Mumm,  Ossenbeig,  dem  ZoUboom,  «.-* 
Bern  noch  jetzt  vorhandeoeo  Hause,  worin  früher  der  Rbeiozoll  erhoben  ward«. 
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Borth,  Riel  Torbei  nach  Poll  hin  in  den  jetzigen  Rhein  bei  Xanten.  Es  ist  an- 
moeluDen,  dass  gleichzeitig  mit  diesem  Arme  der  neben  Wesel  fliessende  als 
Wiaerlaof  bestanden  hat  nnd  dass  sich  beide  Arme  bei  Poll  wieder  vereinigten. 
Dw  Anif  welcher  neben  Perrich  und  Werrich  in  den  jetzigen  alten  Rhein  bei 
lutn  floes,  flahrte  so  lange  die  Wasser  ab,  bis  der  jetzige  gerade  Lauf:  der 
Bklicher  Ganai,  Ton  1784  an,  künstlich  hergestellt  wurde. 

Auf  der  rechten  Rheinseite  zieht  aus  der  Thalfi&che  der  Lippe  eine  Nie- 
ifnag  mit  starker  Krümmung  an  Campermann,  Springendahl  und  Fangerhof 
Torbei  nach  Fluren,  in  welcher  der  Leitgraben  liegt  und  die  den  Anfang  einer 
Folge  von  verlaBsenen  Flussbetten  bis  nach  Rees  hin  bildet.  Ein  abgeschlossener 
Am  sieht  unter  der  Benennung  ,, alter  Rhein'^  bei  Marwick  und  Bislich  yorbei 
ttdi  Vanum  nnd  trennt  die  Wiesenflächen  und  das  Hollands  Ward  von  dem 
<ivch  Deiche  geschützten  Hinterlande.  Die  Veränderungen  stellen  sich  noch^ 
ZToner  oberhalb  Rees  dar,  wo  der  alte  Rhein  in  einer  stärker  gekrümmten  Ser- 
{Kotine,  als  die  gegenwärtige,  das  Reeser-Eyland  umgiebt.  Derselbe  steht  auf- 
virts  durch  mehrere  Niederungen  bei  Lohrward  und  Hübsch,  Vynen  gegenüber 
th  der  jetadgen  Stromrinne  in  Verbindung,  die  aber  wohl  schon  früher  als  der 
^  Rhein  aufgehört  haben  zur  Ableitung  der  Wasser  zu  dienen,  dessen  letzte 
^erbiodang  mit  dem  heutigen  Stromlauf  zwischen  Warsmann  und  Steppenhof 
stiegen  bat 

One  noch  weiter  ostwärte  gelegene  Niederung  schliesst  sich  dem  alten 
H^in  nahe  oberhalb  Rees  an,  welche  im  Reeser  Bruch  eine  sehr  bedeutende 
^te  erreicht  und  deren  gegen  Ost  convexe  Krümmung  auf  eine  ansehnliche  Er- 
trrcknog  durch  das  Hagener  Meer  bezeichnet  wird.  Diese  Niederung  lässt  sich 
Ai  früherer  Flusslauf  aufwärts  durch  die  Lange  Renne,  die  Eerken  -  Renne  und 
kl  Langen  Wog  bis  in  das  Vanum'sche  Bruch  verfolgen,  welcher  eine  sehr 
vi^geseichnete,  aufwärts  bis  nach  Diersfoi-th  reichende  Serpentine  bildet.  Auf 
-tr  anderen,  linken  Seite  des  Stromes  lassen  sich  Lachen,  als  Reste  eines  frühe- 
^  Flonlaiifes  von  Husen  bis  Hönnepel  in  der  Nähe  des  jetzigen  Wasserlaufes 
^dgoi.  Galcar  liegt  an  einer  grossen,  serpentinenartigen  Niederung,  die  sich 
^  oberhalb,  theils  unterhalb  Hönnepel,  theils  durch  die  Kaiflak,  welche 
^ttserieh  gegenüber  in  den  Strom  einmündet,  mit  noch  mehreren  andern  auf* 
oiaaderfolgenden,  tiefgelegenen  Serpertinen  dem  gegenwärtigen  Strome  anschliesst. 
^  (meih  liegt  das  Grieth'sche  Gatt,  diesem  folgt  das  abgeschlossene  Fulxsgatt, 
v^Umi  sich  mit  der  Kaiflak  verbindet  und  mit  dem  unteren  Theile  die  letate 
^rpattine  innerhalb  dieses  Raumes  bildet 

Aufwärts  hängt  die  Niederung  von  Galcar  mit  dem  Heer  bei  Appeldom 
^  darcb  den  alten  Lauf  an  Marienbaum  und  Wardt  vorbei  bis  gegen  Xanten 
^  niit  den,  am  weitesten  gegen  West  reichenden  Ausbi^ungen  zusammen, 
^^bend  oberhalb  Rees  ein  Wasserlauf  unter  dem  Namen  alter  Rhein  mündet, 
*f^aai  em  anderer  unter  gleichem  Namen  nahe  unterhalb  des  Ortes.     Die  ver- 
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sehiedenen  oberen  Anfänge  desselben  sind  swar  nicht  mehr  festsnateUen,  aber  von 
kl.  Esserden  an  über  Bienen,  Praest  bis  Domick  ist  derselbe  deotlidi.  Bei 
Grieth  hat  der  letzte  gerade  Durchstich  anm  Verlassen  des  früheren  bog•llfö^ 
migen  Laufes  geführt.  Die  Kaiflak  steht  mit  zwei  Wasserlftiifen  auf  ihrer  linken 
Seite  in  Verbindung,  welche  als  alter  Rhein  bezeichnet  werden.  Der  ttnt«re  nad 
längere  Lauf  trennt  sich  nahe  an  der  Stelle,  wo  das  Fulzgatt  mit  der  Kalflik 
zusammen  kommt  und  nimmt  hier  schon  den  Namen  alter  Bhein  an.  Derselbe 
bleibt  anüBlnglich  der  Kaiflak  parallel,  bildet  dann  einen,  gegen  Nord  cooTexen 
Bogen,  fliesst  an  Warbeyen  vorbei,  beschreibt  nun  einen,  gegen  Süd  oonToeo 
Bogen  und  kehrt  über  Kellen  gegen  Nord  zurück.  Bei  Griethauseo  in  der  Nähe 
des  jetzigen  Strorolaufes  wendet  er  sich  demselben  parallel  gegen  West  nod 
vereinigt  sich  Neu-Lobith  gegenüber  in  den  Niederlanden  mit  demselben.  Dies 
ist  der  längste  der  hier  unter  dem  Namen  „alter  Bhein^'  vorkommenden  frühere« 
Wasserlättfe,  da  er  von  seiner  Trennung  von  der  Kaiflak  an  bis  zu  seiner 
Hündung  2.3  Meilen  Länge  hat.  Die  erste  Serpentine  dieses  alten  Wasssriaoft 
von  Huisberden  nach  Kellesward  wird  durch  eine  geradlinigte  Coupirung  abge- 
schnitten, welche  „in  dem  alten  Rhein''  genannt  wird.  Nach  aufwärts  ist  der- 
selbe bis  Calcar  zu  verfolgen  und  steht  mehrfach  mit  dem  Laufe  der  Kalfl^k 
in  Verbindung.  Eine  noch  weiter  südwärts  beginnende  und  weiter  gegen  West  gele- 
gene Niederung  zieht  von  Calcar  aus  über  Hasselt,  Qualburg,  Cleve  und  Donsbrüggeo 
nach  Cranenburg  und  findet  hier  an  der  Niederländischen  Grenze  in  dem  W)l<r 
Meer  einen  Wasserlauf,  welcher  der  Waal  und  durch  diese  der  Maas  zuftllt. 
Dieselbe  berührt  den  Fuss  der  Cleve'schen  Berge  im  Kermesdaal  und  ist  der  an 
weitesten  links  oder  gegen  West  gelegene  Arm,  welcher  die  Thalniederung  auf 
dieser  Seite  begrenzt  hat.  Der  Spoy-Canal  von  Cleve  her  mündet  in  den  alten 
Rhein  unterhalb  Griethausen  und  wenig  westlich  von 'demselben  zieht  noch  eiiw 
zweite  Niederung  von  Cleve  nach  demselben  Wasserlaufe  hin. 

Auf  der  rechten  Rheinseite  liegt  am  Fusse  des  Hügels  von  Hochelten  eWn- 
falls  eine  Niederung,  die  innerhalb  des  Niederländischen  Gebietes  einen  alten 
Wasserlauf  enthält,  welcher  bei  Lobith  mündet.  Von  Xanten  aus  abwärts  laaieti 
sieh  mehre  Flussarme  verfolgen,  von  denen  jedoch  drei  eine  besondere  Bedeatnac 
haben.  Der  untere  westliche  Arm  scheint  der  älteste  gewesen  zu  sein.  Dcnelbe 
floBS  an  Vynen,  Appeldorn,  Botzelar,  Calcar  und  Qualburg  vorbei  nach  Cl«ve. 
gabelte  sich  unterhalb  dieses  Ortes  und  der  linke  Arm  floas  ab  Waal  an  Don*- 
brügge,  Wyler  und  Mehr  vorbei,  der  rechte  dagegen  als  Rhein  an  Rioderu. 
Düsselward,  Lobith  und  Elton  vorbei.  Drusus  conpirte  die  Waal  und  verk^r 
dadurch  die  Gabelung  der  Waal  und  des  Rheins  weiter  abwärts  nach  Schenken 
schanz.  Dieser  ganze  Rheinarm  von  Xanten  abwärts  war  noch  im  Jahrs  720  im 
Gange,  dagegen  wird  er  im  1 4.  Jahrhundert  als  ein  verlassener  Arm  „aller  Kbcia'* 
genannt.  Der  Mittelrheinarm  bei  Rees  war  schon  1188  im  Gange.  Der  7-0^' 
bei  Schmidthausen   wurde  schon  im  Jahre  1085   erhobeni    so  daas  im  Anfanire 
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des  lOten  Jahrhiuiderts  der  untere  Arm  sich  ein  neues  Bett  gegraben  und  das 
ahe  TerlasseiL  hatte.  Weniger  wahrscheinlich  ist  es,  dass  beide  Rheinarme  neben 
ippeldoni  nnd  Rees  gleichzeitig  bestanden. 

Die  an   Xanten  und  Marienbaum  vorbeifuhrende  Rinne,   welche  als  Pislei 
btteicIuMt  wird,  gehört  einem  älteren  Flussarme  an,  der  aber  schon  in  den  ersten 
Jihrhonderten   unserer  Zeitrechnung   yerlassen  war  und  dann  als  Wasserleitung 
gkÜeot  haben  mag.   Ebenso  verhält  es  sich  mit  der  Ealflak  zwischen  Calcar  und 
Haisberden,  die  gleichzeitig  entstanden  ist,  als  der  westliche  Arm  sein  Bett  nach 
dem  Mitielarme  verlegte.      Dieser    floss  von  Yynen  an   Haffen  vorbei,  durch  den 
jetzigen  alten  Rhein  bei  Rees,  durch  das  Fulxgatt  nach  Warbeyen,  Schmidthausen 
Qod  Griethauaen,  durch  den  alten  Rhein  nach  Schenkenschanz  und  bestand  etwa 
vom  Jahre  1000  bis  1300.     Der  Zoll  wurde  1318  von  Schmidthausen  nach  Em- 
Dericb  verlegt.     Die    Verlegung    des   Flussbettes   nach  Emmerich    wurde   durch 
einen  künstlichen  Durchstich  in  einem  Streite   der  Bürger   dieser  Stadt   mit  dem 
dortigeD  Kapitel  1277  eingeleitet.     Dieses  Flussbett  besteht  heut  noch.     Gleich- 
zeitig floss  auch  noch  die  Ealflak  von  Huisberden  nach  Emmerich.    Der  Bylandsche 
Cioal  bei  Schenkenschanz  rdhrt  aus  dem  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  her  und 
)ut  die  gegenwärtig  bestehende   Gabelung  des  Rheins   und    der  Waal  unterhalb 
MDIingen  festgestellt.   Der  östliche  Flussarm  ging  durch  das  Hetter-Gebiet  und  wird 
darch  die  vielen  Schienken.  wie  das  Sonsfelder,    Aspeler  und  Millinger  Meer,  sowie 
dorcb  den  Lauf  der  Landwehr  und  des  Wildbachs  bezeichnet.    Derselbe  vereinigt 
sdi  bei  Eliten  mit  dem  westlichen  Arme  und  scheint  noch  früher  als  dieser  ver- 
iMsen  geworden  zu  sein. 

So  zeigt  sich  denn,  dass  die  Flussarme  von  einer  Seite  des  Thalrandes  zur 
udam  gewandert  sind  und^  wie  mannigfach  auch  ihr  Lauf  gewesen  sein  mag 
ood  wie  sich  derselbe  %uch  gegenwärtig  gestaltet  hat,  nothwendig  einmal  den 
Fbs  des  Thalrandes  bespült  und  an  demselben  genagt  haben.  Wenig  wahr- 
scheinlich ist  es,  dass  diese  Einwirkung  gleichzeitig  an  beiden  Thalrändern  statt- 
geftmden  hat,  im  Gegentheil  mögen  die  jetzt  bestehenden,  einander  gegenüber 
'•regenden  Thalgehänge  in  verschiedenen  Zeiten  entstanden  sein.  Das  Alter  der 
nnaliufe  ist  daher  auch  nicht  nach  ihrer  Entfernung  von  dem  gegen  wär- 
men zu  beetimmen  und  sie  mögen  hie  und  da  zu  wiederholten  Malen  an  dieselben 
^*t«lien  zurückgekehrt  sein  und  neuere  Wege  die  älteren  durchschnitten  haben. 

So  lange  der  Fluss  sein  Bett  vertieft,  mithin  mehr  Matenal  aus  demselben 
'ortfahrt,  ala  in  demselben  ablagert;  wird  die  Veränderung  des  Laufes  anderen 
Bcgela  folgen,  als  wenn  die  Wassermasse  sich  in  Bezug  auf  das  Stromprofil  so 
renniodert,  dass  die  Menge  der  Ablagerungen  überwiegt.  Die  Wassermenge, 
*dehe  ahflieast,  ist  aber  sehr  veränderlich,  erreicht  gewöhnlich  ein  Maximum  am 
Kode  des  Winters  oft  mit  Eisgang  verbunden.  Auch  sind  die  Jahre  darin  sehr 
^schieden.  So  lange  der  Fluss  in  seinem  natürlichen  Zustande  verbleibt,  durch 
*^  Baowerke  und  Deiche  beschränkt  nnd  geregelt  wird,  lagern  sich  die,  von 
'^icB  herabgeAihrten  Materialien  (Sinkstoffe,  Geschiebe,  Sand  und  Schlamm)  nach 
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der  Oeschwindigkeit  des  Stromes  an  den  Stellen  ab,  wo  dieaelben  nieht  mehr  la 
ihrer  Fortführung  genügt.  Sie  erreichen  hier  solche  Höhen,  data  der  Strom  sa 
einer  Veränderung  seiner  Lage  und  JEUchtung  gesnroiigen  wird.  Die  Stronuinoe 
beh&lt  daher  innerhalb  des  Thalgmndes  keine  feste  Lage,  rfldct  von  einer  Stell« 
zur  anderen  und  erhöht  den  Boden  auf  eine  aiemlich  gleichmiaaige  Weise  m 
einem  und  demselben  Querprofile,  wenn  auch  nicht  gleichaeitig. 

Dieser  Zustand  wird  durch  die  Eindeichung  des  Stromes  wesentlich  Teris- 
dert.  Hier  bleiben  die  Sinkstoffe  grösstenthetls  innerhalb  der  Deiche  liegen  und 
erhöhen  nach  und  nach  das  Flussbett,  während  der  eingedeichte  Ranm  des  Thal- 
grundes  in  seinem  früheren  Niveau  verbleibt.  Mit  dem  Flussbett  müssen  auch 
die  Deiche  erhöht  werden,  um  Schutz  gegen  gleich  hohe  Wasserstände  zu  ge- 
währen. Genügt  alsdann  die  Höhe  der  Dämme  bei  ausserordentlichen  Fluth« 
nicht  mehr,  werden  dieselben  überströmt  und  durchbrochen,  so  sind  die  Z«r 
Störungen  in  dem  eingedeichten  Räume  um  so  grösser,  je  mehr  sich  daa  Bett  &m 
Stromes  bereits  erhöht  hatte. 

Hoehwassentftnde  des  Rheins. 


A  bftr 

rr*r.* 


Bingen,  Pegel,  Hochwasser,  Angabe  der  Jahreszahl  fehlt  F.  254.1 

Nahe-Eisenbahn-Brüoke,  1845  255.2 

Trechiinghaoien,  am  Hause  des  Steuer-Einnehmers  Schmitt  1784  249.9 

Bacharach  1784»  Zeichen  in  Stein  gehauen,  Gasthaut  tur  Krone            244.5        S3.1 

St.  Goar  1784,  am  Krahnen  mit  schwarzem  Strich  bezeichnet  229.2        82.1 

Boppard  1784,  Strich  am  Hause  von  Knodt  219.0        30.0 

Coblenz,  29.  Februar  1784,  am  Pegel  909.4        313 

an  der  Rheinbrüoke,  1845  •                    906.2        28.1 

11.  Februar  1867  am  Pegel  200.9        22.9 

an  der  festen  RheinbrQcke  201.3 

an  der  Schiffbrflcice  201.0 

fihrenbreitstein.  am  unteren  Ende  900  6 

Am  Nellenköpfchen,  11.  Febr.  1867  199.4 
Urbar,  11.  Febr.  1867,  am  unteren  Ende,  dorn  oberen  Ende  der  Insel 

Nicdcrwerth  gegenüber  199.1 

Mallendar.  11.  Febr.  1867  198.7 

Vallendar,  1784,  am  Hause  von  Coblenz  905.7 

1 1.  Febr.  1867,  am  oberen  Ende  I9a2 

Mitte  des  Bahnhofes  197.5 

Kesselheim,  1784,  am  Hause  von  Dotsoh  204.4 

Bendorf,  11.  Febr.  1867,  lütte  der  Haltestelle  195.8 

11.  Febr.  1867,  MAndung  des  Bachs  195.6 

3.  März  1845,  Mdndnng  des  Bachs  900.8 

11.  Febr.  1867,  Kupferhütte  194.9 

Mühlhofen,  Mündung  des  Saynbachs.  II.  Febr.  1867  194.6 

Engers,  am  Schloflse.  30.  Märe  1845  1993 

5.  Febr.  1850  196.7 

1862  196i4 


Sä9 

Ober  dMi 
Hallpkt. 
d.  b6tr* 
Paffllf. 

am  HMue  von  Rnpp  in  d.  Rheinstrame  anweit  cL  SohloMea 

29.  Februar  1784   196.8  86.2 

1760   196.5  88.7 

80.  Mftrs        1846    194.9  88.8 

6.  Februar  1660   198.4  81.8 
26.  Deohp.     1819    191.6  80.0 

8.  M&n        1761  190.9  29.8 

29.  Februar  1844  190.7  29.1 

28.  Novbr.     1770  190.6  29.0 

7.  Januar    1809  190.2  2a6 
XBodang  des  Wiedbachs,  unterhalb  Neuwied,           11.  Febr.       1867  187.6 

Vilk  Röntgen,  11.  Febr.  1867  187.0 

Fihr,  11,  Febr.  1897  186.6 

Zwischen  Fahr  and  Fahr-Lay,  11.  Febr.  1867  186.1 

Aadernadier  FUre,  11.  Febr.  1867  186.6 

Aatonach  gegenüber,  80.  Ilftn  1846  191.6 

11.  Febr.  1867  186.4 

am  oberen  Thore  der  Eisbreche  über  dem  Bogen,  1784  198.8        84.2 

unterhalb  Leutesdorf,  11.  Febr.  1867  184.1 

Miaduag  dee  Bachs  oberhalb  Ober-Hammerstein,  11.  Febr.  1867  183.6 

Zwischen  Ober-  und  Nieder-Hammerstein,  11.  Febr.  1867  182.8 

Bkeinhrohl,  11.  Febr.  1867  180.7 

Zwischen  Hönningen  und  Ariendorf,  11.  Febr.  1867  178.6 

Anendor(  100  R.  unterhalb.  11.  Febr.  1867  178.0 

Linz,  innere  Seite  des  Rheinthores  1640  191.0        42.7 

1784  184.9        86.6 

1668  184.8        86.0 

Erpd,  oberes  Ende,  11.  Febr.  1867  178.0 

Unkd,  ober  dem  Thore  qpben  dem  Hause  von  v.  Monschau,  1784  177.0 

Mitte  des  Bahnhofes,  11.  Febr.  1867  170.6 
Loehfelds  Mühle,  Mündung  des  Baches,  Grenze  des  Reg.-Besirks 

Cöfai  und  Coblens,  11.  Febr.  1867  169.9 

Obenrinter,  am  Grabenthore.  1784  176.6        36.6 

Boludseck,  über  der  KeUerthüre  des  Gasthauses,  1784  176.2 

Hoftoef;  Bahnhof,  11.  Febr.  1867  168.6 

Kalkofen,  11.  Febr.  1867  167.1 

KhoadorC  eltes  Wasserstandszeichen,  ohne  Jahreszahl  177.6 

1861  F.  168.0    I     11.  Febr.  1867  166.4 

VaDofdorlerhof  (WüUsdorferhof),  11.  Febr.  1867  166.0 

Zwisckoa  NiederdoUendorf  und  Oberoaasel,  11.  Febr.  1867  168.0 

Obercas«!.  oberes  Ende  des  Bahnhofs,  11.  Febr.  1867  162.2 

I^Bperioh,  alter  Rheinlauf  ia8  F.  unter  der  Thalebene,  1846  163.8 

1860  162.9 

Bm,  in  der  ersten  Fahrgasse,  27.  Febr.  1784  178.3        89.3 
sa  Bheinthor,  welches  1843  abgebrochen  worden  ist,  die  Wasser- 
^ttdsisicben  sind  auf  das  Kontrolhaus  übertragen  worden, 

27.  Febr.  1784  172.0  88.0 
26.  Decbr.  1819  161.4  27.6 
29.  Jan.     1819   16Ö.8        26.6 

84 
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Beael,  Inandationsgronco  vom  27.  Febr.  1784,  Kopfflftche  des  Waner> 
«tandsteint  am  Wege  nach  Siagborg  F. 

Beuel,  Fase  des  Steins 
YÜich,  alter  Rheinlaof,  in  dem  der  Alaunbach  liegt,  21  F.  unter  der 

Thalebene,  1846 
Entenfang  bei  Wesseliag,  Man  1846 

Göln,  der  alte  Pegel  am  Mühlengassonthore  ist  beim  Eisgange   1784 
zerstört  worden,  nach  den  vorhandenen  Wasserstandszeichen,  be- 
sonders nach  den  Zeichen  im  Fischkaufhause  ist  das  Hochwasser 
von  1784  ermittelt 
nach  einer  anderen  Angabe  zu 

das  Hochwasser  v.  1496  soll  ziemlich  denselben  Stand  erreicht  haben 

12.  Min  1668  . 
20.  Juni  1661 
10.  Mai  1695 
80.  JvU  1758 
Min  1846 
Februar  1850 
December  1819 
November  1824 
Monheim,  an  der  Kapelle.  1819 

Biwipp  1819 
Zons  1819 

Urdenbaoh.  an  der  Mühle  1764 
Holthausen,  an  der  Scheune  zu  Schorfenhof,  1784 

1819 
Uedesheim,  Scheune  von  Berger, 
Itter,  an  der  Kirche, 


Volmenwerth,  Haus  von  Ingenhoven, 
Grimlinghausen,  an  der  Kirche» 
Neuss,  am  Thore,  28.  Febr. 


1819 
1784 
1819 
1819 
1784 
1784 
1795 


nach  einer  anderen  Angabe 
an  der  Erftbrflcke,  26.  Febr.  1844 

Hellenberg's  Haus,  Fähre  von  Neuss.  1819 

Hamm,  1819 

OberoasseL  bei  Fausten,  1819 

Düsseldorf,  am  Rheinthore,  1819 

am  Bergerthore,  1784 

1716 
1651 
an  der  Rheinfahre,  linke  Rheinseite,  a.  Hause  v.  Müller,  1819 
An  der  Eisenbahnbrücke  oberhalb  Düsseldorf  der  höchste  Wassentand 

von  29  F.  Preuss.  (28.0  F.  Par.) 
Büderich  am  Pastont,  1819 

Zwischen  Strümp  und  Latum  an  der  hollindisohen  Strasse.  1824 
Lank,  Haus  von  Büschen,  1819 
KaLsenwertb,  am  Fährhause,  1819 


174.0 
172.2 

166.5 
160.0 


149.8 
147J 

148.4 
146.7 
142.7 
189.5 
139.0 
138.8 
186.9 
136.4 
1251 
123.2 
122.4 
127.3 
123.6 
116.2 
116.0 
123.4 
116.5 
113.2 
116.8 
118.0 
118.6 
118.4 
110.6 
110.9 
UOA 
107.8 
1073 
114.0 

iia9 

109.4 
106.1 

112.8 
106.0 
100.6 
101.8 
101.4 
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S7.M 

S^.l 
S5.4 
82.4 
29.2 

sa: 
26.t; 

26.1 


22.2 
2f4.9 
25.  •• 
943 
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Hins  Leucfatenberg,                                                        1819  F.  102.1 

Luigtt,  Wirthahaas  Ton  Rademacher,                            1819  101.2 

An  der  Loft,  Wirtluhaiis,                                           *     1819  100.8 

Witkkerwerth,                                                                    1819  101.0 

Kiertt,  Listhof,                                                                  1819  100.0 

Bockum,  Haus  von  Brockerhoff.                                      1819  99.5 

Fegteseh,  Schnlhaos^                                                         1819  97.8 

üerdiogen,  Haas  am  Rheinthore,                                     1819  97.4 

Rhemheim,  Haus  von  Borres,                                          1819  95.4 

FriemerBheim.  Haos  von  Bovenachen.                            1819  94.8 

Trajeci  der  Rheinifchen  Eisenbahn  bei  Rheinhausen,  1854  90.4 

Senn,  an  der  Kapelle^                                                      1819  94.4 

Mön,  Hansthür  von  Bastian,                                            1799  94.0 

lanten,  Bahnhof*  Hochwasser  (ohne  Jahi'eszahl)  73.4 

Xoizefai  >),  an  der  Eisenbahn,  Hochwasser  von             1855  72.5 

gegenüber,  Hans  von  6erh.  Hoffmann,            1784  72.8 

&«.  Fesiongsiharm  oberh.  der  Stadt.  Zeichen,  Höhe  des  Eises,  1602  86.1 

höchster  Wasserstand  von  1816  bis  1829,  am  2.  Febr.  1828                63.9 

mittlerer  Wasserstand  von  1816  bis  1829               46.1 

niedrigster  Wasserstand  von  1816  bis  1829               87.9 

Jigerhaos  Ton  Luyken,  1814               59.8 

Huif  der  Wittwe  Kers  an  der  Strasse  von  Wesel  nach  Rees,  1814               59.8 
Ehttren  (Heeren,  Herrn  nach  dem  Ortschafbs-Yerzeichniss),  Haus 

Ton  6.  Delos  Nro.  1,  .1838               55.5 

Uekhansen  1838               56.8 

Horl  (Horit),  Haus  Tom  Wirth  Belting,  1838               54.8 

Millingen,  Haus  des  Färbers  Rappers,  Hochwasser  von  1814               55.2 

von  1838               55.0 

Haus  von  Joh.  Bollwerk,  1838               54.2 
Landwehr  an  der  Brücke  in  der  Strasse  v.  Millingen  nach  Bienen, 

QaeDwasserstand  im  Jahre  1846               47.7 

Berg,  Haus  Ton  Heinr.  Maass  Nro.  13,  Hochwasser  von  1814               52.0 

von  1838               51.2 

Pnest,  Haus  Nro.  11  an  der  Eisenbahn,  Hochwasser  von  1814               52.6 

von  1838               50.7 

iUos  von  Gerh.  Gölsing  an  der  Eisenbahn.  1814  *         53.0 

Knimerich  gegenüber,  an  der  Thür  von  Gipkes,  1809  55.2 

1829  53.8 

höchster  Wasserstand  von                     1830  52.9 

mittlerer  Wasserstand  von                     1830  41.0 

niedrigster  Wasserstand  von                  1830  32.9 

Emmendier  Schleuse,  Hochwasser  von                  1814  50.9 

von                  1838  49.4 

K««espidc                                                                1809  52.9 

Hntkiim.  Hochwasser  von                                       1809  49,1 

Trajcct  der  Rheinischen  Eisenbahn  bei  Griethausen  oder  Elten,  1861  54.8 
SCruM  V.  Cranenburg  n.  Nymwegen,  Nummrst  17.91,  Wasserstandspfahl 

5.  Februar  1846  45.8 


1)  Hlofig  wird  der  Namen  auch  Menxelen  und  Menselen  geschrieben,  im  Ort- 
"^•Anenekluiisa  steht  Mensehi. 
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StrMse  ▼.  Cranenbnrg  n.  Kymwegen,  Nammni,  17.91,  Wuseratandsp&lü 

6.  Jaaiisr  1884  F.  4&i 

4.  Mti  1845  4€j6 

Euieiibaiuieii  im  Rheintliale. 

Ueber  die  Höbenverhältniase  der  ThalBohle,  der  Thalfläche  und  Thalniede- 
mng  geben  theils  die  Höben  der,  am  Rhein  entlang  geführten  Eiflenbabnen  und 
Strassen,  theils  aber  auch  die  Festpunkte  des  Rhein-Nivellements  und  endlicb 
die  Nivellements  in  einigen  Städten  Auskunft. 

Eisenbahnhdfe  und  Haltestellen: 


Biebrich 

F.  280.0 

Eammerecku.  Bett,  Tann.  L.  S. 

F.  247.1 

Schierstein 

298.9 

Bank-Tunnel,  L.  S. 

256.1? 

Nieder-Wallof 

299.6 

St  Groarshausen 

236.4 

EltTÜle 

296.2 

St.  Goar,  L.  S. 

256.*« 

Hattenheim 

299.6 

Kestert 

238.1 

Oestrich 

290.6 

Boppard,  L.  S. 

241.5 

Winkel 

286.6 

Camp 

24U 

Geisenheim 

289.6 

Osterspei 

2282 

Rüdeaheim 

269.6 

Braobach 

215  7 

Bingerbrück,  L.  S. 

269.8 

Oberlahnstein 

2169 

Loroh 

249.3 

andere 

Angabe 

217.3 

Baoharach  L.  8. 

247.0 

Capellen,  L.  S. 

212.1 

Caub 

242.7 

Niederlahnstein 

217.3 

Oberwesel  L.  S. 

236.8 

Horchheim 

219G 

Coblens,  Rheinbrüoke,  Oberkante  der  Schienen 

oder  67.2  F.  über  Pegel-Nullpunkt 
Unterkante  der  eisernen  Bogen  im  Scheitel 
oder  66.2  F.  fiber  Pegel-Nullpunkt 


253.3 


23S..i 


Coblenx,  Personenbahnhof 

F.  218.4 

Unkel 

173  9 

Q&terbahnhof 

219.6 

Rolandseck,  L.  S. 

IWJ 

Ehrenbreitstein,  B.  S. 

206.6 

Honnef 

173*^ 

Yallendar 

198.1 

Hehlern 

199  3 

Bendorf 

203.4 

Königs  Winter 

1*3  ♦» 

Eugers 

216.8 

Godesberg,  L.  S. 

197  7 

Neuwied,  K  S. 

200.8 

Obercassel 

I7i*» 

L.  S. 

211.3 

Tn^ekt,  L.  S. 

167  ^ 

Nettebrficke 

207.8 

Unteres  Ende  d.  geneigten  Ebene 

Andernach 

201.9 

im  Rhein,  dasw.  Breide  91  R. 

lJi»T 

Wiedbrücke 

189.4 

Bonn 

174  1 

Leutesdorf 

188.9 

Beuel 

173  9 

Brohl,  L.  S. 

189.1 

Siagbrdcke 

16»^  7 

Henningen 

194.6 

Friedrich  Wilhelmshutte 

llk^*' 

Niederbreisig,  L.  S. 

192.6 

Aggerbrüoke 

17b  i 

Sinxig 

196.9 

Siegburg,  Rhein.  Bahnhof 

l7^l 

Lins  und  Linserhausen 

17a7 

Troisdorf,  Rhein.  UaliesteUe 

l^U 

Bemagen,  L.  S. 

201.8 

Siegburg,  Bahnhof  der  Deuts-Giessener  B 

shn,  R.  S. 

176 

nach  der  Measung  der  Rhein.  Bahn,  Schi< 

men 

175»«* 

Boisdorf 

IM*- 

Troisdorf.  Ha1iAat«IlA  d^r  Di 

iuic-6iaflafinAr 

Bahn.  R.  S. 

177 

633 

nach  der  Messung  der  Rhem.  Bahn,  Seh  enen  18L8 

F.  195.8 
Horizontele  iwiBchen  Spich  und  Wahn,  der  Dentz-Giesaener  Bahn,  R.  S.  164 


BräU  190.7 

Wahn,  R.  S.  159 

Kibcheuem  179.9 


Urbach,  R.  S.  158 

Göln,  bentral-Güierbahnhof  148.5 

Gentral-Personenbahnhof  161.0 

Cöb.  Bahnhof  von  St.  Pantaleon  der  frühem  Bonn-Gölner  Eisenbahn  148.8 

Viadukt  über  dem  innem  Festungsgraben  bei  St.  Pantaleon  149.5 

über  den  äusseren  Festungsgraben  150.2 

Bahnhof  am  Thürmchen  der  Goln-Aaohener  (Rhein.)  Eisenb.  149.8 

I^irchachnitt  dieser  Eisenbahn  und  der  Strasse  nach  Neuss  150.7 

DeaU,  Bahnhof  der  Cöln-Mindoner  Eisenbahn  137.8 

nach  anderer  Angabe  137.6 

Bahnhof,  Einsteige-Perron  189.3 

Schienen  auf  der  Mitte  der  Brücke  über  den  Festungsgraben  187.2 

Malheim  146.3      |     Mülheim,  Berg.-Märk.  Bahn  147.5 

Cebergang  auf  der  Wolfstrasse  bei  Mülheim  149.0 

Sohle  der  Brücke  über  den  Faulbach  131.1 

IVirehlass  über  der  Brücke  über  den  Faulbach  147.5 

Cebergang  auf  der  Strasse  Göln-Lennep  147.5 

auf  dem  Cölnerwege  bei  Schönradterhof  147.5 

Wege  von  Flittard  nach  Dünwald  148.7 

von  Wiesdorf  nach  Dünwald  156.8 

Gommunalwege  von  Wiesdorf  nach  Dünwald,  Grenze  des 

Reg.-Bezirks  Coln  und  Düsseldorf  157.8 

Bthtthof  Schlebusch  F.  158.8     j     Thalsohle  an  der  Brücke  151.3 

Schienen  auf  der  Dhünbrücke       164.8     i     Sohle  des  Bachs  189.6 

Cebergang  auf  dem  Gommunalwege  von  Opladen  nach  Schlebusch  181.2 

Bihnhof  Opladen  186.1 
Sehioien  auf  der  Ueberführung  über  der  Strasse  von  Opladen  n.  Burscheid       186.1 

Kappenieg  F.  140.9     |     Benrath  181.8 


Neuss,  Rhein.  Eisenbahn,  L.  8.  119.9 

Düsseldorf-Aachener  Bahn  119.5 

Heerdt,  üebergang  über  d.  Strasse  107.3 

Obercassel,  L.  8.  108.2 


Longerich,  L.  S.  145.7 

Worringen.  L.  S.  141.5 

Uagenfeld  140.2 

Dormagen,  L.  S.  134.4 

5orir,  U  8.  124.1 

Duseldorf,  Goln-Mindener  Eisenbahn  111«6 

Berg.-Märk.  Bahn,  Schienenoberkante  115.1 

am  Freihafen  108.1 

Drehscheibe  am  Neust&dter  Deiche  110.6 

Üebergang  auf  der  Strasse  nach  Neuss  111-1 

DisMhhaler  Strasse  F.  117.4     |     Derendorfer  Strasse  beim  Kreuz     128.5 

Duisborger  Strasse,  Einschnitt  in  die  Ratinger  Strasse  117.0 

Bride  über  die  Dussel  zwischen  der  Elisabethstrasse  und  der  Neusserstrasse   112.0 

Dsfangdeise  auf  der  ÜMten  Rheinbrüoke  oberhalb  Düsseldorf  188.8 

ThslsoUe  daMibst  F.  97.8     |     Brücke  über  den  Erftcanal  119.5 

SoUe  der  Unterführung  am  Ostende  des  Bahnhofes  Düsseldorf,  Tunnelstrasse 

(SdieDenoberkante)  104.5 

Kreuzung  der  Bahn  und  der  Strasse  nach  Göln  bei  der  Weyer'sohen  Wagen- 

haa-AastaK  131.6 

Kfeamig  dar  Cöla-Mindeiier  Umgangsbahn  121.9 


534 

Uebergang  dei  Weges  von  Orafenberg  nach  Oberbilk  F.  123.0 

von  Gerresheim  nach  Benrath  128.9 

Von  Düsseldorf  nach  Kettwig: 

Haltestelle  Rath  am  Aperwalde  143«; 

Uebergang  auf  dem  Wege  bei  der  Schule  am  Aperwalde  H3.<t 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Schwarsbach  bei  Ratingen  177.^ 

Sohle  des  Thaies  des  Schwarzbacfas  daselbst  U<i/J 

Brückensohle  daselbst  137  T 

Bahngeleise  auf  der  üeberfuhrung  far  die  Pferdebahn  nach  Calcum  IHSJi 

Schienen  der  Pferdebahn  daselbst  162  5 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Ratingen  nach  Mettmann  19^.4 

Ratingen,  Bahnhof  19R7 

uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Ratingen  nach  Homberg  19h  7 

Osterath,  Rheinische  Eisenbahn.  L.  S.  127  9 

Calcum.  Coln-Mindcner  Bahn  F.  112.2     |     lann,  Rhein.  Eisenbahn,  L.  S.          96.o 
Orossenbaum                                  106.6     \     Uerdingen,  Rhein.  Eisenbahn,  L  S.    93.4 

Uerdingen,  Buhrort,  Kreis  Gladbacher  E^nbahn  *>  r> 

Uebergang  der  Strasse  Uerdingen-Neuss  100.'* 

Uerdingen-Orefeld  99.t> 

Rheinhaosen,  Rangirbahnhof,  Rheinische  Eisenbahn,  linke  Seite  94.2 

rechte  Seite  101 J 

Duisburg,  Cöln-Minden.  Bahn  F.  101.6      |     Duisburg.  Berg.-Markische  Bahn     iot.5 

Bangirbahnhof  am  Rheinkanal  101.6 

Weiche  nach  dem  Rheinkanal  101.6 

Anscblussweicho  für  Yulcan  99.6 

Harkort's  Bauanstalt  101.4 

das  Eisenwerk  von  Vygen  A  Com.  102.5 

die  Hochöfen  des  deutsch-faoUind.  Vereins  und 

für  die  Niederrhein.  Hütte  103  5 

Trompet,  Ruhrort,  Kreis  Qladbacher  Bahn,  L.  S.  94. 1 

Homberg,  L.  S.  F.  92.8     |     Oberhaosen,  Cöln-Mindener  Bahn    113  7 

Emscherbrüeke  in  der  Oberhaosen-Amheimer  Bahn,  Oberkante  des  Unter* 

lagsteins  107  5 

Sterkrade  136.2 

Horizontale  zwischen  Sterkrade  und  Dinslaken  134  7 

Dinslaken                                    F.  91.4      |     Wesel  ti3  4 

Horizontale  zwischen  Wesel  und  Mehrhoch,  1 180  R.  lang  72  "> 


Xanten,  Bahnhof,  L.  S.  F.  74.6 

Horizontale  bei  Menzeln  66.6 


Mehrbocb  66  9 

Empel  «V»  ^ 


Horizontale  zwischen  Empel  und  Emmerich,  950  R.  lang  MV** 

Emmerich  57  6 

Horizontale  zwischen  Emmerich  und  Elten,  1080  R.  lang  52.7 

Cleve.  Rhein.  Eisenbahn,  L.  &  F.  45.2      |     Welle  57  0 

Spyck,  L.  a                                     56.9      I     Elten  52.7 
Höchster  Punkt  der  Oberhausen-Amheimer  Bahn  zwischen  Emmerich  u.  Eltai    6:>  7 

Elten  522 

Horizontale  auf  der  Grenze  von  Preossen  und  den  Niederlanden  4^-fi^ 

Zevenaar  in  den  Niederlanden,  Anschluss  der  Rheinischen  an  die  Nieder» 

l&ndische  Bahn  89.6 


Kranenbnrg,  Rhein.  Bahn,  L.S.  F.  41.81 
Grossenbeck,  Niederlande,  L.  8.    106.0 


Nymwegen,  Niederlande,  L.  &        100.0 
HafenstaÜoii,  L.  &        U2 
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Die  äbrigen  Hdhensngaben  im  Rheinthale, 

Linke  Seite  von  Bingen  bis  Coblenz. 

Bingen,  Kreuz  in  dem  obefen  Sieine  d.  Ufermauer  a.  d.  Südwestecke  d.  Erahnen  F.  247.9 
Bingen,  Kreuz  in  dem  ersten  Steine  in  der  Mauer  am  Fahr  aber  die  Nahe, 

in  der  dem  Rheine  zugekehrten  Seite  24S.3 

Bingerbrocky  im  Baaaltstein  in  der  Wiese  von  S^rüger  242.1 

Bbttltotein  neben  dem  Nummerstein  7.86  der  Strasse  Goblenz-Bingen  266.0 

Zeiehen  in  dem  sudösti.  Pfeiler  der  Brücke  über  den  Kreuzbaoh,  in  der  Strasse  252.6 

Struse  Goblena-Bingen.  achter  Meilenstein,  obere  Bank  267.8 

Trechtinghausen.  Haus  des  Steuereinnehmers  Schmitt,  Zeichen  an  der  Südostecke  246 .6 

Boddstein,  Felsblook  am  Ufer  232.1 

BMaHstein  neben  dem  Nummerstein  7.50  262.9 
Zeiehen  an  der  Rheinseite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Heimbach 

in  der  Sirasse  288.2 

Strasse  Coblenz-Bingen,  siebenter  Meilenstein,  Mitte  des  Sockels  253.4 

Zeichen  an  d.  Landseite  der  westL  Brüstung  d.  Brücke  in  Rheindiobach  238.2 

Btcharaeh,  Zeichen  in  dem  Pfeiler  des  Klosterthors,  nahe  an  der  Erde  288.3 

Südost-Pfeiler  des  Marktthors  282.3 

im  Thurm  am  Nordostende  des  Ortes  288.3 

Strssse  Coblenz-Bingen,  sechster  Meilenstein,  Mitte  des  Sockels  248.1 

Oberwesel,  Zeichen  in  der  Nordost-Mauer  des  Zentnerthors  283.1 

im  Süd-Pfeiler  der  Rosenpforte,  an  der  EIcke  des  Hauses 

▼on  Schlösser  226.8 

des  Marktthors  225.1 

des  Hospitalthors  228.6 

am  Ochsenthurm  229.3 

Zeiebeo  am  Hobenfels  283.8 

in  der  Rheinseite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Galgenbach  226.0 

St  Goar,  Zeichen  an  der  Süd-Mauer  des  Eisbrechers  220.7 

Zeiehen  in  der  Rheinseite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Grindelbach  226.3 

Bastltstein  bei  dem  Nummerstein  6.25  an  der  Strasse  Goblenz-Bingen  227.0 

Strasse  Goblenz-Bingen,  yierter  Meilenstein,  Mitte  des  Sockels  222.9 
Zeichen  in  der  Rheinseite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Lindonbach, 

211.8 

Zeichen  in  der  Mauer,  nördlich  von  der  Hausthür  des  Schwarz  220.1 

ZfidieD  an  der  Ostbrüstung  der  Brücke  über  den  Weilerbach  228.9 

Rheinseite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Salzigor  Bach  208.5 
Boppard,  Zeichen    an  der  Torstehenden  Ecke  des  Eisbrechers  unter  dem 

Leinpfad  204.3 

Treppenbrüstung  nach  dem  Balken  am  Krahnen  214.2 

ZeidMn  an  der  Nordost-Flügelmauer  der  Brücke  über  den  Mühlenbach  209.9 

BtalUietn  bei  dem  Nummerstein  6.50  an  der  Strasse  Goblenz-Bingen  221.5 

auf  der  Landseite  des  Leinpfads,  gegenüber  dem  zweiten  Meilenst.  213.7 

Zeichen  in   der  Böschungsmauer  am  Leinpfad,  unter  dem  Hause  von  Ph. 

Weingarten  in  Niederspai  200.1 

im  Kopf  der  oberen  Schwelle  der  Brücke  über  den  Taubenbach  201.3 

Bhsns,  Zeiehen  im  Schaffenthurm,  am  oberen  Ende  des  Ortes  199.9 

im  Nord-Thoxpfeiler  der  Pützgasse  208.8 

Bisslteluin  aa  der  Landseite  des  Leinpfads  an  d.  Mündung  des  Minigsbaohs  199.5 

CapeDen,  Zeiehen  an  der  vorspringenden  Ecke  des  Eisbrechers*  199 J2 
der  Rhdnseite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Gapellerbaoh     207.2 
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Banltrtein  bei  dem  Nnmmentein  475                                                          F.  290.1 

Strasse  Goblenz-Bingen,  erster  Meilenstein,  horizontales  Zeichen  221.6 

Coblenx,  Kagel  am  Fusse  des  Ost-Pfeilers  am  Holxthore  202.3 

Zeichen  an  der  Süd-Ecke  des  Königl.  Begierungsgeb&ades  205.>? 

in  der  Werftmaner  am  Deutschen  Eck  1910 

im  unteren  Moselthore  902  7 

am  Eanthause,  am  ersten  unteren  Fenster  1919 

in  der  unteren  Thürbekleidung  der  Blechfabrik  198.0 

an  der  oberen  Ecke  des  Yorsprunges  am  Baesenheimerhofis  2002 

Barometer-Niveau  in  der  Wohnung  des  Medisinai -AsseMors  Mohr 

bis  1827  287J 

nach  1827  2247 

im  Kataster-Bureau  vom  Juli  bis  Deoember  1881  243.6 

nach  1881  225.3 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  sind  ausser  den  oben  angeDihrten  Höbeo 

der  Bahnhöfe   oberhalb   der   Einmündung   der  Lahn   keine  Messungen  bekannt 

Reehte  Seite,  von  der  NlBdug  der  Lahi  bis  Ehrenbreitsteii. 

Johanniskirche  unfern  der  Lahn -Mündung,  Zeichen  an  der  Nordwest-Ecke 

des  Thurms  206.6 

Basaltstein  an  der  Grense  des  Begierungs-Beiirks  Coblens  208J 

Horchheim,  Zeichen  im  fünften  Pfeiler  von  Süd  her  an  der  Gartenmauer  Ton 

Mendelssohn  19^1 

Thal  Ehrenbreitstein,  Rheinthor,  Flinte  am  dritten  Pfeiler  19^.6 

Brückenhafen,  Eisbrecher.  Zeichen  an  der  Südwest- 

böschung  198  ^ 

Tor  dem  unteren  Thore  von  Ehrenbreitstein,  Nummerstein  41.72,  11  R.  von 

dem  Thore  entfernt  209  6 

Zwiflchen  Cobleai  und  ABdemadL 

Linke  Seite : 

Baaaltstein  an  der  Mündung  der  Mosel  auf  deren  linker  Seite  19i.7 

Kesselheim,  Basaltatein  vor  der  Treppenmauer  von  Peter  Döisch  189.1 

Kaltenengers.  gegenüber  dem  Hause  von  Pet.  Roes,  Zeichen  in  der  Ufermauer  18^.5 

Urmitsy  Zeichen  an  der  Friedhofsmauer  1817 
Weissenthurm,  Gasthof  cum  Kölner  Hofe,  Zeichen  an  der  Nord-Ecke  des 

Stalles  1872 
Neuwied  gegenüber,  Zeichen  an  der  Süd'^Mauer  der  Landbrücke,  in  der  auf* 

wftrtsgdienden  Krümmung  179.»^ 

Brücke  über  die  Nette.  Zeichen  in  dem  Pfahle  am  rechten  Ufer  ]77& 

in  der  Strasse  Goblena- Andernach,  Kopf  des  unteren 

Süd-Pfeilers  1S6.0 
Andernach,  Ebbrecher,  Zeichen  an  der  vorspringenden  Ecke»  auf  der  oberen 

Seitenflüche  über  den  Leinpisd  174  0 

Thor  am  RheinsolL  Zeichen  im  Nordpfeiler  179.^ 

Rechte  Seite: 

Basaltstein  neben  dem  Nummerttein  10  2100 

Niimmerstein  an  der  Strasse  Ehrenbreitstein  nach  9myn  41.40  217.3 
Brücke  über  d.  Mallendarer  Bach,  Zeichen  an  d.  Landeeiie  der  Ost-firüalii^  lüo 

Kummerstein  an  der  Strasse  iwisohen  MaOendar  md  YaDeadar  4L80  1911 

VaDsndar,  Bans  von  CoUen,  Zeichen  neben  der  Baoelhür  Itr.l 
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fidyracher  unterhalb  des  Saynbaohs,  Zeichen  im  hölzernen  Pfeiler  F. 

Mcke  ober  den  Saynbach  in  der  Sirasse  Goblens-Dierdorf,  Kopf  des  unteren 

ffidlichen  Pfeilers 
Siynbach  anter  der  Eisenbahnbrdoke 

Engen,  Zeichen  an  der  Südwest-Ecke  der  Mauer  am  Schlossgarten 
BSbenlage  der  Eisenbahn,  100  R.  westlich  von  Engers 
Neowied,  Eisbrecher,  Zeichen  an  der  Süd-Seite 
Horisontale  der  Eiaenbahn  von  Neuwied  bis  Fahr  auf  980  R.  Linge 
Friedrichsiein,  Buine,  Zeichen  an  der  Nordwest-Ecke 

Zwisehen  Andernach  nnd  Bonn. 

Linke   Seite : 

Mttlenstein  an  der  Strasse  Coblenz-Cdln,  2  Vi  Meile  unterhalb  Goblenz,  vor- 
stehende Kante  in  der  Mitte  des  Sockels 
Btaah  neben  dem  Nummerstein  8.50 

Bracke  über  den  Namedyer  Bach,  Zeichen  an  der  Bheinseito  d.  Ostbrüstung 
Brocke  über  den  Brohlbach,  Zeichen  in  der  ob.  Schwelle  an  d.  Südost-Ecke 
Biadtstein  neben  dem  Nummerstein  8.25 

Ibileoetein  an  der  Strasse  Coblenz-Coln,  8V9  Meile  unterhalb  Goblenz,  Sockel 
Brocke  über  den  Yinxtbach,  äussere  Plinte  der  Brüstung  auf  der  Bheinseite 
Niederbreiaig,  Eisbrecher,  Zeichen 
Brocke  über  die  Ahr  in  der  Strasse  Coblenz-Coln,  Zeichen  an  dem  Eisen- 

beschlage  eines  Pfeilers 
Kripp,  nahe  der  Mündung  der  Ahr,  Gasthaus  zum  Bheinischen  Hofe,  Zeichen 

SB  der  Südecke 
Benagen,  Zeichen  in  der  Stadtmauer  am  Ausgange  der  Ackormannsgasse 
Ab  der  Strasse  Bemagen-Bonn,  Denk-Pyramide  Carl  Theodors,  Zeichen 
Meflensiein  an  der  Strasse,  ö'/i  Meile  unterhalb  Goblenz,  horizontales  Zeichen 

in  der  Mitte  des  Sockels 
Brücke  über  den  Unkelbach,  Zeichen  in  der  West-Brüstung,  Strassenseite, 

io  der  Mitte  über  einen  grossen  Stein 
Oberwinter,  Grabenthor,  Zeichen  am  Süd-Pfeiler 
Rokndswerth,  Zeichen  an  der  üfermauer,  über  der  Treppe,  dem  Uofthore 

des  Halfen  gegenüber 
Bssahstein  neben  dem  Grenzstein  der  Begierungs-Bezirke  Coblenz  und  Cöln 
Grenze  beider  Begierungs-Bezirke  auf  der  Strasse 
NireUementatein  Nro.  4,  Bohndorf  gegenüber 
MeUem,  Strasse  auf  der  Brücke 
MsnUicb  von  Mehlem,  Abgang  des  Weges  nach  der  Mehlemer  Au  und  nach 

der  LandetteDe  der  fliegenden  Brücke  von  Königswinter 
Malern.  Haoe  »im  goldenen  Schiffchenc,  Zeichen  an  der  Nordecke 
Nirellementatein  Nro.  29,  Nieder-Dollendorf  gegenüber 

Nro.  86,  Plittersdorf 
Godesberg,  Mitte  der  Brücke  über  den  Godesberger  Bach 
Uocbkrenz  an  der  Strasse  von  Godesberg  nach  Bonn 
TnrsQementatein  Nro.  40,  Obercassel  gegenüber 
SIsüflBstein  der  vierten  Meile  von  Goln  nach  Goblenz 
Bodo,  CoUenzer  Thor 

Strasse,  an  der  Einmündung  der  ersten  Fahrgasse 


1S4.2 

189.6 

186 

186.7 

222.2 

183.6 

189.4 

182.1 


192.7 
182.6 
1&5  5 
178.2 
178.9 
192  9 
189.9 
171.1 

196.5 

169.7 
166.8 
188.8 

199.8 

176.5 
166.6 

170.1 

159.5 

203 

161.7 

180 

196 

164.9 

154.8 

156.4 

202 

187 

158.2 

183 

179 

187») 


1)    Ob  dieee  Angabe  mit   der   vorhergehenden   genau  übereinstimmt,   scheint 
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BoüD,  Sockel  dei  Obelisk  auf  dem  Markte  F.  178 

äusseres  Stemihor  F.  170.     |     Bonn,  Kölnthor  ISS 

Sternwarte,  unterste  Stufe  der  Eing^gstreppe  185.6 

rechte  Ecke  der  obersten  Stufe  am  Thnrgewaoda  190^ 
Fussboden  des  Zimmers,  in  welchem  sich  das  stalaoniro 

Barometer  befindet  1903 

Wohnung  des  Professors  Zirkel  im  Gymnasialgebaade,  Bonngasie  6  908.5 
Geh.  Bergrath  Burkart,  oberer  Stock,  Gobleoser  Strasse 

4,*  Nullpunkt  des  Barometers  197.3 

Windmühle,  am  Nordost-Ende  der  Stadt  183 

Endenich.  unterer  Ausgang  an  der  Strasse,  Tiefe  der  Thalfl&che  184 

oberer  Ausgang  an  der  Strasse,  untere  Stufe  in  der  Thalfl&che  214 

Duisdorf,  unterer  Ausgang  an  der  Strasse,  Fuss  der  oberen  Stufe  245 

oberer  Ausgang  an  der  Strasse,  ob.  Stufe  am  Fusse  des  Abhanges  258 

Rechte  Seite: 

Leutesdorf,  Zollthor,  Zeichen  im  Westpfeiler  178il 

Höhenlage  der  Eisenbahn  bei  der  Kreuzkirchc,  unterhalb  Lentesdorf  903.0 

Basaltstein  neben  dem  Nnmmerstein  1.52  sw.  Ober-  und  Nieder-Hammerstetn  181.9 

Horizontale  der  Eisenbahn  von  Ober-Hammerstein  bis  Rheinbrohl  18S  b 
Rheinbrohl,  Wirthshaus  »zur  Maas«.  Zeichen  in  derHofmaner,  SFnss  über 

dem  S&dthorpfeiler  1753 

Argendorf,  Brücke,  Rheinseite  der  Westbrüstung,  2ieichen  181.6 

Basaltstein  neben  dem  Nummerstein  2.00  179.5 

Linzerhausen,  Kirche.  Zeichen  an  der  Südwest-Ecke  175.2 

Erpel,  Zeichen  im  Südpfeiler  der  Frohnpforte  167.8 

Unkel,  Zeichen  im  oberen  Thurm  168.1 
Lochfeldsmühle  oder  Breidbacher  Mühle  bei  Honnef,  Zeichen  im  nördlichen 

Hausthürgespann  176.5 
Strasse  von  Honnef  nach  Beuel,  Grenze  der  Rogierungs-Besirko  Coblens 

und  Göln  224 

südlich  von  Honnef.  Schmelzerbaoh  202 

Honnef,  Pastorat.  Thürschwelle  F.  231      |     Honnef,  Sohle  des  Bommerbadis  2ül 

Rhöndorf,  Haus  Nro.  488.  Thürschwelle  188 

Brücke  über  den  Rhöndorfer  Bach  901 

Nivellementstein  Nro.  22,  an  der  Kapolle  186.6 

Strasse,  Grenze  der  Bürgermeisterei  Honnef  und  Königs winter,   oberhalb 

des  Wülsdorfer  Hofes  166 

Königswintcr,  am  Fähr  163 

Haus  der  Gebr.  Bachem.  Thürschwelle  168 
Haus  Nro.  268,  Thürschwelle,  an  der  Strasse  nach  Maigare- 

thenkreuz  und  Sollscheid  178 

Nivellementstein  Nro.  33,  oberhalb  Miurers  Gartea  158  7 

Nord-Ende  178 

Brücke  über  den  Wintermühlenbach,  Strasse  169 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Königswinter,  Strasse  176 

NioderdoUendorf,  südliches  Ende,  Strasse  170 

Schule,  Thürschwelle  170 

Hans  von  Broel,  Thürsbhwella  171 
Durchschnitt  der  Strasse  Benel-Honnef  und  NiederdoUett* 

dorf-Kircheip  171 

NiveUementstein  Nro.  47  U2L5 
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UoriMmtale  der  Eisenbahn  zwischen  Niederdollendorf  und  Obercassel  F.  167.3 

Obercusol,  südliches  Ende,  Strasse  177 

NiTellementstein  Nro.  61  160.1 

Nord-Ende,  Strasse  185 

Grenxe  der  Bürgermeistereien  Obercassel  und  Vilich,  Strasse  173 

Kädinghoven,  Strasse  192 

Limperich,  Haas  Nro.  18,  Thürschwelle  179 

Einichnitt  der  Strasse  Beuel-Honnef  in  die  Strasse  Bonn-Overath  179 

Beoel  Kivellementstein  Nro.  83  154.3 

Anfang  der  Bonn-Siegburger  Strasse  156 

Hans  Nro.  45,  Thürschwelle  160 
Darthschnitt   des   Weges  von  Vilich    nach    Ramcrsdorf   und   der   Strasse 

Bons-Siegborg  181 

Fun  des  steinernen  Erouzes,  unweit  des  Weges  nach  Pützohen  185 
Üorchschnitt  des  Weges  von  Yilich-Mühldorf  nach  Bechlinghoven  und  der 

Struse  Bonn-Siegburg  191 

Grenze  der  Bürgermeistereien  Vilich  und  Menden  an  der  Strasse  196 
Borizontale  des  Risenbahndammes  in  dem  alten  Rheinarm  zwischen  Vilich, 

Vüieh-Mühldorf  und  Geislar  167.6 

Zwiselieii  Bonn  nnd  C5ln. 

Linke  Seite: 

Kivellementstein  Nro.  81,  der  Mündung  der  Sieg  gegenüber  158.8 

Kapelle  an  der  Höhe  bei  Bonn  an  der  Strasse  178 

XiTeDementstein  Nro.  94,  Mondorf  gegenüber  147.5 

Meilenstein  der  3ten  Meile  an  der  Strasse  176 

Henel,  südliches  Ebde  170 

XbeUementstein  Nro.  100  zu  Hersei  148.3 

Henel,  Nord-Ende  F.  171    |    Widdig,  Strasse  163 

NiTeOementstein  Nro.  114  zu  Widdig  140.2 

123  zu  ürfeld  140.1 

134,  Lülsdorf  gegenüber  141.6 

Ober-Wesseling,  Süd-Ende,  Strasse  148 

WesKÜng.  ,.am  Grünen  Wald**,  Strasse  161 

Kirche,  Thürschwelle  166.8 

Abguig  der  Strasse  von  Wesseling  nach  Brühl  156 

Thalfdrehe  zwischen  Wesseling  und  Berzdorf  139 

Höhere  Terrasse  östlich  vom  Entenfang  165 

Brüekensofale,  am  Einfluss  des  Berzdorfer  Baches  in  den  Entenfang  146 

Brocke  über  den  Berzdorfer  Bach  in  der  Mitte  von  Berzdorf  157 

Berzdorf.  Schulhaos  am  westlichen  Ende,  Thürschwelle  180 

Weg  Ton  Palmersdorf  nach  Meschenich  178 

Einsehnitt  in  Brühl  in  die  Strasse  Göln-Trier  (Euskirchen)  191 
Abgang  in  Brühl  der  Strasse  n.  Liblar  v.  der  Strasse  Cöln-Trier  (Euskirchen)       193 

(lodorf,  Mitte,  Strasse  Bonn-Göki  166 

Xirdleiiientstein  Nro.  168,  Langel  gegenüber  136.9 

175  bei  Sürth  134.0 

Ister  MeOenstein  von  Göln  nach  Bonn  149 

KiveOementstein  Nro.  186  bei  Weiss  188.7 

194,  Porz  gegenüber  133.4 

207,  Westhofen  gegenüber  130.3 

Hodbkireheii  ma  der  Strasse  Bonn-Cöln  141 
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Nivellementstein  Nro.  217  bei  Rodenkirohen  F.  1806 

Einschnitt  der  Strasse  Cöln-Trier  in  die  Strasse  Bonn-Cöln  158 

Am  Todten  Juden,  an  der  Strasse  Bonn-Göln  142 

Göln,  am  Sevorinsthore,  Ecke  des  Ferkulums  157 

Pompe  153 

Nivellementstein  Nro.  244  am  Bayentfaarm  ISU 

Eisenbahnprojekt  von  Sechtem  nach  Easkirchen: 

Durchschnitt  des  Weges  Sechtem-Keldenich  am  Bahnhofe  199 

Sechtem-Widdig  203 

Sechtem-Bomheim  209 

Sechtem-Waldorf  214 

Dersdorf-Waldorf,  in  Waldorf  296 

Strasse  von  Brikhl  nach  Göln: 

Brühl,  Südende,  auf  der  Brücke  nach  Pingsdorf  193 

am  Wege  nach  der  Kirche  190 

Auf  der  Grenze  der  Bürgermeistereien  Brühl  und  Rondorf  183 

Meschenioh,  Mitte  des  Ortes        F.  176    |     Hünningen,  Anfang  176 

Weg  nach  dem  Neoenhofe  186  Ende  153 

Eisenbahn-Projekt  von  Brühl  nach  Euskirchen,  am  Dnrohsdhnitt  der  Bonn- 
Cölner  Eisenbahn  und  der  Allee  von  Falkenlust  nach  dem  Brühlor  Park, 

Schienenhöho  193 

Durchschnitt  des  Weges  von  Brühl  nach  Schwadorf  20t 

Walberberg  nach  der  Strasse  Brühl-Euskirchen       286 

Badorf  nach  Geildorf  248 

Eisenbahnprojekt  von  Brühl  nach  Euskirchen,  nördliche  Linie: 

Durchschnitt  (der  Bahnlinie)  des  Weges  von  Brühl  nach  Vochem  200 

des  Weges  von  Walberberg  nach  Vochem,  bei  Kierberg  222 

Brühl  nach  Rodderhof  217 

der  Strasse  von  Brühl  nach  Liblar  217 

Euskirchen,  bei  Pingsdorf  241 

Wegekreuz  Badorf-Falkenlust  und  Walberberg-Yoohem  237 

Strasse  von  Hermülheim  nach  Cöln  (Göln-Luxemburg) : 

Hermülheim,  vor  dem  Wirthshause  zur  Krone  197 

Kreuz,    nördlich   von   Hermülheim  1S7 

Weg  nach  Effem  17S 

Brücke   über   den   Duffesbach  157 

Dem   Klettenberger  Hofe   gegenüber  158 

Wog  nach  Weissenhans  F.  165    |    Bischofsweg  156 

Eisenbahnprojekt  von  Cöln  nach  Euskirchen,  vom  Durchschnitt  der  Bonn- 

Cölner  Eisenbahn  und  der  Strasse  von  Cöln  nach  Fort  Nro.  ▼  ab  152 

Effem,  Nordende  179 

Hermülheim,  Nordwestende,  an  der  Burg  196 

Durchschnitt  des  Weges  von  Hermülheim  nach  Alstütten  213 

Strasse  von  Frechen  nach  Cöln  (Cöln-Düren)  [Frechen  liegt  am  Abhänge] 

Haus  Yorst,    auf  dem   Canal  F.  184 

Ende  von  Marsdorf,  auf  dem  Kanal  181 

Weg   nach   Stüttgen   (Stüttgerhof)  189 

Lind,  am  alten  ZoUhanse  F.  168    .    Kit^hbuiK»  Mif  der  Brücke  159 

Einsohnitt  in   die   Strasse  Cöhi*  Aachen  151 
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EiaenlMiIinprojekt  von  Cöln  nach  Euskirchen: 

Dordisebnitt  der  Aachener  Eisenbahn  n.  der  StrasBe  y.  Cöki  nach  Stommeki    F.  153 

Dorchtdiniti  der  Aachener  Strasse,  zwischen  Melaten  und  Morsdorferhof  168 

Strasse  von  Cöln  nach  Frechen  172 

SoUe  des  Frechener  Bachs  in  der  projektirten  Linie  169 

Dnnhsehnitt  des  Weges  von  Lind  nach  Bachern  175 

SoUe  des  Qleaeierbachs  in  der  projektirten  Linie  174 

Dorchschnitt  des  Weges  von  Herbell  nach  Hermülheim  178 

der  Grenze  der  Bürgermeistereien  Effem  nnd  Hürth,  nahe  bei 

Stotzheim  200 

des  Weges  von  Glenel  nach  Kloster  Burbach  216 

Wegekreuz  Glenel-Bnrlach  und  Alstätten-Berrenrath  228 

Strasse  Ton  Weiden  nach  Cdln  (Göln-Aachen) : 

Westliches  Ende  von  Weiden,  alter  Nummerstein  49  182 

Oestliches  Ende  von  Weiden,  alter  Nummerstein  47  184 

iiter  Meilenstein,  alter  Nummerstein  40  190 

80  182 

Vi  .,  «  „   -        20  160 

Cohi,  Tor  dem  Hahnenthore  158 

NiveOementstein  Nro.  244  am  Pegel  180.6 

Hoehstrasse,  Wohnung  des  Apotheker  Heis  bis  1827  168.6 

1828  bis  1832  180.1 

Kataster-Bureau  in  der  Georgenstrasse  des  Geometer  Spohr  166.1 

Komödienstrasse  desselben  188.2 

Eigelstein,  Haus  Nro.  186,  ThürschweUe  155 
Nivellementstein  mit  A  bezeichnet,  an  der  Strasse  vor  dem  Eigelstein- 

thore  und  der  Einfassungsmauer  der  inneren  Glacisbösehung  149.4 
Festpunkt  des  neuen  Cölner  Pegels  auf  der  Oberkante  der  Plinte  des  Eck- 
hauses der  Friedrioh -Wilhelm  Strasse  und  der  Hafengasse,  über  den  Null- 
punkt desselben  20.875  Preuss.  F.  »  20.165  Par.  F.                                       180.507 

Rechte  Seite: 

XiveUementstein  Nro.  100,  an  der  Sieg-Mündung  153.7 

114  bei  Mondorf  178.8 

Rechte  Seite  in  dem  vereinigten  Rhein-  nnd  Siegthale: 

Strasse  in  Hangelar  199 

Hsagelar,  Haus  von  Ph.  Winterscheid,  ThürschweUe  208 

Struse,  höchster  Punkt  zwischen  Hangelar  und  Siegburg-Mühldorf  203 

Siegbarg  und  Mühldorf  174 
Boon-Baisdorfer  Strasse,  Abgang  Ton  der  Bonn-Overather  Strasse  zwischen 

Hangdar  und  Siegburg-Mühldorf  201 

Aa£uig  Ton  Niederpleis  211 

Bracke  über   den  Pleisbach   in  Niederpleis  198 

Niederpleis  an  der  Kirche  204 
Ebschnitt   der  Bonn-Buisdorfer   Strasse    in    die  Cöln-Frankfurter  Strasse 

bei  Baisdorf  1^1 

Baisdorf  193 
Eiudmitt  der    Bonn-Overather   Strasse   in  die    Cöln-Frankfurter  Strasse, 

todlidi  Ton  Siagburg  178 

Siegbarg,  Markt,  Abgang  der  Strasse  n.  der  Irren-Anstalt  (vormalige  Abtei)  204 
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Abgang  der  Bonn-Overather  Straue  von  der  C61n-Frank(iirier  Strane,  nörd- 
lich von  Siegbarg  F.  901 

Driesch,  an  der  Cöln-Frankfurter  StrasBe  (Siegburg-Mülheim)  205 

Brücke  über  die  Agger,  in  der  Strasse  zwischen  Siegbarg  and  Troisdorf  177 

Troisdorf  179 
Abgang  der  Troisdorf-Mondorfer  Strasse  von  der  Cöln-Frankforier  Strasse 

in  Troisdorf  180 

Oberlar,   Hans  Nro.  2,  Thürschwelle  173 

Sieglar,  nordöstliches  Ende        F.  163     {      Eschmar,  südwestliches  Ende  170 

Markt  156  Mondorf,  nördliches  Ende  162 

südwestliches  Ende  170  an  der  Kirche  166 

Eschmar,  nordöstliches  Ende  170 

Rechte  Seite  im  Rheinthale: 

Nivellementstein  Nro.  143  bei  Niedercassel  144.8 

Brücke  über  den  Annonisbach  zwischen  Troisdorf  und  Spich  181 

Spich,  an  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  170 

Nivellementstein  Nro.  155  zu  Lülsdorf  14S.2 

165,  Wesseling  gegenüber  145.1 

183  bei  Langel  154.4 

Wahn,  an  der  Kirche,  Göln-Frankfurter  Strasse  159 

Nivellementstein  Nro.  191,  Fürth  gegenüber  147.0 

202  bei  Zündorf  13S.1 

Urbach,  an  der  Kirche,  Cöln-Frankfurter  Strasse  150 

Nivellementstein  Nro.  211  bei  Porz  150.2 

Eil,  Mitte  des  Ortes,  an  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  143 

Nivellementstein  Nro.  288  bei  Westhofen  136.6 

234,  Rodenkirchen  gegenüber  135  4 

Hochkreuz  an  der  Cöln-Frankfnrter  Strasse  156 

Plantage  an  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  154 
Trennung  der  Cöln-Frankfurter  u.  der  Cöln-Olper  Strasse,  nahe  bei  Deutz, 

Barriere  Höhenberg  144 

Nivellementstein  Nro.  255  auf  dem  Deutzer  Werth  1326 

260  in  Deutz,  Siegburger  Strasse,  am  Gssthaus  „zum 

weissen  Ross**  137.4 
261  in  Deatz,  der  Judengasse  gegenüber  13^  l 
Cöln-Olper  Strasse  (oder  von  Bensberg  nach  Deuts): 
Die  Biegung   der  Strasse  gegen  Nordost  zwischen   Lustheide  und 
ßensberg  an  der  Brücke  liegt  schon  auf  einer  Vorstufe  des  Abhanges. 
Lustheide,  östliches  Ende            F.  201     '    Langenbrück,  an  der  Kapelle  160 
Langenbrück,  Höhe  der  Strasse          188                                 westliches  Ende  145 
Am  Anschlag,  zwischen  der  Barriere  Höhenberg  und  Deutz  143 
Trennung  der  Strassen  Cöln-Olpe  und  Cöln-Düsseldorf  in  den  Festungswer- 
ken von  Deutz.  Nummerstein  25  136 
Dentz,  Nummerstein  14  132 

13+19  Ruthen  auf  der  Landbrücke  133 

ZwiMheM  GSlB  ud  Dfaseldorf. 

Linke  Seite: 

Nivellementstein  Nro.  266  am  Mülheimer  Haoschen  12£)  6 

Nippesi  Strasse  von  Coln  nach  Neuss,  südliches  Ende  145 

nördliches  Ende  190 
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NireDeineiiittem  Nro.  281,  Stammheim  gegenüber  F.  126.2 

Meriieim,  Barriere  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss  189 

Nordende  149 

Sdiosppe,  an  der  Strasse  von  Cöki  nach  Neass  137 

NifeDementstein  Nro.  810  bei  Merkenich  124.0 

827  bei  Rheincassel  119.1 

FiUiIingenf  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  Südende  186 

Kapelle                                  «  184 

NiTeOementstein  Nro.  334  bei  Langel  116.8 

Worringen,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  Südende  116 

alten  Kirche  128 

Nordende,  Anfang  des  Deiches  127 

NireOementttein  Nro.  345,  den  Bleerhöfen  gegenüber  118.8 

346,  an  der  Grenze  der  Reg.-Bez-  Cöln  u.  Düsseldorf      118.9 
Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  auf  der  Grenze  der  Reg.-Bezirke  Cöln  und 

Düsseldorf  127 

Cöln-Yenloer  Strasse  (von  Cöln  nach  Grevenbroich): 

Anisag  der  Strasse   am  Glacis  zu    Cöln  146 

Ehnnfeld  F.  158         Bocklemündt  146 

ftekendorf  150 

Hohe  der  Stufe  nordwestlich  von  Bocklemündt  178 

Stufe  im  Poulheimer  Busch  175 

Brocke  in  Poulheim,  über  den  von  Sinthem  herabkommenden  Bach  154 

Bkteke  in  Stommeln  164 

I^ormagen,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  Posthalterei,  Flinte  186.0 
Stfirselberg,  Wirthshans  von  Peter,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  . 

Hausflur  125.1 

Uedesheim,  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  Wegepfahl  106 

Von  hier  an  beginnt  die  vereinigte,  sehr  ausgedehnte  Thalfläche  des  Bheins 
and  der  Erft,  welche  durch  den  Norfbach  und  den  Gillbach  noch  vergrössert 
wird,  welche  nch  beide  aof  der  rechten  Seite  in  die  Erft  ergiessen.  Westlich 
TOD  Neuss  ond  zwischen  Neuss  und  Crefeld  verschwindet  die  Trennung  des  Rheins 
Qsd  der  Maas  so,  dass  die  Thalfläche  des  Rheins  bis  an  den  linken  Thalrand 
der  Nien  verfolgt  werden  kann.  Hier  sollen  nur  die  Höhenpunkte  zosammenge- 
^it  werden,  welche  in  der  Umgegend  von  Neuss  liegen  und  werden  die  sich 
<i«nm  anschliessenden  theils  dem  folgenden  Abschnitte  des  Rheinthals,  theils  der 
ipiteren  Betrachtang  der  Niers  vorbehalten, 
iifhnlinghansmi,  Stein  auf  dem  Werft,  mit  Nro.  45  bezeichnet  F.  100.4 

Barri&rehaus,  Zeichen  118.2 

Kanalhans,  Plinte  dem  Eheine  zunächst  109.1 

Höhe  der  Sirasse  von  Cöln  nach  Neuss,  südöstlioh  von  Grimlinghausen  119 

Gnsüinghausen,  Brücke  über  die  alte  Erft  110* 

Stnsse  von  Cöln  nach  Neuss,  am  Nordkanal  119 

Hier  liegt  der  Theilungspunkt  des  Wassers  im  Canal  bei  116.4  F.  Höhe. 

KcQsi,  Canalbrücke  (Yogelsbrüoke),  in  der  Strasse  nach  Aachen,  Belag  119 

Quinniis  Markt  129 

Kirohe,  Flur  des  Thurmes  180 

Markt,  Flur  des  Posthauses  129 

Qairinas  Strasse  am  StiftsplaU  126 
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}feQM,  Pflaster  Tor  dem  RathhMiM  P.  127 

WallBtrasse,  Mitte  des  YiehmarkU  117 

Erftbrücke,  Belag           F.  117    |    Neuss,  Erftbraoke,  Deeintein  119 

Kammthor,  Haas  G.  79»  von  Kluth,   Flur  116 

ZoUthor,  Deckplatte  der  Brücke  119 

Hessenthor,   Deckplatte  der  Brücke  116 

Crefelder  Strasse,  Nummerstein  98,  Kopffliohe  190 

Oberthor,  steinerne  Brücke,,  Belag  118 

Oberthor,  Bogen  109 

Auf  dem  Büchel,  Haus  113  von  Nix,  Flur  129 

Rinderthor.  Crefelder  Strasse,  Haus  von  A.  Hesemaan,  Flor  120 

Friedhof,  Mitte  der  Crefelder  Strasse  120 

Plateau  119 

Crefelder  Strasse,  am  nördlichen  Ausgange  des  Friedhofes  US 

Düsseldorfer  Strasse,  am  Kaiser,  Thürschwelle  112 

Am  Pfannenschoppen,  Thürschwelle  138 

Abgang  der  Strasse  nach  Gladbach   von  der  HoUindischen  Strasse  nahe 

bei  Heerdt  107 

Heerdt,   an   der   Hollftndisohen   Strasse  118 

Thürschwelle   von   Hermanns  117 

Fuss  des  steinernen  Heiligenhäuschens  122 

Strasse  zwischen  Heerdt  und  Obercassel,.  Nummerstein  0.07  103 

Obercassel,  bei  Fausten  107 

Weg  von  Neuss  nach  Büttgen,  bei  Neuss  118 

Glehn,  bei  Neuss  119 

Eine  erste  Stufe  über  der  unteren  Thalfläche  beseichnet: 

Hellenbroicherhof.  Weg               F.  184    \     Büttgen,  am  Geulen  Weg  ISS 

Grenzstein,  am  Wege  von  Büttgen  nach  Glehn  1S5 

Buscherhöfe,  Grenzstein  186 

Grenze  zwischen  Büttgen  und  Kleinenbroich  1S6 

Rechte  Seite: 

Strasse  von  Mülheim  nach  Höheberg  (Anschluss  an   die  Cöln- Frankfurter 

Strasse),  Brücke  über  dem  Strunderbach  bei  Buschheim  189 

Strasse  von  Cöln  nach  Düsseldorf  (DenU-Mülheim)  Nummerstein  40  148 
Mülheim,  Brücke  über  den  Strunderbach  bei  Nummerstein  64^-14  Ruthen  130 
Abgang  der  Strasse  Mülheim -Höheberg  von  der  Strasse  Cöln-Düsseldorf  in 

Mülheim,  Nummerstein  78-f  7  Ruthen  147 
Abgang  der  Strasse  Mülheim-Schlebusch  (Berliner  Strasse)   von  der  Siraase 

Cöln-Düsseldorf  in  Mülheim,  Nummerstein  78-hl6  Ruthen  14^ 

NiveUementetein  Nro.  281  bei  Mülheim  131  •« 

282,  am  Zollhof  bei  Käsbach  in  Mfilhehn  1S:> » 

800,  nnterhalb  der  Siammheimer  Burg  133.5 
Strasse  von  Mülheim  nach  Wipperfürth  über  Bergisch -Gladbach,  Brücke 

über  dem  Faulbach  140 

Hohlweide,  an  derselben  Strasse,  Hans  Nro.  28,  Thürschwelle  169 

Delbrück,  Thürschwelle  des  Hauses  1^ 

Strasse  von  Mülheim  nach  Sohlebusch,  Ister  MeileDstein  147 

Dünwald,  an  der  Strasse  von  Mülheim  nach  Schlebusch,  Nummerstein  1.90  lftt> 
An  der  Strasse  von  Mülheim  nach  Schlebusch,  Grense  der  Kreise  Mülheim 

und  Solingen  181 

nach  einer  anderen  Measoag  179 
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Du  allm&hlige  ADsteigen  aus   der  Thalflftche  giebt   sich   noch  in 
folgenden  MesBongen  zu  erkennen : 
Brücke  über  die  Dbünn  F.  188    |     Schlebusch,  Nummerstein  76  '      F.  191 

XhreUementstein  Nro.    828    zu  Wiesdorf  127.5 

Rlieindorf,  Kirche,  Thürschwelle  133.9 

.ViveUementstein   Nro.  346  bei  Rheindorf  120.2 

352,  Langel  gegenüber  120.3 

359  bei  Hitdorf  120.8 

Struie  von  Cöln  nach  Düsseldorf,  Ister  Meilenstein  131 

Strane  v.  Cöln  nach  Düsseldorf,  Grenzstein  der  Kreise  Mülheim  u.  Solingen  144 

(nach  einer  anderen  Messung  142  F.) 

Käppenteg,  Brücke  über  die  Dhünn  137 

Meilenstein  ewischen  Küppersteg  und  Opladen  185 

Opitden.  Abgang  der  Strasse  n.  Neukirchen  v.  der  Cöln -Düsseldorfer  Strasse  158 

Hans  von  Hövel,  untere  Treppenstufe  177 

Wirthshaas  in  der  Glocke,  Thürschwelle  166 

Wnpperbrücke,  Fuss  des  Heiligenbildes  161 

Weg  nach  Lützenkirchen,  beim  Bahnhofe  182 

Renobaum,  Haus  von  Wirtz,   an  der  Strasse  von  Opladen   nach  Burscheid i 

onter  der  Berg.-M&rk.  Eisenbahn  166 

Reosrath,  Haus  von  W.  Hausmann  190 

Strasse  von  Langenfeld  über  Immigrath  nach  Solingen,  Nammerstein  1.11  172 

0.94  156 

0  90  166 

Stnise  von  Cöln  nach  Düsseldorf,  bei  Langenfeld  144 

Weg  von  Richrath  nach  der  Strasse  von  Cöln  nach  Düsseldorf  137 

.ViTellementatein  Nro.  364  bei  Blee  127.3 

36^,  an  der  Grenze  des  Reg.-Bez.  Cöhi  u.  Düsseldorf  131.6 

ridenbach,  KopfBäche  des  Meilensteins  ^'Vi76  131.^ 

Zeichen  an  dem  seilten  Meilenstein  130.3 

Bnorsth.  Abgang  der  Strasse  nach  Hilden  von  der  Strasse  Cöln-Düsseldorf  136 

Strasse  von  Benrath  nach  Hilden,  Nummerstein  0.51  146 

Aa  Xovenerhof.  dem  Kapuzinerkloster  gegenüber  140 

Hilden,  Strasse  an  der  evangelischen  Kirche  154 

Strasse  von  Richrath  über  Hilden  nach  Gerresheim: 

Orr-nze  zwischen  den  Bürgermeistereien  Hilden  und  Richrath,  am  Bach  160 

Fihrveg  nach  Bulthaus  F.  156         Vor  dem  Neuenhause  155 

Kniebach,  üebergang  162         Klansenbaoh,  Uebergang  158 

Abgang  des  Weges  nach  Kullen  und  Wiedenhof  153 

Linden  und  Kullen  147 
Süane  von  Hilden  nach  Gerresheim,  unter  der  projektirten  Eisenbahn  von 

Langenfeld  nach  Dortmund  187 

Wald,  Nummerstein  81  190 

65  166 

tLlden,  katholische  Kirche,  Thürschwelle  165 

Sirassenkreuz  154 

Brücke  über    den    Itterbach  161 

la  Sand  F.  162         Bei  Walber,  auf  der  Brücke  160 

BeiGaaien  168  Grünewald  156 

^c?  von   Bausenhaus    nach  Breitenbach  141 

Kaappsack  nach  filp  138 

35 
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Wilhelmsbrüoke    aber   den  Eisela  (E8elt)baoh                                                F.  U^ 

Röhrsmüble  I4i 

Unterbtoh  auf  der  Brücke,  vor  dem  Haute  164 

Am  Zault,  Abgang  dee  Wuges  nach  Erkrath,  am  Fuise  des  Abhanges  17n 

Strassenkrümmung  gegen  West,  nördlich  von  Dellen,  am  Abhänge  196 

Am  Zaulsbusch,  höchster  Punkt  der  Strasse,  am  Abhänge  2Üt; 

Sohwalbenberg,  am  Fusse  des  Abhanges  \fm 
Fette  Erde  (Vetterde),   Haus,    Katastemummer    137,   an  dor  Strasce  von 

Oerresheim  nach  Hilden,  dicht  am  Fusse  des  Abhanges  141 

Vennhausen,  am  Butterhöfchen    F.  143         Am  Rothenberg  1S7 

Abgang    des   Weges    nach   EUer  \% 

Göddingshof  KH*< 

Durchschnitt  der  Düsseldorf-Elberfelder  Eisenbahn  1^') 

Pipmühle  gegenüber  13^ 

^Vn  den  Fohlen,  Abgang  des  Weges  nach  Erkrath,  nahe  am  Fuss  d.  Abhanges  144» 

An  der  Durchfahrt  dee  Pillebachs  142 

Gerresheim.  in  einer  tief  einschneidenden  Bucht  der  Thalil&che,  im  C5iner  Thore  1 72 

vor  dem  Rosenbaum  174 

Abgang  des  Weges  nach  Düsseldorf  172 

im  Ratinger  Thore  \7^ 

Punkte  an  der  Düsseldorf-Elberfelder  Eisenbahn,  qaer  durch  das 

Bheinthal  Tom  Rhein  bis  gegen  Erkrath  im  Thale  der  Dünel: 

Am  Freihafen  in  Düsseldorf      F.  108           Bahnhof  in  Düsseldorf  115 

Drehscheibe,  a.Keust&dter Deiche      111           Strasse  nach  Göln  I2i 

Strasse  nach  Neuss  111 

Brücke    über  die  Dussel  am  Höherhofe  1S7 

Ans  dem  Projekte  des  Rheinüberganges  unterhalb  Düsseldorf  eri^ebt  sich : 

Düsseldorfer  Strasse                   F.  117         Derendorfer  Strasse,  beim  Kreta  TiS 

Strasse  nach  Duisburg,  Einschnitt  der  Strasse  nach  Ratingen  117 

Andere  Measungen  swischen  denaelben  Endpunkten: 

In  der  Neustadt,  an  der  Strasse  nach  Neuss,  vor  dem  Hause  von  Zeller  110 

Sohwanenspiegely  Brückenprojekt  111 

Communalweg  von  Düsseldorf  nach  Buk  104 

Bett  des  Horstgraben  in  der  Gemarkung  Bilk  11^ 

Salxgraben  in  der  Gemarkung  Bilk  !:>> 

Punkte  in  Dfisseldorf  und  der  nächsten  Umgegend: 

Düsseldorf,  am  alten  Krahnen,  eiserne  Klammer  auf  einem  Deokttein  101  ■ 
(Dieser  Punkt  ist  von  Bensenberg  lu  100  F..   also  siemUch  genau  be- 
stimmt worden). 

Am  Luftball  1 19 

Brücke  über  dm  Dussel  am  Hanse  des  Gartendirektor  Weihe  112 

Bett  der  Dussel  daselbst  104 

Steinberg,  Beckers  Garten,  Sohle  des  Strassendurchlasses  U^ 

Nenstüdter  Windmühle  1 12 

Am  Hofgartenhaus,  Wagenfabrikant  Hauer  121 

Brücke    über    die  Dussel,   am   Friedrichsbade  114 

Bett  der  Dussel  daselbst            F    101           Benrather  Thor,  Brücke,  Pflaster  U^ 

Flingerthor,  Portal                           116           Pempelfort,  Kleinhaus,  GarteahaM  117 

Benrather  Thor,  Viehof                    118           GarkplaU  IIS 

Ratinger  Thorhaus,   unterste    Treppenstufe  116 
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Hofgirten,  fteinerne   Treppe,    oberste  Stufe 

Gymnadam,  Plinte 

Btrometer    des  Professor  Benzenberg 

Btrometer-Niveau,  Kasemenstrasse  (Urbani),  16  F.  über  dem  Pflaster 

Bastionsstrasse,  4  F.  über  dem  Pflaster 
Barean  der  Kataster-Commission  1832 

vom  August  1834  an 


F.  107 
117 
118 
130 
117 
142 
112 


Uerdingen,  Oberthor 
Niederthor 


ZwtseheD  Dfisseldorf  und  der  Niederländiseheii  Greiice. 

Linke  Seite: 
Bäderich,  steinernes  Kreuz,  Oberkante  der  Deckplatte 

UoU&ndische  Strasse,  von  Heerdt  nach  Uerdingen: 
b  der  Meer,  zwischen  der  Brücke  und  dem  Hause  von  Bruners 
Brühl,   an   der  Barriere 
Zwilchen    Brühl   und   Kloster  Meer 
iOosier  Meer,    Fuss  der  Gartenmauer 
Zwischen    Kloster   Meer  und    Strümp 
Brocke  in  Strümp  F.  105 

Latum,  Südende  107 

Cerdingen,    Westende    des    Pflasters 

Strasse  von  Kloster  Meer  nach  Grefeld: 

Bei  Fosshütte 

Der  Kapelle   in   Strümp   gegenüber 

Im  Sassenthor 

Bei  dem   nach   Kloster  Erb  abgehenden  Wege 

Bei   dem   Wege  von  Fischein  nach   Linn 

Konigshof  auf  der  Brücke 

Strasse   von  Uerdingen  nach  Crefeld:       ^ 
Tieffter  Pnnkt,  zwischen  Uerdingen  und  Beckum 
Bocknm,  höchster  Punkt 
Krefeld,   Steindamm   am    Ostende 

Thor   des   Friedhofes,   Mittelstein 
Tivoli,  Thürsohwelle 

Fortsetznng    der    Holländischen  Strasse    von    Uerdingen    bis    zur 

Niederländischen  Grenze: 
Uagachinkel,   Blondes   Haus   gegenüber 
Kaldenhaosen,  Südende  F.  96 

NeuenhauB  ^^ 

Körrersbrück  (Altenbrück)  P9 

Möra,  Rheinberger  Thor,   auf   der    Brücke 
Easenberg,  Sohlbank  des  Fensters  am  Woltershof 
Bei  Esaenberg,  auf  der  Ecke  von  Essers  Haus 
AHe  Straise  von  Essenberg  nach  Mors 

Xördlieh  von  Mors,  Einschnitt  der  Strasse  von  Hochstrass  nach  Rheinberg 
Kohlenaiederlage  zu  Baerl  und  Hoohhaelen 
Bomheim,  Mitte  der  Strasse      F.  81         Winterswick.  vor  Hüokershof 

Brücke  78     . 

Onoy.   Zollhaus,    Oberkante    des   Ankers 


Haus  Trompet 

Mors,  auf  der  Brücke 


103.1 

106 
113 
117 
116 
115 

97 

97 

96 

113 
116 
114 
126 
130 
122 

98 
103 
114 
120 
120 


97 
91 
93 

91 

78.7 

91 

88 

90 

92 

77 

85.0 
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Rheinberg,  Wegepfahl  am  Thore  F.    79 

Brücke  über  die  FoBsa  Eugeniana  70 

Windmühle    des   Freiherrn   von    Roer  75 

Brücke  bei  Theodor  Verkühlen  6b 

H6oh8ier  Punkt  südlich  von  Laumannahof  lü5 

auf  dem   Galgenberge  h*l 

Hirten,  am  Schwan  F.  68  Xanten,  an  der  Windmühle  9! 

an  der  Kirche  93  am  Cleverthore  7^ 

Xanten.  Morschthor,  Strassenmitte     84  Möhrenhof,  Brücke  6U 

Kieestrasse  a.  Morschthor      66 

Strasse    dem  Schlosse  Balken   gegenüber  66 

Marienbaum.  Strathmanns  Haus  gegenüber  7o 

Vynen,  Oberfläche  der  steinernen  Schlcuseuwand  im  Banndeiche  h\tM 

Calcar,  am  Mundthor  F.  58         Strasse  d.  Hause  Horst  gegenüber        ^ 

Caloar,  alt  Caloarthor  58         Moyland.  bei  der  Kapello  ft9 

Brücke,  an  der  Qualburger  Gemeiudehütung  ,  5S 

Bedburg,  am  Abhänge,  Haus,  von  Osterkamp,  Thürsoh welle  7^ 

Haus  von  Eokholz,  Thürschwelle  60 

An  der  Strasse.  Brücke  über  die  Wettering  ^ 

Strasse,  Kummerstein   16.01  4^ 

Brücke  über  den  Leitgraben,  Deckstein  4b 

Grenxgraben,  zwischen  Qualbnrg  und  Risswick  49 

Gleve,  Emmericher  Thor  -^^ 

am  Bavenstein,  Thürschwelle  bei  Roeters  4^ 

Cavariner  Thor  61 

Strasse,  Cascade    im   Thiergarten  52 

Rindern,  Thürschwelle  am  Südeingange  des  Scbützenzeltes  40 

Donsbrüggen  &t* 

Haus  von  Wittwe  Am.  Leegers,  Thürschwelle  43 

Ciarenbecker  Mühle,  Mitte  des  Mühlrades  43 

der  obere  Mühlenweg  A^ 
Höhenpunkt   der  Strasse  zwischen  Donsbrüggen    und  Nütterden,   am  Fuss 

des  Abhanges  72 

Nütterden,  Haus  von  Raysenhof,  Thürschwelle  6<> 

Hendrichshof,    Thürschwelle  31 

Strasse,  Nummerstein  17.18  57 

Tütheet,    Haus  von  Rehmer,  Thürschwelle  5S 

Hendrichs         „  62 

Cranenburg,  Cleverthor  41* 

Haus  von  H.  Wells,  Thürschwelle  46 

Brücke  am  Nymweger  Thor  44 

Wyler,  Haus  von  Jao.  Urselmann,  Thürschwelle  ^ 
Wylerthal,  Haus  von  Gerh.  Hendrix,  Thürschwelle,  am  Fuss  des  Abhanges        7<> 

Raeser  Führ  F.  49         Auf  der  Stiokkuhl,  ZoUpfahl  49 

Raeser  Schanze,  Haus  53 

Im  Königreich  der  Niederlande: 

Chrossenbeoker  Heide,  Haus  von  Joh.  Ars,  Nro.  866,  Thürschwelle  ^ 

Joh.  Goers,  Nro.  868  '^ 

Rächte  Seite. 

Wag  Ton  Lohof  nach  Ratiugen,  dem  Fusse  das  Abhaogea  nahe: 

Lohof,  am  Wage  F.  156         Pfaflfenhof  1^ 
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Bett  des  Schwarzbftch,   bei  Pfaffenhof  F.    142 

Bleckhug;  Teichspiegel  159 

Strasse  von Kaiserswerth  nach  Ratingen,  quer  durch  die  Thalfläche: 

Ktisenwerth,  Anfang  der  Calcamer  Allee,  auf  der  Holländischen  Strasse  105 

Bracke  aber  den  Schwarzbach  105 

Zwischen  Calcum   und    dem   Forstbnsche  107 

FontLof  gegenüber,  Kordende  dos  Forstbusches  112 

Lobrigshof  114 

Weg  von    Angermund    nach    Ratingen  12S 

Stncbkotien  F.  181         Ratingen,  im  Beokumerthore  .167 

Rstiogen,  im  Düsseldorferthore    161  Lintorferthore  175 

fUtiogen,   im   Oberthore   am   Abhänge  196 

In  der  Nähe  der  Ruhrmündung  ist  die  Thalfläche  des  Rheins  bei  Duisburg 
laf  der  Hnken  Seite  der  Ruhr  schmal,  aber  freilich  nur  durch  einen  ganz  niedrig 
rerlaofenden  Rücken  von  der  weiter  aufwärts  gelegenen  Thalfläche  dieses  Flusses 
retreoot,  was  aus  dem  höchsten  Punkte  der  Strasse  von  Duisburg  nach  Mülheim 
u  der  Ruhr  von  170  F.  sich  ergiebt. 
Dmabarg,  im  Kühthore  F.    97 

Abgang  der  Strasse  nach  Mülheim  von  der  Holländischen  Strasse  100 

Schiesshaus  der  Freischützen,  oberste  Treppenstufe  124 

Mruee  von  Duisburg  nach  Mülheim.  Anfang  des  Duisburger  Waldes  148 
Meiderich,  Hans  von  H.  Marcus  Nro.  40,  Flinte  unter  dem  Westgiebel,  in 

dem  vereinigten  Ruhr-,  Emscher-  und  Rheinthal  80 

Strasse  von  Ruhrort  nach  Essen  bis  Oberhansen: 

Xammerstein  1.54,  KopfBäche     F.  127  Nummerstein  1^1,  Kopffläche  113 

1.58,        „  )22     I  1.50,        ,,  113 

1.52,        „  116     i 

(»Whausen,*  Hüttenwerk,  Strasse  nach  Neuessen  111 

Barriere  an  der  Strasse  Ruhrort-Esseu  127 
an   der  Strasse  nach  Dorsten.    Brücke  über  den  Graben  des 

Eisenhammers,  Deckplatte  der  Brüstung  112 

Brücke  über  die  Emscher,  obere  Kante  des  unteren  Belags  106 

Bett  der  Emscher  an  der  Brücke  100 

^\<m  Oberhausen,  Schwelle  F.  115         Oberhausen,  Post,  Schwelle  115 

Oberhansen  liegt  an  dem  Ausgange  des  Emscherthales  in  die  Thal- 

^«cbe  des  Rheins,   daher  die  vorstehenden  Höhen  hier  anzuführen  sind. 

Lnke«  Ufer  der  Emscher  108 

Strasse  von  Oberhausen    über  Wesel    nach   der  Grenze   gegen  die 

Niederlande: 

IWhhaasen.  Hans  von  Naspers,  östliche  Thürschwelle  106 

Koomniudweg  von  Sterkrade  nach  Neumühle  und  Beck  105 

Holteo  (Byfang).  Hans  von  Job.  Götzen,  Sookel  104 

ii^zpankt  der  Kommunalwege  Byfang^Holten  und  Byfang-Sterkrade  101 

Hricke  im  Kommunalwege  Byfang-Holten  98 

Uoken.  Haus  von  Kleinaldenkamp,  Thürschwelle  99 

Kommonalweg  von  Holten  nach  Neumühle  und  Beck  102 

Holten.  Sohle  des  Mühlenbachs    '  92 

^ncke  im  Kommnnalwege  von  Holten  nach  Dinslaken  99 
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Kommunalweg  von  Holten  nach  Dinslaken  F.  100 

Bollwerkskathe,  Sockel  des  Hauses  95 

Hiesfeld,  Haus  von  H.  Eichlioff,  südliche  Thftrschwelle  Ih» 

H.  Mattier,  Sockel  an  der  westlichen  Hausecke  94 

Fussweg  von  Dinslaken  nach  Hiesfeld  % 

Kommunalweg  von  Dinslaken  nach  Hiesfeld  97 

Hflnze  *     95 

Bruchhausen,   Sohle   des   Aytgrabens  B4 

Mühlenbaches  h6 

Haus  von  6erh.  op  der  Bftck,  Sockel  RA 

Grenzstein  zwischen  Wolters  und  Winkelmann  87 

Berger-Horstmannskath,  östliche  Thürschwelle  87 

HolthauseHi  Haus  MüUerskath,  Sockel  ^ 

Rnthershof,  südliche  Thürschwelle  83 

Welmen,  Kommunalweg  von  Wesel  nach  Hünze  80 

üfermannskath,  Sockel  an  der  östlichen  Hausecke  7e 

Aap,  Schaafstal],  westliche  Ecke,  Sockel  75 

Fürstenberg,  Haus  Münster,  Sockel  7P 

Strasse  von  Wesel  nach  Münster.  Kummerstein  11.03  ^7 

Wesel,  erster  Festungsgraben.  Brückengeländer  84 

Haus  von  Pithan  und  Schaepen,  Plinte  an  der  Südecke  8^ 

Weg  von  Wesel  nach  Brünen        F.  81         Issel-Canal  71 

Lackhausen  (Banerschaft  bei  Wesel)  am  Schwan,  Thürschwelle  ^^ 

Weg  von  Lehrhof  nach  der  Windmühle  73 

Haus  von  Westerhuys,  Thürschwelle  74 

Weg  von  Blumenkampshof  nach  Wesel  70 

Strasse  von  Wesel  nach  Hamminkeln  73 

Hamminkeln,  Weg   nach   Schurfshof  71 

Karsthauershof,   südliche   Thürschwelle  ^ 

Heimannshof,  Thürschwelle           F.  66         Eimerskath,  Thürschwelle  67 

Weg   von   Hamminkeln    nach   Haldern  K.S 

Grenze   der  Bürgermeisterei    Hamminkeln  61 

Niehenkampskath,  Thürschwelle    F.  62         Richelskath,  Thürschwelle  6<) 
Heegemannskath,  Feldweg                  60 

Enshof,   Deckplatte   der   Bmnnenmauer  63 

Weg  nach  Westerbmoh  66 

Alte  Landstrasse  nach   Isselburg  64 

Nummentein  15.51,  der  Strasse  Wesel-Amheim  ^ 

Haldem,  Haus  Nro.  28*/,  V« 

von  Bemtgen,  genannt  Katert,  Thürschwelle  5A 

Rees,  neue  Rathhaustreppe,  Oberkante  der  Fenstersohlbank  64  1 

Strasse   von   Haldem    nach   Isselbnrg  ^ 

Kattenhorst,  Thürschwelle              F.  56         Kattenhorst,  Sohle  des  Baches  N«' 

Heidk&mper.    südwestliche    Thürschwelle  ^^ 

Weg  von  Isselburg  nach  Rees       F.  58         Vehlingen,  Sohle  des  Grabens  2^1 

Vehlingen,  Haus  von  Bretthauer,  Stein  an  der  östliohen  Ecke  54 
Haaren  (Heeren  oder  Heem),  Haus  v.  G.  Deldo,  Nr.  1,  linkseitige  ThÜrsehweOe      57 

Horl  (oder  Hurll),  Haus  vor  dem  Wirthe  Belting,  Zeichen  an  der  Otleeite  ^* 

Millingen,  Haus  des  F&rber  Rappers  54 

der  Wittwe  Klyer,  Zeichen  am  Hinterhause  59 

Sirasse    von    Anholt    nach    Millingen  53 
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Bei^,  HaoB  von  Heinr.  Maass  Nro.  13,»  linksseitige  Thürsobwelle  F.  51 

Praeft.  Hans  von  Wilh.  De  Fühl,  Zeichen  an  der  Nordecke  62.1 

Nro.  11  an  der  Eisenbahn,  Thürschwelle  51 

von  6.  Gölsing  an  der  Eisenbahn,  Thürschwelle  51 

Menting  an  der  Eisenbahn,  Thürschwelle  58 

Jigenborg,  an  der  Strasse  Wesel-Amheim,  Schlussstein  am  Thore  49 

Xamqientein  19.01,  Strasse  Wesel- Amheim  48 

19.19,       „  „  46 

Hmi  Feldhühnchen,  Thürschwelle  46 

Xammerstein  19.34,  Strasse  Wesel-Araheim  47 

19.40,        „  „  67 

Emmerich,  Hans  von  Isselmann  vor  dem  Neuthore,  Thürschwelle  *      69 

Bonning  am  Löwenthore,  Thürschwelle  53 

Zeichen  am  2ten  Krahnen  von  oben,  am  Hafen  53.3 

3ten        ,,  „       „        „      ,,  53.5 

Kevisionsgebäude   am   Hafen,    untere   Kante   der   Fensterbank, 

rechts  am  Eingange  68.6 

ebendaselbst,    links  vom  Eingange  58.7 

Ajd  Kiwitt,  Thürschwelle  53.4 

Gnben  auf  der  Grenze  der  Niederlande  47 

Grtbensohle  daselbst  43 
Ittdbnrg.  Eisenhütte^  Einschnitt  an  der  unteren  £k;ke  des  Magazins  am  Wege        61 ,4 

(andere  Angabe  61.3  F.) 

Von  grosser  Wichtigkeit  sind  die  Deiche  (Damme),   durch  welche  die  Nie« 

^°S^i>  g^on  Ueberschwemroungen  geschützt  werden.      Dieselben  beginnen  im 

Begienuigsbezirk    Cöln    und    setzen    sich    durch    den    ganzen    Regierungsbezirk 

f'osaeldorf  bis  zur    Niederländischen  Grenze  fort.       Bei    Lülsdorf   schliesst  ein 

U.'i  Rathen  langer  Deich  den  vormaligen   rechtsseitigen  Stromarm,    während  ein 

<20  R.  langer  Deich  oberhalb  Langel  mit  einem  anderen  zwischen  Zündorf  und 

^^sQgel  das  tief  gelegene  Terrain   gegen  Rückstau   sichert.     Bei  Godorf  verhütet 

«in  etwa  225  R.  langer  Damm  den  Austritt  des  Hochwassers  in  das  alte  Strombett 

bei  Immen4orf.     Der  Poller  Deich  rechtsseitig  feldeinwärts,  gegen  350  R.  lang, 

^cUiesst  die  Niederung  von  Westhoven   über  Kalk    nach    Mülheim.      Unterhalb 

Odb  zieht  sich  ein  zusammenhangendes  Deich-System    auf  dem   linken  Ufer   von 

Riekl  bis  zur  Grenze  des  Regierungsbezirks  Düsseldorf.  Das  Uelierschwemmungs- 

?«faiet  erstreckt  sich  von  Riehl,  hinter  Nippes,  Merheim,  Füklingen  her  um  den 

^orrioger  Bruch  längs  Thenhoven  und  Roggendorf  bis  an  das  hohe  Terrain  un- 

(«ittib  Worriugen.     Ein  Arm  der  Niederung  zieht  sich  sogar  an  Esch  und  Orr 

vorbei  bis  in  die  Nähe  von   Stommeln.      Die  Höhenlagen   der  Deichkronen   ge- 

wthrm  eine  leichte  Uebersicht  der  Verhältnisse  der  Thalfläche  und  sind  dieselben 

iAiwr  nicht  gleichzeitig  mit  den   übrigen  in  der  Thalfläche  gemessenen  Punkten 

>agcfahrt  worden,   wo  sie  schwer  zu  übersehen  gewesen  wären,   sondern  folgen 


Deichkronen: 

Zwilchen  Wesseling  und  Godorf,  nahe  der  Strasse  F.  150.1 

RieUer  Deich,  12  R.  vom  oberen  Anfange  desselben  157.9 

nPon                                     F.  157.8    .    Neuss,  Erfl-Deich  112.1 
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Neuss,  am  Canal  F.  119.1         Obercassel  F.  108.4 

Ruhrort,  Rheindeich,  Haus  von  Hanzen  No.  262 Vt«  Plinie  80. 1 

Am   Luflball,   bei   der   Schleuse  77.^ 

GötterswickershammNo.540      F. 73.6         Wesel  gegenüber  bei  Xo.  591  72.1 

Gester  Damm                                   67.9                                              No.  696  66.? 

Kolk,  Sohle                           58.1     .     Bislich,  Banndeicb  73.1 

Kislich    vor   dem    Fährhause    Haas  66. ^ 

Ronduit,  westliche  Hausecke    F.  72.0     '     Vynen  bei  No.  674  65.0 

Banndeich  No.  652  64.2 

Zwischen  Hof  Magdeburg  und  Emmerich,  Banndeich  No.  706  56.7 

Roes  gegenfiber  bei  No.718     F.  60.0         Grieth  bei  N.7d5  56.3 

724  59.7 

Löwenberg,  Anfang  der  Strasse  auf  dem  Deiche  56.4 

Emmericher  Waardt  b.  No.  742  F.  56 . 9         Bei  Gopray  54 . 7 

Emmerich,  Krone  der  Wesel- Amheimer  Strasse,  als  Banndeich  57.4 

gegenüber   bei    Gipkes  56.1 

No.777  52.6 

786  50.8 

800  53.4 

Hoymannshaas                           ¥.  55.0        Spiek  bei  No.  806  59.9 

Nene  Spiek  bei  No.  810                 48.0                                826  54.3 

Lobith  gegenüber  54.2 

Millingen  vor  dem  Wirthshanse  Schonzieht  bei  Kirkmann  52.^ 

Byland  bei  No.  848  46.0 

Die  Nebenflüsse  des  Rheins. 

Da  sich  die  Darstellang  der  Nebenflüsse  des  Rheins  hier  auf  diejenige"!! 
beschränken  muss,  welche  sich  in  den  mittleren  und  unteren  Lauf  unterhalb 
Bingen  etgiessen,  so  scheint  es  am  passendsten,  dieselben  in  der  Reihenfolge  An- 
zuführen, welche  ihnen  die  Einmündung  in  den  Hauptstrom  von  oben  nach  nntni 
anweist.  Vorzugsweise  kommen  dabei  die  Nebenflüsse  und  Zuflüsse  in  Betracht. 
welche  der  Rhein  innerhalb  des  Berglandes  auf  beiden  Seiten  und  innerhalb  dr< 
Hügellandes  auf  seiner  rechten  Seite  aufnimmt  weil  die  Zahl  der  dem  Haa{'t- 
strome  im  Flachlande  zugehenden  Nebenflüsse  sehr  beschränkt  ist.  Die  Wa»MT- 
laufe  in  dem  Berglande  zeichnen  sich  dadurch  ans,  dass  nur  wenige  grtt^svr* 
Nebenflüsse  übrigens  nur  ganz  kleine  Bäche  und  Schluchten  den  Rhein  9^1^' 
erreichen,  während  die  ersteren  eine  grosso  Anzahl  mittlerer  W^asserläofe  aof- 
nehmen.  Diese  Ungleichförraigkeit,  welche  bereits  oben  bei  der  Betrachtung  Her 
Wasserscheiden  im  Berglande  bemerkt  worden  ist,  verursacht  einige  Schwieritf- 
keiten  bei  einer  Übersichtlichen  Darstellung.  Nach  einer  Richtung  hin  ward* 
die  Debersicht  gefördert  werden,  wenn  zunächst  die  grossen  Nebenflüsse,  wie  dir 
Mosel,  Lahn  und  Ruhr  betrachtet  würden  und  dann  erst  die  kleinen  Wasserlaoff 
folgten.  Aber  dadurch  würde  der  räumliche  Zusammenhang  unterbrochen  «^ 
den  und  viele  ungleichartige  Verhältnisse  würden  dicht  neben  einander  gfiitfi)* 
werden.  Während  die  Betrachtung  des  Rheins  von  oben  seinem  Laufe  foUreüi 
nach  abwärts  geführt  worden  ist,    so   werden  von   dem  Hanptstrome  au^ebcou 
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die  uunmtlichen  Zuflüsse  desselben  in  umgekehrter  Orduting  von  ihrer  Mündung 
beginDend  aufwärts  bis  zu  den  Quellen  verfolgt  werden.  Dieselbe  Reihenfolge 
wird  nun  auch  bei  jedem  einzelnen  Nebenflusse  befolgt  werden,  so  weit  die  Auf- 
oshme  eines  Wasserlaufes  durch  den  anderen  erfolgt. 


Uebersieht. 


Linke  Seite. 
Nahe  bei  Biogen 
Kreuzbachf  Ehrenfels  gegenüber 

Pfvisbech,  unterhalb  B  heinstein 
Morgenbach,  bei  Clemenskirche 


Rechte  Seite. 


Frankenthal  bei  Asmannshausen 


Oberspatsbach 
Niederspatzbach 


Trechtinghaascrbach 

Bodenthal 

Eichbach 

fiaehergrond 

flwmbadi  bei  Niederheimbach 

Gtnbbach  bei  Rheindiebaoh 

Wisper  bei  Lorch 

^Qubaeh 

Bombaeh. 

Bach  bei  Lorchhansen 

Monibaoh  bei  Bacharach 

Ldmbacfa 

BariMch 

Oberthalerbach 

Niederthalerbach  oder  Galgenbach 

Schenkelbach 

Weiherbach  bei  Caub 

Psubach  >) 

Kreyher  Flötz «) 

lüogscheider  Ellig 

Dennenbach 

^Jkdgesbach 

Gesbomer  Flötz 

>ebartebach  (Engehell) 

Rechenoi*t 

Mitte  von  Oberwesel 

ürbach 

Nifderbach,  unteres  Ende  von  Oberwesel 

Bomigerbach  oder  Kaiischterbach 

Merbach 

Heimbaoh 

Bealerbach 

Lickerflötz 

Zi^krftmT||Af 

Winkelflötz  oder  Sauerbaoh 

^ellerbacb,  nnterhalb  Kammereck 

Schapperflötz.  oberhalb  Lorley 

Oilgeiibach,  Lorley  gegenüber 

S(4nibacfa 

Schweizerthal  oder  Forstbach  unterhalb 

Ruine  Katz 

Haasenbach 

Uhbeeh  in  S.  Goar 

^hadelbadi 

Rosbach  bei  Wellmich 


l)  Oberhalb  der  Mündung  des  Putzbachs  steht  das  Denkmal  für  den  üebergang 
^fidier's  über  den  Rhein  am  1.  Januar  1814. 

Zi  Das  Wort  Flötz,  sonst  Floss  kommt  hier  vielfach  «ur  Bezeichnung  kleiner 
bic^  in  engen,  steilfallenden  Sclünchton  vor. 
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Linke  Seite. 
Heimbacb 
Neokarbach 

Prinsensteinerbaoh,  Ehrenthal  gegenüb. 
Wolftbach 
Bombach 
Tempesbaeh 
Lindebach  bei  Hinenaoh 

Weüerbaoh 
Ziehbach  bei  Salzig 

Marienberger  Thal 

Engelsrödchenbach 

Traabach 

Burdenbach 

Springbach 

Mühlenihal  bei  Boppard 


Rechte  Seite. 


Ewigbach 


Bach  bei  Brey 

Taaberbach  bei  der  Bleihätte. 

Mühlenbach  bei  Rhens 

Krippenbach 
Lanxbach. 

Sieghausbach  unterhalb  Capellen 

Königsbaoh 

Lanbaoh 

Mosel,  beiCoblenz,  am  deutschen  Ecke 

Bach  von  Bubenheim  ') 
Bach  von  Mühlheim 
Bach  von  Kettig 
Nette  bei  Nettehaus 


Brohl  bei  Brohl 


Vinxtbaeh  bei  Rheineck 


Kleinbach 

Wörgsbach  unterhalb  Keatert 

Lehringsbach 

Bach  bei  Bomhofen. 


Mistlochs  Graben 
Barker  Flöts 
Porter  Flöii 
Rothenberger  Flötz 
Rohrer  Flötz 
Ohlenberger  Flöte 
Rabenleyer  Flötz 
Weisswacker  Flötz 

Mühlbömohen,  unterhalb  Otterspey 

Helgenbaoh 

Wasenbach 

Dingholterbach 

Dauterstielerbach  bei  Braubaeh 

Schlierbach 

Weiberthalerbach 

Greinbach,  dem  Königsstuhl  gegenüber 

Lahn  bei  Nieder^Iiahnsiein 

Bach  bei  Pfaffendorf 

Alte  Born 

Mühlenbach,  bei  Thal  EhrenbreiUtein 

Malterbaoh  bei  Mallendar 
Verbach  bei  Tallendar 
Saynbach  bei  Mühlhofen 

Wied  (Wiedbach)  bei  Irlich 

Bach  bei  Fahr 

oberhalb  Hammerstein 
bei  Nieder-Hammerstein 
Rheinbrohl 


1)  Diese  3  Bache  versiegen,  ohne  den 


zu  erreidien. 
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Linke  Seite. 

Lohbteh 

Mahlbach  bei  Breisig 


Recbte  Seite. 


Berriwdi  bei  Sinzig 
Ahr,  bei  Kripp 


Btch  fon  Calmuth 
Tokelbtch 


Bnichbaeh 


UBoesdorferbach  bei  Hehlern 


<r. 


odetbergerbach  bei  Rüngsdorf ') 


Mtfbidi  bei  Grau-Kheindorf 


enden  im 
Enten  fang 


fiaeh  TOD  Sechtem  t 

Walberberg      | 

Badorf  j 

Kierberg  I 

Hüriber  oder  Dnffetbach  )  Leitung  nach 
Effererbach  i  Köln 

*'teuelerbach 
Frccheoerbach  bei  Lind,  alter  Rheinarm 


^-rfi*}  bei  Grimlinghausen 


Bach  bei  Hönningen 
Argendorf 
Leubsdorf 


Heiderscheiderbach 
Bennebergerbach  bei  Linz 
Casbaoh  bei  Linzerhausen 

Bach  bei  Unkel 

Rheinbreiibach 
Bäche  bei  Honnef 

Rhöndorferbach 

Mittelbach  bei  Königswinter 
Dollendorferbach 

Bach  von  Römlingshofen 
Ueberbach  bei  Ramersdorf 
Vilicherbach  bei  Schwarz-Rheiudorf 


Sieg  bei  Mondorf 

Kartenwaldsbaoh 

Grieselbach 


1 


versiegen. 


Strnndenerbach  bei  Mülheim  a.  Rh. 
Faulbach 

Wupper  bei  Wieadorf-Rheindorf 
Garatherbach ')  bei  Urdenbach 
DüBsel  mit  drei  Mündungen  bei  Brücker- 
hof, Düsseldorf  und  Kaiserswerth 
Schwarsbach  bei  Wittlaer 
Angerbaoh  bei  Angeroth 
Weissebaoh      | 
Bomelerbaoh   I 

Wambach 


nomeierbaob  l  ,  ,  ,  t*  •  u  --«- 
Tx.  ,  1  ,_  i-  V  durch  den  Duisburger 
Dickelsbaoh     /  r      \ 


Pothbaoh 


1)  Mit  der  Wasserleitung  nach  Bonn. 

3)  Leitung  nach  Benrath. 

3)  Als  Neasaer  Canal  oberhalb  Heerdt. 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Ruhr,  bei  Rahrort 
EmBober.  bei  Alsum 
Mühlenbach  unterh.  Akum,  m.  Handbach 
Rothebach     bei     Haus     Wohnung     mit 

Sohwanebach. 
Mommenbach  unterhalb  Mehrum 


Lippe,  bei  Wesel 


Wasserlauf  von  Kaldenhausen  bei  Rhein- 
berg  und  Ossenberg 

Römer  und  Flötgraben,  bei  Birten   und 

Xanten 
Kalflaok.  Emmerich  gegenüber 
Kermesdal  und  Spoycanal. 


HShenmessaageii. 

Nahe. 

EinfluBS  der  Nahe  in  den  Rhein,  bei  dem  Pegelstnnde  von  8.76  Par.  ¥un 

zu  Bacharach  am  4.  Juni  1838  F.  240.7 
Haus  von  Graef  auf  der  rechten  Seite  der  Nahe  oberhalb  Bingen,  oberater 

Thüratein  262 
Münater  a.  d.  Nahe,  Kreuzzeichen  auf  einem  Stein,  an  dem  Eisbrecher  in 

der  Nahe  262 
Nummerstein  0.15   an    dem   Thurme   ,,Trutz  Bingen"   unterhalb   Münster 

a.  d.  Nahe  26i 

Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Münster  a.  d.  Nah«»  2^ 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  bei  Münster  a.  d.  Nahe  im  J.   1844                  2«>1 

Nummersteiu  0.41  oberhalb  TroUmühle  2r.'> 

Laubenheim.  Haus  von  Pet.  Espenschitt,  östl.  Sockel  des  Thores                         29'i 

Nummerstein    0.58    in    Laubenheim  2iM 

Horizontale   der   Eisenbahn   bei    Laubenheim  '21^ 

Stundenstein  an  d.  StraRse  von  Gensingen  nach  Wöllstein  rechte  Naboseite  2^^ 

Nummerstein  0.72   oberhalb  Laubenheim  294 

Haltestelle  Langenlonsheim  2^'* 

Hochwasser  der  Nahe   an   dieser   Brücke  297 

des  Güldenbachs  an  dieser  Brücke  29^ 

Sohle  des  Güldenbaohs  an  dieser  Brücke  J^^ 

Stundenstein  au  der  Strasse  von  Bingen  nach  Kreuznach  auf  der  rechten 

Seite  der  Nahe  bei  Ippesheim  •                              31>> 

üretzenheim.  Haus  von  Math.  Grün  No.  38,  Thürstein  'SO,i 

Nummerstein  1.50  oberhalb  Bretzenbeim  54 '^ 

Strassenstein  an  der  Strasse  von  Bingen  nach  Kreuznach  auf  der  rechten 

Seite  der  Nahe  bei  Planig  317 

Bahnhof,  Kreuznach  »'i>i 

Eisenbahn  auf  der  Brücke  über  die  Nahe  bei  Kreuznach  '^-^ 

Kreuznach,  Ecke  des  Meilensteins  (2.00 ^  am  Gasino  ^^ 

Hans  von  Fr.  Schneegans,  Sockel  '^"** 

Kreuznach,  am  Mannheimer  Thore.  Fusssockel  der  Siulc  an  der  Theiking 

der  Strassentheilnng  nach  Bosenheim  und  nach  Aliey«  339 
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Eiienbfthn     im    Eiiuchnitt   auf  der     rechten    Naheseitc   bei   der  Saline 

Ctrbballe  348 

Hftlteitelle  bei  Münster  a.  Stein  und  Eisenbahn  auf  der  unterhalb  liegen- 
den Brücke  361 

Sohle  der  Nahe  an  dieser  Bracke  326 

Stline  Münster  a.  Stein,  Anitshaus,  Wohnung  des  Salinen-Direktors,  zwei- 
ter Thürstein  347 

Höchtter  Wasserstand  der  Nahe  a.  d.  Saline  Münster  a.  St.,  26.  Febr.  1844  349 

Saline  Münster  a.  Stein: 

Niedrigster  Wasserstand,  Stauwasser  der  Saline  Theodorshalle  336 

SUa Walser,  Oberkante  der  Aufsatzbretter  auf  dem  Wehr*)  341 

Fachbaum  des  Wehrs  F.  340         Sohle  des  Wehrs  336 

Achtenmittel  der  oberen.  (28  Par.  F.)  hohen  Kunstrades  350 

(ebenso  Achsenmittel  des  mittleren  und  des  Brunnenrades) 

Hsuptbrannen,  Hängebank         F.  344  Brunnen  No.  IV  Hängebank  353 

Bnmnen  No.  II        „  841  No.  VI  '  352 

No.  III        „  344 

ürones  Siedsoolen-Reservoir,  Bodenfläche  361 

Rohsoolen-Beservoir,  Bodenfläche  349 

MutterUagen-Resenroir,  Bodenfläche  343 

^i^dsoolcn-Bassin  unterm  Gradirhause  No.  I  Bodenfläche  374 

No.  III.  b.  Bodenflächc  348 

Bodenfläche  368 

Siedepfanne  No.  I  356     .     Siedepfanne  No.  II  353 

.Vüfbeim,  evangelische  Kirche,  Sockel  an  der  Südseite  374 

Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Norheim  383 

Mederiiausen.  Haus  von  Pet.  Baier  No.  57  Sockel  37G 

höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  375 

Oberhaosen.  Thürstein  am  Fahr  389 

Haltestelle  Waldböckelheim.  linke  Naheseite  405 

Ktienbahn  am  Tunnel  zu  Boos  422 

Haltestelle  für  Staudernheim,  linke  Naheseite  434 

Staademheim,  Kirche  411 

Darchschnitt  der  Strasse  Boos-Sobemheim  und  Oberstreit-Staudernheim  448 
Strasse  Boos-Sobemheim  oberhalb  des  Leineubornergrabens.  Grenzstein  an 

der  Südseite  440 

Haltestelle  Sobemheim  466 

^r^ttzstein  am  Wege  von  Sobemheim  nach  Meddersheim  466 

Markrtein  300  Ruthen  vom  vorhergehenden  entfernt  459 

•Bannstein  am  Wege  von  der  Strasse  nach  der  Schiffgesmühle  499 

Schü^mühle,  Weinbergshaus,  Stufe  vor  der  Schwelle  529 

Monzittgen,  Brücke,  Wulst  an  der  Deckplatte  497 

über  dem  Landgraben,  Deckstein  515 

1;  Nach  der  Bayerischen  Generalstabskarte  liegt  die  Mündung  der  Alsenz  in  die 
Nahe  360  Par.  Fuss  hoch.  Diese  Angabe  ist  aber  hiernach  um  7  bis  8  Fusa  zu  hoch 
ad  kann  dieselbe  höchstens  zu  843  Par.  Fnss  angenommen  werden.  Um  ebenso  viel  dürf- 
*•«  aaeh  die  Angaben  der  Nahe  am  Götzenfelsen  unterhalb  Norheim  zu  869  F.  und 
'^oUb  Norheim  zu  877  F.  zu  erniedrigen  sein.  Dieselben  sind  deshalb  aaoh  nicht 
•ä  4i«  Verzeichniss  aufgenommen  worden. 
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Haltestelle  Monzingen  F.  491 

MartinBieio,  Qasthaus  zum  Carlahof,  uDiente  Stufe  534 

Sünmerer  Hammer,  Haue  von  Frans  Kuhn,  'Sockel  fiSl 

Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Martinstein  und  Brücke  üb.  d.  Kellenbach  533 

Hochst&dten,  östlichstes  Haus  von  Ph.  Schmidt,  Sockel  5tQ 

westlichstes  Haus,  Stufe  von  der  Thürschwelle  579 

Nummerstein  der  Strasse  Bingerbrück-Kirn  5.96  556 

6.06                       F.  563    j    Nummerstein,  6i22  574 
6.17                             565     , 
Kirn  am  Nahethor,  Schwelle  des  Eingangs  zum  Brunnen  rJ2 
Gasthof  zum  Frftnkischen  Hof  No.  90  von  Georg  Doli  und  Chr.  Helfen- 
stein, Thürstein  577 
Bahnhof  und  Brücke  über  den  Hahnenbach  58S 
höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  578 
Grossmühle  oberhalb  Kim,  Thürstein  an  der  Westseite  58^1 
Grenzstein  zwischen  Preussen  und  Oldenburg  an  dem  alten  Nahebett  unter- 

G    0 

halb  Sulzbach,  gez.  No.  73.  '  598 

Sulzbach,  Haus  von  Ph.  Grimm.  Thürstein  638 
Horizontale  der  Eisenbahn   oberhalb  Sulzbach    an  der   Landesgrenze   und 

Eisenbahnbrüoke  641 
Grenzstein  zwischen  Preussen  und  Oldenburg  an  der  Südseite  der  Strasse, 

oberhalb  des  Reidenbacherhofes  645 

Nummerstein  an  der  Strasse  von  Saarbrücken  aus  12.12  672 

Haltestelle  Fischbach  662 

Hüstersmühle  oberhalb  Weyerbach,  Thürstein  672 

Nummerstein  11.92  an  der  Strasse  von  Saarbrücken  aus  7oj 

11.87                      F.  701     .     Nummerstein  11.73  709 

11.78                           695     '                             11.52  721 

Nohbollenbaoh,  höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  723 
Eisenbahnbrücke  oberhalb  des  Tunnels   am  gefaUenen  Felsen  bei  Olierstein 

Schienen  Oberkante  7S1 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  an  der  Stelle  dieser  Brücke  747 

Sohle  der  Nahe  an  dieser  Brücke  733 

Tiefstes  Fundament  der  Pfeiler  an  dieser  Brücke  729 
Brücke  über  den  Wüsten  Lauterbach   am  Bahnhofe   Olierstein,   Schienen 

Oberkante  817 

Sohle  des  Wüsten  Lauterbachs  an  dieser  Brücke  769 

Bahnhof  Oberstein  und  Nahebrücke  daselbst  81.S 
Höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  au  der  Stelle  der  Brücke 

oberhalb  des  Bahnhofes  Oberstein  774 

Brücke  über  die  Nahe  zwischen  dem  Hommericher-  und  Ensweiler-Tunnrl  ^<M 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  an  derselben  803 

Niedrigster  „  »,  ,t  h  t  793 
Brücke  über  die  Nahe  zwischen  dem  Enzweiler-  und  dem  Hammersteio^r- 

Tunnel,  höchster  Wasserstand  k).*! 

Hohle  der  Nahe  an  dieser  Brücke  !<23 

Eisenbahn  am  Uammersteiner  Tunnel  und  Risenbahnbrücke  *^**>7 

Kahebrüoke  unterhalb  des  Frauenljerger  Tunnels  **^ 

Höcbtter  Wasserstand  der  Nahe  an  dieser  Brücke  (^ 

Sohle  der  Nahe  an  dieser  Brücke  t^6 
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Rorisoiitale   der   Eiflenbahn    bei   Sonnenberg,    Frauenberger  Tunnel   und 

Ktbebr&oke  907 

Bahartelle  Kronweiler  920 

Brücke  über  die  Nahe  an  der  Haltestelle  Kronweiler,  Hochwasser  88S 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  872 

Bracke  über  die  Nahe  im  Eisloch,  oberhalb  des  Kupferheok-Tunnels  980 

Hodiwasser  an  derselben  F.  904        Niedrigster  Wasserstand  an  ders.  892 

Eiaenbahnbrücke  bei  Bockspiel  und  am  Braemerioh-Tnnnell  bei  Nohen  977 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  an  dieser  Brücke  917 

Xiedrigiter        „  „        „      „        „  „  903 

HftltesteUe  Heimbach  F.  1001     |    Bahnhof  Birkenfeld  1047 

Eisenbahnbrftoke  über  die  Nahe  und  den  Traunbach  bei  Neubrückmühle  1059 

bei  Nohfelden  1098 

HaltesteUe  Türkismühle  1119 

Xihespiegel  am  Einfluss  des  Soeterbachs  1100^) 

bm  Gonnes weiler  1112 

an  der  Amtsschnltheissen-Mühle  1147 

am  Einfluss  des  Neunldrchener  Baches  1169 

NsheqaeUen  bei  Seibach  1128 

eefUle  der  Nahe, 

nach  den  Höhenangaben  des  Bettes  und  des  Waeserspiegels. 

Längen       Gef&lle      Aufl  Meile    mithin  1 
Pr.  Meilen    Pr.Fuss  Fuss  auf 

Mündung  der  Nahe  in  den  Rhein  bis 

Einmündung  des  Güldenbachs 
Einmünd.  d.  Güldenbachs  b.  Kreuznach 
Kreumach  bis  Einmündung  der  Alsenz 
Einmünd.  der  Alsenz  bis  Niederhansen 
NisderliaaMn     bis    Haltestelle    Wald- 

böckelheim  0.70  27.9  39.86  602 

HaltesteUe    Waldböckelheim    bis    So- 

bemheim 
Sobemheim  b.  Einmünd.  d.  Kellenbachs 
Einmündung  das  KeUenbaohs  bis  Kirn 
Kim  bis  Hüatersmühle 
Röstersmühle     bis   Oberstein.    Eisen- 

bahnbrüeke 
<H)erBCein  bis  Eisenbahnbrücke  oberhalb 

EnzweOer 
Eiaenbahnbrücke  oberh.  Ensweiler  bis 

Eisenbahnbrücke  Frauenberg 
Eiaenbahnbrücke  Frauenberg  bis  Eisen- 

bahnbrüeke  Bockspiel 
Eissabahnbrftoke  Bockspiel   bis  Halte- 
stelle Heimbach 


1.40 

59.0 

42.14 

569 

0.70 

21.7 

31.00 

774 

0.68 

29.0 

46.67 

518 

0.85 

25.9 

30.47 

787 

1.22 

58.0 

47.54 

505 

1.45 

67.8 

46.41 

517 

0.78 

56.9 

72.95 

312 

1.25 

99.4 

79.52 

302 

0.65 

73.4 

112.9 

213 

1.04 

93.2 

89.61 

268 

0.60 

23.8 

39.67 

605 

• 
0.70 

56.9 

81.29 

295 

0.72 

54.5 

75.19 

319 

1)  Dieee  Messungen  sind  sehr  unsicher,  da  die  weiter  abwärts  liegenden  Punkte 
4  der  Nahe  mit  dem  Eisenbahn  -  Nivellement  gar  nicht  stimmen ;  dieselben  sind  zwar 
^maeh  eorrigirt,  wodurch  sie  der  Wahrheit  näher  gebracht,  aber  die  Unsicherheit 
Mr  «ealg  Termiadort  ist. 
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L&ngen       Oeftlle      AuflMeUe    mitliiol 
Pr.  Meilen    Pr.Fass  Fum  auf 

Haltest  Heimbach  b.  Bahnhof  Birkenfeld  0 .  66  68 . 6  lOi .  61           239 

Bahnhof  Birkenfeld    bis    Einmündung 

des  Traunbachs  0.28  26.6  118.88           212 

Einmandang  des  Traunbachs  bis  Ein- 
mündung des  Soeterbachs  0.77  66.9  72.67           881 

Einmündung  des  Soeterbachs  bis  Ein- 
mündung des  Neunkirchenerbaohs  0.70  61.1  87.29           276 

Die  ganze  Länge  dieses  Flusslaofes  beträgt  1 5,04  Meilen  mit  einem  Gefalle 
von  957.4  Baas,  auf  1  MeUe  63.65  Fass  oder  1  anf  377.  Das  GeOUe  ändert 
sich  sehr  auffallend  uuterhalb  und  oberhalb  der  Einmündung  des  KellenbAchs  bei 
dem  Simmerer  Hammer  in  die  Nahe.  Von  ihrer  Mündung  in  den  Rhein  bis  zum 
Kellenbach  beträgt  die  Entfernung  6. 95  Meilen,  das  Gefalle  288.8  Fnss,  aof  1 
MeUe  41.55  Fuss  oder  1  auf  577.  Dagegen  ist  die  Entfernung  Tom  Kellenbach 
bis  zur  Einmündung  des  Neunkirchenerbachs  8.09  Meilen  mit  dem  GreflUle  tod 
668.6  Fuss,  also  auf  1  Meile  85.1  Fuss  oder  1  auf  292.  Das  Thal  der  Nahe 
ist  in  s'ehr  verschiedenen  Gebirgsarten  eingeschnitten  und  wechselt  dabei  in  seiner 
Breite,  in  der  Böschung  und  Höhe  der  Cferr&nder  vielfach  ab  Dieses  Verhalten 
findet  auch  seinen  Ausdruck  in  dem  wechselnden  und  keineswegs  von  unten  nach 
oben  zunehmenden  Gefölle.  Bei  der  Einmündung  in  den  Rhein  liegt  das  Thal 
in  dem  Unter-Devon,  dessen  Schichten  anf  eine  Länge  von  220  Rnthen  eine 
ganz  enge  Gasse  bilden,  durch  welche  sich  der  Fluss  hindurch  drängt.  Diesel- 
ben Schichten  begleiten  die  linke  Seite  des  Flusses  auf  eine  Länge  von  Sbo 
Ruthen,  während  sich  auf  der  rechten  Seite  eine  sehr  breite  Tbalfläche  aosdehnt, 
welche  auf  der  Ostseite  von  horizontalen  Schichten  des  Oligocän  begreost  wird. 
Diese  zieht  sich  erst  oberhalb  Ejreuznach  wieder  eng  zusammen,  wo  die  Nah« 
aus  dem  felsigen  Passe  von  Porphyr  hervortritt.  Auf  der  linken  Seite  i«t  der 
Ranm  zwischen  dem  Unter*Devon  nnd  dem  Porphyr  von  Ober-Rothiiegenden  er- 
füllt, welches  flache  mit  Lehm  bedeckte  Abhänge  bildet.  Das  stärkere  Ckfalle 
von  der  Mündung  aufwärts,  das  schwächere  unterhalb  Kreuznach  steht  mit  die- 
ser Beschaffenheit  des  Thaies  in  Verbindung.  Von  der  Einmündung  der  AImu 
an,  bis  zur  Mündung  der  Nahe  in  den  Rhein  ist  deren  Lauf  mehr  von  Süd  gtgm 
Nord  gerichtet,  ziemlich  übereinstimmend  mit  der  Richtung  der  Alaeas.  Von 
Kellenbach  an  bis  zu  diesem  Punkte  ist  die  Richtung  nahe  gegen  Ost  und  ober- 
halb des  Kellenbach  gegen  Nordost.  Der  Porphyr  hört  auf  der  rechten  Seite  mit 
der  Ebemburg,  anf  der  linken  Seite  mit  dem  Rothenfelsen  auf  and  die  Nabe  liegt 
bis  uuterhalb  Standernbeim  in  einem  engen,  mit  mehreren  Serpentineo  venebe- 
nen Thale,  welches  von  Porphyrit,  Melaphyr  und  den  Schichten  dee  rntrr- 
Rothliegenden  eingeschlossen  ist.  Von  Sobemheim  bis  Martinsstein  nahe  onter* 
halb  der  Einmündung  des  Kellenbachs  ist  die  Thalfläche  bis  über  300  Rntheo 
breit,  von  flachen  Abhängen  des  Ober-Rothliegenden  begleitet.  Mit  dieser  Thai- 
erweiteruug  endet  auch  das  anhaltend  geringere  Geftlle,  es  beginnt  nun  aahiäit* 
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das  stärkere  Gefalle,  welches  nur  noch  stellenweise  von  schwächeren  unterbro- 
chen wird.  Von  Martinssteih  bis  Fisch bach  ist  das  Thal  wiederum  in  den  mit 
Melaphyr  wechselnden  Schichten  des  Unter- Rothliegenden  und  von  Fischbach  bis 
DDterhalb  Oberstein  in  den  Schichten  des  Ober-Rothliegenden,  zum  Theil  hohe, 
Mikredite  Felsen  bildend,  eingeschlossen.  Senkrechte  Klüfte  haben  mächtige 
Stucke  abgetrennt,  wie  der  „Gefallene  Felsen'^  nahe  bei  der  Eisenbahnbröcke 
Qoterhalb  Oberstein.  Von  Sobernheim  an  bis  unterhalb  Oberstein  ist  das  Thal 
ziemh'ch  gradlinigt,  nur  wechselt  es,  wie  bereits  bemerkt  die  Richtung  bei  Mar  - 
tiontein;  der  Fluss  bildet  nur  schwache  Bogen.  Bei  Oberstein,  wo  schon  die 
Greose  des  Ober-Rothliegenden  und  des  Melaphyrs  durch  eine  starke  Serpentine 
bezeichnet  wird,  ändert  sich  der  Charakter  des  Thaies  durchaus. 

Von  hier  bis  oberhalb  Heimbach  windet  sich  die  Nahe  in  einem  engen,  felsen- 
reichen, unzugänglichen  Thale  in  aufeinanderfolgenden  Serpentinen,  fortdauernd 
in  Melaphyr  in  einem  3.3G  Meilen  langen  Laufe.  Die  gradJ inigte  Entfernung  der  End- 
punkte dieses  gewundenen  Laufes  beträgt  1.67  Meilen.  Der  Flusslauf  ist  also 
b  dieser  Strecke  grade  doppelt  so  lang,  als  die  grade  Linie.  Das  Gefälle  ist 
in  dieser  engen  Thalstrecke  im  Durchschnitte  nicht  grösser,  als  es  sich  anch 
stellenweise  weiter  unterhalb  und  oberhalb  findet,  aber  es  ist  sehr  unregelmässig 
vertheilt.  Es  liegen  Strecken  zusammen,  wo  der  Fall  auf  1  Meile  89.6  und 
39.7  Fuss  betragt.  Das  Gefalle  von  Oberstein  bis  Heinibach  auf  die  Länge  von 
3.06  Meilen  ist  228.4  Fuss,  auf  1  Meile  77.0  Fuss  oder  1  auf  322.  Oberhalb 
Hdmbacfa  und  bis  zur  Einmündung  des  Traunbachs  erweitert  sich  das  Thal  in  den 
Schichten  des  Unter  -  Rothliegenden  nochmals,  während  es  oberhalb  dieser  Stelle 
Us  aber  den  Neunkirchenerbach-  hinaus  und  zur  Quelle  wieder  im  Porphyr  liegt. 
l>ie  kurzen  Serpentinen  des  Melaphyrgebietes  sind  verschwunden,  nur  einige 
zröoere  Serpentinen  finden  sich  zunächst  oberhalb  des  Traunbachs,  weiter  her- 
auf iat  das  Thal  zwar  enge,  aber  ziemlich  gradlinigt«  Oberhalb  der  Einmündung 
Jes  Soeterbachs  stellen  sich  die  kleinen  Serpentinen  des  Bach]  auf  es  in  der  Wie- 
«eofliehe  ein,  welche  die  Abhänge  des  Thaies  nicht  weiter  berühren.  Die  grosse 
All  echslang  in  der  Form  des  Nahethaies,  in  dem  Gefalle  des  Flusses  steht  im 
Zoflunmenhange  mit  der  grossen  Mannigfaltigkeit  der  Gebirgsarten,  welche  der- 
selbe von  seiner  Quelle  bis  zu  seiner  Einmündung  in  den  Rhein   durchschneidet. 

Zuflüsse  zur  Nahe. 

Uebersieht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

KrebUeh 
Haamelbach 
BKk  bei  TroUmühle 


^ttUenbaeh  unterhalb  Bretzenheim 
Fttckbaefa  oder  Ellerbach  in  Kreusnach 


Wieshach  bei  GroUheim  u.  Gensingen 
Appelbach  bei  Ippesheim 


36 
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Linke  Seite. 


Thälerbach  bei  Thalböokelheim 
Marienpforierbach  bei  Haltestelle  Wald- 
böokelheim 


BooUbach 

Dombacb  bei  Sobernbeim 

Nasbaamerbacb 
Gaeulsbacb  bei  Monzingen 
Etterbacb,  Merxbeim  gegenüber 
Kellen-  oder  Simmerbacb  beim   Simme- 
rer  Hammer 

Habnenbach  oder  Kirnbach  bei  Kim 


Fitohbach  bei  Fischbach 


Idarbach  bei  Oberstein 
Siesbach,  Hammerstein  gegenüber 
Hammbach  b.  Kronweiler  m.  Molken  bach 
Schwollbach  bei  Kronweiler 
Rohmbach  bei  Nohen. 

Staffelbach  bei  Hoppstidten 
Steinau  bei  Neubrücker  Mühle 


Söterbaoh  bei  Türkismühle. 


Boosbach  bei  Gonnesweiler. 


Nennkirchenerbach  bei  Nohmühle. 


fieckte  Seite. 
Alsenz  bei  Münster  a.  St. 
Dorrerbach 

Grasbach  in  Ebefnburg 
Trombach 

Montforterbach,  unterhalb  Oberhauseo 
Hftoserbach  in  Oberhausen 


Brühigraben 

Glan^)  bei  Disibodenberg 

Grnndbach  bei  Staudemheim 


Bäche  bei  Meddersheim 


Bäche  bei  Merxbeim 


Bach  von  Meckenbaoh 
Brückerbach  oberhalb  Kim 
Greesbach  beim  Naumburgerhofe 
Reidenbach  beim  Niederreidenbscherbuf*' 

Dickeslmch 

Schnorkenbach 

Bollenbach  bei  Nuhbollenbach 

Thelenbach 

Schöner  und  wüsti^r  Lauterbach 


Heimbach«  oberhalb  Nohen 

Traunbach   bei  Neubrücker    Mühle    l 

Grundbach 
Treisbach  bei  Nohfelder 

Furthbach  bei  Pfeifersmühle. 
Adamsbach  bei  Amtsohuhbeissenmühl'^ 


Wiesbach. 


Kriegsfelderbach. 


l)  Die  Zuflüsse  tum  Glan  folgen  weiter  unten. 


fi6ä 


Oüldeobach,  Oberlauf  Volkenbach. 


Linke  Seite. 
MneDbach 
Weichbach 
Stumpea  Born 
Winkelbach 
Dichtelbach  u.  Weierbach  u.  Rotfabach 

£rbach. 


Rechte  Seite. 


Dörnbach 
Seibersbaofa 

Fiscfalerbach 


Fiscbbach^  Oberlauf  Winterbach. 


Grifeabacfa  m.  Linkbach  a.  Schallenbach 
Bäche  aus  dem  Kreuznacher  Stadtwalde 


von  Alienfeld  und  Gebroth 


Wahlbachsgraben 

Daubach 

Tonnenbach. 


Alsenz. 


Moicfaelbach  oder  Dorrmoschel  m.  Unken- 
bach, Bach  bei  Schiersfeld,  Finkenbach, 
Waldgrehweiler,  Lehrbach 

Kitieobach 

Lb'>nbaeh 

Moscbelbaeh   oder    Heiligenmoschel    bei 

Imsbach  m  Höringerbach  (Gerstendell) 
Ii>hiisbach   mit    Hünchbach    und    Baal- 

b'^rner  Waster 


Fillbacfa 

Bach  vom  Fallbrüokerhof 

Ohlbach  bei  Kalkofen 


Morsbach  unterhalb  Mannweiler 


Bach  bei  Rockenhausen 


Falkensteiner  bach 


Gonbach. 


Mootforterbach. 


HKhenbach 
BA%iiierbach. 


Glan. 


^  in  Unterbaumbach. 

J'tkciihieh    mit    Löllbacb,   Cappelbach, 
Venweüerbach  und  Huschbach 


Heimelerbaoh  in  Odemheim 
Seifelsbach 
Weinwiesbftchel  in  Rehbom 

Reifelbach  in  Meisenheim  mit  Eschelbach 
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Linke  Seite. 


Grumbach,  Lanierecken  gegenüber. 


Eisenbach  bei  Niedereise nbacb  mit  An- 
derbach 

Warmbach,  Gumbsweiler  gegenüber. 

Stcinalb  bei  Uathswciler  mit  Albeubach* 
Todtenalb  (Auernbach,  Guthausbach, 
Schweinsgraben .  alte  Mühlenbach), 
Langbach,  Grünbach,  Hümerts wiesgra- 
ben, Enschgraben,  Ellenbach,  Winks- 
graben 


Patcrsbacher  Grund 

Cusolbach  in  Alten  (ilan  mit  Geclbach, 
Erzborn,  Rommeisbach,  entsteht  iu 
Diedelkopf  aus  I^laubach,  Pfeffclbach 
(Aalbach,  Lunch bach,  Bisterbach)  Blie- 
desbach  (Albessbach,  F2hweile^rund) 


Haschbach      \m     Theisborgstegen     mit 
Schankthal,  Münchthal 


Eisenbach  bei  Eisenbach 

Henschbach,     oberhalb     Rohweiler     mit 
Quirnbach,  Stoinback 


Rechte  Seite. 
Adenbacli    mit    Odenbach,    BeckerbarL. 
Hofgraben,   Hofgraben  -  Hahnenbächt-l. 
Ausbach,  Nusabach   (mit  HochenbttiK 
Herzbach,    Zungengraben,    WamlKich 
Moorbach  (Frohnbach,Fahrsbach,  L>c) 
wiese),  Steinbach  (Hollbron,  BuchbruTui 
Finstergraben,  Horterbach,  Sulzbach  l- . 
Medard.  Lauter')  bei  Lautereckeo 

Aschbach 

Thalbach  bei  Hundheim  mit  Rindb»  h 
Taufenthal  (EssweileKhal),  Hetxebthji. 
Langbach,  Jettenbach  (Rammebhich 
Butzenbach,  Selchenbacb),  BreitenU^K 
(Steinbach,  Kolbcnthal),  Breiten  )'.i<'l 
(Grund  Woog,  Gorles-Wies) 

Horschbach  bei  Haehenbach  mit  Hur«: 
bach»  Langewiesthal.  Sackliacb,  SarkH 
bach,  Sackthal 


Grundbach  l)ei  Gimbsweiler  mit  WfU. 
bach.  Bohr  bach,  Hinzenbacb 


Pfelsbach  bei  Ulmet. 
Sulzhacli,  unterhalb  Patersbach 

Baumbach,  unterhalb  Alten  (flau 
Reiohenbach.  Alten  Glan  gcgeuüU*r.  n. '. 
Kaltzbach,  Meidelsgrabeu,  Hutschi •iA<'b 
Marbach,  Ik>seubach,  Ijembach,  Kit:.'« 
bach,    Waldsbach.    Kljngelliach.     Lj»* 
zouthal,  Kaulbach,    Limbach«  Wiut*  p* 
bach,  Tiefenbach,  Alltenliach  (Tan;-; 
thal),  Baokenbach,   Krummback  •<'tt. 
bach) 


Rechenbaoh 

Gimbsbaoh   bei    Gimbsbach    mit    Pf»b! 
graben  und  Tbalwies. 

Straubenbach .  bei  Matsenback. 


1)  Die  Zuflüsse  zur  Lauter  folgen  weiter  unten. 
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Linke  Seite. 
Eicbenbach.  Bettenhausen  gegenüber 


OhmbAch  oberhalb  Elachbach  mit  Wet- 
t^nbach,  Brachthal,  Kahlemergruud, 
Xetslinger  Brunnen,  Ehrsbach,  Geilbach. 

Kohlbach  ab  Müblbach  bei  Schanzer 
Mfible  mit  Neuen  Woog,  Dammbach. 
Piulengrund,  Kluferbach. 


Rechte  Seite. 

Mobrbach  bei  Niedermohr,  mit  Kahlbach , 
Eilbach,  Sickonthal,Schrollbach,Rensch< 
bach,  PfafTenbach,  Moosbach,  Irlenbach. 
Schwanderbach  (Pfaffenbach,  Eisbach. 
Hambuchenthal,  Spinn  wiesgraben,  Wur- 
zelbach), Miesenbaeh  (Stickelbach),  Sie- 
gelbach 

Maulsbach  bei  Nanzdie zweiler 


Lau 


Maqfbach  bei  Lohnweiler 
K'oigsbach 

Sc«Ibach 


Eiübach  bei  Rutsweiler 
Limmelbach  mit  Löffelmaunsgraben 
vhmeisbach 

k^ulbacb  bei  Kaulbach 

Fre&kelbach  bei  Neuroühle  mit  Tiefen- 
thal, Pauscberoth,  Im  Sack,  Klingen, 
Orschborn 


MfifjaUuter  bei   Hirschhorn   mit  Bruch- 
bach 


Krauen  Wiesen 


Schwarzbach,  oborh.  Schanzer  Mühle 
ter. 

Breibacb  bei  Tiefenbach  mit  Geisbach 

Rossbach  bei  Rossbach  mit  Hürzefibach, 
Graubach 


Kreimbach  bei  Kreimbach 


Winterbach 


Hartdell  bei  Olsbrücken 
Butzenbach 


Mehlbach 

Becherbach  bei  Katzweiler 

Otterbach  bei  Otterbach  xfiii  Katzen  Woog, 
Grafenthal,  Scholleuthal,  Münchtbal 

Eselsbach,  im  Hagelgrund  bei  Damm- 
Mühle  mit  Schallbrunner  Thal,  Kapi- 
tel Thal  Amselthal 


NrknaU  Woog 

l»thrioger  Dell 

Kpifer  Thilchen 

Brnncr  Thal  Kit  Bierthal 

^mpferchthal 

NeheidÜMl 

HaUaberger  Thal. 
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HSheBmessnBgen. 

Wiesbachy  indem  unteren  Theile  dieses  Thaies,  dessen  Einmündung  in  die 
Nahe  niedriger  als  275  Fuss  liegt,  sind  keine  Messungen  bekannt,  ans  dem  obe- 
ren Theile  nur: 

Schniftenberger  Mühle  F.  668     |     Oberwiesen  Brücke  F.  778 

Appelbach,  der  untere  Theil  des  Thaies  ist  ebenfalls  unbekannt: 
die  Einmündung  in  die  Nahe  liegt  wahrscheinlich  nicht  höher  ab  290 
Fuss;  in  dem  oberen  Theile  ist  gemessen: 

Niederhausen,  Brücke  F.  684         Gerbach,  Brücke  788 

Gaugrehweiler,  Brücke  685 

Brücke  zwischen  Marienthal  und  Falkenstein  über  den  aus  der  Mordkammer- 
Schlucht  kommenden  und  bei  Marienthal  in  den  Appelbach  einmün- 
denden Bach  1076 

Güldenbach. 
Bachbett  in  der  Höhe  der  Strasse  von   Bingen  nach  Kreuznach,    bei  Lan- 

genlonsheim  280 

Eremitage,  Schwelle  in  der  Umfassungsmauer,  bei  Heddesheim  88^ 

Waldhilbersheim ,   Kirchhof,   Thor  484 

Windesheim.    Brücke,    Brüstung')  5« 2 

ohne  nähere  Bezeichnung  4^ 

oberer  Eingang    F.  425    |    Schweppenhausen,  Brücke,  Sohle  B30 

Schweppenhausen,  Mühle.  Unterwasser  64o 
Meilenstein  der  Strasse  Trier-Mainz  bei  Stromberg,    13  Meilen  nach  Trier 

und  5  Meilen  nach  Mainz  703 
Stromberg,  Pflaster  auf  der  Brücke  ^)  681 
Kirchthür,  Schwelle  6^2 
ohne  n&here  Bezeichnung  650 
Markt  fiül 
Stromberger  Neuhütte,  Bohrwerk,  Schwelle  830 
Daxweiler  Mühle,  Sockel  92<^ 
Strasse  Trier-Mainz.  Nmr8t.5.90  F.  991          Rheinböller  Hütte  an  d.  Brücke  in*<) 
Brücke  zwischen  der  Rheinböller  Hütte  und  RheinböUen.  Sohle  der  Pfeiler  lir>l 
Rheinböllen,  Wirthshaus  an  der  Strasse  11^4 
Volkenbacher  Weiher,  Damm  im  oberen  Theile  des  Güldenbachthaies  !26() 
Struthwiesen,  oberer  Sammelteich,  am  Wege  von  Perscheid  nsch  Liebhau- 
sen, Anfang  des  Güldenbachs  \S^\ 
An  den  Zuflüssen  des  Güldenbachs  ist  nur  bekannt: 
Waldlaubersheim  am  Ilabnenbach  720 
Erbach,  Brücke  über  den  Erbach  an  der  Kapelle  1271 

Fischbach. 
Strasse  v.  Kreuznach  n.  Sobernheim.  Sockel  d.  steinernen  Wegweisers  naeb 

Hargesheim,   in  d.  Nähe  d.  Einmündung  d.  Graefeubachs  in  d.  Fischbach  5*n3 

Strasse  zw.  Rüddesheim  ii.  Weinsheim  im  Fisch bachthale.  Numroerstein  2.41  440 

1)  Diese  Höhe  ist  durch  das  Nivellement  eines  Eisen liahn  -  Pro|ekles  erhahrD 
die   beiden  folgenden  Angaben   beruhen  auf   verschiedenen  Baromet<ji  luLiungi'n  B^l 
verdienen  daher  weniger  Vertrauen. 

2)  Diese  und  die  nächstfolgende  Angabe  ist  dem  vorerwähnten  NiveUemaBi  <*>>' 
nommen;  die  beiden  andern  Strorolierg  betreffenden  Angaben  sind  nach  BarosHrr* 
messungen  gemacht. 


567 

WeiiHtheim.  Thürttein  vod  Jacob  Gattang  F.  492 

Wioterbach,  im  oberen  Theile  des  Fischbacfathales^  welcher  Winterbach  ge- 
nanDt  wird,  Wohnang  des   Försters  Schmidt  1281 

Graefenbacli,  Zafluss  zum  Fischbach: 

Wallhaoten,  unter  der  Kirche  511 

Alsenz. 
Ueber  die  Höhenlage  der  Einmündung  der  Alsenz  in  die  Nabe  ist 
bereits  oben  eine  Bemerkung  gemacht  worden. 

EiomöoduDg  des  Ohlbachs  433 

Moschelbachs  bei  Daubhausmühle  444 
Alienz,  an  der  Bracke                 F.  449           Rockenhausen,  an  der  Brücke'l        662 

Obeindorf  526  Imsweiler,  an  der  Brücke  640 

Dielldrcben,  an  der  Brücke  544 

Bracke  zwischen  Hochstein  und  Winnweiler  676 

bei  Langmeil  F.  744     |     Münchweiler  an  der  Kirche  787 

Brocke  unterhalb  Alsenbom  871 

Trsprang   der   Alsenz    bei   Alenborn  .  900 

Moacbelbach, 
dessen  Einmündung  oben  angeführt  ist: 

Ohennoachel  F.  510    |     Wolfsmühle  858 

Moecbelbach  von  Heiligenmoschel,  Mündung  in  die  Alsenz  bei 
Imsweiler : 

riekrweiler  674 

Bracke  oberhalb  HöriDfi;en  über  den  Höringerbach,  Zufluss  zum  Moschelbach    861 
Btalbom,  Ursprung  des  Baalborner  Wassers,  welches  durch  Münchbach  und 
Lohnsbach  der  Alsenz  bei  Winnweiler  zufallt  991 

Glan. 

Die  Mündung  des  Glan  bei  der  Klosterruine  Disibodenberg  liegt 
«obl  nur  wenig  höher  als  400  F.,  da  die  Eisenbahn  am  Tunnel  zu 
Boos,  welcher  den,  der  Mündung  gegenüberliegenden  Bergrücken  durch- 
bricht, in  der  Höbe  von  422  F.  liegt. 

Meisenheim,  Glan  F.  446    |     Odenbach  Kirche  541 

Kirche  am  Schlosse        479     | 

Uaterecken,  Brücke  über  den  Glan,  Einmündung  der  Lauter  486 

<flan  bei  Hundheim,  an  der  Grenze  zwischen  Preussen  und  Bayern  524 


Altenglan,  an  der  Brücke  606 

Mühlbach,  an  der  Brücke  616 


OUn  bei  Niedereisenbach  535 

St.  Julian  546 

Pitenhach,  an  der  Brücke  599 

<fUii  an   der   Mühle    bei    Gimbsbaoh  688 

Coterhalb  Rehweiler,    Brücke   über    den   Glan  652 

l'oterhalb  Glan,  Münchweiler,   Brücke  688 

Hohnnühle  am  Glan  767 

Wtldmohr.  Brücke  über  den  Glan,  nahe  unterhalb  seines  Ursprunges                 800 

Waldmohr,  Kirche  838 

Zuflüsse  des  Glan. 

'^dnabach.  Brücke  über  den  Odenbach  570 

Bneke  über  den  Odenbach,  zwischen  Hefersweiler  und  Niederkirohen  831 


Laaierbof,  Mühle  an  der  lAiiter  F.  650 
KaisenUiiteni,  Kirche,  Straate     725 
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Nassbncb.  Spiegel  d.Nussbachs  F.  700 
Wolfstein,  Brücke  ü.  die  Lauter  669 
Niedersulsbach,  Lauter  633 

Kaiserslautero,  Bahnhof,  am  rechten  Abhänge  des  Thaies  761 

Ottorbach,  am  Otterbach,  Zufluss  der  Lauter  701 

Otterberg  am  Otterbach  772 

EseUfurth  am  Eselsbach,  Zufluss  der  Laoter  7')3 

Quirnbach,  Brücke  über  den  Quimbaob,  Zuflass  zum  Glan  689 

Kirche  757 

Niedermohr  am  Mohrbach,  Zufloss  des  Glan  667 

Kirchmohr     „           „  710 
Oberscbemauerhof  und  Mühle  am  Mohrbach  u.  Nordraud  dos  Landstuhler 

Bruches  730 

Obermohr  an  der  Mündung  des  Renschbach  in  den  Mobrbach  767 
Steinwenden,  am  Schwanderbach.  nahe   oberhalb  der  Einmündung  in  den 

Mobrbach  740 

Miesenbach  am  Miesenbach.  Zufluss  zum  Mohrbach  750 

Kohlbach,  Zufluss  zum  Glan,  an  der  Obermiesauer  Mühle  71d 

an  der  Brücke  bei  Schmittweiler  807 

Brücke  zwischen  Hauptstuhl   und  Hütschenhauseu  über  den  Schwanbach, 

2ufluss  zum  Glan  695 

Bahnhof  Bruchmühlbach              F.  722    |     HaupUtuhl,  Kirche,  Strasse  757 

Uauptstuhl                            727     |     Bahnhof  Landstuhl  751« 

Landstuhl,  Brücke  über  den  Bach  in  der  Strasse  777 

Kirche,  Strasse  7% 

Hütschenhauseu,  Kirche,  am  Nordrande  des  Torfmoors  7S4 

Uarzöfen,  am  Nordrande  des  Landstuhler  Bruches  744 

Kellenbach   oder    Simmerbaoh. 

Die   Einmündung   in   die   Nahe   am   Simmerer   Hammer    dürfte   etwa 

520  Fuss  hoch  liegen. 

Gehlweiler,    an    der   Brücke,    Bachspiegel  83  t 

Gemünden,    an  der   Brücke,   Bachspiegel  84iS 

Simmern,  Brückengeländer*)  999 

untere  Brücke,    Mitte  des  Pflasters  1012 

Scheitelpunkt  der  in  Simmern  sich  kreuzenden  Stiassen  1024 

an  dem  Brunnen  1026 

Rinne    quer   über   die    Strasse  101 1> 

obere  Brücke,  113  R.  v.  der  unteren  entfernt.  Mitte  des  Pflasters     1016 

Liebshausen,  Kirche,  Ostseite,  wenig  höher  als  der  Ursprung  d.  Simmembachs      1427 

Zuflüsse  zam  Kellenbach. 

Tiefenbach,  einmündend  bei  Gemünden 

Mengerschied,  an  der  Kirche,  Bachspicgcl  Slr^^ 

Tiefenbach,  am  obersten  Steg  ülier  den  Bach  11^4 

Argenthai,  am  Wegweiser,  Anfang  des  Ticfenbaohthales  1431 

Brunnen,  Ausgang  nach  Simmem,   rechter  Abhang  des  Tie- 

fenbaohthales,  nahe  unterhalb  seines  Ursprunges  16:tii 
Kauerbach.  einmündend  unterhalb  Kavengiersburg 


1)  Nach  dem  Nivellement  des  Eisenbahnprojekis;    die  folgenden  Angaben   md-! 
dem  Strassen-Nivellement  entnommen  und  wahrscheinlich  um  10  bis  14  F.  au  koch 
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Brdeke  in  der  Strasse  zwischen  Simmern  and  Kirchberg ')  1006 

über  den  Heimbach,  Zufluss  zum  Eauerbach,  in  derselben  Strasse  1006 
Naonbaosen,  Strasse  nach   Simmern,  Nummerstein  0.77  am  Bach,  Zufluss 

zom  Kauerbach  '  1128 
Tiefenbacb,  ein  kleiner  Bach,  mündend  unterhalb  Simmom,  Brücke  in  der 

Stresse  zwischen  Simmern  und  Kirchberg  •  1002 
Knlzbach,  einmündend  unterhalb  Simmem,  Brücke  in  der  Strasse  zwischen 

Simmem  und  Kircbberg  1012 

Unbtch,  nordöstL  Haus,  im  oberen  Theile  eines  Zuflusses  zum  Külzbaoh  ^)  1161 

Hörn,  oberes  Ende  eines  Zuflusses  zum  Kisselbach  1400 

Babich,  lütte  des  Ortes,  an  einem  Zuflüsse  zum  Kisselbach  1412 

Uttdert,  an  der  Brücke,  nahe  dem  oberen  Ende  des  Kisselbachs  1442 

Hahnenbach  oder  Kirnbach. 

Die  Einmündung  desselben  in  die  Nahe  in  Kirn  dürfte  etwa  570 

Fuss  hoch  liegen: 

Die  Messungen  an  diesem  Baphe  sind  ungemein  dürftig ; 

Brücke  bei  der  Bannmühle  von  Bundenbach  772 

Oberkim,    Bachspiegel   an    der   Brücke  932 

W»ttnen.           „              ,.      „         „  958 

Zuflüsse  zum  Hahnenbach. 

Horbrucher   neue  Mühle,   am   Altbach  1298 

ßüchenbeuren,  am  Hirschbach  1332 

Sohren,  am  Züsammenfluss  mehrerer  Bäche  zum  Sohrbach  1197 

Strasse  von  Sohren  nach  Kirchberg,  Nummerstein  3.85,  am  Kehrbach  1066 

Brückerbach,   mündend  oberhalb  Kim. 
Krebsweiler.  Kirche  F.  840      |       Becherbach,  Kirche  875 

Lioibacb,  Kirche,  an  einem  Zufluss  zum  Brückerbach  956 

Greesbach,  mündend  beim   Naumburger  Hof. 
Birenbach,  Bracke  unterhalb  der  Mühle  •  748 

Fischbach. 
Die  Mündung  in  die  Nahe  unterhalb  Georg-Weierbach   mag  zwi- 
schen 650  und  660  F.  hoch  liegen. 
Hemtein  985 

A<bscker  Hütte,  Brücke  über  den  Hammergraben  1333 

Xieder-Hosenbach,  Mitte  des  Ortes    im  Tbale  des  Hosenbachs,   eines  Zu- 

flottes  des  Fischbachs  1096 

Breitenthal,  Thalsohle  im  Orte  1342 

^ber- Hosenbach,  südlichster  Ausgang  1892 

Idarbach. 

Die  Mündung  des  Idarbachs  in  die  Nahe  bei  Oberstein  dürfte  etwa 

790  F.  hoch  liegen: 
bei  Idsr  F.  896 '       bei  Hettstein  1011 

Brücke  in  Idar  über  den  Bach        906  Obertiefenbach  1040 

un  Katsenlocb,  Grenze  von  Preussen  und  Oldenburg  1232 


1)  Die  Harometermeesnng  gicbt  1017  F. 

'«Q  Die  BarometermesBung  giebt  für  das  obere  Ende  1489  F. 
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Idarbrücke,  an  der  Strasse  von  Hüttfreswasen  nach  Morbaoh  F.  1893 

Wataerspiegel  daselbst  1974 

Siesbach. 
Die  Mündung  des  Siesbach   in    die  Nahe    unterhalb  Hammerstein 
dürfte  etwa  830  F.  hoch  liegen: 

bei  Rötsweiler  933 

Brücke  in    Rotzweiler   über  den   Siesbach  944 

in   Siesbach   die   oberste   Brücke  1049 

Hammbaeh 
Die  Mündung  des  Hammbach  in  die  Nahe   bei  Kronweiler  dürfte 

etwa  87  &  F.  hoch  liegen. 

bei  Nieder-Brombaoh  1087 
in  Nieder-Brombach,  Brücke  über  den  ScbwoUbach,  nahe  oberhalb  dessen 

Mündung  in  den  Hammbach  1049 

in  Barbach  1049 

Brücke   über  den   Hammbach  1063 


in  Hammbach  12^ 

an  d.  Einmündung  d.  Zwingbachs    1455 


in  Bösohweiler  F.  1096 

bei  Heubweiler  1107 

Brücke  in  der  Strasse  Birkenfeld-Berncastel   über  den  Hammbach,  ober^ 

halb  des  Sauer borns  1530 

Baohspiegel  daselbst     ,  F.  1513         Quelle  in  der  Hammbacher  Hecke    1790 

am  Fusse  des  Schwandelkopfs         1629    |  ^ 

Traunbach. 
Die    Mündung   des  Traunbachs   in   die  Nahe  bei  der   Neubrück- 
mühle mag  etwa  1037  F.  hoch  liegen: 
Brücke  in  der  Strasse  Birkenfeld-St.  Wendel,  bei  der  Neubrückmühlo  104$ 

bei  EUerweiler  F.  1072         bei  Traunen  1130 

Brücke  in  der  Strasse  Birkenfeld- Wadem  in  Brücken  TiOO 

über  den  Grundbach,  Zufluss  zum  Traunbach  in  dersell)en  Strasse 
in  Achtelsbach.  1229 

unterhalb  Abentheuer  F.  1348  am  Thranenweiher  16i=^ 


Brücke  bei  Thranenweiher  1749 

Wasserspiegel  daselbst  1744 


bei  Hujets  Sägemühle  1442 

am  Fasse  des  Dollberges  1478 

bei  Boerfink  1555 

Raromerstaller   Flosa.    Brücke    bei   Boerfink  1639 

Wasserspiegel  daselbst  1632 

Hengstbach  bei   Muhl,   Wasserspiegel*)  1^15 

Freisbach. 
Die  Mündung  des  Freiabachs   in    die   Nahe  bei   Nohfeld^   mag 
etwa   1080  F.  hoch  liegen: 
am  Fusse  des  Buchwaldes        F.  1109    |     in  Wolfersweiler  1167 

Brücke  in  der  Strasse  Birken feld-St.  Wendel  in  Wolfersweiler  11^ 

in  Asweiler  F.  1190    ,     in  Eitzweiler  VJ^^^ 

an   der    Mündung    des   Hahnweilerbachs  lit2^ 

in  Freisen  13^7 


1)  Eine  barometr.  Messung  ergiebt  1782  F.  u.  für  die  Brück«  daselbst  178n  F 
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Soeterbacb. 

Bracke  über  den  Bach  in  der  Strasse  Nobfelden-Tholey  F.  1106 

Bracke  im  Wege  von  Obersotem  nach  Sötern,  Wasserspiegel  12S1 

Brücke  über  den  Soeierbach,  in  der  Strasse  Birkenfeld- Wadern,  bei  Eisen     1315 
Wanerspicgel  oberhalb  dieser  Brücke  1301 

Znilüsse  des  Rheins  in  der  Strecke  zwischen  der  Einmfindnng 

der  Nahe  nnd  der  Lahn. 

Lippom,  an   dem  Ausheben    eines   rechtsseitigen   Zuflusses   zur  Wisper, 

Kirchthurm,  Thürschwelle  1202 

Steg  an  der  Vereinigung  des  Münzbachs  und  des  Burbachs.   Kirchthüre, 

SchweUe,  Mundiing  bei  Bacharach  412 

Wiebebheim,  am  Ausgange  eines  Seitenthaies,  welches  bei  Engehell  in  den 
Borelbach  einmündet,   dieser  bei  Oberwesel  in  den  Rhein,   Kirche,  un- 
terste Treppenstufe  an  den  Thürmen  1890 
<^eBe  über  Salzig,  am  rechten  Thalgehänge  372 
Mfihlthal-Qu^Ue.    unterhalb    der  Mühle  von  Mertens.    am  linken  Thalge- 
binge bei  Boppard  381 
QoeUe  in  einer  Schlucht  auf  der  linken  Seite  des  Mühlthals,   linkes  Ge- 

btnge  an  der  Alten  Burg  bei  Boppard  468 

Michels-Quelle,  am  link.  Gehänge  d.  Michelsthales,  oberh.  der  Michels-Kapelle       596 
Momm-Quelle.  am  rechten  Gehänge  des  Michelsthsls  bei  Boppard  712 

Orgelbom,  am  linken  Thalgehänge  bei  Marienberg  bei  Boppard  331 

Hassbom,  Quelle  am  rechten  Thalgehänge  bei  Marienberg  334 

Lahn. 

Uöhenmessungen  am  Flosse  und  im  Thale. 

Einmündung   der  Lahn   in  den  Rhein   bei  Niederlabnstein,  Wasserstand 

▼om  23.  Scptbr.  l840>)  190.3 

Oberiahnstein.  Bahnhof  216.9 

Niederiahnstein.  unter  dem  Wehr  der  AYeissmühle  191.8 

auf  dem  Wehr  der  Weissmühle  194.9 

Hobenrhein,  unter  dem  Wehr  F.  197.6           Nievem.  Schleuse  unterhalb  219.0 


oberh.  des    ,,  201.4 

AWerhütte.  Wehr  unterhalb         207.3 

oberhalb  211.1 


oberhalb  223.5 

Ems,  Mündung  d.  Emsbachs  225 . 5 

Bad  Ems,  an  der  Schiffbrücke  228.6 

Emrdorf)»    Schwelle   der    Kirchthür  264.5 

Bsd  Ems,  südwestl.  Thurm  am  Badhause  zu  den  vierThünnen,  Fussboden  241.2 

En».  Bahnhof  259.9 

t^ftosenau,  am  unteren  Ende  des  Ortes,  Wasserstand  289.7 

Boden    an   der  Kirche  291.5 

Mündung    des   Mühlbachs  248.8 

^una,   an   der   Kettenbrücke,  Wasserstand  250.2 

Bahnhof  270.9 

Strasse    an    der    Kettenbrücke  269.4 

Schwelle   der  Thürc   im  Kirchthurm  269.4 

Hflf  HoUrich,  Wasserstond       F.  254.6    |     Mündung  des  Dorsbachs  266.7 

Uogsnau,  Mündung  d.  Gehlbachs  264 . 1 


liDie  sämmtlichen,  bis  zur  Grenze  des  Kreises  Wetzlar   angeführten  Wasser« 
^^^  belieben  sich  auf  den  28.  Septbr.  1840. 
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Obemhof,  Wasserstand  bei  der  Mitte  des  Ortes  F.  266. ^ 

Kalkofen,  Mündung  des  kleinen  Bachs  271.2 

Laorenbarg,  Wasserstand  am  unteren  Schlossflägel  2^2. R 


Bahnhof  F.  307.1 

Mündung  des  Ruppbachs  286.1 

Geilnau,  Wasserstand  297.0 


Baldu  instein ,  Wehr  unterhalb         303 . 2 

oberhalb  307.0 

Bahnhof  333.1 


Fachingen,   am    Mineralbrunnen,  Wasserstand  SOö.o 

Fachingen  355.1 

Diez,    Einmündung    der   Aar    (Aarbach)  314.4 

Dies.  Pegel-Nullpunkt  813.9 

Oranienstein,  Pflaster  des  Scblosshofes  in  der  nordöstlichen  Ecke  412.*« 

Peterskirche  bei  Diez,  Schwelle  der  Kirohthüre  439.5 
Diez,  Bahnhof                           F.  365.6         Aull,  am  Ueberritt,  Wasserstand      317.5 

Strasse  am  Hotel  Holland      342 . 8 

Staffel,    am    alten    Wehr,    Wasserstand  323.3 


Schwelle  d.  Kirchthüre  F.  397.4 
Mündung  des  Eibbachs  326.2 


Limburg,  Schleuse  unterhalb  329.1 

oberhalb  337.0 


Limburg,   oberste  Platte    der    an   Sohleusenwand  35S.5 

der  südliche  Portalthnrm  des  Doms,  Boden  417.4 

(Der  Thurm  bis  zum  Knopf  hat  eine  Höhe  von  160.4  F.) 

Bahnhof  378.  U 

höchster    Punkt   der    Lahnbrücke  860. <) 

Einschnitt  der  Strasse  von  Wiesbaden  nnd  von  Diez  362.5 

Bei  Limburg,  Einschnitt  der  Strasse  von  Wiesbaden  und  von  Frankfurt  436.2 

Eschhofen,  Bahnhof                   F.  366.9    |    Mündung  des  Emsbachs  387. () 

Dietkirchen,    am    Fahrt,    Wasserstand  337. u 

Schwelle   in   der   Kirchthüre  441.6 

Dehm,    am    Fahrwege,    Wasserstand  :;37.2 

Steeten,   am   Fahrt,    Wasserstand  338.9 


Runkel  Bahnhof  366.2 

Schadeck,  Boden  d.  Schlosshofes     5(  »8 .  '* 


Mündung  des  Kerkerbachs      F.  339.2 
Runkel,  Wehr  unterhalb  344.4 

auf  dem  Wehr  349.7 

Runkel,  Stein  auf  dem  obersten  Gewölbe  des  Mittelthurms  der  Fürstlich 

Wied*schen  Schlossruine  504.9 

Yilimar,  Wehr  unterhalb         F.  350.6         Yillmar.  Bahnhof  371.7 

auf  dem  Wehr  364.3 

Arfurt,  unterhalb  der  drei  oberen  Gebäude,  Wasserstand  364. b 

Schwelle   der   Kirchthüre  496.7 

Aumenau,   Mündung   des  Dembaohs  963. (» 

Bahnhof  366.t» 

Gr&veneck,  Kopf  des  Ankerstooks  am  rechten  Ufer,  Wasserstand  37**. *« 

Thürsohwclle  im  Kirchthurm.  Thalrand  679 

Kirschhofen,  Wasserstand  386.5 

Schwelle  der  Kirchthüre  443.3 

Mündung  des  Weilbachs  389. ^^ 

Weilburg.Wehr  der  Kirohhofsmühle.  unterhalb  391.5 

auf  dem  Wehr  der  Kirchhofsmühle  3^.^» 

•  Wehr  der  Brückenmühle,  unterhalb  399.^ 


1)  Diese  Höhe  ist  durch  die  trigonometrische  Messung  erbalten;    das  6lras«  o 
Nivellement  ergiebt  862.3  F. 
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Weilburg,  auf  dem  Wehr  der  Kirchhofsmühle 
Bahnhof 

Mitte    der  Lahnbrücke 
am  Abgang  der  Neagasse  auf  dem  Ganal 
Tiefpunkt  der  Strasse  vor  dem  Oberthor 
Strasse  nach  Usingen,  Ende  der  G&rten  am  Strassenstein  '^/sj 
Schwelle  der  nördlichen  und  südlichen  Kirchthüre 
Schlossgarten  F.  533.2     |     Löhuberg,  Wehr  unterhalb 

Löhnberg,   auf  dem   Wehr  der   Mühle 
Bahnhof 

Schwelle    der   Kirohthurmsthüre 
MäsduDg  des  Calenbachs 

Grenze  von  Nassau  und  dem  Kreise  Wetzlar,  Wasserstand 
Mtndung   des   Ulmbachs   bei  Biskirchen 
Stockhausen,  Bahnhof 
Mönduug  des    Brannfelser   Mühlenbachs 
Bnunfels,  Bahnhof  F.  443.5 

Mündung  des  Solmsbachs  435.0 

Oberbiel,   an    der  l>*ähre,   Wasserstand 
Altmberg,  Wasserstand 
WetzUr,  Bahnhof,  Schienenoberkante,  nach  dem  Nivellement  der  Nassauer 

Staatsbahn 
Dicfa  dem  Nivellement  der  Deutz-Giessener  Bahn 

Wetzlar,  Nullpunkt   des   Oberpegels    an    dem  Flügel  der   Strassenbrücke 
über  den  SchiffTahrtscaual,  etwa  2  F.  unter  dem  gewöhnlichen  Wasser- 
stand nach  dem  Nivellement  der  Deutz-Giessener  Bahn 
nach  dem  Nassauer  Nivellement  454.6  F. 
Wetzlar,  Lahnbrücke,  Hochwasser 

gewöhnlicher  Wasserstand 


Albshausen,  Bahnhof 


Atzbach,  Kirche 
Kleebach,  Brücke,  Eisenbahn 
Bett  an  der  Brücke 
Giessen,  Bahnhof 
des  Stationsgebäudes 


Bett     F.  446.3 

Nieder-Girmesy  Wasserstand  458 . 0 

Dorlar,  a.  d.  Fähre.  Wasserstand    463 . 0 
Horizontale  d.  Eisenbahn    474.3 

Giessen,  Bahnhof,  Festpunkt  am  Sockel 

alte  Lahnbrücke  am  Unken  Ufer'^) 
Mündung  der  Wieseck  iu  die  Lahn,  Tbalsohle 
Platz  an  der  Kirche,  südöstliche  Ecke 
Butzbacher  Strasse,  an  der  Promenadenstrasse 
Licher  Strasse  an  der  Promenadenstrasse 
Marburgerstrasae  an  der  Promenadenstrasse 

Uunshach,  am  linken  Thalrande,  Kirche 

Wiesmar,  am  linken  Thalrande,  Mündung  eines  kleinen  Thaies 

(Menhausen,  nahe  oberhalb  der  Mündung  der  Salzboed,  Kirche 

^(arharg,  Bahnhof 

Kölbe,  Eisenbahn,  Anschluss  der  nach  Cöln  projektirten  Eisenbahn 

l^bn,  unterhalb  Göttingen 


405.2 

426.9 

424.9 

500.9 

475.3 

645.9 

535.6 

405.2 

410.1 

424.5 

501.2 

410.1 

413.7 

420.1») 

437.6 

430.0 

453.6 

440.0 
445.0 

467.8 
465.0 


451.8 

459.2 

455.1 

500 

488.0 

465.8 

508.5 

509.9 

478.0 

472.6 

484.9 

485.4 

485.1 

485.5 

517 

545 

568 

565 

591 

584 


1)  Diese  und  die  folgenden  Angaben  des  Fluss-Nivellements  sind  unsicher,   wäh- 
r^d  die  vorhergehenden  als  sehr  genau  angesehen  werden  können. 

2)  Diese  und  die  nachfolgenden  Höhen    aus   der  Grossherz. -Hessischen  Landes- 
^ertnessimg  sind  um  12  bis  15  F.  zu  niedrig. 
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Strä68d  von  Marburg  nach  Biedenkopf,  ewischen  Kölbe  und  05tüngen,  Mei- 
lenstein 27,  oberste  Kante  F.  627 

Lahn  bei  Göttingen  591 

Dieselbe  Strasse,  zwischen  Oöttingen  und  Sterzhansen.  Meilenstein  28, 
oberste  Kante  630 

Lahn  bei  Gossfeld  F.  617     I     Lahn  bei  Stershausen  644 

*  Sterzhausen,  Haus  von  Joh.  Hilberger,  Flinte  646 
Eichhaus,  an  der  Strasse  zwischen  Sterzhausen  und  Brungershausen,  Flinte       706 

•  Brungershausen,  Chausseehaus.  Stander  des  Schlagbaums  718 
Bundenbergs  Mühle  bei  Buchenau,  Eckstiel  am  Hause  721 
Bnchenau,  Eckstein  der  Brüstung  der  Lahnbrüoke  731 
Garlshütte,  bei  der  Schmelzmühle,  Flinte  744 
Nenmühle,  bei  Wolfsgruben,  Flinte  768 
Wilhelmshütte,  bei  Wolfsgruben.  Flinte  774 
Lahnbrücke  zw.  Wolfsgruben  und  Eckeishausen,  Zeichen  am  Fundament  798 
Biedenkopf,  Obermühle.  Flinte  F.  842  I  Lahn,  bei  der  Lndwigshütte  86» 
Lahnbrüoke,  zwischen  Wallau  und  Breidenstein,    Sockel  der  Brüstongs- 

mauer,  in  der  Strasse  Biedenkopf-Dillenburg  921 

Lahn,  unterhalb  Nicderlasphe,  an  der  Grenze  des  Kreises  Wittgenstein  und 

des  Amtes  Biedenkopf,  Wasserstand  919 

Lahn  bei  Niederlasphe  F.  962     I     Niederlaspbe,  Haus  von  Schifer       973 

Niederlaspher  Hammer,  mittlerer  Lahnspiegel  977 

tiaspber  (Amalien)hütte,  Haus  von  Weber  1001 
Lahn  bei  Lasphe,  nach  dem  Eiseubahnprojekt  973 

Lasphe,  an  der  rothen  Brücke.  Lahnspicgcl  1006 

Lasphe,  Rathhaus,  Fflaster         F.  1013     I    Lahn  bei  Sassmannabausen  lOtfS 
Lahn  bei  der  Friedrichshütte           994    | 

Abgang  des  Weges  nach  Banfe  von  der  Strasse  Ijaaaphe-Siegen  1006 
Neuer  Hammer,  zwischen  Laasphe  und  Sassmannshausen,   Zeichen  an  der 

Schleuse  107b 
Sassmannshausen,  Forsthaus,  an  der  Lahn  1141 
Lahn,  bei  Bermershausen  1133 
Bermershau^en,  Haus  von  Stolz,  Fussboden  1190 
Strasse  von  Bermershausen  nach  Feudingen.  66  R.  von  der  in  Benners- 
hausen einmündenden  Dorfstrasse  1160 
Feudinger  Hütte,  Mündung  der  Else,  Strasse  1216 
Feudingen,  an  der  Brücke,  Lahnspiegel  1176 
Alte  Strasse  von  Laasphe  nach  Feudingen,  zwischen  diesem  Orte  und  dem 

Abgange  des  Weges  nach  Holzhauaen,  100  R.  von  demselben  entfernt  1260 

Volkholz,  an  der  Mühle,  Fussboden  1336 
Strasse  von  Laasphe  nach  Siegen,  60  R.   oberhalb  des  Chausseehausea  bei 

Volkholz  1S66 

Glashütte,    Haus    von    Kraft,   Fussboden  1406 

Lahn-Quelle  1863 

GefiUe  der  Lahn. 

Nach  den  gleichzeitig  beobachteten  Wasserständen  von  der  MOndiiatf 
der  Lahn  in  den  Rhein  bis  Lohnberg  and  nach  den  von  hier  aas  »ofwirU  «r- 
roittelten  Höhen. 


B75 


Langen  in 

Gefälle 

Auf  1  Meile 

Pr.  Meilen 

Pr.  Fuss 

Fuss 

oder  1  auf 

Von  der  Mündung  bis  Ems 

1.58 

36.4 

23.0 

1015 

Ems  bis  Nassau 

1.23 

25.6 

20.8 

1161 

Nunu  bis  Laurenburg 

1.84 

38.7 

18.3 

1310 

lAurenburg  bis  Diez 

1.13 

32.7 

29.0 

829 

Dicx  bis  Limburg 

0.98 

15.2 

15.5 

15J7 

Limbarg  bis  Runkel 

1.51 

15.8 

10.5 

2297 

Ronkel  bis  Aumenau 

1.52 

19.2 

12.6 

1900 

Aamenaa  bis  Weilburg 

1.62 

27.7 

17.1 

1400 

Weübarg  bis  Löbnberg    - 

0.79 

15.9 

20.1 

1192 

L'>lmb«rg  bis  Wetzlar 

3.06 

46.5 

15.2 

1579 

Wetx]ar  bis  Giessen 

2.50 

27.2 

10.9 

2206 

Giessen  bis  Marburg 

4.75 

74.9 

15.5 

1547 

Marburg  bis  Göttingen 

1.42 

47.6 

33.5 

716 

Gottiogen  bis  Buöbenau 

2.10 

80.7 

38.4 

624 

Bocbeiiaa  bis  Biedenkopf 

1.35 

114.9 

85.1 

282 

Biedenkopf  bis  Laasphe 

1.35 

152.1 

112.7 

213 

Ltasphe  bia  Feudingerhütte 

1.15 

209.1 

181.8 

132 

Feadingerhätte  bis  Volkbolz 

0.65 

150.1 

230.9 

104 

Volkbob  bis  Glashütte 

0.25 

72.4 

244.4 

88 

Von  Glashütte  bis  zur  Lahnquelle  beträgt  die  Entfernung  noch  0.55  Mei- 
len, so  daas  der  ganze  Lauf  dieses  Flusses  von  der  Mündung  in  den  Rhein  eine 
Unge  von  31.33  Meilen  besitzt.  Der  obere  Lauf  bis  Laasphe,  in  dem  die  Lahn 
ein  niassiger  Bach  ist,  mag  hier  ausser  Betracht  bleiben,  so  bleibt  «ine  Länge 
TOD  28.73  Meilen  übrig,  auf  welche  das  Gefälle  541.6  F.  beträgt,  auf  1  Meile 
i^.8  F.  oder  1  auf  1278.  Das  Gefälle  bietet  die  auffallende  Erscheinung  dar, 
Jus  dasselbe  in  dem  unteren  Laufe  von  der  Mündung  bis  Diez  stärker  ist,  als 
iD  dem  Mittellaufe  von  Diez  bis  Marburg,  während  dasselbe  in  den  angeführten 
Abtheilongen  von  Wetzlar  an  bis  zur  Quelle  ununterbrochen  und  zum  Theil  sehr 
Utrachtlich  zunimmt.  So  beträgt  das  Gefalle  von  der  Mündung  bis  Diez  auf 
5.78  Meüen  1284  F.,  auf  1  Meile  2J.2  F.  oder  1  auf  1081.  Das  Thal  ist  hier 
<^g,  TOD  hohen  Bergen  des  Unter-Devon  eingeschlossen,  bildet  starke  Bogen  und 
nnige  nicht  anbedeutende  Serpentinen.  Die  Höhe  der  Uferränder  nimmt  nach 
ufwArts  gegen  Diez  ab  und  auf  der  linken  Seite  des  Flusses  besonders  dehnt 
sich  die  Fläche  des  Limburger  Beckens,  mit  einer  ansehnlichen  Lehmdecke,  in 
^loger  Höhe  über  dem  Rinnsale  aus.  Hier  treten  auch  schon  andere  Gebirgs- 
*rt«fn  wie  Mitteldevonischer  Kalkstein  unterhalb  Diez,  in  den  niedrigen  Felsen 
uf.  Die  Cntfemaqg  von  Diez  bis  Marburg  beträgt  16.73  Meilen  mit  dem  Ge- 
•^Ue  von  242.4  F.,  auf  1  Meile  14.5  F.  oder  1  auf  1656.  Das  Thal  ist  in 
dieser  Erstreckung  sehr  verschiedenartig  ausgebildet.  Von  Diez  bis  Löhnberg 
iwfit  dasselbe  in  dem  niedrigen  Becken  in  einem  engen  Rinnsale,  dessen  Ränder 
wr  stellenweise  in  der  Nähe  von  Limbarg  ganz  verschwinden  and  die  sonst  sehr 
Buanigfach  wechselnden  Gesteine,  des  Mittel-  und  Ober-Devon,  des  Kalmus,  in 
^t-rbindong  mit  Schalstein,  Gabbro  and  Porphyr  darbieten.  Oberhalb  Löhnberg 
«rhebcn  sich  die  Uferränder    aus  denselben  Gebirgsarten   mehr  and  mehr,   bei 
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immer  zaoebmender  Breite  des  Thaies,  welches  wenige  flache  Bogen  bildet,  wiilt- 
rend  derFlass  in  der  breiten  Thalniedemng  in  Tielen  kleinen  Serpentinen  seineo 
Lauf  ungemein  verlängert.  Oberhalb  Wetzlar  durchschneidet  das  Thal  den  Flut/- 
leerer  mit  immer  zunehmender  Breite  über  Giessen  hinaus  bis  notarhalb  d^r 
Einmflndnng  der  Salzboede,  während  die  Richtung  des  Thaies  bei  Gietsen  M\ 
völlig  ändert,  der  FIuss  unterhalb  gegen  West  und  oberhalb  gegen  Süd  flieset. 
Das  Thal  ist  oberhalb  der  Salzboede  von  Rothliegendem  und  Buntsandst^in  ein- 
geschlossen, liegt  aber  dem  Rande  des  Flötzleeren  so  nahe,  dass  derselbe  stellen- 
weise noch  hervortritt. 

Oberhalb  Marburg  bleibt  sich  die  Thalrichtung  und  die  ein9chlies»en<i>' 
Gebirgsart  gleich,  sogar  noch  oberhalb  Göttingen,  wo  die  gegen  Sud  geweiulet«- 
Richtung  des  Laufes  sich  abermals  ändert,  indem  sie  oberhalb  gegen  Ost  geht 
Bei  dieser  Aenderung  in  der  Richtung  des  Thaies  kommen  zwei  Serpentinen  vor. 
sonst  findet  der  Lauf  desselben  in  nur  flacheren  Bogen,  die  sich  wenig  von  (lt*r 
geraden  Linie  entfernen,  statt.  Oberhalb  Göttingen,  von  Storzhansen  bis  ober- 
halb Laasphe,  liegt  das  Thal  in  den  Schiebten  des  Flötzleeren,  des  Kulmes  und 
des  Ol)er-Devon  mit  zahlreichen  Partien  von  Gnbbro.  Die  Quelle  der  I^n  lie^'t 
im  Unter^Devon,  der  den  Baoh  bis  unterhalb  Feudingen  begleitet. 

Die  Entfernung  von  Marburg  bis  Laasphe  beträgt  6.22  Meilen  mit  den 
Gefälle  von  395.3  F.,  auf  1  Meile  63.6  F.  oder  1  auf  380.  Selbst  bei  den  «e^ 
nigen  Abtheilnngen  macht  sich  die  Aenderung  derGefiÜle  und  die  Zunahmt*  dt«* 
selben  in  dem  Unterlaufe  sehr  bemerkbar. 

Zuflüsse  zur  Lahn. 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Bach  hei  Ahlenerhütte  Bach  bei  Hohenrheiner  Hütte 

Mielen 

Bach  bei  Fachbach 

Emsbach  bei  Ems 
Bach  bei  Dausenau 
Nassau 
Mühlbach,  Nassau  gegenüber,  mit  Bächen 
bei  Berg,  Marienfels,  Miohlen,  Nastätten. 
MüDchenroth,  Diethardt,  Welterod  ent- 
springend 

Gehlbach  oder  Gellbach  bei   Laair:*» 

mit  Bächen  bei  Siershahn,  SayDerhto: 
Ettingbausen  entspringend 


Dörsbach,  oberb.  Amstein,  mit  Tiefenbach 

Ruppbaeh,  unterhalb  Cramberg,  mit 
Bachen  bei  Bremberg,  Sobelbusdier 
Hof,  Scherberger  Hof,  Schönbom  ent- 
springend 

Baoh  bei  Baldninstein 


Holzappelerbach  bei  Laurenburir 


Bach  bei  Geibau 
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Linke  Seite. 

Bmeh  bei  Fachingen 

Amt  (Aarbeeh)  bei  Dieit,  mit  Bftohen  bei 
Ardeek.  Niedemdaen,  Obemeisen, 
Hahnst&tten,  Barg-Schwalbach,  Micbel- 
faeeherhütte,  Miobelbftch,  unterhalb, 
oberhalb  Hohenstein.  Langensohwal- 
hach  mfindend 


Bach  bei  Limburg 

Enabetffa  unterhalb  Eachhofen  mit  Wörsch- 
badi  (Werachau.  Neeabach,  Stinker- 
bacfa).  Laubuachbach,  Bach  zwischen 
Niederaeltera  und  Oberselters,  Fahls- 
bach,  Schalhach,  Reichenbach 


Bach  bm  Yifanar 

Dembttch,  Aamenau  gegenüber 

W«il  ( Weübach),  unterhalb  Weilburg  mit 

Weinbach,   Eschbach,  Saalbach,   Bach 

onterlialb  Emmershauson 

GUeh  bei  Abausen 


T«;£pnbaeb 

Bkvmfelaer  Mühlbach 
Solfflabftd  anterhalb  Burgsolms  mit  Bach 
li^i  Bonbaden,  Neukirchen,  Kröffelbach 

fiiU  unierbalb  Wetzlar 
WeU^M^  io  Wetzlar 

Frnwbbacb  bei  Diidenhofen 


Rechte  Seite. 
Baoh  unterhalb  Fachingen 

Bach  bei  Altendiez 


Bach  unterhalb  Diez 
bei  Au  11 

Elb  (Elbbaoh,  Elbfluss),  oberhalb  Staffel, 
mit  Bach  bei  Elz,  Hadamar,  Nieder- 
zeuzheim  mündend.  Lasterbach  (Lang- 
oder Lauf  bach),  Langendembach,  Holz- 
bach, Schafbach  (Baoh  von  Schellen- 
berg, Oellingen) 


Bach  bei  Dehm 
Schunbach  bei  Steeten 
Kerkenbaoh     unterhalb    Sohadeck 
Schuppbaoh 

Bach  unterhalb  Arfurt 


mit 


Bach  unterhalb  Weilburg 

Calenbach  bei  Löhnberg  mit  Bach  bei 
Walddembach,  Mengerakirchen,  Ar- 
bom,  Odersberg  entspringend 

Ulm  (Ulmbach)  b.  Biskirchen  mitLohrbach 

Bach  bei  Stockhausen 
Leun 


Grundbach  bei  Niedembtel 
Bach  Y)ei  Obembiel 


Bach  von  Waldgirmes 
Schwalbenbach  bei  Atzbach 
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Linke  Seite. 

Kleeliaoh  bei  Kleinlinden  mit  Lfickebeeh, 
Springebaoh,  Sporbach»  Bach  von  Lan' 
göna,  Schwinnbach 

Wieseck  bei  Giessen 


Reekte  Seite. 


Lumda  bei  LoUar 

Zwester  Ohm  bei  BellnhaiiBon 


Ohm  bei  Cölbe 

Wetschaft    bei   Gottingen      mit    Osphe, 

Treiaehaoh,  Rambach,  Imbach.  Treis- 

bach,  Aaphe 
Wanenbach 
Bach  bei  Bachenau 

Bach  oberhalb  Bachenau 

Bach  bei  Kombach 

EckeUhausen 

Bach  bei  Biedenkopf 

Ludwigshütte 

Weifenbaoh 
lleimbach  hei  Wallaii 


Paderbach  bei  Niederlasphe 
Lasphe  bei  Lasphe 


Bach  bei  Satsmannahausen 


Latbach  bei  Feadingen 


Bach  bei  Niedergirmet 

in  Aaslar 

unterhalb  Asslarerhütte 
Werdorf 
Limbach 


Bie1>erbaob  bei  Heuchelheim 
Hinterbach  bei  Krofdorferbach 

Bach   hei  Launsbach 

Wiesmar 
Wiesmarsbaoh 

Sakboede  oberhaib  Odonhausen  mit  Vt^P* 

Bach   \m  Roth 

Wenkbach 
AUna  bei  Nied^rwiesmar  mit  C>b<» 


Daiitphe  bei  Friedensdorf 


Bach  olierhalb  Eokelshauten 


Perpf,  Wallan  gegenQber,  mit  Em1>a<-^ 
Bockabach,  Oladenlmch,  IKete,  Cran« 
bacb 


Bach  hei  Friedrichahfitte 

Banfe  bei  Friedrichshütto  mit  Fiach«»!!«« : 

Elsebach  bei  Feitdingerhutte 


Zuflüsse  snr  Dill. 


MQhlbach  liei  Ehringhanten 
Bach.  Katsenf urt  gegeafiber 
Grundliaoh  unterhalb  Eding^en 
Bach    bei  Edingen 
Fleisitaeb 
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Sino  unterhalb  Sinnerhütte 


Ahrdt  bei  Burg  mit  Bach  bei  Seelbach, 
BtUenbach,  Bicken,OeIIenbacher  Mühle , 
Bitchoffen,  Weidbach,  Städterbach 

Scheid  (Scheiderbach)  bei  Niederscheid 
mit  Tringensteiner  Scheid 

Xuuenbach  unterhalb  Dillenburg 

Di^thob  (Diethölze)  oberhalb  Dillenburg 


Rehbach  unterh.  Herbom  mit  Erumbach 
Schönbach     mit    Erdbach,    Medenbach. 
Donsbach 


Aubach  bei  Haiger 

Dresselndorferbach  oberhalb  Haiger  mit 

Lützelnoh,  Weierbach,  Winterbach 
Bach  von  Steinbach 


fiich  von  Weidelbach. 


HShenmessiiiigeB. 

Emsbach. 

Arzhtch,  im  oberen  Theile  des  Emsbachthales,  Sockel  der  Kirche               F.  666 

Cadenb.,  a-  Aiish.  eines  Seitenthaies  d.  Emsb.,  Strasse  v.  d.  Oemeindehause  717 

Mühlbach. 

Bergnassan,  Abgang  der  Ortsstrasse  im  Mühlbachthale  347 
SiDghofen,  auf  dem  mittleren  Canal,  an   dem  Ausheben  eines  Seitenthaies 

des  Mühlbachs,  der  bei  Nassau  in  die  Lahn  mündet  929 

Sockel  der  Kirche  940 

Kastätten,  aaf  der  Brücke  über  den  Mühlbach  766 

Strasse  am  Rathhaus  767 

ßadi,  Abgang  der  Ortsstrasse,  in  einem  Seitenthale  des  Mühlbachs  871 

Kloster  Gronau  bei  Egenroth,  in  einem  Seitenthale  des  Mühlbachs,  Schwelle 

der  westlichen  Kirohthüre  1268 

Xiedermeilingen,  in  einem  Seitenthale  des  Mühlbachs,  Eirchthürschwelle  1079 

Läutert,  a.  Ausheben  eines  Seitenthaies  d.  Mühlbachs,  Sockel  d.  Oemeindehauses  1 187 

WeHerod,  am  Ausheben  des  Mühlbachthales,  Sockel  der  Kirche  1278 

Gehlbach. 
Stahlhofen,   am  Ausheben   des  bei   Giershausen   mündenden    Seitenthaies, 

Sockel  des  Gemeindehauses  926 
Eppenroth,  am  Ausheben  des  bei  Isselbach  mündenden  Seitenthaies.  Schwelle 

der  Kirchthüre  904 
Oberelbert,,   am  Ausheben  des  oberhalb  Bladersheim  mündenden  Seiten- 

tbalfls.  Schwelle  der  Kirchthüre  971 

Muntabaur,  Sockel  des  Schlossthurmes  857 

Dernbach,  Aasheb.  eines  Seitenthaies,  Kirche  b.  Dembacherhof,  Thürschwelle  786 

Wirges,  Sockel  der  Kirche  843 

Mofchheim,  Thürschwelle   im   Schulhause  840 

Sienbahn,  Ausheben  eines  Seitenthaies,  Sockel  des  Gemeindehauses  897 

(virod.  Ausheben  eines  Seitenthaies,  Sockel  des  Kirchthurms  836 

^roasholbach,  Ausheben  eines  Seitenthaies,  Sockel  des  Kirchthurms  832 

^nefrens,  im  Thale,  Schwelle  der  Thür  im  Kirchthurme  854 

Berod,  in  einem  Seitenthale,  Sockel  des  Kirchthurms  932 

Meudt  Ausheben  eines  Seitenthaies.  Kirchthurm,  Thürschwelln  1008 
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Ddrsbaeh: 
Strasse  von  St.  Goarshausen  nach  Dies,  Seitenthal  des  Dönhaoh,  welches 

südlich  von  Attenhausen  einmundet,  oberhalb  des  Sauerbrunnen.  Brücke  F.  1027 

Catzenellnbogen,  Brücke  über  den  Dörsbach  856 

Der  untere  Theil  des  Dörsbach  thales  ist  sehr  eng  nnd  unzugäng- 
lich, es  liegt  gar  keine  Ortschaft,  nur  Mühlen  darin. 

Mittelfischbaoh.  Seitenthal,  tiefster  Punkt  der  Strasse  im  Orte  1041 
Oberfisohbach.  dasselbe  Seitenthal.  Strasse  von  St.  Goarshausen  nach  Dies. 

Einschnitt  der  Ortsstrasse  1(K«B 
Laufenseiden,  evangel.  Kirche,  Thürsohwelle,   im  Dorsbaohthale,  Mündung 

mehrerer  kleiner  Bäche  1144 

Der  Bach  von  Holzappel. 

Holzappel,  nahe  dem  Ausheben  des  Thaies,  Schwelle  der  östl.  Ktrchthüro  863 

Rnppbach. 

Schönbom,  am  Ausheben  des  Thaies,  Thürschwelle  im  Kirchthurme  974 

Aar  oder  Aarbach. 

Freiendiez,  Trennung  der  Strassen   nach  Limburg  u.  nach  Langenschwal- 

bach  (Aarstrasse)  ^1 

Aarbrüeke,  oberhalb  Freieudies  SOO 

Feldrücken,    oberhalb    der  Ruine  Ardeck  495 

Flacht   Brücke   in    der   Aarstrasse  SB6 

Thürschwelle   im    Kirchthurm  402 

Niederneisen,   Brücke   über  den   Hasselbach  410 

Schulhaus,  Sockel  882 

Obemeisen,   Thürschwelle    der   Kirche  f>02 
Kaltenbolzhausen,  an  dem  bei  Obemeisen  mündenden  Bach.  Schwelle  der 

westlichen  Kirchthüre  74^ 

Hahnstätten,   tiefster  Punkt   der   Strasse  4Sb 

Thürschwelle  der  Kirche  486 

Zollhaus.  Abgang  der  Strasse  nach  Catzenellnbogen  (St.  Goarshausen)  479 
Kettemschw^baoh,  an  dem  beim  Zollhause  in  die  Aar  mündenden  Bach, 

Thürschwelle  im  Kirchthurm  H^i» 

Sohiesheim,  Abgang  der  Ortsstrasse  499 

Rüokershausen,   Brücke  in  der  Aarstrasse  615 

Hausen,  tiefster  Punkt  der  Strasse  551 
Kettenbaoh,  am  Abhänge  des  zwischen  Hausen  und  Michelbach  mündond^n 

Baches,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  77.'t 

Michelsbacherhütte,  Abgang  des  Weges  nach  derselben  5.%'^ 

Michelbaoh,  an  der  Aarbrücke  ^'^ 

Sandersmühle,  Brücke  in  der  Aarstrasse  61 S 

Hohenstein,  Aarbrücke  tmterhalb  des  Ortes  727 

Stütselmühle,  Strasse                  F.  766        Frankenbergermühle.  Strasse  823 

Adolphseck,   höchster  Punkt  der  Strasse  t'^ 

liangenschwalbach,  in  einem  Seitenthale  der  Aar,  der  ^i^rbrücke  gegenüber  H85 

tiefster  Punkt  der  Strasse  Wiesbaden-Nassau,  im  Pau- 
linen Thal  Wa 
Abgang  der  Reit-Allee  daselbst  979 
kath.  Kirche,  Schwelle  der  südwesU.  Thüre  981 
evangel.  Kirche,  Schwelle  der  Thüre  im  Kirchthurm  9S9 
Bleidenstadt.  im  Aarthale.  kath.  Kirche,  Boden  am  Altar  luS2 
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Bleideostadt.  evang.  Kirche,  Sockel                                                                F.  1096 

Hahn,  im  Aarthale,  Abgang  der  Strasse  nach  Wehen  1076 

Wehen.  Aarbracke  in  der  Strasse  Wiesbaden-Limburg  1116 

Sockel  des  Kirchthurms  IUI 
Xeahof,  im  Aarthale,   an  der  Mündung  mehrerer  Zuflüsse,   Einschnitt  der 

Ortastrasse  1178 

Eibbach. 

Elz,  nahe  der  Mündung  des  von  Weroth  kommenden  Baches  in  den  Elb- 

back,  Sockel  der  neuen  Kirche  374 

Niedererbach,  in  demselben  Seitenthale,  Thürschwclle  im  Kirchthurm  532 
PöUchbach,    am  Ausheben  eines  Zuflusses   zu   diesem  Seitenthale,  Thür- 

schwelle  im  Kirchthurm  744 
Offheim,  am  Ausheben  des  Seitenthaies,  welches  Elz  gegenüber  in  den  Eib- 
bach mündet  633 
Ahlbsch,  am  Ausheben  des  unterhalb  Nieder hadamar  in  den  Eibbach  mün- 
denden Baches,  Thürschwelle  der  Kapelle  617 
Ki^rhadamar,  am  Eibbach,  Schwelle  der  Kirchthüre  415 
Hadamar,  Mitte  des  Schlosshofes  395 
Schwelle   der   Thüre   im  Thurm  395 
llinehmühle,  Steg  über  den  Eibbach,  Steinplatte  459 
Xiederseuzheim,  an  dem  v.  Wallmerod  kommenden  Bache,  nahe  der  Mün- 
dung desselben  in  den  Eibbach,  Schwelle  der  Thür  im  Kirchthurm  491 
Thalheim,  au  demselben  Bache,  Schwelle  der  östl.  Thüre  in  der  Kirche  498 
Dorndorf,  in  einem  Seitenthale  desselben  Baches,  Sockel  der  Kapelle  858 
Saky  am  Ausheben  eines  Seitenthaies  desselben  Baches,  Schwelle  der  Thüre 

im  Kirchthurm  1008 
Oberzeuzbeim,  in  dem  Niederzcuzheim  gegenüber  mündenden  Seitenthale, 

Schwelle  der  Kirchthüre  G44 

Frickhofen,  am  Ausheben  eines  Seitenthaies,  Thürschwelle  im  Thurm  655 

Kruzifix  auf  dem  Kirchhofe  669 
l>orchheim,   an  dem  bei  Heuchelheim  in  den  Eibbach  mündenden  Laster- 

bach.  Schwelle  der  östlichen  Kirchthür  660 
ISar,  am  Lasterbach,  Schwelle  der  Kirchthüre  901 
llaosen,  am  Lasterbach,  Schwelle  der  Kirchthüre  892 
N'cankirchen,  am  Lasterbach,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  1036 
Uöblingen  am  Lasterbach,  Boden  an  der  Kapelle  1097 
Lllwff,  am  Laufbach,  der  unterhalb  Hüblingen  in  den  Lastcrbach  mün- 
det. Schwelle  der  Kirchthüre  1207 
W(>stemohe,  am  Ausheben  des  Lasterbachs,  Sockel  der  Kirche  1311 
^n>munden.  in  einem  Seitenthale  des  Holzbachs,  Thürschwelle  der  Kirche  972 
Willmenroth,  am  Eibbache,  Thürschwelle  im  Kirchthurme  1000 
Haus  des  Bürgermeisters,  Sockel  an  der  Südseite  971 
Hof  Wettert,  zwischen  Wörsdorf  und  Hartlingen  im  Elbbachthalc,   obere 

Treppenstufe,  östliche  Ecke  1076 

^k,  am  Holzbaoh,  Schwelle  der  Kirchthüre  1296 

Waldmühlen,  am  Holzbach,  Sockel  des  Schulhauses  1253 

Bomerod.  am  oberen  Ende  des  Holzbachs,  Schwelle  der  Kirchthüre  1377 

Emsbach. 

Euiericb,  Boden  an  der  Kirche  425 

Ber^kirdio.   Brücke  über  den  Emsbach  419 

ThurtohweUe  512 
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Straase  bei  Borgerkirche,  300  Rl  unterhalb  Niederbrecheu  F.  438 

Niederbrechen.  Durchschnitt  der  Straaao  Limburg-Höchat  und  der  Haupt- 

Strasse,  zwischen  den  Canälon  443 

Thürschwelle  der  Kirche  502 

Oberbrechen,  Brücke  über  den  Laubuschbach,  in  der  Strasse  Limburg-Uöchat  i62 

Schwelle  der  sudlichen  Kirchthüre  496 

Niederselters.  Brücke  über  den  Emsbach  504 

Thürschwelle  der  Kirche  504 
Selterser  Mineralbrunnen.  Strasse,  demselben  gegenüber  525 
Olierselters,  Brücke  über  den  Emsbach  546 
Krbach,  auf  der  Brücke  über  den  Fahlsbach  573 
Kirche,  Sockel  des  Schiffs  (;0!l 
Camberg,  Einschnitt  der  Strasse  Limburg-Höchst  in  die  Ortsstrassc  unter- 
halb der  Kirche  611 
Sockel  des  Kirchthurms  G59 
Camberg,  Strasse  auf  dem  Canal,  am  Südendo  des  Ortes  617 
Würges,  tiefste  Stelle  der  Strasse  F.  653         Würges,  Sockel  des  Kirchthurms  636 
Strasse  auf  dem  Dnrchlass  in  der  Gomeindegrcnse  von  Walsdorf  und  Esch  72H 
Eech.  Brücke  über  d.  Schalbach    F.  759    |    Oberems,  Schwelle  d.  Kirchthüre  1273 

Sockel  des  Kirchthurms  600    | 

Werschau,  am  Wörschbaoh,   der  bei  der  Bergerkircho  in  den  Emsbach 

mündet,  Schwelle  der  Kirchthüre  431 
Brücke  oberhalb  Neesbach,  in  der  Strasse  Wiesbaden-Limburg.  über  einen 

Seitenbach  des  Wörschbacha  .'i77 
Kirberg,  Brücke  über   den  Stinkerbach,  am  Südende  des  Ortes.  Zufluas 

zum  Wörschbaoh  611 

Thürschwelle  im  Kirohthurm  625 

Wallrabenstein,  im  Thale  des  Wörschbachs,  Sockel  des  Kirchthurms  750 

Wörsdorfyim  Thale  des  Wörschbachs,  Sockel  des  Kirchthurms  748 

Idstein,  im  Thale  des  Wörschbachs,  Pflaster  des  Sohlossweges  am  Thurm  842 

evangelische  Kirche,  Schwelle  der  nördl.  Thüre  818 
Weyer,    in   dem   bei  Oberbrechen  mündenden  Seitenthale,  Schwelle  der 

Kirchthüre  615 

Münster,  in  demselben  Seitenthale,  Schwelle  der  Kirchthüre  717 

Wolfenhaoaen,  in  demsell)en  Seitenthale,  Boden  an  der  Kirche  903 
EiaenbaolL  in  dem  zwischen  Niederselters  und  Oberselters,  in  dem  in  den 

Emsbach  mündenden  Seitenthale.  Schwelle  der  Kirchthüre  625 

Uaintchen,  in  dem  oberen  Theile  desselben  Seitenthaies,  Boden  a.  Kirohthurm  1 1 H 

Schwickarshaaaen,  im  Thale  des  Fahlsbachs.  Sockel  des  Kirchthurms  746 

Sieinfiachbach,  am  Ausheben  des  Schalbachs,      i.        .»           t*  H^ 

Reichenbaoh,  Seiienthal  des  Emstutchs,  Sockel  der  Kirche  1246 

Sohnnbach* 

Niedertiefenbach,  Schwetto   der  Kirohthür  639 

Obertiefenbach,  Boden  an  der  Kirche  667 

Kerkenbach. 

Höfen,  Straaae  vor  der  Kapelle,  am  Abhänge  333 

Eschenau«  Thürschwelle  der  Kapelle  495 

Gandembach,  Seitenthal,  Boden  an  der  Kirche  ^45 

Allendorf,  am  Ausheben  eines  Seitenthaies,  Thürschwelle  im  KircbUiurm  886 
Merenberg,   am  Ausheben   eines  Seitenthaies,   Kirohthurm,    Sohwelle  der 

westlicben  Thüre  965 
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ücckholzhauseu,  am  Kerkcnbach,  Boden  an  der  Kirche  F.  656 

Uintermeilingen,  Seitenthal,  Schwelle  der  Kapellenthüre  750 

Uhr,  am  Kerkenbach,  Schwelle  der  Kirchthure  757 
Fnaingen,  am   oberen  Ende  der  Thalfläche,  aus  welcher  der  Korkenbach 

hervorgeht,  Tharsch welle  der  Kapelle                                                        *  1020 

Schupbach,  a.  Schupbaoh.  Zufloss  z.  Kerkenbach.  Schwelle  d.  Kirchthure  570 

Weilbach. 

Freieofels.    Thalrand    au   der  Mündung   des  Weinbach,  ThürscbwoUe  im 

Scbolhauae  687 

Weilmüntter,  Schwelle  der  östl.  Thüre  im  Kirchthurm  548 

Effloiershaasen,  Thürschwelle  in  der*  Kapelle  755 

AJtweilnau,  Ruine,  Boden,  nordwestl.  am  Thurm  1214 

Steinplatte  auf  dem  runden  Thurm  1280 

Dorfweü,  Thürschwelle  im  Schulhause  1275 

Araoldshain,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  1553 

Cubtch,  am  Ausheben  eines  Seitenthaies,  Sockel  des  Kirohthurms  647 

Eddsberg,  in  einem  Seitonthale,  Sockel  des  Kirchthurms  630 
Wetnbach.  im   Thale   des  Weinbach,   mundend  bei  Freienfels,   Boden  am 

Kirchthurm  '  563 

Aalenhausen,  Seitenthal  des  Weinbach,  Thürschwelle  im  Schulhause  900 
Laalraseschbach,  in  dem  bei  Weilmünster  mündenden  Seitenthale,  Thür- 

•cbwelle  der  Kirche  879 
Uogsnbaoh,  in  dem  oberhalb  Audenschmiede  mündenden  Seitenthale,  Thür- 

•ewelle  im  Kirchthurm  722 
Grivenwiesbach,   auf  der  Brücke  über  dem  Saalbach,  mündend  oberhalb 

Aadenschmiede  875 

XsuDstadt.  in  einem  Seitenthale  des  Saalbachs,  Schwelle  des  Schulhauses  917 

Bimdstadt,  in  demselben  Seitenthale,  Sockel  des  Gemeindehauses  1202 
Gemünden,  in  dem- unterhalb  Emmershausen  mündenden  Seitenthale,  Sockel 

der  Kirche  und  Schule                                                                             *  795 

Nisderlanken.  in  demselben  Thale,  Sockel  des  Kirchthurms  939 

Obsriauken,  in  demselben  Thale,  Schwelle  der  Kirchthure  1063' 

Uobach,  in  d.  bei  Gemünden  mündenden  Seitenthale,  Sockel  des  Sohulhauses  897 
Mcrshaasen,  am  Ausheben  eines  oberen  Seitenthaies,  unterste  Schwelle  im 

Kirchthurm  1854 
Haatelbach.  in  dem  bei  Rod  a.  d.  Weil  mündenden  Seitenthale,  Sockel  des 

Kirchthurms  1217 
Xeaweilttau,  in   dem   unterhalb  Altweilnau  mündenden  Seitenthale,  Thür- 

•chweQe  im  Schlossthürmclien  1202 

Calenbach. 

Probbach,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  752 

Meoj^erskirchen,  am  Ausheben  des  Thaies,  Sockel  des  Kirchthurms  1282 

Lhllhausen,  Seitenthal,  Thürschwelle  der  Kirche  760 

N'iedenhausen,  Seitenthal,  Sockel  des  Kirchthurms  551 

<)bershaQsen,  dasselbe  Seitenthal,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  759 

X«iiden>th,  dasselbe  Seitenthal,  Thürschwelle  der  Kirche  1054 

Ulmbach. 

AUendorf,   Brücke    über   dea   Ulmbaoh  625 

Hm,  Kirche                                  F.  688     i     Beilstein,  Sookel  der  Kirche  1098 

Uoisbaasan.  der  ülmbach                800    ,    Haiern,  Boden  am  Sohulhause  1178 
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Rodenberg,  im  ßoitenthale,  Thürtchwelle  im  Sohalhauae                                F.  1885 

Seilhofen,  im  Seitenthale,  Th&ndhweUe  im  SohulhauM  1438 

MAnohhAusen,  Thüraohwelle  im  Schnlhaoae  140U 

Mühlbach. 

Dietenhausen,   Sockel    des   Schnlhaates  1088 

Solnsbacb. 

Baoh  unterhalb  Borgsolma         F.  468 '  |      Oberndorf,  Strasao  516 

Obemdorf,  Bach  an  der  BrOoke         488     i      Bach  bei  Bombaden  b'M 

Bach,   am  unteren  Ende  Ton  Kraftsolmt  6SS 

Baoh  oberhalb  Kroffelbach                                                                           »  890 

Laufdorf,  Zuflnts  in  den  Solmtbaoh,  bei  Bombaden  mündend,  Kirche  74^ 
Schwalbaoh,   an  einem  anderen  Zuflüsse  des  Solmsbach,    der  sich  mit  dem 

Torhergehenden  Tereinigt,  Kirche  884 

Brandobemdorf,  Thürschwelle  im  Kirohthurm  758 

Niederqnembach,  Zuflnss  zum  Solmsbach  682 

Oberqnembaoh,  Bach  an  der  Mühle  748 

Dill. 

Sirasse   von  Wetslar  nach  Dillenbnrg.  Kummerstein  0.22,   Festpunkt  der 

Deuts-Oiessener  Eisenbahn  460.0 
Derselbe  Punkt  nach  dem  Nassauer  Nivellement  468.0 
Bahnplanum,   auf  der  unteren  Grenze  des  Kreises  Wetslar  und  des  Amies 

Herrmannstein  466 

Herrmannstein,  Strasse  im  Orte  490 
Bahnplannm,  auf  der   oberen  Orenze  des  Kreises  Wetslar  und  des  Amtes 

Herrmannstein  481 

Kommerstein  60,  Strasse  auf  derselben  Grenze  496 

Bett  der  Dill  auf  der  Grenze      F.  471    i    Asslar.  Strasse  im  Orte  497 

Asslar,   an  4er    Schule,  Nnmmerstein  80  50^ 

Eisenbahnbrüoke  bei  Asslar,  Schienenhöhe  496 

^Hochwasser  der  Dill  an   derselben  487 

Gewöhnlicher   Wasserstand   an   derselben  484 

Bett  der  Dill  an  derselben          F,  481    I     Werdorf,  Strasse  im  Orte  525 
Asslarerhütte,  Fachbaum                 498        Ehringshausen,  Dill  an  der  Brücke     522 

Ehringshansen,  Thürschwelle  am  Gasthaus  „zum  schwarzen  Adler**  536 

Bahnhof,  Schienenhöhe  5:i2 
(nach  dem  Nassauer  Nivellement  Ü85  F.) 

DiDheim,  Nummerstein  1.77        F.  609    ;    Katzenfurt,  Dül  an  der  Brücke  544 
Katseniort,  Nummerst.  2.00             566    , 
Grenze  des  Kreises  Wetzlar  u.  des  Amtes  Dillenburg,  Festpunkt  am  Grenz» 

stein  auf  der  Strasse  576 

Nummerst  2.41  auf  dieser  Grenze  F.  582    ;    Haltestelle  Sinn.  Schienenhöhe  610 
Eisenbahnplanum  auf  der  Grenze      687        nach  dem  Nassauer  NiveQ.  614  F. 

äinn,  Strasse  in   der  Mitte  des   Ortes  6O0 

Sinnerhof,  Wehr  in  der  Dill  587 

Dillbrüoke  bei  der  Nenhoffnungshütte,  Schienenhöhe  614 

Hochwasser  an  dieser  Brücke     F.  607    ;    BeU  der  Dill  an  derselben  594 

Wehr  in  der  Dill  beim  Nummerstein  20,  unterhalb  Herbem  616 

Herbom,  Bahnhof,  SehienenhÖhe  64S 

untere  Brücke,  nördl.  Banket,  höchster  Punkt  des  Sandsteinbandes  635 
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Uochwisser  an  dieser  Brücke  F.  623 

Herbom,  Platz  vor  dem  Gasthofe  „Nassauer  Hof'*  628 

Thürschwelle  am  Gasthause  von  Ij.  Lehr  680 

Gasthofe  .,zum  Bitter"  635 

im  Kirchthurm  684 

Burg.  Thörschwelle  des  Gasthauses  zur  Stadt  Herborn  647 

Soekel  des  Kirchthurms  714 

Mitte  der  Brücke  über  die  Amdorf  649 

Brüstung   dieser   Brücke  652 

DiUspiegel    an    dieser    Brücke  64:2 

.Vhrdibracke,    unterhalb  Burg  644 

BeU  der  Ahrdt    an    dieser    Brücke  636 

Dülbrücke,    zwischen  Burg  und  Niederscheid  657 

Hoehwasser    an  dieser   Brücke  654 

Bett  der  Dill    an   dieser  Brücke  '  642 

Medencheld«  Thürschwelle  im  Kirchthurm  681 

Kummerstein  */,o  an  der  Dillbrücke  674 

Dillspiegel   an  dieser    Brücke  669 

IhDbracke    bei    der  Adolphshütte  677 

Hodiwister  an  dieser  Brücke  672 

BeU  der  Dill    an   dieser   Brücke  664 

IhDeaborg,  Bahnhof,  Schienenhohe  701 

nach  dem  Nassauer  Nivellement  705  F. 

Uiüenborg,   Wehr   unterhalb   der  Stadt  693 

Pflaster   im    unteren    Thor  701 

Wehr    unterhalb  der  Dillbrücke  701 

Mitte   der   Dillbrücke,  Bohlenbelag  712 

Sockel  und  höchster  Treppenstein  an  der  Thüre  in  das  Archiv       705 

Festpunkt  am  Mittelpfeiler  der  Dillbrücke                        »  708 

Oberkante    des   Nummersteins   ^'U^   am    Kirchhofe, 

Strasse  nach  Frohnhausen  (Nassauer  Nivell.  718)  714 

Dillbrücke,  am  Oberthor,  Fahrbahn  716 

daselbst,  Wasserspiegel  704 

Mitte  der  Strassenbrücke  über  die  Diezhölze  739 

Mitte  der  oberen  Brüstung  an  dieser  Brücke  742 

Hochwasser  am  unteren  Ende  von  Dillenburg  710 

Wehr,  nahe  der  Brücke  über  die  Diezhölze  714 

Eisenbahnbrücke  über  die  Diezhölze,  an  der  Kupferhütte  730 

^ekr  in  der  Dill,  unterhalb  der  Kupferhütte  719 

^^ebsheldfln,  Brücke  über  die  Dill,  Bohlenbelag  749 

'^•Uipiegel  an  dieser  Brücke     *  742 

^Qc^ibelden,  Brücke  über  den  Kohlbaoh,  Hochwasser  751 

^  m  der  Brücke                    .  748 

^^c^ilielden,  Festpunkt  an  der  Isteu  westlichen  Fensterbank  der  Kirche  768 

Thürschwelle  der  Kirche  767 

"^^  io  der  Dill    oberhalb   Sechshelden  777 

'HSbraeke  zwischen  Sechshelden  und  Haiger  823 

^wiiwr  an    dieser   Brücke  778 

^  der  Dill   an    dieser   Brücke  771 

^"Fveiser  im  Dillthale  nach  Haigerseelbach  und  nach  Steinbach  904 

^^bicL  TbürsohweUe  in  der  KapeUe  881 

f^bdOh,  Thürschwelle  im  Schulhause  978 
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Dillhrecht,    Thurachwclle   in   der   KapoUo  F.  1085 

OffdiUn,  Thunchwelle  in  der  Kirche  1207 

Zuflüsse   zur  Dill. 

Blasbach,  in  dem  bei  Hormannstein  mundenden  Thalu,  Kirche  Htl 

Limp  oder  Lempbach. 

KölBchhausen,  Kirche                    F.  649    |     Niederlcmp.  Mitte  de«  Ortes  713 
Breitenbach,  Bach                               724 

Bermol,    am    Ausheben  des   Thaies,  Kirche  llOI 
Fleisbach,  in  dem  oberhalb  Edingen  in  die  Dill  mündenden  Bach.  Boden  an 

der  Kirche  718 

Rehbach. 

Merkenbach,  in  einem  Seitenthale,  Thürschwellc  der  Kirche  757 

Uörbach,  südliche  Thürschwellc  der  Kapelle  ^4;> 

Gondersdorf,   Thürschwellc   der   Kapelle  102U 

Driedorf,  Sockel  der  Kirche  14*^2 

Mademühlen,   Thürschwellc    der   Kapelle  1537 

Hebe,    Thürschwellc   des   Schulhauses  16&2 

Ahrdt. 

Herbornseelbach,  Thürschwellc  im  Kirchthurm  7il 

Bickun,  Thürschwellc  im  Kirchthurm  7%« 

Ballersbach,  in  einem  Seiten thale.  südliche  Thürschwelle  in  der  Kirche  770 

Offenbach,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  825 

Altenkirchen,  in  einem  Seitenthale,  Kirche  1043 

Bellersdorf,  in  einem  Seitenthale,  Mitte  des  Ortes  \\i6 

Kisenroth,  im  Tringensteiner  Thale,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  10^2 

Ahrd,  Bach                                 F.  962         Mudersbaoh,  Bach  1»^7 

Altenst&dten,  am  Stftdtorbaoh,  Zufluss  zur  Ahrdt,  Kirche  lüfv'J 

Die  oberste  Mühle  am  St&dterbach  bei  Hohensolms  U4\ 

Schönbach  oder  Amdorf. 

Uckersdorf,  Sockel  der  Kapelle  7^3 

Medenbach,  Seitenthal.  Thürschwelle  in  der  Kirche  1M('> 

Donsbach,            „                   ,,            „    „        „  lO*"* 

Dieshdlse. 

Frohnhausen,  Schwelle  der  südwestlichen  Kirchthüre  *<M 

Wissenbaoh,  Thürschwelle  in  der  Kirche  w\ 

Kiershausen,  in  einem  Seitenthale,  Thürschwelle  in  der  Kapelle  1061 

Eibeishaufen,  Thürschwelle  in  der  Kirche                *  933 

Strassebersbach,  Thürschwelle  in  der  Kapelle  1(^57 

Bergebersbach,  in  einem  Seitenthale,  Thürschwellc  im  Kirchthurm  11!^ 

Rittershausen.  Thürschwelle  in  der  Kapelle  117:! 

Mandeln,                                ..     .,        „  Uiu 

Aabacb. 

Eisenbahnbrflcke  über  den  Aubaoh  bei  liaiger,  Schiononhöhe  f7i 

Bett  des   Aubachs    an    dieser    Brücke  He 

Uaiger,   Brüstung   der  Aubaohbrücko  KV) 

Bett   des  Aaulwchs  an   dieser   Brücke  KV» 

Langenaubaoh.  Thürschwelle  in  der  Kirche  1U94 
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Rabentcheid.  Seiienthal.  Thfirflchwello  in  der  Kapcllo  F.  1707 

WaMaabach,  am  Ausheben  des  Thaies,  Thürschwelle  im  Schulhaiise  1808 

Dresselndorferbach. 

Mändiing  des  Dresselndorferbachs  in  die  Dill  795 

Haiger,  Brocke  über  den  Dresselndorferbach  824 

Wuaerspiegel  an  dieser  Bracke    F.  814     I     Bahnhof  Haigcr,  Schienenhöhe  861 

Uaiger,  Thorschwelle    im    Eirchthnrm  920 

Marktplatz,    oberer  Theil  862 

Haas  des  Oberforstmeister  Haas,  unterste  Stufe  der  Vortreppe  873 

Brocke   in  Allendorf,   Fahrbahn  863 

r^kstein   des   linksseitigen   Brückenpfeilers  858 

Wa«enpiegel  an  dieser  Brücke  855 

Allendorf,  Schwelle  der  südlichen  Kirchthür  915 

Abgang  des  Weges  nach  Holzhausen  930 

Bafflpfmühle,  am  Dresselndorferbach,  Thürschwelle  910 

Wasserspiegel   am   Steg  904 

Kilfetsmühle,  Brackenbelag  955 

Wasserspiegel  an  der  Brücke  947 

Holzhausen,  Spiegel  der  beiden  Brandweäier  1080 

Thürschwelle  der  Kirche  1024 

Sockel  des  Spritzenhauses,  Weg  nach  Niederdresselndorf  1041 

Brücke  über  den  Lützelbach  bei  Niederdresselndorf,  Fahrbahn  1017 

Mündong  des  Lützelbachs  in  den  Dresselndorferbach  1000 

Niederdresselndorf,  Spritzenhaus  1051 

Thor  des  Kirchhofes  1077 
üjsenbahnbrücke  über    den  Wetter-  (Winter)bach   bei  Niederdresselndorf, 

Schienenhöhe  1092 

Bvdibett  an  dieser  Brücke  1033 

Bach  von  Haigerseelbach  und  von  Steinbach. 

ZiKsnuneufluss  der  Bache  von  Haigerseelbach  and  von  Steinbach  895 

Hsigferseelbach,  Thürschwelle  der  Kirche  990 

Wegweiser  am  Brandweiher,  oberhalb  Haigerseelbach  1027 

^teiabach,  Thürschwelle  der  Kapelle  1080 

Zaflüsse  zar  Lahn,   oberhalb^der  Dillmündung. 

Wetzbach. 

Xattborn.  Bach                              F.  575         Oberwotz,  Kirche  898 

Xiederwetz,  Kirche  748 

Roskirchen,  am  Aasheben  eines  Seitenthaies  des  Wetzbachs,  Kirche  861 

FroBchbach. 

MoBcUiolshaasen,  im  oberen  Theile  des  Froschbachthalcs,  Kirche  574 

Kleebach. 

Utsdünden,  in  einem  Seitenthale  des  Kleebachs  498 

üörntheim,  Kleebach     ,  458 
^'nMs-Reehtenbach  am  Sohwinnbach,  in  Hörnshoim  in  den  Kleebach  mündend      603 

Weidenhaasen,  am  Sohwinnbach.  Kirche  719 

Volpertshaosen,  „                                „  690 

Vobkirehen,  in  einem  Seitenthale  des  Schwinnbaohs,  Kirche  749 

Hochelheim,  Kleebaoh  484 
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Kleebaoh,  100  Ruthen  oberhalb  DornholEhauBen  F.  575 

Niederldeen,  Strasse                   F.  682         Niederkleen,  Kleebach  619 

Ebergöns,  in  einem  Seiteuthale  des  Kleebaoha,  Kirche  794 

Oberkleen,  Kleebach  74^ 

Kleeberg  (Cleeberg),  alter  Thurm  des  Schlosses,  Bodeu  und  Weg  981 

Bieberbach. 
Kinxenbach,  Seitenthal  d.  Bieberbachs,  dem  unteren  Ausgange  nahe,  Kirche      574 

Krofdorferbach. 

Krofdorf,  Kirche  60J 

Salsboede. 

Salsboeden,  Kirche  572 

Pnderbach. 

Puderbaoh,  Försterhaus.  Strasse  1170 

Banfe. 

Friedrichshütte.  Strasse  F.  1049         Uerbcrtshauseu,  Haus  v.  Schneider  Ub'I 

Friedrichshammer,  Strasse              1079         Banfe,  am  Pütchaus,  Strasse  116<) 

Bemshausen,  in  einem  Seiteuthale.  Haus  von  Frank,  Fiissbodeu  13H4 

Heeselbacher  Mühle,  mittlerer  Wasserstand  der  Banfe  1262 

Fischelbach,  ander  Kirche  1371 

Feadingerbach. 

Hüppershausen,  Haus  von  Strenger,  Fussboden  1332 

Oberndorf,  Haus  von  Hermes  1352 

Rttckershausen,  Haus  von  Weyand,  Fussboden  1380 

Steinbach,  Haus  von  Kölmershaus,  Fussboden  1443 

Amtshausen.  Haus  von  Wolf,  Fussbpden  1479 


Mosel. 

Nullpankte 

der  Pegel. 

Coblens 

F.  178.1 

Traben 

Oondorf 

202.6 

Bemcastel 

Garden 

241.0 

Cues 

Cochem 

241.0 

Mehring 

Senhoimer  Lei 

266.7 

Trier 

Zell 

280.4 

Conserbrncko  M 

Eller 

280.6 

Pesoh 

296.1 
319.2 
SlO.b 
359.1 

391 .0 
429.5 

Hoch  Wasser  stände. 

Moselweis,  am  Hause  von  Conr.  Burmen  1784  213. »> 

Haslacher  1830  214  «• 

Winningen.  Scheunenthor  von  Ant.  Sass  1784  222.'* 

1880  222.  > 
Lay.  am  Hause  v.  Roos  1784  F.  228.7  Lay,  am  Hause  v.  Schmal  1680  22J.* 
Cond,  am  Hause  von  Jos.  Schmitz  1830  22.'.- 
Niederfell,  am  Hanse  von  Pet  Ranch  1880  2i$.^ 
Alken,  im  Hofe  von  Joh.  Kreuzberg  1740  2^' 
1820  234. 1 

1)  Dieser  Pegel  besieht  sich  nicht  auf  die  Mosel,  sondern  auf  die  Saar  owi  ^* 
die  Mündung  der  letzteren  unterhalb  der  Brücke  liegt,  dürfte  sich  dadurch  wenip^^»* 
theilweise  die  nachfolgende  Angabe  des  Wasserstandes  an  der  Einmündung  der  auf 
erkl&ren. 


589 


1673 


BrodenWh,  an  der  Kircbe  1784 

am  Haute  von  Witiwe  Propst  1824 
Moeelkem.  Wirthshans  von  Scbwenser  1784 
Treu,  am  Hause  von  Schönberg,  27.  Februar  1784 
Coebem,  am  Hause  von  Petril,  27.  Februar  1784 
Bnittig,  am  Hause   von   Scbunk   1784 
Briedem.   am    untersten   Hause    1784 

1740 
Senbals,   im   Hofe    von    Heinricbs   1784 
Ediger,  am   Hanse   des   Löwen   1784 
EUer,  am  Hause  von  Wittwe  M.  Stein  1784 

1746 
1661 
Bremm,  am  Pfarrhause  1784  F.  301.6     |     Merl,  Hans  von  Bermann 
Merl  Haus  v.  Bermann  1784       310.9     > 
M,  am  Moselthore,  28.  Februar  1784 
Briadel.  am  Sebulhanse  1784 
PüDderioh,  Haus  von  J.  Qippert,  27.  Februar  1784 

1661 

Reil,  an  der  Scheune  von  Th.  Harzen,  28.  Februar  1784 

lürenig^,  28.  Februar  1784 

Traben,  am  Hause  von  C.  Claus  1784 

Rawer,  Heckelhaus  1784 

Wasserstände  am  14.  Januar  1834. 

Cohlenz,  unteres  Moselthor 

Kanihaus  unteres  erstes  Fenster 

Brückenpfeiler 

obere  Ecke  des  Yorsprunges  am  Bassenheimer  Hofe 

Kemperhof,  Thorpfeiler 

Moselweisa,  Scheune  des  untersten  Hauses 

Uy.  Gasthaus  z.  Schwanen     F.  197.6    '    Cobem,  unterstes  Haus 

Uhmen,  Gartenmauer  von  K.  Weokbecker 

Kiederfell,    Haus   von  Wittwe  Enders 

<)berfeU,  Mauer  des  Hauses  des  Oberförsters  Reiffenberg 

Alken,  oberer  Thurm 


Burgen,  oberste  Gartenmauer 

Treis.  oberste  Gartenmauer 
Pommern,  unterste  Gasse 


F.  246.7 
236.6 
263.1 
263.0 
276.0 
284.2 
289.6 
284.6 
296.1 
294.9 
296.9 
294.8 
293.6 
306.8 

311.4 
316.1 
318.6 
314.8 

821.6 
326.8 
330.9 
406 


Cattenes,  Haas  v.  Probst         F.  217.6 

Brodenbach,    Haus   von   Joh.   Probst 

H^tzenport  Haus  von  Kranz  F.  223.9     i 

Moadkem,  Gartenmauer  von  Schwenzer 

Kalkbrennerei  von  Marx         F.  232.0    ; 

Moden,  Mauer  von  Hürter  284.7    , 

Cochem,  am  Pegel  (Wasserstand  8.9  Fuss) 

Sehl,  Kirche 

^iederemst  untere  Ecke  der  Kirchenmauer 

Bmttig,  Schulhans  F.  266.6     ;    Ellenz,  Kirche 

^  Qteres  Ende  der  Werftmauer,  Briedem  gegenüber 

Briedem,   unterstes   Haus,    untere    Ecke 

Messenich,  oberstes  Haus        F.  264.3     ';    Senhals,  Eisbrecher 

Aldegund,  Eisbrecher  am  untersten  Hause 

M-rl,  Thurm  an  der  Mosel 

ZHl.  am  Pegel  (Wasserstand  7.8   Fuss) 


191.3 
191.3 
191.6 
191.6 

193.3 
194.6 
207.8 
210.9 
210.9 
216.1 
218.3 
221.2 
229.6 
231.6 
239.9 
241.3 
249.9 
260.4 
263.2 
268.7 
261.0 
261.1 
266.7 
278.7 
286.0 
287.8 
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R«imt.  Haus  v.  Ph.  Gasaem   F.  288.2    i    Briedel  gegenüber 

Briedel,  Maaer  d.  Schalhaoses     290.4    | 

Pünderioh,  Gartenmauer  des  untersten  Hause« 

ReU,  Scheune  y.  Th.  Barzen  F.  296.6    |    Trarbacb,  öetl.  Thorpfeiler 

Traben,  Pegel  (Wasseretand  8.4   Fuss) 

Gleichzeitige  Wasserstände  bei  4  Fass  am  Pegel  zu  Traben,  mit- 
hin nm  4.4  Fuss  niedriger  als  die  vorhergebenden. 


F.  290.1 

291.9 
304.:» 
304.*. 


Traben,  Pegel  (Wasserst. 4.0  F.)  F.  800.8 
Wolf  804.6 

Cröff  806.6 

Kinnheim  808.7 

Maoherer  Kloster  316.6 

Cueser  Hospital  823.7 

Cues,  Pegel  (Wasserst.  4 . 2  F.)        326 . 1 
Lieser  326.9 

Einmündung  der  Lieser  828.6 

Kosten,  F&hre  837.2 

Winterich,  Fahre  340 . 6 

842.6 


Niederemmel,  Fähre 

Mustert,  Fähre 

Piesport,    „ 

Einmündung  der  Thron 

Neumagen,  Fähre 

Trittenheim 

Seiwen 

Koewenich 

Thörmich 

Detzem 

Schleich 

PöUch 


Minheim 

Mehring  (Wasserstand  am  Pegel  9.0  Fuss) 
Lorsch  F.  871.8 

Longen  378.2 

(Wasserstand  am  Pegel  2.7  Fuss) 
Anfang  der  Insel,  Monaise  gegenüber 
Ende  der  Insel,  Carthaus  gegenüber 
Einmündung  der  Saar  F.  888.4 

Igel  889.2 

Einmündung  der  Sure  893.0 


Schweig,  Fähre 

Trier.  Mitte  der  Moselbrücke 


Temmels 
Nittel 
Rem  ich 


343.9 
344.7 
34Ä.*> 
3W.^ 
355.1 
357.0 
35».H 

;i6ü.9 
363.*» 
3C4.0 
365.9 
367.7 
368.1 
374.  i 
3ft4.» 

387.» 

3Ä7.4 

405 

416 

432 


Gefille. 

Nach  den  gleichzeitig  beobachteten  Wasserständen. 


Längein 

Gefälle 

Auf  1  Meile 

oder  m\f 

Pr.  Meilen 

Pr.  Fuss 

Pr.  Fuss 

IStt 

Coblenz  bis  Niederfell 

2.807 

20.37 

8.88 

2767 

Niederfell  bis  Hatsenport 

1.278 

18.40 

10.49 

2292 

Hatzenport  bis  Müden 

1.101 

11.23 

10.20 

2.^.^  * 

Müden  bis  Cochem 

2.029 

16.71 

7.74 

SKM) 

Cochem  bis  Senhals 

2.218 

16.31 

7.36 

3264 

Senhals  bis  Zell 

2.520 

22.95 

9.11 

2636 

Zell  bis  Traben 

2.681 

17.67 

6.67 

3593 

Traben  bis  Cues 

3.179 

19.53 

6.14 

SiM 

('ues  bis  Kosten 

1.102 

18.18 

16.49 

1455 

Kosten  bis  Trittenheim 

2.183 

20.35 

9.32 

2%72 

Trittenheim  bis  Mehring 

2.097 

11.65 

6.55 

4320 

Mehring  bis  Schweig 

0.811 

6.81 

8.40 

2$5rt 

Schweig  bis  Trier 

1.944 

10.25 

5.27 

ihr<i 

Trier  bis  zur  Mündung  der  Saar 

1.03 

8.93 

3.81 

6290 

Mündung  der  Saar  bis  Temmels 

1.21 

17.21 

14.22 

16h7 

Temmeb  bU  Nittel 

0.70 

18.5 

19.28 

1244 

Nittel  bis  Bemich 

2.13 

14.6 

6.80 

3^*126 

601 

Difl  ganae  Länge  des  Flttsslaufes  voa  CSoblenz  bis  Remich  beträgt  30.47 
Mdleo  mit  dem  Gefölle  von  249.25  Fnss  Preuss.,  auf  1  Heile  8.18  Fuss  oder 
1  iof  2944.  Der  grösste  Unterscbied  in  dem  Gefölle  liegt  in  der  Strecke  von 
der  Einmöndiuig  der  Saar  in  die  Mosel  bei  Conz  bis  Trier  und  von  hier  bis 
i^kweig,  indem  dasselbe  in  dieser  Strecke  geringer  ist,  als  oberhalb  nnd  nnter- 
Inlb.  In  dieser  Strecke  ist  das  Thal  beträchtlich  breit  und  liegt  auf  der  Ge- 
birgsgrenae  des  Unterdevon  und  der  Trias.  Von  der  Einmündung  der  Saar  bis 
Sebweig  betragt  das  Gefalle  auf  eine  Länge  von  2.974  Meilen  14.18  Fuss^  mit- 
bin auf  1  Meile  4.77  Foss  oder  1  auf  5335.  Oberhalb  ist  das  Thal  in  den 
wenig  geneigten  Schichten  der  Trias,  des  Bnntsandsteins  and  des  Muschelkalks 
«iogesehmtien.  Von  Remich  bis  zur  Einmündang  der  Saar  beträgt  das  Gefalle 
uf  eine  Länge  von  4.04  Meilen  45.21  Fuss,  mithin  auf  1  Meile  11.19  Fuss  oder 
1  uf  2145.  Bei  Schweig  tritt  der  Fluss  in  die  Schichten  des  Unter-Devon  ein 
QAd  besitzt  von  hier  an  wiederum  ein  stärkeres  Gefälle.  Der  Finsslauf  hat  von 
obeo  herab  nur  schwache  Biegungen  und  behält  auch  noch  unterhalb  Schweig 
auf  eine  kurze  Erstreckung  die  gerade  Richtung  bis  Mehring  bei.  Von  da  aus 
b^gioaen  die  starken,  beinahe  in  sich  zurückkehrenden  Serpentinen,  welche  bis 
^'odiem  auf  eine  Länge  von  nahe  16  Meilen  (15.94)  dem  Flusslaufe  nach  gemes- 
•«B  anshalten.  Das  Gefalle  in  dieser  Länge  von  Mehring  bis  Cochem  beträgt 
\^M  Fnss,  mithin  auf  1  Meile  7.94  Fuss  oder  1  auf  3021.  Dasselbe  ist  aber 
vd  dieser  Strecke  sehr  unregelmässig  vertheilt  und  bei  einer  vermehrten  Thei- 
laog  der  einzelnen  Strecken  würde  dies  noch  mehr  hervortreten,  als  in  der  hier 
laitgelheilten  Uebersicht.  Unterhalb  Cochem  verschwinden  die  Serpentinen  mit 
der  abnehmenden  Tiefe  des  Thaleinschnittes,  der  unmittelbaren  Uferränder  und 
Verden  durch  flachere  Bogen  ersetzt.  Nur  auf  eine  kurze  Strecke  liegt  der 
Mosellaof  in  der  Fläche  des  Rheinthals.  Das  GefWe  in  diesem  Unterlauf  des 
Fbases  ist  aber  etwas  grösser,  als  in  dem  von  Serpentinen  gebildeten  Theile  des 
Unfes.  Die  Entfernung  von  Cochem  bis  Coblenz  beträgt  6.715  Meilen,  das  Ge- 
rille  60.71  Fnss,  mithin  auf  1  Meile  9.04  Fuss  oder  1  auf  2490. 

Die  GefUle-Vertheilnng  in  dem  betrachteten  Theile  des  Mosellaufes  bietet 
^be  naheliegende  Analogie  mit  derjenigen  dar,  welche  der  Rhein  in  der  Nähe 
TOQ  Biqgeo  zeigt.  So  weit  wie  dieser  Strom  zwischen  Mainz  und  Bingen  auf 
-ier  Gebirgsscheide  des  Unter-Devon  und  des  Oligocän  liegt,  ist  das  Gefälle  ge* 
n^gar  als  oberhalb  und  unterhalb,  ebenso  wie  bei  der  Mosel,  awischen  der  Mün- 
«bttg  der  Saar  und  Schweig.  Die  Unterschiede  im  Gefalle  sind  beim  Rhein  viel 
bedeutender  als  bei  der  Mosel,  bei  dieser  erreicht  das  Gefälle  erst  in  Mitten 
^  Serpentinen  eine  Grösse,  welche  das  Gefälle  des  Rheins  unmittelbar  unter- 
balb  Bingen  absolut  übertrifit ;    während   es  sonst  unterhalb   Schweig   dagegen 


Höhenangaben  in  der  Thalfläche  der  Mosel. 
(oUeas,  Zeichen  an  der  Werftmauer  am  Deutschen  Eck  F.  192.0 

im  unteren  Moselthore  202.7 
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Goblent,  Kanthaut,  Zeichen  am  onieren  ersten  Fentter  F.  198.9 

Bleohfabrik,  Zeichen  an  der  unteren  Thftrbekleidang  196.0 

Zeichen  an  der  Ecl^e  des  Brückenpfeilers  19S.9 

am  oberen  Eck  des  Vorspninges  am  Bassenheimerhof  200.2 

Kemperhof,  Zeichen  am  Thorpfeiler  219.7 

Moselweiss,  Stein  an  der  unteren  Ecke  der  Scheune  d.  untersten  Hauses  202. r» 

Lay,  Gasthaus  cum  Schwanen,  Stein  an  der  Ecke  206.9 

Winningen,  dem  obersten  Hause  gegenüber,  Ecke  der  Mauer  204.9 

Condermühle,  Brücke  über  den  Conderbach,  Zeichen   in  der  Wasserseite 

der  Brnstmauer  2IS.4 

Cobem,  Stein  Ton  dem  untersten  Hause  220.3 

Niederfell,  Sockel  des  Krenses  vor  dem  Hause  der  Wittwe  Enders  220.0 

Ijchmen,  Zeichen  in  der  Gartenmauer  von  K.  Weckbecker  215.7 

Oberfell,  Zeichen  in  der  Mauer  des  Oberförster  Reiffenberg  220.3 

Cattenes,  Zeichen  in  der  Hausthüre  von  Probst  226.7 

Alken,   Zeichen   an   dem  oberen   Thurm  227.4 

Loef,   Stein   vor   dem    obersten  Hause  294.1 
Brodenbaoh,  Zeichen  an  der  oberen  Ecke  der  Gartenmauer  y.  Job.  Propst      290. <) 

Hatsenport,    Stein  am  Hause   von   Kraus  2S4.1 

Burgen,  Zeichen  an  d.  oberen  Ecke  d.  obersten  Gartenmauer  sn  Burgen  232. ('• 

Stein  an  der  Kalkbrennerei   von   Marx  .  296.^ 

Moselkem,  Zeichen  in  der  unteren  Ecke  der  Gartenmauer  y.  Sehwenger  24l.>'> 

Müden,  Zeichen  in  der  Mauer  von  Hürter  299. i 

Garden,  Stein  am  Heiligenhaus  oberhalb  des  Ortes  247.1 

Treis,  Stein  vor  der  Ecke  der  obersten  Gartenmauer  25S.>^ 

Pommern,  Stein  der  obersten  Gasse  gegenüber  245.9 

Clotten.  Zeichen  neben  der  Haustreppe  von  Schunk  259.3 

Cond,  Stein  an  der  Ecke  des  Hauses  von  Wittwe  Sebastian  259.9 

Sehl,  Zeichen  an  der  unteren  Ecke  der  Kirche  269.7 

Niederemst,  Zeichen  an  der  unteren  Ecke  der  Kirchenmauer  2^.3 

Bruttig,  Zeichen  an  der  Fensterbekleidung  des  Schulhauses  271.2 

Elleni.  Zeichen  an  dem  Pfeiler  der  Kirche  279.7 

Beilstein,  Zeichen  an  der  Fensterbekleidung  des  Kellers  v.  Ant  Koppel  270.7 

Zeichen  an  der  Werflmauer,  Briedem  gegenüber  269.1 

Briedem,  Stein  an  der  unteren  Ecke  des  untersten  Hauses  27 1^. 7 

Messenich,  Stein  dem  obersten  Hause  gegenüber  275.3 

Senhals,  Zeichen  in  dem  Eisbrecher  265.1 

Ediger.  Zeichen  in  der  Hausthüre  von  Job.  Nagel  275.. *» 

Bremm,  Stein  vor  der  Gartenmauer  von  Nie  Unzen  2^2.*- 

Aldeg^d,  Zeichen  an  dem  Eisbrecher  oberh.  des  untersten  Hauses  2hm. 4 

Alf,  Stein  vor  der  oberen  Ecke  des  Hauses  von  Math.  Mais  291.  ^ 

Stein  an  dem  Thurme,  Merl  gegenüber  2fQ.4 

Merl,  Zeichen  an  der  Hausthüre  von  Bermann  296.2 

Kaimt,  Zeichen  an  der  unteren  Ecke  des  Hauses  von  Ph.  Gassem  299.0 

Zell,  Zeichen  in  der  Ecke  der  Bogenmauer  neben  dem  Mosetthore  292.1 

Wegweiser  von  Zell  nach  Castellann  94 *« 

Thürschwelle  der  Aufbereitungsanstalt  an  dem  Altlayerbaeh  olierh.  Zell  826 

Brückengel&nder  über  den  Altlayerbaeh  am  Wege  von  Zell  nach  ßriedel  S94 

Briedel,  Stein  dem -(harten  des  oltersten  Hauses  gegenülier  901.  S 

Zeichen  in  der  Mauer  des  Schalhauses  90ü.7 

Pünderich,  Stein  vor  der  Gartenmauer  des  untersten  Hauses  902.3 

Reil,  Stein  der  Scheune  von  Th.  Barzen  gegenüber  9(tf  t 


59B 

Litiig,  Stein  vor  der  Gartenmauer  von  Nie.  Hilges  F.  809.8 

Tnrtiadi,  Zeichen  am  öetl.  Thorpfeiler  314.7 

Coiig. Zeichen  i.  d.  Gartenthür  F.  328 . 7  Wahlen,  oberes  Ende  373 

Zdtingen,  Fihre  831  Hospital  von  Cues  447 

St  Jacobs  Kapelle  368         |      Dusemond, Zeichen i. Thorpfeiler     346.6 

Bornas  Kapelle  376         | 

Nesniagen.  Zeichen  in  der  unteren  Ecke  des  Hauses  von  Hayn  362.3 

Hakobef  der  Cöln-Trierbahn  bei  Ehrang  399.8 

Horizontale  der  Eisenbahn  von  580  Ruthen  Lange  bei  Pallien  404.5 

Bihnhof  der   Cöln-Trierbahn   bei   Trier  413.8 

Saarbrnckerbahn    „        ,,  411.2 

Neothor  in  Trier  428 

Simeonsthor,  mittlerer  Krampen  für  den  Riegel  421 
Northor,  Pflaster  in  der  Mitte   F.  434  *,      Moselbrücke,  Fahrbahn  i.  d.  Mitte  424 

Haus  No.  326,  Sockel       435     |  Ruhebank  426 

Berbeler  (St  Barbara)thor,  Pflaster   413     i      Weberbachthor.  Pflaster  450 
Drsgl.,  Krampen  für  den  Riegel        414     | 

Wfg  vom  Musthore  nach  den  Gärten,  15  Ruthen  von  der  Promenade  432 
nach  Olewig,  zwischen  der  Promenade  und  Fansenburg,  von  letzte- 
rer 32  Ruthen  entfernt  458 
Hma  von  Warken,  Bodenplatte  an  der  Ecke  413 
Pet.  Kiesgen,   erstes   Haus    rechts    auf   der   linken   Moselseite, 
Thnrsehwelle  417 
ESasehniit  des  neuen  Weges  in  die  Staatsstrasse  407 
^^Qsistrmsae  a.  d.  Moselbrücke     F.  416           Hanptsteueramt,  westl.  Thor  404 
Damp&chififahrts-Exped.,  Sockel      405           Hospital-Remise.  Banket-Pflaster    399 
)Utter  des  Lazareth- Gartens.  Terrainhöhe  406 
Kopfd.PreUsteinB  a.  d.  Qualmauer,  d.  drei  Kreuzen  v.  St.  Martin  gegenüb.     410 
Tbeolmldsmuhle,  Sockel  an  der  Westseite  407 

Sohle  des  Bachs  unter  dem  Fachbanm  397 

Stadtbach,  an  der   Strassenbrücke,   Sohle  403 

am   Weberbachthore,   Sohle  444 

ScMhhorm,  Sockel  422     ;      St.  Mathias  bei  Trier  412 

BJatteao's  Hof,  Sockel  427     i 

Trenniing  der  Strassen  von  Trier  nach  Gonz  und  nach  Pellingen  413 

^Utioo  des  festen  Barometers  des  Obergeometer  Wagner  II  in  Trier  434 

Barometer-Niveau  im  Kataster  Bureau  in  Trier  bis  zum  Juli  1831  412 

seit  dem    „       ,,  409 
2.  Stocke  des  Gymnasial  •  Gebäudes  in   Trier  (jetzt 

Profeswr  Flesch)  464 

Barometer  von  Lichtenberg,  Löwenbrüoke  95,  2  Treppen  hoch  443 

im  Regierungs-Gebäude  Zimmer  No.  16  u.  17  in  Trier  447.3 

fioiD  in  Trier,  Schwelle  am  nördlichen  Hausthor  426 

Glockenthnrm,  oberer  Rand  der  Gallerie  577 

Tkvm  der  St.  Antonius  Pfarrkirche  554 

Utas  des  Begierungs-Präsidenten  Sobald,  Thürschwelle  420 

Korrens  b.  d.  Kapelle  F.  453    \     Römische  Bäder  bei  Trier  461 

Promenade  an  den  Römischen  Bädern,  höchter  Punkt  455 

l>es|{)eiehen,  Ruhebank  F.  456         Heilige  Kreuzkirche  bei  Trier  501 

Rmh.  Amphitheater  b.  Trier  493 

IleÜigkrens,  Sockel  des  Gartenhauses  von  Thanisch  492 

Pkteao  swiaohen  Heiligkreuz  und  den  Matheiser  Weihern  496 

38 


594 

Damm  des  untersten  Matheiser  Weihen  F.  467 

Saarbrücker  Eisenbahn.  Strassenüber^ng  zwischen  Zewen  und  Zewener 

Thurm,  ebenso  Moselbrfioke  430 

Saarbrücker  Eisenbahn,  Bahnhof  bei  (k>nzerhrfick  4:10 

Lnxemburger  Anschlussbahn  in  Igel  422 
Strassenübergang  d.  Eisenbahn  a.  d.  Luxemburger  Grenze  b.  WasiM^rbillig      424 

Wasserbillig,  Zeichen  an  der  Tn>ppe  des  -  Zollhanses  427.  & 


Zuflüsse  znr  Mosel. 

Uebersieht. 


Linke  Seite. 
Bach  bei  Oülz 

Winningen 

von  Wolken 
bei  Cobcm 

Nottenbaoh  b.  Gondorf  m.  I^nnigerbnch, 

Bach  von  Münstermaifeld 
Räch  bei  Cattenes 
Loef 


Hatsenport 


Ebbaoh  bei  Moselkem  mit  Bächen  von 
Kehrig,  bei  Monreal.  Niederelz,  Ber- 
mel,  von  Boos,  Mannebach,  Sassen 


Bach  bei  Kreilsmühle 
Carden 


Bach  bei  Pommern 
aotten 

Endertbach  m.  Bach  v.  Landkem,  Fried- 
bergerhof,  Neuhof,  Marterthal,  Kau- 
lenbach, Bach  von  Hohpocht^n 

Bftche  bis  bei  Eller 


EUerbach  bei  Eller  m.  mehreren  Bächen 
Bach  oberhalb  Bremm 


Rechte  Seite. 


•    Conderbaoh   gegenüber   Winningen   m 
Waldeecherbach,  Remstackerbaeh 


Bach  hei  Niederfell 


Alkenbach  bei  Alken 

Brodenbaoh 

Ehrenbach  bei  Brodenbaoh,  nsit  Kenn«)- 
bach,  Preisbach,  Liesenfelderbach.  C* 
belsbach,  Nenerbach,  Uolsbaeh 

Beybach  bei  Burgen  mit  Krellenharh 
Mflhlbach,  Seifchen  und  nehrem  »t- 
dem  Buchen 


• .« 


Lutsbacb  1>ei  Müden  mit  Rothhaeh  u 
Müdenbach 


Flaumbach  b.  Treis  m.  Deimbaeh  (Reuti:. 
bach ,  Niedermannebach ,  ühlerbact 
Oberbach,  Beloheimerbach,  Gödd«»np- 
therbaoh),  Grosaebach  (Masterhau«*r- 
bach,  Brühlbaoh.  Bellerbachi 


Bach  bei  Bruttig 
Beilstein 
Briedem 
Senheim 
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Linke  Seite. 

Alfbaeh  oder  Alf  mit  Uess  (Erdenbach^ 
HesMlbach,  Elbersbach,  Bach  T.Kenn- 
fui,  Lttserather  Kehr,  Litz,  Immera- 
therUch,  Bach  von  Winkels,  Demera- 
tb^rbadu  OUenbach,  Bach  von  Schön- 
bftch.  Bach  v.  Hirschhauaen).  Saalabach, 
UdeUbsch.  Scheerbaoh,  Füllerabacb, 
Bich  bei  Netthof,  Kinderbeuren,  Olken- 
^«ch.  Schaufelabach,  Sammetbach  (Ab- 
flu»  des  Hokmaar),  Diefenbach,  Bach 
Wi  GUlenfeld,  Abflusa  der  Mürmea- 
viae,  AbfloBs  des  Schalkenmehrener 
Maar.  Bach  von  Mehren 


Recht«  Seite. 
Züverbach  bei  Neef 


B«rh  bei  Reil 

unterhalb  Reil 
oberhalb  Kövenioh 


liaeb  in  Lieser 

L^ter  anteriialb  Lieser   mit  Ostelbach. 

Biberbach.    Hardterbach.    Flussbacb, 

Uomelabach,  Lambach  (Burbach),  kleine 

Kyll  (Fischbach  oder  Ablauf  d.  Meer- 

*>kier  Maars.  Speicherbach.  Maassohei- 

•iorbach  mit  Wallenbomerbach,   Mäh- 

Wbach,  Nerotherbach>,  Bach  b.  Bleck- 

HaoaeD.  Bach  von  Brockschieid.  Bach 

^uQ  Tritscheid,   Bach    bei  Weierbach,' 

bach    onterbalb    Weierbach,     Ablauf 

^om     Pfenuigsberg ,     Putzbornerbach 

Steinbornerbach).    Bach   vom   Mäuae- 

^^rg.  Bach  bei  Daun.   Bach  von  Fela- 

^♦rg,   Hörrscheid.    Sarmersbach,    (Jra- 

•^nWh 


Bach  bei  Bonlay 

Altlayerbach    mit   Linnisohbach,    Löffel- 

scheiderbach.  Brühll>ach,  Belgerbaeh 
Bach  bei  Briedel 


Groaaebach  mit  Amrigsbach,  Mühlen- 
bach, Lomerabach,  Werrigerbach,  Wak- 
kenbach 

Kautenbach  bei  Trarbach  mit  Kleinicher- 
bach,  Ilsbach,  Trabenerbach.Waschbach 

Mnhlenbach  unterhalb  Wolf  Kelersbach 
bei  Berncastel  Goldbach  bei  Andel 


Veldenzerbach  in  Mülheim  mit  Wetter- 
bah,  Hinterbach 

Burgerbaoh  im  unteren  Ende  von  Mül- 
heim mit  Gornhauserbach 

Bach  unterhalb  Minheim 

Thron  (Thronbach)  unterhalb  Neumagen. 
Grosse  Thron  von  Thronecken  mit 
Notacheiderbach,  Fri<»nonbach.  Kronne- 
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Linke  Seite. 


Bach  bei  Zweibacherhof 

Salm  (Salinbach)  oberhalb  Glüsserath, 
mit  Orschbach  (Rüselbach,  Remabach)» 
Pohlbach,  Benderschbach,  Bach  bei 
Bnichi  Kailbach  (Bierbach,  Büachbach). 
Lohaalm  (Rossbora),  Hübeisbach 

Kohlenbach  unterhalb  Ensch 

Elsgraben  bei  Schleich 

Bach  bei  Mehrin^ 


Föhrenerbach  bei  Schweig 

Bach  bei  Quint 

Kyll  bei  Ehrang  mit  Bächen  unterhalb 
Ramatein,  Bach  von  ButEweiler,  Kimm- 
linger  Hof,  WelachbiUig ,  Zemmer, 
Schallbach,  Keen>ach,  Mortbach,  Thals- 
baoh,  Bach  von  Rohl,  Kattenbach, 
Spangenbach,  Bach  b.  Hüttingen,  Ahl- 
bach, Bach  bei  Inch,  Erdorf,  Bach 
von  Flienem,  Neidenbach,  Bach  bei 
St.  Thomas,  St.  Johann,  Mürlenbach. 
Fischbach,  Spnmmelbach,  Hülsbach, 
Michelbach,  Handsbach,  Bach  bei  Lis- 
singen,  Oos  oder  Oosbaoh  (Fluesbach, 
Alter  Oosbach),  Geesbach,  Bach  von 
Kirchweiler,  Berlingen,  Hohenfels,  Hil- 
lesheim,  Tieferbach,  Wiesbach,  Müh- 
lenbach ,  Dahlemerbaoh ;  Wirftbaoh, 
Simmer .  Herschenbach ,  Taubkyll, 
(Rauenbaoh).  Berke  (Orafdell)»  Lieber. 
Katerbach  (Hartenbach,  Longbach) 


Rechte  Seite 
richbach.  Bach  v.  Neunkirehen,  WoHi- 
bach,  Bruderbach,  Bmehelbach,  Tm 
chenbach,  Thalfangerbach,    Longcmer* 
bach,   Matbomerbach;    Kleine    Thro: 
von  Qr&fenthron  mit  Lierensbach.  H<*' 
spring,  Lichterbach,  Mdrschbach,  Gie 
lerbaoh,    Hommelsseifen.    Allmorlttck 
Siebomerbach,  Gntenihalerbach.  W&}. 
holzerbaeh,Ortelbach,Waldbach.W.>t7^l 
bach.  Kasbach 


Altbach  unterhalb  Longuidi  mit  Felt^r- 
l>ach ,  Lorscheiderbach ,  Birkenbsrh 
Elgesbach,  Kossensbach.  ThornnK^Hiseti 


Rower  bei  Rawer,  mit  Riveris,  WaU 
bach,  Wasenbach,  Starkdaba«^  S^ 
singsgraben,  Enterbach,  OraBdcJl«r)i 
Waschbaoh,  Akenbaoh«  Bunniverhse.*- 
Schasbaoh,  Grotsbach,  Ebbach.  Pu* 
bronnen,  Heimerterbaob  (BiebeaU^r 
nerfloss),  Burkeltbaofa,  AHbaob,  Wm* 
kebbomerfloas,  Gantctsfaadit  Frahtn 
bach,  Bothbaoh 
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Linke  Seite.  Recbto  Seite. 

Aeberliteh  bei  Biewer  , 

SiiKiiicherbMh  bei  Pallien 

Olewigerbacb  bei  Trier  mit  Kandolbacb, 

Mennigerbacb 
Bacb  bei  Mattheisen 
Bttb  bei  Euren 

SiegbauB 

Zewen 

Saar  bei  Conz 
^ire  oder  Sauer  bei  WasserbUlig,  Grcnz- 
'  flu«  aofirarts  bis  Wallendorf,   wo  die 
(ha  miuidet  und  diese  die  Grenze  bil- 
det ufwirtB  bis  Ouren. 

Nottenbach  bei  Gondorf  linksseitig  mündend  und  dessen  Zuflüsse. 

Tkl  anterhalb  Drecknach,  Wasserspiegel  des  Baobs  F.  323 

Drecknacfa,  Bachsohle  am  oberen  Eingange  369 

Ausgang  nach  Gondorf  am  linken  Abhänge  379 

IrtndieDacfa,  Bachspiegel  am  nördlichsten  Hause  497 

Boisnbargerhof  zwischen  Münstermaifeld  und  Girschenach,  Bachspiegel  570 

Mertloeh,  Bachspiegel  an  der  Brücke  im  Wege  nach  Münstermaifeld  622 

Naanbeim,  Eingangf  am  Weg  nach  Münstermaifeld,  Ausheben  des  Thaies  686 

Pillig.  an  der  Kapelle.  Wegekreuz,  Ausheben  des  Thaies  750 
Polch,  im  Thale  des  Nottenbachs,   Pflaster  vor  dem  Rathhause,   Strassen- 

XiveOement  624 

Poich  am   Nottenbach,   Barometer -Messung  640 

Strasse  vor  dem  (Gasthofe  zur  Krone  623 

Ehrenbach  rechtsseitig  oberhalb  Brodenbach  mündend. 
N^hönecker  Mühle  Wasserspiegel   an    der  Brücke   zwischen  Buchholz   und 

Beulieh  651 

Uräeke  über  den  Ehrenbach  in  der  Strasse  von  Boppard  nach   Simmem 

bei  Ehr  (Ehrhöfe)  1195 

Baybach  rechtsseitig  bei  Bargen  mündend. 

Bracke  über  den  Beybach  in  der  Strasse  von  Boppard   nach  Simmem   bei 
Pfsffnitlia]  1087 

Eisbach   linksseitig  bei  Moselkem  mündend. 

^>bk  des  Elzbachs  unter  der  Bnlcke  zu  Moselkern,   etwa  20  Ruthen  von 

der  Einmündung  in  die  Mosel  entfernt  229.5 

Qxljadi  unter  dem  Wasserfall  l)ei  Schloss  Pyrmont  608 
Mitte  der  Brücke  über  den  Elzbach  in  der  Strasse  Cobleuz -Trier.  Grenze 

der  Kreise  Mayen  und  Cochem,  Strassen-Nivellement          ^  731 

I^enelbe  Punkt,  Barometer-Messung  764 

SoUe  des  Ebbaohs.  80  Ruthen  unterhalb  Monreal,  geometr.  866 

MooreaL  Haus  von  Paul  Berresheim,  Schwellet  geometr.  886 

Oberhalb  Monreal,  Obergraben  der  Mühle,  Wasserspiegel,  barometr.  *)  878 

1)  Die  barometrische  Messung  von  Umpfenbach:    Elzbach  in  Monreal  923  F. 
'-sd  Monreal  984  F.  ist  gegen  50  F.  zu  hoch. 
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Bcreborn  am  Aa8helH*n  des  Elzbachthales.  Platte  vor  dem  Haute  von  Math. 

Gros,  flfeometr.  ^  F.  1H35 

B008  am  Ausheben  eines  Seiten thales,  Strasse  au  dem  Wirthshaos  sur  grQ* 

Den  Linde  von  Kramer  U2^ 

Boos,  Ausgang  nach  Kehlberg  145o 

Elzbach,  Quelle  in  der  Biegung  der  Strasse  von  Mayen  nach  Kelberg  16>i^ 

Retterath,  am  Ausheben  eines  Seiteuthales  1364 

Calenbom,  Bachspiegel  an  der  Brücke,  am  Ausheben  einet  Seiteuthales  1339 

« 

Lützbach  rechtsseitig  bei  Müden  m&ndend. 
Lutz  um  untersten  Hause  in  der  Thalsohle  I2T 

Der  Bnch  von  Dungenheim  linksteitig  bei  Garden  mundend. 
Düngeuheim.  Strasse  Cobleuz-Trier  am  Brunnen,  linker  Abhang  de»  Thale» 

nahe  dem  Ausheben  lö^-i 

Düngeuheim,  Strasse  ('oblenz-Trier  im  Tbale  13^)' 

Flaambach  und  Deimbach  rechtsseitig  bei  Treit  ro findend. 

Qödenroth  am  Bach.  Zuflus    zum  Deimbach  unterhalb  Ebscbeid  12^ 

Castellaun.  Markt  am  Ausheben  des  Uhlerbachs,  Zuflutt  zum  Deimbach  1247 
Völkenroth.  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Flaumbach.  Stein   an   der 

Wegetrenn  ung  1 47ü 

Leideneck.  Flachsdörre,  zwischen  den  obei^u  Zuflüssen  zum  Flaumbach  U^T 

Bach  von  Kaisersesch  linksseitig  bei  Pommern  mflndend. 

Kaisersesch  am  Aushe))eu  des  Bachs,  Wasserspiegel  \2t^' 

Strassenpflaster  vor  der  Post  Ur* 

Endertbach  bei  Cochem  linksaeitig  mündend. 

Strasse  Coblenz-Trier,  Stein  auf  der  linken  S^ite  des  Endertbacbs,  nahe  an 
der  Brücke  über  denselben  •  Marterthal)  ^1 

Laubach,   oberer  Eingang   am   Ausheben   des  Kaulenbachs.   «,'iu4's  Zuflusses 

zum  Endertbache  15.^.* 

Müllenbach,  Mitte  des  Ortes  am  Ausheiniu  einer  dem  Kaiileubuch  parall«*- 

len  Schlucht  U2*> 

Endertbach  am  Wege  von  Müllenbach  nach  Uelmeu  126it 

Ellerbach  oberhalb  Eller  linksteitig  mündend. 
EUerbaoh  am  Fusswege  von  Beuren  nach  Dohr  VJl 

Alfbach  mit  dem  Uessbach  und  dessen  Zuflüssen,  Sammeiliac!! 

bei  Alf  in  die  Mosel  mündend. 

Xummerstein  2.21  vor  dem  Posthause  iu  Alf  '^\ 

2.06  der  Strasse  von  Alf  nach  Bcrtrich  •'1'' 
Sohle  des  Alfbachs  unterhalb  des  Alferm ühlenwehrs,  dem  Nummcrsteiu  2  (N* 

gegenüber  »l^* 
Alfermühlenwehr   unterhalb    der    Ruine   Arras,    gegenüber  dem    Nummer- 

stein  2.06                 *  •«•1 

Sohle  des  Alfbachs  unterhalb  des  Alfer  Pnddlings Werkes  341 

Wehr  des  Alfer  Puddliugswerkes  3«>« 

Schleuse  am  Hauptwehr  d.  Alfer  Puddlingswcrkes  b.  Uelleuthal.  Fachbaum  S47 
Brücke  über  die  Alf  bei  der  Mündung  des  Saalsbachs,  800  Ruth,   oberhalb 

Hellenthal,  Oberkante  des  Belegs  3*»* 

Spiegel  d.  Alf  au  dieser  Brücke  F.  356         Kehmuiider  Mühle  Fachbaum  375 
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Alfbrücke  zwitcheu  Heiler  Hammer  und  Schlaners  Mühic,  Heiligenbild,  höch- 
ster Punkt  de«  Kopfes  F.  397 
Atfbftch.  Wssserspiegel  an  der  Mündung   des  Scheerhachs,    der  Springiers« 

Kscher  Mühle  gegenüber  418 

Brocke  über  den  Alfbach  ))ei  Bengel.  Oberkante  des  Belegs  448 

Hoher  Wasseratund  an  dieser  Brücke  *)  462 

BengeK  Thürschwelle  des  Hauses  am  Kirchhofe^)  512 
Bracke  über  die  Alf,  vorderste  Kante  der  Abdeckplatte  des  Pfeilervorkopfes 

au  der  unteren  Seite  bei'  Kinder1)euren  602 

Spiegel  der  Alf  an  dieser  Brücke  496 

Faisbracke  bei  Kinderbeuren  über  die  Alf  509 

Bwsendorf,  Sohle  der  Alf,  120  Ruthen  unterhalb  527 

Spiegel  der  Alf  unter  der  Brücke  639 

nuf  der  Brücke  551 

Olkenbach.  Thürschwelle  eines  Hauses  '-)  628 
Knurache    Mühle ,    360    Ruthen    oberhalb    Olkenbach ,    Thürschwelle    des 

Wohahauses  618 

Heinzrath,  Kirche,  tiefste  Stelle  dt;r  Thalsohle  590 

Alf  SU  der  Einmündung  des  Sammetbachs  639 

Xiederschcidweiler  Mühle  am  Alfbach,  Sohle  des  Teichs  824 

Thüi-schwelle  880 

Welle »)  844 

Hoatheimer  Mühle,  Sohle  des  Alfbachs  an  der  Brücke  865 

Mitte  der  vorgenannten  Brücke  868 

Brücke  über  die  Alf  in  der  Strasse  Coblenis-Trier,  Bachsohle  946 

Gel&nder  -)  976 

Strasse  (.'oblenz-TrIer,  Numiuenstein  8.62,  an  der  Brücke  über  die  Alf  965 

Otierscheidweiler  Mühle,  Mitte  der  Brücke  über  die  Alf  965 

^prinker  Mühle,  Boden  vor  dem  Hause  1018 

Sohle  d.  Teiches  F.  1013  Sprink,  Sohle  d.  Alfbachs  lp57 
liefenliach  zwischen  Trau tzhof  und  Strotzbüsch  Bacbspiegel,  Zufluss  zur  Alf  1124 
Strohner  Mühle,    Nische  d^s   Heiligenhauschens   auf|  der  Brücke  über  den 

.Ufbach  1186 

V)hle  des*  Alfüachs  vuu  dieser  Brücke  1178 

unter  der  Brücke  bei  Strohu  1200 

Wiesenilache  auf  der  linken  Seite  der  Alf  bei  Strohn  1217 

fbal  von  Struhn  am  Wege  von  Gillenfeld  nach  Strohn  1227 

<>ülenfeld.  Gasthof  zum  goldenen  Adler,  Strasse  1246 

taxier  Mühle,  Geländer  der  Brücke  über  die  Alf  1287 

Wiesenflache  zwischen  Saxler  und  Eilscheid,  Seitenthal  der  Alf  1276 

Mible  zwischen  Saxler  und  Udler,  2  Fuss  über  dem  Oberwasser  1259 
Entente   Neumühle    bei  Mehren,    Grenzstein   einer   Borgwerks •  Conccssion, 

gezeichnet  G  M  1254 

Brücke  über  d.  Alf  zwischen  Saxler  u.  Schalkenmehren.  hoher  Wasserstand  1272 

^Hrbalkenmehreuer  Maar.  Watserspiegel  am  Abfluss  in  die  Alf  1800 

1)  Diese,  mit  der  vorhergehenden  nicht  zu  vereinigenden  Messung  verdient  weni« 
Z'T  Vertrauen  als  jene. 

2)  Diese  Höhen  sind  dem  Nivellement  des  Eisenbahn  -  Projektes  St.  Vith- Bingen 
'Liaomoien  und  scheinen   weniger   sicher   zu  sein,   als  die   aus  dem  Nivelkment  des 

Atfbacha. 


600 

Mehren,   Brücke   über   die  Alf  in  der  Strasse  von  LfiUeratb  nach  Dann« 

Gelinder  '  F.  I2h.' 
Sohle  der  Alf  anter  dieser  Br&oke  1269 
Graamühlet  Zeichen  in  der  dem  Alfbache  zngekohrten  Mauer  1314 
Altscheid  am  Alfbache,  Schwelle  der  Kapelle  1374 
Darscheider  Mühle,  vorspringender  Stein  an  der  Baohseit«  zwischen  bei- 
den Thüren  IShj 
Darscheid,  Haus  von  Jacob  Hees,  Thürschwelle  15"1 
Quelle  des  Alfbachs,  am  Wege  von  Darscheid  nach  Sarmcrsliach,  Spitze  eines 

grossen  Steins  \^^i 

Uessbach. 

Uossbach-Bett  an  der  hülzerueu  Bi*ücke  belmKurhause  iu  Bcrtrich,  unteres 

£nde  des  Lavastromes  4% 

üertrich  am  Ende  des  steinernen  Brückenflfigels  am  Hause  No.  167  OOH 

Brunnen,  5  Fuss  über  dem  Ausfluss  4% 

Kurhaus  b\9 

Wegweiser  nach  Hont  heim  an  der  Brücke,  16  Fuss  über  dem  Uessbach  r>21 

Uessbach-Bett  am  oberen  Ende  des  Lavastromes  5^> 

Erbisbach,  Höhe  der  Lava           F.  577         Mullisch  Wiese,  Höhe  der  Lava  657 

Uessbach  über  der  Brücke  iu  der  Coblenz-Trier  Strasse  H6:; 

Unterwasser  der  Mühle  unterhalb  Wollmerath  10<K> 

Uebnen,  Wirthshaus                   F.  1327         Uelmen.  Spiegel  des  Maars  >;  12^ 

Olleubfltch  a.  d.  Brücke         1317 
Mosbnich  am  untersten  Hause,  Weg  und  Abfluss  des  Maars,  Ursprung  des 

Uessbachs  14b*J 

Altlayerbach    oberhalb  Zell  rechtsseitig  mündend. 

Li'yfTelscheid  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Altlayerbach,  Schwelle  der 
Kirchenthür  148J 

Panzwciler  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Altlayerbach,  Nummerstrin 
der  Strasse  von  Zell  nach  Castellaun  2.69  14r>2 

Kautenbach  in  Trarbach  rechtaseitig  mündend. 
Kantenbach,  Wasserspiegel  an  dee  Einmündung  des  von  Irmenach  kommen- 
den Bachs  >1 
Kautenbach,  169  Ruthen  weiter  oberhalb                                                                6^»** 
111      M             „           ,.  7(»' 
an  der  Einmündung  des  Dickemerbachs.   348   Ruthen   weiter 
oberhalb                                                                                                                          925 
Kautenbach,  667  Ruthen  weiter  oberhalb                                                               li(»:> 

Li  es  er  linksseitig  oberhalb  Lieser  mündend. 

Lieser,  Einmündung  in  die  Mosel  'oS\ 

Strasse  von  Berncastel  nach  Wittlich,  Biebcrbach  an  der  Brücke  42*.* 

Platten  auf  der  Brücke,  5  Fuss  über  dorn  Licscr  Spiegel  4<'l 

Strasse  von  Berncastel  nach  Witt  lieh,  Abgang  des  Weges  nach  Platten  411 
Lieser  an  der  Mündung  des  Haardterbachs,  liei   der  Brücke    in   der  alifu 

Rotnerstrasse,  Wasserspiegel  4-^ 


1)  Diese  Messung   passt   nicht  zu  der  vorhergehenden,   verdient   aber  w< 
Vertrauen. 


iii 


•.  f 
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StrsMse  von  Berncastel  nach  Wittlich ;  erster  Weg  nach  Bausondorf  F.  437 

zweiter  „        „             ,,  439 

Kapelle  unterhalb  Wingerohr  (Wengerohr)  454 

Wingcrohr                                    F.  462     ;      Sternbach  468 

Bikengraben                                       466           Kleestoss  492 
Heil  Kreuzkapelle                            456     { 

WHtlich,  Anschluss  au  die  Coblenz-Trier  Strasse  526 

WittUch,  Brücke  üb.  d.  Lieser      F.  493      i      Wittlich,  Lieser  au  dieser  Brücke  484 

Prellstein  an  der  rechten  Seite  dieser  Brücke  494 

Nordost  Ecke  des  Hauses  von  Thiel  492 

Haus  von  Beckenkamp,  erstes  an  der  Strasse  Coblcnz-Tricr  549 

Straase  von  Wittlich  nach  Mandersoheid.  Nummerstcin  7.40  h02 

QiaieDniühle.  Boden  vor  dem  Hanse,  Lieserthal  520 

Pfeinennühle.  Boden.  10  Ruthen  entfernt  im  Lieserthal  585 

Sebladtermdhle.  Einlassschütze,  Kopf  des  Mittelständers  628 

Wiesen  Wässerungswehr   unterhalb    der   Mündung    der  kl.   Kyll,   Kopf  des 

Mittelständers  757 

Einmfindung  der  kl.  Kyll  in  die  Lieser  757 
KL  KyO,  Wasserspiegel  am  Fusse  des  vom  Mosenberg  kommenden  Lava- 

Stromes  900 

KL  Kyll,  Wasserspiegel  am  Wege  von  Manderscheid  nach  Meerfeld  969 

Meerfelder  Maar.  Abzugsgraben  nach  der  kl.  Kyll  1056 

Xerotherbach,  Obergraben  am  oberen  Ende  von  Neroth,  Zufluss  z.  kl.  Kyll  1394 

Niedermanderscheid.  Brücke  über  die  Lieser,  südöstlicher  Gesimsstein  888 

Broekiicheider  Mühle,  Schwelle  der  Einlasssohütze  am  Obergraben  1007 
üedersdorfer  Mühle,  Brücke   über   die   Lieser,   nordwestliche  Flügelmaiicr, 

'  Gesimsstein  1069 

Wdersbach,  Bracke  über  die  Lieser,  südwestliche  Flügelmauor,  Gesimsstein  1098 

Daun,  Nummerstein  der  Bonn-Trier  Strasse  9.05  1154 

Lieser  unter  der  Brücke,  Wasserspiegel')  1169 

Beugen,  steinerne  Brücke  über  die  Lieser,  südliche  Stirn  platte  1287 

Kerdlen.  Brücke  über  die  Lieser,  Nord- West  Prellstein  1336 

Oberhalb  Beinhausen ^  Fusssteig  über  die  Lieser  1507 

Kleine  Kyll. 

Xeumühle,  Fensterbank  im  unteren  Stock,  Hinterseite  785 

Neumühle,  Sohle  der  kl.  Kyll  776 

Strasse  von  Trier  nach  Dann,  Nummerstein  6.53  810 

VoUmühle,  Sohle  d.  kl.  Kyll        F.  841         Heitzeumüblc,  Thürsch wolle  902 

Eadressen  (oder  Andreas)  Mühle,  Thürschwelle  d.  Walkmühle,  180  Ruthen 

oberhalb  der  Stelle,   wo  der  Weg  von  Manderscheid  nach  Betten fcld  die 

kL  Kyll  überschreitet  919 

Grenzstein  des  Bannes  von  Manderscheid  und  Bleckhausen,  am  Wieseurand  990 

Sohle  der  kl.  Kyll,  115  Ruthen  oberhalb  dieses  Grenzsteins  998 

Bleckhauser  Mühle.  Schwelle  der  Freischleuse  1032 

Emmfindung  des  Speicherbachs  in  die  kl.  Kyll,  Bachsohle  1036 

Schatz,  Einmündung  des  Wallenbomerbachs  in  die  kl.  Kyll,  Bachsuhlt*  1073 

hölzerne  Brücke,  Untere  Kante  der  Balken  1086 


1)  IMese  barometrische  Messung  ist  gc^n  die    vorhergehende   geometrische  Be- 
ttiniBung  am  mehr  als  20  Fuss  zu  hoch. 
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i'achsohle  der  k].  Kyll,   860  Ruthen  oberhalb  der  EiDiDündaDg  des  Wallen* 

bornerbachs                                                                                                       F.  1112 
Unterhalb  Nieder stadtfeld,  hölzerne  Brücke   über  die   kl.  Kyll.  Unterkante 

der  Balken  1173 
Sohle  der  kl.  Kyll  90  Ruthen  unterhalb  der  Brücke  bei  Oberstadtfeld  1261 
Obersiadtfeld,  steinerne  Brücke,  erste  Abdeckplatte  der  unteren  Brüstung  1275 
Sohle  der  kl.  Kyll  20  Ruthen  oberhalb  dieser  Brücke  1270 
Neroth.  Sohle  der  kl.  Kyll  in  der  Dorfstrassc  1468 
Weg  von  Neroth  nach  Kirchweiler,  154  Ruthen  oberhalb  des  vorhergehen- 
den Punktes  und  13  Ruthen  vom  Bache  entfernt  1535 
Sohle  des  Baches  dieser  Stelle  gegenüber  15  It^ 

Veldenzerbach  rechtsseitig  in  Mülheim  niOndend. 

Gouzerath,  an  der  Kirche  am  Ausheben  des  Yeldenzerbachs  145<j 
Thronbach  (oder  grosse  'i hron)  rechtsseitig  unterhalb  Neuroagen 
mündend,   nimmt  bei  Schmittgesmühle  die  kleine  Thron  mit  sehr  vielen 
kleinen  Zuflüssen  auf. 

Grafenthrou,  am  gr.  Thronbach,  Belag  der  Brücke  am  oberen  Ende  733 

Elzerath  an  der  Kapelle  am  Ausheben  eines  Seiteubachs  d.  gr.  Throubachs  U6l 

Weg  von  Merscheid  nach  Rapperath,  Brücke  über  den  Thronbach  1137 

Rapperath  am  gr.  Thronbach  F.  1224         Morbach  am  gr.  Thronbach  1324 
Morbach.  Spiegel  d.  Ortelbachs       1S04 

Thürschwelle  im  Hause  der  Wittwe  Braun  1347 

Bischofsthron,  Spiegel  des  Thronbachs  an  der  Brücke  1347 
Hinzeroth,   Wohnung   des    Oberförster  Weismüller,   am  Zusammenfluss    des 

Wetzel-  und  des  Kasbachs  zum  Waldbache,  dem  Quellbache  d.  gr.  Thron  1542 

Fussbrücke  über  die  kl.  Thron  unterhalb  der  Beurener  Mühle  984 
Oberhalb  Hillscheid,  oberste  Sägemühle  am  Hohltrief,   Zufluss  z.  kl.  Thron 

Obergraben  an  der  Schütze  1286 

Thalfang,  am  Ausheben  eines  Zuflusses  z.  kl.  Thron,  Kellershaus,  Thürschwelle  1405 

Salmbach  mit  Kailbach  oberhalb  Glüsserath  linksseitig  mündend. 

Rivenich  an  der  Brücke,  Spiegel  des  Saluibachs  374 

Hetzerath,  Spiegel  des  Rüselbachs,  eines  Zuflusses  zum  Salmbach  49^ 

Wirthshaus  an  der  Barriere,  Strasseupflaster  M  495 

Strasse  vor  dem  Hause  des  Bürgermeisters  Metzen  527 

Esch,  oberstes  Haus  an  der  linken  Seite  des  Salmbachs  502 

Sehlem  an  der  Kirche  488 

Pohlbach  an  der  Kirche,  am  Pohlbach  einem  Zuflüsse  zum  Salmbach  567 

Salmrohr,  erstes  Haus  von  Trier  aus  ^^ 
Coblenz-Trier  Strasse,  Nuromerstein  11.44  in  der  Nähe  von  Salmrohr,  gco- 

metr.  Nivell.  »»9 
Dörbach.  Haus  No.  63,  nordliche  Seite  der  Thürschwelle.  gcometr.  Nivellem.  502 
Salmbach.  Wasserspiegel  90  Ruthen  oberhalb  der  Mitte  von  Dörbach,  gco- 
metr. Nivellem.  479 
Dreis,  Brücke  über  die  Salm  499 
Bruch,  Spiegel  der  Salm  an  der  Brücke  624 


« 1)  Diese  und  die  vorhergehende  Barometermessung  mögen   wohl  eine  Differenz 
von  10  Fass  ergeben. 
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Nietlerkail,  Brüeke  über  den  Kailbach  F.  TU 

Oberkail,  Haus  des  Oberförsters  Schlemmer  1107 

Seintfeld  an  der  Kirche  am  Ausheben  des  Kailbachthales  1842 

Bargermuhle  an  dem  Salmbach  zwischen  Burg  und  Hupperath  706 

Fonthaus  Salm  II  bei  Salm,  am  Ausheben  des  Salmthales,  Thürschwelle  1781 

Kyll  linksseitig  bei  Ehrang  mündend. 

Darch  die  Eisenbahn-Nivellements  sind  sehr  viele  Punkte  in.  diesem 

riiaie  ermittelt  worden. 

Wasserspiegel  der  Kyll  bei  gewöhnlichem  niedrigen  ^Va88er8tande : 

EhrtDg  unter  der  Brücke  384.5 
Ruine  Rammstein.  unterhalb  derselben  an  der  scharf  vorspringeDdeu  Krüni- 

mongder  Kyll  404.1 

<'ordel  unter  der  Brücke         F.  420.0         Kyllmüble.  Wehr  482.3 
Deimlinger  Mahle                          444.6 

Wellkyll.  bei  dem  auf  der  linken  Seite  gelegenen  Hause  489.6 

Anw  502.5 

Khunündung  des  Albachs,  240  Ruthen  oberhalb  677.2 

800         „             .,  691 .8 

Oberste  Fliessemer  Mühle,    20        .,      unterhalb  746.9 

430        ,.      oberhalb  767.5 

Malberger  Mühle,  20  Ruthen  unterhalb                                ^  783.5 

Kyllbarg.  Hans  des  Apothekers  Triboulet  804.7 

unterh.  d.  Brücke     F.  835.0         St.  Thomas  520  Ruthen  uberli.  896.6 

M.  Thomas  bei  der      ,.  875.4 

I>urchfahrt  des  Weges  von  Ousch  nach  Zendscheid  912.1 

Oatcher  Mühle.  220  Ruthen  oberhalb  924.0 

Densbom,  120  Ruthen  unterhalb  tler  Brücke  940.1 

340         „      oberhalb      „        .,  959.6 

Mirienbach,  52                    „             ,,        „  975.1 

Birresbom,  25       .,           „                  neuen  Brücke  1015.8 

Birresbomer  Mineralquelle,  185  Ruthen  oberhalb  1054.1 

UMingeu,  145  Ruthen  unterhalb  der  Gerberei  1076.4 

Gerolstciner  Mühle,  Unterwasser  1091.1 

Eiumündung  d.  Geesbachs     F.  1119.0         Pelm.  Brücke,  Brüstung  1106 
Pehn  bei  der  Brücke   .               1123.4 

ßewingen,  140  Rutheu  unterhalb  des  untersten  Hauses  1147.2 

Oberbettingen,  50  Ruthen  oberhalb  der  steinernen  Brücke  1201.6 

Birgel  an  der  Brücke  1268.0 

Jänkerather  Hütte,  170  Ruthen  oberhalb  1312.2 

Stadtkyll,  80  Ruthen  oberhalb  der  Brücke  1381.7 

Haicmerbütte  am  Nummerstein  10.47  an  der  Aachen -Stadtkyl  1er  Sti-asse  1428.0 

Aacben-Stadtkyller  Strasse  am  Kummerstein  10.07  1384.6 

Festpunkte  des  vorhergebenden  Bach-Nivellements: 
Ehrang,    Kreuz  an  der  Strasse  nach  Trier,  in  der  Nähe  der  Gerberei  von 

Becker,  oberster  Fuss  399 

Kreuz  am  Wege  von  Cordel  nach  Daufenbach,  Sockel  451 

Fusswege  von   Speicher   nach  Loskyllermühle   am    linken  Kyll- 

ofer,  Sockel  541 

Uittingennühle,  Fachbaum         F.  642         Metterichermüble.  Fachbaum  652 

Eidorf,  Kreuz  an  der  Brücke  über  die  Kyll,  Sockel  719 
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Unterste  Flienemermühle,  Fachl>aum  F.  7S5 

Obente                „                     „  749 

Brüoke  fiber  deo  Mühlenteicht   Schutsstetn   am 

unteren  Gel&nder  754 

Malberg,  Kreoz  vor  dem  Haute  von  Job.  Persing,  Sockel  824 
St.  Thomas,  BrÜoke  der  Wasserleitung  am  oberen  Ausgange,  rechtsseitige 

Brüstung  888 
Weiher  des  Oberförsters  Schmitz,  260  Ruthen  oberhalb  St.  Thomas,  obere 

Spitze  des  Kreuzes  am  Nord-Ende  899 

Densbom,  Brücke  üb.  d.  Kyll     F.  959         Birresbomer  Mühle,  Fachbaum  1022 

Gerolstein,  steinerne  Brücke,  Zeichen  am  obersten  Geländer  1110 

Kirchhof,  obere  Kante  der  Mauer,  dem  Grabe  v.  Fr.  Jh.  Schruff 

gegenüber  1114 

Unterhalb  der  Ruine  Casselburg,  Grenzstein  Nro.  110  am  Königl.  Walde  UM 

Niederbettinger  Mühle,  Kachbaum  der  Abzugsschleuse  1178 

Birgel.  rechtes  Brückengeländer,  Zeichen  in  der  Mitte  1276 

Stadtkyll,  Strassenbrücke  oberhalb  des  Ortes,  Zeichen  am  unteren  Geländer  1396 

Pflaster  vor  dem  Posthause  137K 

(Strassen-NiTcllement,  wahrscheinlich  zu  niedrig) 

Strasse  vor  dem  nördl.  Hause  (anderes  Eisenbahn-Nivellomout)  UOh 

Ilammerhutte,  der  untere  linke  Prellpfosten  an  der  Brücke  1425 

Hallschlag,  Brücke  über  die  Taubkyll,  Zeichen  auf  dem  Geländer  1507 

Ormont,  Brücke.  Spieger  der  Taubkyll  1636 

Einmündung  des  Berkbachs  in  die  Kyll  1528 

Der  höchste  Punkt  an  der  Kyll: 

Frauenkron  am  Stege,  barometrisch  gemessen  1540 

Höhen  nach    dem    genehmigten  Projekte  der  Eisenbahn   von   Call 
nach  Trier,  Planum: 

Die  Höhen   von  Trier  bis  Ehrang   sind  bereits   weiter  oben   lietni 

Moselthal,  S.  593  angeführt  worden. 

Kuckusley  Tunnel,  116  R.  lang,  in  einer  320  R.  langen  Ilorizoutalcn  4I-> 

Haltestelle  Cordel                         F.  486         Kyll  an  der  Brücke  44^) 
Brücke  unterhalb  Daufenbaoh          461 

Horizontale  bei  Danfenbach  von  176  Ruthen  Länge  46^ 

Kyll-Tunnel,  21  Ruthen  lang  492 

Horizontale  bei  Auw  von  200  Ruthen  Länge  ^^ 

Kyll  an  der  Brücke  bei  Auw  516 

Ileinzkyller  Tunnel,  51  R.  lang,  in  einer  175  R.  langen  Horizontalen  536 

Ijooskyller  Tunnel,  75  Ruthen  lang  5M 

Haltestelle  Friedrich  Wilhelmsbrücke  (Speicher),  118  R.  luu^  horizontal  ^7 

KyUbrücke                                   F.  569         KyU  an  der  Brücke  54o 

Friedrich  Wilhelms  Tunnel  81  Ruthen  lang  ^7.» 

Brücke  unterhalb  des  PhilipfMheimer  Tunnels  ^^ 

Kyll  an  der  Brücke  567 

Philippsheimer  Tunnel,  75  R.  buig,  oberes  Ende  5fW 

Horizontale  bei  Philippsheim,  257  R.  lang  59c 

zwischen  Philippsheim  und  Hüttingen,  200  R.  lang  63r> 

Mettericher  Tunnel.  108  Ruthen  lang  ^1 

Bahnhof  Krdorf  (Bittburg),  169  R.  horizonUl  71** 
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Wilaeeker  Tannel,  335  Rutben  lang,  unteres  Ende  F.  806 

oberes  Ende  880 

•  Kfllbarger  Tunnel,  68  R.  lang  und  Babnbof  Kyllburg  847 

Streogerhals  Tunnel,  49  R  lang,  unteres  Ende  861 

oberes  Ende  866 

Horiiontale  179  Ratben  Länge,  darin  Kyllbräoke  872 

Kyll  an  der  Brücke  858 

HorixoDtale  von  80  Ratben  L&nge  bei  St.  Tboraas  882 

zwiscben  St.  Johann  und  ZendBclieid  916 

120  Rutben  L&nge  bei  Densborn  948 

80        „           „        „    Mürlenbach  078 

Bthnhof  Birresbom,  239  Rutben  horizontal  1030 

Roritontale  unterhalb  Lissingen,  150  Ruthen  1078 

bei  Sarresdorf,  150  Ruthen  lang  1109 

Bshnhof  Gerolstein,  182  Ruthen  horizontal  1111 

Horizontale  bei  Pelm,  100  Ruthen  lang  1188 

zwischen  Dohm  und  Niederbettingen,  133  R.  lang  1178 

Kihnhof  Hilleeheim,  160  R.  horizontal,   dicht  unterhalb  der  Kyllbrücke  bei 

Oberbettingen  auf  der  rechten  Seite  1203 

^ihn  über  den  Lissendorferbach  1271 

Bahnhof  JAnkerath  (Stadtkyll),  180  R.  borizonUl  1324 

Zuflüsse  zur  Kyll. 

(aUenbach  zwischen  Binsfeld  und  Dudeldorf  754 

Linemerbach  in  Dudeldorf  792 

Ooihacfa,  MöUenbom.  grosser  Stein  1280 

Ooi,  Fensterbank  eines  Hauses  1308 

Bödesheim,  steinernes  Kreuz  1465 

Weg  von  Oees  nach  Kirchweiler,  Sohle  des  Geesbachs  1809 

Waldgrenzstein  bez.  Nro.  1,  nahe  bei  dieser  Stelle  1318 

109,  im  Geesbachthale  1460 
101,  im  Geesbachthale,  in  der  Nähe   der  Bann- 
grenze zwischen  Gees  und  Neroth  1552 

Ruwer,  rechtsseitig  in  Ruwer  mündend 

Caad«  Brackenbelag  455 

Oberhalb  Waldracb,  Steg,  2Vt  F.  über  dem  Ruwerspiegel  498 

RiTeris,  Brustmaaer  über  die  Riveris,-  Zufloss  zur  Ruwer  665 

lünzenburger  Mühle,  Spiegel  der  Ruwer  an  der  Brücke  786 

Oberrte  Osbarger  Mühle  an  der  Riveris,  Tbürscbwelle  883 

Mm&baehsbütte  an  der  Riveris,  Tbürscbwelle  1225 
Neuer  Weiher  an  der  Mündung  des  Eschbaoh  in  die  Riveris,  Wasserspiegel      1427 

Brücke  über  die  Ruwer  zw.  Ollmoth  und  Hinxenburg,  66  R.  unterhalb  958 

Bach  am  linken  Ufer  der  Ruwer,  70  R.  von  der  Brücke  941 

Fes^wnkt,  7  R.  von  der  Rawerbrücke  am  Wege  nach  Hentem  1028 

Uentem,  Aasgang  nach  der  Rawer  1106 

Einflass  des  Baches  in  die  Rawer  1075 
ZerC  Brikske  über  den  Grosbach,  einem  Zuflnss  zur  Ruwer,  nahe  oberhalb 

der  Einmfindang  1090 

Zerf,  Strasse  bei  der  Barriere  1128 

Strasse  zwischen  Nieder-  und  Ober-Zerf  1179 
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Ober-Zerf,  DorfstrMseM  F.  1157 
Unterhalb  PansbruDiieu  an  der  FeldgrenM,   Ebbach   dnrch  den  Grosalwch 

in  die  Ruwer  mündend,  Wasserspiegel  1280 

Pansbrunnen,  70  R   unterhalb  der  Brücke  15M1 

Oberhalb  Pansbrunnen,  der  Waldspitze  gegenüber,  Bachspiegel  1276 

Weg  von  Pansbrunnen  nach  Greimerath,  60  R.  von  der  Brücke  1291 

Pansbrunnen.  Thürsch wolle  des  Hofhauses  1S0H 
Unterhalb  Manderu,  Steg  über  den  Üurkelflbach,  Znfluss  zur  Ruwer  Wasser. 

Spiegel  1267 

Niederkeller  Mühle,  WasHerspiegel  unterhalb  der  Brücke  13  U 

Steg  über  den  Barkeisbach,  Wasserspiegel  1803 

Kell,  Wasserspiegel  unterhalb  der  Brücke  140?» 

Brücke  über  die  Ruwer,  Brustmauer  1419 

Avelsbach,  rechtsseitig  zwischen  Schwetch  und  Trier  mündend. 

Strasse  von  Avelshof                     F.  593         Thalsohle  daselbst  »'168 

Alter  Weiher  unterhalb  Tharforst  im  Avelsbacher  Thal  64b 

Avelsbacher  Thal,  an  der  Grenze  des  Avelor  Waldes  74^ 

Altbach,  nahe  oberhalb  Trier  rechtsseitig  mündend. 

Heiligkreuz,  Brücke  ül)er  den  Altbach,  Wasserspiegel  435 

Bei  Olewig,  Feldweg  nach  dem  Altbach,  von  demselben  80  R.  entfernt  506 

Altbach  an  der  unteren  Ecke  des  Thiergärtner  Weinberges  463 

Weg  von  der  unteren  Olewiger  Mühle  nach  der  Domherrn  Mühle  491 
Altbach,  Wasserspiegel  an   der  Brücke    bei  der  Pomherrn-Mühle  oberhalb 

Olewig  FW 

Weg  von  Olewig  nach  Kernscheid  590 

Kemscheid,  Steg  über  den  Altbach  K2S 
Feldweg  vom  Olewig -Kernscheider  Wege  nach  Irrsoher  Mühle,   81  R.  von 

der  Brücke  über  den  Altbach  68^ 

Kemscheid-Hockwciler  Weg,  87  R.  vom  ersteren  Orte  entfernt  645 

Kernscheid-Franzen heimer  Weg,  80  R.  vom  Walde  entfernt  ^33 
Wiesengrund  in  der  Thalschlucht,  158  R.  von  dem  vorherjiehendpn  Punkt 

entfernt  M2 

Franzenheim.  Weg  8^4 

Wasserspiegel  des  Grundbachs  8^3 

Franzenheimer  Weiher,  Wasserspiegel  876 

Mühlenteich,  oberhalb  Franzenheim,  Wa8ser.<«piegel  921 

Thalsohh*  an  der  Einmündung  den  Baches  von  Niedersehr  in  den  Altlmeh  |0|0 


Saar. 

N 

Uli 

p  u  0  k  1 0 

der  Pegel. 

F. 

301.8 

Mettlaoh  *) 

428.7 

Schwemmlingen 

Conzerbrfick  F.  301.8  Mettlach*)  452.*- 

Saarburg  428.7  Schwemmlingen  505.7 


1)  Die  Messungen  von  der  Ruwerbrücke  bis  Zerf  sind  aus  d«m  Nivellement  für 
das  Kisenbahnprojekt  Trier-Xeunkirchen  entnommen.  Die  Uteren  Harometenneesons*  r 
ergeben:    Zerf  am  Gasthaus  zum  Löwen  1090:    Zerf  10.1   und   1166;  Zerf,  Brück« 
Wasserspiegel   1052;    Zerf,  Thürsi-hwelle   des  Hauses  von   Rassienr  1082:    Oher/^rf 
Brücke,  Wasserspiegel  1134  F. 

2)  Nach  einer  anderen  Angabe  beträgt  diese  Hohe  486.8  F. 
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Menig                                            513.2           Saarbracker  Schleuse  558.0 

Sttrioais                                         586 . 1                                 tlter  Pegel  ^  56 1 . 7 

Uisenthaler  Schleuse                   551.0           6&dinger  Schleuse  564.4 

WVhrrncken  der  Luisenthaler  Schleuse  558.8 

Saarbrücker  Schleuse  565.4 

Güdinorer  Schleuse  571.9 

Wasserstände   der   Saar. 

Umberts  Kapelle  an  der  Strasse  von  Ayl  nach  Saarburg  426.7 

Serrig.  Romer-Grabencanal         F.  450.8         Mettlach  an  der  Fabrik  490.3 
Ad  der  Einlade-Yorrichtung   der  Grube  Hostenbach    beim  Nothbauschacht 

sm  5.  Oktober  1850  545.5 

Bei  Hostenbach  550.3 


«efäiie. 

Nach  den  Pegelhöben. 

Langen 

Gefalle 

Auf  1  Meile 

oder  w 

Preuss.  Meilen 

Pr.  Fuss 

Fuss 

1  zu: 

2.1 

38.88 

18.51 

1296 

2.4 

56.86 

23.69 

1013 

1.4 

23.69 

16.63 

1418 

3.15 

33.59 

10.66 

2251 

3.6 

24.36 

6.76 

3547 

0.8 

6.73 

8.54 

2851 

(VMuerbruck  bis  Saarbnrg 
Saarbarg  bis  Mettlach 
Metthi«^  bis  Schwemmlingen 
Schwemmlingen  bis  Saarlouis 
Saarlouis  bis  Saarbrücken 
^rbrücken  bis  Güdingen 

Die  Entfemung  von  Güdingen,  wo  beide  Seiten  der  Saar  dem  Preuss.  Ge- 
biete angehören,  bis  Conzerbrück  beträgt  13.45  Meilen  und  das  GeföUe  auf  dieser 
FIrstrecknng  184.11  F.  Preuss..  mithin  auf  eine  Meile  13.69  F.  oder  1  zu  1753. 
I>ie  Saar  Hegt  bei  ihrem  Eintritte  in  das  Preuss.  Gebiet  in  der  Trias  und  bleibt 
in  Wesentlichen  darin  eingeschnitten  bis  nahe  oberhalb  Mettlach,  nur  mit  der 
Ao^nahme,  dass  zwischen  Saarbrücken  und  Bous  auf  beiden  Seiten  die  Schichten 
des  productiven  Steinkohlengebirges  an  den  Thalrandern  hervortreten.  In  der 
hegend  von  Saarlouis,  innerhalb  des  Buntsandsteius  erweitert  sich  das  Thal  sehr 
bsMchtlich  bis  zu  Vi  Meile,  zieht  sich  aber  innerhalb  des  Muschelkalks  bei 
Frenmersdorf  eng  zusammen.  In  der  breiten  Thalfläche  bildet  der  Fluss  selbst 
«flge  Serpentinen,  sonst  ist  der  Lauf  des  Thaies  und  des  Flusses  ziemlich  gerad- 
Iini<:t  und  zwar  oberhalb  Saarbrücken  von  Süd  gegen  Nord,  zwischen  Saarbrücken 
Bod  Völklingen  von  Ost  gegen  West  und  von  hier  bis  unterhalb  Schwemmlingen 
voe  Südost  geg^n  Nordnordwest  gerichtet.  Unterhalb  Schwemmlingen  beginnt  die 
^itar  in  die  Schichten  des  Unter-Devon  einzuschneiden  und  bildet  hiermit  bis 
Mettlach  eine  lange  und  sehr  enge  Serpentine.  Der  Flnsslauf  verbleibt  in  dem 
I  Bter-Devon  bis  Conen  und  von  hier  bis  Conzerbrück  liegt  das  Saarthal  gerade 
«hetiso  auf  der  Oebirgsgrenze  zwischen  dem  Unter-Devon  und  dem  Buntsandstein 
vie  das  Moselthal  von  der  Einmtkndung  der  Saar  bis  Schweioh.      Die  allgemeine 

l)  Nach  dem  Nivellement  der  Französischen  Eisenbahn  von  Havre  aus  über  dem 
Mwnaspiegel  555.7  F.  oder  6  F.  niedriger  als  das  Fluss-Nivellement  von  Rhein  und 
Xotel  and  Saar  ergiebt. 


Richtung  des  Thaies  von  Schwemmlingen  bis  Gonzerbrück  ist  von  Sod  gegen 
Nord.  Die  Aendenuig  des  Gefillles  von  Schwemmlingen  an  ist  sehr  auffallend, 
oberhalb  bis  Güdingen  beträgt  dasselbe  auf  7.55  Heilen  64.BH  F.,  auf  eine  Meilf 
8.57  F.  oder  1  auf  2801  nnd  unterhalb  bis  Conzerbrück  auf  6.9  Heilen  119.43  F.. 
mithin  auf  1  Meile  20.24  F.  oder  1  auf  1186.  Dasselbe  Verh&ltniss,  welcb€» 
am  Rhein  ober-  und  unterhalb  Bingen,  an  der  Mosel  ober-  und  unterhalb  Sohwelc)* 
bei  dem  Eintritt  dieser  Flüsse  in  die  Schichten  des  Unter-Devon  stattfindet,  wie- 
derholt sich  also  bei  dem  Eintritt  der  Saar  in  dieselbe  Formation  nnd  swar  in 
Bezug  auf  den  Unterschied  in  dem  Gefälle  in  noch  grösserem  Verhältnisse  als  bei 
der  Mosel.  Der  Theil  des  Saarthales  von  Schwemmlingen  an  bis  g^en  SAarborg 
ist  ungemein  eng,  die  Sohle  deshalb  beinahe  auf  den  Fluss  beechr&nkt  nnJ  di«' 
Abhänge  steil  und  von  Felsen  gebildet.  Von  Saarburg  bis  gegen  die  Mflndanc 
hin  wird  das  Thal  wieder  breiter  bei  stark  verminderter  Höhe  der  Uferräoder. 
und  öffnet  sich  von  Gönen  an,  wo  die  Unter-Devonschichten  auf  der  linken  S^^ti- 
aufhören  und  die  breite  Fläche  beginnt,  welche  diese  Formation  von  hier  bi< 
Schweich  an  der  Mosel  von  den  Schichten  der  Trias  trennt. 

Saarbrücken-Trierer,  Saarbrücker  und  Saarbrücken-Saai^gemünder  EiaenbahD 

und  die  bei  denselben  im  Saarthale  nivellirte  Punkte: 

Conen  auf  der  linken  Seite  der  Saar,  Strasse  F.  424 

Bahn  in  Filzen,  dicht  am  rechten  Saarafer  424 

Wegweiser  von  der  Hammerfthr  am  Wege  von  Wawem  nach  Kansen  MO 

Haltestelle  Wiltingen  442 

Lamberts  Kapelle,  an  der  Strasse  von  Ayl  nach  Saarbarg  491 

Bahnhof  Beorig  (Saarburg).  1282  R.  lang  horizontal  464 

Beuricher  Kapelle  F.  636     ,     Beurioh.  DorfstranRP  485 

Serrig,  WegeObergang  in  der  horisontalen  Bahn  478 

Bahn  gegen  das  Römergrabmal  bei  Serrig  472 

Römergrrabmal  bei  Serrig,  obere  Platte  906 

Mühlenteich  bei  Taben,  der  Hau^schen  Mühle  -^^ 

Hanserhof,  Thürschwelle  F.  494  Bahn  am  Hauserhof  60S 

Grenzstein  der  Nahe  bei  Saarhölzbach,  obere  Platte  ^^^ 

Bahn  in  Saarhölzbach  ^ 

Keuchingen  (Mettlaoh  gegenüber  auf  der  linken  Saarseite).  Strasse  M7 

GemeindehsuB,  Thürschwelle  &^ 

Forsthaus,  untere  Thürschwelle  ^ 
Brunnen                    F.  628         Keuchingen.  Schule.  Thürschwelle     5S5 

Brücke  in  der  Strasse  bei  Keuchingen  ^ 

Strasse,  Nummerstein  6.26,  obere  Kante  '*^^ 

MetUach,  Fabrik,  Thürschwelle    F.  610         Haltestelle  Mettlach  M 

Unteres  Portal  des  316  R.  langen  Tunnels  **l^ 

Oberes  Portal  des  Tunnels  ^ 

Ponten.  Gastwirth  Schroeder.  Schwelle  des  Hauses  &^ 

Strasse  zwischen  Ponten  und  Besseringen.  Nummerstein  5.73  '*^'* 

ßesseringen,  Thürschwelle  der  Kapelle  ^'* 

Wegeübergang  auf  der  Bahn  in  Besseringen  '^* 

Bahnhof  Merzig,  oberhalb  der  Stadt  ^'' 

Mersig,  Brücke,  Sehlussstetn      F.  626         Ileiligkreuz  l)ei  Mercig  ^** 
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Stnasenfibergang  aaf  der  Bahn  zwisohen  Meraig  und  Fremendorf  F.  554 

Sttmnhle  bei  Fremendorf.  Thürsohwelle  539 

Fremendorf,  Saarmühle  556 

Ah«r  Chnr -Trierscher  Grenzstein  554 

Xanhsot  (oder  Meerkatze),  hintere  Thürsohwelle  544 

BadoDger  Mühle,  Thürsohwelle  543 

Beckingen  Haus  Ton  Hüsgen,  Thürsohwelle  546 

Papierfabrik,  Thürsohwelle  545 

Haltestelle  Beckingen  554 

Pichten,  unterstes  Haus,  Thürsohwelle  566 

Bahnhof  Dillingen  559 

Brücke  über  den  Untergraben  bei  Dillingcn  553 

die  Prims  bei  Dillingen  564 
Prims  daselbst        F.  549     .    Roden,  Haus  Nr.  178,  Thürsohwelle     572 
Boden,  Kreuz  am  Wege                    582 

Wegeübergang  auf  der  Bahn  in   Boden  566 

Roden,  Haus  von  Nie.  Grosse,  Schwelle  der  hinteren  Thüre  562 

Wirthsbaus  zum  Saarstrom,  Schwelle  der  hinteren  Thüre  582 

Bahnhof  Saarlouis,  zwischen  Roden  und  Fraulautern  |566 

HaJtettelle  bei  EnsJorf  579 

Bonunersbach,  Fachbaum  der  Mühle  569 

Bonunersbacherhof,  hintere  Schwelle  592 

Eiienbahnbrüoke  über  den  Bommersbach  578 

Bons.  Bronnen                              F.  622         Haltestelle  Bous  571 

Pfarrgarten  650 
Grenze  der  Kreise  Saarlouis  und  Saarbrücken  661 
Tölklingen,  Haus  Ton  Fr.  Kraemer,  Thürsohwelle  618 
Hahestelle  Völklingen  '  584 
Völklingen,  Haus  Nro.  18,  Thürsohwelle  579 
Eissnbalinbrücke  über  den  KöUerbach  (oder  Püttlingerbaoh)  585 
Stnisenübergang  auf  der  Bahn  oberhalb  Völklingen  589 
Ober-Völklingen,  Haus  des  Steigers  König,  Thürsohwelle  587 
Hthestelle  Luisenthal  609 
W^übergang  bei  der  Centralschmiede  Luisenthal  609 
Bshnwirterhaus  an  der  Mündung  der  Bahn  vom  Albertschacht,  Gerhard- 
grube, Thürschwelle  620 
Stnssenübergang  an  der  Canalhalde  580 
Gufabrik  zu  Luisenthal,  Thürschwelle  '  581 
Anschloss  der  Zweigbahn  ins  Biirbachthal  an  der  Saarbrücken-Trier  Bahn         634 

Saarbrüoker  Eisenbahn  620 

Strusenübergang  auf  der  Eisenbahn  unterhalb  Malstatt  617 

Bahnhof  St  Johann-Saarbrücken  640 

Eisenbahnbrücke  über  die  Saar  unterhalb  Saarbrücken  618 

Bahnhof  Brebach                              F.  597         Bahnhof  Hanweiler  620 

kL  BUttersdorf  602 

Bsenbahnbrücke  über  die  Saar  bei  Hanweiler  630 

Anderweitige  Punkte  im  Saarthale. 

<>berhalb  Schoden,  Sockel  des  Kreuzes  am  Wege  457 

Bearig,  Krchhof  545 

^^earborg,  Haus  von  Funk,  5  Fuss  über  den  Spiegel  der  Lenk  477 

vierzig,  Garten  des  Gastwirth  Bauer                                              %  535 

39 


610 

Beokiogen.  StrasBe  am  Haute  des  Bürgerraeisten  Hüiigen'J  F.  55H 

HoBtenbaob,  der  oberste  Balken  des  Ueberfallea  nel)en  dem  Wege  563 

Hostenbacher  Koblenoiederlage.  Thürscbwelle  im  Hause  570 
Bei  der  Hostenbacher  Koblenniederlage.  altor  deut8ch*franzö«isoher  Grens- 

stein  Kro.  6  570 

Daselbst  alter  deutsch-französischer  Grenzstein  Nro.  5  669 

Steinkohlengrabe  Hostenbach. 

Hftngebank  des  Gopelkunstschts.    F.  586     '    Hängebank  des  Nothbauschts.  539 

Förderschachtas  0  im  Spurkerwalde  626 

Hülfgottschts,        F.  623         Hängebank  des  Andreasschts.  657 

Gluckaufschts.  647     =  Thcresiaschts.  643 

Carl-  und  Heinrichscbachtes  613 

Saarschts.  F.  586         Hängebank  des  Wetterschts.  A.  586 

Versuchschts.  B.  im  südlichen  Felde  703 

Sohle  des  Abhubstollen  für  die  Saarhalde  am  Schachte  G  565 

der  Bremsstube  an  der  Einladung  beim  Nothbauschachte  565 

Steinkohlengruben,  an  der  linken  Saaraeite  von  Fürsteohausen  bis  Gersweiler. 

Fürstenhauser  Stollen,  Schienen  am  Mundloch  576 

FÜrsenhauseu,  östlichstes  Haus,  Thürscbwelle  597 

Fennerhof,  Schwelle  am  Thor  687 

Fenn,  Grenzstein,  wo  die  Pappelreiho  einen  rechten  Winkel  macht  58() 

Chgrenthaler  Stollen  bei  der  Fenn,  Sohle  666 

Abhubstollen  zu  Stangenmühle,  Schienen  am  Mundloche  675 

Alter  Stollen  zu  Stangenmühle,  Sohle  am  Mundloche  56  S 

Stangenmühle,  Schwellkopf  der  Brücke  570 

Deutscher  Stollen,  Prinz  Wilhelm  Grube  bei  Gersweiler,  Sohle  583 

Schienen  am  Mundloche  584 

Ludwig  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  588 

Schienen  am  Mundloche  587 

Bernhard  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  664 

Schienen  daselbst  656 

Lyda  Tagesstrecke,  Sohle  am  Mundloche  696 

Steinkohleognibe  Gerhard,  auf  der  rechten  Saarseite  bei  Laisenthal. 

Veltheim-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  58T 

Schienen  daselbst  5^ 

Stollenmundloch  desselben,  Mitte  der  Deckplatte  der  Brüstung  601 

Hängebank  des  Albertschachtes  630 

Eisenbahnschachtes  621 
Gewölbe  der  steinernen  Brücke  über  den  Frommersbach  in  der  Strasse  Trier- 
Saarbrücken,  neben  der  alten  Departements  Grenzsäule  r>T2 
Malstatt,  Haus  von  Schmidt,  oberste  Treppenstufe  5^ 

Für  die  sämmtlichen  Steinkohlengraben  des  liegenden  Flötsnigie«. 

Tiefer  Saar-Stollen  bei  Kohlwaage  unfern  St.  Johann.  Sohle  am  Mundloeh  5^^ 

Sehienen  daselbst  691 

St.  Johann,  Oberfläche  des  Schrammsteins  am  Gasthofe  von  fiichacker  W^ 

Schlussstein  deH  Gewölbes  der  Brücke  über  den  Sulzbach  in  der 

Strasse  58$ 

1)  Nach  dem  vorhergehenden  Eisenbahn-Nivellement  um  mindeatens  12  F.  tu  boch 
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Wiesengrenniein  aaf  der  Westseite  der  Einmandung  des  Burbaohs  in  die  Saar  F.  674 

Stftibrüeken,  unter  der  Bracke  über  die  Saar  666 

vormalige  Wohnung  des  Forstmeisters  Linz  671 

SchlosB,  Ster  Stock  F.  642    |    Saarbracken,  a.  d.  Ludwigskirohe      606 

#  (wahrscheinlich  20  F.  zu  hoch). 

St  Johann,  Hotel  Guepratte  (Gasthof  zum  Bären),  Ster  Stock  694 


Linke  Seite. 
Baeh  bei  Conen 


ZaflüsBe  zur  Saar. 

üebersiclit. 

Rechte  Seite. 
Bach  oberhalb  Gonz 


Bidi  bei  Bibelhausen 

Ton  Ayl  oberhalb  Bibelbauaen 


Lenk  bei  Saarburg  mit  Fischerbach 
Bicb  bei  Staadt 

PioMhb.  bei  Caatel 
Mk  unterhalb  Taben 
Wenigb.  oberhalb  Taben 


Wolftb.  gegenüber  Saurholzb. 

Dorb.  bei  Montclair 

Steinbadi  ^ 

I^reisb.  bei  Dreisbach  mit  Tunsdorferb. 

Weheib.  bei  Schwemlingen 

I^orrmüUb.  unterhalb  Mechem  mitMonb. 
oad  Gr.  Weilerb. 

Btcfa  in  Mechem 


^isek  in  Fremersdorf 
Xiad  unterhalb  Rehlingen  mit  Reimels- 
dorierb.  and  Bach  von  Ihn,  aufwärts 

la 


Mikib.  oberhalb  ReUIngen 


Oberemmelerb.  unterhalb  Wiltingen  mit 

Ottersb. 
Prowellsb.  in  Wiltingen 


Okfenerb.  bei  Okfen 
Gaaselb.  oberb.  Okfen 


Bach  bei  Serrig 


Bach  unterhalb  Saarhölzbach 
in  Saarhölzbach 

Bach  in  Mettlach 


Seffersb.  in  Merzig 


Marbach 

Harlingerbach 
Ohligsbach 


Mühlenb.  bei  Beckingen 

Condelerb.  oberhalb  Beckingen 

Winterb. 

Pachtenerb.  bei  Pachten 

Prims  unterhalb  Dillingen  mit  Theelb., 
Dirmingerb.,  Berschweilerb.,  Welsb.. 
Herzb.,  Sulzb.,  Ddsterb.,  Altb.,  Merschb.. 
Alsweilerb.,  Bruchelsb.,  Thalb.,  Nun- 
kircherb.,  Weierweilerb.,  Theilenerb., 
Holzb.,  Elsb.,  Losheimerb.,  Speckenb., 
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Linke  Seite. 


Lötterb.,  Dorrenb.,  Imsb.,  Aub.,  Engelab.« 

Müncb. 
KÖnigsb.,  kl.  Prims 
Wallerfangerb. 
Lampenb. 
Mühlenb.  bei  Wallerfangen 


fiaob  bei  Liadorf 


Bist  bei  Wadgassen  mit  Werbelerbach. 

Schleimb. ,  Fanlenb. ,  auf w.  in  Frankreich 
Rössel  bei  Wehrden  mit  Lauterb.,  Eberb. 

Schafb.,  aufw&rts  in  Frankreich 


Fürstenhauserbaoh 

Gehlenbaoh 

Aschb.  bei  Stangenmühle 

Wellerbach 

Engebaoh 

Bach  beim  Schanzenberg 


Rechte  Seite. 
Morsohholaerb.,  Wahnb..  Kflbelb..  Wt- 
drillb.,  Dörrb.«  Sellb.,  Laoterb. 


Lohmühlenbaoh  bei  Roden   mit  Ellbach 

Labach,  Hrückbach 
Mühlbach  bei  Fraolautern 
Loohbach  bei  Ensdorf 

Hohlbacb  mit  Schwalbacherb. 
Lohbaoh 

Mühlenb.  unterhalb  Bouss  mit  Bommer»b.. 
Sprengerb.,  Sohettesb. 


KöUerbach  bei  VölkUngen  mit  Weierb 
Dörsohb..  Alt-  und  Neub.,  Tümpelb.. 
Hammerb.,  Hirtelerb. 


Frommersbaob 

Aisbach  oder  Alsohb.  bei  Luisenihal 

Burb.  bei  Barbach 

Fischbaoh  oberhalb  MalsUtt  mit  Steiob . 

NeUb.,   Trenkelb    (Quirschioderbechi. 

Köhlb. 
Sttlcb.  b.  St.  Johann  mit  Schnappb.  Rubb 
SU  Ingberterb.  mit  Krummb 
Feohingerb.  bei  Brebach 
Blies  mit  Bach  bei  Habkirchen«  Wönb.. 

Schwarxb.,(Bickenalb,  HornK,  Sekwilb.. 

Fetralb  ,  Wiesb.,Sohaaerb.,  Erb^  Roek- 

thal,Rodalb,  Lambsb.,Qerttb  •Onttenb.. 

Moosb.,    Mooralb,     Robanb.,   Karlsb. 

Meiserb.),  Erb..  Feilb.  (Baofab.),  Beib.. 
Bach  V.  Wellesweiler,  Waldb..  Weüerb . 

Klinkenb.(8chmiedelb.),0sterb.,(SteiBb.. 

Lab.,    Bub.,    Herachweifarb..  Eiderb. 
Binsen  wiese,  Waldb.  Altohb^  Sinnerbi 
Abselb.«  Gallerb. 
Bach  bei  Ottweiler.  Mainzwetler,  Ober- 
linxweUer,  Todtb.,  Bach  bei  AIs&sm 
Bunb. 
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HShenmessangen. 

Baoh,  welcher  bei  Conz  mflndet. 
Kiedermennig,  Thalsohle  oberhalb  der  kleinen  Mühle  F.  593 

Bach,  welcher  bei  Wiltingen  einmündet. 

Tbüsohk  ober  Wiltingen  nach  Scharzhof  hin  460 

Leuk,  in  Saarburg  mündend. 

TriMem,  Brücke  in  der  Strasse.  11  F.  über  dem  Wasserspiegel  525 

RernuDühle.  die  Iste  Mühle  oberhalb  CoUesleiiken  651 

Die  3te  Mühle  oberhalb  CoIIeslenken  851 

Prims,  bei  Dillingen  mündend. 

DOfiiigen  617 
Lebsdi  am  Theelbach,  welcher  oberhalb  Körperich  in  die  Prims  einmündet, 

Bracke  5  F.  über  dem  Wasserspiegel  653 

Lebsch,  Spiegel  des  Theelbach  an  der  Brücke  648 
ntch  anderen  barometr.  Messungen  613  u.  628  F.,  im  Mittel  dt»r  3  Messungen  630  F.) 

Lebteh.  Wirthshaus  von  Giroud,  Thürsch welle  708, 

Niedersaabach.  KapeUe,  Thürschwelle,  am  Saubach,  Zufluss  des  Theelbaohs  744 

Dorfstrasse  794 

Saubach,  Wasserspiegel  703 

Ronunelbach,  Haus  Nro.  5,  Thürsohwelle  819 

Haus  Ton  Joh.  Biesel,  Thürsohwelle  770 

Saubaoh,  Wasserspiegel  761 

Gresaabach  am  Saubach,  im  Orte  815 

Strasse  von  Tholey  nach  Saarlouis,  123  R.   oberhalb  der  Brücke  über  den 

Saobach  724 
Tbeelbachspiegel  67  B.  unterhalb  der  Brücke,   im  Wege  von  Bubaoh  nach 

der  Strasse  (Eisenbahn-Nivellement)  676 

Schaafbräoke  über  den  Theelbach  zwischen  Lebach  und  Bubach  653 
.iadibach.  Brücke  beim  Nummerstein  3.06.  an  der  Strasse  von  Tholey  nach 

Saarlouis  748 

(andere  barometr.  Messung  717  F.) 

Tkalerweiler,  Brücke  beim  Nummerstein  3.17  771 

(andere  barometr.  Messung  740  F.) 

Sotzweiler,  Wegweiser  beim  Nummerstein  3.75  827 

Tbeley  an  der  Kirche,  am  Aasheben  des  Theelbachthales  1168 

am  Aasgange  nach  Tholey  1186 

Babach  im  Thale  des  Dirmingerbaohs,  Dorfistrasse  711 

^eg  von  Babach  nach  Galmesweiler,  Brücke  über  den  Dirmiugerbach  690 

Weg  von  Primburg  nach  Eppelborn  773 

Möhleoteich  zwischen  Primburg  und  Eppelborn  714 

Kppelbom,  18  R.  vom  Wege  nach  Dirmingen  764 
an  der  Brücke  über    den   Dirmingerbach..   einem  Zufluss   zam 

Tbeelbach  683 

IHnningerbacb  unterhalb  Dirmingen  709 
l^nterhalb  Wustweiler.  60  R.,  linkes  Ufer  des  Hirzbachs  (oder  Illingerbaohs), 

bei  Dirmingen  mündend  795 

Wostweaer,  Dorfstrasse  F.  786         Wustweiler,  14  R.  oberhalb  813 

Binbach    oder  lllingerbach   daselbst  775 

Hosterhof,  18  Rathen  unterhalb  885 


B14 

Hosterhoft  Brücke  über  den  Hirzbach  oder  lUingerbach  F.  7^^ 

lUingeD,  Strasse  am  unteren  Ende  nacb  Hosterbof  B67 

Dorfstrasse  im  oberen  Tbeilo  876 

am  oberen  Ende  nach  Gennweiler  (^57 

Strasse  vor  dem  Hause  von  Sello  h72 

Haus  von  Sello,  Thürsohwene  860 

Ecke  des  Hofhauses  von  Sello ')  84^ 
(Nivellement  der  Bergwerksbehörde) 

Unterhalb  Gennweiler,  Pollenbrucke  über  den  Mercbweilerbach,  Zufluss  sum 

Hinbach  dä^ 
Bodelsohwingh  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  an  der  Mündung  des  Meroh- 

weilerbachs  in  den  Hirzbach  (Steinkgr.  Merchweiler)  Mü 
Nivellementstein  der  2ten  Querlinie  Nro.  8.    östlich  von  Illingen  auf  der 

rechten  Thalseite  A24 

>    Ilöhenstein  der  2ten  Querlinie  Nr.  6  bei  Gennweiler  auf  der  linken  Thalaeite      82S 

Hüttersdorf  am  Steg  über  die  Prims  65B 
Bettingen  an  der  Brücke  über  die  Prims  675 

Dominik  Mühle  gegenüber,  linkes  Ufer  der  Prims  713 

Schattener  Mühle.  Spiegel  der  Prims  6^5 

Weg  nach  der  Schattener  Mühle,  Spiegel  der  Prims  72i) 

Weg  nach  der  Schattener  Mühle  72h 

Limbach.  Sohle  des  Thalbachs,  der  unterh.  Büschfeld  in  die  Prims  mündet  7S7 
Einmündung  des  Losheimerbacbs  in  die  Prims  unterhalb  Büschfeld  743 

Nunkirchon,  Brücke    über  den  Losheimerbach  (Nunkirchenerbacb.'i  8'/,  F. 

über  dem  Wasserspiegel  7b^ 

Strasse  von  Nunkirchen  nach  Weiskirchen,  180  R.   oberhalb  der  Brücke  v. 

Nunkirchen  837 

Gottbillshütte  oberhalb  Nunkirchen,  Thalsohle  77H 

Thailen.  Thalg^rund   des  Thailenerbach  an  der  Strasse  von  Wadem  nach 

Weiskirchen,  der  bei  Gottbillshütte  in  den  Losheimerbach  mündet  l**Hi 

Weisldrohen  im  Thale  des  Thailenerbacbs  an  der  Kirche  1126 
Münchweiler,  Schloss,  Thürschwelle  f^> 

Losbeim  an  der  Brücke  über  den  Losheimerbach,  5*',  F.  unter  der  Bmst- 

mauer  911 

Bergennüble.  Steg  unterh.  derselben,  5  F.  über  d.  Spiegel  d.  Losheimerbachs    M^ 

Bergen,  Haus  von  Job.  Liel,  Thürschwelle  1 171 

Girtenmühle,  3 Vi  F.  über  dem  Spiegel  des  Losheimerbacbs  lUJ 

Thürschwelle  1177 
Büschfeld,  Brücke  über  die  Prims,  4  F.  über  dem  Wasserspiegel  733 

Bardenbaoh  an  der  Prims,  Steg  Über  den  Bach  737 

Strasse  von  Wadem  nach  Weiskirohen,  Brücke  über  den  Speckenbach  bei 

Bardenbach  in  die  Prims  mündend  Ifvi,. 
Einmündung  der  Wadrill  in  die  Prims,  zw.  Bardenbach  und  Lockweiler  7v 

Wadem,  Brücke  über  die  Wadrill,  6  F.  unter  der  Bmstmauor  H*^ 

Wadem,  Brücke  über  den  Mühlbach  *;  83^ 

1)  Die  beiden  gemessenen  Punkte  an  dem  Hause  v.  Seil»  könnaa  kmne  Düfefoi 
V.  12  F.  darbieten.  Das  Nivellement  der  Bergwerksbebörde  verdient  mehr  Vertn-i-r 
ab  dasjenige  des  Eisenbahnprojektes  v.  Trier  nach  Neunkirohen,  aas  d«*m  die  eirl«^ 
Meeeung  von  B60  F.  entnommen  ist. 

2)  Eine  bar.  Messung  dieses  Punktes  zu  770  F.  kann  Dur  auf  aiaMB  Irrihuai  benihrn 
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Wadern  F.  864 

oberer  Ausgang,  Trennung  der  Strassen  nach  Trier  u.  Saarlouis  901 

WadriU  an  der  Brücke,  9  F.  unter  der  Brastmauer  993 

Grimburgorhof.  Mühle  an  der  Wadrill,  Wasserspiegel  1161 

WsdrillthaL  unterhalb  des  Weges  von  Sanscheid  nach  Kell  1225 

Fdaenmühle  bei  Reinsfeld,  Mühlgraben  1488 

Weg  von  Reinsfeld  nach  Hermeskeil.  Spiegel  der  Wadrill  1478 

Reinsfeld,  Brücke  über  die  Wadrill,  Brustmauer  1512 
Üeinsfelderbach,  oberer  Zuflnss  zur  Wadrill.    an   der  Strasse  v.  Trier  nach 

Hermeskeil  1594 
Dtgstohl,  Brücke   über  den  Lösterbach,  unterhalb  Lockwciler  in  die  Prims 

mündend  787 
Steg  über  den  Lösterbach  zwischen  Kosten  bacl)  and  Ober-Lösteru                       031 
Dorrliach  in  der  Strasse  von  Trier  nach  Hermeskeil,  Wasserspiegel   ober- 
halb der  Brücke  M  1434 
Strasse  bei  Nonnweiler,  Ab<;ang  nach  Löstern  1338 
üenneskeil  an  einem  Zufluss  zum  Dörrbacb,  Gasthaus  v.  Weber,  Thürschwelle  1660 
Sockel  der  evangel.  Kirche  an  der  Ostseite  1660 
beim  Gastwirth  Schwarze  1674 
Die  anderen  Angaben  gehen  weit  auseinander  151 J  u.  1701  F. 

Lockweiler  Mühle,  Prims-Spiegcl  814 

Creitnich  an  der  Brücke  über  die  Prims  847 

Mettnieh  am  Imsbach,  nahe  oberhalb  der  Einmündung  in  die  Prims  847 

Mettoieh  an  der  Kirche  921 

Konnweüer  an  der  Prims  1105 

Strasse  von  Hermeskeil  nach  Züsch,  Brücke  über  die^Prims  1498 

Wasserspiegel  daselbst  1486 

Fusswe^  von  Hermeskeil  nach  Dammfloss,  Spiegel  der  Prims  1538 

Zütch,  Uangbach  (Uachbach  oder  Altbach),  Wasserspiegel  oberh.  d.  Brücke  '^)  1667 

Ellbach,  bei  Roden  mündend. 
Saarwellingeu.  Haus  der  Wittwe  Jakob,  Thürschwelle  631 

Locbbach,    bei  Ensdorf  rechtsseitig  mündend.   . 
Hölzweiler  (Hülzweiler)  an  der  Kirche  663 

Steinkohlengrube  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm. 
Tiefer  Kronprinzessin  Elisabeth  Ensdorfer-S tollen,  Sohle  am  Mundloch  547 

Hohlbach  oder  Schwalbach,  unterhalb  Boas  rechtsseitig  mündend. 

Uiugebank  des  Förderschachtes  bei  Griesborn  661 

Wetterschachtes  lim  Westfelde  bei  Griesborn  660 

Förderschachtes  bei  Schwalbach  650 

Schwalbacher  Papiermühle  644 

Scbwalbach  an  der  Kirche  692 

Mühlbach  oder  Sprengerbach,  unterhalb  Buus  rechtsseitig  mündend. 
Nivellementstein  der  4ten  Querlinie  Nro.  1,  in  dem  Thale  oberhalb  Elm  705 


1)  Eine  barometr.  Messung  dieses  Punktes  hat  1429  F.  ergeben,  nur  5  F.  ver- 
KWden  von  dem  Nivellement  des  Eisenbahnprojektes. 

2:  Eine  Imrometr.  Messung  giebt  1600  F.,  wahrscheinlich  sind  verschiedene 
hmkle  gemessen. 
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Bist  bei  WadgASsen  linksseitig  rofindend. 
Kisten  an  der  Kirche  F.  6S7 

Rössel  mit  Lauterbach  bei  MVehrdeii  linksseitig  mündend. 

Steinkohlengrube  Geislautern: 

Lauterbach-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  569 

Philipp-Stollen.  .,        ,.  „  601 

Friederiken-Stollen    „        ,,  „  578 

Laumont-Stollen         ,,        »*  t.  690 

Tagesstrecke  Muhl,    „        .,  ,,  59^ 

Hängebauk  des  Fördersdhachtes  auf  d.  Alvensleben  Flötse   zwischen  Kossei 

und  Lauterbach  63d 

Köllerbach  bei  Völklingen  rechtsseitig  mündend. 

Projektirte  Zweigbahn  im  Köllerbachthale,  Bahnhof  Püttlingen  161 

Grubenstation  Püttlingen  792 

Steinkohlengrabe  Gerhard. 

Püttlinger  Schacht,  Hängebank  K^) 

Maschinengebaude.  Thürschwelle  h^Ti 

Püttlingen,  Schlebrunnen,  Stube,  Schwelle  753 

Neubrunnen,       »>  „  ^ 

Wetterschacht  auf  Elisabethflötz  „auf  Rothstag",  Hängebank  7S^ 

neuem  Beustflötz  „auf  Rammelt*',    ,.  752 

Kohlenhalde  bei  Herchenbsch,  der  Tagesstrecke  der  Steinkohlengnibe  Kron- 
prinz Friedrich  Wilhelm  entsprechend  in  einem  Seitenthale  d.  Köllerbachs       ^70 

Nivellementsstein  der  4ten  Querlinie  No.  4  in  der  Schlucht,  welche  auf  der 
linken  Seite  bei  Püttlingen  ins  Köllerthal  mündet  741 

Nivellementsstein  der  8ten  Querlinie  No.  3,  zwischen  Heusweiler  und  Hirtel 
unterhalb  der  Tagesstrecke  Hirtel  der  Steinkohlengmbe  Kronprinz  Frie- 
drich Wilhelm  im  KöUerbachthale  73^» 

Nivellementsstein  der  8ten  Querlinie  No.  6  in  Herschweiler  im  Thale  des 
Tümpelbacbs  oder  im  Lummerschiederthal  749 

Stellen  der  verlassenen  Steinkohlengrube  Wahlschied  am  Ausheben  d.  Tüm- 
pelbacbs, Sohle  am  Mundloche  91^ 

Frommersbach  bei  Luisenthal  rechtsseitig  mündend. 

Steinkohlengnibe  Gerhard: 

Mittel  Stollen  bei  der  GUshütte,  Sohle  am  Mundloche  ^'^ 

Gerhard  Stollen,  Sohle  am  Mnndloohe  65.^ 

Johannes  Tagesstrecke,  Sohle  am  Mundloohe  665 

Beust  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  ^H 

Zweite  Tagesstrecke  auf  Heinrichflötz  7^ 

Josepha  Schacht,  Uängfebank  6b2 

Tagesstrecken  Leopold  und  Julius,  Sohle  am  Muudloche  7'«^. 
Wetterschacht  auf  Beustflötz  bei  der  Leopold  Tagesstrecke  (zur  Grube  \uo 

der  Heydt  gehörig)  757 
Festpunkt  nördlich  der  Locomotivbahn  bei  der  Bauernwalder  Tagesstrecke       1^ 

beim  Carlschacht        F.  726         Röss^brunnen,  Zeichen  ^^ 
Katsenbrnnnen,  Stube,  Schwelle       874 

Nivellementsstein  der  4ten  Querlinie  No.  6  an  der  reohten  Seite   d.  Frooi- 

mersbachs  oberhalb  des  Steigerhauses  ^^^ 
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Aisbach  (oder  Alsohbach)  bei  Rockershausen  rechtsseitig  mündend. 
Xeodorf,  Menagegebände,  Tbürschwelle  F.  816 

Wetterschaeht  No.  5  aaf  Heinrichflötz,  Hängebank  621 

Yenaehscbacbt  am  Graubomer  Flosa  786 

Tftgentrecke  No.  1  auf  Carlflötz  am  Meiselbrunnen,  Sohle  am  Mundloche  1006 

2  das.              F.  975     1     Qnelle  an  der  Zimmerwiese  1118 

Barbach  bei  Barbach  rechtsseitig  mündend. 
NiTeUementsstein  d.  4ten  Querlinie  No.  12  im  Burbachthale  zwisch^  Jacohs- 

hüite  and  Rastpfuhl  656 

Steinkohlen-Grube  von  der  Heydt. 

Haltestelle  der  Zweigbahn  am  von  der  Heydt-StoUen  705 

VoD  der  Heydt-Stollen  und  Burbach-StoUen,  Sohle  am  Mundloch  720 

Oestliche  Sturzmauer  am  Südende  714 

Flacher  Maschinenschacht  a.  Beustflötzsudflügel,  Schienen  an  d.  Hängebank  843 

Tagesstrecke  No.  1  auf  Beustnordflügel,  Sohle  am  Mundloche  735 

2  797 
Tersuchstrecke  auf  Beustflötz  im  Dohlengraben,  Seitenschlucht  des  Burbaohs, 

Sohle  am  Mnndloche  851 

Bach  der  Deatschmühle  unterhalb  Saarbrücken  linksseitig  mündend. 

Weiherschlease  bei  der  Fayencefabrik,  Fachbaum  579 

Deutschmühlo  596 

Grenzstein  No.  10  an  der  Preuss.  Französischen  Grenze  628 

batrbrücker  £isenbabn  auf  der  Preuss.  Französischen  Grenze  654 

Fischbach  oberhalb  Malstatt  rechtsseitig  mündend« 
Malstatter  Mühle,  Brücke  über  den  Fischbach,   in   der  Strasse    von  Saar- 
brücken nach  1  Vier,  Platte  der  'südwestlichen  Bank  588 
Stollen  der  Steinkohlengrube  Russhütte,  Sohle  am  Mundloche  594 
<^erachlage  der  Steinkohlengrube  Jägersfreude  auf  beiden  Seiten  d.  Fisch- 

baohthales,  Sohle  an  den  Mundlöchern  G40 
Steinbaoh.  Zufluss  zum  Fischbach,  Thalsohle  an  der  Tagesstrecke  auf  dem 

Amelangflötze  der  Steinkohlengrube  von  der  Heydt  706 

Tagentrecke  auf  dem  Amelungflötze,  Sohle,  am  Mundloche  778 

Brücke  über  den  Fischbach  bei  der  Fischbacher-Hütte,  Zeichen  715 

Ftachbacher-Hütte,  Teich,  Wasserspiegel  786 

XiTellementsstein  der  8ten  Querlinie,  No.  17  am  Fischbacher  Teich,  linke  Seite  742 

16  am  oberen  Ende  von  Fischbach  885 

i^erschieder  Glashütte  an  der  oberen  Ecke  auf  der  Sohle  839 

Projektirte  Eisenbahn  im  Fischbachthale. 

Bahnhof  Weidenstock                  F.  972         Bahnhof  Qaierschied  889 
Kreuzg^ben                       838 

Steinkohlengrabe  Qaierschied. 

Tagesstrecke  im  Kohlbachthale  (Nebenthal  d.  Fischb.),  Sohle  am  Mundloche  854 

Tiffer  Stollen  (verlassen),  Sohle  am  Mundloche  818 

Tagesstrecke  (verlassen),  Sohle  am  Mundloche  867 

Tbomas-SioUen     .,              .,       „           „  896 

fagesstrecke  Johanna  (verlassen).  Sohle  am  Mundloche  916 

Steinkohlengrube  Merchweiler. 

Hermes-Stollen  am  obem  Ausheben  des  Fischbachthaies.  Sohle  am  Mundloche  1006 

Eberhard-Stollen,  ebendaselbst,  Sohle  am  Mundloche  1092 


618 

Salzbach  bei  St.  Johann  rechtsseitig  mündend. 

Saarbrücker  Eisenbahn  im  Salzbachthale.  Bahnhof  Dudweiler  F.  7H1 

Bahn  am  Uebergang  des  Weges  von  Dudweiler  nach  Fischbach  74H 

Bahnhof  Sulzbach                         F.  Q07     ^  Bahnhof  Friedrichsthal  91 1 

Altenwald  868    l' 

Westliche  Mündnng  des  Bildstocker  Tunnels  944 

Brücke  neben  dem  Täufermuhlenteiche,  westliche  Bank  Tf^^ 

Gewölbe  dieser  Brücke               F.  605         Täufermühle,  Teichspiegel  55*^ 

Jägersfreuder  I^ammer  (Fabrik  feuerfester  Stein),  Radstubensohle  (>21 

Teichspiegel  fK>.'> 

Hohn  iVSi 

SteinkohloDgrube  Jägersfreude. 

Alter  tiefer  Stolleu  (verlassen),  Sohle  am  Mundlocho  62l' 

Sulzbach-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  6d9 

Schienen  am  Mundloch  644 

Tagesstrecke  Wilhelmine,  Sohle  am  Mundloch  7(^ 

Hardenberg-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  820 

Neuer  Wetterschacht,  Hängebank  67o 

Jägersfreude,  Steigerwohnung,  Thürschwelle  671 

Dudweiler  Mühle,  Radstube  647 

Fachbaum  des  Obergcrinnes  (Witi 

Sulzbacher  Mühle,  Radstube        F.  712         Sulzbacher  Mühle,  Oljergiaben  731 
Preuss.  Bayerischer  Grenzstein  an  der  B}cke  des  Sulzbach-  und  des  Schnapp- 

bachthales  74*> 
Sulzbacher  Glashütte  in  Bayern,  Stampfmühle,  Fachbaum  des  Obergerinnes       74ti 

Brücke  über  den  Sulzbach  in  d.  Strasse  Saarbrücken-Ottweiler  auf  d.  Bann* 

grenze  von  Sulzbach  und  Friedrichsthal.  Gewölbe  (^'2'2 

Friedrichsthal,  Ecke  der  Gartenmauer  von  Reppert  ^iu 

unterste  Glashütte,  Sohle  KSl 

Steinkohlengruben  Dudweiler,  Salzbach  und  Altenwald. 
Alauuschiefer-Stollen  Kichhumcs  (verlassen).  Sohle  am  Mundloch  «u^i 
Ludwig-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  Bi)7 
Nivellementsstein  der  Sten  Querlinie  No.  23  im  Sulzbachthale  beim  Lud- 
wig-Stollen 6it4 
Carolinen-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  744 
Zechenhaus,  unterste  Ecke  739 
Gegenortsschacht  des  tiefen  Saar-Stollens  beim  Carohneu- Stollen.  Uäugebatik  7^ 
Förderquerschlag  bei  diesem  Schachte,  Sohle  7'0 
Abhubstollen  „  „  ,.  <V< 
Wetterschacht  des  tiefen  Saar-Stollens,  Hängebank  651 
Skalleyschächte  No.  1  u.  2  Hängebank  Sifj 
Vcnitz- Stollen,  Sohle  am  Mundloch  7J:> 
Gegenortsschacht,  Hängebank  761 
Mellinschächte  No.  1  u.  2  Hängebank  ^*«** 
Richardschacht,  Hängebank  r*«' 
Stollen  der  Königl.  Bayerischen  Steinkohlengrubo  St.  Ingbert  im  SuUbach- 

thale.  Schienen  am  Mundloche                       *  7'-'> 
Flottwell-Stollen,  Schienen  am  Mundlocho                                *  7f^ 
Im  Ruhbachthale,    Seitenthal  des    Sulzbachs,    Preuss.    Bayerischer    Grenz- 
stein No.  626  W 
Daselbst,  Grenzstein  No.  29  IWl 
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DMellMt,  Baasin  der  WaBserleitung,  Sohle  F-  1015 

Grenzstein  No.  8  in  der  Wiese  1050 

üegenortschacht  am  Flottwell-Stollen,  Hängebank  789 

Liehtloch  auf  dem  tiefen  Saar-Stollen  bei  der  Glashütte  Marienthal  806 

Eiwnbahnschacht  No.  1  u.  2,  Hängebank  892 

Steinkohlengrube  Friedrichsthal  am  oberen  Ende  des  Sulzbach thalcs. 

Franzosen-Stollen  (verlassen),  Sohle  am  Mundloche  893 

Friedrich       ,,       Sohle  am  Mundloche  033 

Tagentrecke  Pluto  und  Michel,  Sohle  am  Mundloche  071 

Gnhling-StoUen,  Schienen  am  Mundloohe  933 

Maschinengebäude  für  die  horizontale  Seilforderung  983 

FörderMhacht,  Hängebank  1084 

St.  Ingberterbach  bei  Brebach  rechtsseitig  mündend. 

Sdttsfbracke  zwischen  Saarbrücken  und  Scheidt  594 

Scheidter  Hammer  F.  612     |    St.  Ingbert  663 

Rentriseher    ,,  625     ' 

St  iDgberter  Mühle  oberhalb  St.  Ingbe  rt  <i8d 

Blies  oberhalb  Uanweiler  bei  Saargemünd  rechtsseitig  mündend. 

Emmündong  der  Blies  in  die  Saar  580 

Brücke  über  die  Blies  bei  Schwarzcnacker  664 

in  der  Strasse  von  Kaiserslautern  nach  Saarbrücken 

(Kaiserstrasse)  bei  Limbach  687 

Bracke  über  die  Blies  an  der  Haseler  Mühle  unterhalb  Wellesweiler  716 

Saarbrücker  Eisenbahn  im  Bliesthale. 

£iaenbahn   auf  der  Preass.  Bayerischen   Grenze   am   linken  Abhänge   des 

Büesthales  768 

Eriter  Wegeübergang  bei  Wellesweiler  761  * 

Zweiter  „  .,  „  759 

Bliesbrücken  bei  Wellesweiler  759 

Bahnhof  Neunkirohen  am  linken  Abhänge  des  Bliesthaies  790 

Neonkirchen,  höchster  Wasserstand  an  der  Brücke  1844  733 

Brücke  über  die  Blies  756 

Hüttenwerk,  Brücke  753 

Eeke,  Festpunkt  786 

Rhein-Nahebahn  im  Bliesthale. 

Hhein-Kahebahn,  Nammerstein  15.98  784 

Bahnhof  Neunkirchen  *)  788 

Bracke  über  die  Blies  zwischen  Neunkirchen  und  Wiebeiskirchen  780 

Hochwasser  an  dieser  Brücke     F.  758         Wiebeiskirchen,  Tunnel  789 
Wehr  in  der  Blies                            749 

Bahnhof  Oitweiler  und  Brücke  über  die  Blies  804 

Hochwasser  782 

Gewöhnlicher  Wasserstand  771 

Sohle  der  Blies  768 

N'icderlinxweiler,  Brücke  über  die  Blies  818 

Hochwasser  an  dieser  Brücke  1844  801 


1)  Die  Differenz  liegt  theils  in  der  Höhenlage  der  Oberkaute   der  Schienen  und 
^  Bahn-Planom,  theils  aber  auch  in  einer  Unstimmigkeit  der  Nivellements. 
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Oberlinxweiler,  Brücke  and  Horizontale  F.  828 

St.  Wendel  Bahnhof  und  Brücke  über  die  Blies  867 

Steg  über  die  Blies  oberhalb  Gronig  am  Wege  nach  Thelei.  98() 

Bliesthal    an   der  Grenxe   des  Kreises   St.  Wendel  und  des  Fürstentbumt 

Birkenfeld  11H7 

Steinkohlengrabe  Wellesweiler  am  linken  Abhänge  des  Blies- 

thales  oberhalb  Wellesweiler. 

Palmbaum- Stollen,  Schienen  am  Mundloche  721« 

Tagesstreoke  B.  No.  2,  Sohle  .,  »,  773 

Stollen  B.,  Sohle  am  Mundloche  78i) 

Tagesstreoke  Catharina,  Schienen  am  Mundloohe  H()l 

Auguste,  Sohle      F.  806         Tagesstrecko  Helene.  Sohle  844 

H.  auf  dem  Heuslerflötse,  Sohle  933 

Steinkohlengrabe  am  Bahnhofe  Neonkirchen. 

Ziehwald-Stollen,  Schienen  am  Mundloche  794 

Mehlpfuhlschacht,  H&ngebank  i^lO 

Abhubrosche  des  Mehlpfuhlschachtes,  Schienen  737 

Rhein-Nahebahn-Stollen,  Schienen  am  Mundloche  HOS 

Schacht,  Hängebank  hu3 

Abhubrösche  dos  Rhein-Nahebahn-Schachtes.  Schienen  747 

Zuflüsse  cur  Blies. 

Erbach, 
bei  Schwarzenaoker  linkaaeitig  mündend. 

Bahnhof  Homburg  74*^ 

Sohle  des  Erbach  unter  der  Eisenbahnbrücke  bei  Homburg  71*« 

Osterbach, 
bei  Wiebeiskirchen  linkaseitig  mündend. 

Zwischen  Werschweiler  und  Saal,  Osterbach  *  ^^ 

Seitsweiler,  Osterbach  •  9h  1 

Betaselbach,  Zufluss  zum  Osterbach  an  der  Grenae  von  Preussen  u.  Bayern       !H> 

Waldbachthal, 
bei  Neankirchen  rechtsseitig  mündend. 

Neunkirohener  Hüttenweiher,  Wasserspiegel  ?'• 

Nivellementsstein  der  Iten  Querlinie  No.  11    am   oberen  Ende   des  Hütieu- 
weihert  '*'** 

Steinkohlengruhc  König. 

Wasserlösungsstollen,  Sohle  am  Mundloch  ^^ 

Friedrich  Wilhelm  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  ^^ 

Tagesstrecke  auf  Grollmannflötx,  Sohle  *^ 

Carlo  witzBöt«.      ..  ^^"^ 
Interims -Tagesstreoke  auf  Blücher  flots 
Waheün«h«ht,  Uingebank 

Masohinenschacht  No.  1  n.  2,  oberer  Abhub  ^* 


*  » 
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Holabaaerthal  und  Hasselbaoh. 
SteinkohleDgrube  Heinitz: 
AaieUoas  der  Zweigbahn  ins  Holzhauerthal  an  die  Saarbrüoker  Eisenbahn 

oberhalb  Neiinkirehen  F.  809 

BioUe'e  Hans,  untere  Thürschwelle  774 

Dscben-Schftohte  No.  1  u.  2,  Hängebank  853 

Eodhorisontale  der  Eisenbahn  an  den  Dechen-Schächten  884 

Zdcheobaus  bei  den  Dechen-Schächten.  östlicher  Giebel,  Sockel  868 

Koksofen  von  Lamarche  und  Schwarz,  Sohle  854 

neiaiu-Stollen  ins  Liegende,  Schienen  am  Mundloche  888 

Oberkante  des  Portals  902 

Schacht  No.  1  Hängebank  F.  888    ;     Heinitz  Schacht  No.  8  Hängebank  876 

2  „  891     I 

^liichinengebäude  am  Heinitz-Schacht  No.  3  Sockel  877 

Selüsfliaos  No.  1  nordöstlicher  Giebel,  Sockel  865 

2  nordwestlicher     .,          .,  898 

^as&brik.  nordwestlicher  Giebel,  Sockel  830 

Südüeher  Pferdestall,  Sockel           F.  923         Holzhauerthal,  Grenzstein  No.  37  817 

Weilerbachthal,  Grenzstein  No.  1        790 

^T.  Bracher  Wiese,  südlich  vom  Heinitz-StoUen,  Waldstein  No.  85  1000 

BiDMiwiese,  Seitenthal  des  Holzhauerthaies,  Grenzstein  No.  60  851 

Kbeodaselbet.  Grenzstein  No.  ^  924 

Landsweiler  oder  Klinkethal. 
Virellementsstein  der  Iten  Querlinie  No.  8  an  der  linken  Seite  des  Thaies 

beim  Neuenkirchener  Hüttenweiher  760 
KiToUemeatMtein  der  Iten  Querlinie  No.  9  an  der  rechten  Seite  des  Thaies 

xwisefaen  dem  Weiher  und  Schlawerie  775 

Steinkohlengrabe  Reden. 

Horizontale  der  Eisenbahn  vor  der  Ladebühne  872 

Bedm-StoUen.  Sohle  am  Redenschaohte  795 

Schachte  No.  1  u.  2,  Hängebank  888 

'*eff«iortachacht  No.  1  auf  Reden-Stollen  im  Brünnchesthal,  Hängebank  832 

2  auf  dem  Hauptquerschlag  ins  Liegende  im  Klinke- 

thale,  Hängebank  827 

WMserhaltangsschacht  im  KUnkethal,  Hängebank  836 
LichUoeh  auf  Reden-Stollenstrecke  im  Grubenwald,  am  Wege  von  Landsweiler 

nach  BUdstock.  Hängebank  863 
lUenplitc- Stollen   im    Schmiedelbaoh-    oder  Russhüttenthal,    Zufluss    zum 

Landswefler  Thale,  Schienen  am  Mundloche  945 

Sare  oder  Sauer. 

^■aerhülig,  Mündung  der  Sure  in  die  Mosel  898 

Metidorf,  Sure  420 

Monden.  Mündung  der  Prüm  in  die  Sure  441 

Eebtemack«  Sure  an  der  Brücke    F.  452         Bollendorf,  Sure  490 

^'lOendorf,  Mündung  der  Cur  in  die  Sure  524 
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Zuflüsse  zur  Sure. 

üebersicbt. 


Linke  Seite. 
Trierweilerbaoh  oberhalb  Födelich 
Bach  von  Kerscb   unterhalb  Winterdorf 

mit  Bach  von  Udelfangen 
Baoh  von  01k  unterhalb  Bahlingen 
bei  Godendorf 
Edingen 
Prüm  bei  Münden 

Baoh  TOn  Ernien  unterhalb  Weilerbach 
Weilerb.  bei  Weilerb. 
Fleisb.  bei  Bollendorf 
Gaib.  unterhalb  Wallendorf  m.  Noikenb. 
Lieaerbaoh 
Gor  bei  Wallendorf. 


Rechte  Seite. 


Zuflüsse  zur  Prüm. 


Bach  bei  Münden 

Menningen 

Nims  unterh.  Irrel  mit  Bettenb.,  Nnub., 
Lamb.,  Ehlenz  (Heilenb.),  Dorfb..  Bu- 
chelb.,  Weichelb..  Johannesb.,  Rothenb., 
Dürrb.,  Thierb.,  Scbalkenb.t  Eitenb., 
Kupferbach 


Waxweilerbach  bei  Waxweiler 

Merlb.  bei  Merlscheid 
Lünebach  b.  Lüneb. 


Meinb.  bei  Watserath 

Mehlenb.  oberh.  Weinsfcld  mit  Bach  von 

Obermehlen 
Litaer  unterhalb  Olzheim  mit  Langenb. 


Ena  oder  Euzbaeh    bei   Holathnm   m^ 
Outioheiderb.  (Radenb.).  Wahlb.,  H^-i  > 
Bach  bei  Bettingen 

Ober-Weias 

Brecht 


Bach  unterhalb  Pronsfeld 

Alfbach   bei  Pronsfdd  mit  Walseahach 
TannenbornfThalseifen,  Eitb.,  D6rr>*'  > 
Katzenb.»  Ueehenb.,  Woppelab« 
Pittenb.  bei  PiKenb. 


Zuflüsse  zur  Cur. 


Waldb.  bei  Roth 

Irret  oder  Irserbach   bei  Gemünd   mit 

Bach    von    Dahnen,     Daleiden,    Bach 

bei  Irrhauaen,  Prümerb. 
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Linke  Seite. 


IrbKh 

FreUenbfteh 

Hataebb.  nnterh.  Auel 


Ibmib.  oberhalb  Steinebrück  m.  Bennb., 

Buerob.,  Hengsb. 
Ettelb.  bei  ürb 
Seipiebb.  bei  Alferateg 


Bfldi  bei  Bürgenchaft 
gegenüber  Schönberg 


Aow  oberhalb  Yerschneit. 


Rechte  Seite. 

Ulf  oder  Ulfb.  bei  Steffeshausen  m.  Bach 
bei  Oudler,  Thommerbach 


St.  Vitherb.   unterhalb   Steinebrück  mit 

Moderb. 
Koderb.  bei  Steinebrück 


Eiterb.  bei  Setz 
Bach  bei  Atzonrath 
Mackenb.  oberh.  Atzerath 

Weberb.  bei  Sohönberg 

Colvenderb. 

Medemderb.  oberh.  Andler 


HSbenmessangen. 

Prüm, 
bei  Münden  linksseitig  in  die  Sure  mündend. 


Bettingen 


Wutzerath  an  der  Brücke 
Thürsohwelle 


Irret  Prüm  F.  496 

Prüm  zur  Lay  677 

Oberweis  an  der  Brücke,  Prümspiegel 

Brecht 

Wuweiler  an  der  Brücke,  Prümspiegel 

Unebsch  a.  d.  Brücke  F.  1064 

Pronifeld  a.  d.      ,.  1124 

Weinifeld,  Brücke,  Brüstung  an  der  oberen  Seite 

Niederprüm,    „  „  „      „        „         „ 

Kirche,  Thürachwelle 

Kirchhof,  Schwelle 

Post -Expedition,  Hofinauer 

an  der  Brücke 
Bracke  über  die  Prüm  zwischen  Niederprüm   und  Prüm.    Brüstung,  lin- 
kes Ufer 
Pnun,  Bracke  über  die  Prüm,   Brüstung  an  der  oberen  Seite  (geometr. 

XiTeQ.  d.  Esbhn.  Proj ) 
Prüm  m  der  Brücke,   Prümspiegel 
Gasthof  zum  Stern,  Thürsohwelle 
Haus  des  Kreis-Einnehmers  Cubrain 
HenMspand  an  der  Brücke      F.  1467        Olzheim  an  der  Brücke 
Hof  Neuenstein,  Quelle  der  Prüm 


F.  660 

67S 
696 
996 
1181 
1160 
1193 
1240 
1266 
1266 
1246 
1269 

1258 

1287 
1292 
1336 
1398 
1668 
1990 
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Nims, 
unterhalb  Irrel  linksdeiiig  in  die  Prüm  mündend. 

Niederweis,  Nimsspiegel  F.  638     |     Wolfsfeld  F.  (i75 

Oberhalb  Stahl,  Weg  von  Bittbarg  nach  Oberweis,  Nimsspiegel  a.  d.  Brücke     837 
Ritteradorf  F.  860         Schöoecken  1221 

Bickendorf  904 

Oberhalb  Schönecken,  Brücke  am  Wege  nach  Prüm,  Nimsspiegel  1232 

Giesdorf  an  der  Einmündung  des  Klingelbacha  in  die  Nims  1300 

Euz  oder  Dies, 
bei  Hobithum  (Holztum)  in  die  Prüm  rechisBeitig  mündend. 

Enzen,  Enzspiegel                        F.  728     ,    Mettendorf  764 

Neuerbarg  an  der  unteren  Brücke,  Enzspiegel  966 

Trierscher  Hof,  Thürschwelle  992 

Steg  am  Wege  von  Neuerbarg  nach  Piascheid  1028 

Neurather  Mühle,  Enzspiegel  1818 

Alfbach; 
bei  Pronsfeld  rechtsseitig  in  die  Prüm  mündend. 

Bleialf,  Fuss  der  Kirche  1507 

Meinbach, 

bei  Watzerath  rechtsseitig  in  die  Prüm  mündend. 

Seilerich,  Spiegel  des  Meinbachs  1S6H 

Cur, 

linksseitig  in  die  Bare  bei  WaUendorf  mündend. 

Ammeldingon,  Spiegel  der  Our  F.  689         Unterh.  Vianden,  Spiegel  d.  Our  67? 
Vianden,  Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Meteled  731 
Vianden,                                      F.  736        Dasburg.  Brücke  üb.  d.  Our  796 
Steinbrück,   Brücke  über  die  Our,   2ter  Pfeiler  von  der  rechten  Seite,  süd- 
licher Kopf  1161 

Irres, 

linksseitig  bei  Gemünd  in  die  Gor  mündend. 

Brücke  über  die  Irres  zwischen  Ulmscheid  und  Daleiden  1044> 

Irrkausen  bei  der  Mühle  H^ 
Bach,  der  bei  Irrhausen  in  die  Irres  einmündet,  an  dem  Wege  von  Lichten- 

hom  nach  Heckhusoheid  l^*:^ 

Moderbach, 

rechtsseitig  unterhalb  Steinbrück  in  die  Onr  mündend. 

Neidingen,  Brüstung  an  der  oberen  Seite  der  Brücke  1^^ 
Wiesenbach,    St.  Yitherbach,  Zufluss  zum  Moderbach,  Kapelle,    Sockel  des 

Kreuzes  18^ 

St.  Vith  am  Aush.  des  St.  Vitherbachs,  Gerberei  a.  d.  Luxemburger  Strasse    1393 

Kirche,  Schwelle  H71 

Bürgermeisterei,  Thürschwelle  des  Bureau  '^"^ 

Post,  Treppe  ^^'^ 
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Rodt  am  Ausheben  des  Moderbaohs,  altev  Kirchhof,  Eingang  F.  1559 

Haub,  ThOrschwelle  '  1561 

Ihrenbacb  oberhalb  Steinbrück  in  die  Onr  mündend. 
Ihrai  Mahle,  Fensterbank  neben  dem  Rade  1258 

Brücke  über  den  Ihrenbaoh  in  dem  Wege  Ton  Bleialf  nach  Schönberg  1425 

Znfliisse  zum  Rhein  unterhalb  der  Mosel  -  Mflndnng. 

Verbach, 
mit  Wambach  und  Feisteringerbach  rechtsseitig  bei' 

Vallendar  mündend. 

TaDeodar,  Abgang  der  Strasse  nach  Hachenburg,  bis  Hör  im  Yerbachthale  208 

oberste  H&nser.  Nummerstein  0.08  258 

Stnne,  Nummerstein  0.50  472 

Struie,  Grenze  des  Reg. -Bezirks  Goblenz  und  Wiesbaden  610 

Bohr,  tiefte  Stelle  der  Strasse  am  Ausheben  des  Yerbaohthales  718 

Saynbach, 
mit  Brexbach  and  Isenburgerbach  rechtsseitig  bei  Mühlhofen 

mündend. 

Bndorf  Trennung  der  Strasse  nach  Neuwied  und  nach  Dierdorf  (Kirchen), 

letztere  bis  Isenburg  im  Saynbachthale  272 

Sftjn.  955  Ruthen  vom  Anfange  der  Strasse  249 

Stynerhntte,  Strasse  Tor  dem  Gasthofe  238 

Stynhach  vor  dem  Gasthofe  218 

Imburg,  Brücke  über  den  Saynbach,  2400  Ruthen  vom  Anfange  988 

Selten,  Mitte  der  Brücke  über  den  Saynbach  unterhalb  des  Ortes  75S 

Gasthc^  von  Ph.  Neuhans,  unterste  Treppenstufe  755 

Mtzaayn,  Kirchthurm.  westliche  Thürschwelle  866 

Wolferlingen,  am  Ausheben  des  Saynbaohthales,  Kirchthurm.  Sockel  1228 
Brexbach  (oder  Breksbach)  Zufluss  zum  Saynbach  bei  Sayn,  an  der  Strasse 

iwischen  Grenzhausen  und  Baumbach  759 
Rintbach.  Pfarrhaus  am  Sockel  in  einem  Seitenthale  des  Brexbachs,   nahe 

dem  Ausheben  988 
Mogeadorf,  Seitenthal  des  Ton  Obersayn  herabkommenden  Baches,  tiefste 

Stelle  der  Strasse  von  Yallendar  nach  Hacheoburg  858 
^bach,  Mitte  der  Brücke  über  den  Ton  Obersayn  herabkommenden  Bach  821 
Rfickeroth,  am  Ausheben  des  bei  Seiter«  in  den  Saynbach  mündenden  Tha- 
ies, Kirchthurm.  Thürschwelle  881 
Weidenhaha,  in  dem   bei  Maxsayn   in   den   Saynbach   mündenden   Thale, 
Kircfathurm,  Thürschwelle  1170 

IKe  drei  Bäche  auf  der  linken  Rheinseite,  von  Rübenach,'  Bassen- 
^  imd  Pfaffenbrucherhof  erreichen  nicht  den  Rhein,  sondern  versi^en 
ia  der  BimsBteinbedeckang  der  Thalfl&che  bei  Bubenheim,  Mülheim  und 
Kettig. 

Rsbenadb,  Tbalsohk  F.  873    {    Rübenach,  Kirche  503 

^Menheim,     „  etwas  unterhalb  des  Ortes  485 

Mitte  des  Ortes  504 
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Nette, 
linkflseitig  bei  Nettehana  mündend  mit  folgenden  Zuflüssen: 

fiach  von  Saffig,  Krafterbach  (Laacher-,  Mendiger-,  Thüren,  CottenbeimeriMek)«  Btck 
Ton  Ochtendung»  Raitsob,  Aliens,  Bach  unterhalb  und  oberhalb  Mayen,  NiUbtcb 
Bach  Ton  Boos.  Brück,  Drees,  Biersbaoh,  Eschbaoh,  Welechbach,  Siebeobtch. 
Lederbach. 

Mündung  der  Nette  in   den  Rhein  F.  170 

Eisenbahn  auf  der  Brücke  über  die  Nette  901 

Brücke  über  die  Nette  in  der  Coblenz-Andemacher  Strasse.  Bachsohle  176 

Grenastein  am  Wege  vor  dem  Netterfaammer,  bes.  R.  G.  228 

Miesenheim,  Haus  von  Pet.  Masberg,  Thürschwelle  284 

Sohle  der  Nette,  100  Ruthen  oberhalb  Miesenheim  242 

Rauschenmühle  unterhalb  Playdt,  Sohle  des  Untergrabens  und  der  Nette  245 
Bianohi's-Stollen  oberhalb  der  Rauschenmühle  an  der  linken  Seite  der  Nette, 

Sohle  am  Mundloche  271 

Ldohtloch  No.  III  dieses  Stollens,  N.  0.  von  Plaidt,  Hängebank  SS4 

IV      ,«  „  fV«   „        „  •,  oUi 

y,  H&ngebank     F.  324    |    LichÜoch  No.YI,  Hangebank  816 

Nette  swischen  Rauschenmühle  und  Noldensmühle,  Bachsohle  281 

Noldensmühle,  Ausfluss  des  Untergrabens,  Sohle  385 

Oberkante  d.  Schwelle  an  d.  Ausflusssohleuse  am  Obergraben  902 

Wehr  in  der  Nette  292 
Seligmann'sche  Mühle  bei  der  Brücke  über  die  Nette   im  Wege  von  Plaidt 

nach  Ochtendung,  Sohle  der  Schwelle  im  Obergraben  902 
Brücke  über  die  Nette  im  Wege  von  Plaidt  nach  Ochtendung,  Oberkante 

des  Belags  912 

Sohle  der  Nette  unter  dieser  Brücke  296 
Sockel  des  kleinen  Kreuses,  70  Ruthen  unterhalb  Plaidt  am  Wege  nach 

Miesenheim  829 

Plaidt,  Sockel  des  Kreuses  991 

Oberflüche  der  Traasgrube,  westlich  der  alten  Kirehe  996 

Trassgruben  nordwestlich  von  Plaidt,  Oberfl&che  940 

Trassbruch  unterhalb  der  Wilketmühle,  Oberflüohe  914 

Wilkesmühle,  Sohle  des  Aufschlaggerinnes  910 

Obergrabens  und  der  Nette  912 

Auflagerung  des  Lavastromes  913 

Oberflüohe       „  „  -  866 

Nettespiegel  unter  der  Ruine  Wemeiaeck  99B 

Wemerseck,  Ruine  auf  einem  von  der  Nette  umflossenen  Bergvorsprung  622 

Fressenhof,  Sohle  der  Nette  am  Wege  von  Fressenhof  nach  Oohtendong  996 

Auflagerung  des  Lavastromes  beim  Fressenhofe  410 

Oberfläche       „  „  „  „  497 

Strasse  von  Ochtendung  nach  Hansen,  Brücke  über  die  Nette  42i 

Ochtendung,  Strasse  vor  Kalts  Hause  601 

Trimbs,  Nettespiegel  an  der  Brücke  697 

Mühle  von  Th.  Reif,  660  Ruthen  unterhalb  Mayen,  Sohle  der  Nette  649 

Obergraben  669 
Oberfläche  des  Daohsohiefers,   worauf  BaehgerOBe  md 

Lava  liegt  696 

Wflh.  Ackermann,  unterhalb  Mayen,  Sohle  der  Nette  649 
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Mayen,   Brftcke,    Mittelpfeüer,    untere   Seite,    Deckplatte  des   Yorkopfes, 

ftnaeente  Spitze  F.  720 

Sohle  der  Nette  712 

Brüeke  727 

beim  Nummeratein  9.96  717 

Hao8  Nro.  722,  unweit  der  Brücke,  unterste  Treppenstufe  721 

Brunnen  auf  dem  Markt  vor  der  Post  723 

am  Thor  nach  Ettringen  718 

Mühle  von  Job.  Hermes,  St.  Johann  gegenüber,  Sohle  der  Nette  775 

Nette  an  der  Einmündung  des  Nitzbachs  bei  Schloss  Bürresheim  828 

zwischen  den  beiden  Mühlen  bei  Schloss  Bürresheim  846 

heim  Schloss  Bürresheim  854 

an    der  Einmündung   des  Mühlbachs,    am  Wege  von  Rieden   nach 

Kirchesch  962 

am  Wege  von  Kempenich  nach  Wüstleimbach.  Wasserspiegel  1293 

Wüstleimbach,  am  Ausheben  eines  oberen  Zuflusses  zur  Nette  1631 

Mortwiesen,  Kirche,  im  Thale  des  Kempenicherbachs  1198 

Weibern,  Thor  des  Kirchhofs  im  Thale  des  Kempenicher  Baches  1251 

Baehspiegel  oberhalb  Weibern,    am  Wege   von  den   Steinbrüchen  an  der 

Weichlei  nach  Kempenich  1286 

Kempenich,  Bach  1350 

Wirthshaus  Ton  Bergweiler  1361 

Saffigerbacb, 

rechtsseitig  zwischen  Miesenheim  und  Plaidt  in  die  Nette  mündend. 

Seifig,  Quelle  im  Burret's  Garten  406 

Kmfter-,  Laaoher-,  Mendiger-  und  Coitenheimerbach, 

bei  Plaidt  jn  die  Nette  mündend. 

Knifterbach,  195  R.  unteriuJb  Kreti,  Sohle  345 

zwischen  Kreti  und  Lochmühle                             *  396 

170  R.  unterhalb  Krufb,  nahe  bei  der  Lochmühle  402 

Kreta,  Brücke  über  den  Krufterbaoh.  Oberkante  426 

Kraft,  Bach,  Sohle  am  Wehr  415 

Strasse  an  der  Brücke  442 

Bracke,  Oberkante  des  Belags  445 

unterster  Sockel  des  Kreuzes  480 

Ausgang  nach  Albesmühle,  höchster  Punkt  des  Kreuzes  461 

SoUe  des  Kruflerbachs,  110  R.  unterhalb  Bahnerhof  am  Wege  475 

Btlmerhof,  Sockel  des  Kreuzes  am  Wege  490 
Brncke  über  den  Krufterbaoh  in  der  Aktienstrasse  v.  Andernach  (Neuwied) 

lisch  Mayen  587 

Bracke  über  den  Laacherbach  (Laaohgraben),    im  Wege  Yon  Kruil  nach 

Kiedermendig  625 
Brteke  über  den  Laacherbach,  in  dem  Wege  t.  Andernach  n.  Niedermendig      702 

DitKlbe  Brücke  auf  der  Brüstung ')  701 


1)  Diese  Angabe  beruht  auf  einem  g^metr.  Nivellement  der  Bergwerksbehörde 
^M  Andsmach  auf  dem  direkten  Wege  nach  Niedermendig :  die  vorhergehende  auf 
^tt  KiTeUement  für  ein  Eisenbahnprojekt  von  Andernach  in  der  N&he  der  Aktien- 
itriMe  nach  Mayen.  Die  Differenz  mag  2  bis  3  F.  betragen  und  sind  daher  die  sümmt- 
^«ebea,  ins  beiden  Niyellements  entnommenen  Angaben,  als  sicher  zu  betrachten. 
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Dieaelbe  Brücke,  Sohle  des  Laacherbacbs  unter  derselben  F,  686 

AbfluBsstollen  des  Laacher  See's,  am  oberen  Anfang  des  Laaoherbaohs,  Sohle  842 

Mendig^rbaoh  bei  Frauenkirchen  531 

Sohmalbür,  Mineralquelle  bei  Frauenkirchen  im  Thale  v.  Mendig  u«  CoUenheim  644 
Durchschnitt  der  Aktienstrasse  von  Andernach  nach  Blayen  und  des  Weges 

Ton  Niedermendig  nach  Frauenkirchen  556 

Niedermendigi  Mühlgraben  im  Orte  637 

Weg  Tou  Krufl  680 

Frauenkirchen  646 

an  der  Elirche  687 

Wirthshaus  von  Müller,  Boden  675 

(harten  von  Ackermann  703 
Niedermendiger  SteinlHrüche,  Oberfl&che  zwischen  den  alten  Halden,  zwischen 

dem  Mendiger-  und  dem  Laacherbach  727 

Steinbruch  3te  Brewersley,  Mundloch  der  donlftgig^  Einfahrt  731 

Obermendig  an  der  Kirche,  Südseite  878 

Erlenbor,  Mineralquelle  im  Thale  oberhalb  Obermendig  935 
Gottenheim,  Aktienstrasse  von  Andernach  nach  Mayen,  Nummerstein  0.87, 

im  Cottenheimer  Thale  569 

Gottenheim,  Ausgang  nach  Hausen  617 

Nits, 
in  die  Nette  bei  Sbhloss  Bflrresheim  mündend. 

Sohle  der  Niti,  200  R.  unterhalb  Nitz-Cürrenberg  858 

St.  Jost,  Kapelle,  Thürschwelle,  an  der  Niti  1065 

Vimeburg,  obere  Brücke,  Sohle  der  Nits  1179 

Oberkante  des  Prellsteins  an  der  Südwestseite  1191 

Sohle  der  Nits  an  der  Einmündung  des  Eschbachs  1240 

in  Nits-Drees                              ^  12d9 

Nits-Drees,  Brücke  nach  dem  Hofe  von  Mich.  Kirsten,  Zeidien  am  Stein  1297 
Beschmühle,  110  R.  linterhalb  der  Mündung  des  Kirschbachs  in  die  Nette, 

Scheune,  südwestliche  Ecke  der  Kirche  1362 

Sohle  der  Nits  an  der  Einmündung  des  Kirschbadis ')  1368 
Brück,  Sockel  des  Kreuzes  dem  Hause  von  Peter  Kriebsbaoh  gegenüber,  mn 

der  Mündung  mehrer  Quellbftche  1439 
Thabohle  oberhalb  Brück,  am  Wege  v.  Welcherath  nach  Mamiebaoh,  680  R. 

nördlich  der  Strasse  von  Boos  nach  Kelberg,  nahe  bei  Reimerath  1549 

Wiedbachi 
rechtsseitig  in  den  Rhein  bei  Irlich  mündend,  mit  folgenden  7nflflwcni : 

Rodenbach,  Aubach,  Föckenbach,  Eisbach,  Hnllbaoh,  Blaferbach,  Oriesen- 
bach.  Mehrbaeh,  Ahlbach,  Bardenbach.  Steinbach,  Holzbach,  Grensbaoh. 
Bimbach,  Lenzbach,  Dierscheiderbach,  Sörtherbaoh. 

Waldbreitbach,  Strasse  vor  dem  Wirthshanse  von  Brücken  SIC 

Amsanerhütte,  Strasse  vor  dem  Wohnhause  VÖ 

Neustadt  an  der  Brücke,  Wiedbaohspiegel  466 

Lehrer  Schüttner,  Hof  626 


1)  Nach  dieser  geometr.  Messung  ist  die  auf  barometr.  Messung  beruheDd«»  An 
gäbe  des  Weiherspiegels  zwischen  den  Maaren  von  Boos  zu  1201  F.  flJseh.  Di>*' 
Höhe  kann  nicht  wohl  unter  1880  F.  liegen. 
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Alteikircheii,  Haas  des  Assessors  Plöner,  steinerne  Thürschwelle ')               F.  729 
Mitte  der  Strasse  vor  dem  Hause  von  PoUmann*)  740 
Miehelbtch,  Bracke  über  den  Wiedbach,  südöstliches  Endo  des  Geländers  698 
Höchftenbach,  Mitte  der  Bracke  über  den  Wiedbach  887 
dieselbe  Brücke,  Mitte  der  oberen  Brüstung  890 
Kreuspunkt  der  Strasse  Vallendar-Hachenburg  mit  der  Frank- 
furter Strasse  914 
Dfeifelden,  Kirchthurm,  Thürschwelle,  über  dem  grossen  Weiher  und  nicht 
weit  unterhalb  des  Aoshebens  des  Wiedbachs  1294 

Bardenbach, 
bei  Ham  Brach,  linksseitig  in  den  Wiedbach  mündend. 

Zechenhaus  der  Grube  Luise  676 

Holzbach, 

oberhalb  Hans  Bmch,   linksseitig  in  den  Wiedbach  mündend. 

Pttderhacb,  Brückengelander  über  den  Holxbach  653 

östlicher  Thorpfosten  690 

Biobacherhütte,  Scheunenecke  693 

Banbaoh,  Scheune  von  W.  Rodenbach  693 

Breehhofen,  Brücke,  südlicher  Brüokenpfahl  696 

Dierdorf,  Brücke  über  den  Holsbach  718 

Holsbaeh  am  oberen  Ende  Ton  Dierdorf  740 
Uarisnhausen,  der  Einmündung  des  Grensbachs  in  den  Holzbach  gegenüber, 

Scholhaus,  Thürschwelle  829 

Herschbaoh  am  Kirchthurm  864 
Oberwambach,  Mitte  des  Steges  über  den  Bach,  welcher  bei  Nieder-Aehren 

in  den  Holsbaeh  mündet  924 

Oberwambaoh  an  der  Kirche  947 
Btch  unter  Baohenburg,  der  swisohen  Ober-Ingelbaoh  und  Höchstenbaoh 

in  den  Wiedbach  mündet,  tiefster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Merkelbach 

ond  Hachenburg  1059 

Brohlbaoh, 

linksseitig  bei  Brohl  in  den  Rhein  mündend,  mit: 
Heilbrunnerbach,  Tönnissteinerbach,  Gleeserbach,  Wirrbach,  Dürenbach. 

fifohlbaoh,  Mündung  in  den  Rhein  bei  Brohl  163 

Eiseobahnbrücke  über  den  Brohlbach  in  Brohl  192 

Brohl,  Mühle  von  Zarvas,  Schwelle  der  Ablassschleuse  im  Obergraben  178 

im  Obergraben  174 

Haus  Yon  Andreas  Netz,  unterste  Haussohwelle  218 

Lsmentkal,  Trassgrube,  Sohle  des  Abbaustosses  212 

Höchster  Punkt  der  Trassablagerung  am  Abhänge  des  Dicktenberges  260 

Oberhalb  Brohl,  Keller-Eingang  an  der  Strasse  naoh  Burgbrohl  209 

BroU,  Papiermühle,  Sohle  des  Obergrabens  216 

Einlassschleuse  im  Obexgraben  225 


1)  Nach  dem  Nivellement  des  Eisenbahnprojektes  Deuts-Wiesbaden. 

2)  Nach  dem  Strassen-Nivellemont  von  Goblens  nach  Olpe.  In  demselben  findet 
u  der  Sieg  bei  Kirchen  gegen  das  Eisenbahn-Nivellement  Deuti-Giessen  eine  betraoht- 
bdM  Abweichung  statt,  in  wie  weit  dieselbe  aber  von  Einfluss  auf  die  Hoho  von  Alten- 
kiidMn  irt,  eatüeht  sich  der  Beartheüong.  ^ 
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Tiefster  Punkt  der  Duckitemablagerong,  östlioh  der  Papiermühle  F.  191 

Am  Saesgeni  Trassbruoh,  rechte  Seite  des  Thale«,  Höhe  der  Straste  225 

tiefster  Ponkt  der  Taffablagerung  218 

höchster  Paukt  ,,  „  907 

Strasse  von  Brohl  nach  Borgbrohl,  Nnmmerstein  Nro.  9  294 

an  der  Brücke  über  den  Brohlbach  299 

Brohlbach  nnd  Untergraben  der  Ketzermühle  294 

Netzermühle,  Ablassschleuse  im  Obergraben  248 

Hohenschlef,  Trassbmch  an  der  rechten  Seite  des  Brohlbachs,  tiefster  Punkt 

des  Tuffsteins  266 

höchster  Punkt  der  Tuffablagerung  917 
Am  Yölkelschiebel,   linke  Seite  des  Brohlbachs,   höchster  Punkt  der  Tuff- 

ablagerung  997 

Strasse  von  Brohl  nach  Burgbrohl,  Nummerstein  Nro.  18  368 

Nro.  16  275 

Schweppenburger  Mühle,  Sohle  des  Untergrabens  387 

Radwelle,  Oberkante  295 

Sohle  des  Obergrabens  909 

Brücke  über  den  Heilbronnerbaoh  804 
Sohle  des  Baches  unter  der  Brücke   und  Mündung  des  Heübronnerboohs 

in  den  Brohlbach 
Strasse  von  Brohl  nach  Burgbrohl  bei  Schweppenbnrg 
Höchster  Punkt  der  Taffablagerung  im  Kessel,  unterhalb  Schweppenbnrg, 

linke  Seite  des  Brohlbachs  400 

am  Neuenberg,  rechte  Seite  d.  Brohlbachs  979 
in  den  Kanlerhecken,  unterh.  Sehwep- 

penburg,  rechte  Seite  d.  Brohlbachs  416 
Im  Wehlert  unterhalb  Schweppenburg,  rechte  Seite  d.  Brohlbachs,  höchster 

Punkt  der  Tuffablagerung  41^ 
Trassbmch   am  Tüllkopf  bei  Schweppenburg,  linke  Seite  des  Brohlbachs, 

Sohle  des  Bruches  910 

Höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung  998 
Im  Tauber,  höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung   oberhalb  Schweppen* 

bürg,  linke  Seite  des  Brohlbachs  445 
Sauerbrunnen  der  Gemeinde  Kell  im  Brohlthale  oberhalb  Schweppenburg, 

Oberkante  der  Fassung  295 

Am  Keller  Sauerbrunnen,  Sohle  des  Brohlbachs  293 

Strasse  von  Brohl  nach  Burgbrohl,  Nummerstein  Nro.  21  920 

Orbachs  Mühle,  Sohle  des  Brohlbachs  an  der  Mündung  des  üntergrabens  928 

Schwelle  der  Ablassschleuse  im  Obergraben  942 

Einlassschlensg  „  „  948 

An  der  Orbachs  Mühle,  tiefster  Punkt  d.  Tuffisteins,  linke  Seite  d.  Brohlbaebs  979 

höchster  Punkt  d.  Ducksteinablagerung,  linke  Seite 

des  Brohlbachs  490 
höchster   Punkt  der  Ducksteinablagernng,   rechte 

Seite  des  Brohlbachs  419 
Im  Hewelnthal  oberh.  Orbachs  Mühle,  rechte  Seite  d«  Brohlbachs,  höchster 

Punkt  der  Ducksteinablagernng  636 

Daselbst  tiefster  Punkt  des  Tuffsteins  891 
An  der  Schlange,  linke  Seite   des  Brohlbachs,    höchster  Punkt  der  Duck- 

ttainablagerung  419 

.TönnissteiA^  Mühle,  Mündung  des  Üntergrabens  in  den  Brohlbacli,  Sohle  951 


631 

Burgbrohler-  oder  NonnVMühle,  Mündang  d.  üntergrabens  in  d.  Brohlbaoh  F.  358 

Knos  an  der  Strasse  bei  Nonn's-Mühle,  Oberkante  390 
Bei  NonnVMfihle,  rechte  Seite  des  Brohlbachs,  höchster  Punkt  der  Duck- 

iteinahlagerung  546 
Am  Tauber  bei  NonnVMühle,  linke  Seite  des  Brohlbachs,  höchster  Punkt 

der  Daoksteinabhigerung  491 
Untere  Bleiweissfabrik  am  Fehlenbor,  unterhalb  Burgbrohl»  Sohle  d.  Ober- 
grabens 896 
unterste  Treppenstufe  an  der  Strasse  413 
Bei  der  unteren  Bleiweissfabrik,  höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung, 

rechte  and  linke  Seite  des  Brohlbachs  454 
Unteriialb  Burgbrohl,  höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung,  linke  Seite 

dei  Brohlbachs  510 
Obere  Bleiweissfabrik    in  Burgbrohl,    Mündung  des  Untergrabens  in  den 

Brohlbaoh,  Sohle  485 

Fusabr&cke  über  den  Untergraben  der  Bleiweissfabrik  in  Burgbrohl  489 
Bkiweisslabrik  in  Burgbrohl,  unteres  Zimmer,  Barometer  -  Station  des  Geh. 

Rsth  6.  Bischof  448 

Bleiweinfabrik  in  Burgbrohl.  oberes  Zimmer  466 

Burgbrohl,  Strasse  vor  dem  untersten  Hause  447 

Pfiurrhans,  unterste  Treppenstufe  457 

Strasse  Tor  dem  Gartenthore  von  Tillmann  458 

Sockel  des  Kreuzes  460 

Eingang  zur  Bürgermeisterei  545 

Boden  an  der  Kirche  471 

Einmündung  des  Gleeserbaohs  in  den  Brohlbaoh  450 

Niedersissen,  Mündung  des  Wirrbachs  603 

oberstes  Haus        F.  625    |    Niederzissen,  Mineralquelle  629 

Oberzissen,  Yereinigrung  des  Dürenbachs  mit  dem  Bache  von   Brenk  zum 

Brohlbaoh  718 

Heilbroimer  Thal. 

Heilbronner  Mineralquelle,  Oberkante  der  alten  Fassung')  866 

Tras^gmbe  in  diesem  Thale  unterhalb  der  Mineralquelle,  Sohle  891 

Höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung  daselbst  413 

der  Ducksteinablagerung  in  der  nach  dem  Heidenhofo  füh- 
renden Seitenschlnoht  des  Heilbronner  Thaies  410 
Punterbrunnen,  Mineralquelle     F.  576    I    Kraymühle,  Bachspiegel  630 

TönniBBteiner  Thal. 

Töfuiissteiner  Mühle,  Oberkante  der  Sitzbank  868 

Dieelbst  tiefoter  Punkt  des  Kalksinters  861 

höchster    „      „          „  871 

Schwelle  im  Obergraben  878 

Tonnissteiner  Mineralbrunnen,  Oberkante  der  Fassung  895 

Klosterbmnnen,  Mineralquelle,  oberhalb  Tönnisstein  44 1 

Trusbruch  t.  van  Eyeken  im  Eulenhole,  Sohle  des  Stolleus  am  Mundloche  580 

Ditdbst.  Sohle  des  Abbaues  5g9 

Hingebank  des  Bohrlochs  568 

höchster  Pnnkt  der  Ducksteinablagemng  666 

1)  Diese  Lage  mag  bei  der  neuen  Fassang  etwas  Tertkiidert  worden 'Kein. 
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Höchster  Punkt  der  DuoksteinablageruDg  am  Wege  toh  Tdiinintein  nach 

Wassenach  F.  744 

Bantscheids  Mineralquelle  866 

Wassenaoher  Mineralquelle^  Oberkante  der  Fassung  716 

Tönnissteiner  Bacb  bei  der  Wassenaoher  Mineralquelle,  Sohle  712 

Thal  am  Wege  von  Kell  nach  Wassenach  779 

Oleesbach. 

Weg  an  der  Brücke  über  den  Gleesbaoh  bei  dem  Schlosse  Burgbrohl  506 

Schmellitscheck's  Mühle  bei  Burgbrohl,  Sohle  des  Untergrabens  4^ 

Obergrabens  605 
Trassbruoh  von  Mittler  und  Gerhard«,  auf  der  linken  Seite  des  Qleesbachs. 

höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung  565 

Wilh.  Schlick,  höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung  560 

Sauerewiesenmühle,  Untergraben,  Sohle  655 

Obergraben,  Sohle  571 

Wassenaoher  Mühle,  Untergraben,  Sohle  662 

Obergraben,  Sohle  594 
Mineralquelle  bei  der  Wassenaoher  Mühle,  Wasserspiegel                                  •  5S8 

Buchhoker-Mühle,  Untergraben,  Sohle  623 

Aufschlaggeriüne,  Sohle  640 

Mineralquelle,  genannt  Sprudel,  Wasserspiegel  691 

bei  der  BuchholEer  Mühle,  Oberkante  der  Fassung  629 

Trennung  der  Wege  von  Glees  nach  Burgbrohl  und  nach  Buchholz  7  IS 

Glees,  Brücke,  Unterkante  des  Schlusssteins  747 

Bachspiegel  unter  der  Brücke  740 

Wirrbach. 

Mineralquelle  unterhalb  Wehr,  Wasserspiegel  859 

Wehr  im  Kesselthale,  tiefster  Punkt  des  Weges  naeh  Glees  907 

Trennung  der  Wege  nach  Glees  und  nach  Laaoh  933 


Niederdürenbach,  Zusammenfluss  beider  Bftche  im  Orte  89U 

Loohmühle  am  Fusse  westlioh  von  Olbrüok  956 

Vinxtbach  mit  Lohbach  and  Mftblbaok, 

bei  Rheineck  in  den  Rhein  mündend. 

Vinxtbach  am  Fusse  des  Steinberges,  unterhalb  Gönnersdorf,  Baohspiegel  Sil 

Gönnersdorf,  unterstes  Haus,  Vinxtbach  347 

oberhalb  der  Kirche,  unter  dem  Lavastrome  41^ 

Waldorf,  Vinxtbach  an  der  Brücke  468 

Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Naohtsheim  473 

Üedenbaoh,  unterstes  Haus  am  Bache,  Zufluss  zum  Vinxtbaohe  74  t 

Sohalkenbach  an  der  Kirche,  Vinxtbach  825 

Ahr, 
oberhalb  Kripp  in  den  Rhein  linksseitig  mündend. 

Mündung  der  Ahr  in  den  Bhein  bei  mittlerem  Wasserstande  156 

Ahrspiegel  bei  Neuenahr  an  der  Brücke  nach  Wadenheim  ^6 

Wadenheim,  Gasthof  v.  Bonn      F.  290    |    Ahrweiler,  Ahr  an  der  Brteke  365 

Alirweiler,  Gasthof  zum  kaiserlichen  Hof,  Strasse  810 

V.  Kreuzberg  F.  816    |    Laaoh,  Oberwasser  d.  Loehmühle    447 
Rech,  Ahr  an  dar  Brftoke  401    i 
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Aiteo&hr,  Ahr  an    dem  Garten    des  Wirthshauses    von  Wittwe  Winkler, 
früher  ülrioh 
Wirthshatit  von  Wittwe  Winkler,  Strasse 
sum  Durchbruch.  Strasse 


Brück,  Ahrspiegel 

Liers,  Ahr  an  der  Brücke 


Kirche  F.  615 

Kreoihergf,  Ahrspiegel  *  520 

Bleiengrabe  Marianne  bei  Liers,  Sohle  des  tiefen  Stollens 
Ahr  an  der  Mündmg  des  Adenauer  Baches  unterhalb  Dümpelfeld 
Dömpelfeld,  Strasse  vor  dem  Wirthshause 
Antweiler,  Ahrspiegel 

Ahr  sn  der  Mündung  des  Trierbaohs  unterhalb  Müsch 
Müich,  Ahrspiegel 
Stihlhütte,  Ahr  an  der  Brücke 
Brücke  unterhalb  Ahrdorf,  Ahrspiegel 
Ahrdorf.  Ahr  an  der  neuen  Brücke 

Haus  Kro.  17  von  Berg 
Ahrhüttf,  Wasserspiegel  F.  1068    |     Schloss  Dahl,  Ahrspiegel 

Ahrbracke  an  der  Mündung  des  Schaafbachs 
Blukenheim,  Ahrquelle  neben  dem  Hause  Nro.  50 

andere  Messung 

Strasse  vor  dem  Hause  von  Hilger 

andere  Messung 

oberhalb  des  Ortes,  Bachspiegel,  Zufluss  zur  Ahr 


F.  484 

500 

510 

580 

639 

670 

660 

708 

846 

893 

910 

950 

986 

1006 

1044 

1127 

1171 

1445 

1409 

1447 

1419 

1483 


Linke  Seite. 


Zuflüsse  zur  Ahr. 

üebersicbt. 

Rechte  Seite. 
Hellbach  bei  Sinzig 


I^tmendorferbach    bei   Heppingen    mit 
BiBgenerbach 

Fuhtbaeh  bei  Hemmessen 

BMh  bei  Altenahr 
^iKhelbaeh  bei  Kreuzberg 
^  oder  Saarbach  bei  Kreuzberg  mit 
HoüTeratherbach 


^•ch  bei  Liers 


^eiherbach  oberhalb  Schuh  mit  Boren- 

Wh,  WeHbach 
^A  bei  Fuchshoven 


Bach  Heppingen  gegenüber 
Thalbaoh  bei  Bachern 

Wingsbach  oberhalb  Ahrweiler 


Kesselingerbach  bei  Brück  mit  Bach  von 
Denn,  Herschbacherbacb,  Bach  .von 
Heckenbach,  Bach  von  Blasweiler 

Adenauerbach  bei  Dümpelfeld  mit  Bach 
bei  Leimbach,  von  Reifersoheid,  Wim- 
bach,  Quiddelbach,  Löchert 


Trierbach  bei  Müsch  mit  Wirftbaoh,  Bach 

b.  Kirmutsoheid,  Nohenerbach,  Borlerb. 

Ehebach  oder  Ahbaoh  unterhalb  Ahrdorf 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

mit  Röhnbeoh.  Niedereherb.  (Huden- 
beoh),  Schmitttbeoh,  Feoerbech 


Beoh  bei  Nenenhof 
Mühlbach  anterhalb  Ahrhütie 


Michelsbaoh  bei  Nenenhof  mit  Kaesbach 


Fuhrbaeh   bei  Ahrhfitte  mit  rothe  Bad 
Baoh  bei  Schloaadahl 
_    ,   ^   .  _  Schafbach    unterhalb   Retaermahle   mit 

Bach  bei  Retaermühle  Bonneabach.  Itibaoh.  EichholEbaeh 


Nonnenbach  onteriialb  Blankenheim 


Baoh  V.  Mnlhoim  unterhalb  Blankenheim. 


HSbenmessiuigeii. 

Bach  von  Leimersdorf, 

bei  Heppingen  mündend. 
Leimersdorf,  Stollenrösche  der  Braunkohlengrube  Bartholomäus  606 

Ringen,  Brücke  beim  Hause  Nro.  67,  5  F.  über   dem  Ringener  Bache,  der 
sich  mit  dem  Baoh  yon  Nierendorf  vereinigt  587 

Yischelbaeh, 

unterhalb  Kreosberg  mündend. 
Yischelbach  unter  Krehlingen  676 

Sahrbach, 

anterhalb  Kreozberg  mündend. 
Brücke  iwischen  Kreusberg  und  Burgsahr,  Sahrbach  630 

Kesselingerbach, 

bei  Brück  mündend. 
Kesaeling  am  Baoh  689 

Staffel,  Bachspiegel    an  der  Kapelle  830 

Blasweiler  Mühle,  Baohspiegel  1079 

Herachbaeherbaoh, 

bei  Keeseling  in  den  Kesselingerbach  mündend. 

Weidenbaoh,  an  der  Brücke  bei  der  Kapelle  871 

Herschbach  am  Stege,  Weg  nach  Dümpelfeld  9^^ 
Weg  von  Herschbaoh  nach  Kaltenbom,  Abgang  des  Fussweges,  Mündung 

des  Schennbaohs  1179 

Mündung  des  Halbachs  in  den  Herschbaoherbach  unterhalb  Kaltenbom  1S8I 

Ifaltenbom,  Brücke  über  den  Bach  1907 

Weg  vor  dem  Hanse  Nro.  15  1408 

Jammelshoven  oder  Qammelshoven,  am  Ausheben  des  Honchbaoherbaoha  1614 

Heckenbachy 
bei  Staffel  in  den  Kesaelingerbach  mündend. 
Cassel,  am  Ausheben  des  Baches  167^ 

Baoh  von  Lind, 
bei  Brück  in  die  Ahr  mündend. 
Bleiengrube  Elisabeth  bei  Lind,  Sohle  des  tiefen  Stollens  96k^ 
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Liersbach, 

bei  Liera  in  die  Abr  mündend. 

LienlMcli   an  der  Bracke,   30  Ruthen   oberhalb  Obliers,  Grenze   der  Reg.- 
Beiirke  Coln  und  Goblenz  F.  866 

Adenauerbach, 

bei  Dümpelfeld  in  die  Ahr  mündend. 

Leimbach.  Bach  an  der  Kirche  777 
Adenaa,  Pflaster  auf  dem  Markt«  bei  dem  Wirthshause  zum  halben  Mond 

Ton  Feldmann  926 

Qniddfllbach,  SchweUe  der  Eirchthüre,  am  Ausheben  des  Adenanerbachs  1404 

Bach  oberhalb  Schnld  in  die  Ahr  mündend. 

BtdeRgmhe  Glücksthal  bei  Müdscheid,  Sohle  d.  tiefen  Stollens  a.  Mundloche  1152 
Vereioigrang   zweier  Bäche  oberhalb  der  Bleihütte  der  Grube  Glücksthal, 

Projekt  für  einen  tiefen  Stollen  1135 

Robr,  Weg  nach  Tondorf  am  Bach,  der  von  Tondorf  kommt  1399 

Trierbach, 
bei  Müsch  in  die  Abr  mündend. 

We([  Ton  Meiaenthal  nach  Bauler,  Bachspiegel  am  Steg  1231 

Bracke  unterhalb  Zermühlen,  Bachspiegel  1331 

Kelberg,  Strasse  1482 

▼or  dem  Wirthshause  zum  Hirsch  1508 

von  Hense  1458 
An  der  Strasse  von  Kelberg  nach  Boos,  Brücke  über  den  von  Köttelbach 

kommenden  Bach,  Deckstein  auf  der  linken  oberen  Brüstung  1488 
Aa  der  Strasse  von  Kelberg   nach  Boos,  in  der  Nahe  dieser  Brücke,  Num- 

mentein  7^  1481 

BKhaohle  50  Ruthen  oberhalb  dieser  Brücke  1486 

Häüenbaeh,  Seitenthal  des  Trierbachs  1426 

Nohner  oder  Borlerbach, 
oberhalb  Kirrnnthscheid  in  den  Trierbaoh  mündend. 
BoQgmrt,  Bracke  am  Südende,  Bachspiegel  1488 

Ehebaoh  oder  Ahbach, 
unterhalb  Ahrdorf  in  die  Ahr  mündend. 

^^cUfbrüeke  über  den  Ehebaoh  nahe  oberhalb  seiner  Mündung,   im  Wege 

von  Ahrdorf  nach  Triersoheid  1095 

Iritis,  Brücke  über  den  Feuerbaoh.  2  F.  über  der  Strasse  1453 

Dreiser  Weiher.  Wiese  1419 
Dreii,  Brooke  über  d.  Feuerbaoh,  der  an  der  Nordseite  d.  Dreiser  Weiher 

fliesst  Wasserspiegel  1423 
J^tnase  von  Dreis  nach  Oberehe,  Brücke  über  den  Feuerbach,  Abfluss  des 

I>reiMr  Weiher,  Wasserspiegel  1352 

Wilsdorf,  Strasse  über  dem  Durchlass,  am  östlichen  Eingange  1490 

Baohspiegel  1482 
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Mühlbaoh  und  Dorferbacb, 

unterhalb  Ahrbütte  in  die  Ahr  mündend. 

Zwischen  Treilingen  und  Lommeradorf  am  Dorferbach  F.  1307 

Schaafbach  und  Eichholzbach, 

oberhalb  Schlossdahl  in  die  Ahr  mündend. 

Unterhalb  Ripsdorf,  wo  der  Brodtpfad  den  Eichelbach  durchschneidet  V2ß^ 

Bach  von  Biertherhof  kommend  und  unterhalb  Blankenheim  mündend. 

Nonnenbaoh  am  Fusswege  von  Blankenheim  nach  Ripedorf  lÜA 

Zwischen  Nonnenbach  und  Sohlemmershof  am  Stege,  Weg  nach  Blanfcanr 
heim,  Wassenpiegel  iW 

Mülheimerbach, 

unterhalb  Blankenheim  in  die  Ahr  mündend. 

Weg  von  Blankenheim  nach  Retz  am  Mülheimerbach  1906 

Bruchbach, 

linksaeitig  bei  Mehlem  in  den  Rhein  mündend,  mit  Züllighoverbach 

und  Berknmerbach. 

Mehlem  auf  der  Brücke  in  der  Strasse  über  den  ach                                         1^' 

Abgang  der  Strasse  nach  Berknm  l*^ 

der  Mehlemer  Au  196 

oberer  Ausgang  210 

Bohndorf,  Haus  von  Riegel,  Sockel  31u 

Urchem,  Thürschwelle  des  Hauses  von  Sohwipper  SP* 

Oberbaohem,  Schulhaus,  Thürschwelle  i»* 

Godesb erger bach, 

linksseitig  zwischen  Rüngsdorf  und  Plittersdorf  und  durch  den 

Mühlgraben  in  Bonn  in  den  Rhein  *nttHhfifmd, 

Godesberg  auf  der  Brücke  in  der  Strasse  über  den  Baoh  2US 

Pech,  Wirthshaus  F.  261         Arsdorf  an  der  Kirche  6U 

Gudenau,  Bachspiegel  471  Schule,  Sockel  6U^ 

Fritzdorf,  am  Hause  von  Sonntag,  Nro.  68,  am  AosiMfaea  des  Oodssbergcr 

Thaies  fSf7 

Marbach, 

linksseitig  bei  Grau-Rheindorf  in  den  Rhein  mündend,  mit : 
Poppelsdorferbach,  Endenicherbaoh  JBeesbach,  Kompdebach  und  Asbach. 

Strasse  von  Bonn  nach  Euskircken,  Durchlass  bei  Medinghoven  ü« 
Uardtbrücke  in  der  Strasse  von  Bonn  nach  Euskirohen,  zwischen  Madtag- 

hoven  und  Ramelshoven  über  diesen  Baeh  ^^ 

Endenioherbaoh  in  der  Strasse  von  Ippendorf  nach  Rdttgen  9St 

Sieg, 

rechteseiiig  oberhalb  Mondorf  mündend. 

Der    untere  Theil    der  Sieg,   so   weit  dieselbe  die  Thalebene    des  Ri^citt 
dnrohflieeat,  ist  bereits  oben  behandelt  worden. 


637 


EiKnlmhnbracke  über  den  M&blgraben  bei  Siegbnrg,  Planam  F.  176 

Bodiiter  Wasserstand  daselbst  170 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  162 

Sohle  der  Mühlgrabens           „  159 

IHieecli,  Cöln- Frankfurter  Strasse  205 

GSln-Frankfurter  Strasse,  Nummerstein  3.65  199 

Abging  der  Bonn-Overather  Strasse  von  der  Göln-Frankfurter  Strasse  201 

Segbarg,  Bfarkt,  Abgang  der  Strasse  zur  Abtei  (Irren-Anstalt)  204 

Hans  Nro.  82,  östliche  Thürsohwelle  205 

Ebimandnng  der  Bonn-Overatber  Strasse  in  die  Göln-Frankfurter  Strasse  178 

Sifigbnrg,  Holzthor  189 

Unterste  Fussplatte  des  Kreuzes  oberhalb  des  Bahnhofes  Siegburg  176 

Bikdbof  Siegbnrg,  Planum  176 

fiienbahnbrücke  über  die  Sieg  bei  Buisdorf,  Planum  195 

fladister  Wasserstand  an  der  Brücke  1845  183 

liedrigster  Wasserstand  an  der  Brücke  171 

SoUe  (BeU)  der  Sieg  daselbst  165 

3«iisdorf,  höchster  Wasserstand  der  Sieg  181 

niedrigster  Wasserstand  der  Sieg  171 

Göln-Frankfurter  Strasse  198 

GSb-Frankfurter  Strasse,  Kummerstein  3.72-hlO  Ruthen  204 

3.77+6  Ruthen,  Brücke   über  den 

Mühlengraben  181 

3.79  174 

Einanndung  der  Bonn-Bnisdorfer  Strasse  in  die  Göln-Frankfurter  Strasse  191 

Gob-Frankfurter  Strasse  bei  Zissendorf  197 

Eisenbahn  auf  dem  Durchlasse  des  Mühlbachs  bei  Oeistii^fen  216 

Bonef.  Strasse  in  der  Mitte  des  Ortes  207 

Bshnhof  Hennef  209 
Risenbahnbrücke  über  d.  Warth-  oder  (Hanfjbach,  oberh.  Bahnhof  Hennef        209 

Warth,  Sohle  des  Warthbaohs  daselbst  196 

r^^bergang  der  Eisenbahn  über  die  Göln-Frankfurter  Strasse  210 

Wsrih,  Strassenbrücke  über  den  Warthbach  207 

Abgang  der  Siegstrasse  von  der  Göln-Frankfurter  Strasse  212 

äieg-Yeriegung  bei  Dondorf,  höchster  Wasserstand,  unten  217 

oben  220 

Dsselbst,  niedrigster  Wasserstand,  unten  208 

oben  210 

AUenbaeh,  Sieg,  höchster  Wasserstand  226 

niedrigster  Wasserstand  219 

SiqiftrasM  an  der  Steinermühle  238 

Sie;.  Wasserspiegel  unter  der  Ruine  Blankenberg  215 
SKnbahnbrüoke  b.  Blankenberg  F.  245         Niedrigster  Wasserstand  daselbst       217 

Böehfter  Wasserstand  daselbst         226         Bett  der  Sieg  daselbst  215 

AasU  grösste  Höhe  des  Terrains  am  Einschnitt  der  Eisenbahn  293 
Phnte  des  Kelterhauses     F.  233     |      Niedrigster  Wasserstand  daselbst     222 

Kinbahnbrücke  bei  Auel               249           Bett  der  Sieg  daselbst  220 

Höchster  Wasserstand  daselbst         282           Bulgenauel,  Siegstrasse  270 

Mgeoauel,  Siegstrasse,  Nummerstein  0.98  299 
KBsabahabrüokeb.  Bülgenanel    F.  260    |    Niedrigster  Wasserstand  daselbst      230 

Höchster  Wasserstand  daselbst          240    |    Bett  der  Sieg  daselbst  227 
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Merten,  grösste  Terrainhöhe  über  den  Tunnel  F.  890 

Eisenbahnbrücke  und  Sohle  des  Tunnels  bei  Herten  270 

Höchster  Wasserstand  daselbst    F.  250         Bett  der  Sieg  daselbst  236 
Niedrigster  Wasserstand  daselbst     238 

Siegstrasse  an  der  Grenze  der  Bürgermeisterei  Ueokerath  und  Eitorf  247 

Siegstrasse  am  Hofe  Bach           F.  249    {    Siegstrasse  am  Hofe  Happig  275 

Höchster   Wasserstand  bei   Happig  258 

Niedrigster  Wasserstand  bei   Happig  241 

Sieg-Verlegung  bei  Bourauel  am  unteren  Ende,  höchster 'Wasserstand  254 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  242 

Bett  der  Sieg  daselbst  241 

Sieg-Verlegung  bei  Boueranel  am  oberen  Ende,  höchster  Wasserstand  258 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  F.  247         Siegstrasse  oberhalb  Viehhof  272 

Bett  der  Sieg  daselbst                       245         Bahnhof  Eitorf  2G9 

Eitorf,  Kirche,  Hauptthüre,   Schwelle  279 

am  Fluthgraben  271 

Siegstrasse  bei  Halft,  linkes  Ufer  an  der  Siegbrücke  276 
Höchster  Wasserstand  daselbst     F.  279     |    Niedrigster  Wasserstand  daaelbst       267 

Siegstrasse  an  der  Grenze  der  Bürgermeisterei  Eitorf  und  Herchen  289 
Eisenbahnbrücke  b.  Stromberg    F.  306         Niedrigster  Wasserstand  daselbst     270 

Höchster  Wasserstand  daselbst         281         Bett  der  Sieg  daselbst  265 

Siegstrasse  bei  Stromberg  auf  der  rechten  Seite  307 

Eisenbahneinschnitt  zwischen  Stromberg  und  Herchen,  Terrainhöhe  366 

Eisenbahnbrücke  und  Tunnel  bei  Herchen  313 

Höchster  Wasserstand  daselbst    F.  296     I     BeU  der  Sieg  daselbst  284 
Niedrigster  Wasserstand  daselbst      285     | 

Höchstes  Terrain  über  den  Tunnel  bei  Herchen  451 

Siegstrasse  auf  der  rechten  Seite,  Röcklingen  gegenüber  323 

Höchster  Wasserstand   daselbst  1845  322 

1850  321 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  310 

Siegstrasse  an  der  Grenze  der  Bürgermeisterei  Herohen  und  Dattenfeld  331 

Höchster  Wasserstand  daselbst   1845  330 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  317 

Eisenbahnbrücke  und  Tunnel  bei  Hoppengarten  339 

Höchster  Wasserstand  daselbst     F.  319         Bett  der  Sieg  daselbst  306 
Niedrigster  Wasserstand  daselbst    306 

Höchstes  Terrain  über  dem  Tunnel  bei  Hoppengarten  (die  Breite  der  Berg- 
rippe betr&gt  52  Ruthen)  4^2 

Siegstrasse  in  Hoppengarten,  Sockel  der  Kapelle  ^ 
Höchster  Wasserstand  daselbst     F.  331     |     Niedrigster  Wasserstand  daselbst    318 

Einmündung  des  Ackerbachs,  höchster  Wasserstand  842 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  F.  332    |     Siegstrasse  bei  Wilberhofen  344 

Einmündung  des  Engbachs,  höchster  Wasserstand  845 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  884 

Am  Engbach,  Fuss   des    Kreuzes  853 

Dattenfeld,  Haus  Nro.  126,  Thürschwelle  858 

135.           „  348 

südlicher  Ausgang  am  Hause  von  Bestg^n  870 

Höchster  Wasserstand  daselbst    F.  347     |    Niedrigster  Wasserstand  daselbst      887 

unterer   Fuss  des  Windeoker   Felsens  ^^^ 

Spitze  des  Felsens  ^^^ 
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Oberer  Fun  des  Windeoker  Felsens 

Swgitruse,  Mitte  des  Einschnittes  bei  Windeck,  Höhenpunkt  der  Strasse 
Höchster  Wasserstand  das.         F.  876     |      Niedrigster  Wasserstand  das. 
Hfthestelle  bei  Schladem,  Eisenbahnbrücke  bei  Schladem  und  bei  Mauel 
Sdüadem.  Hans  No.  62,  Thürsohwelle 
H«u  Schladem,  östliche  ThCIrschwelle 
Sohle  der  Sieg  an  der  Eisenbahnbrücke  bei  Schladem 
Höehster  Wasserstand  an  der  Eisenbahnbrücke  bei  Maael 
Niedrigster  Wasserstand  das.    F.  362     |      Bett  der  Sieg  das. 
Tunnel  bei  Mauel,  westliche  Mündung 
Hödistes  Terrain  aber    den   Tunnel 

Eioichnitt  der  Siegstrasse  in  die  Wiehlmünder-Rotherstrasse  an  der  Prasi- 
dentenbrücke  und  der  Einmündung  des  Westerbachs 


Höchster  Wasserstand  das.         F.  392 
Niedrigster  Wasserstand  das.  380 

GseDbahnbrücke  bei  Hoff,  östliches  Ende 
Höchster  Wasserstand  das.         F.  881 
Niedrigster  Wasserstand  das.  370 

Eisenbahnbrücke  bei  Rosbach,  westliches  Ende 


Hoff,  Strasse 
Bosbach,  Strasse 

Bett  der  Sieg  das. 


Hinterhof,  Strasse 
Eulenbruch,  Strasse 


Eich,  Strasse 
Gansan,  Strasse 


Hödister  Wasserstand  das.         F.  887 

Niedrigster  Wasserstand  das.  877 

Bett  der  Sieg  das.  876 

ESfenbahnbrüoke  bei  Eulenbruch,  Mitte 

Höchster  Wasserstand  das.        F.  392 

Niedrigster  Wasserstand  das.  381 

Bett  der  Sieg  das.  880 

Horizantale  der  Eisenbahn  an  der  Sieg-Verlegung  bei  Gansan 

Geilhaosen,  Strasse  F.  460     |      An,  Strasse 

Grense  des  Siegkreises  und  des  Kreises  Altenkirchen,  Strasse 

Ao,  höchster  Wasserstand 

Hsltesteüe  Au,  Eisenbahn  bei  Au  (oder  Opzen)  und  Fürthen 

Höchster  Wasserstand  an  der  Brücke  bei  Au 

^Hedrigster  Wasserstand  das.     F.  405  Bett  der  Sieg  das. 

Höehster  Wasserstand  an  der  Brücke  bei  Fürthen 


Niedrigster  Wasserstand  das.     F.  414 

Bett  der  Sieg  das.  418 

ßseabahnbrücke  b.  Oppertzau  448 

Höchster  Wasserstand  das.  429 

Niedrigster  Wasserstand  das.  419 

Bett  der  Sieg  daselbst  417 

Bieubahnbrüeke  b.  Pirzenthal  460 


Höchster  Wasserstand  das. 
Niedrigster  Wasserstand  das. 
Bett  der  Sieg  daselbst 
Eisenbahnbrücke  bei  Blae 
Höchster  Wasserstand  daselbst 
Niedrigster  Wasserstand  das. 
Bett  der  Sieg  daselbst 


Bshnhof  Wissen  und  Eisenbahnbrücke  daselbst 

Höchster  Wasserstand  das.         F.  459  Bett  der  Sieg  daselbst 

Niedrigster  Wasserstand  das.  447 

Witten,  Hans  von  Blosser,  Thürschwelle 

Ebeobahnbrücke  b.  Schönstein  F.  487     |      Höchster  Wasserstand  daselbst 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  (der  Wasserstand  0.5  F.) 

Bett  der  Sieg  daselbst  F.  467     |     Siegenthal,  Tunnel 

Graste  Terrainhöhe  über  den  Tunnel 

^ege&thal,  Hans  von  Weitershagen,  Thürschwelle 

Höchster  Wasserstand  daselbst 

Eqpel  (oder  Eupel)  höchster  Wasserstand 


F.  880 
486 
865 
404 
885 
884 
856 
878 
861 
408 
486 

401 

379 

886 

411 

368 

417 
428 
487 

424 
447 
435 

430 

410 

401 

410 

446 

417 

408 

428 

488 

429 

428 

469 

446 

437* 

485 

477 

446 

499 
466 
457 
487 
652 
467 
465 
475 
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Eiienbahnbrflcke  b.  Niederhövels  F.  494 
Höchster  WaMerstand  das.  479 

Niedrigster  Wasserstand  das.  469 

Bett  der  Sieg  das.  468 


EisanbahnbrOoka  b.  Toüwinkd  F.  510 
Höchster  Wasserstand  das.  486 

Niedrigster  Wasserstand  das.  477 

Bett  der  Sieg  das.  476 


Wingertshardt,  Faohbaum  des  Eunstrades  fi07 

Vor  der  Hardt,  Haus,  Thürschwelle  490 

Höchster  Wasserstand  daselbst  489 

Unterhalb  Dasberg,  Sohle  des  Kunstgrabens  601 

Städte,  Tunnel  617 

Grösste  Terrainhöhe  über  den  Tunnel  667 

Eisenbahnbrücke  oberhalb  Dasberg  und  Tunnel  644 

Höchster  Wasserstand  das.  528         j      Bett  der  Sieg  das.  609 

Grösste  Höhe  über  den  Tunnel  von  S'/s  Ruthen  L&nge,  Weg  von  Wallmen* 

roth  nach  Scheuemfeld  $01 

Mühlberg,  höchster  Uebergangspunkt  zwischen  Dasberg  und  Wall men reib  672 

Wallmenroth,  Haus  von  Zöller,  Thürschwelle  589 

Eisenbahnbrücke  bei  Scheuemfeld  646 

Höchster  Wasserstand  von  1760  daselbst  642 

Wasserstand  von  1824  und  1848  daselbst  639 

1855  das.         F.  586     |      BeU  der  Sieg  das.  636 

Bähnerhardt  am  Felde,  Wasserstand  von  1881  544 

Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  596 

Bahnhof,  Schwelle   der  Scheune  652 

Hohenbetzdorf  (rechte  Seite  der  Sieg),  Schwelle  der  Scheune  66S 

Wasserstand  v.  1881  das.  F.  558     ;         Gewöhnl.  Wasserstand  das.  5j4> 

Bahnhof  Betzdorf,  Trennung  der  Bahn  nach  Giessen  und  nach  Siegen  ond 

Brücke  über  die  Sieg  670 

Höchster  Wasserstand  an  der  Brücke  bei  d.  Mündung  d.  Heller  in  d.  Sieg  662 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  550 

Sohle  der  Sieg  daselbst  nach  dem  Eisenbahn-Nivellement  548 
Nach  dem  von  der  Bergbehörde  veranstalteten  Nivellement  547  F^ 
nach  dem  Nivellement  des  ersten  Eisenbahnprojektes  549  F. 
Hellerbrücke  bei  Betzdorf,  Kopffläche   der  Basaltsaule  an    der   Westseite, 

Dreieckszeichen,  Nullpunkt  des  von  der  Bergbehörde  veranstalteten  Nivel- 

lements  nach  der  Verbindung  mit  dem  Eisenbahn-Nivellement  562.^2 

Dieser  Pankt  war  nach  dem  Siraasen-NivellemeDt  Coblemi-MiDden 
um  2.27  F.  zn  hoch  beatimmt  worden. 

Siegbrücke  bei  Betzdorf,  Pfeilerdeckung  561 

Fussweg  daselbst  am  Gelftnder  572 

Coblenz-Mindener  Strasse,  Nummerstein  80.89  572 

80.29  573 

80.05  694 
Siogbett  am  Einfluss  des  Üntergrabens  der  Betzdorfer-  oder  Stratberbaum  • 

woUenspinnerei  550 

Untergraben  daselbst,  Ende  an  der  Sieg  662 

Wasserbett  an  der  Radstube,  daselbst  ^60 

Mitte  des  Wehrs  daselbst  &6i 

Holm  der  Schraubensohleuse  daselbst  56I< 

Brücke  über  den  Ol^ergpraben  daselbst,  Scbrammstein  5^ 
Durchfahrt  von  Hohenbetzdorf  nach  Struth,  höchster  Wasserstand,  &icbM 

an  einer  Eiche  ^ 
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Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst 

Betsdorfer-  oder  Strather  Baamwollespinnerei,  Flinte  des  Hauses 

Bahnhof  Kirchen  und  Eisenbahnbrüoke  über  die  Sieg 

Untere  Brücke,  höchster   Wasserstand 

Xiedrigster  Wasserstand  das.     F.  662  Bett  der  Sieg  das. 

Obere  Brücke,   höchster   Wasserstand 

Niedrigster  Wasserstand  das.    F.  668  Bett  der  Sieg  das. 

Kirchen.  Haas  von  Wittwe  W.  Siebel,  Flinte 

Pastorat  Hardt,  höchster  Wasserstand,  Zeichen  an  einer  Eiche 
Brücke,    Brustmauer   über    dem  dritten  Bogen  von  der  rechten 
Seite  aus 
iHuelbst,  Schlossstein  des  dritten  Bogens 
Bett  der  Sieg  daselbst 

Grabe  Alexander,  verlassen,  Schmiede,  Thürschwelle 
Jungenthal,  Schrammstein  an   der,    nach   der  grossen    Brücke  gelegenen 

Gartenecke 

Jongenthal,  Haus  von  £.  Jung,  Flinte 

Mitte  des  Wehrs     F.  579 

Euenbahnbrücke  b.  Freusburg         601 

Höchster  Wasseratand  das.  579 

Brocke  an  der  Freusbtirger  Mühle.  Ffeiler  an  der  unteren  Seite 
Freusburger  Mühle,  Sohle  des  Sieg  am  Einflüsse  des  Untergi*abens 

Mitte  des  Wehrs 
Tunnel,  untere  Mündung 
GrGsste  Terrainhöhe  über  den  Tnnnel  (54  Ruthen) 
Eisenbahnbrücke  oberhalb  Freusburg 


F. 


Niedrigster  Wasserstand  das. 
Bett  der  Sieg  das. 
Freusburger  Mühle,  Merkpfahl 


Höchster  Wasserstand  das. 
Niedrigster  Wasserstand  das. 
Bett  der  Sieg  das. 


Höchster  Wasserstand  das.         F.  696 

Niedrigster  Wasserstand  das.  589 

Bett  der  Sieg  das.  585 

Eisenbahnbrücke  bei  Euteneuen      622 

Eoteneaen,  Wehr  für  Wiesenwasserung 

Bett  der  Sieg  der  Schenne  von  Euteneuen  gegenüber 

Eisenbahnbrücke   unterhalb  Büdenholz 

Höchster  Wasserstand  das.         F.  609  Bett  der  Sieg  das. 

Xiedrigster  Wasserstand  das.  599  Tunnel  bei  Büdenholz 

Grösste  Terrainhöhe  über  dem  Tunnel  bei  Büdenholz 

Büdenholz,  Zeichen  auf  einer  Schütze 

Bett  der  Sieg  neben  dem  untersten  Hause  von  Büdenholz 

Eisenbahnbrücke  bei   Büdenho^' 

Höchster   Wasserstand   bei  Büdenholz 

Xiedrigster  Wasserstand  das.     F.  614  Bett  der  Sieg  das. 

Grube  Freundschaft  gegenüber  Kaulenwehr  zur  Wiesenwasserung 

grosser  Block 
Eitenbahnbrüoke   unterhalb  Brachbach 

Höchster  Wasserstand  das.         F.  625  Bett  der  Sieg  das. 

Xiedrigster  Wasserstand  das.  617 

Bnchbacherhütte,  Holm  der  Schütze  am  Schlackenpochwerk 
Brschbach,  Bohle  des  Steges      F.  638  Bett  der  Sieg  unter  der  Brücke 

Mühle,  Achse  des  Wasserrades 
Brtehbachor  Hütte,  Sohle  der   Kadstube 

Achte  des  Gebläsorades  das        F.  638  Wehr  in  der  Mitte  das. 

lirscbhacher  Hüttenwehr,  Mitte  des  Steges  der  Grabcnschleiini' 

41 


567 
574 
694 
573 
661 
676 
664 
596 
671 

687 
681 
567 
674 

677 
682 
570 
568 
683 
686 
573 
593 
606 
748 
608 
604 
592 
691 

607 
601 
632 
597 
634 
798 
623 
610 
639 
621 
612 
622 
632 
646 
616 

640 
625 
630 
630 
637 
637 
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Buhlenkamp-StoUeD  gegenüber,  Stein  im  Felde  F.  641 

Bahlenkamp-Stollen                     F.  686          Tunnel  bei  Hraohbach  660 

Grösste  Terrainböhe  über  dem  Tunnel  daeelbst  788 

Mndersbach, '^Zeichen  auf  einer  Boble  der  Brfioke  661 

Bett  der  Sieg  unter  der  Brücke  641 

Mudersbaoher  Hütte,  grosser  Stein  661 

Sohle  der  Radstube  638 

Achse  des  Geblaserades  649 

Wehr  in  der  Mitte  668 

Holm  der  Grabenschleusc  660 

Risenbahnbrücke  bei  Mudersbach                                            «  6r)8 

Höchster  Wasserstand  das.        F.  662           Bett  der  Sieg  das.  642 

Grensstein   auf  der  rechten   Seite  der  Sieg,  der  verlsssenen  Kobaltgmbe 

Buntekuh  gegenüber  656 
Alter  Grenzstein   der  verlassenen   Kobaltgrnbe  Birkerley  gegenüber,   bez. 

N.  8.  u.  S.  A.  657 

Kobaltgrube  Buntekuh,  Stollensohle  am  Mundloch  667 

Bahnhof  und  Eisenbahnbrücke  bei  Niederscheiden  675 

Untere  Brücke,   höchster  Wasterstand  659 

Bett  der  Sieg  daselbst  649 

Obere  Brücke,  höchster  Wasserstand  666 

Bett  der  Sieg  daselbst  661 

Niederscheidenerhütte,  alter  Grenzstein,  bez.  N.  S.  u.  S.  A.  669 

Wehr  des  Kunstrades  der  verlassenen  Kobaltgrube  Jnnkemburg  in  d.  Mitte     666 

Achse  des  Kunstrades  daselbst  674 

Niederscheiden,  2Seichen  auf  dem  Brückenjoch,  untere  Seite  669 

Bett  der  Sieg  nnter  der  Brücke  672 

Reinhold -Forster -Erbstollen,   Mundloch  679 

Wehr  der  Mühle  bei  Niederscheiden  und  des  Reckhammers  b.  Eiserfeld  68(> 

Sohle  d.  Radstube  das.                F.  672          Achse  d.  Hammerrades  das.           679 

Zeichen  auf  dem  platten  Schiefersteinc  an  dem  Wehr  daselbst  682 

Tunnel  bei  Niederscheiden,  untere  Mündung  689 

Grösste  Terrainhöhe  über  dem  Tunnel  82i 

Eisenbahnbrücke  unterhalb  des  Tunnels  bei  Nieder  scheiden  ^ 

Bett  der  Sieg  an  derselben  673 

Strasse  von  Niederscheiden  nach  Eiserfeld,  Nnmmerstein  81  686 

71  090 

Eiserfeld,  Brücke,  Spiegel  der  Sieg  673 

Strasse  vor  dem  Wirthshause  neben  der  Brücke  über  die  Eisern       689 

Strasse,  Nnmmerstein  1.06,  Festpunkt  der  Deutz-Giessener  Eisenbahn  680 
Eisenbahnbrücken  an  den  Walkmühlen  unter  der  Aehl  und  unter  der  Harn* 

merhütte  ••• 

Bett  der  Sieg  unter  der  unteren  Brücke  686 

oberen        „ 
Walkmühle  unter  (oder  vor)  der  Aehl,  Untergralien  am  Ausflasse  in  d.  Sieg 

Anfschlaggerinne  vor  dem  Hanse  daselbst  690 

Wehr  in  der  Mitte  daselbst  6M 

Bett  der  Sieg  neben  der  Walkmühle  684 

Grube  Dreisbaoh,  Sohle  am  Stollenmundloche  714 

Wiesenhaus  unter  der  Aehl,  Schwelle  710 

Grobe  Pütshom»  Stollenmandloch  707 

Kunstgraben,  80  Ruthen  oberhalb  des  Stollens  daselbst  *^ 
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Orabe  Bügeleisen,  Sohle  am  Stollenmundloohe  F.  710 

Signalstem  über  diesem  Mundloohe  722 

Grabe  Ghristinenglück^  Sohle  am  Stollenmundloche  705 

Alte  Greichon,  „  „  „  700 
Feldbei^r  ErbstoUeti.  v  m  m  710 
Walkmühle  unter  der  Hammerhütte,  Sohle  der  Radstnbe  709 
Achse  des  Rades  daselbst  F.  718  |  Wehr  in  der  Mitte  daselbst  718 
Strasse  von  Eiserfeld  nach  Siegen,  Nummerstein  29  bei  der  Grube  Phi- 
lippshoffnung 710 
Grabe  Philippshoffnung,  Sohle  am  Stollenmundloche  708 
Strasse  von  Eisarfeld  jiaoh  Siegen,  Nummerstein  19  718 
Dieselbe  Strasse,  Nummerstein  16,  im  Einschnitt  720 

12.  am  Schützenplatze  724 

Spiegel  der  Sieg  an  der  Holzbrücke,  dem  Nummerstein  17  gegenüber  702 

Hammerhütter  Hammer,  Radstube,  Sohle  unterm  Kröpfe  716 

Achse  des  Hammerrades  das.      F.  723     j      Wehr  daselbst  726 

Fligelbalken  an  der  Wehrschleuse  daselbst  727 

Bammerhütte,  Schrammstein  am  Kohlenschuppen  an  der  Brücke  730 

ha  Herrengarten  bei  Siegen,  neues  Oekonomiegebände,  nordöstl.  Plinte  734 

Horizontale  der  Eisenhahn  am  Herrengarten  721 

Höchster  WassersUnd  das.         F.  711     I      Bett  der  Sieg  daselbst  706 

Bahnhof  Siegen  n.  d.  Nivellement  d.  Deutz-Giessener  Bahn,  Planum  732.4 

Schienenoberkante     734 . 1 

(letztere  nach  dem  Nivell.  der  Sieg-Ruhrbahu  736.9,  Differenz  2.8) 

Höehster  Wasserstand  daselbst  721 
Bett  der  Sieg  unter  der  alten  abgetragenen  Brücke  zw.  Bahnhof  u.  Stadt ')      718 

Brücke  über  die  Sieg  (neben  dem  alten  abgetragenen)  Trottoir  730 

Siegen,  Brücke  über  die  Weiss,  Bohlenbelag  728 

unteres  Schloss,  südlicher  Flügel,  früheres  Bergamt,  eiserne  Platte 

in  der  Hausthür  788 

Fussboden  des  früheren  bergamtlichen  Observatoriums  802 

Nullpunkt  des  daselbst  aufgestellten  Barometers  806 

Siegener  Mühlen,  Radstubensohle  unter  den  mittleren  R&dem  7äO 

Badachsen  daselbst  F.  725      ,      Wehr  daselbst  734 

Sieghütte,    Mündung  des  Untergrabens  in  den  Mühlgraben  der  Siegener 

Mühlen  731 

Sohle  der  Radstube  das.  F.  732     |      Achse  des  Gebläserades  743 

Brücke  über  den  Mühlgraben  unterhalb  Sieghütte,  untere  Brustmauer  746 

SieghüttOy  Haas  von  Dan.  Sprenger»  Thürschwelle  743 

Abschnitt  des  Weges  von  Sieghütte  in  die  Strasse,  Schrammstein  746 

Wehr  der  Sieghütte  728 

Zwischen  Sieghütte  und  Fickenhütte,  Nummerstein  12.1  746 

Brücke  über  den  Mühlgraben  in  der  Strasse  789 

Mühlenteich,  Wasserspiegel  730 
Strante  bei   Fickenhütte.   Nummerstein    11.74    und    0.00   für    die    Strasse 

nach  Netphen  743 

1)  Dieser  feste  und  keiner  Veränderung  unterworfene  Punkt  hat  zu  einer  Ver- 
srlridtauig  des  Nivellements  der  Deutz  -  Giesseuer  Eisenbahn  und  der  früher  von  der 
Iiergbehörde  ausgeführten  und  an  das  Strassen-Nivellement  Coblenz-Minden  angeschlos- 
>«iMo  NiveUements  geführt.  Danach  sind  die  Höhen  in  dem  Nivellement  der  Bergbe- 
b»nip  am  17.25  F.  zu  hoch  und  daher  hiernach  um  diese  Grösse   vermindert   wordm. 


644 

Stranse  nach  Netphen,  Nummerstein  0.04  F.  760 

Fiokenhütte,  Haus  von  Job.  Brach,  Thürschwelle  748 

Fiokenhütten  Hammer,  Sohle  des  Kropfes  734 

Adhse  d.  Hammerrades  das.       F.  740           Wehr,  Grundschnelle  da  .                743 
Wehr  auf  den  Schützen  das.           746 

Brücke  unterhalb  Hardt,  Brust mauer  über  dem  Mittelbogen  768 

Bett  der  Sieg  daselbst                F.  748           Sohle  d.  Radstube  das.  751 

Hardterhütte,  Sohle  d.  Radstube       750           Achse  d.  Gebiftserades  das.  76(> 
Achse  d.  Hammerrades  das.            757 

Höhe  des  Merkpfahles  an  dem  Wehre  daselbst  76<i 
Steg  über  das  Wehr  das.            F.  761           Wehr  der  Munkershütt^sr  Hütte      7M 

Haardt,  Haltestelle  der  Sieg  -  Ruhrbahn  762 

Müsenershütter  Hammer,  Eckstein  7<  1 

Grundschwelle  der  Schütze  im  untergraben  daselbst  '&" 

Sohle  der  Radstube  das.             F.  768           Wehr  in  dpr  Mitte  das.  .    769 
Achse  d.  Hammerrades  das.             765 

Meinhard-Hammer,  Sohle  der  Radstnbe  *^ 

Achse  des  Hammerrades  daselbst  7*3 

Meinhard-Hammer  gegenüber,  Wehr  für  Wiesenwässerung  770 

Aufschlaggerinne  der  Meinbard-Mühle  777 

Meinhard-Hammer.  Obergraben,  Holm  der  Ablassschleuse  7ö6 

Mühle,  Sohle  der  Radstnbe  76b 

Achse  des  Rades  daselbst  77ü 

Wehr  von  Meinhard-Mühle  und  Hammer  784 

Strasse,  5  Ruthen  unterhalb  Tiefenbach  802 

Tiefenbacher  Walzwerk  und  Reckhammer,  Sohle  der  Radstube  781 

Achse  des  Walzwerkrades  daselbst  789 

Sohle  der  Radstube  des  Hammerrade«  78  t 

Achse   des  Hammerrades  daselbst  7^5 

AufM^hlaggerinne   des  Reckhammers  789 

Qrundschwelle  des  Schleusenwehrs  des  Hammers  790 

^ehr  auf  den  Schützen  daselbst  791 

Tiefenbacherhütte,  Sohle  der  Radstnbe  784 

Radaohse  daselbst  79:2 

Mitte   der   Orundsohwelle  daselbst  798 

Wehr  in  der  Höhe   der  Schützen    daselbst  798 

Tiefenbacherhütte,  Eckstein  des  Kohlenschuppens  795 
Tiefenbach,  Brücke,  Balken         F.  802           Bett  der  Sieg  unter  der  Brüeke      796 

Tiefenbacher  Hammer,  Schwelle  der  Schleuse  im  Untergraben  792 

Sohle  der  Radstube  daselbst      F.  798           Achse  des  Hammerrades  das.  79(* 

Schwelle  der  Schleuse  im  Obergraben  daselbst  607 

Mitte  des  Wehrs  daselbst  ^^ 

Dreisbach,  Brücke  über  die  Sieg,  obere  Brustmauer  ^1^ 

Bett  der  Sieg  unter  der  Brücke  608 

Strasse  im  Siegthale.  115  Ruthen  oberhalb  Dreisbach  <^S5 

Nieder-Netphen,  Strasse  bei  Hüttenhain  690 

Ober-Netphen,  Strasse  vor  dem  Amtshause  ^^ 

Weg,  70  Ruthen  unterhalb  der  unteren  Ecke  der  Deutzer  Mühle  1027 
64        „      oberhalb  d.  Mitte  d.  Siegbrücke  bei  DeuU  nach  Haindien       994 

Niederwalpertsdorf  ^^'' 

Weg  von  KiederwalperUdorf  nach  Lahnhof,  1 78  Ruthen  von  der  Ecke   d«8 

östlichen  Hauses  entfernt  ^^^ 
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dO 

Weg  vou  Oberwalpertsdorf  nach  Grossenbach,  Forstdistriktstein  gez.  D—     F.  1410 

«  88 

QueUe  der  Sieg  1858 


Gefälle  der  Sieg. 

Xich  den  zahlreichen  Uöhenangaben  über  das  Flnssbett  an  den  Eisenbahn- 
brücken  von  der  Einmündung  in  den  Rhein  bis  zu  dem  Qaellbezirke. 

Von  der  Mündung  bis  zur  Eisenbahn- 

brfieke')  bei  Buisdorf 
Buifdorf  bis  Blankenberg 
Blftnkenberg  bis  Stromberg 
Stroinberg  bis  Hoppeng^rten 
Hoppengarten  bis  Rosbach 
Rotbach  bis  Au 
Aa  bis  Wissen 
Winen  bis  Scheuemfeld 
Schenernfeld  bis  Kirchen  (obere  Brücke) 
Kirchen  bis  Brachbach 
BfBchbach  bei  Niederscheiden 
Xiederschelden  bis  Siegen 
Siegen  bis  Dreisbach 
Dreisbiioh  bis  Netphen 
Xetphen  bis  Deutz 
I>eat£  bis  Walpertsdorf 

Die  ganze  Entfernung  von  der  Mündung  der  Sieg  bis  Walpertsdorf  beträgt 
lM>H  Meilen  mit  einem  Gefälle  von  1022.7  Fnss,  mithin  auf  1  Meile  56.6  Fuss 
'>der  1  auf  327.  Von  Walpertsdorf  bis  znr  Quelle  der  Sieg  ist  noch  eine  Ent- 
:(^ruaog  von  0.5  Meilen.  Der  untere  Theil  des  Laufes  der  Sieg  liegt  in  den 
AUunonen  des  Rheinthales.  Die  Begrenzung  zwischen  dem  Rhein-  und  Siegthale 
Hi  hier  um  so  weniger  scharf,  als  das  letztere  Thal  schon  von  Blankenberg  an, 
Doch  mehr  von  Warth  beginnt,  sich  beträchtlich  zu  erweitem.  Auf  der  rechten 
>ite  reichen  oligocäne  Ablagerungen  bis  Caldauen.  auf  der  linken  bis  Warth. 
( oter  denselben  tritt  auf  der  rechten  Seite  Mittel-Devon  oder  Lenneschiefer,  auf 
^tr  linken  Seite  dagegen  Unter-Devon  hervor,  welches  von  liauthausen  an  auf 
■^ideu  Seiten  die  Sieg  bis  zu  ihrer  Quelle  ohne  irgend  eine  Unterbrechung  be- 
{^leitet.  In  der  Nähe  von  Siegburg  berührt  die  Sieg  den  Fuss  eines,  aus  der 
Thalfliche  sich  erhebenden  und  aus  Basalt  und  Basaltkonglomerat  bestehenden 
Bv<>U.  Die  Strecke,  in  der  die  Sieg  die  breite  Thalfläche  des  Rheins  durch- 
diesst,  um  in  den  Strom  bei  Mondorf  zu  münden,  zeichnet  sich    durch    das   ge- 


Lüncv  in 
Pr.   Meihn. 

litlliUe  in 
Pr.  FüKv. 

Auf  1  Meilp 

FOM. 

oder  1 
auf 

1.88 

35.3 

19.3 

1176 

1.75 

52.2 

29.8 

805 

i;92 

51.8 

27.0 

889 

l.U 

41.1 

36.1 

666 

1.80 

72.7 

40.4 

594 

0.80 

28.4 

35.5 

676 

l.U 

44.7 

39.2 

612 

1.79 

81.5 

45.5 

527 

0.74 

40.6 

54.9 

437 

1.04 

53.7 

51.6 

465 

0.65 

52.8 

80.5 

298 

0.92 

53.7 

58.4 

411 

0.85 

87.6 

103.0 

238 

0.49 

79.7 

162.6 

147 

0.55 

96.2 

175.0 

137 

0.65 

151.2 

230.8 

108 

1;  Auch  bei  den  folgenden  Angaben  bezieht  sich  dfts  Gefalle  auf  das  Flussbett 
"  den  Eisenbahnbrüoken  bis  einschliesslich  Niederscheiden,  in  Siegen  auf  das  Fluss- 
'  ^t  &s  der  Siegbrücke,  ebenso  in  Dreisbaoh. 


LAag9  In 
Pr.  Mdleo 

0«nU)«  In 
Fr.  FoM 

Auf  1  Mdl« 

FVM 

odfT  1 
auf 

3.67 

104.0 

28.3 

847 

6.70 

268.4 

40.1 

5011 

8.85 

200.8 

59.8 

401 

2.54 

414.7 

168.3 

147 
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ringere  Gefölle  gegen  den  oberen  Lauf  der  Sieg  aus.  Von  Boisdorf  an  nimmt 
das  Gefalle  mit  Schwankung^  in  den  einzelnen  Strecken  zu.  Diese  Schwankun- 
gen würden  noch  viel  beträchtlicher  sich  zeigen,  wenn  das  Gelalle  kürzerer 
Strecken  ermittelt  würde.  Bei  grösseren  Abtheilungen  dagegen  tritt  die  fort- 
schreitende Zunahme  des  Gefälles  von  unten  nach  oben  deutlich  hervor. 

Von  Buisdorf  bis  Stromberg 
Stromberg  bis  Scheuemfeld 
Scheuemfeld  bis  Siegen 
Siegen  bis  Walpertadorf 

Bei  Siegen  tritt  die  grdsste  Veränderung  in  dem  Gefalle  ein.  Dies  hängt 
offenbar  mit  der  Einmündung  der  Alche,  Weiss  und  Ferndorf  bei  und  in  der 
Nähe  von  Siegen  zusammen.  Die  alte  Stadt  nimmt  den  langgestreckten  Rücken 
zwischen  dem  Sieg-  und  Wei88*(Wei8bach)thale  ein. 

In  dem  untersten  Theile  bildet  der  Lauf  viele  kleine  Serpentinen  und  vie!- 
Nebenarme,  die  nur  bei  höheren  Wasserständen  Wasser  abfuhren,  sonst  trock^r. 
sind  oder  einzelne  stehende  Lachen  enthalten.  Diesem  Laufe  sehliessen  siä 
grössere  Serpentinen  an,  die  in  dem  engeren  Theile  des  Thaies  oberhalb  BUo- 
kenberg  unmittelbar  auf  einander  folgen  und  nur  wonige  grade  Strecken,  i^k 
bei  Eitorf,  zwischen  sich  lassen.  Die  bedeutendsten  Serpentinen  liegen  bei  lU:- 
tenfeld,  Dreisei,  Schladem  und  Rosbach,  wo  sogar  der  Fall  eintritt,  da«»  der 
Rücken,  welcher  kopffBrmig  in  der  Serpentine  endet,  nochmals  vom  Thale  darcb- 
brochen  worden  und  der  Bergkopf  in  eine  Insel  umgewandelt  worden  ist.  Wi« 
häufig  diese  Serpentinen  eintreten,  zeigen  die  1 1  Tunnel,  welche  die  Eisenbabr 
zvvischen  Morien  und  Niederscheiden  erfordert  hat  und  von  denen  der  liuipti 
bei  Herchen  98.2  Ruthen  Länge  besitzt  und  die  38  Brücken,  welche  über  die 
Sieg  führen-  Die  grade  Linie  von  dem  Tunnel  bei  Merten  bis  zu  dem  Tnnii' 
bei  Niederscheiden  beträgt  5.13  Meilen,  während  der  Lauf  der  Sieg  swi»cbeT> 
diesen  beiden  Punkten  eine  Länge  von  12.76  Meilen  besitzt,  so  dass  also  de; 
Flusslauf  in  dieser  Strecke  nahe  2.5  Mal  länger  ist,  als  die  grade  Linie.  !>:> 
Höhe  der  Berge,  welche  das  Thal  einschliessen^  nimmt  allmählig  nach  aufwar.« 
zu,  ganz  besonders  von  Scheuemfeld  oder  Betzdorf  an,  wo  auch  der  engvte  1*  - 
Eiserfeld  reichende  Theil  des  Thaies  beginnt  und  das  Gefalle   ansehnlich  steigt. 

Zuflüsse   zur   Sieg. 

Vebenieht. 

Linke  Seite.  Rechte  Saite. 

Agger')  btii  Aggcrteich  untcrLSu^rt'    .. 
Pleisbach  bei  Niederpleis  mit  Lauterb. 

Wahnbaoh  bei  Seeligenthal 


1)  Die  Zuflüsse  zur  Agger  sind  weiter  unten  angegeben. 
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Linke  Seite. 
Haofb.  od.  Wuihb.  b.  Warth  m.  HalmB- 
haaferb.,  Eudenb.,  Soheusb. 


bich  bei  Blankenberg 
Knb.  bei  Niedenoheid  mit  Meisenb. 
Eitorferb.  bei  Eitorf  mit  Mflbleiperbaoh. 
Wabnbech 

Aheb.  bei  Alsenbach 

Igebb.  bei  Uebenehn  mit  Aiserb. 


Qelpeiutellerb.  bei  DreiBel 


Irserb.  bei   üandbausen    mit  Leuscbei- 

derb.,  Scbarfenb. 
^eelb.  gegenüber  Au  mit  Bach   vou  Ma- 

rieDthal 

Bach  bei  Etibach 


Xuter  unter  Roth  mit  Grenzb.,  Hinter 
Nister,  Kleine,  Grosse,  ^Schwarze  Ni- 
sier,  Steinebach 


^höQsteinerb.  bei  Schonstein  mit  Selb., 
Steinb.,  EUkenrotherb. 

Uelkr  bei  Betzdorf  mit  Herkenrotherb., 
Dsade  oder  Daadenb.  (Dreisb.,  Sellerb.), 
^tterb.,  Dermb.,  Kunsterthal,  Wilde 
■Zob.),  Gilsb.,  Buchheller,  Burb. 


lUib.  unterhalb  Eiserfeld 

Litern  in  Eiaerfeld  mit  W&hb.,  Kohlenb. , 

Thalsb.,  Obersdorf,  Heckeb. 
H«Bgib.  oberhalb  Eiserfeld 

I^uDb.  bei  Hammerhfltte 

^'ei«~oder  Weissbach  bei  Siegen  mit 
Httsohd,  Br«itenb.,  Feuersb.,  Dielfe 
Fltaunersb.»  Dorfb. 


Rechte  Seite. 


Broel  oder  Broelb.  bei  Allner  mit  Deh- 
renb.,  Waldbroel,  Hannenb.,  Oolsb. 


Ottersb.  bei  Halft  mit  Herfenerb. 


Bach  bei  Wilberhofen 
Dattenfeld 

Sparkenb.  gegenüber  Mauel 
Bach  von  Husen  unterhalb  Rosbach  mit 
Bach  von  Schmörringen 


Oppertzauor  Fluthgraben 

Holperb.   bei  Persenthal  mit  Bach   von 
Wallerhausen 


Wisserb.  bei  Wissen  mit  Bach  v.  Schön- 
bom,  Morsb.,  Stegerb. 


Asdorf  bei  Junkerthal  mit  Harb.,'  Ot- 
terb. Fischb. 

Gosenb.  bei  Niederscheiden  mit  Schin- 
delbach 


Aohenb.  oberhalb  Eiserfeld 


Alche  gegenüber  Hammerhütte 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Ferndorf  bei  Fiokenbfiiten  mit  Birlenb, 
Sobib..     Setze,      Hees.     Littfelderb 
WulfsfliepeDf    Breitenb..    Limb.    Lhi.- 
genb..  DickenbracberwMter,  Rothen)- 
(Winterb.«  8tahlbergeithal\   Barb  vc 
Haarhanten,  Hilehenb. 
Dreisbach  bei  Tiefenbach   mit  Berscbd- 

bach,  Breitbach 
Mühlbach  bei  Nieder-Netpben 
Netphe  bei  Nieder-Netphen  mit  Loiml>. 
Obeman  bei  Ober-Netphen  mit  Naob^b 
Wertheubach  bei  Deats   mit  Lütselbach. 
Geiertgrund. 

HShenmessiuii^eii. 

.     Agger, 
rechtaseitig  bei  Aggerteich  auterhalb  Siegbarg  am  Rande  der  Rhein-EbeDr 

in  die  Sieg  mündend. 

Haltestelle  Troisdorf  der  DeutK-Giesseuer  Eisenbahn  in  der  vereinigten  Thal- 

flache  der  Sieg  und  der  Agger  F.  177 

Eisenbahnbrücke  über  die  Agger  an   der  Ziegelei  Aggerteich,  94  Rathen 

oberhalb  der  Einmündung  der  Agger  in  die  Sieg  1^ 

Höchster  Wasserstand  das.         F.  173  Bett  der  Agger  das.  V>^ 

Niedrigster  Wasserstand  das.  166  Troisdorf,  Cöln-Frankf.  Strasse  1?.* 

Brücke  über  die  Agger  in  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  177 

Höchster  Wasserstand  das.         F.  173  Niedrigster  Wasserstand  das.  *)  K>*^ 

Strasse  von  Siegbarg  nach  Overath  im  Aggerthale: 

■  Nummerpfahl   7,  Aalgasse  21:' 

25  awischen  Aulgasse  und  Lohmar  24H 

70        „                „          ,.        ,,  l^' 

112  an  Lohmar  199 

Agger   bei  Lohmar  an  der   Fähre  192 

Nummerpfahl    143  an  dem  Jabaoh  2l<^ 

181  an  Donrath,  zunächst  der  Agger  2ti; 

Agger  bei  Donrath  am  St«»g       F.  197            Nummerpfahl  230  b.  Krvuznaaf      '.M^ 

Nummerpfahl   0  auf  der  Brücke  über  den  Naafbach  2J«> 

Agger  an  der  Einmündung  des  Naafbachs  2iM 
Nummerpfahl   22  bei  Peisel       F.  222           NummiTpfahl  60  b.  Müllcrhof         22^ 

89  auf  der  Brücke  über  die  Agger  bei  Auclerhof  237 

Agger  an   der  Brücke  bei   Auelerhof  "!> 

Nummerpfabl  130  an  der  Bachermüble  2^1 

148  b.  Tumisauel  F.  267     ,       Nummerpfabl  242  in  Overath          2^4 
216  bei  Spich            285 

1)  Diese  Angabe  passt  nicht  zu  derjenigen  an  der  Eisenbahnbrücke.  Fnt^r  K 
rücksichtigung  der  Zehntel  Fuss  ist  die  Differenz  M  Fuss  und  müasie  djest*lb'  ' 
umgekehrten  Sinne  stattfinden,  da  die  Strassenbrüoke  220  Ruthen  oberhalb  der  Va*-- 
bahnbrflcke  liegt. 
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Anschluss   der  Strasse  von  Siegburg   an  die  Aggerstrasse    (Deutz-0!pe)  in 

Orerath,  der  Kirche  gegenüber  beim  Nummcrstciu  3.61  F.  279 

Bräcke  über  die  Ägger  oberhalb  Overath  287 

Stnaie  bei  CleC                           F.  840           Strasse  bei  OberYilkerath  818 

Brücke  über  die  Agger  unterhalb  Ereshoven  824 

bei   Loope  347 

EiDschnitt  der   Strasse  von  Lindlar  374 

Kogelskirchen,  Brücke  über  die  Leppe  379 
Grenze  der  Bürgermeisterei  Engelskirchen   und  Ründeroth,   oberhalb  Ober- 

hardt  an  der  Strasse  390 

Bracke  über  den  Wallbach         F.  408           Bünderoth  bei  der  Kirche  422 
Ründeroth,  Brücke                            415 

Brücke  über  den  Hamm  ergraben  oberhalb  Bünderoth  483 

Einsclinitt  der  Wiehlstrasse  bei  Wiehlmünden  444 

Brücke  über  die  Wiehl  bei              „  451 

Oiberghans  459 

iN?singhau8en,  Brücke  über  die  Agger  461 

IHeringhausen  495 

brücke.  Einschnitt  des  Weges  nach  Wiehl  514 

Volmershausen,  Brücke  über  den  Stromba'Ch  518 

Rospebach  527 
Xiedenessmar,  Einschnitt  d.  Strasse  v.  Gummersbach  (Wuttoraucr  Strasse)        570 

Rebbeh^th,  Ostende                     F.  664           Neustadt  688 
Denchbkg,  Brücke  üb.  d.  Agger     628 

ZwiBchen  Gross  und  Klein  Wiedennest  712 
Bockmühler  Mühle                        F.  756           Hof  Bohren,  Krümmung  d.  Strasse    895 

Bruchbausen,  Durchlass                    785                  Dümpel,  Durchlass  928 

StrtBie  auf  der  Grenze  der  Reg.-Bez.  Cöln  und  Arnsberg,  Durchlass  1160 

Zuflüsse  zur  Agger. 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

\'t*>l8bach  bei  Lohmar 
Bach  von  Krähwinkel  bei  Jabach 

Nufbach  bei   Kreuznaaf  mit  Bach  von 
^«■elscheid 


Sülze  bei  Pützrath 


^»itenb.  bei  Uoterkaltoub. 

^>bl  bei  Wiehlroünden  mit  Alperbach, 
Uohlerb..  Halsterb.,  Rittbergersiefen, 
l'elgerb.,  Mahlb ,  Alsb. 


Loope  bei  Engelskirchen 
Leppo  bei  Engelski  rohen  m.  Golpc  (Her- 
reshagerb.),  Schcelb. 

Bach  unterhalb  Ründeroth 


Bach  bei  Oesinghausen 

Mühlenblad 
Stromb.  unterhalb  Vollmershaasen 
Rospe  oder  Rospeb.  bei  YoUmershauseD 
mit  Gummersb.  (Thalb.) 
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Unke  Seite.  Rechte  Seite. 

Sessmarb.  bei  NiedeneMmar  mit  Frun. 

menbach 

Kloffter  Agger  bei  Disnchlag  mit  Gcl- 

kelb.,  Rengeseb. 
Donpeb.  bei  Dersohlag  mit  Otbeb. 

HöhenmesBangen. 

Sülze, 

m  die  Agger  oberhalb  Lohmar  rochtsseitig  mfindend,   mit   Dresbacli   nnd  Kscii- 

baoh   bei  Altenbrück,   VoUbach  bei  Immekeppel,   DürscheidcrbAch    bei  Klefhau*. 
Letmefbach  oder  Lindlarer  Sülze  bei  Obersteg,  Cürtener  Sülze  (Olperbach- 

bei  Schmitte. 

Volberg.  Sülze  an  der  Brücke  F.  265 

Altenbrück,  Brücke  über  die  Sülze  in  der  Aggerstraeee  292 

Mühlen-Esohbach,  Weg  nach  Lindlar  906 

Unter-Eschbaoh  an  der  Aggerstrasse  319 

Auel                                              F.  306           Steeg,  Brücke  über  die  Sülze  322 
Immekeppel                                      820           Eichhof.  Haus  No.  S7.  Thürschw.      472 

Oberhalb  Eichhof,  Steg  über  die  Sülze,  westliches  Ende  45^ 

Höchster  Stand  d.  Sülze  das.     F.  466           Niedrigster  Stand  d.  Sülze  das.  V*'* 

Gürten,  Brücke  über  den  Altenbach  (Cürtener  Sülze)  503 

Altenbaoher  Mühle,  südwestliche  Thürschwelle  511 

Jnnker  Mühle,  Pferdestall,  Thürschwelle  583 

Fürth,  Haas  No.  1,  Thürschwelle  636 

Jürgensmühle,  Haas  No.  57,  südwestliche  Fensterbank  664 
Zusammenfluss  der  Ahe  u.  des  Benningbauserbachs,  welche  diu  Sülze  bilden     64»> 

Ahe,  Backhaus,  südwestliche  Plinte  7()^ 

Erlen,  Haus  von  Biesenbach,  westliche  Thürschwelle  807 

OberSülz,  Tiefpunkt  der  Strasse  Lindlar,  Wipperfürth  54^ 

llartegasse,  Brücke  über  die  Sülze  56^ 

Steinenbrück,  Scheune  von  Pothof,  östliche  Plinte  ^^^ 

Nummerpfahl  242  F.  687           Frielingsdorf  Tl'* 

Am  Mühlerhof,  Strasse                     640           Brücke  über  die  Sülze  7kJ 

Breun,  Haus  v.  Fr.  Schneppe          688           Vordermühle  an  der  Sülze  7*j:» 

Nummerpfahl  187                 687           Ober-  (oder  Juuker)dicrdorf  b9^' 

Lennefbach  oder  Lindlajer  Süke: 

Strasse  von  Immekeppel  nach  Lindlar,  Lennefer  Mühle  3f^ 

Lockssteg                                         497           Vossbruch  6^< 

Vellingen                                           4b2           Quelle  der  Lindlarer  Sülze  770 
Klespe                                               591                                            « 

Naafbach, 
in  die  Agger  linksseitig  zwischen  Donrath  und  Aaelerhof 

einmündend. 

Wenigerbacb,  Zufluss   sum  Naafbaoh  bei  Seeischeid,  60  Ruthen  unterhalb 

der  Kirche  ^ 

Wüschbach  am  Wege  zwischen  Kreuznaaf  und  Birk  41? 
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Lcppe, 
rechtsseitig  bei  Engelskirchen  mündend. 

Brücke  ober  die  Leppe  in  der  Aggerstrasse^   nahe  bei   der  Münduug  der- 

selbeo  in  die  Agger  bei  Engelskirchen  F.  879 

Straise  von    Engelskirchen    nach    Marienheide,    gegenüber    dem    Lepper 

Htmmer  408 
Stnne  Ton  Engelskirchen    nach  Marienheide    gegenüber   dem    Strenger 

Hammer  488 

StriMe  Ton  Engelskirchen  nach  Marienheide,  gegenüber  Haus  Leppe  461 

Leppetpiegel  am  Stege  zu  Bickenbach,  3  F.  unter  dem  Brücken-Belag  458 
Brücke  aber  die  Leppe  bei  Bickenbach  an  der  Strasse  von  Engelskirchen 

nach  Marienheide  472 
Leppespiegel  am  Kuhlbacher  Hammer,  Grenze  der  Kreise  Wipperfürth  und 

Gummersbach  592 

Kahlbacher  Hammer  au  der  Strasse  599 
Hörers  Hammer  an  d.  Strasse    F.  624     '      Stellers  Hammer,  an  der  Strasse    649 

Piekarts      „         „    ,.        ,.             631           An  den  Pulyermöhlen,  Strasse  718 

ilütte.  Grenze  d.  Bürgermeisterei  Gimborn  und  Marienheide  an  d.  Strasse  798 

ilimmerkusen  an  der  Strasse  829 

Kotthäuser  Mühlenteich,  nahe  beim  Sprung  der  Leppe  866 

Gelpe,  linksseitiger  Zufluss  der  Lippe  oberhalb  Bickenbach. 
Gelpebrücke  am  Wege  von  Niedergelpe  nach  Hülsenbusch,  8  F.  über  dem 
Wasser  652 

Wiehl, 
linksseitig  bei  Wiehlmünden  mündend. 

Brücke  ül)cr  den  Hammergraben  bei  Wiehlmünden  480 

\Viehlmünden,  Einschnitt  der  Wiehlstrasse  in  die  Aggerstrasso  444 

An  der  Wiehlmünden-Rotherstrasse. 

Mühlen  F.  474     j      Weiershagener  Mühle  467 

Weiershagener  Mühle,  Spiegel  der  Wiehl  478 

bielstein  F.  514  Oberwiehl  571 

Kepschenroth  511  Perken  615 

Nieder-Bausenberg  581  Burg  Bieberstein  647 

Kehlinghausen  562  Wiehl,  unterhalb  Löffelstertz  789 

Wiehl  586  «  Nespe  985 

m  584 

l>enkliDgen  an  einem  linkaseit.  Zufluss  d.  Wiehl,  Wiehlmünden4lotherstr.  788 

Kataster-Bureau  802 
Altebach,  linksseitiger  Zufluss  der  Wiehl  »m  Wege  von  Denklingen  nach 

Odenspiel  992 

Tnterhalb  Wehnroth,  rechtsseitiger  Zufluss  der  V/iehl  878 

Zviaehsn  Wehnroth  und  Sohemmershausen,  rechtsseitiger  Zuflnss  d.  Wiehl  904 

Strombach, 
rechtsseitig  bei  VcUmerBhaasen  mündend. 
Ml&doqg  des  Strombachs  in  die  Agger  bei  VoUmershausen  510 
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Strombach  zw  Lieveiirath  am  Hause  von  Cli.  Vicbahn.  No.  65,  4  Fusn  über 
dem  Wasser  F.  <'»5'' 

Rospe, 
rechtsseitig  oberhalb  Volimershausen  mündend. 

Müuduug  der  Kospe  in  die  Agger  bei  Volimershausen  ^1'* 

Hof  Nieder-AIcfeld  F.  610  Gummersbach,  tiefster  Punkt  76! 

Sessmarbach, 
rechtsseitig  bei  Nieder -Sessmarbflch  mfindend. 

Nieder-Sessmar,  Einschnitt  der  Strasse  von  Gummersbach  r>7i- 

Mündung  des  Sessmarbaches  am  Steg,  2  Fuss  über  dem  W'asuer  0^ 

Mfihlcn-Sessmar.  am  Bach  ßtr» 

Mittel-Sessmar,  Nummerstein  8.69+40  Ruthen,  4  Fuss  über  d.  Scssmarbach  62t^ 

Kloster- Agger,  rechtsseitiger  Zufiuss,  Vereinigung  bei  Derschlag: 
Vereinigung  am  Kloster  zwischen  Derschlag  und  Dümmlinghausen  (k>'* 

Dümmlinghansen,  Wasserspiegel  unterhalb  der  Walkmühle  66:-> 

Oberhalb  der  Dümmlinghauser  Mühle,  Bürgermeisterei  Gummersbach  7.^1 

Lieberhausen  7^2 

Genkelbach,  rechtsseitiger  ZuHuss  zur  Kloster- Agger: 

Auf  der  Becke,  Haus  No.  195  von  Gottl.  PoUmann,  2  F..  üb.  d.  Genkclliach      >•>*> 
Genkelbach  bei  der  Becke  *^»'» 

Rengse  oder  Rengesebach,  linksseitiger  Zofluss  zur  Kloster- Agger: 

Mündung  der  Rengse  in  die  Agger  unterhalb  Bredenbruch  7*vk 

Rengse  am  Wege  von  Hackenberg  nach  Lieberhausen  i-^jt 

bei  Nieder* Rengese  am  Hause  No.  42  von  Wilh.  Bösinghauseii  \V22 

Ober-Rengese  am  Wege  nach  Piene  \T2i 

Stein- Agger,  linksseitiger  Znfluss,  Vereinigung  bei  Derschlag: 
Unterhalb  Alienbach,  Wasserspiegel  h'.*'i 

Mittelagger  am  Steg,  Wasserspiegel  716 

Zuflüsse  zur  Sieg,  oberhalb  der  Aggormünduug. 

Pleisbach, 
linkfiseitig  zwischen  Müldorf  und  ßuisdorf  mündend. 

Xiederpleis  au  der  Strasse  vou  Bonn  nach  Buisdorf  311 

Brücke  äb(*r  den  Pleisbach  in  derselben  Strasse  l'^ 

Niedorpleis  an  der  Kirche  F.  204  Pleisbach  bei  l'ttwciler  <^1^ 

Pleisbach  bei  Niederscheu  reu  239  in  Oberpleis  a.  d.  Brücke  ^7J 

Oberpleis,  Haus  der  Wittwe  Pütz,  Thürschwelle  4«^ 
Herresbach.  Brücke  über  den  Pleieibaoh  iu  der  Strasse  von  NiederdoUendorf 

nach  Kirchoip  ^^'* 

Pleisbach  zwischen  Brüngsberg  und  Quirrenbach  ^^^ 

am  Servatiushof.  Grenze  der  Gemeinde  Honnef  und  Aegidienberf  '*'  '• 
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465 

Much,  an  der  Pastorat 

613 

Niederwahn 

684 

Oberwahn 

663 

Wellerscheid 

711 

Niedermiebach 

779 

Wahnbaoh, 
rechtsseitig  zwischen  Caldauen  und  Weiiigart«gasse  mündend. 

Wahnbach  zwischen  Braschoss  und  Happerschoss  am  Steg  F.  269 

beim  Hofe  Steinemhardt»  Strasse  von  Siegburg  nach  Drabender- 
höhe  (Zeit  Strasse) 
PilleDbof  an  derselben  Strasse      F.  517 
NUrkeUbacher  Mühle  525 

Xiedermarkelsbach  543 

OUnnarkelsbach  550 

S<*heidt  590 

Hanf-  oder  Warthbach, 
linksseitig  bei  Warth  mündend. 
Warth,  Bracke  über  den  Hanfbach,  in  der  Cöln-Frankfiirter  Strasse  207 

Broelbach, 

rechtsseitig  bei  Allner  mündend. 

Brodbach  an  der  Brücke  bei  Broel  246 
höchster  Wasserstand  an  der  Homburger  Papiermühle  594 
Homburger  Papiermühle  '  601 
firoelbaeh  am  Wege  von  Hermesdorf  nach  Bibelhof  747 
<^elle  des  Broelbachs.  800  Ruthen  südöstlich  von  dem  Wege  von  Hermes- 
dorf nach  Bibelhof  1149 

Waldbroel, 
linksseitig  in  den  Broelbach,  bei  Feldhof  mündend. 

Waldbroel  an  der^Wiehlmünden-Rother  Strasse  823 

Waldbroelbach  bei  Waldbroel  747 

Nister, 
linksseitig  zwischen  Etzbach  nnd  Wissen  mündend. 

Niiter  an  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Altenkirchen  nach  Wissen  448 

Marienstadt  im  Nisterthale,  Kirchthürschwelle  724 
Brücke  über  die  Kister  zwischen  Hachenburg    und  Kirburg,    obere  Kante 

des  Mittelpfeilers  826 

Mitte  der  Brücke  828 

Emmerichenhain.  südliche  Kirchthürschwelle  1560 

bitter,  Mitte  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Hachenburg  nach  Herborn  1683 


Kl.  Nister, 

rechtsseitig  in  dieNister  (oder  Gr.  Nister),  nahe  unterhalb  Ueistert  inündend. 

Morien  in  der  breiten  Thalflache,  an  der  Mündung  eines  rechtsseitigen  Zu- 
flösset,  Boden  am  Hause  von  Ph.  Müller  F.  1292 

Schwarze  Nister, 

rechtsseitig  in  die  Nister,  bei  Langenbach  mündend. 

Hof«  Mitte  der  Brücke  über  die  Schwarze  Nister,  in  der  Strasse  v.  Hache n- 
^rg  nach  Herborn  1618 
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Steegerbaeh , 
reehtaseitig  bei  Wissen  mündend 

Strasse  von  Winsen  nach  der  Wildbergerhfitte: 

Mauelshagen                                F.  626           Au  F.  586 

Yolborshausen                                   632           Morsbacber  Hütte  59u 

Ritterseifen                                       638      '     Morsbacb  60« 

Rein                                                  666      i     Niederwamtbacb  610 

Bitze                                                 676           Scblecbtingen  624 

Heidermüble                                     678          Hammer  6S2 

Greiise  der  Regierungsbezirke  Cöln  und  Coblenz  641 

Heller, 
linksseitig  bei  Betzdorf  mündend. 

Sohle  der  Sieg  an  der  Einmündung  der  Heller  bei  Betzdorf  548 

(Siebe  oben  Nivellement  der  Sieg) 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  bei  Betzdorf  f»90 
Hochwasser  der  Heller  daselbst    F.  570    *    Sohle  (Bett)  der  Heller  daselbst       5<U 

Festpunkt,  Betzdorf,  Haus  von  Blickhauser,  nordöstliche  Ecke  der  Flinte  b^O 

Alsdorfer  Hütte,  Radstubensohle  577 

Achse  des  Balgenrades  585 

Wehr  in  der  Mitte  5d5 

Stein  vor  derselben  590 

Mahlmühle,  Aufschlaggerinne  588 

Alsdorf,  Brücke  über  die  Heller,  untere  Brustmauer  über  d.  rechten  Bogen      69*2 

Schlussstein  des  rechten  Brückenbogens,  untere  Seite  ."»89 

Sohle  der  Heller  unter  der  Brücke  577 

Westliche  Tunnelmündung  bei  Orünebach  606 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  bei  Orünebach  60^ 

Hochwasser  der  Heller  daselbst  604 

Sohle  (Bett)  der  Heller  daselbst  596 

Nou-Grünebacher  Hütte,  Radstnbensohle  597 

Achse  des  Balgenrades  604 

Wehr,  mittlere  Höhe  616 

Eckstein  an  der  Schlackenpoche  601 

Sohle  der  Schleuse  zur  Wiesenw&ssening  622 

Grünebach,  Brücke  über  die  Heller  62(^ 

Sohle  der  Heller  daselbst  617 

Eisenbahnbrücke  Über  die  Daade  (Daadenbach)   und  Horizontale  bei   i1<>r 

Grünebacher  Hütte  614 

Sohle  der  Daade  daselbst  601 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  bei  Sassen roth  664 

Hochwasser  der  Heller  daselbst  662 

Sohle  (Bett)   „        ,.           .,  645 

Sassenroth,  Wehr  der  LohmÜhle  und  der  Wiesonwftsserang  6&<> 

Brückenbalken,  linke  Seite  645 

Sohle  der  Heller  daselbst  657 

Flurgrensstein  der  Sassenrother  Lohmühle  gegenüber  641 

an  dem  Wiesonw&sserungswehr  oberhalb  Sassen mth  ^'tf^S 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  an  der  Gretenhard  692 

Sohle  (Bett)  der  Heller  daselbst  65^ 
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WieMttwuMruDgrswehr  unterhalb  dem  Königsstollen,  Mitte  F.  664 

Eiwnbihiibrüoke  über  die  Heller  am  Königsstollen  698 

SoUe  der  Heller  daselbst  67S 
^Trenistein  an  der  rechten  Seite  unter  einem  Steinbruche  beim  Königsstollen        673 

EöBigsatollen,  Tragewerk  am  Mundloche  678 

Rösohensohle  674 

Wiaaenwftsserungswehr  oberhalb  dem  Königsstollen,  Mitte  677 

Tannel  bei  Herdorf,  westliche  Mündung  706 

Eisenbthnbrücke  über  die  Heller  bei  Herdorf  710 

Hoehwasaer   der  Heller  daselbst  696 

S<^e  (Bett)  der  Heller  daselbst  690 

Herdorfer  Mühle,  Untergrabensohle  696 

Gerinnsohle  vor  dem  Rade  706 

Wehr  712 

Flargrenzstein  vor  dem  Backhause  unterhalb  Herdorf  703 

Berdorf,  westliche  Kirchthürsohwelle  738 

»Qglficker  Stollen,  Sohle  am  Mnndloche  704 

Sieb  neben  der  hölzernen  Brücke  in  Herdorf  710 

Herdorf,  hölzerne  Brücke  F.  712     '     Sohle  der  Heller  daselbst  710 

Herdorfer  Mühle,  Stein  am  Wehr  707 

üntergrabensohle  vor  der  Mühle  696 

Gerinnsohle  vor  dem  Rade  706 

Wehr  F.  712        Bahnhof  Herdorf  735 

Grensstein  am  ersten  Garten  unter  der  Bollenbacher  Halde  715 

Bracke  über  die  Heller  vor  dem  Bollenbacher  Stollen  717 

Sijhle  der  Heller  daselbst  711 

BoDenbacher  Stollen,  Tragewerk  neben  dem  Kunstrade  715 

Sohle         F.  710        BoUenbaoher  Kunstrad,  Achse  711 
Untergraben,  Sohle      710 

Kunst,  Wehr  in  der  Mitte  716 

Herdorfer  Hütte,  Basaltstock  vor  derselben  722 

Brücke  über  die  Heller,  vor  dem  Stahlberger  Stollen  722 

SoUe  der  Heller  daselbst  715 

Stahlberger  Stollen,  Sohle  am  Mundloohe  721 

Stshlerter  Radstubensohle  F.  716     .    Stahlerter  Kunstrad,  Achse  726 

Stollen,  Sohle  am  Mundloche  730 
Groiser  Stein  auf  dem  linken  Hellerufer   am  Wehr  der  Herdorfer  Hütte 

and  der  Stahlerter  Kunst  785 

Herdorfer  Hütte,  Radstubensohle         .  714 

Achse  des  Gebläserados  728 

Wehr,  auch  für  die  Stahlerter  Kunst,  Mitte  780 

Flargrenzstein  auf  dem  linken  Heller ufer  bei  der  Seelcnberger  Hütte  731 

Kleine  Brücke  über  das  Kunsterthal  746 

GroMer  Grenzstein  bei  der  Seelenberger  Hütte  748 

Stnithütte.  Brücke,  obere  Seite  750 

BichsoUe  unter  derselben  748 

Stnithütter  Mühle,  Aufschlaggerinne  755 

äieineme  Brücke  oberhalb  Struthütte,  Schlussstein  762 

BMbsofale  unter  derselben  F.  753         Struthütter  Mühle,  Wehr  762 

Wiesenwässerangswehr  unter  der  Neuenhütte  bei  Neunkirchen  758 

Stein  vor  der  Neuenhütte  765 

Wieeenwasserungswehr  der  Neuenhütte  gegenüber  763 
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Jackel- Stollen,  Sohle   am  Mundloohe  F.  766 

Neuehütte.  Radstuben-Soble  7$] 

Achse  des  Bl&serades  797 

Anfschlaggorinne  772 

Stein  bei  dem  Wiesen wässerungswehr  oberhalb  der  Neiienhutte  774 

Wiesen  Wässer  ungrs  wehr  oberhalb  der  Neuenhätte  772 

Neunkircher  Mühle,  Brücke                                         .  An.H 

Bachsohie  unter  der  Brücke  7nt 

Aufschlaggerinne  780 

Sohle  des  Untergrabens  777 

Wehr  792 

Sohle  (Bett)  der  Heller  an  der  Einmündung  der  Wilde  7f2 

Brücke  über  die  Ünterwilde,  Nummerstein  \J27  ^lU 

Alte  Hütte  bei  Neunkirchen,  Brücke,  Haiken  an  der  unteren  St^iie  795 

Achse   des   Balgenrades  799 

Hüttensohle               F.  797         Alte  Hütte,  Wehr  795 

Hellerspiegel   am  Wehr  79*i 

Neunkirohen,  Mühle,  Wohr         F.  792         Neu nkirohen,  Kirch thürsch welle        t<>4 

Lohmühle.  Brücke  609 

Neuukirohen,  Strasse  vor  dem  Posthause  &17 

Festpunkt.  Geländersockel  der  Hellerbrücke,  unterhalb  Xeunkirchen  7^4 

Bahnhof  Neunkirchen  bbt 

Wiesen wässerungs wehr  unterhalb  Charlottenglück  ^2J 

Charlottenglück  -  Stollen,  Rösche  ö2i 

Zeppenfeld,  Nummerstein    1.51  tibi 

Brücke  über  die  Heller,  Bohlenbelag  boA 

HeUerspiegel   unter  dieser   Brücke  b46 

Zeppenfelder  Hütte,  Schwelle       F.  887         Zeppenfelder  Hütte.  Weiher  &75 

Radstubensohle  tOH» 

Gebläserad  Achse  b6J 

Wehr  877 

Festpunkt  W^iderstein,  Haus  von  Engel  Schneider,  unterste  Treppenstufe  966 

Widersteiner  Hütte,  Radstubensohle  &c«i 

Gebläserad  •  Achse  &c< 

Wehr  hV^ 

Pfahl  auf  dem  Damme  des  Obergrabens  hVJ 

Widerstein,  Brücke,  Bohlenbelag  F.  886         Widerstein.  HeUerspiegel  daselbst      tv^ 

Widersteiner  Puddlingswerk,  Radstubensohle  t&I 

Fachbaum  unter  der  Schütze  ^^ 

Wehr                '  91'» 

Wiesen  Wässerungswehr  oberhalb  Widersteiu  9(*1 
Festpunkt,  Wahlbach,  Haus  von  Wilh.  Baumgarten,  mittlere  Treppenstufe  lulT 
Wehr  unterhalb  Wahlbach          F.  939         Wahlbacher  Hammer,  Sammelieich    9ti7 

Gronenberger  Stollen.  Sohle  am  Mundloch  97.'' 

Wahlbach.  Wehr  an  der  unteren  Brücke  997 

Heistern,  Schwelle  der  Mühle  luH 

Eisenbahnbrücke  über  die  Buchheller  li  *  - 


1 )  Das  Nivellement  der  Bergwerksbehörde  vom  Bergmeistor  Scbulxe  ergi«*!»!  : 
der  Correotion  des  Anfangspunktes  9()8  F.  und  stimmt  daher  mit  dem  Nivenem<*ut 
Major  Naumann,   eb^^nfalb  nach  Corrootion  d««H  Anfangspunktes  bis  auf  *2  F   ul- r 
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Sohle  (Bett)  der  Baohhaller  dasellMt  F.  1088 
WiMenwästeruDgssohleuse  am  Burbaoh,  nahe  der  Mündung  in  die  Heller         1102 

Bahnhof  Barbach  1099 

Sohle  /Bett)  des  Barbachs  am  Bahnhofe  in  Barbach  1086 

Faitpankt,  Barbach,  Gerberei  von  Herwig,  südöstliche  Flinte  1095 

Burboch,  Bracke  über  die  Heller,  Fahrbahn  1104 

HeUenpiegel  daselbst  1094 

Worgendorfer  Mühle,  Fahrt  darch  die  Heller  1189 

Würgendorf,  Kirche,  Sockel  1252 

Wehr  in  der  HeUer  1220 

Fuhrt  dnrch  die  HeUer,  280  R.  oberhalb  Würgendorf  1274 

Daade  oder  Daadenbach, 
linksseitig  in  die  Heller;  zwischen  Alsdorf  und  Orünebach  mündend. 

Alldorf.  Kopf  des  Brunnenstocks  605 
Brücke  über  die  Daade  im  Wege  von  Alsdorf  nach  Grünebach,  Schlnssstein      616 

Sohli"  der  Daade  daselbst  607 

(trenxpfahl  am  Mühlgraben  unterhalb  Schutzbach  675 

Gotthard-Stollen.  Sohle  am  Mundloch  698 

<irenxstein  auf  der  Halde  des  Gotthard-StoUen  701 

Schntsbacher  Hammer.  Untergrabensohle  an  dem  Einflüsse  in  die  Daade  698 

Radstube,  Sohle  700 

Achse  des  Hammer-  und  des  Balgrades  705 

Anfschlaggerinne  711 

Wehr  in  der  Mitte  715 

Stein  auf  dem  rechten  Ende  des  Wehrs  715 

Ramberger  Grundstollen,  Grenzstein  von  Basalt  738 

Brücke  oberhalb  Schutzbach,  unterer  Brückenbalken  711 

Sohle  der  Daade  daselbst            F.  706         Ramberger  Grundstollen.  Steg  734 

Vormalige  Ramberger  Kunst.  Gewölbe  im  Untergraben  730 

Rand  der  Radstube  736 

Sohle  des  Untergrabens  722 

Radstube,  Sohle  728 

Obergraben,  Sohle  746 

^»hligfr  Gmndstollen,  Rosohensohle  747 

Zechenhaus,  Thürschwelle  753 

N'i^^rdreisbacher  Hütte,  Untergraben,  Sohle  der  Rösche  am  Mnndloohe  750 

Achse  des  Balgenrades  758 

Aufschlaggerinne  761 

Wehr.  Fachbaum  779 

WifMnwasserungswehr  oberhalb  der  Kiederdreisbaeher  Hütte  767 

unterhalb  des  Fütseberger^toUens  801 

Bmdorfer  Mühle.  Stein  vor  der  Thüre  881 

steinerne  Brücke,  Basaltstein  829 

Sohle  der  Daade  daselbst  820 
Untergraben,  Sohle  an  dem  Einflasse  der  Rösche  in  die 

Daade  824 

Achse  des  Rades  830 

Wehr,  Fachbaum  841 

BmudoKer  Hütte,   Untergraben,  Sohle  a.  d.  Einflüsse  d.  Rosclie  in  d.  Daade      836 

Untergraben,  Sohle  vor  der  Hütte  842 

42 
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Biersdorfer  Hütte.  Schntsholm    F.  847         Biertilorfermtte.IUdttiibMwoliVF.Mft 

AohM  des  Oeblftseradet  850 
Aufsohlaggerinne  856 
Sohutsbretta  nf  dem  Deichdamme  8r>2 
Wehr,  Faohbatim  R78 
Bualtst^in  Tor  denelben  847 
Biendorf,  «Dtenter  Brannen,  eiserne  Röhre  837 
Füsseberger  Orundstollen,  Roschensohle  ^46 
Daadenhütten,  steinerner  Brückenpfeiler  887 
Sohle  der  Daade  daselbst  87^ 
Daaden,  Haus  von  Halsemann,  Stein  Tor  der  Thüro  906 
Mühlhöfer  Brücke,  Schlussstein  909 
Sohle  der  Daade  daselbst  9(»2 
Daade&t  Brücke  vor  dem  Hause  von  Axen,  obere  Seite,  Schluststein  S<ie 
hölzerne  Brücke,  Balken  F.  913         Sohle  der  Daade  daselbut  9<>r 
Kirche,  Stufe  in  der  östlichen  Thüre  der  Südseite  94»; 
vormalige  Kupferhütte,  Untergeben,   Sohle    der    Rösche  am  Ein- 
flüsse in  die  Daade  923 
Radstube,  Sohle  926 
Achse  des  Balgen  rades  930 
Aufschlaggerinne  935 
Wehr,  Fachbaum  957 

Dermbach, 

rechtsseitig  in  die  Heller,  unterhalb  Strathhfitte  mündend. 

Seelenbergerhütte,  Radstube,  Sohle  740 

Achse  des  Balgenrades  751 

Anfschlaggerinne  IC^ 

Guldenhard-Stollen,  Gest&nge  80«; 

Steinerne  Brücke  unterhalb  Dermbach,  obere  Brastmaaer  ^H 

Tiefer   Hollerter   Erbstollen   oder   Hüttengewerkenstollen,    Tragewerk    am 

Mundloohe  915 

Sohle  am  Mundloche  909 

Hollerter  Zug,   Kichert  -  Stollen                                                                      «  935 

Sohweinskopfer*Stollen  lOüO 

Unterer  Pferdestaller-Stollen  102» 

Friedrich-Stollen,  Gestänge  am  Mundloohe  103.'» 

Wilde, 
rechtsseitig  in  die  Heller  bei  Neonkirchen  mündend. 

Salchendorferhütte,  Brücke  über  die  Wilde,  spüeer  Stein  h31 

Brücke,  obere  Bmatmaner  837 

Schlussstein  nU 

Sohle  der  Wüde  daselbst  >)  -'34 

Radstnbe,  Sohle  8^4 

Achse  des  Oeblüserades  ^^'2 

1)  Die  vorstehende  Angabo  ist  dem  Nivellement  der  Bergwerktbeborde  dun" 
den  Bergmeister  Schulte  entnommen;  das  Nivellement  des  Major  Naumann  eririehi  fi^r 
den  Spiegel  der  Wilde  an  dieser  Stelle  838  F.,  so  dass  eine  Differeas  swieelH^  9  nn<l 
8  F.  s wischen  beiden  Nivellements  vorhanden  ist. 
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äilebendorferlintte,  AufBchluggerinne  vor  der  Hntte  F.  839 

Obergraben,  Holm  der  Schlease  am  Wehr  844 

Hüttensohle  831 

Sftlcbendorf,  Schale,  Thürflchwelle  879 

Nummerstein  1.16                          •  *8S1 

Wifs^wisserangswehr  bei  dem  Gutenbaohsthal,  Holm  der  Schütze  868 

unterhalb  Stahlseifen,  Holm  der  Schütze  879 

Greoatein  in  der  Wiese  unterhalb  Stahlseifen  878 

!^Uhlseifen,  alter  Stollen,  Mundloch  879 

Tormalige  Kunst  von  Stahlseifen,  Untergraben.  Mundloch  der  Rösche  889 

Taterwilden,  Wehr  der  Mühle  940 

Untenrildener  Wiese,  Stein  auf  dem  Damme  940 

WiMener  Hütte,  Brücke,  Prellstein  962 

Radstube,  Sohle  968 

Achse  des  Balgenrades  969 

Wehr,  Fachbanm  971 

Stein  am  Obergraben  beim  Wehr  969 

Stanerne  Brücke  oberhalb  ünterwilden,  obere  Brustmauer  978 

Hökeroe  Brücke  in  Mittelwildeu  1017 

Mittelwilden,  Mühle,  Achse  des  Rades  1022 

Aufschlaggerinne  1029 

Grenzstein  beim  Mühlenteich  1046 

Meilenstein  unterhalb  der  steinernen  Brücke  beim  Landskroner-StoUen  1066 

^inenie  Brücke  beim  Landskroner-Stollen,  obere  Brustmauer  1066 

Undskroner-StoUen,  Gestänge  am  Mundloche  1069 

Zobach, 
rechtsseitig  in  die  Wilde,  bei  Salchendorf  mündend. 

Sagemühle  oberhalb  der  Salchendorfer  Hütte,  Angewelle  882 

Wiese  in  der  Arbach,  grosser  Stein  963 

Pfannenberger  Einigkeit,  Stollen,  Gestänge  am  Mundloche  981 

Arbtcher  Einigkeit,  Stollen,  Gestänge  am  Mundloche  992 

Kr«u2baoher  Grundstollen,  Gestänge  am  Mundloche  1060 

Strasse  von  Siegen  nach  Burbach.  Nummerstein  1.00  934 

Asdorf, 
rechtsseitig  in  die  Sieg,  Kirchen  gegenüber  mündend. 

«Mm»  Alexander  (^eit  lange  auflässig),  Sohle  der  Sieg  am   Ausflösse   des 

Untergrabens  der  Kunst  561 

Radstube  662 

Achte  des  Kunstrades  578 

Wehr,  Mitte  670 

Btomwollespinnerei  Jungenthal.  Wehr,  linkes  Ende  608 

Strasse  vor  Kirchen  nach  Olpe 

Crekeiier  Hütte                          F.  602           AnfSang  von  Buohenhof  694 

Anftmg  von  Niederasdorf                 617                                Jnnkwnthal  683 

Wehbach  628 

Wieteawtoerungswehr  bei  Junkemthal,  Wehr  689 

ruehliaofaer  Hütte,  Radstubensohle  690 
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Fisobbftoher  Hütte,  Achse  des  Hammer-  und  Geblftseradet  F.  697 

Wehr            F.  708         Fisohbaoher  Huite.  Straste  712 

Oberasdorf,  Grenze  des  Regfiertinfifsbezirkes  Coblenz  und  Arnsberg,  an  der 

Strasse  7t<S 

Freudenberg,  Haus  von  Schneider,. Pflaster  r<!^ 

Anstoss,  Haus  von  Bömer,  Thürschwelle  ^li 

Gosenbach, 
rechtsseitig  in  die  Sieg,    bei  Niederscheiden  mundend. 

Niedersoheldenor  Hütte,  Radstuben -Sohle                                       '  tiS«» 

Achse  des  Gebl&serades  GC*" 

Wasserbett  vor  dem  Rade  G74 

alter  Grenzstein  bei  der  Hütte  i}h*J 

Bracke  vor  der  Hütto.  Sohlussstein  (i64 

Bacbsohle  daselbst  ^> 

frosenbacher  Metallhütte  (Kupferhütte),  Radstube.  Sohle  677 

Achse  des  Rades  tv^ 

Aufschlag^erinne  690 

StosRheerdwäsche,Radst.,  Sohle   F.  696           Pochwerk.  Radstube,  Sohle              71** 

Achsed. Rades     707                             Achse  des  Rades             729 

Aufschlagger.       718                             Aufschlaggerinne  74^* 

Obergraben.  Holm  der  Ablassschlense  747 

Schwelle  der  Schleuse  am  Anfange  74  '• 

Wehr,  Fachbaum  744 

Basal ts&ule  am  Wege  nach  dem  Schindethal  7.M 

Gosenbacher  Eisenhütte.  Aufscblaggerinne  775 

Euler-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  *779 

Grüner  Löwe,  tiefer  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  7?«^ 

Wiesen  Wässerungswehr  bei  Gosenbaoh  '"<* 

Alte  Kunst  auf  Kammer  und  Storch,  Radstnl>e.  Sohle  7^'> 

Achse  des  Kunstrades  ol<i 

Aufschlaggerinne  *^J<) 

Lurxenbaoh -Stollen,  Firste  F.  807  Brücke  nach  d.  Spieser -Stollen       f^l*^ 

Gosenbacher  Hüttenteich,  Sohle  des  Grabens  unter  dem  Damme  SSO 

Dammkrone  des  Teiches,  üeberfall  WI 

Spieser-StoUen,  Sohle  am  Mundloche  ^2 

Hamberg  und  Komzeche  Grundstollen.  Gestänge  am  Mundloche  9d> 

Rother  Adler,  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  i^.^1 

Schmtedeberg,  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  9i^ 

Schindethal,  Seitenschlucht  des  Goaenbachs. 

Schindeteich,  Untergraben,  Sohle  am  Ansflaste  des  Striegelgerinne«  7f«> 

Dammkrone  ^^14 

Heisbach, 

linksseitig  in  die  Sieg  bei  Eiserfeld  raOndeDd. 

Eisenzeoher  GrundstoUen,  Tragewerk  (Fahrsohle)  •         r^4 

Förderstollen,  Mundloch  1014 

(irauebacher  Förderstollen.                    *  9.v; 

Kaltebomer- Stollen,  Fördersohle  am  Mundloch  1^1** 

Wttde  B&r,  Grundstollen,  Mundloch  10» 
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Wilde  B&r,  Oberstollen,  Mundloch  F.  1149 

Jafl^er-StoUen,  Mondloch  109S 

Eisern, 
linksseitig  in  die  Sieg,  bei  Eiserfeld  mündend. 
Strafe  von  Siegen   nach   Burbach,    Nummerstein  0.00  au  der  Brücke  in 

Eiserfeld  687 

Hiaerfeld.  Haus  von  Güthing.  Thürschwelle  684 

Bau  auf  Gott,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  688 

üölseme  Brücke  in  Eiserfeld      F.  690         Victoria.  Schacht,  Hängebank  692 

unterhalb  der  Eiserfelder  Hütte  722 

Euerfelder  Hütte,  Untergraben,  Sohle  bei  der  Mündung  am  Hüttenplatze  722 

Achse  des  Gebläserades  739 

Aufschlaggerinne  am  Rade  749 

Wehr,  Holm  der  Ablassschleuse  754 

obere  Schutzkante  756 

Hüttensohle,  Schwelle  760 

Sammelteich,  Wasserspiegel  768 

Sohle  des  Hüttenbachs  an  der  Einmündung  des  Wähbachs  763 

Michelsberg,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  766 

Brocke  oberhalb  der  Eiserfelder  Hütte,  untere  Brustmauer  782 

Sohle  der  Eisern  daselbst             F.  755     '     Eiserner  Hütte.  Kadstube,  Sohle       778 

ßsemer  Hütte.  Achse  des  Balgenrades  786 

Aufsohlaggerinne  vor  der  Hütte  797 
obere  Kante  der  Schütze  am  Wehr  unter  dem  Sammelteich       800 

Schleuse  im  Graben,  Schwelle  801 

Brücke  bei  der  Eiserner  Hütte,  Spiegel  der  Eiseni  777 

Kiiemer  Hütte,  Huttensohle  829 

Thslboch-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  774 

Krsemer  und  Birke,  Stollen,  Wasserteich  801 

Neuthal,  Stollen,  Mundloch           F.  801         Brücke  bei  Piokenhüttc  806 

Gerinne  am  Einfluss    in   den  Hütten teich  818 

Brücke  unterhalb  Eisern                              '  822 

Bracke  zwischen  Eiserner  Hütte  und  Eisern  814 

Spiegel  der  Eisern  daselbst         F.  804         Eisern,  bei  Schmidt,  oberer  Stock      868 

Ki«rn,  Schulhaus,  Treppenstein      845     '     Rinsdorf  bei  Daub,  unterer  Stock      940 

Wähbach,  Seitenthal  der  Eisern. 

Neues  Jahrhundert,  Stollen,  Mundloch  842 

Michelsberg.  Oberstollen,  Mundloch  872 

Wähbaoh,  Stollen,  Mnndloch  988 

H  eng»  bach. 
linksseitig  in  die  Sieg,  oberhalb  Eiserfeld  mündend. 

Wehr  der  Walkmühle  unter  dem  Gilberge  693 

Bitcke  im  Wege  von  Siegen  nach  Eiserfeld.  Schlusssteiu  707 

Hhle  des  Hengsbachs  daselbst    F.  700         Adler,  Stollen,  Mundloch  710 

Bergmannsglüok,  Stollen,  Mundloch  843 

Loimbach, 
linksseitig  in  die  Sieg,  unterhalb  Siegen  mündend. 
(Papiermühle  v.  Oechelhäuser,  Untergraben  a.  Steg  im  Wege  v.  Siegen  n.  Eiserfeld    748 
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Papiermühle  von  Oechelhäuser,  AuftohlaggerioDe  vor  dem  Harse  F.  7c<ij 

Mühlberg,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  761 

Roienbusch,  Stollen,  Mundloch     F.  795     ;      Brücke  vor  dem  Nicolai-Stollen  K46 

Busch.  Stollen,  Mundloch                811           Goldenes  Vlies,  Lochttein  H47 
Nicolai-Stollen,        „                        841     {                              Stolleu,  Mundloch     84^ 

Neues  Glück  Maassen,  Stollen,  Mundloch  870 

Martinshaard,  Stollen,  Mundloch  904 

altes  Kunstradp  Achse  916 

Aufschlaggerinne  93() 

Bachsohle  bei  der  Einlassschleuse  936 

OberstoHen,  Mundloch  10U2 
liohlestein,  Stollen,  Mundloch    F.  1092    ,     Freundschaa,  Stolleu,  Muudloch      ll'i6 

Weisbaoh, 
linksseitig  in  die  Sieg,  bei  Siegen  mündend. 

Lohmühlc  neben  dem  Hause  von  Rickel,  Sohrammstein  an  der  Brücke  über 

den  Untergraben  74j( 

Brücke  unter  dem  Löhrthore  in  Siegen,  obere  Brustsauer  744 

Schluisstein  738 

Sohle  des  Weisbachs  daselbst     K.  731         Lohmühle,  Wehr  bei  Siegen  748 

Lohmühle,  Kopf  des  Merkpfahls  im  Untergraben  738 

Wegenummerstein  216  vor  Bechers  Erbstollen  753 

Bechers  Erbstollen,  Sohle  am  Mundloch  ?:><> 

Lohmühle,  grosses  Wehr  am  unteren  Hain,  Grabenschlenso  75() 

F.  748         Lohmühle,  Merkpfahl  im  Graben         747 

Hütte  im  unteren  Hain,  Radstube,  Sohle  746 

Achse  des  Gebl&seradei  741* 

Wehr,  Fachbaum  757 

Obern  Hain,  Stein  neben  dem  Schulhause  75t^ 
Hainer  Hütte,  Oborgraben,  Merkpfahl  bei   der  Einmündung  des  Untergra- 

bens  vom  Hammer  757 

Faohbaum  des  kleinen  Wehrs  7ri8 

Hüttenwehr  am  oberen  Ende  vom  oberen  Hain  7(>4 

Hammer  im  oberen  Hain,  Merkpfahl  im  Untergraben  758 

Radstabensohle  756 

Achse  des  Hammerrades  7(iS 

Wehr   *  771 

Marieubomor  Hütte,  Radstabe  des  Hüttengebl&sea  775 

Achse  des  Geblftterades  7*^ 

Radstube  des  Giessereigeblases  790 

Achse  des  Gebläserades  799 

Radstube  der  Schleiferei  *M> 

Achse  des  Schleifrades  79r« 

Wehr  -Ol 

Brücke  bei  Caan,  untere  Seite     F.  801         Caancr  Mühle,  Untergraben  "!<> 

Sohle  des  Weisbaohes  daselbst         793                                  Wehr  *^ 

Caaner  Mühle,  Holm  der  Schleuse  im  Obergraben  84j 

Grimberger  Erbstollen,  Röechensohle  85i» 

Gestänge  am  Mundloohe  ^ 

Asshausen,  Strasse  1077 
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Fe  rndorf, 

rechtsseitig  in  die  Sieg,  bei  Fickenhütten  mündend. 

Eisenbahn  Siegbrücke  und  Haltestelle  Haard  auf  dem  linken  Siegufer,  zwi- 
schen Fickenhütte  und  Weidenau  F.  762 

Auf  der  Brücke  unterhalb  Haard  763 

Fickenlratter  Hammer,  Wehr  und  Merkpfahl  746 

Sohle  des  Kropfes  744 

Mönkershütter  Hammer,  Wehr  in  der  Femdorf  763 

Achse  des  Rades  761 

Wegenummerstein  2.93  F.  752         Wegnumjaerßteiu  2.92  762 

Baschgotthardahütte,  Holm  des  Wehrs  763 

Wehr  766 

Achse  des  Hammerrades  753 

Radstube,  Sohle  des  Kropfes  751 
Wegenummerstein  290,   unterhalb  der  Brücke  über  den  Untergraben  des 

Schneppenkanter  Hammers  767 

Sdmeppenkauter  Hammer,  Achse  des  Rades  .  762 

Radstube,  Wasserspiegel  766 

Wehr  in  der  Mitte  ,  778 

Schneppenkauten,  Haus  von  Achenbach,  Thürsch welle  772 

Steinerne  Brücke,  oberhalb  Schneppenkauten,  Schlussstein  768 

Brustmauer  773 

Sohle  der  Femdorf  daselbst         F.  757         Haltestelle  Geiswuid  782.6 
Wegenummerstein  2.84                      773         6eisweid,HauBv.  J.Fick,Thür8chw.  782 

Gtisweider  Hammer,  Achse  des  Rades  776 

Wehr  und  Merkpfahl  783 

Radstube,  Sohle  769 

Wegenummerstein  2.77  792 

Dillnhütte,  südliches  Ende,  grosses  Haus,  uiserne  Treppenstufe  794 

Brücke  in  Dillnhütte,  obere  Brustmauer  793 

DOlnhütter  Hammer,    Achse  des  Rades  792 

Radstube,  Sohle  786 

Wehr  in  der  Mitte  796 

Brücke  oberhalb  Dillnhütte.  Schlusssteiu  797 

Sohle  der  Femdorf  daselbst    F.  787         Dillnhütter  Hammer,  Wehr  795 

BoBchhätten,  Schalhaus,  steinerne  Stufe  314 

Boschhütter  Hammer,  Achse  des  Rades  807 

Wehr  812 

Radstube,  Sohle  800 

Bosehhatten,  Haus  von  Heinr.  Meinhard,  ThursohweUe  820 

Bracke  in  der  Strasse  dem  Försterhause  gegenüber,  ösÜicho  Brustmauer  838 

Buschhütten.  Haus  von  Heinr.  Zimmermann,  Thürschwelle  836 

iniidorfer  oder  Kreuzlhaler  Brücke,  Schlussstein  851 

östliche  Brustmauer  856 

Sohle  der  Peradorf  daselbst  846 

Bahnhof  Kreuzthal  und  Littfelder  Kisenbahnbrucke  847.6 

Knmprins  Friedrich  Wilhelm  ErbstoUen.  Rösche,  Sohle  am  Mundloohc  848.0 

Firstgewölbe  861.4 

Fördersohle  am  Mundloche  858.3 

Firstgewölbe  868.8 

Stollensohle  am  Mundloohc  848.8 
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Fcrndorr,  Nummerstein  6  vor  dem  Hause  von  Stahlschmidt  F.  ^'><> 

8te  breite  Stufe  der  Kirchhofttreppe  670 

Kirche,  westl.  Thür    F.  875         Berger  Hammer,  Achse  d.  Rade«        961 

Berger  Hammer,  Radstube.  Sohle     867     '  Wehr  B7(i 

Aacr  Hammer  bei  Femdorf.  Radstube,  Sohle  f<f^ 

Achse  des  Rades  8m 

Anfsohlaggerinne  900 

Reckhammer  oberhalb  des  Aaer  Hammers,  Radstube.  Sohle  902 

Achse  des  Rades  9(r7 

Wehr  915 

Brücke  bei  Kredenbach,  Schlussstein  917 

Brustmauer  92  t 

Sohle  der  Femdorf  daselbst         F.  912         Brücke  in  Lohe.  Brustmaucr  937 
Brücke  in  Lohe,  Sohlusssteiu            933 

Lohe,  ünterhammer,  Radstube,  Sohle  917 

Achse  des  Hammerrades  9i9 

Aufschlaggerinne  927 

Mittelhammer.  Achse  des  Hammerrades  930 

Oberhammer,  Radstube,  Sohle  *M\ 

*  Achse  des  Hammerrades  947 

Wasserspiegel  im  oberen  Teiche  957 

Hochofen.  Gebläse,  Radstube  9H4) 

Achse  des  Gebläserades  940 

Wehr,  Mitte  96u 

Schleuse,   welche  den  Rothebach  in   den  Loher  Obergrabcu   fuhrt. 

Schutzkante  9.V» 

Sohle  der  Femdorf  an  der  Einmündung  des  Rothebache«  944) 

Schweissfurter  Reckhammer,  Eisengiesserei,  Radstube,  Sohle  95^ 

Achse  des  Gebläserades  967 

Merkpfahl  966 

Wehr,  Oberkante  der  mittleren  Schütxc  971 

Allonbach,  Haus  von  Vorländer  1()N 

Birlenbach, 
rechtaseitig  in  die  Ferndorf,  bei  Sohneppenkauteo  mündeod. 

Mühle  von  Klafeld  oberhalb  Schneppenkauten.  Untergraben  771 

Auftohlaggeriime  781 

Birlenbaoher  Hütte,  Radstube,  Sohle  774 

Achse  des  Gebläterades  7^3 

Aofsohlaggerinne  793 

Teiohspiegel  791 

Littfeld,  oder  Litifelderbacb, 

rechtaaeitig  in  die  Femdorf,  unterhalb  Kreasthal  mOndeod. 

Feilinghausen.  Brücke,8chlass8t.    F.  869         Sohle  der  Littfeld  daseibat  "^^-^ 

Brustmauer    864         Eichener  Hammer,  Radstabc.  Sohle  ^^ 

Eichener  Hammer.  Achse  dee  Hammerrades  '^^ 

Aufschlaggerinne  ^ 

Brücke  in  Eichen.  Schlussstein    F.  900         Sohle  der  Littfeld  daaelbat  ^ 

Bmstmauer         906         Mühle  bei  Eichen,  Radalabe.  >oUr    *^ 
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MäUe  bei  Eichen,  Achse  des  Rades  F.  904 

Aufsohlaggeriniie  909 

Grundschwelle  der  Schleuse  im  Obergraben  925 

Fachbamn  926 

Horiiontale  der  Kisenbahn  an  der  Barriere  bei  Eichen  918 

Brücke  oberhalb  Eichen,  Schlussstein  915 

Brustmauer  91 H 

SoUe  der  Littfeld  daselbst  901 

Nsliie  bei  Crombaoh,  Untergraben  am  Einfiuss  in  die  Littfeld  929 

Aufschlaggerinne  946 

Cfombach,  Strasse  vor  dem  Hanse  von  Job.  Katz  984 

Kirche,  Stein  an  der  südlichen  Thür  1005 

Lohmähle  von  Mallinkrodt   oberhalb  Crombach,  Untergraben  955 

Radstabe.  Sohle  964 

Radaohse  967 
Anfschlagg^rinne  a.  Rade         970 

v.d.  Mühle   972 

Homontalc  der  Eisenbahn  beim  Reckhammer  sw.  Crombach  und  Littfeld  1045 
Reckhammer  unterhalb  Littfcld,  Radstube.  Sohle 

Achse  des  Hammerrades 
Aufschlaggerinne 

Grandschwelle  der  Schleuse  am  Wehr 
Wehr.  Fachbaum 
F.  1000         Sohle  der  Littfeld  daselbst 


Hölzerne  Brücke  in  Littfeld 
Littfeld.  Sohle  der  Littfeld  vor  dem  Backhause 
Mühle  oberhalb  Littfeld.  Aufsohlaggerinne 
Littfelder  Metallhütte,  Untergraben,  Sohle  vor  der  Hütte 

Radstube,  Sohle 
Achse  des  Balgenrades 
Aufschlaggeri  nne 
Sigemöhle  oberhalb  Littfeld,  Radstube,  Sohle 

Achse  des  Rades 
Aufschlaggerinne  am  Rade 
Pochwerk  von  Heinrich  Seegen,  Radstube,  Sohle 

Achse  des  Rades 
Aufschlaggerinne 
Striegelgerinne 
Dammkrone  des  Teiches 


978 
983 
988 
991 
992 
996 
1013 
1020 
1051 
1052 
1069 
1077 
1077 
1082 
1088 
1107 
1117 
1126 
1155 
1170 


Rothebach  oder  Müsenerthal, 
rechtsseitig  in  die  Ferndoif,   bei  Dahlbruch  mündend. 

^«naldeokel  der  Dahlbrucher  Hütte  gegenüber  9<i4 

Dahlbnicher  Hütte,  Radstube,  Sohle  960 

Achse  des  Gebläserades  973 
Grundschwelle  der  Schütze  im  Untergruben  d.  Müscner 

Mühle  983 

Miiencr  (oder  Wurmbaob's)  Mühle,  Pfahl  im  Untergraben  1005 

Achse  des  Rades  1012 

Grundschwelle  d.  Freischleuse  i.  Obergrab.  1012 

Teichspiegel  1024 
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Stahlberger  Grundstollen  in  Miueu,  Mundloch  der  Roeohe  F.  1026.2 

Fördersohle  am  Mnndlooho  lass.«» 
Gewölbfirste  der  Roeohe  am  Mundloche     1031. '• 

Müsener  Mühle,  Grundschwelle  der  Schleuse  am  Wehr  1020 

Untere  Müsener  Stahlhütte,  Badstube,  Sohle  1094 

Achse  des  Gebl&serades  108S 

Aufschlagegerinne  1 04 1 

Untere  Metallhütte,  Untergraben  vor  der  Hütte  1031 

Achse  des  Balgenrades  1036 

Aufschlaggerinne  1041 

Obere  Müsener  Stahlhütte.  Radstnbe,  Sohle  1043 

Achse  des  Gebl&serades  1060 

Obere  MetaUhütte,  Badstube»  Sohle  1046 

Achse  des  Gebläserades  1060 

Stringelgerinne  unterm  liothenbacher  Toieh  1064 

Grundsohwelle  der  Freischleuse  im  Oborgrabcu  1063 

Rothenbacher  Teich,  Wasserspiegel  IOk;^ 

Hütte,  Radstube,  Sohle  1116 

Gebläserad,  Achse  1136 

Aufsohlaggerinne  vor  der  Hütte  11^ 

Stahiberger  Thal, 
rechtsBeitig  in  den  Rothenbach,  oberhalb  Miben  mündend. 

Molzekuhler-StoUen,  Mundloch  115U 

Wildemann,  Pochwerk.  Radstube,  Sohle  119(> 

Achse  des  Bades  1194 

Aufschlaggerinne  TJC^i 

Nackebomer-Stollen,  Mundloch  1244» 

Schwabengrube,  Pochwerk,  Badstnbe.  Sohle  1342 

Achse  des  Bades  13&5 

Troibschacht,  Hängebank,  nicht  mehr  vorhaudcn  1:/!^ 

Kniggelweger-Stollen,  Sohle  1334 

Stahlberger  oder  oberer  Treibschacht.  Häugebank,  nicht  mehr  vorhanden        14<>I 

Landeswohlfahrter-S tollen.  Sohle  I4J/» 

Dreisbach, 
rechteaeitig  in  die  Sieg  bei  Tiefenbach  mündend. 

EckmaiiUihauson,  Schulhaus,  unterer  Stock  UlU 

Herzhausen  bei  Klein,  Treppenstein  '>^ 

Berachelbaeh« 
rechtsseitig  in  den  Dreisbach  bei  Eckmaunahauaen  mOiidend« 

Uuglinghausen  bei  Frondenberg,  Thürsohwelle  ICJT 

Zaflfisse  zum  Rhein  unterhalb  der  8ieg*Mlndan|(. 

Unterhalb  der  Einmündung  der  Sieg  in  den  Rhein  fallen  demaelben  iuua<.  •*: 

auf  beiden   Seiten  kleinere   Bäche  xu,  von   denen   mehrere  in  don  Ger&li-  nnti 
Sandlagen  des  breiten  Thaies  veraiegen,  dann  folgen: 
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8  tr  Uli  den  er  Lach, 

rechtsseitig  in  Mülheim  mündend,  mit: 

Leerbach,  Asselbomerbach  und  Hasselbach. 

Struae  you  Mülheim  nach  Höhenberg,  Brücke  über  den  Strundenerbach  bei 

Bachheim  F.  139 

Eisenbahn  von  Mülheim  nach  Berg.-Gladbach,  Schienenoberkante: 

Mölbeim,  Bahnhof  147.5 

Sefaieoen  auf  der  Brücke  über  den  Faulbach  147.5 

Sohle  der  Brücke  <  137.4 

üebergang  auf  der  Hohestrasse  bei  Wichheim  147.8 

Hohxontale  bei  DeUbrück  1S5 

der  Brittania- Hütte  263 

Berg.-Gladbach,  Bahnhof  270 

Strasse  von  Mülheim  nach  Wipperfürth,  Brücke  über  den  Faulbach  140 

Hohlweide,  Haus  Nro.  28.  Thürschwelle  152 

DeObrück  F.  183         Piddelboru  232 

Berg.-Gladbach,  Haus  Nro.  8  am  Wege  nach  Paffrath,  Thürschwelle  259 

Ghdbach,  Haus  Nro.  11  von  Paas.  Thürschwelle  260 

evangelische  Kirche,  Thürschwelle  275 

In  der  Dombach  F.  340    ,     Oberstrunden,  Burg,  Thürschwelle  409 

Untenirunden  400    ! 

Oberstnmden,  Quelle  des  Strundenerbachs  408 

Faolbach,  in  künstlicher  Leitung  unterhalb  Mülheim  mündend,  mit: 
Bruehbach.  Fleebach  (kl.  Wahlbach,  Wahlbach),  Holzerbach,  Bötscherbach,  Seelbach 

Wuppor, 

rechtsseitig  zwischen  Wiesdorf  und  Rheindorf  mündend,  mit: 

I>hättn  oder  Dhün  (Bach  bei  Schlebuschrath,  Odenthal,  Altenberg),  Bach  bei  Opladen 
Balken,  Buscherhöfen,  Puhrerbach,  Bach  bei  Nesselrath,  Burg,  Morsbach,  Schwelmer- 
t4ch.  Bach  oberhalb  Wupperfeld,   bei  Beienburg,  Wiebach,  Bewer.  Neye,  Gaulbach, 

Kerspe,  Rönsahl,  Lingese. 

MöndoDg  der  Wupper  in  den  Rhein  bei  mittlerem  Wasserstaude  110 

Bahnhof  Opladen  und  Weg  von  Opladen  nach  Lützenkirchen  186.1 
Opladen-Burscheider  Bezirksstrasse   am  Hause    von  Wirtz   zu  Keuubaum, 

imter  der  Eisenbahn  166 

<  opladen,  Wupperbrücke,  Fuss  des  Heiligenbildes  161 

BaUwD,  Mühle  von  Leisiefen,  Thürschwelle  169 

^hieiien  in  der  Mitte  der  Wupperbrücke,  Bahn  von  Mülheim  nach  Haan  203.0 

Thabohle  d.  Wupper  daselbst    F.  165  4         Sohle  der  Wupper  daselbst  150 

Wapper  unterhalb  Haus  Vorst  an  der  Eisenbahn,  Hochwasser  164 

Letchlingen,  Mitte  der  Brücke   F.  181         Sohle  (Bett)  der  Wupper  daselbst  167 

l^thn  von  Mülheim  nach  Haan  an  dem  Wege  v.  Leichlingen  nach  Opladeii  240.4 

I^ekdüingen,  Einschnitt  der  Strasse  von  Solingen  188 

Leichlingen.  Bahnhof  256.2 

N'<^aelrath,  Hans  von  Bennert,  Thürschwelle  198 

Oberrndeoer  Kotten,  Wehr  in  der  Wupper  222 

>^'upperho(;  Bett  der  Wupper  228 
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Wupperhof,  Hans  von  Witte.  Thürschwello  F.  '2:\7 

Balkhauserkotten  2S5 

Wupp^rspiegel  an  der  Mündung  des  Bargerbachos  2^5) 

Burg,  Bracke  über  die  Wupper  296 

Wasserstand  am  15.  Februar  1832  '^f^h 

Bett  der  Wupper  an  der  Brücke  281 

Anscblagskotten.  Bett  der  Wupper  2iH 

Scbaltkotten  F.  313         Müngston,  Bott  der  Wupper  M^ 

Müngsten,  Brücke,  Grenze  der  Kreise  Solingen  u.  Lennep  auf  der  rochteu  Seite       317 

östlicbes  Haus  von  Halbach.  Tbürsohwelle  3:^) 

westliches    .,.«,.  «.  331 

Köuigskotten,  Bett  der  Wupper    F.  320         Königskotten,  Fachbaum  327 

Papiermühle,  Brücke,  rechter  Landpfeiler  334 

Bett  der  Wupper  daselbst  322 

Am  Schutt,  Haus  v.  von  den  Steinen,  Tbürsohwelle  357 

Kohlfurter  Brücke.  Grenze  der  Kreise  Solingen  und  Elberfeld  354 

Am  Hammer,  zwischen  der  Kohlfurter  Brücke  und  Evertsaue  3^1« 

Evertsaue,  Haus  von  Hagen,  Flinte  39<» 

Hammerstein.  Unterwasser  der  Mühle  3^ 

Fachbaum  der  Mühle  394 

höchster  Wasserstand  am  Wehr  44)1 

Am  Steg,  Wupperspiegel  *  F.  396         Am  Steg,  Brücke  414 

Bett  der  Wupper  an  der  Mündung  der  Grotenbeck  39() 

Eisenbahnbrücke  bei  Sonnbom,  Schienen  47.).' 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Grafrath  unter  derselben  42S 
Thalsohle  daselbst                        F.  416         Gewöbnliober  Wupperspiegel  das.      4t»** 

Sohle  der  Wupper  daselbst  405        Hochwasser  daselbst  (U 

Sonnbom,  Brücke  zwischen  Steg  und  Buthenbeck  417 
Pastorat,  Thürschw.    F.  425           Siepermanns  Haus.  Hochwasser        427 
Stockmanns  Mühle,  Hochwasser        412           Dümmler's  Spinnerei.  Hochwasser    4.14 
Vogelsaue,  Hochwasser                    423 

Steiubeck,  Güterbahnhof,  am  unteren  Ende  von  Elberfeld  4t(l..* 

Brücke  am  Brill.  Hochwasser     F.  486         Brüoke  am  Brill,  Belag  412 

Elberfeld.  Anfang  der  Isl&nder  Brücke  Hl 

Deckplatte  der  Mauer  am  Sehlachthause,  Hochwasser  H.: 

Schlachthaus,  Brücke  F.  451         Elberfeld.  Hofauc  4:>V 

Island,  Mitte  der  Strasse  44** 

Bleichhaus  in  der  Steifibeck,  nördliche  Flinte  47i» 

in  der  Klüse.  Wupperspiegel  ^37 

Mitte  des  Johaunisberger  Tunnels  4^7 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Oronenberg  über  dem  Tunnel  52'» 

ITebergang  auf  dem  GrifTenberger  Weg  **- 

Elberfeld,  Personen  -  Bahnhof  Doppersberg  I  **  1 .  ■ 

Barmen,  Keinhold*sche  Spinnerei,  Wupperspiegel  *'* 

Uel »ergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Unterbarmen  nach  Uousdurf       t'* 

Barmen,  Bahnhof  ^''' 

Kitte rshauscn,  Mühle  von  Dönninghaus,  Oberwasser  *"  ' 

an  der  Eiseubahnbrückc,  Hochwasser  ^^' 

Bahnhof  ^"  ^ 
Heckinghausen.  unterm  Anfang  des  Ansteigens  der  Eisenbahn  mit  1  zu  4U. 

auf  1410  Ruthen  Uuge  '""^ 
Beyenburg,  Wupperspiegel         F.  619    .    Beyenburg,  Wupperbrückc 
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Reyenburg.  Grenze  der  Re^. -Bezirke  Düsseldorf  and  Arnsberg                       F.  681 

iOebenbof  an  der  Wupper  F.  686  Krähwinkler  Brücke.  Mitte  729 
Krebsoege,  Hof                                   747 

An  der  Kr&hwinkler  Brücke,  Haus  von  Lausberg,  Thürschwelle  741 

Vor  der  Krähwinkler  Brücke  762 

Hückeswagen,  Brücke,  gewöhnlicher  Wasserstand  764 

Hochwasser  F.  768  ,  Hückeswagen.  Brücke,  Mitte  774 

Haus  86,  Flur  I.  ThürschweUe  828 
Strasse  von   Hückeswagen   nach  Wipperfürth,  Sockel   des   Grenzsteins  der 

Rf^.-ßezirke  Düsseldorf  und  Cöln  784 
(nach  dem  Nivellement  im  Reg. -Bez.  Düsseldorf) 

Xummerstein  1.06+16.3  Ruthen,  Grenzstein  der  beiden  Reg.-Bezirke  788 

(nach  dem  Nivellement  im  Reg.-Bez.  Cöln) 

Saus  V.  Joh.  Bremer,  unweit  Wipperfürth  an  der  Strasse,  Nummerst.  1.60  821 

Wip|)prfiirth,  Einschnitt  der  prassen  von  Mülheim  und  von  Gummersbach  820 

Strasse  nach  Lindlar,  Nummerstein  1.64  833 

Anfang  des  Pflasters,  Nummerstein  1.66-hl4.3  Ruthen  846 

Haus  von  Joh.  Werrend,  Nummerstein  1.70  825 

L-iersmühle,  Brücke  über  die  Wupper.  Nummerstein  1.79+14.1  Ruthen  886 

Strasse  von  Wipperfürth  nach  Gummersbach: 

Am  neuen  Herrweg,  Einschnitt  der  Strasse  von  Halver,  Nummerstein  2.08  846 

Strasse  am  neuen  Sturmberg,  Nummerstein  2.15  864 
Kimchnitt  der  Strasse  von  Wildenkuhlen  (Meinerzhagen)  bei  Chi,  zwischen 

Pathe  und  Neu  haus,  Nummerstein  2.59  894 

brücke  über  die  Wupper,  Nummersteiu  2.63  908 

Strasse  oberhalb  Gegarten,           ,,           2.71  954 

am  Durchlass  des  Baches  von  Scharde,  Nummerstein  2.79  991 

Oberwipper,  an  der  Strasse  Engelskirchen-Neuenhahn  (an  der  Strasse  0hl- 

Wüdenkuhlen)  1007 
Holcwipper,    an  der  Strasse  von  Engelskirchen   nach  Meinerzhagen  (über 

Kotthanserhöhe  und  Hülloh)  1201 

D  h  ü  n  D  , 

linksseitig  in  die  Wupper,  nur  260  Ruthen  oberhalb  des  Einflusses 

derselben  in  den  Rhein  mündend. 

Köppertteg,  Brücke  187 

Bahnhof  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  141 

^  ilebusch,  Haltestelle  der  Berg. -Märkischen  Eisenbahn  168 

Brücke  in  der  Strasse  von  Mülheim  nach  Wermelskirchen  188 

Wasserstand  daselbst  178 
"Strasse.  Spitze-Kesselsdhünn,  Grenze  des  Regierungsbezirks  Düsseldorf  und 

Cöb,  Hochwasser  der  Dhünn  481 

Kotten  an  der  Dhünn                  F.  505           Dhünn.  Marktplatz  677 

Schwelme, 
rechtsseitig  in  die  Wupper  bei  Rittershäusen  mündend. 

^hwMme.  200  Ruthen  oberhalb  ihrer  Mündung  500 

Bett«  Grense  der  Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Arnsberg  505 

bei    Jessinghausen  589 
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Schwelm,  Bahnhof                   F.  666.5     '      Schwelm  F.  69^ 

Haus  im  Sack,  FnMboden  741 
Strasse  von   Schwelm   nach  Linderhaasen  in  der  Unterföhrung  unter  der 

Eisenbahn  644 
üebergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Schwelm  nach  Linderfaanaen 

und  Möllenkotten  661 

Bach  Ton  Lingese, 
rechtsseitig  in  die  Wupper  bei  Oberwipper  mündend. 
Strasse  von  Marienheide  nach  Neaenhahn: 

Linge                                           F.  829           Oelmühle  bei  Stocken  f^i 

Wemscheid                                        816           Lingese  91K) 

Erft, 

in  den  Rhein  bei  Orimlinghausen   ab   letster    grösserer  Zaflnss 

auf  der  linken  Seite  und  in  beträchtlicher«  Entfernung  Ton    der 

Ahr  mündend. 

Ausfluss  der  Erft   in  den  Rhein  bei  8.3  F.  des  alten  Düsseldorfer  Pegels 

bei  Grimlinghausen  96 

Erflbrücke  in  der    Göln-Ncasser   Strasse.   Eckplatte  der 

Grimlinghausen.  alte  Kirche,  Thürschwelle  112 

Brustmauer  1 13 

Gnadenthaler  Mühle,  Thürschwelle  114 

Gnadenthal,  neue  Fluthsoh^euse,  Fachbaum  la*» 

Gnadenthaler  Mühle,  Fachbaum  107 

Selicnm  (oder  Reuschenberg),  Rücken  des  Wehrs  114 

Eppinghoven,  Fluthschleuse,  Fachbaum  121 

Neubrück.  Erfkbrücke,  Mitte  der  oberen  Brustmauer  113 

Mühle,  Thürschwelle  139 

Stauschleuse  am  Einfall  des  Aquaductes,  Fachbaum  132 

Mühle,  Fachbaum  133 

Capellen,  Haltestelle  (Eisenbahn  Neuss-Düren)  178 

Wevelinghoven,  Haus  No.  48,  Thürschwelle  147 

obere  Mühle.  Fluthschleuse,  Fachbaum  14.S 

Wehr,  Fachbaum  146 

Elsener  Baumwollspinnerei,  Thürschwelle  150 

Fachbaum  160 

Grevenbroich,  Erftbrücke,  Mitte  der  oberen  Brnstmaner  165 

Pflaster  der  Fahrbahn  1<^1 

gewöhnlicher  Wasserstand  im  Winter  1^^ 

Hochwasser  i.  J.  1827  161 

Bahnhof  1^ 

Haus  No.  21,  Thürschwelle  161 

Mühle,  Fachbaum  164 

Gusdorfer  Mühle,  Wohnhaus,  Thürschwelle  169 

Fachbaum  1^^ 

Frimmersdorf,  Erflbrücke,  Jochholm  165 

Spritaenhaus,  Mauerplintc  176 

Harf,  Mühle,  ThürschweHe  I7< 

Fluthschleuse,  Fachbaum  164 

Haltestolie  der  Eisenbahn  F.  190  Gaster,  Sohle  der  lleberfthninfr      I7i 

Caster,  Sohle  der  Fluthbrücke        166 
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CisiAn  obere  Heerdmauer  der  Ueberfuhning  F.  109 

Fluthtchlease,  Fachbaum  F.  170           Gasten  Mühle,  Thürsohwelle  178 

Mühle,  Fachbaum  171  Brücke,  Mitte  d.  Fahrbahn    181 

Gerberei,  Thürsohwelle        177           Bedburg,  Bahnhof  199 

Bedburg,  Brücke,   Mitte   der  Fahrbahn  186 

.  Haas   Nro.  36,  Thürsohwelle  184 

Fluthsohleuse,   Faohbaum  177 

Mühle,  Fachbaum       F.  177  Glesch,  Mühle,  Schwelle  d.  Thors      189 

(ileach.  Brücke  im  Kommunalwege,  Belag  189 

Mühle,  Fachbaum                                                    .  184 

Pftffendorf,  Brücke  über  den  Fluthcanal,  Belag  198 

Mühle,  Thürsohwelle  F..  193           Pfaffendorf,  Mühle,  Fachbaum  190 

fiergheim,  Haus  Nro.  66,   Thürsohwelle  204 

steinerne  Brücke,  Mitte  der  Fahrbahn  200 

"^Unschleuse  in  der  grossen  Erfb  bei  der  Mündung  in  den  Fluthcanal  ober- 

kAlb  Bergheim  196 

Ziererich,  Mühle,  Fensterbrüst.    F.  201           Zieverich,  Mühle  Fachbaum  192 

steinerne  Brücke  in  der  Strasse,  Trottoir  207 

Kämpfer  des  Gewölbes  199 

hölseme  Brücke  über  Fluthgraben.  Belag  201 

Bracke  über  den  Fluthgraben  zwischen  Bergheim  und  Thorr.  Belag  204 

EMiier  Mühle,  Wohnhaus,  Thürsohwelle  206 

Fachhaum           F.  206           Kentener  Mühle,  Fachbaum  202 
Lbdorfer  Mühle,  Fachbaum             202 

Phes,  Mühle,  steinerner  Thürtritt  am  Eingangsthor  217 

Brflcke  über  den  Fluthgraben  im  Wege  von  Horrem  nach  Sindorf,  Belag  226 

Horrem,  Mühle.   HofUior,   Schwelle  226 

Fachbaum  223 

Eisenbahn  über  der  Fluthbrücke  des  Hauptcanals  245 

Ueberfuhruug  der  Gr.  Erft,  oberhalb  der  Eisenbahn,  Sohle  222 

Kl.  Erfb  bei  Götzenkirchen,  Sohle  227 

Mausburg,  Sohle  282 

MOderath,  Aqnadoct.  obere  Heerdmauer  288 

Mühle,  Schleuse         F.  238           Möderath,  Mühle,  Fachbaum  240 

Ueberfuhrung  b.  Möderath,  Sohle     241 

EHtbrücke  am  Westende  von  Möderath  (Strasse*)  Cöln-Düren>  265 

an  der  Mündung  des  Naffelbachs,  Mitte  255 

Nisdrigi«er  Wasserstand  das.     F.  241           Türnieh,  Mühle  Fachbaum  253 
Tömich,  Mühle,  Thürsohwelle         256                          Fluthsohleuse,  Fachbaum-  254 

Strasse  von  Kerpen  nach  Gymnich,  Grenze  beider  Bürgermeistereien  268 

Bruch,  Mühle,  Wohnhaus.  Thürsohwelle  247 

Fassbrücke  über  den  Rothbach  nahe  an  seiner  Mündung,  Mitte  276 

Wasserstand  bei  der  Mündung  des  Rothbachs  in  die  Erft  267 

Hochwasser  daselbst                    F.  274           Brüggener  Mühle.  Thürschw.  275 

Brüggtti,   Sockel   des    steinernen  Kreuzes  278 

^^ymnich,  Sfidende,  Strasse  260 

Brücke  unterhalb  der  Mündung  des  Liblarer  Baches,  Mitte  281 

Hoehwasserstand  daselbst  281 


1)  Diese  Angabe  und  die  nächstfolgende  ist  ans  dem  Strassen  •Nivellement   ent- 
^<^*>aai  and  stimmt  wohl  nicht  ganz  mit  dem  Nivellement  der  Erft  ül>orein. 
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Rogg^endorf.   Haus   Nro.  66.  Tharsohw6lle  F.  382 

Hochwasseratand  daselbst            F.  382           Kierdorf,  Strasse  298 

Kapelle  zwischen  Kierdorf  und  Köttingen.  Schwelle  322 

Köttingen,  Kirche,  Prellstein  an  der  Südecke  303 

Strasse                        F.  301           Liblar,  Kirche,  ThürMshweUp  811 
Liblar,  Strasse,  Eingang  von  Brühl                                                               •         312 

von  Ichendorf  301 

Haus  von  Henseler,  Thürschwelle  30*2 

neue  Brücke  in  der  Strasse  Coln-Zülpich,  Sohlassstein  306 

Hochwasserstand  daselbst           F.  301           Lihlar.  alte  Brücke,  Mitte  34^ 

Strasse  Cöln-Zülpich,  Nuromerstein  2.89  300 

Brücke  über  den  Liblarer  Mühlenbach  in  der  Strasse,  Mitte  300 

Liblar,  Mühle,  Thürschwelle  299 

Eiulassschleuse  des  Mühlenbaohs,  Fachbanro  324 

Wasserstand  der  drei  B&che  326 

Boschfeld,  Mühle,  Durchlass.  Schlussstein  314 

Bliesheim,    Mühle,   Thürschwelle  317 

Fussbrücke  über  die  Erft,  Bliesheim  gegenüber,  Mitte  324 
Mündung  des  Schwirtbachs  in  die  Erft,  linkes  Ufer  des  Kfihlspggor  Baohes       327 

Kühlsegger  Mühle,  Thürschwelle  33*. 

Erft,  rechtes  Ufer  an  der  Grenze  von  Liblar  und  Weilerswist  338 

Weilerswist,  Garnfabrik,  Thürschwelle  346 

Wasserstand  336 

Hochwasserstand  daselbst  i.  J.  1829  343 

Brücke  über  den  Gr.  Vemicherbach  so  Weilerswist,  Mitte  H46 

Weilersvrist,  Hans  Nro.  81,  Thürschwelle  345 

Fussbrücke  über  die  Erft  der  Kl.  Yemicher  Mühle  gegenüber,  Mitte  863 

Hochwasser  an  der  Kl.  Vernicher  Mühle  36.^ 

Tomberger  Mühle,  Thürschwelle  S6p 

Strassendurchlass  oberhalb  Gr.  Vemich,  Soblussstein  3»* 

Brücke  über  die  Erft  oberhalb  Gr.  Vemich,  Mitte  367 

Hochwasserstand  daselbst  359 

Lommersumer  Bach  an  der  Grenze  von  lx>mmertam  und  Weilerawist  877 

Mühle,  Thürschwelle  4oS 

Brücke  über  die  Erft  zwischen  liOmmersum  und  Derkam  414 
Scheitelhöhe  des  Bogens  F.  410  Ottenheimer  Mühle,  Thüraohw.  4«^ 
Sohle  der  Erft  an  der  Brücke         402 

Rechtes  Ufer  der  Erft  bei  d.  Mündung  d.  i'Uchenheimer  Erft«Mühlenbaohea       4dO 

Waitorstand  daselbst  <1^ 
Brücke  über  die  Erft  östlich  von  Euskirchen  an  der  Sirasse  von  Easkirohen 

nach  Cuchenheim,  Mitte  ^^ 

Brücke,  mittlerer  Bogen.  Schlussstein  W«* 

Brustmauer  ** 

Ans  den  Eisenbahnprojekten  von  Cola,  Brühl,  Sechtero,  Easkirchen : 
Durchschnitt  (der  Bahnlinie)  und  des  Wege«  von  Lechenich  nach  Hlessem         3»  «2 

Durchschnitt  der  Strasse  liblar-Lechenich  311 
Einschnitt  des  Weges  von  Bliesheim  in  die  Strasse  von  Liblar  nach  I>»che- 

nich  in  den  Gärten  von  Lechenich  ♦"'^ 

Durchschnitt  des  Weges  von  Bliesheim  nach  Lechenich  319 

der  alten  Rdnerstrasse  ^^ 

des  Weges  von  Ahrem  nach  Kühlseggen  ^*^ 
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DnrchtchDitt  des  Weges  von  Friesheim  nach  Weilerswist                                 F.  &7fi 

Büesheim  nach  Lommersum  398 

Niederberg  nach  Kl.  Vernich  413 

der  beiden  von  Cöln  naoh  Euskirchen  projektirten  Bahnlinien, 

>wi«eheD  Horrichemer  Hof  und  Lommersum,  nahe  an  der  Mühle  402 

Zwischen  Hausweiler  und  Derkum,  Sohle  der  Erft  395 

"Mid weitliches  Ehide  von  Derkum,  nahe  der  Erft  412 

^^hes  Ende  von  Ottenheim  421 

9truie  von  Brühl  nach  Euskirchen  l)ei  Ottenheim  464 

Nordwestliches  Ende  von  Wuschheim  438 

Suisse  von  Brühl  nach  Euskirchen  in  Wüsohheim  440 

Durchschnitt  d«  Strasse  v.  Brühl  naoh  Euskirchen,  nahe  bei  Gr.  Bulleaheim  450 

des  Weges  von  Gr.  Büllesheim  naoh  Euskirchen  453 

Kl.          ,,             „      Kessenich  467 

Euskirchen  476 
Ebschnitt  der  Strasse  Brühl-Easkirchen  und  Bonn-Euskirchen  an  der  Erft 

and  Bahnprojekt  Seohtem-Euskircheu  505 

Darchschnitt  der  Strasse  Euskirchen-Rheder,  an  den  Gärten  in  Euskirchen  517 

Zweites  Projekt  Cöln- Euskirchen : 

Ourchschnitt  (der  Bahnlinie)  und  des  Weges  von  Ahrem  nach  Weilerswist  846 

FjQfchnitt  des  zweiten  Projektes  Brühl-Euskirchen  348 

Darchschnitt  des  nördlichen  Weges  von  Kl.  Yemich  nach  Friesheim  377 

südlichen         „         „      „         „             „           „  382 

Weges  von  Kl.  Vernich  nach  Niederberg  391 
frennimg  der  Wege  von  Kl.  Vernich  nach  Friesheim  und  nach  Niederberg, 

sm  Ausgange  von  Kl.  Vernich  372 

Horrichemer  Hof  396 

Darchschnitt   der   beiden   von   Cöln  nach   Euskirchen    projektirten 
Bshiüimen,  wie  oben; 

Sohle  des  Mühlgrabens  von  Lommersum,  im  Durchschnitt  386 

UM&mersam  am  Westende  430 
Wegekreuz  Lommersum -Euskirchen  u.  Bodenheim- Frauenberg,  Durchschnitt 

des  Bahnprojektes  478 

Durchschnitt  des  Weges  von  Wichterich  nach  Wüschheim  488 

Euskirchen  n.  Frauenberg  am  nordwestlichen 

Ende  der  Garten  von  Euskirchen  512 

Flisenbahn-Projekt  Brähl-Euskirchen : 

Durchschnitt  des  Weges  von  Müggenhausen  nach  Neukirchen  430 

Strassfeld  nach  Gr.  Büllersheim.    lOü  Ruihon 

von  Strassfeld  entfernt  443 

von  Gr.  Büllesheim  nach  Essig  483 

„    Kl.  Büllesheim  nach  Schafsmühle  483 
Einschnitt  der  yon  Seohteni  nach  Euskirchen  projektirten  Linie; 

Durchschnitt  des  Weges  von  Kl.  Büllesheim  nach  Rathsheimshof  486 

Hoitzheim  493 

Zweites  Projekt  Brühl-Euskirchen: 
Durchschnitt  des  Weges  von  Weilerswist  nach  BUesheim,  nahe  i\ii  d.  Mühl^ 

^OQ  Kühlseggen  84)^ 

^jekt  von  Sechtem  nach  Euskirchen: 

Durchschnitt  des  Weges  von  Ollheim  nach  Neukirchen  439 

43 
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Ihirchichnitt  des  Wegfes  von  Ollheim  nach  Müggenhauten  F.  44S 

Siraasfeld  naoh  Mömenheim  U.* 

Esoh  454 

Esoh  nach  Ottenheim  482 

Gr.  Büllesheim  naoh  Essig  4^- 

Esoh  nach  KL  Ballesheim  48^ 
Weidesheim  nach  Kl.  Büllesheim  dioht  bei  Kl. 

Büllesheim  i^ 
Rechtes  Ufer  der  Erfti  an  der  Grente  von  Weingarten,  Rheder  a.  8lotaheim    UM 

Rheder  Strasse  0S»> 
Einlasssohleuse  des  Gachenheimw  Erftmühlenbaehs,  Faohbaum,  b.  Stotakmm    (>U 

Wasserstand  der  Erft  das.          F.  616         Weingarten,  Strasse  olV 

Durohlass  über  den  Maissbach  in  dar  Strasse  Euskirchen -Münstereilel  6Ü 

Oberste  Mühle  Weingarten,  Thürschwelle  644 

Hochwasser  am  2.  Mai  1818  daselbst  fSV 
Rechtes  Ufer  des  Weingartener  Erflmfihlenbachs  an  der  Grenae  von  Arloff. 

Weingarten  und  Rheder  64r> 

Linkes  Ufer  der  Erft  das.          F.  641         Arloff,  Sohulhaiis,  ThürsohweUe  6^ 

an  der  Grenze  von  Arloff  und  Iversheim  7^*:» 

Iversheim,  Sohulhans,  Thürschwelle  744 

Eingang  zum  Kirchhofe  74«^ 

Brücke  über  den  Mühlenbaoh,  Schlussstein  74** 

Fahrbahn,  Mitte  751 

Brustmauer  7M 

über  die  Erft  in  der  Strasse  von  Euskirchen  nach  Mün- 

stereifel,  Schlussstein  74'^ 

Fahrbahn,  Mitte  75«  • 

Brücke  in  d.  Strasse,  unterh.  Münstereifel,  b.  Nummerstein  6.19.  Schlussstein  >^>: 

Fahrbahn,  Mitte  *Of> 

über  die  Erft  an  der  Schleifmnhle  bei  Münstereifel,  Schlossstein  S> 

Fahrbahn,  Mitte  8» 

Sockel  des  Kreuies  bei  der  Brücke  äW 

Münstereifel,  Mitte  der  Strasse  unter  dem  Thore  847 

Brücke,  Stadtbogen,  Schlussstein  m9 

Wasserstand  der  Erft  daselbst  K:^ 

nach  einem  anderen  Nivellement  der  Strasse  von  Euskirchen 

naoh  Münstereifel: 

Münstereifel,  Nordende               F.  82^           Eioherscheid,  Erftbröeke  ii24 

Erftbrüoke                   841           Wasserstand  d.  Erft  daselbst  ^\t^ 

Südende  ^)                    866           Erft  in  Sohönau  am  StcR  1(^4 

eefiUe. 

L&ngen  in    Geftlle  in        Aof  1  , 

Pr.  Meilen     Pr.  Fuss      Meüe,F.  ^  **' 
Von  der  Einmündiuig  bei  Grimlinghau- 

sen  bis  Selicnm                                             0.64             18.6             21.3  1129 

Selioum  bis  Eppinghoven                               0.44             10.8             28.4  lOJ' 

Eppinghoven  bis  Wevelin||^oven                    1.20            20.1             16.8  143J 

Wevelinghoven  bis  Grevenbroich                   0.64             14.4            22.5  10^ 


1)  Die  Differenz  beider  Nivellements  dürfte  11  F.  betragen. 
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Langen  in 
Pr.  Meilen 

GeAUe  in 

Auf  1 

1  auf 

Pr.  Fqbs 

Meile,  F. 

1.62 

17.S 

10.7 

2247 

1.76 

22.6 

12.8 

1877 

1.28 

81.9 

24.9 

982 

l.U 

30.3 

26.6 

903 

1.14 

44.9 

39.4 

609 

0.84 

41.4 

49.3 

487 

0.34 

27.7 

81.5 

295 

1.68 

206.4 

122.9 

195 

0.88 

127.6 

145.0 

166 

0.46 

102.5 

228.8 

107 

0.32 

82.7 

268.4 

93 

0.50 

171.8 

343.6 

70 

Grevenbroich  bis  Gaster 

erster  bis  Zieverich 

Zisverich  bis  Horrem  ' 

florrem  bis  Tarnich 

Tomicb  bis  Libiar 

Liblar  bis  Weilerswist 

Weilerswist  bei  Klein  Vemich 

KWin  Vemich   bis   zur   Mundung   des 

ruehenbeimer  Mühlenbaobs  0.68  55.3  81.8  295 

Miind.  d.  Cuchenheimer  Mühlenb.  b.  k. 

Einlasssobleuse  desselb.  b.  Stot«heim 
""totzbeim  bis  Iversheim 
Ifwsheim  bis  Münstereifel 
Monstereifel  bis  Eichersoheid 
Eicfaerscheid  bis  Schönau 

Die  Quelle  der  Erft  liegt  bei  Holzmülheim,  0.42  Meilen  oberhalb  Schönau, 

sfif  der  Scheide  von   Unter-Devon    und  Eifelkalkstein.      Die   ganze    Länge    des 

^TiBslaufes  von  der  Einmündung  in  den  Rhein  bis  Schönau  beträgt   15.56  Meilen 

nft  einem  Gefalle  von  1020.7  Preuss.  Fuss,  mithin  auf  1   Meile    65.6  Fuss  oder 

1  sof  366«     Die  gerade  Entfernung   der  Mündung  und  Quelle  von  einander  be- 

•rigt  9.13  Meilen,  der  Flusslauf  15.98  Meilen,  mithin  verhalten  sich  diese  Län- 

fm  wie  1:1.75;    eine  Folge  der  vielen  kleinen  Serpentinen,  welche  der  Wasser- 

Md  io  dem  breiten  Thale  bildet.     Von  der  Mündung  bis  Selicum  liegt  der  Fluss 

ganz  in  dem  flachen  und  niedrigen  Rheiaihale  und  schneidet   in   dessen  AUuvio- 

:«n  ein.     Von  Selicam  an  erheben  sich   auf  der   linken  Seite  niedrige  Diluvial- 

tügel  atiB  Liehm  und  Gerollen  bestehend,  welche  auf  der  rechten  Seite  erst  ober* 

kUb    Grevenbroich   beginnen  und    von   hier   an  bis  Rheder  zwischen   Stoteheim 

::Bd  Ivenheim  ohne  Unterbrechung  anhalten.    Die  Thalfläche  ist  zum  Theil  sehr 

IreÜ.     Von  Nenrath  bis  Liblar  liegen  unter  den  diluvialen  Ablagerungen  braun- 

kokleof&hrende  Oligocänschichten    am  rechten   Thalrande,    weiter    oberhalb    sind 

dieselben   erst   in   einiger   Entfernung    vom  Thale   unier  dem  Diluvium  bekannt. 

B«i  Rheder  tritt  ein  gp*osser  Wechsel  in  den  Gebirgsarten  ein,   welche   das  Thal 

darehacfaneiden,  bis  Weingarten  ein  Rücken  von  Unter- Devon,  bis  oberhalb  Ivers- 

kein  Eifelkalkstein,    dann  wieder  Unter -Devon,  welcher  bis  zur  Quelle  aushält. 

Ja  dem    unteren   Flusslaufe  schwankt    das   Gefälle    in    den    einzelnen   ermittelten 

""'recken,    indem  dasselbe  nicht  regelmässig   nach    aufwärts  steigt;    von  Greven- 

IfHiich  an  wird  die  Zunahme    des   Gefälles   bis   Eicherscheid   nicht   weiter  unter- 

tirochetL,  Wenn  die  Strecken  noch  mehr  zusammengefasst  werden,  so  treten  diese 

Vfvhftltnisee  starker  hervor,  wie  die  folgende  ZusammeneteUung  zeigt: 

Längen  in    Gefalle  in         Auf  1  ,       f 

Pr.  Meilen     Pi-.  Fuss       Meile.  F.        *  ***' 

Vi/n  der  Einmünd  bis  Grevenbroich 

iffrevcnbroieb  bis  Zieverich 

Zit-verich  bis  T&ruich 


2.92 

58.4 

20.0 

1200 

8.88 

89.8 

11.8 

2038 

2.42 

62.2 

26.7 

984 
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liftngen  in    Oeftlle  in        Auf  1  |      « 

Pr.  Meüen     Pr.  Fu88       Meü«,  F.        *  *"' 

TArnioh  bis  Weilerswist  1*98  86.8  48.6  661 

WoilenwiBi  bii  tur  Einmündung  des 

Cuohenheimer  Mühlenbachii  1.02       ^83.0  81.4  286 

Die  Zanahme  des  Gefälles  in  dem  untersten  Theile  des  Laufes,   welche  fvi 

vielen  Flüssen  stattfindet,  zeigt  sich  auch  hier  recht  deutlich. 

Zuflüsse  zur  Erft. 

Norfbaob,  OiUbaoh,  Grefiratherbaoh,  Hemmersbaeb,  Quadratberbaoh  durah  die  klei:«*- 
EIrft  oder  Erftmühlengraben  mündend,  Finkelbach  mit  Elsdorfer-Fliess ;  Wiebach,  Naffrl- 
baoh  oder  Neffelbaoh,  auch  Nevelsbach  mit  Buirer  Flies:  Roihbach  mit  Bleib^ch 
(Trockenbacb),  Mühlbach,  Vlattenerbaoh ;  Swistbach  mit  Kodderbaoh,  Scfaiasbach,  Jnni: 
baoh,  Orbach;  Veibach  mit  Urfeierbaoh;  Wachenbach,  Ksohweilerbach  mit  Wispelb^ci. 
Sobie^sbachy  Baoh  bei  Schönaa.  Rauschbaoh  bei  Hobmülheim. 

Norfbacb, 
rechtsseitig  in  die  Erft,  nahe  oberhalb  der  Krftmündung  in  dieselbe  mfindeod. 

Norf,  Wasserstand  an  der  Brücke  F.  llu 

Gillbach, 
rechtsseitig  in  die  Erft,  in  ihrem  unteren  Laufe  bei  WeckhoTen  mündend. 

Rommerskirohen  auf  der  linken  Seite  des  Gillbachs,  an  der  Strasse  von  (.V>la 

nach  Grevenbroich,  Ostende  222 

Naffelbach  oder  Neffelbach, 
linksseitig  in  die  Erft  bei  Möderath  mündend. 

Eisenbahnbrüoke  üb.  d.  Naffelb.  F.  456         Bachsohle  a.  d.  Eisenhahnbrüeke      4S7 

Römerstrasse  bei  Zülpioh.  rechte  Seite  des  Naffelbachs  474 

Sockel  d.  steinernen  Kreuses,  110  Ruthen  v.  Zülpich  entfernt      fiOC 

Zülploh,  Cölnthor,  Pflaster  63^ 

am  Markte,  Gasthof  von  Clären,  Thürsch welle  551 

Marktplatz  (neues  Nivellement)  6SS 

Roohns-KapeUe  (neues  Nivellement)  6M 

Bahnhof  ^^ 

Rothbaoh, 
linksseitig  in  die  Erft  bei  Roggendorf  und  Brüggen  mündend. 

Dirmersheim,  Strasse  27(i         Conradsheim,  Strasse  ^        •'**^ 

l^echenich.  Pflaster  im  östlichen  Thore  SK 

Einschnitt  der  Strasse  Cöhi-Zülpich  und  Neusi-Lecbenieh  *)  S99 

Marktplatz,  Bürgermeisteramt.  Thürsobwelle  S18 

Obergraben  dar  Mühle  am  westlichen  Thore.  Wasserstand  ^H 

Brücke  am  westlichen  Thoro  31^ 

Brücke  über  den  Rothbach  zwischen  Zülpioh  und  üelpeniob  46r 


1)  Diese  aus  einem  anderen  Strassen  •  Nivellement  esitnommene  Angabe  sekMo 
etwa  14  F.  zu  niedrig  zu  sein. 
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Probstmülile,  Brücke  über  den  Mühlgraben  F.  467 

Kiaenbahnbrücke  üb.  d.  Roihb.    F.  496     |      Bachsohle  a.  d.  Kisenbahnbruoke  468 

Sinzenicb.  Haas  von  W.  Drose,  Thorweg  588 

Spiegel  des  Rothbachs,  der  Kirche  gegenüber  686 
Mühle  an  der  Strasse  von  Sinzenich  nach  Commem,   am  Kothbach,  Brücke 

über  den  Obergraben  545 

Waasemtand  daselbst  F.  54S  Eicks  a.  d.  Brücke  d.  Bruchbend  899 

Schweden,  Spiegel  d.  Roth bachs        615  Kirche.  Boden  959 

Eicberborg,     ,,  .,  784 

Bleibach,  rechtsseitig  in  den  Rothbach  bei  Mülheim  mündend. 

Dürtcheven,  Brücke  über  den  Bleibach  511 

Kirche,  Boden        F.  584     ,      Baohsohle  a.'d  Eisenbahnbrüoke  515 
Kisenbahnbrücke  üb.  d.  Bleibach       584 
Eo/en  in  einem  Seitenthale  des  Bleibachs,  nahe  oberhalb  der  Mündung  bei 

Dürscheyen,  Fuss  des  Kreuzes  593 

Mbei^Yarzheim,  unteres  Ende,  Strasse  von  Euskirchen  nach  Commern  602 

oberes      „         F.  616  Fimenich,  Mitte  642 

Finnenich,  unteres  Ende  686  oberes  Ende  649 

Brücke  über  den  Bleibach  bei  Firmenich  640 

Wasserstand  dwelbst  686  Schaven,  Spiegel  d.  Bloibachs  728 

Spiegel  des  Bleibachs  au  der  Mündung  des  Welschbachs  746 
Kinachnitt  der  Strasse  Euskirchen-Commem  und  Zülpich-Commem  unterhalb 

Commern  722 

Commern,  Haus  von  Heck,  Strassenpflaster  770 

Spi<^l  des  Bleibachs,  am  unteren  Ende  768 

Oelmühle,  Oberwasser  F.  776  Commeni,  Mühle,  Obergraben  788 

Balte  Yjn  Jnng  und  Pirath  (früher  Abels)  in  der  Mühlengasse,  oberhalb 

Commern,  Oberwasser  828 

Pochwerk  in  der  Mühlengasse  688 

«vroase  Schleuse  in  der  Mühlengasse^  Bleibachspiegel  887 

Obergraben,  Wasserspiegel  889 

Blcibach-Wasserspiegel,  oberhalb  der  Elisabethhütte  850 

unterhalb  der  Neuhütte  852 

Fürst  Blücher-Stollen,  Sohle  B48 
Elisabeth  -  Stollen   des    Mechernicher    Bleiberges,     Sohle     am    Mundloche 

der  Rösche  S5ö 

Sohle  am  Mundlochu  des  Stollens  868 

Mundloch  der  Einfahrt  878 

Ütcibsoh,  Wasserstand,  oberhalb  der  Neuen  Wäsche  862 

Ober-StoUenhüttü  878 

Paulinahütte  896 

Neuhütte  907 

Krutschhütte  916 

<%9ch]ager-Sfeollen,  Mundloch,  Wasserspiegel  9^ 

Blpibach.  Wasserstand  oberhalb  des  Ahremberger  Pochwerk»  924 

Irockenbach  (oberer  Zufluss  des  Bleibachs)  unter  der  steinernen  Brücke  989 

"»teineme  Brücke  über  den  Trockenbach  W6 

Hftus  Rath  im  Bleibaohthale  zwischen  Roggendorf  und  Strempt  942 
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Swistbaoh, 
rechtsseitig  in  die  Erft  bei  Külseggen  and  Bliesheim  mündend. 

Sohle  des  Mühlenbacha  (Swistbach)  oberhalb  Roggeudorf  im  Durchschnitt 

des  Eisenbahnprojektes  Coln-Euskirchen  F.  278 

Sohle  des  Swistbachs  unterhalb  Blossem  262 

oberhalb  Bliesheim  im  Dorchschnitt  des  Eisenbahnpro- 
jektes Cöln-Euskirchen  328 
Durchschnitt  des  Swistbachs  an  der  Strasse  Brühl-Enskirchcn  338 
Brücke  über  d.  Swistbach  zwischen  Swisterhof  u.  Külseggen  i^  der  Sirasse 

von  Cöln  nach  Euskirchen  344 

Kriegshoven  an  der  Ostseite  410 

Brücke  bei  Kriegshoven  unterhalb  der  Mühle  400 
Durchschnitt  des  Weges  von  Dünstekoven  nach  Heimertzhoiro  im  südlichen 

Ende  von  Heimertzheim  405 

Durchschnitt  des  Weges  von  Heimertzheim  nach  Vcrshoven  411 
Brücke  über  den  Swistbach  bei  Lützermiel  in  der  Strasse  von  Bonn  nach 

Euskirchen  423 

Wasserspiegel  d.  Swistbachs  das.  F.  428         Swistbach  bei  Flerzheim  452 
Meckenheim,  Einschnitt  der  Essig-Mehlemcr  Strasse  in  die  Bonn-Ältenahrer 

Strasse,  westlich  des  Ortes  507 
Meckcnheim,  Einschnitt  der  Essig- Mehlemer  Strasse  in  die  Bonn-Ältenahrer 

Strasse,  östlich  des  Ortes  513 

Nieder-Holzweiler,  Kirche  784 

Nieder-Esoh,  Spiegel  des  Swistbachs  am  Wege  nach  Ober-Holzweiler  806 

Veibach, 
linksseitig  in  die  Erft  nahe  unterhalb  Euskirchen  mündend« 

Euskirchen  am  Bonner  Thore    F.  489  Euskirchen,  Wertende  501 

Marktplatz  486 

Markstein,  nördlich  von  der  Stadt  521 

Bahnhof  517 

Veibach  bei  Euskirchen,  am  Steg  nach  Weingarten  •  474 

Euskirchen,  Südende  an  der  Strasse  nach  Münstereifel  475 

,  Brücke  über  den  Veibach  479 

Boitzheimer  Hof,  Strasse  von  Euskirchen  nach  Commern  512 

Eisenbahnbrücke  üb.  d.  Veibach    F.  520  Bachsohle  au  d  Eiseubahubrücke  511 

Strasse  Euskirchen-Commem  b.  Euenheim,  Einschnitt  d.  Strasse  n.  Zülpich  556 

Veibach  bei  Euenheim,  Haus  Nro.  61  545 

Wiskirchen  an  der  Strasse,  Westende  592 

Strasse,  Nummerstein  5.22  602 

Veibach  bei  Wiskirchen,  Haus  Nro.  82  581 

Schloss  Veinau  am  Steg  nach  Billig  ^  616 

Stttzvei,  Bahnhof  674.1 

Veibach  an  der  Grenze  des  Regierungsbez.  Cöln  und  Aachen  oborh.  Katzvci  766 

Burgfeier  Hütte,  Wasserspiegel  unterhalb  derselben  786 

oder  Günnersdorfer-StoUen,  Sohle  am  Mnndloche  797 

Schleuse,  niedrigster  Wasserstand  8<)1 

Pochwerk,  Obergraben  F.  808     l      Oberer  Bnrgfeier  Fischweiher  826 

unterer  Burgfeier  Fischweiher  808 

Breitenbenden  an  der  Brücke  in  der  Strasse  nach  Mechernich  ^^ 
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Eiseohätte  Ncuwerk  zwischen  Breitenbenden  und  Vusseui  F.  908 

VoQheim  am  ürfeierbach  1089 

Rausohbach, 
linksseitig  bei  HoiBmülheim  in  die  Erfb  mündend. 

Frohngau  am  Rausohbach  1519 

Qaelle  des  Rauschbachs  im  Forstdistrict  Clemenspesch  1596 

DüBsel, 

reehtsseitig  in  den  Rhein  bei  Brückerhof  und  im  Scbioss* 

garten  zu  Düsseldorf  mündend. 

Mündung  in  den  Rhein  im  Schlossgarten  zu  Düsseldorf  bei  7   F.  Wasser- 
stand am  Pegel  89   « 

Brücke  am  Hause  des  Gartendirectors  in  Düsseldorf  *  112 

Mittlerer  Wasserstand  daselbst  104 

Brücke  am  Friedriohsbade  in  Düsseldorf  '  114 

Mittlerer  Wasserstand  das.         F.  106  Sohle  (Bett)  d.  Dussel  daselbst  101 

EiseDbahnbrücke  am  Höherhofe,  Schienenoberkante  137.4 

Brücke  im  Wege  am  Höherhofe  125 
Kaübbelsbrücke   an  der   Strasse  von    Gerresheim   nach    Unterbach,    Bett 

der  Dussel  127 

Bahnhof  Gerresheim,  dem  Stationsgebäude  gegenüber  142.0 

Kisenbahnbrüoke  über  die  Dessel  bei  Dammermühle,  Schienonoberkante  144.9 

Gödingshof  im  Düsselthal  F.  165  Krautsteinshof  im  Düsselthal  158 

Erkrath.  Bahnhof  (Düsseldorf -Elberfeld)  165.9 

kath.  Kirche,  Pflaster  F.  175     ;      Erkrath,  Sohle  d.  Brückenthors      203 

Anfang  der  Neandershöhle,  Bett  der  Dussel  220 

Xeanderthal,  Sohle  in  der  Eisenbahnlinie  Hochdahl-Mettmann  221 

Weg  daselbst  227 

Düsaelbach  in  d.  Eisenbahnlinie  Hochdahl-Sprockhövel,  gewöhnl.  Wasserstand  282 

Hochwasser  daselbst  287 

Düsselbach  in  der  Eisenbahnlinie  Hoohdahl-Burg  389 

Hansfurth,  Dussel  419 

HeringthaL  nahe  der  Strasse  von  Grafrath  nach  Velbert,  Dussel  455 

Dassel,  Bach  an  der  Mündung  in  die  Dussel  458 

an  der  Kirche  498 

Aprsth,  Stippeisbach,  der  in  die  Dussel  mündet  612 

Seitenthal  in  der  projektirten  Eisenbahnhnie  Mottmann*Herzkamp  502 

&U8  Aprath.  Teich  an  der  Dussel  581 

AhBlamrath,  Quelle  der  Düssel  725 

Ruhr, 

rechtsseitig  in  den  Rhein  bei  Ruhrort  mündend. 
Ktibrort.  Ruhr-Pegel,  Nullpunkt  64.7 

Schleasen  aufwärts  bis  Herbede. 

MnUheim,  Unterdrempel  F.  98.4  Kettwig.  Unterdrempel  116.8 

Oberdrempel  106.7  Oberdrempel  128.5 

Werden,  Papiermühle,  durch  die  neue  Schleuse  ersetet,  Unterdrempel  180,1 


ßRO 

Werden,  Papiermühle.  Oberdrempel  K.  133. J 

neue  Schleuse,        „  132.*« 

Neukirch,  Unterdrempel           F.  185.8  Keukirch,  Oberdrempel                      139,2 

Baldenei.  wef^gerftumt,  Unterdrempel  I42.i 

Baldenei,  Oberdrempel             ¥,  144.5  DahlhauMn,  Oberdramiicl                 l^'.T 

Buhmaunsmühle, Unterdrempel      '53.4  „  .,.            „  .     ,           ..                 192.- 

Oberdrempel      157.8  HaUmgen.  UnierdremH 'i              ,9,., 

Spillenburff.  Unterdrempel            163.6  ^,     j           ,                    1^"'' 

Oberdrempel              168.6  Oberdrempel                   ,^  . 


Iforat.  Unterdrempel  172.3  ,,,     .  •      t-  x     i  ^  -^^^•'* 

Oberdrempel  175.9  Blankemte.n.  Lnierdrempel  ^^ 

Dahlhausen,  Unterdrempel  178.3  Oberdrempel  2O0.<> 

Kemnade,  weggeräumt,  Unterdrempel  213. 1 

Oberdrempel  214.0  .,.,....  .  22*^.2 

225  8  Herbede,  Oberdrempel  ^^ 

Herbedo,  Unterdrempel  oojq 

Steinhausen,  weggeräumt.  Unterdrempel  23<.>.* 

Oberdrempel  238.  :• 

Gegenwärtig  sind  noch  11   Schleuseu  vorhanden. 

Witten,   Fachbaum   des   Walzwerks  *M\ 

Wehr  (Schlacht)  Krone  F.  250. 9  Witten,  NuUpunkt  d.  Pegels  2:^^.'* 

■ 

Höhenangaben  im  Ruhrthale 
aufwArt«  bis  Witten  ans  den  Flnae-')  und  Eieenbabn^NiTeUemeote. 

Alstaden,  Ruhrbrücke  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn  (Dortmund-Duisburg)  K».* 
Thalsohle  daselbst                          F.  98           Brückensohle  daselbst  **J 

Mülheim.  Ruhrbrücke  der  Rheinischen  Kisenbahn  (Osterath-Esson)  Un 

Hochwasser  daselbst  Ilo 

Linke  Seite: 

Broich.  Mahlm&hle.  Weeteoke  113 

Am  Damm,  Haus  von  Dicker.  Thürschwclle  12i 

Deichkrone  daselbst  122 

Eisenbahn  über  der  Strasse  von  Kettwig  nach  Werden  174 

Eisenbahnbracke  über  die  Ruhr,  Mitte  des  Geleises  IKV ' 

Thalsohle  daselbst  127.5  Hochwasser  von  1854  daselbet  134. 

Sohle  der  Ruhr  daselbHt  11:>.0  Kettwig. Deichkrone a.d. Schleuse     12« 

Kettwig,  Nummer  U  am  Pegel  des  Oberdrempels  IM 

Thürpfosten  des  Schleutenhaoses  l.<!» 
Haus  Oeae.  Thürsohwelle            F.  löO           Werden.  Bruckeuhaus,  Wcatseil«     119 

Werden,  Haus  v.Schöfer,  Nordecke    154  Werft  H4 

Schleusenhaus  bei  Neukirch,  Thürsohwelle  iM 
Porti iigssiepen.  Leinpfadbrücke   F.  153           Wohlgemuth,  Kohlen iiiederlap.*       !&*' 

Kohlenniederlage      155           Himmelsfurst,  I*»'* 
Baldenei,  Schleusenhaus,  Nordecke    162           Nottekappe,  1^ 
Ueberruhr.  Haltestelle  der  Berg.-Mirk.  Eisenbahn  K 
Strasse  bei  der  Pumpstation  an  der  Rnhr,  Wasserhebungsmaschiue  d.  Was- 
serleitung fnr  die  Stadt  Essen  I*" 

1)  Nach  dem  ilteren  und  einem  neuen  KiTeHement. 

2)  Das  FloMnivellemeut  ist  im  Juli  1836  von  Stall  ausgefthit. 
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Rohnpie^el  daselbst,  Hochwasser  /  1*\  176 

tiefster  Wasserstand  161 

Weg  bei  der  Rothenmühle         F.  181  Steele,  Leiupfad,  Brücke  166 

Holthaasen,  Haus  Ton  Bülk  173  Fährhaus,  Nordseite  180 

Stsele,  EisenbAhnbracke  der  Berg.-Märk.  Bahn  203. *J 
Thsliofale  daselbst                        F.  179           Horst,  SchJeusenhans.  Südseite         191 

^le  der  Ruhr  daselbst  167  Dahlhausen,  Wehr,  Krone  187 

St&okersgatt.  Kohlenniederlag^e        179     I 

DahUiausen,  Sohleusenhaus,  Kellerfenster,  Balken  191 

ÜAttingen,  Mühle,  Fachbaum      F.  197  Hattingen.  Brücke  213 

Schleuse,  Deckplatte  über  dem  Oberdrempel  209 

Bahnhof  der  Berg.-Mftrk,  Eisenbahn  216.1 
B«hn  unter  der  Ueberfuhrung  für  die  Stnusae  von  Hattingen  nach  Boohiim       216 

Fahrbahn  der   Ruhrbrücke  daselbst  '2S1 

Terrainböhe  am  Einschnitt  beim  Kliffgen  267 

Bthn  auf  der  Brücke  über  den  Sprockhöveler  Bach  219.0 

üenrichshütte.  Rangirstation  219.6 

Ruhrbrüoke  nach  der  Steinkohlengrube  Garl  Friedrich,  Schic- 

nenoberkante  224 

Hochwasser  von  1806  das.  F.  220  Hochwasser  von  1808  das.  217.8 

Henricbshütte,  Hüttenplatz  218 

Sohepmann,  der  Henriohshütte  gegenüber,  Hochwasser  von   1808,  n.  einem 

andern  Nivellement  214.9 

StiepeU  Fähre,  Kosthaus,  Thürschwelie  221 

HaDbachs-Hammer.  Thür  218 

Bhnkenstein,  Werft  von  Gatmann,  Grenzstein  gez.  G.  219 

Kemnadp,  Schleusonhaus,  Thürschwelie  227 
Projektirte  Eisenbahnbrücke  und  1230  Ruthen  lauge  Horizontale  im  Ruhr- 

thale  bei  Haus  Kemnade  281 

Hochwasser  von  1854  das.  227.8 

WuseraUnd  am  8.  October  1867  daselbst  217.0 

Sohle  (Bett)  der  Ruhr  daselbst  218.5 

Kemnade,  Wiesen  fläche  im  Ruhr  thal  222 

Uerbede,  Mühle,  Faohbaum  229 

Fährhaus,  Gronemann.  Thürschwelie  233 

Hochwasser  am  7.  April  1808  daselbst  au  der  Thür*)  288.1 

von  1854  daselbst  228.0 

Steiohausen,  Mühlencanal.  Pegel-Nummer  10  238 

Wehr,  Krone  289 

Bummem,  Fähre,  Haus  Gli&z,  obere  Kante  des  untersten  Fousterbalkuus  256 

Bleichhaus  von  Engelbert  Berger,  Zeichen  257 

Rechte  Seite: 

Siynim,  Rangirbahnhof  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn  115 

Ausfahrtsweiche  aus  dem  Rangirbahnhof  115 

Mvlheim.  Bahnhof  der  Berg. -Märkischen  Eisenbahn  112 

Cebergang  d.  Bahn  auf  dem  Commuualwegc  v.  Oberhausen  nach  Meiderich, 

«n  Bahnhofe  Oberhausen  115 


l)  Diese  Angabe  ist  aus  dem  (lussnivellement  von  StoU  entnommen ;  die  folgende 
a^  dem  Nivellement  der  von  Langerfeld  nach  Dortmund  projektirten  Eisenbahn  der 
toln-Miiideiier  Bahn. 
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Oborhausen,  Bahnhof  der  Berg.-Markifchon  Eisenbahn  K.  115 

AnschlusBweichen  für  die  Styrumer  Aktien -Oeaellsohaft  EiaenindusiriCt  Hir 

die  Kohlengrrnben  Roland  und  Sellerbeck  115 

Mülheim,  Schlenaenhaus,  Thürschwelle  112 

V.  d.  Oeaellschaflshaus,  Deokplatto  d.  Brücke  über  d.  Mühlencanal  107 

Frosohendeichsweg,  Pflaster  102 

Mülheim,  Faohbaam  im  Gerinne  der  Fabrik  Luisenthal  106 

Am  Kohlenberg,  Deckplatte  oberhalb  des  Drempels  bei  der  Canalbrficko  117 

Saam,  F&hre,  Thürschwelle  des  Hansea  195 

südliche  Ecke  des  Hauses  ISl 

Kettwig.  Brücke  über  den  Mühlenoanal  127 

Bahnhof  Kettwig  F.  144.4         Bahngeleise  am  MiUwinkel  145 

Wegeüberg^ng  der  Bahn  am  Biesenkamp  bei  Werden  157 

Eigen,  Werden  gegenüber,  Südseite  des  Hauses,  Thürschwelle  153 

Werden,  Fähre,  Strasse  144 

Mühle  von  Eigen,  Werden  gegenüber,  Thürschwelle  IfVi 

Werden,  Bahnhof  159.1 

Üebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  Ton  Kettwig  nach  Werden  159.1 

Werden,  Rangirbahnhof  F.  155.2         Platteuberg,  Ostecke  d.  Hauses  155 

Hochwasser  Ton  1854  daselbst      150.2 

Üebergang  der  Bahn  bei  der  Villa  von  Krupp  15h 

Bahngeleise  auf  d.  Ueberführung  für  d.  Förderbahn  d.  Stkgr.  Kämpchesbank  159 

Hohe  der  Förderbahn  daselbst  14*3 

Bahngeleise  auf  d.  Ueberführung  für  d.  Förderbahn  d.  Stkgr.  Langenbrahm  161 

Höhe  der  Förderbahn  daselbst  \ho 

Baldeneiy  Mühle,  massives  Gerinne  144 

Mühlenbank,  Kohlenniederlage  162 

Möllenbeckar  Fähre,  Haus  zunächst  der  Ruhr,  Ostseito  173 

Kunstwerk,  Kohlenniederlage  17a 

Spillenburg,  Blechwalzwerk,  Weg  nach  Steelc  Ifö 

Steole,  Bahnhof  der  Berg. -Märkischen  Eisenbahn  'ilS.J 

Eintracht,  Kohlenniederlage        F.  178         Wohlverwahrt,  Kohleuuivderlago  19(> 

Horst,  Packhaus  des  vormaligen  Blaufarben werks,  Südseite  191 

Dahlhausen,  Fachbaum  der  Fabrik  IHä 

Haltestelle  der  Berg. -Märkischen  Eisenbahn  1%.' 

Üebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  zur  Fähre  bei  Wegmanu  2^^' 
Bahn  auf  der  Unterfuhr  ung  der  Förderbahn  der  Stkgr.  Dahlhausen -Tiefbau 

und  der  Stkgr.  Wilhelm,  Erbstollen  'ilM' 

Bahn  in  dem  Einschnitt  im  Winzerberg  916 

Grösste  Terrainhöhe  daselbst  9S1 

Eisenbahnbrücke  über  die  Ruhr  bei  Winz-Hattingen  216.1 

Hattingen,  Brückenhaus,  Sohlbank  des  Kellerlochs  an  der  Ostseito  310 

Gewehrbohrmühle.  Thürschwelle  202 

oberhalb  der  Mühle  20S 
Projcktirte  Wasserleitung  für  Bochum,  Stielte  wo  das  Wasser  aus  der  Ruhr 

genommen  werden  soll,  bei  der  Kohlen nicderlago  St.  Mathias.  Erbstollen. 

Wasserstand  am  20.  Februar  IS66  ." 

Blankenstein,  Wehr  an  der  Schleuse  21** 

SUepel.  Wehr  bei  der  Mühle  21'* 

Herbede,  Fähre,  Haus  von  DönholT,  Thürschwelle  'i'M 

Schleuse,  Hohn  2:*^ 

Steinhausen,  Fachbaum  der  Mühle  an  der  Schleuse  2iA 
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Witten.  Thü  rech  welle  d.  Maschinonhauses  für  d.  Waäsorlüitiing,  im  Huhi'tlialu  F.  261 

des  F&brhauses  270 

Haas  Oberbarg  am  Webr,  Plinte  260 

Haas  LohmaDD^  Tbürschwelle  260 

Balken  an  der  Brücke  bei  der  Mühle  252 

Bahnhof  295.2 

Wehr,  mittlere  Höhe  der  Krone  247 

Stein  mit  einem  Kreuzzeichen  253 

Atischlussweiche  der  Kohlengrube  Francisca  298 

Frischauf  '    287 

Bergmann  272 


Steinkoblengruben)   Stollen  und  Schächte  im  Ruhrthale. 

Bei  den  Stollen  ist  die  Sohle   am  Mundloche,   wenn   nicht    etwaa   anderes 
l'emerkt  and  bei  den  Schächten  die  Hängebank  beseichnet. 

Linke  Seite: 


Altenbarg,  oberhalb  HauB  Oefte.  l 

Stollen 

F. 

140 

Uttchte                                         F. 

189 

Nettelbruch 

164 

imehnns 

140 

Hellersberg 

166 

Dodelle 

160     . 

Gottessegen 

170 

Pörtingstiepen  bei  Fischlaken 

151 

Dahlmannsbank 

173 

Maschineuscht. 

161 

Mühlmannsbank 

172 

Sohnepperbank,  Stollen 

154 

Wohlgemath 

171 

Bragebtollen 

155 

Glückaufez^Stollen 

174 

Maas  and  Nierbank 

141 

Pieperbecker  Dickebauk 

174 

Schinkenbach  b.  Haus  Scheppen 

161 

Nenglück,  Heinrichs-StoUeu 

171 

Hippe 

164 

Stuput 

173 

Schmiedsbank 

164 

Puffinade,  Kunstschadit 

181 

Silberbank, 

161 

Catharina,  Stollen 

174 

Geitling  im  Werdenscheu 

162 

Geitling  im  Byfang ') 

167 

Himmelsfurstcr  ErbatoUen  zwischen  Hinsbeck  und  Holthauson 

161 

auf  der  Ostseite  bei  Altendorf 

176 

Prinz  Wilhelm.  Tiefbauschacht  Carl  zwischen  Hinsbeck  und  Holthauscu 

158 

Vereimgnngv  donlägiger  Schacht, 

daselbst 

174 

Koekttck-Stollen                           F. 

176 

Hoffmanns-Stollen 

185 

Tebereinkunft 

173 

Uhlenbänke  bei  Holthausen 

160 

Sandlmapper^tollen 

172 

Heinrich-Tiefbauscht.  b.  Holthausen  194 

Wolff 

170 

Gottvcrtraut  (Dickebank)  b.  Hinsei 

177 

Hol&iQng-StoUen  No.  2 

173 

Gewalt,  Wasserstollen 

178 

Flätzgen 

174 

Förderstollen 

191 

Neofahrenhauser-Stollen 

173 

Hahn,  Stollen 

188 

Mecklingsbank  Nro.  1  und  Wohlverwahrt. 

oberhalb  Stcele  gegenüber 

182 

Johann  Diedrich 

192 

Gliidwaf,  Edelbank,  Mönkhoffabank  Nro. 

1. 

190 

Mookholltbank,  MaBohinensoht.    F 

M98 

Altendorfer  Erbetollen 

190 

MäUMimer  Glück-Stollen 


186         Hermann-Stollen,  oberb.  Stiopol        218 


1)  Die  Gruben  von  Hippe  bis  Geitling  im  Byfang  sind  seit  langer  Zeit  auflässig 
:ud  die  Stollen  verbrochen,  die  Niveau-Angaben  daher  nicht  sicher» 


684 


St.  Johannes-ErbstoUen  am  Hardenstein 
VereiuiguDg-Stollen  bei  Steinhausen 
Alte  Bommerbänker  ErbstoUen  bei  Bommern 
l>reckbanker  Erbstollen  (Trapper,  tiefer  Stollen) 

Rechte  Seite: 

Wieache  bei  Mnlheim,  Stollen      F. 
Nettlauer-Stollen  und  Flöte 
Kalksiepen,  oberhalb  Werden 

gegenüber 
Nitzberg 

Erbenkampsbank 
Steingatt 
Kämpgesbank 
Langenbrahm 

Langenbrahm,  Maschinenacht. 
Antonius  bei  Haus  Baldenei. 

Stollen 
PfiEiffenberg 

Capellenbankf  Röechensohle 
Baldeneier  Erbatoll..  Rösohensohle 
Steinkamp  und  Duvenkamps- 

bank,  Stollen 
Werthsbank 
Hnndsnooken 

Handsnocken,  Maschinensch. 
Abgunst.  Stollen 
Zwergmutter 
Junge  Zwerg.  Rauensiepen,  Bon- 

soheid,  Wasserschneppe,  Col- 

lenbnscherbank 
Hoffnung 


96 
169 

147 
154 
149 
166 
141 
148 
149 

158 
160 
145 
144 

144 
147 
160 
159 
160 
154 


157 
159 


F.  2M 

237 
252 

aei 


Sohnabel  iu  Westen  b.  Helling- 

hausen  210 

Nicolaus,  Röechensohle  26() 
Mahlmannsbank    Nor.     l,     bei 

Heisingen,  Stollen  16«) 

Mühlmannsbank  daselbst  154 

Wasserschneppe        ..  Ihl 

Maachinenscht  25  ( 
Gr&nendelle,    Nord*   und    Sfid- 

aügel,  Stollen  15^ 

Nottekampsbank,  Förderstolleu  Iß'* 

Quaderkunte,  Stollen  174 

Reimannsgatt  173 

Wolffsdelle  172 

Bruohkamp  174 

Steinknapp  1<^ 

Pl&tagesbank,  Hauptflöts  170 

Johannes-ErbstoUen  172 

Rellinghausor-Stollen  173 

Sonnenschein  166 

Kunstwerk  174 

Kunstwerk,  Förderscbichte  20»^ 
Hovescheider  Siepen,  Ko.  I  u.  H, 

StoUen  192 

Deimelsberg  liei  Steele  171 


Dieser  Stollen  ist  der  tiefste  in  dem  früheren  Märkischen  Herg-Amtabexirkt 
und  daher  lange  Zeit  der  Nullpunkt  s&mmtlicher  in  denselben  angeateUtcn  NiTeiic- 
ments  gewesen.    Anf  die  Ermittelung  seiner  Höhenlage  ist  daher  besondere  AW- 

m 

merksamkeit  verwendet  worden.     Die  Höhe  der  Sohle   dieses  Stollens  im  Man - 
loche  ergiebt  sich,  nach  dem  Nivellement  der  Ruhr, 
mitgethoilt  von  der  Königl.  Regierung  zu  Düsseldorf  zu  F.  172. J7* 

dem  Regieruugs-Rath  Neuenborn  in  Ruhrort  171. Sli 

nach  der  Ermittelung  des  Markscheiders  Ackermann  zu  Essen  i.  J.  185S       169. ^>4T 
nach  der  Ermittelung  des  Markscheiders  Kaweran  in  Bochum  i.  J.  1S6B. 
mitgetheilt  vom  Ober-Bergrath  Bäumler  171.2'' 

Das  Mittel  dieser  4  Angaben  is  171.074   F.,  der  höchsten  und  niedrigvtr- 
Angaben  170.811  F.,  der  beiden  mittleren  Angaben,  «reiche  das  grösste  Vertrao' - 
verdienen  171 .283  F.,  so  dass  diese  Höhe  wohl  zu  17 1 .3  F.  angenommen  werden  <)*' 
Hoffnung  bei  Steele,  Stollen  F.  17.' 

Eintracht,  (früher  Hünninghauser)  Erbstollen  1** 

Wohlverwahrt  F.  179  Schwarze  Junge  1*"' 

Wecklenbank  178  Generaler  ErbstcUeniDahlhaosea    19** 

Horster  Erbstollen  178 


. 
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Ver.  Geoenler  Erbciollen  F.  198        Hasenwinkeler  ErbstoUen  F.  188 

Hyenwinkel  -  Himmelskroner  Erbstollen  191 

OlAckfiern  190 

Xeoe  Weg  oder  Wühelm-Erbttollen,  swisohen  DahJhaasen  und  Winx  180 

St  Mathiae-ErbstoUezi  im  Rauendahl,  oberhalb  Ebitingen  gegenüber  204 

GpQont-Erbrtollen,  öeiliehe  Fortsetzung  von  St.  Matbias-Erbetollen  218 

Ctrl  Friedrich-Stollen  F.  242         Gibraltar-Erbatollen  bei  Stiepe)  216 

Hunmerbank  238 

Gibnltar^ErbttolIen,  Förderbahn  nach  dem  Eisenbahnnivellemeut  225 

nach  dem  FluBsniTellement  228 

Fnnciaca-Erbetollen  unterhalb  Witten  281 

Höhenangaben  im  Rahrthale   oberhalb  Witten 

Haut  BuBchmann,  Thürachwelle    F.  264         Yarney,  Bleichhaua,  Flinte  262 
WeDgem'sober  Bach,  Bett                245 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Gbua  Scheda  nach  der  Ruhr  267 
Horixontale  der  Berg.-Märkiaohen  Eisenbahn  im  Ruhrthale  zwischen  Witten 

und  Wetter,  bei  der  Kohlengrube  Tinmierbeil  260 

Wetter,  Schifftahrt,  Fährhaus  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr,  Tburschwelle  270 

Volmarsteiner  Bach,  Bett  F.  258         Bahnhof  Wetter,  im  Ruhrthale  278 

Haas  von  Himmehnann,  Thürachwelle  276 

Hülsberg,  „  291 

Yamey,  „  388 

Küper,  „  817 

Hana  Seide,  Platte  vor  der  Thür  308 

brücke  über  die  Ruhr,  zwischen  Wetter  und  Herdeoke  289.1 

Hochwasser  der  Ruhr  daseibat    F.  276     .    Thalsohle  daselbst  270 

Bahnhof  Herdeoke  im  Ruhrthale,  nahe  dem  Fusse  des  Abhanges  812.7 
Schienen  über  der  Unterführung  für  die  Strasse  von  Hagen  nach  Herdecke, 

auf  der  linken  Ruhr-  and  der  linken  Yolme-Seite  807.4 
Fahrhahn  der  Strasse  daselbst  290 
Kisenhahnbrücke  u.  die  Yolme.  a.  deren  Einmündung  in  d.  Ruhr  (Schienen- 
oberkante)') 800.0 
Sohle  der  Brücke                      F.  284.4         Thalsohle  daselbst  288 
Hochwasser  daselbst                         292         Sohle  der  Ruhr  daselbst  280 
Einhaus,  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr   und  der  rechten  Seite  der  Yolme, 
Yerbindang  der  Eisenbahnen  von  I^agen  nach  Dortmund  und  von  Hagen 
nach  Limburg  (Sieg-Ruhr-Bahn)  296 
Hengslei,  Horizontale  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr,  zwischen  der  Einmün- 
dung der  Yolme  und  der  Ruhr  in  dieselbe,  Rangirbabnhof  807.9 
Brücke  über  die  Ruhr  bei  Hohensyburg  in  der  Bahn  Hagen-Holzwickede  816.2 
Thalsoble  daseibat                       F.  800         Haltestelle  Westhofen  829 
Sohle  der  R«hr  daselbst                  288 
Stfasse  von   Hagen  nach  •  Schwerte»  Uebergang   der  Elisenbahn   oberhalb 

Westhofen  829 

Ergsle,  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  365 

Kisenhahnbrücke  über  den  Wannebach  bei  Haus  Ruhr  367 

Thalsohle  daselbst  F.  384         Schwerte,  Bahnhof  890.6 


l)  Kaoh  einer  anderen  Angabe  802*4  F. 


Bahngeleise  auf  der  gewölbten  UnterffibruDgr  der  Strasse  t.  Sdiwerte  naeh 

Apierbeck  F.  404 

Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  379 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Lohbach  am  Kreienberge  425 

Sohle  des  Lohbaohihales  daselbst  379 
Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Commnnalwege  von  Schwerte  nach  Aplerbeok 

am  Kreienberge  427 

Eisenbahn   von  Schwerte  nach  Arnsberg   (Oberruhrthalbahn)   im    Bau   begriffen 
JBahugeleise  auf  der  Ueberfuhrung  der  Strasse  v.  Schwerte  nach  Dortmund        391 

Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  374 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Lohbach  384 

Thalsohle  daselbst  347 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Schwerte  nach  Unna  379 

Bahngeleiso  auf  der  Brücke  Über  den  Gembaeh  878 

Thalsohle  daselbst  343 

Horizontale  bei  Wolfiigasse  und  Haus  Ruthenborn  37A 

Uebergang  der  Bahn  bei  Geisecke  377 

Bahngeleise  auf  dem  Durchlass  für  den  Kellerbach  3^ 

Thalsohle  daselbst  354 

Horizontale  bei  Schorwede,  Krümde  und  Cappenhaus  369 

Bahngeleise  auf  der  Ueberfuhrung  bei  der  Lütkenmnhle  366 

Thalsohle  daselbst  3M) 

Hochwasser  der  Ruhr  bei  Lütkenmühle  353 

Uebergang  bei  Altendorf  F.  366    ,    Thalsohle  daselbst  360 

Dellwig,  Bahnhorizontalc  und  Dorfstrasse  806 

Hochwasser  daselbst  F.  8^         Haltestelle  Langsohede  369.7 

Strasse  von  Unna  naeh  Menden  über  der  Bahn,  östlich  der  Haltestelle  89<) 

Bahngeleise  bei  Westardey  F.  877         Sohle  der  Ruhr  daselbst  362 

Thalsohle  daselbst  869 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Ardeyerbaeh  38ii 

Bachsohle  daselbst  374 

Horizontale  bei  der  Frondenberger  Papierfabrik,  Haltestelle  399 

Hochwasser  daselbst  382 

Bahngeleise  bei  Westiek,  in  der  Höhe  des  Terrains  401 

Neimen,    ,.    ,,      „        ..         ,.  4^ 

Uebergang  auf  dem  Communalwege  von  Warmen  nach  Wickede  411 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Rammbach  41 1 

Uebergang  auf  dem  Wege  bei  Kloster  Soheda  41t< 

der  Strasse  von  Wimbern  nach  Werl  432 

Wickede,  Bahnhof  beim  Walzwerke  4SI.*' 

Hochwasser  daselbst  422 
Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Obergraben  des  Wickeder  Walzwerks       486 

Eisenbahnbrücke  über  die  Ruhr  oberhalb  Wickede  48<t.t 

Thalsohle  daselbst  F.  427         Sohle  der  Rnhr  daselbst  415 

Hochwasser  daselbst  430 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Echthansen  nach  Oevinghsuson  443 

an  der  Barrilre  Echthansen  4fi<* 

Hünningsen,  Hochwasser  44 1 

Uebergang  der  Bahn  bei  Haus  Füchte  ^ 

Schlffspeter  47t 

Schifispeter,  Barriere  in  Neheim,  Hochwasser  4(m 
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Cebeifang  der  Bahn  bei  fiachum  F.  472 

Stnate  von  Arnsberg  nach  Wimbern,  Uebergang  der  Bahn  477 

Cebcrgang  der  Bahn  an  der  Neheimer  Stadtförsterei  466 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Scbwiedinghauserbach  496 

BMhBohle  daselbst  F.  488    i    Bahnhof  Neheim-Hüsten  601 

Ufbergang  auf  der  Strasse  von  Wimbern  nach  Arnsberg  bei  Husten  510 

Babogeleise  auf  der  Brücke  über  die  Röhr  bei  Husten  611 

üebergang  auf  der  Strasse  v.  Wimbern  nach  Arnsberg  bei  der  Ruhrbrücke  609 

Bahngeleise  dem  Brnohhauser  Walzwerk  gegenüber  644 

Sohle  des  Ruhrthals  daselbst  518 
BilmgeleiBe  auf  der  Unterfuhrung  des  Communalwegos  von  Arnsberg  nach 

Ober-Eimer,  am  Pnlverhause  590 

Arnsberg,  Eisenbahnbrücke  unterhalb  des  Tunnels  am  Schlossberge  594.8 

Tliabohlo  daselbst  F.  561         Sohle  (Bett)  der  Ruhr  daselbst  537.3 

Hochwasser  daselbst  648 

Struse  Ton  Arnsberg  nach  Neheim  unter  der  Brücke  564 

Bshngeleise  am  Westportal  des  Schlossberg-Tuunels  696 

Ostportal       „  „  „  600 

lebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Arnsberg  naoh  Meschede  600    • 

£iiexibahnbrücke  oberhalb  des  Tunnels  und  Bahnhof  Arnsberg  601.6 

Thsbohle  daselbst  F.  689         Sohle  (Bett)  der  Ruhr  daselbst  679 

Hochwasser  daselbst  590 

Festpiinkte  aus  dem  Nivellement  der  Bahn  von  Schwerte  naoh  Arnsberg: 

Strasse  von  Schwerte  nach  Horde,  Nummerstein  1.60  377 

Schwerte,  Haus  von  Ulrich,  mittlere  Treppenstufe  361 

Geisecke,  Haus  von  Overhoff,  unterste  Treppenstufe,  westliche  Ecke  386 

Soheone  des  Oekonom  Schulte,  Flinte  363 

Uppenhaus,  Schafstall,  nordwestliche  Flinte  862 

Haas  von  Kr&mer,  zwischen  Lappenhausen  und  Altendorf,  südöstl.  Flinte  357 

I>ellwig,  Haus  von  Max  Bäsing,  Treppenstufe  367 

Moller,  Treppenstufe  863 

Schafer,  gen.  Viehoff.  oberste  Treppenstufe  866 

Grote,  nordwestliche  Flinte  362 

Langschede,  Haus  von  Bädering,  nordwestliche  Flinte  371 

Freiarhe  des  Mühlenwehrs^  auf  d.  linken  Ecke  d.  Flügelmauer  366 

Mitte  der  Strassenbrücke  über  die  Ruhr  (Strassen-Nivellement)  388 

Veg  nach  Fröndenberg,  nördliche  Stimmauer  eines  Bahn-Durchlasses  406 

Fnmdenberg,  Hans  von  Ulmke  &  Comp.,  unterste  Treppenstufe  891 

F.  Lücke,  südösthche  Flinte  898 

Nebenhaus  von  M.  Hense,  Thürschwelle  399 

Mitte  der  Strassenbrücke  über  die  Ruhr  (Strassen-Nirellem.)  399 

Hsas  von  Betnnger,  swisehen  Fröndenberg  und  Westick,  südwestl.  Flinte  410 

Wesiiek,  Soheaoa  von  Schulte  Westiok,  südöstliche  Flinte  398 

Schmiede  des  Schulte  Westiok,  Thürschwelle  400 

Keimen,  Haus  von  Dahlmann,  südöstliche  Flinte  406 

Warmen,  Hans  von  Rubke,  südwestliche  Flinte  409 

Wiekede,  Vogelstange,  nördliche  Grundmauer        «  430 

Haus  von  Schulte,  Thürschwelle  427 

^^tnsie  von  Wiekede  nach  Werl,  NuiAmerstein  a21  427 

^^nbeohrüeke  (Grafenbrücke)  über  die  Ruhr  bei  Wiekede,  Mitte  (Strassen- 

KiTsOemeiit)  481 
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Wickede,  Puddlingswerk.  Schatze  im  Obergraben,  Qtierlwlken  F.  428 

SiraBse  von  Wickede  über  Echtbaiisen  oacb  Nebeim.  Numnerateiii  0.60  461 

Daselbst,  Nummerstein  0.50         F.  460         Daselbst.   Knmmerstein   0.40  4M 

Hans  Fachte,  Brücke  über  die  Ruhr  468 

Strasse  von  Echthauseo  nach  Neheim,  Kummerstein  0.80  464 

Daselbst,  Nummerstein  0.20       F.  478         Daselbst,  Nnmmerst4»in  0.10  474 
Daselbst,  Nummerstein  O.OÖ    und  Strasse  von   Wimbem  r*^).   Vos^wiukel 

nach  Neheim,  Nummerstein  9.28  470 

Nummerstein  9.40  F.  472         Nummerstein  9.59  477 

9.50  474 

Neheim,  Försterhaus  von  Kuhn,  südöstliche  Plinte  4A4 

stadtischer  Schafstall,  nordöstliche  Plinte  4t*r 

Rathhaus  496 

Strassenbrücke  über  die  Ruhr,  Mitte   (Strassen-Nivellement)  464 

Strasse  von  Neheim  nach  Husten,  Nummerstein  9.95  494 

AuBseler  Brücke  über  die  Ruhr,  in  der  Strasse  «wischen  Neheim  n.  Husten  49^ 

Daselbst,  Nummerstein  10.14  508 

Husten,  Strassenbrücke  über  die  Ruhr,  Mitte  (Strassen-Nivellement)  '*12 

Strasse  von  Husten  nach  Balve,  Nummerstein  0.04  6It:^ 

Daselbst,  Nummerstein  0.06  ^1 

Strasse  von  Husten  nach  Arnsberg,  Nummerstein  10.99  69u 

Daselbst,  Nummerstein  11.01        F.  576         Daselbst.  Nummerstein  11.06  661 

Grenzstein  am  Wicheier  Holz,  zwischen  Husten  und  Arnsberg,  Nro.  269  61'> 

bei  Obereimer,  Nro.  69  ^'^ 

Obereimer,  Haus  des  ünterforsters,  linke  Treppenwange  ^' 

Weg  nach  Obereimer,  Haus  von  Franz  Biggermanu,  unterste  Treppenstufe. 

linke  Ecke  ^'' 
Arnsberg  an  der  Jägerbrücke   (untere  Ruhrbrücke).  Mühlgraben,  Ecke  der 

linken  Futtermauer  •^^•' 

Arnsberg,  Jägerbrücke,  Trottoir  der  jetzi^^en  steinernen  Brücke  '^»^ 

frühere  hölzerne  Brücke,   östliches  Ende  nach  dem 
Strassen -Nivellement  560  F.,  berichtigt  durch  das 

Eisenbahn-Nivellement,  Differenz  3.2  F.  •'»'•' 
(als  Nullpunkt  vieler  Nivellements  und  Baroraeterraessuugeu  wichtig« 

Klosterbrüoke  über  die  Ruhr  oberhalb  der  Stadt,  westliches  Ende 

derselben  '*^^ 

Ruhr,  Wasserstand  daselbst  ^^' 

Strasse  von  Arnsberg  nach  Soast,  Nummerstein  0.15  ***'* 

Daselbst,  Nummerstein  0.17  i^-^* 

Eisenbahn  von  Arnsberg  bis  Olsberg  im  Ruhrthale: 

Geleise  auf  der  Rohrbrücke  oberhalb  das  Bahnhofes  Arasberg,  in  der  Mitte  6üh  « 

Thalsohle  daselbst  F.  600        SoUe  der  Ruhr  daselbst  ^ 

Galeise  auf  der  Ruhrbrücke  unterhalb  des  Rumbecker  Hammer  ^'* 

Thalsohle  daselbst  ^^^ 

Uabergang  der  Bahn  auf  dem  Privatwege  am  Rombeoker  Hammer  63J 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  al^n  Strasse  von  Arnsberg  nach  FreiMiohl  657 

Thalsohle  daselbst  ^>* 

Debergmng  d.  Bahn  aaf  d.  Strasse  v.  Arnsberg  nachMesohode  b.  Oevanirop  642^ 

Oeventrop,  Haltestelle  649. 

Uebergang  der  Bahn  anf  dem  Communalwege  v.  Oeventrop  nach  Diusotiede  ^'**' 
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Bilmgeleiie  am  Westportal  des  Tunnels  bei  Brumlingen  F.  676 

Ostportal  desselben  Tunnels  687 

Tbalsohle  daselbst  F.  688     ,    Sohle  der  Ruhr  daselbst  673 

Bthngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Rümecke  700 

Thalsohle  daselbst  679 

Biliogeieise  am  Westportal  des  Tunnels  bei  Freienohl  710 

Ostportal  desselben  Tunnels  714 

auf  der  Ruhrbrncke  bei  Freienohl  715 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Wennestrasse  719 

Bfthngeleise  auf  der  Brücke  über  die  ftremecke  712 

Tebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  bei  dem  Gute  Beckum  730 

Wcnnemen,  Bahnhof  742 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Weunemen  nach  Calle  749 

Wege  bei  Haus  Stockhauseu  759 
Bikngeleise   auf  der  Brücke  über  dem  Obergraben  am  Schneisenberg  bei 

Haus  Stockhausen  776 

die  Gasmecke  bei  Enste  781 

Cebsrgang  auf  der  Strasse  von  Arnsberg  nach  Meschede,  bei  Haus  Laer  788 

MeKhede,  Bahnhof  ^  804.3 

Bshngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Gelpke  (oder  Gelbke)  804 

Sohle  der  Brücke    .  794 

Cebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  nach  Eversberg  847 

Bahngeleise  auf  der  Ruhrbrücke  am  Werstapel  bei  Eversberg  857 

Thslsohle  daselbst  F.  856    {    Eversberg,  Haltestelle  857 

Sohle  der  Ruhr  daselbst  841     i 

Cebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Yelmede  nach  der  Ruhrbrücke  885 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Valme  bei  Bestwig  910 

Thslsohle  daselbst  F.  899         Bestwig,  Bahnhof  909.6 

Sohle  der  Brücke  daselbst  896     i 

fiabngeleise  auf  der  Ruhrbrücke  bei  Ostwig,  in  der  Mitte  921 

Fahrbahn  der  Strassenbrüoke  daselbst  922 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Meschede  nach  Brilon  929 

oberh.  Muttlar  938 

Geleise  auf  der  Brücke  über  die  Schormecke  967 

Sohle  dieser  Brücke  953 

Bshngeleise  am  Westportal  des  Tunnels  bei  Schellenstein  1060 

Ostportal  desselben  Tunnels  1070 

Obberg,  Bahnhof  1106.9 

Strasse  von  Arnsberg  aufwärts  im  Rohrthale: 

Rambeck,  Mitte  F.  686  Rumbeck,  Ruhr,  Wasserst,  das.  6^1 

Barrierehaus  691  Oeventrup,  Brücke  über  d.  Rohr  633 

Brücke  über  d.  Ruhr        628     | 

I^rehlass  in  der  Strasse  swischon  Oeventrup  und  Freienohl  696 

Freienohl,  Anfang  d  Pflasters    F.  783     ,     Freienohl,  Brücke  über  d.  Ruhr  705 

Ende  des        „  763     i  Ruhr,  Wasserst  das.  690 

Dorehlaas  in  der  Strasse  zwischen  Beckum  und  Stockhausen  791 

Usr,  Brücke  über  die  Ruhr,  Mitte  783 
Meschede,  Haupikirche,  Thürsohwelle,  Durchschnitt  d.  Amsberg-Beverunger 

oad  Coblenz-Mindener  Strasse  808 

Mesehede  vor  der  Brücke  über  die  Rohr,  Nummerstein  17.33  808 

Robnpiegel  daselbst  769 
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Mescbede.  Fahrbahn  d.  steinernen  Rohrbrücke  in  der  Straeee  n. 

(Eisenbahn-Nivellement)  F.  80K5 

Brücke  über  die  Henne,  Sohlussstein  des  Gewölbes,  Südseite  808 

Canal  am  Hause  von  Gerken,  Scblussstein,  untere  Kante,  Nords.  810 

Mühlenwehr,  Fachbaum  M)5 

Eversberg.  unterste  Brücke,  Jochbalken  nächst  der  Strasse,  Westseite  835 

Strasse  von  Meschede  nach  Nuttlar,  Kopf  des  Nnmmersteins  3.19   an  der 

Werstapel  840 

Pöttgen'sche  Tuchfabrik,  Mitte  des  Wellxapfens  d.  14  F.  hohen  Wasserrades  840 

Abfallgraben  d.  Obergrabens,  Sohle  im  Mundloohe  8S5 

Rnhrspiegel,  an  der  Einmündung  der  Wehrstapel,  gewöhnl.  Wasserstand  890 

Strasse  von  Meschede  nach  Nuttlar,  Kopf  des  Nummersteins  3.58  887 

Yelmede,  Kirche,  Banket            F.  873     |    Velmede,  Kirche,  Flinte  876 
Wirthshaus  von  Ant.  Volmer,  unterste  Treppenstufe  u.   höchster 

Wasserstand  der  Ruhr  873 

Kapelle  an  der  Strasse  zwischen  Vehnede  und  Bestwig,  Nordwestecke  881 

Strasse  von  Meschede  nach  Nuttlar,  Kopf  des  Nummersteins  3.78  8^ 

Ruhrspiegel  an  der  Einmündung  der  Valme  ^684 

Ostwig,  Brücke,  Schlussstein  im  Gewölbe  des  Mittelbogens,  Westseite  9 IS 

Ostwig,  Brücke,  Trottoir            *  916 

Ruhrspiegel  an  der  Einmündung  der  Elpe  90S 

Am  Hammer  bei  Nuttlar,  Kopf  des  Nummersteins  4.14  933 

Hammer  bei  Nuttlar,  gewöhnlicher  Wasserstand  unterhalb  des  Radee  918 

Mitte  der  Hammerradswelle  9*24 

Sohle  des  Aufschlaggerinnes  933 
Strasse  von  Meschede  nach  Brilon,  Kopf  des  Nummersteins  4.16,  unterhalb 

Nuttlar  9«S 

Daselbst,  Kopf  des  Nummersteins  4.18,  östlich  von  Nuttlar  967 

4.20,  in  Nuttlar  93^ 
4.26,  a.  Lagorhause  d.  Nattlarer  Sebiefor- 

Gesellschaft  934 

Kapelle,  südöstlich  von  Nuttlar  an  der  Nordseite  der  Strasse,  Thflrsehwelle  967 
Strasse  von  Meschede  nach  Brilon,  Kopf  dos  Nummersteins   4.32,  an  der 
Strassenbrncke  über  die  Schormccke,  an  dem  Abgange  der  alten  Siraeae 

nach  Brilon  970 

Daselbst,  Kopf  d.  Nummersteins  4.89,  an  d.  Abgange  d.  Strasse  nach  Bigg«  969 

4.53,  an  der  Antfelder  Mühle  1021 

Ruhrbrücke  zwischen  Nuttlar  und  Bigge,  Nordostecke  959 

Ruhrspiegel  unter  der  Brücke,  gewöhnlicher  Wasserstand  5^3 

an  der  Grenze  der  Kreise  Meschede  und  Brilon  966 

Strasse  von  Meschede  nach  Bigge,  Nummerstein  0.22  10i4 

Daselbst.  Nummerstein  0.30  lOOS 

Bigge,  Haus  von  Schneider,  2te  Treppenstafe  1(^ 

Barometer^Niveau  des  Amtmanns  Weddige  l<tf  1 

Olsberg,  Brücke  über  die  Ruhr  102.^.4 

WiHhshaus  von  Kahle,  Parterre  \iß^ 

Strassenhöhe  an  der  Kirche  lui3 

Steinhelle,  Brücke  über  die  Ruhr  unterhalb  der  Mündung  der  Neger  1079 

Assinghausen,  Brücke  über  die  Ruhr,  Wasserspiegel  1913 

Wiemeringhausen,  Haus  von  Backenhol,  ThÜraohwelle  1^39 

Niedersfeld,  Ruhrspiegel  1619 

Wirthshaus  von  Gramer,  ThÜraohwelle  163? 


1.915 

34.88 

18.1 

1312 

1.225 

19.04 

15.5 

1544 

0.75 

13.76 

18.3 

1308 

2.216 

37.79 

17.0 

1434 

1.76 

29.13 

16.7 

1460 

1.314 

29.59 

22.5 

1066 

0.937 

18.69 

19.9 

1203 

1.685 

40.11 

23.8 

1008 

3.40 

85.05 

25.0 

960 

1.55 

54.67 

35.3 
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Stnae  fon  Niedersfeld  nach  Winterberg,  oberste  Ruhrbrücke,  nahe  unter 

der  Quelle  F.  1930 

Ruhr-Quelle  am  Ruhrkopf  bei  Winterberg  2047 

Sattel  in  der  Strasse  v.  Niedersfeld  nach  Küstelberg,  nahe  der  Ruhr- Qu  eile     2055 

Oefftlle. 

Nach  den  vorhergehenden  Höhenangaben. 

Länge  in         Gefallein    Auf  1  Meile 
Preuss. Meilen        Pr.  F.  Fuss  1  auf 

Von  der  Mündung  bis  Mülheim  a.  d. 

Bohr«) 
Mülheim  a.  d.  Ruhr  bis  Kettwig 
Kettwig  bis  Werden 
Werden  bis  Steele 
Steele  bis  Hattingen 
Hattingen  bis  Herbede 
Herbede  bis  Witten 
Witten  bis  Einmündung  der  Yolme 
Einmündung  d.  Yolme  b.  West-Ardei 
WestrArdei  bis  Wioked# 
Wickede  b.  Einmündung  d.  Sohwie- 

dinghauser  Bachs  1.88  75.68  40.2  596 

Schwiedinghauser  Bach  bis  Brücke 

unterhalb  Arnsberg  1.14  50.75  44.5  539 

Brücke  unterh.  Arnsberg  b.  Brücke 

oberhalb  Arnsberg 
Brücke  oberh.  Arnsberg  b.  Freienohl 
Freienohl  bis  Meschede 
Meschede  bis  Wehrstapel 
Wehrstapel  bis  Ostwig 
Osiwig  bis  Olsberg 
OUberg  bis  Assinghausen 
AssinghaoBen  bis  Niedersfeld 

Der  ganze  Flusslaaf  von  der  Mündung  der  Ruhr  bei  Ruhrort  in  den  Rhein 
bi«  Niedersfeld  betragt  27.337  Meilen  mit  einem  Gefalle  von  1608.74  F.,  mithin 
«df  1  Meile  58.8  F.  oder  1  auf  408.  Von  Niedersfeld  bis  zur  Quelle  der  Ruhr 
^  Winterberg  ist  noch  eine  Entfernung  von  0.8  Meilen.  Der  untere  Theil  des 
Uofes  der  Ruhr  liegt  in  den  Alluvionen  des  Rheintbales  und  in  der  breiten 
Fliehe  des  eigenen  Thaies,  welche  durch  den  letzten  schmalen  Rücken  des 
Ihitsbniger  Waldes  von  dem  Rheinthale^  auf  der  linken  Ruhrseite  getrennt  ist, 
fahrend  sich  die  rechte  Seite  in  grosser  Breite  mit  dem  Rheinthale  vereinigt. 
^  Mülheim  tritt  die  Ruhr  aus  dem  Hügellande  hervor,  welches  sie  von  der 
Einmündung  der  Yolme  unterhalb  Hagen  bis  hierhin  in  vielen,  grossen  und  auf 


0.575 

43.57 

75.8 

317 

2.05 

127.13 

62.0 

387 

1.30 

95.17 

73.2 

328 

0.60 

48.03 

80.0 

300 

0.75 

70.00 

93.3 

257 

0.86 

108.00 

127.0 

189 

0.70 

206.00 

294.3 

82 

0.75 

421.70 

562.3 

48 

1)  Die  Angaben  von  Mülheim  a.  d.  Ruhr.  Kettwig,  Werden,  Hattingen  und  Her- 
'-^  beziehen  sich  auf  die  Unterdrempel  der  Schleusen,  die  übrigen  Punkte  bis  auf- 
««rta  Dich  Olsberg  auf  das  Flussbett  an  den  Eisenbahnbrücken,  Ruhrort  auf  den  Pegel- 
NaDpankt  und  Witten  auf  den  Fachbaum  des  Walzwerks. 
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einanderfolgenden  Serpentinen   durchschneidet*      Die  Länge  dee  Plonbuife«  ton 
Mülheim  a.  d.  Ruhr   bis   zur  Einmündung   der  Yohne  beträgt   8.88    Meilen,  die 
gerade  Entfernung   beider  Endpunkte   dagegen  5.4  Meilen,  die   Serpentinen  Ter- 
längern  den  Lauf  im  Yerhältniss  von  1:1.64.    Von  der  Mündung  der  Volmemit 
der  Ennepe  an  bis  zur  Einmündung  der  Mohne  bei  Neheim  bildet  die  Ruhr  dit- 
Grenze  zwischen  dem  Hügellande  auf  ihrer  rechten  und  dem  Berglande  auf  ihrer 
linken  Seite.    Das  Thal  ist  auf  dieser  Strecke,  besonders  zwischen  Hohen-Syhunr 
und  Echthausen  breit   und  von  flachen  Abhängen  eingeschlossen.     Bis   oberhAll> 
Neheim    liegt    das  Ruhrthal   im  Flötzleeren   und   im  Prodnctivan   Kohlengebii^e, 
übereinstimmend  mit  dem  Bereiche  des  Hügellandes.  Bei  Arnsberg  wird  eine  achmilr 
Sattelbiegung  des  Culms  in  einer  engen  und  langgestreckten  Serpenttoe  zweimal  tos 
der  Ruhr  durchschnitten,  dann  bleibt  das  Thal   wieder  bis  Wenuemen  im  Flötz- 
leeren und  durchschneidet,  nur  wenig  von  dem  Streichen  der  Gabirgsachichten  ab- 
weichend, bis    oberhalb   Ostwig   den  Culm    und   das  Ober -Devon,    während  tod 
Haus  Schellenstein  bis  zur  Quelle  das  Mittel- Devon  oder  der  Lenneschiefer  der  Be- 
gleiter des  Thaies  zu  seinen  beiden  Seiten  ist.     Zwischen  Arnsberg  und  Wenue- 
men wiederholen  sich  noch  einige  Serpentinen,  von  da  silfwärts  verschwinden  ai«. 
die  Bogen  sind  bei  verhältnissmässig  breitem  und  geradlinigtem  Thale  nicht  be- 
deutend.    Bei  Olsberg   wendet  sich   aber  die  Ruhr  in   rechtem  Winkel   aus  den 
bis  dahin  westlichen  Laufe,  so  dass  sie  von  der  Quelle  bis  Olsberg  gegen  Nord 
fliesst.     Die   Schwankungen   in  dem  Gefalle,   welches  in   längeren  Strackon  bald 
stärker  bald  schwächer  ist,  verschwinden,  wenn  längere  Strecken  des  Flnsslaufe« 
zusammengefasfit  werden,    so  dass  in  demselben  das  Geftllle  ohne  Unterbrechouc 
von  unten  nach  oben  zunimmt.     Dies  ergiebt  sich  aus  der  folgenden  Zusammen- 
Stellung : 

Von  der  Mündung  bis  Hattingen 
Hattingen  bis  West-Ardei 
Wcst-Ardei  bis  Brücke  oberh.  Arnsberg 
Brücke  oberhalb  Arnsberg  b.  Olsberg 
Olsberg  bis  Niedersfeld 

Während  sich  der  Einfluss  des  niedrigeren  Hügellandes  in  dem  schwAchenm 
Gefälle  bis  über  West-Ardei  hinaus  zeigt,  ist  in  dem  oberen  Thallaofe,  so  weit 
die  Ruhr  in  einem  engem  Querthale  gegen  Nord  fliesst,  die  Wirkung  der  »rhr 
hohen  Lage  des  Quellbezirks  der  Ruhr,  Lenne  und  Diemel  ausgeprägt 

Zuflüsse  zur  Ruhr. 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  Baehte  Saiia. 

Baoh  bei  Stymm 

Mülheim 
Kettwigerbach  bei  Kettwig 


Länged.  Fluss- 

GefUlein 

Auf  1  MeUe 

oderl 

laafe8i.Pr.M. 

Pr.F. 

Fois 

auf 

7.86 

184.6 

17.1 

UOl 

7.34 

173.4 

23.7 

10:11 

rg     5.14 

224.7 

43.6 

519 

>g      5.55 

448.3 

80.8 

297 

1.45 

627.7 

4S2.9 

55 
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Linke  Seite. 

Heiperbttdi  unteriialb  Werden 

Dsilbtch  oder  DUlliftch  oberhalb  Baldenei 
mit  Bach  tod  Neviges,  Quellbaoh, 
BredeDBcheiderbach,  Vellerb.,  Fahren- 
dnpperbach,  Brachbach 


Rechte  Seite. 


Sproekhövderbach    bei    Hattingen    mit 
Kuhweiderbach,  Paaabach,  Bosselbach 
Hammenbach  bei  Kemnade 


Mattenbach  bei  Hardenstein 
Köttelbach  bei  Wengern 

Tobne  oder  Yollme  bei  Einhaus 

Lome  b.  Lennhof,  gegenüb.  Hohensyburg 

Qk  gegen&ber  Wandhofen  mit  Lohlebach 


Bur  bei  Hans  Ohle  mit  Ebbingerbach, 

Leyer 
Abbabaeh  bei  Dr&plingsen 


Hönne  gegenüber  Fröndenberg  mit  Laar- 
bsch,  Oe0e(Hemerbach,  Sondwigerbach, 
Hoppringserb.,  Ihmert),  Bieber,  Borke, 
Berkena 


Wnnber*  oder  Wimperbach  b.  d.  Graben- 

brncke  an  Wickede 
Ovbeekssiepen 
^becke  bei  Bachum 


Erdbach 

Wecklenbach  bei  Steele 
Bach  bei  Horst 
Dahlhansers  iepen 


Hevenerbach  oberh.  Stiepel  mit  Wischer- 
bach, Bleinnebach 

Wannebach  unterhalb  Witten 

Selmkerbach  unterhalb  Wetter 
Herdeckerbach  bei  Herdecke 


Wannebach  bei  Haus  Ruhr  mit  Steinerb. 

Gembach  durch   den  Mühlenstrang  bei 
Schwerte  mit  Kellerbach 


Kombach  bei  DeUwig 
Ostholzbach 
Ostardeibach  bei  Ostardei 


Neimerbach  bei  Westick 
Fronhauserbach 


Mohne  bei  Neheim  mit  Gr.  Aupebach, 
Heve  (kl.  und  gr.  Schmalenau,  Inner- 
wasser, Trippelssiepen,  Settmeoke,  Lott- 
mannshard,  Halle,  Deitmecke,  Wacker- 
bach, Bormecke,  Bermecke),  Henne, 
Möhnecke,  Kemecke,  Teufelssiepen, 
Ketilerssiepen,  Leyerssiepen,  Lürmicke, 
Wester  (Romecke,  Scherenb.,  Bilsteins- 
bach,  Range,  Langenbaoh),  Glenne, 
(Lurmecke,  Schlagwasser,  Langenbergs- 
siepen,     Alannsbach,     Faule     Siepen 
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Linke  Seite. 


Hofdannsbach 

Lohsiepen  nnterhalb  Husten 

Rohre  b.  Husten  m.  Sorpe  (Haspe,  Krihe), 
Linnepe  (Altenhellefelderbach),  Sett- 
mecke  od.  Sedmecke,  Semecke,  Bonker- 
oder  Bonkhauserbach,  Endorferbach, 
Waldbaoh 


Kotlerssiepea 
Teufelssiepen 


Walbke  oder  Welpke  bei  Arnsberg 

Stocknmerbaeh 

Hellefelderbach,  gegenüber  Arnsberg 

Mühlenbach 

Rümmecke  ^ 


Wenne  gegenüber  Wennemen  mit  Ebn* 
scheiderbach,  Matmecke,  Bumke,  Sal- 
weibach  (Kobbenroderbacb),  Hengsbach, 
Kranzchen,  Henninghanserbach,  Reis- 
mecke,  Upe,  Leise,  Frettert  (Schmied- 
tinghauserbach),  Arpe,  Wittmecke 

Schürenbach  unterhalb  Stockhaasen 


Westliche  Henne  von  Hennebom 
Oestliche  Henne  von  Höringhansen  bei 

Meschede  mit  Horbach,  Rarb.,  Yorth 
Werstapel  bei  Werstapel 
Valme  b.  Bestwig  mit  Brabecke,  Oelling- 

hauserbach,  Bi'niefelderbach 
Marterknse 
Elpe  bei  Ostwig 

Yossbach  in  Bigge 

Neger  unterhalb  Assinghausen,  aus  dem 
Znsammenfluss  v.  Lamelose  n.  Renau, 
mit  Burmicke,  Biran 


Rechte  Seite. 
Hussecke,  Mneenbeek),  Bieber,    Stein* 
becke,  Bormeoke,  Aa,  Hüberugfaanser 

Thal 

Rauschbach  oberhalb  Hasten 


KohpfadsBiepen 

Kettlerssiepen 

Wannebach  bei  Niedereimer 
Berbecke 


Lutmecke 

Giesmecke  oberhalb  Wildheaten 


Gebke  unterhalb  Stockhaasen 

Glasmicke 

Kohlwider 


Bach  bei  Nuttlar 

Antfelderbach  unterhalb  ScheUensteia 

Sederbach 

Gierskopf  bei  Olsberg  mit  Medebsch 


HUle   oder   Hiller   bei   NiedersfrU    iii.t 
Spinge  und  Westemaa 
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Zuflüsse  zur  Volxne. 
Linke  Seite. 
Enoepe  bei  Altenhagen  mit  Haspe  oder 
Huperbach,  Wienbraokerb..   Krabben- 
heiderbach.     Heilenbecke,     Jeverbach, 
Schiffartherbach,  Bosselerbach,  Bolsenb. 
KJpertach  bei  Eüpe  mit  Köttingerbach, 
Hombach,  Klingelbach,  Lange  Asmecke 
Boteriialb  Dahl 


Rechte  Seite. 


NordEbaeheiderbach  oberhalb  Dahl  mit 
Süd-Ebacheiderbach 

ülorbach  mit  Logrotkerbach  unterhalb 

Schalksmfihle 
HalTer  bei  Schalksmühle  mit  Hürsthal 


Schlemme  unterhalb  Haus  Rhade 
ßenpe  bei  Haus  Rhade  mit  Hamicke 
oder  Hemecke 


Wihre  unter  Windfuhr 


Bach  bei  Dahl 


Sterbecke  oder  Sterbkerbach 


Gr.  Klage  od.  Klagebaob  b.  Schalksmühle 
m.  Klage 

Linnepebach  oberhalb  Schalksmühle 
Losenbach  bei  Winkhausen 
Brüggenerbach  bei  Brügge,  von  Lüden- 
scheid mit  Brenscheiderbaoh 
Minterbeck  oberhalb  Brügge 


Jübach  bei  Auf  der  Volme  mit  Supke 
Schleipe  bei  Erlen 

Wiebelsaal  oberhalb  Windfuhr 
Körbicke  bei  Meinerzhagen  mit  Immecke 


Zuflüsse  zur  Leone. 


B«^  Ton  HeWe 
Halden 


Bwh  Ton  Holthausen  gegenüber  Elsei 

in  Limburg 
^«hmerbach  in  Nahmer  mit  Nemmer 


^kc  unterhalb  Nachrod 
Bncbtel  bei  Knerling 

^de  oberhalb  Altena 

^«ne  oberb.  Werdohle  mit  Schönebecks 

Ähe,  Veeae 
Almke 

Brüainghtoaerbaoh  bei  Brüninghausen 

<^lmacbabM:h 

^  ffegentber  Eiringhausen  mit  Grüne, 


Wane  Biecke  unterhalb  Ober-Rehe 
Bach  in  Elaei 


Schalker  Becke  oberhalb  Letmathe 

Bach  von  Oestrich 

Grüne  bei  in  der  Grüne,  Attemscherbach 

Nette  in  Altena  mit  Dahlerbach 
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Linke  Seite. 

Ostorb.  (Nutmecke,  Bemeb.,  Ebbeoke 
oder  Ebbebach.  Brucbbach),  Ahe 


Bigge  bei  FinneDtrop  mit  Heggenerbach, 
Milsteuaa,  Hespocke.  Ihne  (Wischebach, 
Schmalebach),  Liester  (Hemke,  Herpel- 
baeh,  Ebbe).  Bremke,  Dumioke,  Blecke, 
(Negerb.),  Brachtpe  (Wintersoh,  Rose- 
bach, Senge,  Wermicke,  Gippe),  Olpe 
oder  Olpebach,  Günse,  Rehringhaaser- 
bach.  Neuen-  d.  Altenkleasheimerbach, 
Eibenbach,  Wende  (Albe),  Hillmicke> 
Grossmecke 

Reepe  bei  Borghaasen 

Veischede  unterhalb  Grevenbrück  mit 
Hengsbeck,  Bengeb.,  Fahlenscheiderb. 


Hnndem  b.  Alienhundem  m.  Olpe  (Dom- 
bach/  DoUenbracherbach.  Silberbach i 
Rahrbach)  Flape  (Wirmerbach,  Bracht- 
haaserbach),  Ahlbaumerbach,  Lütke 
Aabaoh,  Heinsbergerbach,  Ebersiepep, 
Krenkelbach,  Walmeckersiepen)  Mar- 
mecke,  Homertsiepen,  Selbecke,  Rin- 
secke,  Wiegesiepen 


Milchenb.  b.  Milchenbach  (Skirmersiepen) 
Untropersiepen  bei  Lenne 

Latropb.Nieder-Fleckenberg  m.Pöpelsche. 

Grubensiepen,   grossen   Schiadenbach, 

Robbeckersiepen 
Schmalena  gegenüber  Sohmallenberg 


Rechte  Seite. 


Bach  oberhalb  Eiringhaosen 
bei  Leinschede 

Wibbecke  bei  Wibbecke 

Bach  unterhalb  Ronkhansen 

Glinge  oder  Becke  bei  Ronkhansen  mit 
Rollbeoke  und  Grengelacheiderbadi 

Fretter  bei  Lennhausen  mit  Deimesbsck. 
SchönholthauserbachyRottermecke,  Her 
mecke,  Laarmecke,  Gerrelsdietderbsdi, 
Schöndelbach,  Serkenroderbaöh 


Elspe  bei   Grevenbrück    mit   Burbeck*-. 

Oedingerb.,  Kettlerbach,   Lehmknhlfr- 

bach,  Sohwartmecke 
Kohlsiepen 

Hachenerbach  bei  Theten 
Meggenerbach  gegenüber  M eggen 


Kickenbach  bei  Kickenbach 
Bremickersiepen  oberhalb  Laogeaei 
Gleiebach  bei  Saalhausen 


Harbecke  oberhalb  Lenne 


Gleidorf  bei  Gleidorf  mit  Westeoia 
Sorpe  b.  Niederwinkhansen  m.  Labwckc 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

WaMseifeii  bei  Oberkirchen 

Nesselbach  unterhalb  Westfeld  mit  Len« 

genbftcb 
Schwarzseifen  bei  Westhof 

HSlienmessnngeii. 

KettVigerbach, 
linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Eettwig  mündend. 


MöIIhof,  Baohbett  F.  132 

gewöhnl.  Wasserstand  133 

Hochwasser  188 

Pitbamsmühle,  Unterwasser  145 

Oberwasser  152 

Tollmähle  in  Isenbügel,  Hochwasser  1 93 

Schmitten.  Stauwehr  335 

Ltupenmuhle,  Hochwasser  252 


Rosdelle,  Hochwasser  F.  840 

Herberg,  gewöhnl.  Wasserstand      887 

Hochwasser  840 

Abtsküche,  Unterwasser  864 

niedrigstes  Oberwasser  875 

höch'stes  Oberwasser     879 

Oertelshoven,  gewöhnl.  Wasserst.    890 

Hochwasser  894 


tihmstan  an  der  Brücke,  gewöhnlicher  Wasserstand  434 

höchster  Wasserstand  497 

Hegemann,  gewöhnl.  Wasserstand  F.  501     |      Hegemann,  Hochwasser  504 

Deilbach  oder  Dillbach, 
linksseitig  in  die  Ruhr  oberhalb  Baldenei  mündend. 

DUldorf,  Eisenbahnbrücke,  Hochwasser  166 

Kopferdreh  (Düldorf),  Bahnhof  169 

Hochwasser  an  der  Kisenbahnbrücke  zwischen  Eupferdreh  u.  Nierenhof  168 

Nierenhof.  Bahnhof  258 

Hochwasser  an  der  Eisenbahnbrücke  zwischen  Nierenhof  und  Langenberg  288 

Langenberg,  Bahnhof  809 

In  Langenberg  yereinigt  sich  der  Bacfa  von  Neviges  mit  dem  Dur- 

^h,  Ton  Horath  kommend. 

Bach  von  Neviges. 

Neriges,  Bahnhof  461 

Anfang  des  Pflasters  am  südlichen  Ausgange  476 

26  Ruthen  südlich  vom  Kloster  466 

westliches  Ende  449 

Frohere  Kopfstation  (jetzt  abgeworfen),  in  der  Gemeinde  Unter -Siebeneich 

im  Ansgange  des  Tbales  von  Neviges  668 

Dnrbach  in  dem  oberen  Theile. 

Bracke  über  den  Durbaoh  in  der  Strasse  von  Horath  nach  Herzkamp  700 
Btch  bei  Hoppelbruch  zwischen  Horath  und  Herzkamp,   projcktirte  Eisen- 
bahnlinie Langenfeld-Dortmund  757 
Bsch  bei  Im  Uaxel,  ebendaselbst  781 

Bach  rechtsseitig  in. den  Deilbach  bei  Nierenhof  einmündend, 

Hsrskämper-Erbttollen  oberhalb  Lüstermann,  Sohle  am  Mondloche  466 


ChrisUieper-SioIlen  Sohle  am  Mundloobe                                                          F.  550 

Bach  von  Schee  in  der  projektirten  Eisenbahnlinie  Langenfeld-Dortmund  685 

Sprookböveler-Bach, 
linksseitig  in  die  Ruhr  bei  HsttiogeQ  mündend. 

Strasse  von  Hattingen  nach  SprockhÖYel,  Nummerstein  2.85  327 

2.82  310 

2.40  430 

Edeltraut.  Erbstollen,  linke  Seite  d.  Sprockhövelerbaohs  unterb.  Sprockhövel  413 

Stock-  und  Scheerenberger-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  4'')4 

Munkert-StoUen,  Sohle  am  Mundloche  53  t 

Sprockhövelerbach  unter  am  Scherenberg  $95 

Vereinigung  des  Sprockhövelerbachs  mit  einem  Zuflüsse  unter  auf  d.  Hailoh  788 

Bosselbach^  linksseitig  in  den  Sprockhövelerbach  mdndend. 

Bosselbach  swischen  Stracke  und  Knosche,  SoUe  507 

Glückauf-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  570 

Bosselbach  bei  Bossel,  Sohle  575 

Brücke  im  Wege  von  Bossel  nach  Kleinbeck«  Oberkante  des  Qel&nders  569 

Hammersbach, 
linksseitig  in  die  Rohr  bei  Haus  Kemnade  mündend. 

Hammersbaeh  oberhalb  Kr&mers  Mühle  4<>9 

Hevenerbach, 
rechtsseitig  in  die  Rohr  swischen  Stiepel  und  Heren  müsdeod. 

Stkgr.  Dannenbaum,  Stollen,  Sohle  am  Mundloohe,  linke  Seite  des  Baches 

zwischen  Haus  Steinkuhl  und  Haus  Laer  266 

Stkgr.   Glückberg,  Stollen,  Sohle  am   Mundloche,  linke  Seite  des   in  den 

Hevenerbach  mündenden  Zuflusses  unterhalb  Haus  Brenschede  331 

Stkgr.  Neue  Misgunst,  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  316 

Volme, 
linksseitig  in  die  Rahr  bei  Einhaus  oberhalb  Herdecke  mündMid. 

Yolme,  Einmündung  in  die  Ruhr  ^ 
Eisenbahnbrücke  über  die  Volme   an  deren  Einmündung   in  die  Rahr«  in 

der  Ruhr-Sieg  Eisenbahn  29« 

Hochwasser  daselbst  29S 
Einhaus  auf  der  rechten  Seite  der  Volme,  Verbindung  der  Bahn  von  Uagea 

nach  Dortmund  und  der  Ruhr-  und  Stegbahn  296 

Geitebrücke  über  die  Volme  unterhalb  Eckesei,  Zeioben  auf  d.  Flügelmaaer  30D 

>k}ke8ei,  Bett  der  Volme  2-^ 

Haus  von  Gönnemann,  Thürschwelle  ^*^ 

Hammergraben  daselbst.  Sohle  ^ 

Eisenbahnbrücke  über  die  Volme  unterhalb  Altenhagen  ^^ 

HocbwM.er  d.Mlbrt  »S 

Mündung  der  Ennepe  in  die  Volme  unterhalb  Altenhagen  ^^^ 

Hagen,  Bahnhof  (Altenhagen)  S^** 

Sirassenbrüoke  über  die  Vdme  bei  Ahenhagen  ^ 
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Volme,  Bett  daselbst  F.  810 

Sckleifkotten  bei  dem  Hammer  Rombergsweide,  Facbbaum  824 

Straase  von  Hagen  nach  Schwelm,  oberhalb  des  Bahnhofes  bei  Altenhagen  337 

Hagen,  Brücke  über  die  Volme  348 

Gasthof  von  Schmidt  der  Post  gegenüber  •  868 
Struse  Ton   Hagen  nach  Breckerfeld,    640   Ruthen  vom    Bahnhofe  Alten- 

hftgen  entfernt  869 

Bracke  der  projektii'ten  Eisenbahn  über  die  Volme  888 

Yobne,  Bett  daselbst  366 

Strftaae  nach  Winkhausen,  Uebergang  der  projektirten  Eisenbahn  876 
Brjicke  über  die  Volme  and  über  die  Strasse  nach  Winkhausen  bei  d.  Pa- 

piermfilile  Delstem  416 

Volme,  Bett  daselbst  401 

Volmestrasse  oberhalb  der  Brücke  bei  Delstem  SSI 

Projektirte  Haltestelle  DaU  486 

Volme,  Bett,  unterhalb  der  Haltestelle  Dahl  452 

DikU,  Sohle  des  Volmethales      F.  473           Thalsohle  darunter  460 
Projektirte  Viaduct  b.  d.  Priorei       559 

Zwei  Volmebrücken  und  Strassenübergang  bei  d.  Pulvermühle,  oberes  Ende  668 

Volme,  Bett  daselbst  606 

Scfaslksmühle,  Brücke  über  den  Bach  und  über  den  Hammergraben  739 

Bichbett  daselbst                        F.  675     i      Projekt.  Haltest.  Winkhausen  857 

DareUass  unterhalb  derselben.  Sohle  B09 

Straaae  nach  Halver  unter  der  projektirten  Bahn  855 

Darchlass  daselbst  826 
Brücke  über  die  Volme  in  der  Strasse  von  Halver  nach  Lüdenscheid  (Ber- 

gerhauser  0hl)  8^ 

Barriere  Brüggen,  Volme,  Bett  F.  813           Baohsohle  darunter  915 

Vohnestrasse  daselbst                       818           Breitenbachs- Volme,  Bett  965 

Bollwerk,  Durchlass                          930           Projektirte  Horizontale  d.  Bahn  1243 
Projektirte  Horizontale  d.  Bahn    1012 

Weg  nach  Grünebach  und  Bachsohle  unter  der  projektirten  Bahn  1167 
Heerhof         „           „          bei  Meinerzhagen   unter  der    projek- 
tirten Bahn  ^^^ 
Lindenscheid  in  der  projektirten  Bahn  1293 
Corbecke  und  Bachsohle  unter  der  projektirten  Bahn        .  1221 

Imicke        „           .,             n        »»             »♦             ♦•  **'" 

Meinenhagen,  Haus  von  Krugmann,  ITiürsohwelle  am  Giebel,  Nmrst.  5.38  1241 

Ohler.  Pflaster  1257 

Vohnd-(2aeUe  "»  Volmehof  bei  Meinerzhagen  1435 

Ennepe, 
in  die  Volme  linksseitig  mündend  unterhalb  Altenhagen. 

Wshringhauscn,  Haus  von  Brenn,  Thürschwelle  361 

Uebergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Hagen  nach  Schwehn  336 

Hispe.  Bahnhof  ^^ 

Pshrbahn  der  Strasse  von  Haspe  nach  Vörde  unter  der  Eisenbahn  415 

Hsiperbach  an  der  Brücke  in  die  Ennepe  mündend,  Hochwasser  404 

Hupe,  Haus  von  Rathmann,  Thürschwelle  382 

Sc^warzpol,          „  ^^ 

UMperbaoh  daselbst,  Bett           F.  378     |      Haus  Bookmühle,  ThürsohweUe  395 


700 

4 

Harkotier  Brücke,  Zeichen  auf  der  Flügelmaner  F.  997 

NeueDhauser  Mühle,  Fachhaam  F.  400     |     Yogelaang,  Bett  der  Eunepe  422 

Horizontale  der  Eisenbahn  swischen  Haspe  und  Nirgena  460 

Hans  von  Beckmann,  Thürschwelle  501 

Nirgena,  Thalsohle-  des  Scbmiedebachs  bei  der  Mündung  in  die  Ennepe  497 

üebergang  der  Eisenbahn  auf  dem  Wege  von  Yörde  nach  Vogelsang  488 

Bahnhof  Gevelsberg  (früher  Nirgena)  678.4 

Bahngeleise  anf  der  Brücke  über  die  Ennepe  am  Kmin  628 

Sohle  der  Brücke  daselbst  614 

Thalsohle  daselbst  bei  112  F.  Dammhöhe  616 

Fahrbahn  der  Strasse  in  der  Unterführung  6b 

Quelle  der  Ennepe  an  der  Burg  bei  Halver  IS45 

Milspe  linksseitiger  ZuflasB  zur  Ennepe. 

Eisenbahn  auf  dem  Wege  von  Milspe  nach  Gevelsberg  689 

Milspe,  Bahnhof  648 

Babngeleise  in  der  Unterführung  der  Strasse  von  Hagen  nach  Schwelm  678 

Fahrbahn  der  Strasse  in  der  Unterführung  daselbst  624 

Thalsohle  daselbst,  bei  76  F.  grösster  Dammhöhe  697 

Lenne, 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Lennhof;  gegenüber  Hohensybarg  müDcleod. 

Mündung  d.  Lenne  in  d.  Ruhr  F.  296     |      Gabel,  Bahnhof  81 3. e 

Üebergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Gabel  nach  Hagen  316 

Berchum  nach  Alten  883 

Horisontale  der  Eisenbahn  im  Lennethale  bei  Halden,  unfern  Herbeck  333 

Üebergang  der  Bahn  auf  dem  Gommunalwege  von  Herbeck  nach  Limburg  351 

Limburg,  Bahnhof  und  Brücke  über  die  Lenne  378 

Sohle  der  Lenne  daselbst  362 

Limburg,  Strassenbrücke  über  die  Lenne  406 

Lenne  daselbst  382 

Uferhöhe  der  Lenne  am  Gegerstein  bei  Limburg  364 

Neue  Oege,  Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  886 

Brücken-Sohle  daselbst               F.  376     |      Letmathe  an  der  Kirche  446 

Lenne-Bett  daselbst                         364     I                      Haus  von  Thiea  494 
Letmathe,  Bahnhof                          396     \ 

Anschlussgeleise  des  Nährodter  Eisenwerks  428 

Grüne  Barriere,  Strasse  486 

Tunnel-Hohensiepcn  oberhalb  Nachrod,  Nordportal  464 

Daselbst,  Südportal  469 

Gppenhusen,  Eisenbahnbrficke  über  die  Lenne  484 

Brflckensohle  daselbst                 F.  469     '      Pragpauler-Tannel,  Südportal  485 

üferhöhe  der  .Lenne  am  Hünengraben  unterhalb  Altena  461 

Lennebrücke  und  Tunnel  am  Hünengraben  und  Bahnhof  Altena  486.5 

AHena,  Brückenkopf  am  linken  Ufer  der  Lenne  492 

Uferhöhe  der  Lenne,  oberhalb  Altena  487 

Tunnel,  Steinerne  Brücke,  untere  Mündung  497 

obere          „  608 

Stortel-Husberg,  untere           „  6J7 

obere  687 
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firiicke  oberh.  üetterlingsen       F.  568     |      Brüokensohle  daselbst  F.  546 

Tnimel,  Brücke  and  Haltestelle  Werdohle  572 

Werdohle  F.  557     |      Tunnel,  oberhalb  Werdohle  581 

EiaeDbalmbracko  über  die  Lenne  unterhalb  Baackloh  599 

Bröckensoble  daselbst  571 

Tannel,  obere  Mündung  und  Brücke  obelrhalb  Bauckloh  606 

Uebergang  der  Lahn  auf  der  Lennestrasse  bei    Brünninghausen  612 

Kalei  628 

Uferfaöhe  bei  Eiringhausen  635 

Bahnhof  Plettenberg  bei  Eiringhausen  640 

Lenn«brücke  bei  Brockhausen  648 

Schienenhöhe  bei  dem  Basaltbruch  am  Salei  oberhalb  Brockhausen  654 

Eilenbahnbrücke  and  Tannel  am  Siesel  669 

Brücken-Sohle  daselbst  F    634     |      Pasel  672 

Euenbahnbrücke  über  die  Lenne  oberhalb  Pasel  690 

Brücken-Sohle  daselbst  F.  665     {      Rönkhausen,  Haltestelle  691 

EUenbahnbrücke  über  die  Lenne  am  unteren  Ende  von  Lenhausen  718 

Brücken-Sohle  daselbst  F.  680     |      Lenhausen  706 

rferhohe  der  Lenne  bei  Lenhausen  680 

Horizontale  der  Eisenbahn  zwischen  Lennhausen  und  Frielentrop  710 

Uferhöhe  der  Lenne  am  Einfluss  der  Bigge,  bei  Finnentrop  715 

Finnentrop,  Haltestelle  723 

Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  an  der  Mündung  der  Bigge  732 

Brüoken-Sohle  deselbst  F.  710  Bamenohl  712 

lienne,  Bett  daselbst  718 

liorizontale  der  Eisenbahn  bei  Borghausen  754 

Orevenbrüok,  Bahnhof  F.  774  Grevenbrück,  Lennespiegel  756 

Lennestrasse  762 

Einnehmerhaus,   Oberkante  der  Plinte  (Strassen -Nivellement, 

wahrscheinlich  zu  hoch)  '^^ 

Theten,  Mitte  des  Orte  F.  818  Meggen  803 

Manmicke  (Maumke)  847 

Kisenbahnbrücke  über  die  Lenne  am  Meggener  Eisenwerk  833 

Brücken-Sohle  daselbst  ^^^ 

Altenhundem  an  der  Mündung  der  Hundem  in  die  Lenne,  Bahnhof  856.6 

Mitte  d.  Ortes      F.  876  Langenei  875 

Kiekenbach  866 

Carbbutte,  Wasserspiegel  des  Hüttenteiches  880 

Ssalhaosen,  Lennespiegel  an  der  Fussbrücke  in  der  Mitte  des  Ortes  957 

Kirche,  Boden  ^^^ 

Lamespiegel  an  4er  Einmündung  des  Milchenbachs  beim  Stormker  Hamme 

Niederfleckenberg,  Mitte  des  Ortes 

Sckmallenberg,  obere  Brücke,  Lennespiegel  m^ 

(nach  einer  andern  Messung  1148  F.) 

Kirche  ^^^ 

Kreuastrasse  bei  der  Synagoge  1226 

Oleidorf,  Barrito,  Strasse        F.  1200     |      Gleidorf,  Unterwasser  1193 
Niederwinkhausen,  Mündung  der  Sorpe  in  die  Lenne,  Wasserspiegel   unter 

der  Brücke 

Oberkirchen,  Lennespiegel        F.  1320     |      Westfeld.  Lennespiegel  1488 

(Me  der  Leone  am  Kahlen  Astenberg  ^^^^ 


981 
1099 


1243 


702 

Zuflüsse  zur  Lenne. 

Rahmde.  linksseitig  in  die  Leone  mündend  oberhalb  Altena. 
In  der  Horst  an  der  Rahmde  F  710 

Glinge,  rechtsseitig  in  die  Lenne  mündend  zwischen  Pasel  und  Lenhansen. 

Rönkhausen  nahe  an  der  Mündung  der  Glinge  in  die  Lenne,  Brücke  676 

Fretterbach,  rechtsseitig  in  die  Lenne  mündend  bei  Lenhausen. 

Frettcr,  oben  im  Orte  g^j 

Schönholthausen  an  einem  rechtsseitigen  Zuflüsse  zum  Fretterbach,  Kirche  1039 

Bigge, 
linksseitig  in  die  Lenne  mündend  bei  Finnentrop 

Festpunkt  an  der  Brücke  an  der  Einmündung  der  Bigge  In  die  Lenne  719 

Sohle  der  Bigge  daselbst             F.  709     '      Hochwasser  daselbst  719 

.  Finnentrop,  Brücke  u.  Haltestelle  der  projekt.  Eisenbahn  nach  Olpe  u.  Siegen  7'J9 

Brücke                                            F.  735     |      Hochwasser  daselbst  724 

Strasse  von  Finnentrop  nach  Olpe,  Nummerstein  0.20  728 

Abgang  des  Weges  nach  Heggen,  Num- 
merstein 0.32  '^3g 

Bachsohle  daselbst  730 

Strasse  von  Finnentrop  nach  Olpe.  Nummerstein  0.68  750 

Bigge,  Sohle  daselbst                   F.  736     |      Projektirte  Horieontale  d.  Bahn  785 

Feldweg  unterhalb  des  Bahnhofes  Attendorn  q(^ 

Attendorn,  projekt.  Bahnhof      F.  847           Attendorn,  Bigge  768 

Kirchthurm,  Boden        775 

üferhöhe  nach  anderer  Angabe  753 

Weg  nach  Waidenburg,  vor  der  unteren  Mündung  des  projektirten  Tunnels  K83 

Höhenpunkt  am  Abhänge  des  Biggethales  der  projektirten  Bahn  894 

Tiefpunkt  daselbst                        F.  853           Maiworm  Hammer,  Bigge.  Sohle  845 
Bigge,  Sohle  daselbst                        833 

Maiworm  Hammer,  Festpunkt,  Zapfenlager  des  Wasserrades  855 

Obergraben,  Sohle  858 

Sondern,  projektirte  Haltestelle  894 

Strasse  von  Finnentrop  nach  Olpe,  Nummerstein  0.60  902 

Hammergraben  daselbst              F.  869     i      Weg  n.  Stade,  Sohle  d.  Bigge  898 

Brigge,  Sohle  daselbst                      867     I      Hochwasser  daselbst  906 

Hochwasser  daselbst                          873     !      Wegn.Kirchenaohl,Soh]ed.  Bigge  907 

Brücke  in  der  Strasse                      877     I      Hochwasser  daselbst  914 

Strasse  von  Drolshagen  nach  Olpe,  Nummerstein  8.25  940 

Bigge,  Sohle  daselbst                   F.  930     '      Olpe,  Bigge,  Sohle  941 
Hochwasser  daselbst                          937     { 

Olpe,  Bigge  nach  einer  andern,  weniger  sicheren  Angabe  954 

Uferhöhe  nach  einer  andern  Angabe  926 
Das  Mittel  dieser  beiden  letztern  Angaben  ist  940  F.,    sehr  nahe  über- 
einstimmend mit  dem  Resultate  der  Eisenbahn-Nivellements. 

Hochwasser  daselbst                     F.  945     |      Olpe,  projektirter  Bahnhof  957 

Bigge  von  der  Einmündung  der  Lister  in  dieselbe  bei  Listerohl 

bis  Olpe,  projektirte  Eisenbahn. 

Projektirte  Horizontale  d.  Bahn,  zwei  Brücken  m.  dazw.  liegendem  Tunnel  1032 
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SoUle  des  Baches  daselbst  F.  970 

Hmemicke.  Sohle  des  Baches  948 


Eichhageo.  Dorfstrasse  F.  996 

Bigge,  Wasserspiegel     904 


Bigge,  Sohle  unter   der  projektirten  Bahn  926 

Bracke  in  der  Strasse  über  die  Bigge,  Brüstung  951 

Olpe,  Krenzkapelle,  Festpunkt  973 

Thürsch welle  am  Giebel,  nach  dem  Strassen-Nivellem.  998 
Die  Differenz  betragt  demnach  2öFu88;  das  Eisenbahn-Nivellement  ver- 
dieat  mehr  Vertrauen. 

Projektirte  Eisenbahn  von  Olpe  nach  der  Bockenbacher- Höhe. 

RiUinghauser-Hütte,  Festpunkt  auf  der  Schleuse  979 

Pipiennühle  bei  Dahl,  Bigge,  Sohle  d93 

Sohle  des  Grabens  daselbst        F.  997           Sohle  der  Bigge  daselbst  1011 
Weg  nach  Sassmicke                        1 028 

Gerlingen  am  Hause  von  Engels,  Festpunkt  10^1 

Haus  von  Brüser,  Plinte,  Oberkante  1064 

(nach  dem  Strasson-Nivellement) 

Projekt.  Haltestelle    F.  1026     |      Gerlingen,  Sohle  der  Bigge  1014 

Uferhöhe  nach  einer  andern  Angabe  1001 

Hüttengraben  1024 

Durchlass  des  Elberbaches,  wahrscheinlich  zu  hoch  1044 

Strasse  nach  Freudenberg  1026 
Von  hier  folgt  das  Eisenbahn  -  Nivellement  dem  Thale  des  Wende- 
oerhtehs,  der  bei  Gerlingen  in  die  Bigge  mündet. 

Wendenerhütte,  Stallgebäude,  Flinte,  Oberkante  1085 

Kothenmühle,  Haus  von  Stal,      „               »,  11>46 

Quelle  der  Bigge  bei  Heid  und  Römershagen  1216 

Wendenerbach  bei  Gerlingen  in  die  Bigge  mündend. 
Nach  der  projektirten  Eisenbahn. 

Weodenerbach.  Sohle  oberhalb  Gerlingen  1031 

Wenden                                       F.  1124     |      Schönau,  Sohle  des  Bachs  1155 
Wendenerbach,  Sohle                      1060     | 

Schönaa,  obere  Brücke,  Schlussstein,  Festpunkt  ll*^! 

Alteawenden,  Dorfstrasse  11^ 

Lister  linksseitig  in  die  Bigge  bei  Listerohl  mündend. 

Horisontale  der  projektirten  Eisenbahn  an  der  Mündung  der  Lister  in  die 

Bigge  (wie  oben)  ^^32 

Wörmchen,  Listerbacfa,  Sohle  unter  der  Eisenbahn  938 

Oehnüble,  Festpunkt                  F.  1005     |      Hundwinkel,  Rachsohle  1040 

Einmöndung  des  Herpelerbachs  in  die  Lister,  wahrscheinlich  zu  niedrig  947 

Börtinghausen,  Haus  von  W.  Panne.  Festpunkt  an  der  Thüre  1039 

Sohle  des  Bachs  1^^ 

Weg  nach  Eseloh  and  Baohsohle  unter  der  projektirten  Bahn  1103 

Stusse  nach  Yalbert  unter  der  Bahn  ^^^^ 

BtchsoUe  daMlbst                     F.  1212     j      Bachsohle  daselbst  1234 
Hins  von  Klute,  Festpunkt            1232     | 
Haus  ?.  Möller  zw.  Blomberg  und  Scherl,  unterste  Treppenstufe,  Festpunkt    1387 
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Bachsohle  duelbfi  F.  1291 

Liaterbaoh  unter  der  obersten  Brücke  der  projektirten  Bahn  1372 

Brachtpe  und  Rose,  linksseitig  in  die  Bigge  oberh.  Olpe  einiufindend. 

Berlinghaasen  an  der  Brach tpe,  Einnehmerhaus,  Thürschwelle  1023 

Drolshagen,  Strassenbrücke  über  die  Rose,  Oberkante  des  Gewölbes  lOho 

Mitte  des  Marktes,  höchster  Punkt  des  Pflasters  1090 

Hützemert  im  Thale  der  Rose                                                                   «  115^ 
Wegeringhausen  (Weringhausen  auf  der  Gen.  Stabskarte),  Haas  von  Feld- 
mann, Plinte,  Oberkante,  Trennung  der  Strassen   von  Olpe  nach   Cöln 

nnd  nach  Hagen,  im  Thale  der  Rose  1317 

Veischede,  linksseitig  in  die  Lenne  nahe  unterhalb  Grevenbrfick 

mündend. 

Förde,  Hans  von  Schneider.  Plinte,  Oberkante  BIO 

Bonzel,  Brücke  in  der  Strssse  oberhalb  des  Ortes  871 

Meilenstein  zwischen  Bonzel  und  Bilsteiu                                        *  S39 

Bilstein,  Haus  von  Schmelzer,  Thürschwelle  952 

nach  anderer  Angabe  924  F..  wahrscheinlich  zu  niedrig. 

Kirchveischede.  Haus  von  Brill,  Thürschwelle  1012 

Nummerstein  4.70  992 

Meilenstein  zwischen  Kirchveischede  und  Oberveischede  11'.'3 

Oberveischede,  Einnehmerhaus,  Thürschwelle  1213 

Nummerstein  4.91  llo9 

Elspe  rechtsseitig  in  die  Lenne  bei  Grevenbrück  mündend. 

Elspe  (oder  Kirchelspe),  hölzerne  Brücke,  Nagel  im  Gelanderpfosten  B4S 

Nummerstein  4.09  ^2(> 

Meilenstein  zwischen  Elspe  und  Oberelspe  ^'9 

Oberelspe,  Schulhaus,  Plinte,  Oberkante  942 

Nummerstein  3.93  917 

Gedingen,  Haus  des  Einnehmers,  Plinte,  Oberkante  103h 

Hundem,  linksseitig  iu  die  Lenne  mündend  bei  Altenhandera. 

Strasse  am  Einfluss  der  Hundem  in  die  Lenne  bei  Altenhundem  ^34 

Altenhundem,  Bahnhof  (wie  oben)  ^57 

Horizontale  bei  der  Eisenhütte  Caroline  ^7J 
Eisenbahnbrücke    über    die    Hundem    unterhalb    Kirchhundem,    oberhalb 

Bergshammer  902 

Kirchhundem,  Kirche  960 

Spiegel  der  Hundem  an  der  Brücke  9*2.S 

Würdinghausen,  Mitte  des  Ortes  1007 

Gasthof  von  Liese  vor  der  Treppe  M> 

Selbecke  1125 

Oberhundcm,  16  F.  über  dem  Hause  Adolphsburg  125** 

Spiegel  d.  Hundem  an  d.  Brücke  od.  Osteoke  d.  Adolpftisbarg  1246 

Olpebach  linksseitig  in  die  Hnndem  bei  der  Eisenhütte  Caroline  einmftiMl«ML 

Tunnel  bei  Bofolpe                    F.  1002         Olpebach  in  Heidtchott              F.  102S 
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Brfieke  über  die  Silbeoke  bei  Heidsobotter-Hammer  F.  1086 

IVbergang  der  Babn  auf  dem  Dorfwege  bei  Benolpe  1154 

Welschenennest,  Bahnhof-  1258.7 

StriMe  in  Welschenennest  (nach  dem  Eisenbahn-Projekt  von  Böse)  1219 

Heinsberger-  (oder  Ahlbaamer-)Bach,  linksseitig  in  die  Hundem 

bei  Würdinghausen  mündend. 

Xiederahlbaum  1090 

Bacbspiegel  an  der  Brücke  1051 

Obenhlbaum  F.  1142     ,     Heinsberg  1302 

Hei&sberg,  Bacbspiegel  an  der  Brücke  1258 

(lapebach,  linksseitig  in  die  Hundem  bei  Kirchbundem  mündend. 

Wirme,  Hausecke  der  Mühle,  dem  Oberwasser  gleich  1271 

BrAchthauien,  unteres  Ende  am  Wiesenthaie,  Backhaus  und  Brunnen  1461 

Hönne, 
linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Fröndenberg  einmündend. 

EiiuDiindung  der   Hönne  in  die  Ruhr  877 

MtsodsD,  Brücke  über  die  Hönne  436 
Haus  ▼.  Amecke,  Fussboden  441 

Hftlve.  Kirchtharm,  Thüre  F.  733         Balve,  Hönne  727 

BöMhammer,  Brücke  über  die  Hönne  792 

VQ«Ue  der  Hönne  bei  Neuenrade  *  1846 

Oese  and  Hemerbach,  linksseitig  in  die  Hönne  oberhalb  Menden 

mündend. 

Hemer  F.  610    ,    Niederhemer  719 

Mohne, 
rechtsseitig  in  die  Rahr  bei  Neheim  mündend. 

Kinmandung  der  Mohne  in  die  Ruhr  bei  Neheim  468 

Brocke  über  die  Mohne  in  der  Strasse  v.  Soest  n.  Arnsberg  b.  Drüggolte         594 
bei  Neuhaus  zwischen  YölUnghaüsen  und  Niederbergheim  über  die 

Mohne,  Wasserspiegel  680 

swischen  Sigdigvor  und  Mülheim  über  die  Mohne,  Wasserspiegel  747 

Belecke,  Brücke  über  die  Mohne,  Nummerstein  14.71 ')  808 

Möhnespiegel  daselbst  784 

Anschluss  d.  Möhnestrasse  an  d.  Strasse  v.  Lippstadt  n.  Warstein       834 

B'ithfin«  Brücke  über  die  Mohne  917 

Möhnespiegel  an  der  Einmündung  des  Dügelebaches  am  Möhne-Spruug  1138 

MMhnestrasse,  Brücke  über  das  Hauptthal  von  WülfVe,  wesU.  Brüstung  1146 

S^Uomtein  des  Bogens  das.    F.  1144  Möhnestrasse.  Nmrst.  0.45  1162 

M'»btteitrasse,  Nmrst.  0.53  1147  0.37  1170 

0.61  1151 

Brücke  über  die  Mohne,  Sohle  1177 

45 
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SohloBstiein  des  Mittelbogens  auf  der  Südseite  daMlbet  F.  1180 

Strasse  auf  der  Brücke  HAI 

Die  Angabe  der  Möhnequelle  zu  1304  F.   möchte  sich   wohl    auf 

die  Aa  oder  Ah  beziehen,  welche  sich  unterhalb  Brilon  mit  der  Mohne 

vereinigt. 

Aa. 

MöhnestrassCi  Brücke  über  die  Aa  1199 
Schlussstein  des  Bogens,  Unterkante  daselbst  1197 
Anfang  des  Gewölbes  119.: 
Sohle  der  Aa  zwischen  der  Brücke  und  der  Lohmühle,  wo  das  Wasser  ver- 
siegt, Ite  Durchfuhr  oberhalb  der  Brücke  1202 
2te  Durchfuhr  daselbst  F.  1211  4te  Durchfiihr  daselljst  1241 
8te           „             ,,                          1226 

Lohmühle  oder  7te  Aamühle,  Unterwasser  1251 

Lager  des  Wellzapfens  daselbst  125:» 

Obergerinne,  Sohle  an  der  Nordostecke  1254 

6te  Aamühle,  Unterwasser  an  der  Mühle  1258 

Lager  des  Wellzapfens  am  südlichen  Rade  daselbst  1261 

Obergerinne.  Sohle  an  der  Südostecke  daselbst  1266 

5te  Aamühle,  Unterwasser  126^ 

Obergerinne,  Sohle  an  der  Südwestecke  1276 

ite  Aamühle,  Unterwasser  an  der  Nordwestecke  1277 

Obergerinne,  Sohle,  Südwestecke  daselbst  1287 
8te  Aamühle,  Unterwasser  des  Mahl-  und  Oelmühlenganges,  Nordwesteck«* 

des  Anbaues  12B9 

Wellenmittel  des  zweiten  unteren  R&des  daselbst  1292 

Obergerinne,  Sohle,  Südwestecke  daselbst  \2% 

2te  Aamühle,  Wellenmittel  des  untersten  Rades  13^).^ 

Obergerinne,  Sohle  daselbst  190^ 

Ite  oder  oberste  Aamühle,  Wellenmittel  1317 

Obergerinne,  Sohle  daselbst  1S22 

Aa, '  Fuhrt  dicht  unter  den  Quellen  1S1(> 

Sprung,  Wasserspiegel  1S17 

Heve, 
linksseitig  in  die  Mohne  bei  Günne  mündend. 

Brücke  über  die  Heve  in  der  Strasse  von  Soest  nach  Arnsberg  649 
Mündung  des  Inner wasser  in  die  Heve  am  Wege  von  Hirschberg  nach  Nie- 
derbergheim ^^ 

Weflter,  linksseitig  in  die  Mohne  bei  Belecke  mündend. 

Warstein,  Rathhaus  M3 

Röhr, 
linksseitig  in  die  Rnhr  bei  Hütten  mündend. 

Husten,  Mündung  der  Rohr  in  die  Rnhr  496 

Brücke  über  d.  Rohr     F.  512    '      Haohen,  Haus  von  Potthof  6£! 

Uachen,  Röhr                                   618           Sandern  791 
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Svndeni,  Röhr  an  der  Brücke    F.  726     |    Brenschede,  Kloster  F.  1622 

Quelle  der  Röhr  bei  Röhreospring  1843 

Enkhaaserbach,  linksseitig  in  die  Röhr  oberhalb  Hachen  mündend. 
Enkhausen.  Kirchtharm,  Thür  753 

Sorpe,  linksseitig  in  die  Ruhr  oberhalb  Hachen  mündend. 
Allendorf.  Kirchtharm,  Thür     F.  951         Hagen  1092 

llellefelderbach,  rechtsseitig  in  die  Röhr  bei  Sandern  mündend. 

Altenhellefeld,  Hans  von  Mertenamann  1086 

Hellefeld  (oder  Kirchhellefeld),  Kirche,  Thürachwelle  1106 

Wengelerhof,  Nnmmerstein  1.06.  Ausgang  des  Thaies  von  Hellefeld  1096 

Sedmeke,  linksseitig  in  die  Röhr  bei  Sandern  mündend. 
S<>idfeld  919 

Wannebach, 
rechtsseitig  in  die  Rahr  bei  Niedereimer  mündend. 

Brücke  über  den  Wannebach  an  der  Strasse  von  Arnsberg  nach  Soest  807 

Wenne, 
linksseitig  in  die  Rahr,  Bockam  gegenüber  einmündend. 

Emmündung  der  Wenne  in  die  Ruhr,  Bookam  gegenüber  712 

Wennholthausen,  Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Schulte  828 

Oberwasser  daselbst                     F.  831         Unterwasser  daselbst  818 

Bremecke.  Bracke  über  die  Wenne,  Zeichen  am  Pfosten ')  923 

WfDDe  daselbst                            F.  900         Wenne,  Quelle  bei  Obringhausen  1346 

Arpebach,  linksseitig  in  die  Wenne  bei  Mittelberge  mündend. 
Mühlenteich  unter  Grevenstein  1138 

Salweibach,  linksseitig  in  die  Wenne  zwischen  Wennholthausen 

und  Bremecke  mündend. 

Xiedersalwei,  Kapelle,  Strasse    F.  1058         Obersalwei,  Kapelle  1142 

Schlipprüthen,  Seitenthal,  Haus  von  Schulte         '  1337 

Eselsbach,  rechtsseitig  in  den  Salweibach  bei  NiederoHlohe  mündend. 

Eibhe,  hölzerne  Brücke,  Zeichen  im  Qeländerpfosten  947 

Posthaas  960 

laiogheim,  Wegewärterhaus,  Plinte,  Oberkante  1068 

Cobhenrode,  Kirchhofstreppe,  oberste  Stufe  1287 

Reisterbach,  rechtsseitig  in  die  Wenne  bei  Bremecke  mündend. 
Niederreiste,  Kapelle,  Strasse  H)04 


l)  Nach  einer  anderen,  weniger  sicheren  Angabe  915  F. 
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Reiste,  Haus  von  Sohroeder,  Oberkante  der  Flinte  (Strassen -Nivellement)  F.  1071 

Stormann,  Strasse  (barom.)  1069 

Leisse,  rechtsseitig  in  die  Wenne  bei  Frielinghausen  mündend. 

Fredeburg,  Leisse  unter  der  Brücke  in  der  Strasse  nach  SchmaUenber^jr  1295 

Kirche.  Thürsch welle  1S74 

nach  einer  anderen  weniger  sicheren  Angabe  1409  F. 

Westliche  Henne, 
mit  der  östlichen  Henne  linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Mer- 

Rchede  mündend. 

Hellem,  Nummerstein  2.30  838 

Wegewarterhaus,  Oberkante  der  Flinte  859 

Enkhausen,  Haus  von  Mietrich,  Oberkante  der  Flinte  955 

F.  937         Herhagen,  Henne  an  d.  Brücke       1027 

Köttinghausen  nahe  oberhalb  der  Einmündung  des  Baches  in  die  ostliche 

Henne  bei  Höringhausen  1203 

Frielinghausen  an  der  östlichen  Henne,  Bach  bei  der  Kirche  ISll 

Kirche,  Strasse  1S23 

Werstapel, 
linksseitig  in  die  Ruhr  zwischen  Meechede  und  Velmede,  Eyers- 

berg  gegenüber  mündend. 

Mündung  der  Werstapel  in  die  Ruhr  890 
von  Fürstenberg'scher  Hammer,  nahe  oberhalb  der  Mündung  der  Wer- 
stapel, gewöhnliches  Unterwasser  846 
Wellenmittel  des  Hammerrades  daselbst  852 
Sohle  des  Obergerinnes  an  der  Südosteoke  daselbst  859 
Faohbaum  des  Obergrabens  862 
Werstapel,  Sohle  an  der  Einmündung  .der  ersten  Schlucht  unterhalb  Grimm- 
linghausen 957 
Grimmlinghausen,  Haus  von  Schulte,  Treppenstein  977 
Werstapel,  Wasserstand  vor  dem  Hause  974 
Grimmlinghausen,  Haus  von  Nenhftuser,  obere  Kante  der  Schwelte  an  der 

Nordostecke  983 

Werstapel  an  der  Mündung  des  rechtsseitigen  Halbeswigerbaches  9S7 

ersten  Schlucht  oberhalb  Grimmlinghausen  1035 

Mündung  des  linksseitigen  Mausebollerbachs  1097 
der  rechtsseitigen  Marmecke  unterhalb  Bluggel- 

scheid  (Blügenscheid)  1123 

des  Harbachs  1142 

am  oberen  Anfange  der  Wiesen  139S 

Heiligenhäuschen  von  Dasmannskopf  141(> 

Heiligenh&uschen  am  Dasmannskopf  1428 

Bleierz-  und  Blendegrube  Alexander,  ältester  Stollen  1625 

Valme, 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Bestwig  mündend. 

Mündung  der  Valme  in  die  Ruhr  ^^ 
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BeBtwiger  Mühle.  Untergraben  vor  dem  Rade,  Sohle  F.  898 

Wdlenmittel  des  Mühlrades  daselbst  90S 

Obergennne,  Sohle  an  der  Südosteoke  daselbst  908 

Fachbaam  des  Wehrs                  F.  917         Valme  neben  dem  Kalkofen  928 
Valme   an  der  Mündaug   der  rechtsseitigen  Bültmecke  unter  dem  Horing- 

haaser-Hammer  949 
Heringhaaser-Hammer,  verfallen,  Untergraben,  Sohle  957 
Wellenmittel  daselbst  F.  963  Obergerinne,  Sohle  a.  d.  Südostecke  968 
Vahne  an  der  Mündung  der  Dinsmecke,  oberhalb  des  Heringhauser-Hammers  960 
lleringbaaser-Hammer,  Fachbaum  971 
Heringhaiisen,  Haus  von  Schulte,  £inhäuser,  Thürschwellc  1007 
Brücke,  Oberkante  des  Jochbalkens  an  der  Nordseitc  1012 
unterste  Mühle,  Unterwasser  vor  dem  Rade  1002 
Wellenmittel  des  Rades  daselbst  1006 
Obergerinne  an  der  Südostecke  daselbst  1009 
Fachbaum  des  Wehrs  daselbst  1012 
Valme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Dramecke  1082 
Ramsbeck,  Wirthshaus  von  Knautz,  unterste  Treppenstufe  1134 
Schulhaus,  untere  Kante  der  Schwelle  an  der  Nordostecke  1124 
Kapelle,  Thürschwelle  1143 
Valme  unter  der  Brücke  an  der  Mündung  der  vom  I>ömberg  kommen- 
den Hohl  1120 
Mohle,  Wellenmittel  1129 
Vormalige  Bleiweissfabrik,  Unterwasser  am  Rade  1136 
Wellenmittel  daselbst  F.  1140  Obergerinne,  Sohle  a.  d.  Südwestecke  1138 
Ramsbecker  Hütte,  Unterwasser  am  Pochwerksrade  1140 
Wellenmittel  daselbst  1146 
Obergerinne,  Sohle  an  der  Südwestecke  daselbst  1162 
Knter  Absatz  der  Mauer  an  der  Nordostecke  daselbst  1145 
Valme  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Brabeckc  1145 
Facbbaum  des  Wehrs  daselbst  1162 
Oberes  Pochwerk,  Unterwasser  am  Rade  1154 
Wellenmittel  daselbst  1168 
Obergerinne.  Sohle  an  der  Südwestecke  1172 
Valme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Eismecke  1206 
Zeichen  im  Thonschieferfelsen,   wo  die  Ramsbecker  Erzlagerstätte  durch 

die  Valme  setzt  1223 

Valme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Reitmeckc  1226 

^irenzstein  in  der  Wiese,  83  Ruthen  unterhalb  Untervalme  1261 
Fachbaum  eines  alten  Wiesenwässerungswehrs  an  der  Mündung  der  vom 

Timmerholzkopf  kommenden  Schlucht  1278 

1  ntervalme,  Haus  von  Lorenz  Padberg,  genannt  Schneider,  Thürschwelle  1367 

Valme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Steinmecke  1373 

Hachmeckc  1393 

^'bervalme,  Haus  %on  Dranmer,  obere  Kante  der  Schwelle,  Nordostecke  1570 

Valme  an  der  Fussbrücke  im  Wege  von  Bodofeld  nach  Altefeld  1513 

Brabecke,  linksseitig  in  die  Valme  bei  der  Ramsbecker-Hütte  mündend. 

<  oberes  Pochwerk,  Fachbaum  1173 

Brabecke  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Sohaltmecke  1167 

des            „            Ohrsiepens  1201 


710 

Braliecke  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Kalmeoke  F.  120B 

in  Brabecke  an  d.  Mündung  d.  rechtsseit.  Schlucht  (Siepeus)  1268 

Kapelle,  Thürschwelle  lüO^ 

West-Bödefeld  (Westembodefeld)  Mühle,  Unterwasser  am  Rade  131S 

Wellenmittel  daselbst  1S2S 

Obergerinne,  Sohle  an  der  Südostecke  1329 

Brabecke  an  der  Mündung  des  Bödefelderbachs  1325 

Fachbaum  des  Wehrs  lur  die  Mühle  an  der  Brabecke  1331 

Brabecke  an  der  Fussbrucke  in  West-Bödefeld  1365 

Mündung  des  Kalbesche  Siepens  1359 
oberhalb  Gellinghausen,  alte  Hammevtatte  1465 
Brücke  an  der  Mündung  der  Schwartmecke,   Scblussstein,  un- 
tere Kante  1450 
unter  der  Brücke  1444 

Bödefelderbach,  linksseitig  in  die  Brabecke  bei  West-Bödefeld  niündend. 

Bödefelderbach  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Grögmecke  13*J1 

Rehmecke  1416 

Lengenbecke  1420 

Bödefeld,  unterste  Mühle,  Unterwasser  am  Rade  1430 

Wellenmittel  daselbst  14^5 

Obergerinne.  Sohle  an  der  Südwestecke  1464 

Bödefeld,  Bergenthal'sche  Mühle,  Unterwasser  am  Kadc  1447 

Wellenmittel  daselbst  1464 

Obergerinne,  Sohle  an  der  Südwesteoke  1463 

Bödefeld,  Kirche,  Thür  im  Thurme,  Sockel  1468 

Elpe, 
linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Ustwig  mündend* 

Mündung  der  Elpe  in  die  Ruhr  90o 

Ostwig,  Mühle,  Unterwasser  am  Rade  919 

Wellenmittel  daselbst  923 

Obergerinne,  Sohle  an  der  Nordwestecke  927 

Faohbaum  des  Wehrs  daselbst  92b 
Elpe  an  der  Fussbrucke  im  Wege  von  Heringhauser-Uammer  uach  Gt^w- 

linghausen  HQ9 

Gevelinghausen.  von  Wendt'sohc  Mühle,  Unterwasser  am  Rade  1050 

Wellenmittel  daselbst  lOBO 

Obergerinne  an  der  Südostecke  daselbst  10f>5 

Fachbaum  des  Wehrs  daselbst             -*  106^ 

Filpe  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Harnieckc  11 'i>^ 

Pochwerk  No.  4,  Unterwasser  11^3 
Elpe  an  der  Mündung  der  oberhalb  Wiggeringhausen  müudeudeu  Schlucht      11^9 

Schwefelkiesgrube  Pluto.  Mundloch  des  Stx)llens,  Sohle  12CM 

Weg  von  Wiggeringhausen  nach  der  Schwefel kiesgrube  Juno  1239 

Elpe  an  der  Mündung  des  Trockensiepens,  der  Grube  Juno  gegenüber  1223 

der  Bremecke  1244> 
Schlucht,  worin  die  eingegangene  Schroifabrik 

lag  (Plüsterlegge)  12»« 

rechtsseitigen  Grünmecko  1^*9 


711 

Elpe  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Felbecke  F.  1882 

rechtsseitigen  Brabecke  1344 
Weg  von  Wiggeringhausen  nach  Elpe,  der  Bleierz-  und  Blendegrube,  Ries 

gegenüber  1372 
Elpe  an   der  Mündung   der   linksseitigen   Leimecke,   an  der  die  Grube 

Ries  liegt  1863 

Verlsssene  Erzgrube  Paradies,  tiefster  Stollen,  Sohle  am  Mundlocho  1707 

Elpe,  Haus  von  Droste,  Thürschwelle  1406 

Grabe  Riea,  tiefster  Stollen,  Förderbahn  vom  Mundloche  •  1522 

Mittel*Stollen,  Sohle  am  Mundloohe  1715 

Elpe.  Kapelle.  Thürschwelle             ,  1408 

an  der  Brücke  und  der  Mündung  der  Kenvecke  1397 

Engrube  Florenz,  Stollen  in  Elpe,  Sohle  am  Mundloche  1899 

Elpe,  Mühle.  Unterwasser   am  Rade  1402 

Wellenmittel  daselbst                F.  1409         Obergerinne  au  der  Südwestecke  1415 

Elpe  an  der  Mündung  der  Leimecke  1412 

Deitmecke  1437 
Wasserstand  an  der  Vereinigung  des  rechtsseitigen  Elfertbachs  und  der 

linksseitigen  Warbecke,  welche  die  Elpe  bilden  1465 

Elfertbach. 

Eifert  am  Wege  von  Altefeld  nach  Siedlinghausen  1553 
Durchsetzen  des  Pingenzuges  an  der  Hardt  nach  dem  Steincle- 
verkopfe                                                                            .  1605 
Vii  der  Hardt,  letzte  Finge,  2  Ruthen  von  dem  Elfertbache  entfernt  1723 
Gr^uzstein  zwischen  Hardt  und  Ebenthal  an  dem  Elfertbache  1750 

Warbecke. 

Warbecke  an  der  Mündung  des  rechtsseitigen  Altenfelderbachs  1484 

der  Leimecker  Hohl  zwischen  Noronberg  und 
Fellebaum  1533 
Bracke  im  Wege  von  Altenfeld  nach  Bödefeld,  Lagerbalken  1586 
In  der  Warbecke,  Haus  von  Wittwe  Gierse,  Thürschwelle  1653 
Warbecke  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  vom  Lansenberg  kommen- 
den Schlucht  1677 
\lier  Stollen  in  der  Kruromelwerkskämpen  zwischen  dem  Lansenberg  und 
Wüzcnberg  >)  1873 

Altefelderbach,  rechtsseitig  in  die  Warbecke  zwischen  Altefeld 

und  in  der  Warbecke  mündend. 

AltAfeld,  Kapelle,  Thürschwelle  1614 

Bach  in  dem  Wege  von  Siedlinghausen  nach  Bödefeld  1618 

Finge  in  der  Schlucht  zwischen  Lansenberg  und  Hardt  1947 

Leimecker  Hobl  onterb.  in  der  Warbecke  in  die  Warbecke  mündend. 

Altrr  iStollen  in  der  Leimeckier  Hohl,  Sohle  am  Mundlocho  1651 


1)  Auf  der  Generalstabskarte  wird  dieser  Berg  Milsenbcrg  genannt. 
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Harmeoke, 
linksseitig  in  die  Klpe  unterhalb  des  Pochwerks  Nro.    1  mundend. 

Baum  neben  dem  Oertchen  Hardt  F.  1264 

Grenzstein,  28  K.  von  dem  obersten  Ende  der  Wiese  1401 

Bleierz-  und  Blende  Grube  Aurora,  tiefer  Stollen,  Sohle  am  Mundlochc  \€^^ 

Bremecke, 
rechtsseitig  in  die  Elpe,  oberhalb  Wiggeringhausen  eiumündend. 

Erzgrube  Schwickert.  Stollen,  Sohle  im  Mundloche  und  Baohspiegel  \hK> 

Grüne  Kose,      ,.           .,                    *,             ,,  160B 

Oberste  Quelle  der  Bremecke  \7hU 

Bremecke,  Haus  von  Wegener,  Schwelle  an  der  Südostecke  17R9 

Neger, 
linksseitig  in  die  Ruhr,  beim  Steinheller  Pochwerk  (früher  Hammer)  mündend. 

Steinhelle,  Brücke  über  die  Ruhr  unter  der  Mündung  der  Neger  10?J 

Wullmeringhausen,  Nummerstein  0.30  1139 

Brunskappel,                      „             0.85  12.*^? 

Brücke  über  die  Neger  1267 

Haus  von  Senger  1374 

Siedlinghanseui  Nummerstein  1.26  1369 

Vereinigung  der  rechtsseitigen  Lamelosc  und  der   linkssei- 
tigen Renan  zur  Neger  1^4^^ 
Silbach  an  der  Lamelose  Nummerstein  1.70  1649 

Gierskopf, 
rechtsseitig  in  die  Ruhr  bei  Olsberg  einmündend. 

Strasse  von  Olsberg  nach  Elleringhausen,  im  Thale  der  Gierskopf: 

Nummerstein  0.21  bei  Gierschaft  1079 

0.27,  an   der  Wilmecke  1097 

.  0.49,  „   „     „  1160 

0.66,  „   „     „  1172 

0.69,  „   „     „  1187 

Elleringhausen,  Mühle,  Südwestseite.  Flinte  11**^ 

unterstes  Haus  von  Joh.  Mittel  an  der  Strasse  11 '^*^ 

Haus  von  Deimel,  Thürsohwclle  12J2 

Kömer  129«^ 

Bruchhausen,  Haus  von  Joh.  Hanfland  1366 

bei  Walter,  Spiegel  der  Gierskopf  14<X> 

Hille, 
rechtsseitig  in  die  Ruhr,  bei  Niedersfeld  mündend. 

Hildfold  (oder  Hiltfeld)  l^<• 

EmBCher, 

rechtsseitig  durch   einen  alten,    dem  Rhein  parallelen  Arm   bei  Alsuin  müo<li-n<i 

Emsoher-Mündung  in  den  Rhein  bei  Alsum  ^1 

Oberkansen.  Brücke  über  die  Emscher,  Flussbett  10» 
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Hochwasser  im  Aqgust  1841  daselbst  F.  106 
Obere  Kante  des  unteren  Belags  daselbst  109 
Deckplatte  der  Brücke,  Brüstung  am  Graben  des  Eisenhammers  daselbst  112 
HsD8  Oberhausen.  Spiegel  der  Emscher  10;$ 
Spiegel  der  Emscher  unterhalb  der  Tunderschen  Mühle  108 
Projektirter  Emscher-StoUen,  Sohle  109 
Eisenbahnbrücke  über  die  Emscher  in  der  Bahn  Oberhau sen-Arnheim,  Ober- 
kante des  ünterlagsteins  108 

Emscherthalbahn,  projektirt  von  der  Cdln-Mindener  Bahn. 

Sirasse  von  Essen  nach  Horst,  Nummerstein  1.01  127 

Projektirter  Sammelbahnhof  125 

Grosse  Emscher,   Grenze  der   Gemeinden  Horst  und   Carnap.    der  Kreise 

Recklinghausen  und  Essen,  Sohle  118 

Uockwasser  daselbst                     F.  125         Projektirte  Bahnbrücke  127 

Kleine  Emscher,   Grenze    der   Gemeinden   Hessler  und  Horst,    der  Kreise 

Bochum  und  Recklinghausen,  Sohle  122 

Xiedrigster  Wasserstand  das.  F.  123  Projektirte  Bahnbrücke  131 
Hochwasser  daselbst                           129 

Mühlgraben,  bei  Schulte  Hüllen,  Sohle  146 

Hochwasser  daselbst  168 

Weg  Ton  Schulte  Hüllen  nach  Haus  Grimberg  154 

Bahoprojekt  von  Essen  nach  Münster  von  der  Rhein.  Eisenbahn. 

Horizontale  im  Emscherbruch,  500  K.  lang,  dem  höchsten  Terrain  gleich  141 

Die  tiebte  Grabensohle  in  dieser  Strecke  184 

Projektirte  Brücke  über  d.  Emscher  b.  Wilms,  etwas  unterh.  Haus  Grimberg  144 

Kleine  Emscher,  Sohle,  das.  F.  135  Grosse  Emscher,  Sohle,  das.  132 
Strasse  v.  Bochum  nach  Buer  in  der  ThalHäche  der  Emscher,  Durchschnitt 

der  projektirten  Bahn  143 
Weg  von  Grimberg  nach  Herten.  Durchschnitt  der  projektirten  Bahn,  Rand 

der  Thalfläche  154 

Zweigbahn  der  Göln-Mindener  Bahn  von  Gelsenkirchen  nach  Haltern: 

Horizontale  im  Emscherbruch,  740  Ruthen  lang  und  gleichzeitig  Höhe  der 

Emscherbrücken  159 

Die  Terrainhöhe  wechselt  in  dieser  Strecke  vom  höchsten  Punkte  164 

Ms  zum  tiefsten  Punkte  154 
Der  110  Ruthen  breite  tiefste  Einschnitt  in  d.  Thalfläche  d.  gegenwärtigen 

Flusslaufes  152 

Fundament  der  Emscherbrücke  145 

Festpunkte  des  Nivellements  für  den  Rhein-Weser-Canal : 

Helag  der  Brücke  über  den  Schwarzbach  bei  Gelsenkirchen.  Nordostecke, 
mündet  bei  Schalte  Kamap  in  die  kl.  Emsoher  152 

^truse  von  Gclsenkirchen  nach  Haus  Grimberg,  0.1  Meile  v.  Gelsenkirchicu 
entfernt  156 

Möhlhach  bei  HüUen,  0.3  Meilen  nordöstlich  v.  Gelsen kirchen,  mündet  unter- 

« 

kalb  Haus  Grimberg  in  die  kl.  Emscher  154 

Terrain  0.15  Meilen  von  Wanne  entfernt  167 
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Nivelleinent  vom  Schachte  Mohr  der  Stkgr.  Ver.  General  nach  Dorsten: 
Weg  von  Gelsenkircben  nach  Schneider,  Abgang  des  Weges  über  Hcimann 

nach  Haus  Goor  F.  VyS 

Hof  von  Sandfort,  südöstliche  Ecke,  am  Wege  v.  Haus  Goor  nach  Schmidt  144 
Mühleubach,  36  Ruthen  unterhalb  der  Löchten-Mühle.   zwischen  Horst  und 

Haus  Grimberg  135 

Mühlenbach,  Sohle  daselbst  I3i' 
Emscher.  47  Ruthen  oberhalb  der  Mündung  des  Löohten-Mühlenbachs 

Sohle  daselbst  132 

Mühlenbach  an  der  Südseite  des  Gartens  von  Alihof  136 

Sohle  daselbst  134 

Kettler.  am  Wege  von  Buer  nach  Horst,  nordwestliche  Ecke  des  Bofes  14S 

Nivellement  der  Strasse  von  Bochum  nach  Dorsten: 

Orange,  Haus  von  Funke,  Ostecke  151 

Einnehmerhans  von  Tillmann  149 

Nummerstein  6.12  149 

Brücke  über  die  Emscher  zwischen  Crange  und  Haus  Grimberg  156 

Nnmmerstein  6.21  149 
Hölzerne  Brücke   über  die    Fleite   (oder    Flaute),    rechtsseitiger   Arm  der 

Emscher,  Grenze  der  Kreise  Boohum  und  Recklinghausen  147 

Weg  bei  Baumeister,  nordwestliche  Hausecke  143 

Weg  von  Baumeister  nach  Erve  am  Bache.  65  R.  von  Baumeister  entfernt  141 

Hölzerne  Brücke  über  die  kl.  Emscher  am  Bleck  13H 

Jochbrücke  über  die  gr.  Emscher,  genannt  Hochschenim  13*^ 

Bahnhof  Mengede,  Cöln-Mindener  Bahn  3(>9 

Mengede,  Emscher  155 
Eisenbahnbrücke  der  Cöln-Mindener  Bahn  über  die  Emscher  bei  Uuckrade, 

Brüstung  224 
Eisenbahnbrücke  der  Berg.-Markiscben  Bahn  über  die  Emscher  in  d.  Linie 

Bochum-Dortmund  bei  Dorstfeld  2t>5 

Brückensohle  daselbst  219 
Eisenbahnbrücke  der  Berg.  -  Märkischen  Bahn   über  die  Emscher,  in    der 

Linie  Witten-Dortmund  bei  Kl.  Barop  264 

Hochwasser  daselbst  F.  242         Sohle  d.  Emscherthales  daselbst  2H6 

Brücke  über  die  Emscher,  in  der  Strasse  v.  Dortmund  nach  Brünninghausen  2h2 

Emscher  daselbst  255 

An  der  steinernen  Brücke,  Haus  von  Horstmann,  Thürschwelle  27i 

Hoppmanns  Mühle  an  der  Emscher  bei  Hombruch  25.; 

Hombruch,  Försterhaus  bei  Brünninghausen  2tM 

Eisenbahnbrücke  der  Berg. -Mark.  Bahn  über  die  Emscher  )x*i  Buscbmühlv  3(tt) 

Sohle  des  Emscherthales  daselbst  261 

Horde.  Bahnhof  der  Berg.-Märkischen  Bahn  327 

Sohle  des  Hörderbachthales  am  Ostende  des  Bahnhofes  292 

Emscher  bei  Horde  F.  290         Horde  J69 

Apierbeck,  Bahnhof  der  Berg.-Märkischen  Bahn  356 

Barriere  F.  364         Emscher-Quelle  bei  Hausingen  ot^ 

Stollen  von  Steinkohlengruben  an  der  Emscher,  Sohle  am  Mandloche. 
Wittwe,    oberhalb  der   Mündung  des  Humbruoherbachos  in  die  Emsoher, 

Unke  Seite  2*» 

ilessenbank  und  Isabelle  F.  289    ,    Alte  Weib  und  Forelle  2. 7 
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^flückaufer  Erbsiolleu  unterhalb  der  Brücke,  in  der  Strasse  von  Brüuning- 

haoaen  nach  Dortmund  F.  238.2 

Brentkammer  F.  289  Füudling  249 

Ambiuch  250  Dahlacker  264 

Felicitas  247  Ciarenberg,  dicht  uuterh.  Horde  256 

St-  Martin,  zwischen  Schüren  und  Berghofen  286 

Margaretha,  oberhalb  Apierbeck.  rechte  Seite  358 


Zuflüsse  zur  Emscher. 

Uebersicht. 


Linke  Seite. 
St«rkaderbacb  bei  Beeck 
b^tÜDgratherbach  bei  Oberhausen 
Borbeckerbach  u.  Mühlenbach  b.  HauK  Hörl 
Bach  von  Essen,  Stoppenberg  durch   kl. 
Emacher 


Rechte  Seite. 


Mäklenbach  v.  Kray,  Wattenscheid,  durch 

kleine  Emscher 
Mühlenbach  von  Höntrop,  Wiemelhausen, 

.\nfang  der  kleinen  Emscher 


Boyc  durch  die  alte  Emscher 
Mühlen-Flötte 

Aspel- Flotte   oberhalb  Knippelburg  mit 
Hachbach,  Spechtsbach 


B4ch  von  Riemke 

Bach  von  Herne 
Castrop 


Bach  von  Buer 

Uolzbach 

Flaute  mit  Rcssergrabeu 

Bach  von  Recklinghausen 


Bach  von  Suderwich 

Heringsbach 

Gröpperbach  bei  Ickem  mit  Miethwasscr, 

alter  Herrentei-Baoh 
Bach  bei  Haus  Mengedo 
Ilolthauserbach 

Ahlenbecke  oder  Aalbach 


Mühleubach  bei  Nieder-Nette  mit  Baselb. 

iwMtbacb  bei  Huckrade 

^Mpiogsbaob  mit  Kirchhörderbach,  Holt- 

hauserbach,  Brunebecke,  Steinbach 
^'<^Qdellenbach  bei  Haus  Brüninghausen 
Ilörderbach    in    Horde    mit   Bach    von 

Hiederbofen 
B*ch  von  Apierbeck 

HBhemiiessaiigeii. 

Stollen  von  Steinkohlengraben  au   den   kleinen,    in  die  Emacher   linksseitig 
muiidenden  Bachen,  Sohle  am  Mundloche. 
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Friedcrika-Erbstollen  unterhalb  Haus  Rechen,  nahe  dem  Bahnhofe  Bochum, 
das  Thal  vereinigt  sich  mit  dem  Bache  von  Wiemelhausen,  nördlich  der 
Strasse  Bochum-Essen  und  fällt  dem  Hordeier  Bache  zu  K.  *J:^^ 

Prinzessin                                      F.  253         Friederika-Oberstollen  hin; 

Backwinkler-ErbstoUen  an  dem  von  Wiemolhausen  kommenden  Bach<*.  2'<-' 
Bonifacius,  rechte  Seite  des  östlich  vom  Hause  Weitmar  kommenden  Baches, 
welcher  sich  unterhalb  des  Backwinkler  Erbstollens  mit  dem  v.  >Viemol- 

hausen  kommenden  Bach  vereinigt  3:>o 
Lniser-Erbstollen,  an  der  rechten  Seite  des  Hombruchcr,  bei  Kl.  Harop    in 

die  Emscher  mündenden  Baches,  oberh.  Am  Mentler,  Gr-  Barop  gegenüber  2:>»» 

Frischgewagt,  linke  Seite  des  Hombrucher  Baches  21^ 

Wiendahls  Nebenbank  an  dem  Hombrucher  Bache,  oberh.  kl.  Holthausen  '^U^ 

Wühelmine                                    F.  322         Carlsbank  41:- 

Schligge,  linke  Seite  des  Brünninghausorbachs,  oberh.  Haus  Brünninghausen  'i72 

Christine  und  Schöndelle,  rechte  Seite  desselben 'Bachs  27.' 

Waldhorn,  an  demselben  Bache  unterhalb  Haus  Ermlinghofen  2^' 
Marienberger  Erbstollen,   linke   Seite  desselben  Baches  bei  Lüeok,   unfern 

Niederhofen  'SM) 

Marie  Luise  an  demselben  Bache  bei  Wichlinghofen  441 

Lippe, 

rechtsseitig  in  den  Rhein,  bei  Wesel  mündend. 

Die  jetzige  Mündung  der  Lippe  ist  wahrscheinlich  durch  Kunst  Terand^rt. 
Nach  einer  im  Archiv  der  Kataster-Behörde  zu  Düsseldorf  aufbewahrten  Karte 
von  Rayner  von  Collen  aus  dem  Jahre  1630  ging  damals  die  Lippe  bei  Fusterr- 
berg  (Fürstenberg),  wo  sie  gegenwärtig  die  nördliche  Richtung  in  der  Serpentii.* 
verlassend  sich  gegen  West  dem  Rhein  zuwendet,  weiter  gegen  Nord,  östl!\l 
von  Wesel  in  den,  das  Römerward  berührenden  alten  Rheinarm  und  in  der  zun 
Flürenschen  Canal  benutzten  Vertiefung  bis  zu  ihrer  Mündung  bei  Fluren.  Au: 
dieser  Karte  ist  das  Karthaenser  Kloster  auf  der  jetzigen  Graf- Insel  auf  dtu. 
linken  Ufer  der  Lippe  verzeichnet. 
Mündung  der  Lippe  in  den  Rhein  bei  Wesel  bei  Mittelwasser  F.  ^r>.fi 

Mündung  der  Lippe,  Zeichen  an  einem  Hause  "** 

Haus  Buschhaus.  Zeichen  F.  74         Haus  von  Finkel,  Zeichen  << 

Höchster  Wasserstand  daselbst  71         Heide.  Lippe.  Wasserstand  ^ 

An  der  von  Tuad  in  Gartrop  gehörenden  Lippebrücke,  Wasserstand  ^ 

Haus  Schwarzenstcin,  Lippe,  Wasserstand  '^ 

Oekonomiebrücke,  Wasserstand  der  Lippe  74 

Cntdenberg,  erstes  Haus  an  der  Brücke,  Zeichen  <^ 

Haus  Gartrop.  Zeichen  '9 

Kolonat  von  Heine  bei  Dellbach,  Zeichen  ^1 

An  dem  von  Sohermbeck  kommenden  Bache.  Zeichen  ^^ 

Zeichen  am  Fährhaus,  oberhalb  des  von  Schermbeck  komiii(*nden  Harli«  ^ 

Lippe,  Wasserspiegel  geprenüber  Halsschmitts  Kolonal  ''* 

Spiegel  bei  der  Mündung  des  Hagenbecker  Mühlen hachs  ^^ 

Spiegel  gegenüber  dem  Hause  von  Duisberg  *** 

unterhalb  der  Dorstener  Mühle  (SchifFmühle)  *** 

oberhalb  der  Dorstener  Mühle  *••' 

Dorsten,  Brücke  über  die  Lippe  l^-'-^ 


717 


Höchster  Wasserstand  im  Jahre  1820  daselbst 

Wasserstand  oberhalb  der  Dorstener  Mühle  im  Jahre  1811 

Lippe,  gegenüber  Schulte  Werminghof 

Zeichen  am  Lippe-Fährhaus        F.  112     ;     Lippe,  Spiegel  b.  Bergbossendorf 

Lippe,  Spiegel  gegenüber  St.  Annen-Kapelle 

Eisenbahn  von  Gelsenkirchen  nach  Haltern: 
Thal  der  Lippe  auf  der  linken  Seite  bei  Haltern 
Bahn  im  Lippethal  und  Brücke  über  die  Lippe 
Höchster  Wasserstand  der  Lippe  daselbst 
Sohle  der  Lippe  daselbst 
FTiltern,  Bahnhof  und  Anschluss  an  die  Bahn  Yonlo -Hamburg 

Eisenbahnprojekt  von  Essen  nach  Münster  der  Rhein.  Eisenbahn 
Bahn  im  Lippethal  und  Brücke  über  die  Lippe  oberhalb  Haltern 
Höchster  Wasserstand  der  Lippe  "daselbst 
Lippe.  Spiegel  am  12.  Juni  1663 
Linke  Uferhöhe  der  Lippe  zwischen  Pelkum  und  Eversum,  am  höchsten 

am  niedrigsten 
it^chte  Uferhöhe  der  Lippe  daselbst,  am  höchsten 

am  niedrigsten 

Nivellement  der  Lippe. 
Lippe,  oberhalb  Haus  Vogelsang  bei  Ahsen,  13.  Oktober  1819 
Tumekamp,  Pfahlkopf  an  der  Lippe 
Lippe  daselbst,  gewöhnlicher  Wasserstand 

höchster 
niedrigster 
Rauschenberg,  Lippe,  Unterwasser  an  der  Rolle  25.  September  1818 
Mherwasser  daselbst 

Zeichen  an  der  Brücke  im  Leinpfad,  gegen  Fork 
Haus  Dahl  (oder  Dael),  Mühle  an  der  Lippe,  Fachbaum 
Toterpegel  das.,  Nullpunkt      F.  129.1     !    Oberpegel  daselbst 
^Dterhaupismauer  der  Schiffschleuse  daselbst 
Oherhaoptsmauer  149.9  Ober-Drempel 

Massiver  Unterbau  131.7  Fundamentirung 

Cnter-Drempel  126.3 

Unterwasser  der  Mühle  daselbst  am  2.  April  1818 
Oberwasser  der  Mühle  daselbst 

U&U^rwasser  am  Wehr  der  Mühle  daselbst,  2.  Septbr.  1818 
Oberwasser  am  Wehr  der  Mühle  daselbst 
Wichen  an  der  Mühle 

Hans  Horst,  Mühle  an  der  Lippe,  Fachbaum 
Uoterpegel,  Nullpunkt  das.      F.  135.1         Oberpegel  daselbst 
Taterhauptsmauer  der  Schiffschleuse  daselbst 
Oberhaapismauer  „  ,. 

roterdrempel  daselbst  F.  132.3         Fundamentirung  daselbst 

oberdrempel  daselbst  136.3 

i  Qterwasser  der  Mühle  daselbst,  2.  April  1818 

Oberwasser  der  Mühle  das.      F.  142.3         Zeichen  an  d(>r  Kapelle  Horst 
Lauen,  Bracke,  Nullpunkt  des  Pegels 

Wasserstand  daselbst  2.  September  1818 

Brocke,  oberer  Hauptbalken 


») 


M 


F.  92 

85 

91 

101 

103 

114 
120 
116 
108 
121 

» 

139 
187 
120 
131 
128 
162 
156 


119 

149 

124 

131 

119 

122 

124 

142 

132.4 

129.2 

139.8 

130.1 

123.9 

138.1 
137.5 
130.6 
136.0 
143.5 
186.4 
135.2 
145.0 
154.6 
130.0 

139.0 
151.3 
141.4 
141.4 
159 
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Lünen,  Eingang^  von  Dortmund,  Pflaster  F.  161 

Haus  von  Dr.  Flume,  Thürsohwelle  161 

Beckinghausen.  Fachbaum  der  Mühle,  rechte  Seite  147.^ 

daselbst,  linke  Seite  147.2 
Mühle,  linke  Seite,  Unterwasser  bei  6.4  P.  am  Ünter-Pf^el. 

2.  April  1818  149.S 

Oberwasser  daselbst  bei  10  F.  am  Oberpegel  Vti."* 

Nullpunkt  des  Pegels  142. m 

Zeichen  an  einer  Eiche  an  der  Krümmung  oberhalb  Wilfischer  16ei.T 

(ledemberger  Kommühle  bei  Werne,  F'achbaum  ir»7.T 

Unterwasser  daselbst  bei  6.2  F.  am  Unter-Pegel  160.* 

Oberwasser  daselbst  bei  7.7  F.  am  Oberpegel  162.*» 

Nullpunkt  des  Pegels  daselbst  i:>4.* 

Gedemberger  Oelmühle  bei  Werne,  Fachbaum  I.V. 4 

Unterpegel  an  der  Gedemberger  Mühle,  Nullpunkt  IM? 

Oberpegel  daselbst  154.9 

Werne,  Schiffsschleuse,  Unterhauptsmauer  161.  c 

Oberhauptsmauer  daselbst        F.  164.9         Stockum,  Mühle,  Fachbaiim              16,.  ' 
Fundamentirung  daselbst              142.4 

Unterwasser  bei  4.9  F.  am  Unterpegel  daselbst  164.1 

Oberwasser  bei  6.9  F.  am  Oberpegel  daselbst  IH^.) 
Unterpegel,  Nullpunkt  das.       F.  159.3         Schiffsschleuse b.St^icknm,  Mauer      172 
Oberpegel,           „            „              159.7 

Haus  Nord  Herringen,  Zeichen  an  der  Brücke  1  TS  • 

Hamm,  Uferpegel  an  der  Lippe  167.7 

Fachbaum  an  der  Gerstenmühle  daselbst  175  ^ 

Bürgermühle        „  175  * 

des  Hobrecker'schen  Walzwerks  daselbst  177 

der  grossen  massiven  Freiarche  daselbst  17^.^ 

Freiarche  an  der  Aasse  (Axe)  daselbst  177.* 

Unterpegel  der  Mühlen,  Nullpunkt  daselbst  167.J 

Oberpegel     .,         .,               „                „  ir>7.* 

Schiffsschleuse,  Unterkammermauer  daselbst  l'^1.7 

Oberkammermauer  daselbst     F.  184.6         Obcr-Drempel  daselbst  174  < 

Unter-Drempel  daselbst  163.4 

t^undamentirung  der  unteren  Schleusenkammer  16".; 

des  Oberhauptes  1^'  • 

Hamm,  Brücke,  Zeichen  l^"*' 

Unterwasser   daselbst,  2.   April  1818  17'   ' 

Oberwasser  daselbst                  F.  181.9         Oelmühle,  Zeichen                              17^.. 
Mahlmühle,  Zeichen                        176.8 

Hamm,  Bahnhof  der  Goln-Mindener  Bahn  \^iJ 

Bahnhof  der  Westph&lischen  Bahn  19--^ 

der  Bergisch-Mftrkischen  Bahn  1^^'* 

Lippe  an  der  Brücke  der  Westphälischen  Bahn.  Hochwasser  1**'  • 

Kapelle  am  Wege  von  Hamm  nach  Heessen,  Zeichen  202  • 

Boden  bei  der  Kapelle  daselbst  1^  - 

Heessen,  Oberhaupt  der  Schiffsschleuse  1**^« 

irnterdrempel  daselbst              F.  172.6         Fundament!  mng  dasellwt  164* 
Oberdrempel  daselbst                     174.5 

Fachbaura  der  oberen  massiven  Freiarche  daselbst  '^-^  " 

unteren  höLBemen  Freiarche  daselbst  l*^' 
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« 

ünierpegel  d.  Mühlen  das.       F.  180.3    |    Fachbamn  d.  Kornmühle  das.    F.  188.4 

Oberpe^l  d.  Mühlen  das.  160.5  Freischleuse  das.  188.4 

üeessen,  Zeichen  im  Heckpfosten  am  Busch  217.2 

Langenhövel,  Zeichen  im  Eckständer  des  Schuppens  190.8 

Kolon  Drees,  Zeichen  an  der  Brücke  198.6 

Ueotrop,  Sohiffsschlense,  Unterdrempel  181.1 

Oberdrempel  daselbst  F.  186.0         Oberhauptsmauer  das.  196.1 

Fondamentimng  daselbst  178.2     <     Fachbaum  d.  Freiarche  das.  184.8 

Unterpegel  der  Mühle  daselbst,  Nullpunkt  185.7 

Oberpegel  das.,  Nullpunkt        F.  185.7         Fachbaura  d.  Freischleuse  das.  188.4 
Faehbanm  der  Kommühle             188.4    ! 

Unterwasser  bei  3.9  F.  am  Pegel,  5.  Juni  1821  daselbst  189.2 

Oberwasser  bei  7.7  F.  am  Pegel,  5.  Juni  1821  192.4 

Steinerner  Flur  der  Schützen  daselbst  195.5 

Langebein's  Busch,  Zeichen  im  Heckpfosten  227.2 

Kolon  Rögerer,  Zeichen  im  Heckpfosten  210.0 

Haus  Heidemühle,  Lippe,  5.  Juni  1821  195.4 

Pohner  Heide,  Zeichen  im  Heckpfosten  213.1 

firogelbach,  Sohle  «  199.9 

Kessler  (Kesseler),  Schiffsschleuse,  Unterdrempel  196.5 

Oberdrempel  daselbst  F.  198.6         Oberhaupt  daselbst  213.5 

Fondamentirang  daselbst  193.6         Faohbaum  der  Freiarche  das.  201.5 

Pegel  der  Mühlen,  Nullpunkt  daselbst  200.9 

Unterwasser  daselbst,  5:  Juli  1821  202.1 

Oberwasser  daselbst  F.  205.8         Fachbaum  der  Oelmühle  das.  202.4 

Fachbaum  der  Kommühle  das.      201 .0         Brücke  über  d.  Steinbach,  Zeichen     223 . 1 

KöUer  Bräues.  Zeichen  in  der  Linde  beim  Kreus  226.7 

Benninghaasen.  Schiffsschleuse,  Unterdrempel  206.5 

Oberdrempel  das.  F.  208.4  Unterwasser  das.,  28.  Nov.  1820  213.0 

Fundamentimng  das.  203.6  Oberwasser  das.  216.7 

Oberhaupt  das.  223.9  HöohstesUnterw. das.  11. März  1820  220.4 

Fachbaum  d. Freiarche  das.  212.6  Oberwasser  das.  220.7 

Unterp.  d.  Mühle  das.,  Nullp.        211 .8  Benninghausen,  Bahnhof  269 

Oberp.  d.  Mühle  das.,  Nullp.  212.0  Lippstadt,  Schiffsschi.,  Unterdr.  218.7 

Mahlmühle,  Faohbaum  das.  211.7  Oberdrempel  das.  220.6 

Brücke  über  die  Lippe  das.         226.4  Fundamentimng  das.  215.8 

Unterkante d. HauptlMilken  das.     224.9  Oberhauptsmauer  das.  239.0 

Zeichen  a.  d.  Brücke  das.  222 . 4 

Faohbaam  der  grossen  massiven  Freiarohe  daselbst  226.4 

westlichen  Umfluthsfreiarche  226.1 

Stadtmühle,  Unterpegel.  Nullpunkt  daselbst    «  225.5 

Oberpegel,  Nullpunkt  das.       F.  225.8         Faohbaum  der  Freiarche  das.  227.6 
Fai^baom  das.                              226.7 

Stanbalken  der  hölzernen  Freiarche  daselbst  226.4 

massiven  „  ,,  226.8 

Oberwasser  am  6.  November  1820  daselbst  229.6 

Lippe'iche  Mühle,  Fachbanm  der  Freischütze  daselbst  226.9 

Buger  (Bung)  Mühle,  Unterpegel,  Nullpunkt  222.5 

Oberpegel,  Nullpunkt  das.      F.  222.7  Capell'soheMühle, Fachbaum  das  223.9 

Fachbanm  das.  224.3  Pegel,  Nullpunkt  221.2 

P<Tlraüble,  Facbbaum  das.  224.9  Unterwasser  224.0 


720 

Oberwasser  F.  225.9         Lippe,  Hoch w., obere ümfluth       F.  238.0 

Lippstadt,  Bahnhof                            242  untere      .,                  2S5.5 

liippstadt.   Markt,   Nummerstein   11.81  236 

Haus  Yon  Steinbom,  Treppenpodest  237 

Strasse  n.  Erwitte    F.  234         Rixbeck,  Weg  nach  Erwitte              278 

Weg  von  Schwarzenraben  nach  Dedinghausen  296 

Lipperode,  Brücke,  Zeichen  236.6 

Lippe,  Spiegel  daselbst,  31.  Oktober  1820  230.5 

Sohle  (Bett)  daselbst  223.^ 

Dedinghausen,  Brücke,  untere  Kante  des  Balkens  der  Fahrbahn  247.4 

Horste,  Steg,  untere  Kante  des  Balkens  der  Fahrbahn  248 

Mettinghausen,  Fussbrücke,  Zeichen  24r> 

Lippespiegel  daselbst,  24.  Oktober  1820  241 

Lippe,  Sohle  (Bett)  daselbst  236 

Bebecke,  Steg,  untere  Kante  des  Tr&gers  252 

Kemper,     ,,           „          ,.        ,,        ,,  255 

Mantinghansen,  Steg,  untere  Kante  des  Tragers  256 

Boke,  Brücke,  Zeichen  269 

untere  Kante  des  Balkens  270 

Lippespiegel  daselbst,  5.  Oktober  1820  260 

Boke,  Kirchthnrm,  Südseite,  Zeichen  280 

Boden  an  der  Südseite  des  Kirchthurmt  274 

Anreppen,  Brücke,  Zeichen         F.  276         Sand,  Brücke,  Zeichen                      294 
Lippe,  Spiegel,  8.  Oktbr.  1820          268 

Sand.  Brücke,  untere   Kante  des  Balkens  296 

Lippespi^[el  daselbst,  30.  September  1820  2>^«) 

Neuhaus,  Brücke,  untere  Kante  des  Bogens  814 
Pegel,  Nullpunkt           F.  314         Lippspringe,  Quelle  der  Lippe         428 
Lippspringe,  Erdboden                      464 


Oef&lle. 

^gehenden  Höhenangaben. 

Lange  in 

GefUlein 

Auf  1  Meile 

Preuss.  Meilen 

Pr.  F. 

Fase 

lauf 

1.66 

17.03 

10.3 

23:>l 

3.09 

18.10 

4.2 

5611 

3.35 

24.50 

7.3 

32S2 

4.16 

21.68 

5.2 

4605 

1.94 

12.72 

6.6 

36«><» 

%      3.14 

18.52 

5.9 

4070 

1.76 

8.32 

4.7 

Ö077 

2.00 

19.40 

9.7 

2474 

2.60 

15.46 

5.9 

9484 

2.95 

22.41 

7.6 

3160 

2.80 

88.88 

13.9 

ITl-J 

1.27 

29.08 

22.9 

104") 

0.60 

26.66 

44.8 

546 

1.50 

111.77 

74.5 

322 

Von  d.  Mündung  b.  Sohwarzenstein 

Schwarzenstein  bis  Dorsten 

Dorsten  bis  Haltern 

Haltern  bis  Haus  Dahl 

Haus  Dahl  bis  Lünen 

Lünen  bis  Stockum 

Stookum  bis  Hamm 

Hamm  bis  Uentrop 

Uentrop  bis  Kessler 

Kessler  bis  Lippstadt 

Lippstadt  bis  Boke 

Boke  bis  Sand 

Sand  bis  Neuhaus 

NenhauB  bis  Quelle  b.  Lippspringe 

Die  ganze  Entfernung  von  der  Mündung  der  Lippe  bei  Wesel  in  den  Itheu; 
bis  anir  Quelle    bei   Lippspringe  beträgt  32.82    Meilen    mit   einem    Gefalle  von 
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379.73  Fm  mithin  auf  1  Meile  11.6  F.  oder  1  auf  2080.  Die  Länge  desFluss- 
bkofes  wird  durch  die  vielen,  kleinen  Serpentinen  in  dem  breiten  Thale  in  dem 
Verhältnisse  von  1  :  1.61  vergrössert,  da  die  Entfernung  von  der  Mündung  bis 
m  Quelle  20.39  Meilen  beträgt. 

Der  unterste  Theil  des  Laufes  der  Lippe  von  der  Mündung  aufwärts  bis 
Schwarzenateiu  liegt  in  der  breiten  Thalfläche  des  Rheins  und  ist  durch  ein 
beträchtlich  stärkeres  GeföUe  ausgezeichnet,  als  sich  von  hier  aufwärts  bis  Lipp- 
»tadt  findet.  Von  Schwarzenstein  aufwärts  über  Dorsten  hinaus  bis  Lipprams- 
dorf  begleiten  den  Lauf  der  Lippe  nur  niedrige  Hügel  von  Diluvialsand,  während 
am  Flusse  selbst  und  in  der  Thalfläche  stellenweise  die  Gesteine  der  Kreide- 
forroation  blossgelegt  sind.  Dann  treten  die  Sandsteine  der  oberen  Kreide,  der 
(juidratenschichten  oder  des  Unter -Senou  an  den  Thalrändero  auf,  welche  bis 
oberhalb  Haltern  und  der  Einmündung  der  Stever  in  die  Lippe  aushalten.  Mit 
dem  Auftreten  derselben  ist  eine  bedeutende  Verschmälerung  des  Thaies  und 
eloe  Vermehrung  des  Gefälles  verbunden,  welche  sich  in  der  vorstehenden  Ueber- 
«icht  in  der  Strecke  von  Dorsten  bis  Haltern  erkennen  lässt.  Bis  zur  Quelle 
l^röhrt  die  Lippe  keine  andere  Gebirgsformation  als  die  Kreide,  aber  häufig  wird 
dieselbe  noch  von  Diluvial-  und  Alluvial -Ablagerungen  bedeckt.  Von  Vinnum 
anterhalb  Haus  Dahl  bis  Hersfeld  oberhalb  Kessler  begleitet  ein  niedriger  Hügel- 
zi2g*  anstehende  Kreidemergel  die  rechte  Seite  der  Lippe,  während  die  linke  Seite 
weite  Alluvialflächen  darbietet,  von  Hersfeld  an  liegt  aber  der  Fluss  in  weit  aus- 
gedehnten Flächen,  aus  denen  erst  in  einiger  Entfernung  auf  der  linken  Seite 
niedrige  Hügel  auftreten,  während  sich  dieselben  auf  der  rechten  Seite  bis  zur 
Ems  und  deren  Zuflüsse  ausdehnen.  Die  Lippe-Quelle  liegt  bei  Lippspringe  in 
dem  Wiesengrunde,  der  sich  nach  dem  Teutoburger  Wald  hinzieht,  am  Rande 
des  aus  Kalksteinen  der  Kreideformation  gebildeten  Plateaus,  das  von  der  Anhöhe 
dorch  eine  Vertiefung  getrennt  ist.  Der  Rand  fällt  bei  der  Ruine  der  Tempel- 
burg  steil  gegen  Lippspringe  ab.  Die  Quelle  oder  vielmehr  die  Quellen  ent- 
springen in  der  Mitte  eines,  von  der  Wiese  durch  einen  Damm  getrennten  Weihers, 
d«Y  25  R.  lang  und  5  R.  breit  ist  und  da,  wo  die  Quellen  hervorkommen  eine 
vaehnliche  Tiefe  zu  besitzen  scheint.  Vor  diesem  Weiher  liegen  3  unterschlächtige 
Mahlrader.  Durch  das  Freigerinne  und  ein  Mahlgerinne  laufen  27  Kubfss. 
^Vssser  in  1  Sekunde  ab. 

Am  FuBse  desselben  Plateaus,  100  R.  gegen  Nordost  von  dem  Teiche  ent- 
^^t,  entspringt  der  Jordan,  ein  Zuflnss  der  Lippe.  Eine  Quelle  entspringt  am 
stdien  Ufer  aus  einem  natürlichen  Gewölbe  von  iVs  F.  Weite  und  bildet  ein 
^es  Bassin  im  Wiesengrunde.  Aus  diesem  Bassin  sprudelt  eine  andere,  mächtige 
Va«lle  hervor,  welche  mit  Rauschen  auf  und  ab  steigt.  Der  Ablauf  der  Bassins 
*«ier  anterhalb  an  der  Fussbrücke  beträgt  19  Kubfss.  in  der  Sekunde. 
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Zuflüsse   zur   Lippe. 

Uebersicht. 


Linke  Seite. 
Bach  von  Hünxe  gegenüber  Crudenberg 
Mehlenbach  bei  Gartrop  mit  Gerrbach 

Kehrbach  bei  Gahlen 


Hantenbaoh  bei  Dorsten  mit  Ludingbofer- 

bach,  Pixmühlenbach 
Maerlerbach  bei  Schulte  Wermingbof 
Bach  von  Haus  Loe 

Sickingmühlenbach  bei  Sickmühle  mit 
Bach  von  Bocholt,  Scherlebeck.  Ried, 
Drer,  Boerste.  0er,  Sinsen 


Natruperbach  bei  Rauschenberg 
Schwarzbach  unterhalb  Pelkum 
Seesecke  bei  Lünen  mit  Sigget  (Aalbach. 
Landwehrbach),  Tettenb.,  Baumgarten- 
baoh,  Kuhbach,  Kunebach,  Körne 
(Nottbach,  Baarenbach.  Massenerbach. 
Mühlenbach,  Köckelbach,  Heimbach, 
Holxbach,  Fontaineubach),  Baarenbach, 
Demschebach,  Umbach,  Mühlhausener- 
bach,  Bimbergerbach,  Rixebach,  Sand- 
bach, Mahlbach 

Bever  bei  Schloss  Heil  mit  alte  Bever, 
Kramsdale  (Pelknmbach,  Erlgosse,  Sei* 
baoh,  Bahrbaoh) 

Herringerbach  bei  Nord-Herringen  mit 
Wisoherbach,  Donanbach,  Dreihausbach 

Abae  oder  Aasse  bei  Hamm  mit  Oeite, 
Furbach,  Salzbach  (Bevorsche,  Bud- 
bergerbacb,  Feldbach,  Hundsbach. 
Usselbacb), Soestbach  (Blögge,  Paradies- 
bach), Sohledde,  Rosenögger  (Hohleb.), 
Lohnsche,  Schledde  (Hoheb.),  Koteb. 


Rechte  Seite. 
Langefortsbach  bei  Crudenberg 

Dellbach  oberh.  Gartrop  mit  Tüsch^l^ 
Schermbeckerbach 

Hammbach  unterh.  Dorsten  mit Rhad^ri 
Schaafsb.,  Wieii1>ocko.  Middelin{r<'rl 


ij  '1 


Bach  von  Hans  Knsenhorst 


Stever  bei  Haltern  mit  Mühlenb.  (11^«  1' 
oder  Heubach,  Kettbach),  Boombutl 
Haibach,  Wallgappe,  FoUebaeh,  BotUr 
oder  Botslar  Mühlenbaoh,  Funn»*.  Kli- 
sterbach  oder  Kleuterbach  'Kaitb 
ser  Mühionbach),  Nonnenb..  Hamm 
bach,  Alf,  Dümelsbach,  Ro)rRAnb»<h 
Dümmerbach 


Galgenbach  oberhalb  Heil 


Homebach  unterhalb  Bockam 


Geinigorbach  unterhalb  Hamm 
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Linke  Seite. 


Sehmerlkerbach  bei  Benninghausen  mit 

Wiemecke 
Gienler  bei  HellinghauseD  mit  Glaberb., 

YÖUingerbacb,     Oülenbach,     Lobben- 

thftlerbacb 


Rechte  Seite. 

Qnabe    bei    Lippborg    mit    Mundbaoh, 
Alokeebach 


Hauatenbach  bei  Stift  Kappel  mit  Qlenne, 
Liesenbach,  Mose 


Weihe  b.  Lippstadt   mit  PöpeUcbe   oder 

Poppelache,  welche  eine  Ableitung  ,zur 

Giöieler  über  Westef  nkotten  besitzt 
Sehlee  oder  Sohledde,  Yollschner  Gnmd 

b.  Garfein  m.  Osier  Schledde  (Qesecker- 

bacb,  Abelsbach,  Sanderbach,  Volmeder- 

bsch),  Wester  Schledde,  Störmederb. 
Reeder  bei  Schwelle 
Dele   Goese   bei    Ringboke    mit   Gunne 

^Holtbecke) 

Rothebach  oder  Rottbach   oberhalb  An- 

reppen 
Thuneb.  bei  Thunemühle  mit  Mommenb., 
Grimkebach,  Lutterbach,  Strötebach 
Alme    bei   Neuhaus    mit    Altenau    oder 

Altonan  auch  Altena  (Eilerbach,  Sauer- 

Bodenthal,  Rothewasser,  Iggeserwasser, 

Glasewasser,    Lange    Grund,    Tauben 

Grand) 
Bach    von    Boddeken,    Arftebach    oder 

Aflerbach    auch    Aftenbach    (Aabach, 

kL  Aa,  Karpkebach),  Bach  bei  Weine, 

Aflchenthal,   Bach    bei   Siddinghausen, 

Bach  bei  Ringelstein,  Nette  (Lühlingsb) 

Mahlenbach  v.  Nehden  (Immenthal) 
Pader  in  Neuhaus  mit  Rottebach  oder 
.  Raute  (Springbach),  Gottethal 
Becks  versiegt  bei  Marienloh   im  Sande 

mit  Dfirbecke 
Jordan  bei  Lippspringe 

Scbermbeckerbach, 
rechteseitig  in  die  Lippe,   unterhalb  Gahlen  mündend. 
Strasse  von  Wesel  nach  Münster,  zwischen  Altscherm1)eck  u.  Schermbeck     F.  142 

Rhaderbaeh, 
mit  dem  Middelingerbach  zum  Hammbach  vereinigt,  rechtsseitig  in 

die  Lippe,  unterhalb  Dorsten  mündend. 
Täahans.  Brücke  über  d.  Rhaderbaeh  in  der  Strasse  v.  Wesel  nach  Münster       184 
Wienbeck.  Brücke  über  den  rechtsseitigen  Zuflnss  zum  Middelingiorbaeh,  in 

der  aiiasM  von  Wetel  nach  Münster  144 

BeU  des  Bacbea  dtMlbei  ISn 
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Wulfeo,  Br&cke  über  don  Middelingerbacfa  F.  142 

Bett  des  Baohes  daselbst  1.% 

Stever, 
rechtsseitig  in  die  Lippe  bei  Haltern  mündend. 

Mündung  der  Stever  in  die  Lippe.  Wasserspiegel  103 

Zeichen  auf  dem  Kopf  eines  Grenzpfahl  daselbst  112 

Cranacker,  Zeichen  F.  145  Schaafbrücke  143 

Feld,  Haltern  gegenüber  187  Fuchteln,  Mühle,  niedr.UDterwsr.  \2f< 

Stever,  Spiegel  oberhalb  Streil        119  Oberwasfler  daselbst  138 

unterh.  Hedenkamp    123  Fachbaum         .,  133 

Olfen,  Zeichen  an  der  Vogelstange,  westlich  vom  Orte  ^  151 

Erdboden  daselbst  140 

Projekt  der  Eisenbahn  von  Essen  nach  Münster  an  der  Rhein.  Bahn. 

Projektirte  Horizontale  von  480  Rutbeu  Länge  bei  Olfen  im  Stcv(*rthalo  u. 

Brücke  über  die  Stever  Ua 

Olfen,  Dorfstrasse  F.  147     ,     Stever,  Sohle,  (Bettj  daselbst  131 

gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  13'^ 

Hochwasser  daselbst      F.   147  Stever.  altes  Bett  13h 

üferrand  daselbst  141 

Rechede,  Mühle,  niedrigstes  Unterwasser  13h 

Oberwasser  im  Sommer  das.      F.  148  Fachbaum  daselbst  13"^ 

Lüdinghausen,  Amthaus  oder  Rathhausmühle.  niedrigstes  Unterwasser  149 

Oberwasser  im  Sommer  das.       F.  156  Fachbaum  daselbst  Vd 

Projektirte  Horizontale  der  Eisenbahn   auf  1035  Rutheu  Länge   im   Stever- 

thale  bei  Lüdinghausen  Ihd 

Qewöhnl.  Wasserstand  das.        F.  143  Höchster  Wasserstand  das.  155 

Strasse  von  Lüdinghausen  nach  Dortmund  im  Steverthale  157 

Haus  Vischering,  Mühle,  niedrigstes  Unterwasser  149 

Oberwasser  im  Sommer  das.      F.  156  Oberwasser  im  Sommer  das.  163 

Fachbaum  daselbst  152  Fachbaum  daselbst  161 

Kakesbeok,  niedrigst.  Unterwasser   157 

Haus  vom  Rath,  Scheune,  Unterkante  des  Thorpfostens  1$^ 

Wohnhaus  von  Grosse  Scharmann,  Kcllerfenster,  Sohlbank  17(> 

Haus  Senden,  Einmündung  des  Dümmerbachs  in  die  Stever,  Wasserstand  Idl 

Brücke,  Zeichen   F.  174  Haus  Senden,  Brückenbelag  17G  ' 

Senden,  Brennerei  am  Baus,  Thürschwelle  17^ 

Appelhülsen,  Strasse  a.  d.  Stever  F.  209  Stever  Wasserstand  2()i) 

Die  Bäche    und   Graben,   welche    die  Strasse   von   Albachten  nach 

Appelhülsen  durchschneiden,  fallen  der  Stever  oberhalb  Senden  zu. 

Mühlenbach,  rechtsseitig  in  die  Stever  bei  der  Haltern^achen 

Mühle  mündend. 

Hans  Dülmen  an  der  Vereinigung  des  Mühlenbachs   mit  dem  rechtsseitigen 

Heubach,  der  vorher  den  Kettbach  aufgenommen  bat.  Strasse  am  Bach  144) 

Bach,  Sohle  (Bett)  daselbst  1S4 

Höchster  bekannter  Wasserstand  daselbst  141 
Dülmen  an  dem  linksseitigen  unterhalb  Haus  Dülmen  in    den   MtthlenfaMh 
mündenden  Baoh.  Thorschwelle  in  den  hersogl.  Gemüsegarten   am  Bury- 
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thor,  ebenso  Knde  des  Strassenpflasters  am  Burfirthor   (tiefster  Punkt  in 

Dälnien  bestimmt)  F.  175 

l>öiinen.   Haus  von  Hagfemanu  an    der   Kirche  (höchster  Punkt  in  Dülmen 

bestimmt)  >)  190 

Kin  oberer  ZuflusR  des  Kettbachs  durchschneidet   die    Strasse   von  Dülmen 

nsch  Coesfeld  in  Lette,  Brücke  über  den  Bach  238 

Strasse  am  Kreuzwege  bei  Mörsemöllcr  234 

Rozlar  (Botslar))  Mühlenbach,  linksseitig  in  die  Stever  bei  Olfen  mündend. 

Kolon  Vohle.  Haus,  Zeichen  am  Eckstander  151 

Bozlar,  Mfihlenbach.  Bett  daselbst  140 

Funne.  linksseitig  in  die  Stever  unterhalb  Haus  Veihof  mündend. 

Kolon  Kertelge,  Brücke  über  die  Funne,  Zeichen  153 

Funnc,  Bett  daselbst  .  143 

Kleuterbach  (Klasterbach),  rechtsseitig  in  die  Stever,  oberhalb 

Lüdinghausen  mündend. 

Strasse  vou  Münster  nach  Wesel  und  Brücke  über  den  Wasserlauf,    östlich 

von  Bulderu  188 

Kleuterbach  190 

Kloaterbach,  Wasserstand  180 

Dariip,  Strasse  von  Appelhülsen  nach  Coesfeld  über  den  Kleuterbach  (oder 

einen  Zufluss  desselben),  Brücke  295 

Nonnenbach  (Nonnebach),  rechtsseitig  in  die  Stever  oberhalb 

Kakesbeck  mündend. 

Strasse  vou  Appelhülsen  nach  Buldern  über  dem  Nonnenbach  205 

N'utiuln,  Strasse  über  den  Nonnenbach,  Nummerstein  0.80  284 

Bäche  linksseitig  oberhalb  Senden  in  die  Stever  mündend. 

Darchschuitt  in  der  Strasse  von  Appelhülsen  nach  Albachten: 

l>urch1ass   bei  Nummerstein  2.21.  Wasserstand  0.8  F.  196 

2.18,  ,.  0.2   „  200 

2.14,  „  1.3   ,.  199 

1.89,  „  0,5   „  188 

1.39.  Bett  191 

Sesecke, 
linksseitig  in  die  Lippe  bei  Lünen  mündend. 

Nu'deradeu  F.  190         Oberaden  1hl 

Camcn,  Ilaltt'stcUc  der  Cöln-Mindencr  Eisenbahn  191 

Körne,  linksseitig  in  die  Seesecke  hei  (/amen  mündend. 
<  orl,  Ualte8t<41e  der  Coln-Mindeuer  Kisenbahn  210 

1)  Die   sammtlicheu    in  Dülmen    bestimmten  Punkte    sind  S.  484   angefahrt  und 
^^D  deahalb  hier  nicht  wiederholt. 
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Bönen,  HalieBielle  der  Berg.-Mftrk.  Bahn  swischen  Udde  und  Hamm  F.  213 

Rombergs  Erbstollen  Ewisohen  Niedermassen  und  Haus  HaMen,  an  dem  der 
Körne,  unterh.  Hünninghaoaen  zufallenden  Bache,  Sohle  am  Mundloche  222.2 

eine  ältere  Angabe  von  240  F.  ist  zu  hoch. 

Horuebach, 
rechtsseitig  in  die  Lippe  unterhalb  Bockam  mündend. 

Werne,  Domanenmühle  am  Homebaoh,  Faohbaam  170 

Brücke  am  Steinthore  daselbst,  Zeichen  176 

Wasserstand  daselbst,  9.  Mai  1818  172 

Geiniger-  (6eininger)bach, 
rechtsseitig  in  die  Lippe  unterhalb  Hamm  mündend. 

Geiniger-Mühle,  Fachbaum  176 

Haus  Ermelinghof,  Fachbaum  der  unterschlächtigen  Rader  190 

Fachbaum  der  obersohlächtigen  Räder  daselbst  191 

Eisenbahn  von  Hamm  nach  Münster. 

Brücke  über  den  Geinigerbach  F.  211     '    Thalsoble  daselbst  193 

Ermelinghof,  Weg  nach  Hamm,  Eisenbahn  214 

Terrain  daselbst  209. 

Denne, 
rechtsseitig  in  die  Lippe  bei  Heesen  mündend. 

Strasse  von  Hamm  nach  Münster  in  der  Denne  213 

Aasse  (Ahse), 
linksseitig  in  die  Lippe  bei  Hamm  mündend. 

Wclwer,  Bahnhof  der  Westphäl.  Bahn  zwischen  Hamm  und  Soest  236 

Lohne,  Spiegel  des  grossen  Teichs,  Quelle  der  Ahse  286 

Salzbach, 
linksseitig  in  die  Aasse  bei  Haus  Hohenover  mündend. 

Büderich  293 

Werl,  Strasse  bei  der  Saline  Neuwork  248 

Soolbrunnen  auf  der  Saline  Hoppe  2M 

im  Stadtgraben  260 

Bahnhof  F.  276  Eisenbahn  bei  Uemerdc  246 
Eisenbahn  unterhalb  Büderich        245 

Bach  von  Ampen,  linksseitig  in  die  Aasse  bei  Berwicke  mündend. 

Eisenbahn  bei  Paradies  2r>tY 

Soolquelle  zwischen  Paradies  und  Ampen  256 

Ampen,  Strasse,  Nummerstein  17.5  314 

Schledde, 
linksseitig  in  die  Aasse  bei  Oestinghausen  mündend. 

Brücke  über  die  Schledde  zwischen  Soest  u.  Sassondorf.  Numaerstein  17.87    316 
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Rosenogge,  linksseitig  in  die  Aasse  oberhalb  Oestinghausen  mündend. 
Susendorf,  Soblbrnnnen  F.  soi 

Gieseler, 
linksseitig  in  die  Lippe  bei  Hellinghausen  mündend. 

Eisenbahnbrncke  über  die  Gieseler  zwischen  Hellinghauaen  und  Ovcrhagcn  238 

Gipselerbrücke  in  der  Strrsse  von  Lippstadt  nach  Erwitte')  257 

Gieselcr  Wasserspiegel  das.        F.  246         Gieseler,  Sohle  (Bett)  daselbst  214 

^bohrloch  der  K.  Saline  Königsbom,  Nro.  20,  Hängebank  254 

Abflussrohr  daselbst  249 

Salzbohrloch  Nro.  2  der  Saline  Westernkotten.  Hängebank  257 

Abflnssrohr  daselbst  F.  252  Gieseler,  Sohle  daselbst  248 

Oieseler,  Wasserspiegel  das.  249 

^tlzbobrloch  Nro.  1  der  Saline  Westernkotten,  Hängebank  267 

Abflnssrohr  daselbst  F.  265  Gieseler,  Sohle  daselbst  255 

Gieseler,  Wasserspiegel  das.  256 

Haustenbach, 
rechtsseitig  in  die  Lippe  bei  Stift  Kappel  unterh.  Lippstadt  mündend. 

Wesienholz.  Mühle.  Fachbaum  der  Freischütze  252 

Unterwasser  daselbst  F.  251  Delbrück,  Haus  von  Valepage         828 

Oberwasser        „  256 


Poppelsohe, 
linksseitig  in  die  Lippe  bei  Lippstadt  mündend. 

brücke  in   der  Strasse  von  Erwitte   nach  Geseckc,  westlich  von  Eickeloh. 
Nummerstein  20.84  317 

Westerschledde, 

linksseitig  in  die  Lippe  unterhalb  Mantinghausen  mündend. 

Eisenbahnbrücke  übei^die  W^esterschledde  bei  Störmede  297 

Störtncde.  Mühle  Fachbaum  300 

steinerne  Brücke,  Brüstung  298 

Geseckerbach,  rechtsseitig  mit  der  Osterschiedde  in  die  Schlee  mündend. 

Trappmuhle,  Fachbaum  F.  300  Oberwasser  daselbt  301 

Unterwasser  daselbst  295 

Heeder, 

linksseitig  in  die  Lippe  bei  Schwelle  mündend. 

>^AUkotU*n,  Bahnhof  F   308  Salzkottcn,  Hccder,  Spiegel  293 

Soolbrunneu  305 

Thunebach, 
rechtsseitig  in  die  Lippe  unterhalb  Neuhaas  mündend. 
Thuüemcicr,  Pegel.  Nullpunkt  294 

1)  Das  Strassen-Nivellemont  gicbt  für  diesen  Punkt  eine  um  1.4  Fuss  geringere 
Uohe,  «Is  das  besondere  von  der  Eisenbahn  aus  ausgeführte  Nivellement. 
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Alme, 
linksseitig  in  die  Lippe  bei  Neuhaus  mündend. 

Horizontale  der  Westph.  Eisenbahn,   140  Rutheu  lanjv  im  Almethalc.  ober- 

halb  Elsen  '62^ 

Alnie  an  der  Strasse  von  Salzkotten  nach  Paderborn,  Hochwasser  H14 

Brücke  ül)er  die  Alme  daselbst  370 

Wewer,  Haus  des  Försters  Peters,  südliche  Plintc  lin? 

Mauer  der  Schleuse  am  Mühlgraben  374 

Alme,  Spiegel  356 

Nordborchen,  Mündnng  der  Altcuau  in  die  Alme  413 

wahrscheinlich  um  20  F.  zu  hoch. 

Niedertudorf.  Unterwasser  der  Mühle  419 

Ahden.  Alme  unterhalb  der  Brücke  r>30 

Büren,  Gasthof  von  Gödde,  Strasse  6>i3 

Nieder- Alme,  östliches  Haus  an  der  Nordoatecke  97r> 

Obere  Alme,  Mühle,  Obergerinne,  Sohle  an  der  Nordostecke  9f^\ 

Oestliche  Almequelle  über  dem  Bassin  9^ 

Alme-Quellen,  Zusammenfluss.  gewöhnlicher  Wasserspiegel  990 

Die  Alme  zeichnet  sich  unter  den  oberen  Zuflüssen  zur  Lippe  besonder« 
dadurch  aus,  dass  sie  bei  einem  längeren  Laufe  aus  dem  Berglande  kommt  und 
das  Gebiet  des  Hauptflusses  wesentlich  gegen  Süd  erweitert.  In  dieser  Beziehung 
bietet  das  Gefalle  derselben  einiges  Interesse  dar,  welches  sich  aus  der  Angege- 
benen Höhe  in  folgender  Weise  ermittelt: 

L&nge  d.  Fluss- 
lanfes  i.  Pr.  M. 
Von  Neuhaus  bis  zur  Strasse  von  Pa- 
derborn nach  Salzkotten  0.76 
Strasse  bis  Wewer  0.45 
Wewer  bis  Nordborcheu                            0.56 
Nordborchen  bis  Nieder-Tudorf                0.70 
NiederTudorf  bis  Ahden  1.22 
Ahden  bis  Büren                                          1.25 
Büren  bis  Nioder-Alme  2.07 
Nieder-AIme  bis  Quelle                              0.35 

Die  ganze  Länge  des  Flusslaufes  von  der  Mündnng  bis  zur  Quelle  betrü»:t 
7.34  Meilen  und  das  Gefalle  699.65  Fuss,  auf  1  Meile  95.3  Fnss  oder  1  aui 
252.  Die  Alme  fliesst  von  Neuhaus  bis  Wewer  in  einem  sehr  breiten,  flacht  u 
Tbale,  welches  von  diluvialen  Lehmhügeln  begrenzt  wird.  Von  hier  bb  oberhalb 
Büren  ist  das  Thal  in  Kreideschichten  eingeschnitten,  die  aus  festem  Kalksteu) 
bestehen  und  zieht  sich  enger  zusammen  und  macht  viele  starke  Serpentinen. 
\'on  Weine  oberhalb  Büren,  wo  die  Alme  ihren  westlichsten  Punkt  erreicht.  hi< 
Nieder-Alme  besteht  der  untere  Theil  des  Abhanges  aus  Flötzleerem,  der  kkH 
auf  der  linken  Seite  früher  als  auf  der  rechten  bis  auf  die  Höhe  des  Abhang 
erhebt,  während  die  Kreideschichten  zurückweichen.  Bei  Nieder  -  Alme  durch- 
schneidet das  Thal  ein  schmales  Band  von  Culm  und  die  Quelle  liegt  in  einfiu 
Kessel   im   Mittel-Devonischen  oder  Eifelkalkstein.      Unterhalb  Neahaus  der  tliii- 
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iDüodung  der  Aliue  in  die  Lippe  fallt  dieser  Fluss  etwas  stärker  als  der  Unter- 
laaf  der  Alme  von  Wewer  bis  zu  seiner  Einmündung;  dann  aber  fällt  die  Alroe 
stärker  mit  Ausnahme  der  Strecke  von  Nieder  -  Tudorf  bis  Nordborchen.  Das 
etwas  schwächere  Gefalle  von  der  Alme -Quelle  bis  Nieder- Alme  mag  wohl  mit 
der  klüftigen  Beschaffenheit  des  Eifelkalksteins  zusammenhängen,  wodurch  die- 
selbe au  einen  tieferen  Punkt  verlegt  wird,  als  ihr  sonst  zukommt.  Während 
die  Lippe  von  der  Quelle  bis  Neuhaus  nur  einen  Lauf  von  1.5  Meilen  hat, 
darchlättft  die  Alme  bis  zu  diesem  Punkte  7.34  Meilen,  ihr  Lauf  i»t  daher  bis 
mr  Vereinigung  um  5.81  Meilen  länger,  als  der  der  Lippe. 

• 

Altenau  (Altonau),  rechtsseitig  in  die  Alme  bei  Nordborchen  mündend. 

Kirchboreben  nach  der  projektirien  Rhein- Weserbahn  F.  404 

Etteln,  Unterwasser  der  Mühle  499 

Projektirter  Bahnhof  der  Rhein- Weserbahn  bei  Henglaren  575 

.\tteIo,  Unterwasser  der  Ober  mahle  *"'19 

.Mtenau  an  der  Amelunxer  Kapelle  bei  Dalheim,  Thalsohle  754 

(ilashätte  bei  Blankenrode  1035 

lilaokenrode,   Oberwasser   der   Mühle  1141 

£llerbach,  rechtsseitig  in  die  Altenau  bei  Kirchbor  eben  mündend. 

Dahl  Forsterhaus,  Ite  Treppenstufe  749 

Schwauey,  Brücke  unterhalb  des  Kirchhofes,  Oberkante  der  Deckplatte  845 

beim  Forsthause,  Bodenthal  gegenüber,  oberer  Holm  874 

Blicke,  Brücke  beim  Försterhause,  Oberkante  der  Brüstung  925 

Bahnhof  950 

Horizontale  der  Eisenbahn,  Kreuzuug  der  Strasse  Paderborn-Driburg  923 

Sauer  (Saure),  rechtsseitig  in  die  Altenau  bei  Atteln  mündend. 

• 
Gnjttdsteinheim,  Strasse  von  Paderborn  nach  Warburg  715 

Lichtenau                                      F.  880           Lichtenau.  Strasse  neb.  d.  Burg  942 

Gasthaus  von  Sicke  887 

Projektirter  Bahnhof  der  Rhein- Weserbahn  bei  Lichtenau  913 

Kletnenberg  im  Orte                  F.  1023           Kleinonberg  am  östl.  Eingänge  1045 

Schlacht  an    der  Garlsschanze,    projektirter   und  angefangener  Tunnel  der^ 

Rheiu-Weserbahn,  westliche  Mündung  1038 

Die  Saner  verliert  bei  Orundsteinheim  in  gewöhnlichen  Zeiten  das  Wasser, 
welches  durch  Schlinglöcher  unterirdisch  abgeleitet  wird.  Nur  bei  Fluthzeiten 
in  das  Rinnsal  bis  zur  Altenau  mit  Wasser  gefüllt.  Es  ist  möglich,  dass  dieses 
Walser  zur  Speisung  der  Quellen  in  Paderborn  verwendet  wird,  denn  die  Ent- 
femoog  von  Grundstein  heim  bis  zu  den  Padorquellen  beträgt  nur  1.4  Meilen  bei 
einem  Höheminterschiede  von  405.7  Fuss  Preuss.,  auf  1  Meile  289.8  Fuss  oder 
l  auf  83,  während  der  Lauf  der  Sauer,  Altonau  und  Alme  von  Orundsteinheim 
bis  Neahans  zur  Mündung  der  Ahne  in  die  Lippe  4.0  Meilen  lang  ist,  das  dui*fch- 
schnittliche  Gefälle  auf  diesem  Wege  daher  auf  1  Meile  nur  88.2  Fuss  oder  l 
auf  272  betragt. 
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Olasewasser.  rechtsseitig  in  die  Sauer  bei  Grundsteinheim  mündend. 
ilcrbram,  Unterwasser  der  Mühle  F.  85=^ 

Aftenbachy  rechtsseitig  iu  die  Alme  bei  Büren  mündend. 

Wünnenbcrg,  Haus  von  Laufkötter  8ft<» 

Aftcnbach  nach  einer  anderen  Messung  870 

Karpkebach,  rechtsseitig  in  den  Aftenbach  bei  Wünueoberg  mündend. 

Fürstenberg,  Dorf,  Haus  von  Kublart,  Boden  10^5 

SchlosB,  Boden  lOJ^ 

Nette,  rechtsseitig  in  die  Alme  unterhalb  Niederalme  mündend. 

Blei  Wäscher  Linde  in  dem  zur  Nette  führenden  Mi8che].hal  am  Wegekreuz 

Radlinghausen-Bleiwäsche,  Madfeld-Niederalme  1274 

Grenzstein  im  Mischathal  am  Wege  von  Madfeld  nach  Thülen  1442 

Mühlenthal,  rechtsseitig  in  die  Alme  in  Niederalme  mündend. 

Grenzstein  im  Spiinge  unterhalb  Nehden  II 2t) 

im  Tiefsten  des  Mühlenthals  am  Feldwege  nach  Nchdeu  l]02 

lleiligenhäusohen    im   Mühlenthal   am    Wegekreuz  Thülen  -  Oberalmc  und 

Brilon-Nehden  118i> 

Grenzstein  am  Anfange  des  Mühlenthals  1223 

Päd  er, 
.  linksseitig  in  din  Lippe  bei  Neahaus  mündend. 

Hopi>crbrücko  über  die  Pader,  untere  Kante  des  Bogens  322 

Paderborn,  Schwarzendahrschc  Mühle,  Pegel,  Nullpunkt  323 

Bahnhof  F.  367  Strasse  v.  Paderborn  n.  Cmiscl  44»5 

Casselerthor  403  Driburg  424 

Die  Pader  entspringt  am  Fusse  der  Anhöhe,  auf  welcher  der  Dom  in  Va- 
derburn  steht,  ans  sehr  vielen  Quellen.  Die  Strassen  führen  das  Wasser  ab. 
welches  unter  den  erhöhten  Trottoirs  und  unter  den  Häusern  hervorbricht.  A..1 
dem  Fläcbenraume  von  50  bis  UO  Ruthen  Länge  und  40  Ruthen  Breite,  U* 
Morgen  sammelt  sich  so  viel  Wasser,  dass  10  unterschlichtige  neben  euuuid«r 
liegende  Mühlräder  getrieben  werden;  ouch  vor  und  hinter  dieser  Reihe  liegvL 
noch  einige  Mühlen.  Die  Abflusamepgen  der  Quellen  ändern  sich  sehr  «roig. 
nur  um  1  Fuss.  An  der  Brücke,  wo  alle  Quellen  vereinigt  sind,  beträgt  du 
Abflussmenge  220  Kub.-Fuss  in  einer  Sekunde,  5mal  so  viel,  ab  die  Quelle  der 
Lippe  und  des  Jordan  bei  Lippspringe  liefern.  Der  kleine  Bach,  die  Raute  oder 
Rotte,  welcher  sich  rechtsseitig  unterhalb  der  Brücke  mit  der  Pader  vereinigt . 
führt  dagegen  nur  1  Kub.-Fuss  Wasser  in  einer  Sekunde. 

Gottethal,  rechtsseitig  zur  Pader  gehend. 
Ilorizoutalo  der  Eiaenbahn  von  160  Ruthen  im  Gottethsl  Mii 
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Becke, 
linksBeitig  zur  Lippe  ziehend,  im  Sande  versiegend  bei  Marienloh. 

Xeuenbecken,  Unterwasser  der  Mühle  oberhalb  des  Ortes  F.  528 

Gerinne  der  Mühle  (andere  Messung)  529 

Horizontale  der  Eisenbahn,  110  Ruthen  lang  687 
Möndang  der  Dürbecke   in   die    Becke   bei    der   Oberförster- Wohnung  in 

Altenbecken  634 

Eisenb-Tiadnct  b.  Altenbecken  F.  801  Beckethal,  Suhle  daselbst  700 

Altenbeoken,  Niedermühle,  Unterwasser  711 

Mühlgraben  daselbst  (andere  Messung)  717 

AHenbeoken,  Kirchthür  auf  der  Westseite,  Schwelle  725 

Försterwohnung  748 

am  obersten  linksseitigen  Zufluss  der  Becke  (andere  Messung)  748 

l'liienhntte  bei  Altenbecken,  Brücke,  Oberkante  des  Holms  771 

Btch,  westlich  vom  Rehberge  801 

Rollerbom.  Quelle  bei  Altenbecken,  Wasserspiegel  846 

Altenbecken,  Bahnhof  und  Trennung  d.  Bahnen  n.  Warburg  u.  n.  Höxter  826 

Kehberger-Tunnel,  westliche  Mündung  855 

Dürbecke,  linksseitig  in  die  Becke  bei  Altenbecken  mündend. 

D&rbecke,  1000  Ruthen  unterhalb  Kempen  742 

300      „        oberhalb         „  895 

Kempen,  Teichspiegel  1046 

Gebiet  der  Maas. 

Die  Maas  selbbt  berührt  keinen  Theil  der  Rheinprovinz,  aber  ihr  rechts- 
Kitiges  Gebiet  greift  von  West  her  in  dieselbe  ein  und  zwar  nordwärts  von  Recht 
aus  bi^  Hommersum  in  einem  Streifen,  der  an  keiner  Stelle  die«  Breite  von  6^4 
Meilen,  wie  swisohen  den  änssersten  Zuflüssen  zur  Urft  bei  Tondorf  und  Belle- 
Ttox  an  der  Amel,  überschreitet. 

Die  Zuflüsse  der  Maas  werden  in  der  Reihenfolge  von  oben  nach  abwärts 
aufgeföhrt  und  die  Zuflüsse  selbst,  wie  es  auch  in  dem  Rheingebiete  geschehen 
ist,  von  unten  nach  aufwärts. 

Die  Amel  oder  Amelbach,  in  Belgien  Ambleve,  mündet  bei  Gomblain  in 
die  Oorte  (Ourthe),  als  rechtsseitiger  Zufluss  zu  derselben  und  wird  so  der  Maas 
bei  Lattich  zugeführt.  Dieselbe  verläset  das  Preussische  Gebiet  bei  Warche  und 
Tkioax  und  hat  einen  westlichen  Lauf.  Ihre  Zuflüsse,  so  weit  sie  das  diesseitige 
Gebiet  berühren,  sind:  Eau  rouge  oder  Rothwasser,  bei  Bemister  die  Grenze 
<wiiAhen  Preussen  und  Belgien  bildend.  Dieser  Bach  mündet  rechtsseitig  bei 
^tavelot  in  Belgien  in  die  Amel.  Der  wichtigste  Zufluss,  ebenfalls  rechtsseitig, 
iit  die  Warebe,  welche  dicht  an  der  Grenze  in  die  Amel  mündet.  Der  Lauf 
luiterhalb  Malmedy  ist  mehr  südlich,  oberhalb  in  vielen  Serpentinen  bis  Büttgen- 
^h  westlich  und  von  der  Quelle  an  nordwestlich.  Von  Malmedy  aufwärts  bis 
S^en  Outrewnrche  ist  das  Thal  felsenreich  mit  steilen  Abhängen  und  von  Be. 
vcrce  an  sehr  eng.    Die  Warche  empfängt  bei  Malmedy  linksseitig  den  Bach  von 
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Faimonville,  rechtsseitig  sehr  üefe  and  steile  Schluchten  bei  Xhoffraix,  Longfnu 
und  Kubertville,  weiter  aufwärts  bei  Elsenborn,  Holzwarche  bei  A^'irtxfeld,  Tiefcu- 
bach  bei  Büllingen,  linksseitig  Honnsbach  hei  Honnsfeld. 

Weiter  nimmt  die  Amel  auf:  linksseitig  den  Recht«  (Ilechter-)bach  l>ci 
Brücken,  von  Süd  gegen  Nord  fliessend,  mit  dem  linksseitigen  Holsbach  nntt-r- 
halb  Kecht  mündend;  linksseitig  die  Schlucht  von  der  Kaiser -Baracke  oberh.iU> 
Brücken,  rechtsseitig  die  Schluchten  von  Ligneuville  und  Ondival;  linksseitig  d^-n 
Emmelsbach  von  Emmels  kommend,  mit  dem  rechtsseitigen  Kaienborn;  rechts- 
seitig den  Schinderbach'  unterhalb  Deidenberg  mündend;  linksseitig  die  ver- 
einigten  Bäche  von  Medell  und  Meyerode  oberhalb  Deidenberg;  rechtsseitig  d^^Ji 
Möderscheiderbach  bei  Amel;  links-  und  rechtsseitig  Schluchten  bei  Wnlender 
und  Mirfeld,  rechtsseitig  den  Heckbach  bei  Halenfeld  und  mehrere  Qaellliä4.be 
bei  Wendelberg. 

Die  Weser,  in  Belgien  Vesdre,  mündend  in  die  Gurte  bei  Chenee,  nah* 
oberhalb  Lüttich,  verlässt  das  diesseitige  Gebiet  unterhalb  Eupen;  der  Lauf  i< 
bis  Rötgen  gegen  West  gerichtet,  oberhalb  gegen  Nordwest.  Im  diesseitigen  (itr- 
biete  sind  die  Zuflüsse  sehr  beschränkt,  der  Bach  von  Merols  geht  durch  Kni>^n 
durch  und  mündet  erst  rechtsseitig  in  Belgien.  Der  Hillbach,  in  Belgien  Ueilf. 
linksseitig  in  Eupeu  mündend,  bildet  von  seiner  (juelle  an  der  Kapelle  FischWch 
und  Baracke  Michel  bis  vor  Eupen  die  Grenze  /.wischen  Preussen  and  Belgiru 
Getzbach  mündet  linksseitig  oberhalb  Lamberts  Mühlenbaum,  ebenso  der  Strii.- 
bach  mit  dem  Eschbach  unterhalb  Charliers  Mühle  bei  Petergensfeld. 

Der  Göhl-  auch  Geulbach,  in  Belgien  Guenle,  mündet  unterhalb  MastricLt 
in  die  Maas  und  verlässt  das  diesseitige  Gebiet  bei  Moresnet  and  hat  inDerhjiiti 
desselben  einen  westlichen  Lauf,  der  aber  abwärts  sich  gegen  Nord  wendet. 
Derselbe  nimmt  nahe  an  der  Grenze  linksseitig  den  Grfinstrasserbach  and  den  Hohn- 
bach  mit  dem  Lontzenerbach  auf,  ^rechtsseitig  den  Bach  aas  dem  Aachener  WaJd^ 
and  den  Senserbach,  der  zwischen  Vaels  und  Orsbach  die  Grenze  gegen  die  Ni** 
derlande  bildet  and  erst  weiter  unterhalb  in  den  Göhlbach  mündet. 

Der  Rodebach,  in  den  Niederlanden  Rodebeck,  mündet  in  die  alte  Maa»  Ihi 
Ophoven  ond  Asterberg,  hält  sich  in  der  Nähe  der  Grenze  and  bildet  dietk*')« 
von  Tüdderen  bis  Isenbruch,  nimmt  bei  diesem  letzteren  Orte  rechtsseitig  den 
Säfielerbaoh  auf. 

Die  Bäche  von^aldfeucht  and  Heinsberg  vereinigen  sich  bei  Kflpperdrit^<'n 
dicht  an  der  Grenze  und  fallen  als  Vloetbeck  der  Maas  bei  Linne  su. 

Der  bei  weitem  wichtigste  Znfluss  der  Maas  in  dit^sem  Theile  der  Kliem* 
provina  ist  die  Roer,  welche  das  diesseitige  Gebiet  unterhalb  Steinkircben  o'  4 
Meilen  oberhalb  ihrer  Einmündung  in  die  Maas  verlftsnt.  Dm  Gebiet  der  U<^ 
gehört  daher  beinahe  ganz  der  Rheinprovinz  an,  and  bildet  den  grösuteu  T'-'  ' 
des  hierher  fallenden  Maasgebietes,  da  die  bisher  betrachteten  Zuflüsse  oArl' 
kurzem  Laofe  die  Grenze  erreichen. 

Die  Angaben  der  Höhen  aas  diesem  Theile  des  Maasgebietes,  welches  auistf 
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dem  Gebiete  der  Roer  hier  zu  erwähnen  ist,   sind    mangelhaft   und    beschränken 
sich  aaf  folgende : 

Amel, 
rechtsseitig  in  Belgien  in  die  Onrte  bei  Comblain  mündend. 

Amel  an  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Montjoie  nach  St.  Vith  F.  1325 

bei  Halenfeld  am  Wege  von  Wereth  nach  Heppenbach  1411 

Warche, 
rechtsseitig  in  die  Amel  nahe  an  der  Belgischen  Grenze  mündend. 

Malroedy  an  der  Kirche  1028 

Bracke  im  Wege  von  Robertville  nach  Malmedy  1460 

bei  Rocherath  im  Wege  nach  Bällingen  1726 

Bfillingen,  Haas  von  Pfeiffer  1772 

Weg  von  Xhoffraix  nach  Ovifat  am  Bachon  1409 

Weser  oder  Vesdre, 
rechtsseitig  in  Belgien  bei  Chenee  in  die  Ourte  mündend. 

Küpen.  Mündung  des  Hillbachs  in  die  Weser  789 

Bahnhof  &ti8 

In  Belgien: 

Vesdrethal  bei  Membach  712 

Brücke  über  die  Gileppe  an  der  Mündung  in  die  Yesdre  bei  Schloss  Goe           681 

Brück«  über  dieVesdre  bei  Dolhain  615 

Sohlt»  der  Vesdre,  30  Uuthen  unterhalb  der  Brücke  595 

Dolhain,   Bahnhof  654 

HiUbach, 
linksseitig  in  die  Weser  bei  Eopen  mündend. 
Quelle  des  Hillbachs  am  Grenzpfahl  Nro.  156  gegen  Belgien  2044 

Göhlbaoh  oder  Gneale, 
rechtsseitig  in  die  Maas  in  den  Niederlanden  anterh.  Ma^itrieht  mündend. 

Gohlbach  an  der  Grenze  des  neutralen  Gebietes  .54 JO 

Risenbahnbrücke  über  den  Gohlbach  zwischen  Hauset  und  Herg(>nraed  7.59 

Rodebach , 
rechtsseitig  in  die  Maas  in  den  Niederlanden  hei  Op^oveo  aal 

Asterberg  m&ndeod. 

Rodebaoh  zwischen  Milien  und  Tüdderen  an  der  Grenze  IIB 

Roer, 

rechtMeitig  in  die  Maas  in  den  Niederlanden  bei  Roermonde  mündend. 
Roer  zwischen  Stein kirchen    und   Karken    nach  der   Grenze,    gewöhnlicher 


WtMrttaad  84 

Nseh  einem  andern  NivelL  F.  80  BeU  EpO 

Höchster  Wassentasd  94 

Westlich  von  Effeld  zwischen  K^M^r  und  Schaafbacb  95 
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Durchschnitt  des  Weges  von  Effeld  nach  Ylotorf  im  Roerihale  F.    90 

Steinkirchen  nach  Vlotorf  im  Roerthale  S<) 

Roer  nahe  bei  Orsbeck  10  ( 

Thalfläche  bei  Unterbrnch  zwischen  Roer  und  Worm  lUB 

Roer»  westlicher  Arm  bei  Hilfahrt  135 

Roer  bei  Brachelen,  Uferhöhe  167 

Eisenbahubrücke  über  die  Roer  zwischen  Oberbaal  und  Brachel<>n  189 

Thalfläche  der  Roer-Arme  zwischen  Hilfahrt  und  Brachelen  147 

Ruhrich,  unterhalb  der  Mühle,  Uferhöhe  am  Mühlgraben  169 
Roer  bei  Linnich                          F.  193    i    Roer,  nache  oberhalb  Ruhrdorf       196 

Rechtes  Roerufer  zwischen  Tetz  und  Barmen  211 

Roerthal  zwischen  Barmen  und  Overbaoh  234 

Roer.  bei  Jülich  an  der  Brücke  230 

Roerthal  bei  Jülich  auf  der  rechten  Seite  des  Elbaohs  249 

Kirchberg,  oberhalb  Jülich,  Mündung  der  Inde  26e< 

Sohle  der  Roer       F.  260.5         Roer  bei  Altenburg  276 
Thalsohle                      264            Roer  b.  Birkesdorf,  unterh.  Düren       375 

Strasse  von  Jülich  nach  Düren : 

Nummerst.  1.76  F.  277         Nummerst.  1.12  b.  Oberkrauthausen    907 

1.40  b.  Selgersdorf         291                           1.09  310 

1.29                                  300     '                       1.00  816 

Strasse  von  Huchem  nach  Koettenich,  Nammerstein  0.09  337 

Kreuzung  der  alten  Strasse  von  Jülich  nach  Düren  und  des  Becher  Wegea, 

in  der  Oemeinde  Arnoldsweiler  375 
Kreuzung  der  alten  Strasse  von  Jülich  nach  Düren  und  des  Weges  v.  Rir> 

kesdorf  nach  Merzenich  _  376 
Kreuzung  des  Weges  von  Birkesdorf  nach  Merzenich  und  des  Weges  von 

Arnoldsweiler  nach  Düren  an  der  Rhein.  Eisenbahn  4lo 
Fahrbahn  der  Ueberfuhrung  des  Weges  von  Amoldsweiler  über  der  Rhein. 

Eisenbahn  421 

Eisenbahnbrücke  über  die  Roer  bei  Düren  397 

Roerspiegel  daselbst  3^7 

Düren,  Bahnhof  und  unter  der  Ueberftlhrung  des  Weges  von  Amoldsweiler  399 

Uedingen,  Roerspiegel  462 

Zerkall,  Mündung  des  Gallbachs  in  die  Roer  507 

Niedeggen,  Brücke  über  die  Roer,  Wasserspiegel  622 

Paulshof,  Mündung  der  Urft  in  die  Roer  7tiS 

Einruhr,  Mündung  der  Erkensruhr  in  die  Roer  814 

Monljoie  an  der  Brücke,  Roerspiegel  1243 

Leikaul  bei  Kalterherberg.  Mündung  des  Breitebachs  in  die  Roer  1630 

Mündung  des  Wingebaohs  in  die  Roer  1634 

Quelle  der  Kleinen  Roer  bei  Sonrbrodt  17äS 

Grossen  Roer  bei  Botrange  2111 

Ein  lusammenhangendes  Nivellement  der  Roer  ist  bisher  noch  nicht  verao* 
staltet  worden,  wie  dasselbe  za  einer  genMan  Kanntoiss  des  Gafkllas  diet^ 
Flnsses  erforderlich  wäre.  Durch  die  Nivellements  der  Eis<nl>ahoen  und  d^r 
vielen  Projekte  za  Eisenbahnen,  welche  die  Roer  durchschneiden,  sind  «war  mebrf 
Punkte  an  der  Roer  rüoksichtlich  ihrer  Höhenlage  mit  ziemlicher  Oenanigkrit 
bekannt,   allein  es  sind  dabei  entweder  die  Höhen  der  WasaerstAnde  nicht  anf- 
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genommen,  oder  wenigstens  nicht  bekannt,  so  dass  dieselben  weniger  zu  einer 
genauem  Kenntniss  des  Gefälles  in  den  einzelnen  Abschnitten  des  Flussianfes 
beitragen,  als  bei  einer  Berücksichtigung  dieser  Verhältnisse  möglich  gewesen  wäre. 

eefäUe. 

Nach  den  vorstehenden  Höhenangaben. 


• 

Längen 

Pr   Fuss 

auf  1  Pr.  Meile 

oder  1 

in  Pr.  Meilen 

Pr.  Fuss 

auf 

Von  der  Qaelle  der  Gr.  Roer  bis 

Breitebach 

1.8 

602 

463.1 

50 

Von  Breitebach  bis  Montjoie 

1.0 

296.3 

296.3 

91 

Von  Montjoie  bis  Einnihr 

1.9 

444.9 

234.2 

102 

Von  Einruhr  bis  Paulshof 

0.5 

47.8 

95.6 

251 

Von  Paulshof  bis  Zerkall 

8.6 

269.6 

74.9 

320 

Von  Zerkall  bis  Uediügen 

0.8 

56.9 

71.1 

838 

Von  Uedingen  bis  Birkesdorf 

1.2 

80.5 

67.1 

858 

Von  Birkesdorf  bis  Kirchberg 

2.0 

121.4 

60.4 

395 

Von  Kirchberg  bis  Hilfarth 

2.7 

127.3 

47.1 

509 

Von  Hilfarth  bis  Orsbeok 

1.0 

32.2 

32.2 

745 

Von  Orsbeck  bis  Steinkircben 

0.7 

21.0 

30.1 

797 

16.7  2100-.0  125.7  191.7 

Werden  die  verschiedenen  Strecken  des  Laqfes   mehr  zusammengefasst,  so 
ergiebt  sich: 

for  das  Quellgebiet  bis  Einruhr  auf  die  Länge  von  4.2  Meilen,  Gefälle  von 
1343.2  Pr.  F.,  auf  1  Meile  319.8  Pr.  F.  oder  1  auf  74; 

für  den  oberen  Flusslauf  im  Berglande  bis  nahe  an  die  Oeffnung  des  Thaies  im 
FlacUande,  von  Einruhr  bis  Uedingen,  auf  die  Länge  von  4.9  Meilen,  Gefälle 
374.3  Pr.  F„  auf  1  Meile  76.4  Pr.  F.  oder  1  auf  316; 

för  den  mittleren  Flusslauf  im  Flachlande   von  Uedingen   bis  Hilfarth   auf  die 
Lange  von  5.9  Meilen  Gefälle  329.2  Pr.  F.  oder  1  auf  444; 
für  den  dem  Inlande    angehörenden  Theil  des    untern  Flusslaufes  im  Flachlande, 
mit  breiter  Thalniederung,    auf   die  Länge   von  1.7  Meilen  Gefälle  53.3  Pr.  F., 
aof  1  Meile  31.4  Pr.  F.  oder  1  auf  764. 

Zuflüsse  der  Roer. 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Rodebach  oder  Rothebach,  dicht  au  der 

Landesgrenze 
Bach  von  [Arsbeck 

Schaafbach  bei  Efifeld  von  Wildenrath 
Bahl  unterhalb  Steinkirohen 
Bach  von  Kleerhof   bei    Altenmyhl    mit 
Birgelerbach 
Worm  oder  Wurm,  mit  mehreren  Mün- 
dungen dnrch  abgeleitete  Gräben    bei 
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Linke  Seite* 

derWolfhager  Mühle,  durch  die  Junge 
Wurm  von  Randerath  bei  Stargrand, 
oberhalb  Porselen  m.  Frohnratherbach, 
Riohtericherb..  Mühlenbach  v.  Neussen 
und  Linden,  Wildbach  von  Seffent, 
Ilaarbach  (Elötgenbach,  Nirmbachj. 
Johann isbach.  Panbach,  Ponellbach  aus 
dem  Aachener  Walde,  Warme  und 
Kalif'  Bach  v.  Burischeid,  Reverbacch 


Merzbach  bei  Linnioh  von  Merzbrücke 


Inde  bei  Kirchberg  aus  Münsterbach  u. 
Vichtbach  b.  Atschermühle,  zusammen- 
fliesaend  mii  Wehbach  oder  Wehebach 
(rothen  Wehbach),  Omerbach,  Sodbach 
(Plattenseifen,  Lindseifen,  Lehmseifen) 
Münsterbach  m.  Breitebach,  Falkenbach, 

Raerenerbach 
Vichtbach  mit  unteren  u.  oberen  Fischb.i 
Breinigerb.,  Hasselb.  (Oerschb-fi^rebsb.) 
Lonsbach,  Dreilagerbach,  Grotisbach 
Bach  von  Ober-Geich  bei  Pier 
Sohwarzenbroicherbach  mit  Kirchbach 
Dreipützenbach     bei     Mariaweiler     mit 
Beibuscherbach,  Geyesbacb 


Rechte  Seite. 


C'allbach  b.  Zerkall  mit  Womerscheiderb. 


Bach  bei  Heimbach 


Bach  bei  Millicli  von  Golkerath 
Baalerbach  bei  Doverack  von  Katzem 

Elle  oder  Ellerbach  liei  Jülich  von  S^AUt 
und  Stockhein 


Schwarzbacli 


Boicherbaoh 

Brachbaoh 

Heiligebach  bei  Kreuzau 

Schlichbach  bei  Hetzingen 

Oleff  bei  Pauloshof  von  Udenbreth  mit 
Urft  b.  Gemünd  (Golbach.  Sieinfelder 
bach,  Bach  von  Wahlen.  Bach  l»* 
Nettersheim,  Laufbach.  Haubach,  Wi- • 
selbach),  Tiefenbach  bei  Schleid"!:. 
Wolferterbach  bei  Blnmenthal,  Hol}i> 
ratherbach  bei  Hellenthal  «PlattsbMrti 

Dreibomerbach 

Krkensrohr  bei  Einruhr  m.  SchwarsbAc^ 

Schwalmbach  oder  Perlenbacfa   oli^rhAl)' 
Montjoie  mit  Doppelkaul 

Breitebach  bei  Pattes  Hiusoh«*n 

Kleine  Roer  von  Sourbrodt 
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HShenmessangen. 

Rodebach, 
rechtsseitig  in  die  Roer  nahe  an  der  Orenze  mündend. 

Durcbsckniit  der  StrasBe  von  Wassenberg  nach  Roermonde  F.  110 

Dalheim,  vorm.  Kloster;  Weg        F.  !66         Graben,  Sohle  daselbst  160 

Graben,  Wasserspiegel  daselbst        162         Brücke  am  Weierbruch  186 

Darchschnitt  des  Weges  von  Arsbeck  nach  Rötgen  187 
Anbeck,  Weg  am  Pastorat          F.  225         Arsbeck.  Wassersp.  des  Teiches        222 

W  0  r  m , 
linksseitig  in  die  Roer  an  der  Grenze  bei  der  Wolfhager  Mühle  nnd 

bei  Porselen  mündend, 

Totere  Mündung  der  Worm  bei  der  Wolfhager  Mühle  in  die  Roer  HO 

Obere          .,           ,.        ,.      Porselen  in  die  Roer  125 

Junge  Worm  bei  Heinsberg  106 

Darchschnitt  des  Weges  von  Heinsberg  nach  Kempen,  Wormthal  110 

Rsnderath,  Wormspiegel              F.  157         Geilenkirchen,  Bahnhof  226 

Müllendorf,           „                             165                                  Wormspiegel  210 

Soggerath,  Worm                               171         Freienberg  2S0 

Rimbarg,  unterhalb,  rechte  Seite  der  Worm  272 

Herzogenrath  an  der  Brücke,  Wormspiegel  328 

Brückengewölbe  326 

Unterwasser  der  Mühle  322 

Oberwasser      „        „  337 

Stkgr.  Fürth,  tiefer  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  334 

Niederländische  Gouvemementsgrube  bei  Earchrath,  Stollensohle  335 

Krebhahns-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  343 

Pompenmacher-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  346 

Stkgr.  Sichelscheid  bei  Klinkheide,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  358 

Hoheneich  bei  Kohlscheid,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  382 

Langenberg  „           „                „           „       „           ,.  307 

Neu  Laurweg,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  376 

Ken  Langenberg  bei  Kohlscheid,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  Ö80 

Abgunst,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  390 

Guley,           „           „         „           ,.  385 

Ath,  Stollen  unterhalb  der  Bardenberger  Mühle  371 

Stollen  oberhalb  der  Bardenberger  Mühle,  daselbst  Sohle  am  Mundloch  377 

Bardenberger  Mühle,  Untergraben,  Wasserspiegel  369 

Obergraben  daselbst,  Wasserspiegel  3R2 

Wormspiegel  an  der  Hausbrücke,  Weg  von  Bardenberg  nach  Kohlschcid  363 

Teuter  Kunst,  Sohle  der  Aufschlagrösche  402 

Adams  Mühle,  Obergraben,  Wasserspiegel  40tl 

Wolfsfurth  Mühle,  Oberg^ben,  Wasserspiegel  424 

AreU  Mühle,  Worm,  Wasserspiegel  467 

Easeobahnbrücke  über  die  Worm  572 

(^.uellen  der  Worm: 
nn  Sumpfe  nördlich  v.  Grindel  im  Aachener  Walde  u.  bei  Kuhscheid  696 — 72r> 

m  der  alten  Heide  F.  725—758         südl.  v.  Grindel  i.  Aachener  Walde  783— HU 

uo  Höfcheu  725—782         im  Faulen bruch  812-U28 

47 
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Zuflüsse  aar  Worm. 

Mühlenbach,  rechtsseitig  in  die  Wenn  bei  Afden  mündend. 

Einmündung  des  Mühlenbaohs  in  die  Worm  bei  Afden  F.  340 

Kalkbrenner'B  Mühle,  Stauweiher,  Wasserspiegel  425 

Broicher  Mühle,  Grundschwelle  im  Obergerinne  460 

Weiher,  Einflnss  des  Bachs  daselbst  461 

BUimenrath,  oberster  Weiher,  Wasserspiegel  4k2 

Haarbach,  rechtsseitig  in  die  Worm    bei  Hergols  Mühle  mündend. 

Haarbacb.  Mündung  in  die  Worm  bei  Hergols  Mühle  unterhalb  Haaren  435 

Scheid  Mühle,  Grandschwelle  im  Obergerinne  M» 

Untergraben  daselbst  60;> 

Erzgrube  Aachener  Herrenberg  bei  Nirm,  StolleD,  Sohle  am  Mundlocbe  649 

Kirchfeld  und  Heidchen,  tiefer  Stollen,  Sohle  am  Mnndloohe  M* 

Oberstollen  daselbst.  Sohle  am  Mundloche  &71 

Eisenbahnbrücke  über  den  Beverbach  569 

Bartscheid. 

Haus  von  Linden,  Sockel  619 

Hanptstrasse,  gegen  Nro.  52  (alte  Nummer)  612 

EUius  Nro.  59  (a.  N.),  unterer  Treppentritt  daselbst  602 
Haus  Nr.  64  (a.  N.)  das.              F.  590         Gegen  die  Fabrik  v.  Kleiaschmidt      555 
67  (a.  N.)  das.                   578                    das  Haus  Nr.  11  (a.  N.)  das       530 

71  (a.  N.)  das.                  567         Abtei,  untere  Treppenstufe  523 
Mitte  der  Strasse  an  dem  Vorsprunge  bei  dem  Hause    von  Koch,  auf  dem 

Neuenwege  ttJ2 

Gegen  den  Vorsprang  des  Hauses  von  Lang  526 

Johannis-Bad,  Thürschwelle         F.  529         An  der  Abtei,  Stein  546 
Jonasthor,  Mitte  des  Thorweges       587 

An  der  Abtei,  Treppenstufe  von  Birken  ^.ST 

Abtei-Kirche,  Thürschwelle  561 

Gitter  der  Abtei -Wasserleitung,  gegenüber  dem  Hause  von  Derrichs  541 

Haus  von  v.  Lövenich,  westliche  Thürschwelle  539 

Gitter  am  Kalten  Bach  in  Altdorf  54ri 

Haus  von  Zambona,  Anschlagstein  im  Thorwege  549 
Mitte  der  Strasse  zwischen  den  Häusern  Nro.  256  und  257  (s.  N.)  auf  dem 

Neuenwege  ^2^ 

Jonasthor,  Sockel                          F.  540         Fabrik  von  Zambona,  Thor  :>ri6 

Gegen  den  Latemenpfahl  daselbst  55t^ 

Haus  von  Pastor,  Rahmen  der  Kellerthür  567 

F.  Klausen,  untere  Treppenstufe  5"^* 

Strassenmitte  gegen  das  Haus  von  F.  Klausen  5h3 

Bürgermeister  Haus,  untere  Treppenstufe  59«  • 

Strassenmitte  daselbst  ^^ 

Haus  von  Bungenberg,  untere  Treppenstufe  593 

Mitte  der  Gosse  der  Neustrasse  und  Sebastianstrasse  59S 

Mitte  der  Neustrasse  an  der  VerUngerung  der  Gartenmauer  von  v.  Achten  597 

Fabrik  von  Lamberts  obere  Ecke,  Strassenmitte  615 

Haus  V.  Birken,  obere  Ecke       F.  618        Hans  v.  Frings,  ThürwshweUe  634 
Aassems,  Thürschwellp       620                       Wirts. 
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Kebenfaans  von  W.  Brügmann,  Thürschwelle  F.  636 

Haus  von  Lamberts,  Oberkante  des  Sockels  626 

Gillessen,  Thorsohw.    F.  623    |     Sohwertbad,  Thürscbwelle  524 

Trinkbrünnohen,  dem  Sohwertbade  gegenüber,  Sohle  518 

B«d  zur  Goldmühle,  Thürsohwelle  521 

HtQS  Nro.  2Ö0,  Strassenpflaster  an  der  Ecke  522 

Koehbronnen,  äusserer  Rand  der  Einfassung  516 

Eckhaus  am  Markt,  Strassenpflaster  517 

\7s8chstelle,  oberste  Treppenstufe  von  Kalkstein  514 

Usus  Nro.  208,  Strassenpflaster  an  der  Ecke  514 

Kleine  Brücke  im  Wege  nach  der  Vogelstange        .  525 

lAteme  zwischen  Weitz  und  Pastor  529 

an  der  Treppe  zur  Schützenstrasse  5 SB 

Viadaktthor,  nördlicher  Steinbelag  an  der  Ostseite  548 

Laterne  am  Hause  Nro.  881   (alte  Nummer)  539 

Haus  Nro.  409  (a.  N.)  586 

(tufabrik,  Thürsohwelle  zum  Bureau  516 

unterer  Thorpfosten  505 

Johannisbacb, 

Promenade,  Mitte  über  dem  Durchlass  562 

Sohle  des  Johannisbaohs  daselbst  553 

Brücke  über  den  Johannisbaoh,  oberer  Steinbelag  der  nördl.  Schntzmauer  567 

Quelle  des  Johann jsbachs  beim  Blockhaus  688-667 

Paabach, 

Bracke  im  Wege  von  der  Strasse  nach  der  Quelle  am  Kannegiesser  672 

über  den  Paubach  vor  dem  Gute  Weiem  699 

Quellea  des  Paubaohs: 

\m  Grundhaus                      F.  580                   bei  Schnellenwind  696—726 
(^olinshof                             638  ~  696 

Ponellbach, 
Quellen  des  Fonellbachs  in  der  Niederung,  nördlich  von  Hangeweiler      561 — 680 

in  den  Wiesen  bei  Bodenhof  580—609 

Merzbach, 

linksseitig  in  die  Roer  unterhalb  Linnich  mündend. 

Kuunündung  des  Merzbachs  in  die  Roer  unterhalb  Linnich  190 

Mersbach,  zwischen  Lürken  und  Kinzweiler  460 

St.  Jörris  und  Merzbrück  577 

Inde, 

linksseitig  in  die  Roer  bei  Kirchberg  oberhalb  Jülich  mündend,  aufwärts  bis  zur 

Vereinigung  des  Vichtbachs  mit  dem  Münsterbach. 

Mündung  der  Inde  in  die  Roer  bei  Kirchberg  F.  268 

lade  an  der  Grenze  der  Kreise  Jül*ch  und  Düren  276 

Thal  der  Inds.  südlich  von  Viehof  283 

zwischen  Inden  und  Pier  309 
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lüde,  rechtes  Ufer,  beim  Hause  Merödohen  F.  817 

Weisweiler,  Indespiegel  354 

Indebrüokef  Nallpunkt  des  Pegels  862 

Alter  Weisweiler  Stollen  (jetzt  Reserve-Ombe),  Sohle  am  Mnndloche  $51 

Weisweiler,  Haus  von  Küpper  auf  dem  Markte,  Brunnen  889 

steinerne  Brücke  über  die  lüde,  am  unteren  Knde  des  Ortes  882 

Reservegrube  bei  Weisweiler,  Stollen,  Sohle  am  Kunst-  und  Förderscbaoht  870 

Eschweiler,  Bracke  über  die  Inde  an  der  Drahtfabrik,  Wasserstand  441 

£isenbahnbrücke  über  die  Inde,  Schienen  605 

Hochwasser  daselbst  463 

Ichenberger  Mühle,  Sohle  der  Radstube  442 

Grundschwelle  der  Wehrschlense  daselbst  468 

des  Aufschlaggerinnes  daselbst  452 
Sohle  des  Obergrabens  unter  der  Brücke,  im  Weg^  von  Rohe   nach  dem 

Hüttenwerke  Concordia  daselbst  468 

Grandschwelle  der  Wechselschleuse  zwischen  Ichenberger  Mühle  u.  HassoH  468 

Holm  der  Wechselschleuse  460 

Ichenberger  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  *)  466 

Hasseiter  Wehr,  Freischleuse,  Sohlbalken  466 

Brücke  über  die  Inde  im  Wege  von  Pumpe  nach  Aue  487 

Inde.  Bett  (Sohle)  daselbst  471 

Pümpchen,  Puddlingswerk,  Grundsch welle  des  Aufsohlaggerinnes  v.  d.  Rade  476 

Grundsohwelle  der  Abschlagsschlensse  für  die  Herren kunst-Waaaer  474 

Holm  der  Schleuse  daselbst  4S2 

Mündung  des  Sodbachs  in  die  Inde  (Kopf  des  Pfahb>  484 

Wasserspiegel  6.  April  1860  daselbst  488 
Sohle  des  Durchlasses  unter  der  Eisenbahn,  am  Anfange  des  Ablettanga- 

grabens  nach  der  Inde  .  492 

Stkgr.  Probstei,  alter  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  466 

pümpchen,  Fluthschleuse,  Sohlbalken  474 

Einlassschleuse,  Sohlbalken  daselbst  477 

Steinerner  Pegel  daselbst,  Kopf  487 

Obergraben  an  der  Strasse  von  Pumpe  nach  Aue,  Sohle  daselbst  47b 

Brücke  über  den  Obergraben  daselbst,  Schlussstein  des  Gewölbes  4^ 
Herrenlranst  aaf  der  Pumpe,  Schwelle  d.  Aufsohlaggerinnes  beider  Kunat- 

rftder  und  der  Turbine,  Sohlbalken  der  Freischlenae  601 

Sohle  der  beiden  Freisohleusen  im  Obergraben  daselbst  608 

Holm  derselben  daselbst  610 

Uerrenwehr,  Einlassschleuae  für  den  Obergraben,  Sohle  60G 

Sohle  des  Wehrs  daselbst  F.  606         Holm  des  Wehrs  daselbst  614 

Freisohleuse  zwischen  Inde  und  Sodbach,  Sohle  506 

( cberfall  daselbst,  Sohle  F.  510         Neue  Fluthschleuse.  Sohlbalken  607 

Kupfermühle,  alter  Untergraben,  Sohle  unter  dem  Gewölbe  606 

Einlassschleuse  für  den  Hauptgraben  der  Rieselwiesen.  Sohle  6Ub 
Sodbaoh  am  Wetter-  u.  Fahrschaoht  der  Kohlengrube  Probstei,  Bett  anter 

der  Brücke  611 

Vereinigung  des  Vicht-  und  Münsterbachs  sar  Inde  an  der  Aisober  Mühle  616 

1)  Zwischen  den  lüteren  Messungen  und  den  neuesten  findet  nor  eine  Diflemt 
von  0.88  F.  statt.  Bei  den  übrigen  Messungen  auf  den  Ksehweiler  BieiBkohleagrabfa 
sind  die  Differenaen  nicht  grosser. 
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Vichtbach. 
Steiu.   gec.   E.  B.  V.   am    rechten  Ufer   des  Vichtbachs,   der  Mündung  de« 

Mänsterbachs  gegenüber  F.  519 

Atflcher  Mühle,  Einlassschleuse,  Sohlbalken  519 

Unterer  Cambacher  Weiher,  Aaslassschleuse.  Sohle  524 

Ktchbaum  des  üeberfalls  daselbst  527 

Oberer  Cambacher  Weiher,  Auslasssohlense,  Sohlo  525 

Fachbaum  des  Üeberfalls  daselbst  529 

Bewässerungsgraben  unter  der  Strasse  am  Salzmaga/Jn.  Sohlo  522 

VeUuer  Mühle,  Einlasssohleuse,  Sohlbalken  522 

Holm  der  Einlassschlense  daselbst  526 

Freischlease  daselbst,  Sohlbalken  520 

Untergraben,  Waisserspiegel  beim  Gange  des  Rades  512 

Stkgr.  Junesgrabe,  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  551 

Sftolberger  Mühle  in  Unter-Stolberg.  Brücke  über  d.  Vichtbach.  Brüstung  551 

Pflaster  auf  der  Brücke  daselbst  549 

Stkgr.  Birkengang.  Stollen,  Sohle  am  Mnndloche  545 

Turbine.   Untergraben  am  Ausflusse  u.'  an  d.  Turbinen- 
kammer.  Sohle  545 
EinlMs-  und  Freischleuse  der  Turbinen,  Sohle  daselbst  569 
Holm  der  Freischleuse  daselbst  565 
Einlassschleuse  daselbst  567 
Flothschleuse  für  den  Obergraben  der  Turbine  am  Vichtbach,  Sohle  560 
Holm  der  Fluthschleuse  daselbst  567 
Kinlasesohleuse  für  den  Obergraben  der  Turbine,  Sohle  568 
Holm  der  Einlassschlouse  daselbst  570 
Rosenihaler  Wehr,  Fachbaum  563 
Ober-Siolberg.  Brücke  über  den  Vichtbach,  Pflaster  591 
Erzgrube  Bnsbacherberg,  StolleUi  Sohle  am  Mundloche  590 
Alter  Stollen,  verbrochen,  Mundloch  daselbst  640 
Fachbaum  des  Wehrs  am  Hammer  und  Sohle  des  tiefen  Stollens  der  Erz- 
grube Hammerberg  595 
Unterhalb  Binsfelder  Hammer,  Fachbaum  des  Wehrs  605 
Oherstollen  der  Erzgrube  Hammerberg.  Sohle  am  Mundloche  731 
Fachbaum  des  Wehrs  zwischen  Binsfelder  Hammer  und  Benihardshammer        618 
Bemhardsbammer,  Untergraben,  Sohle  620 
C^mndachwelle  der  Schütze  im  Aufschlaggerinne  dasellMit  686 
Vichtbach,  Spiegel  an  der  Eselsfurth  640 
Derichsmühle,  Orundsohwelle  der  Schütze  im  Obergraben  64S 
Lohmühle,  Gmndsch welle  der  Schütze  am  Weiher  662 
Wasserspiegel  des  Weihers  daselbst  664 
Krzgrube  Diepenlinchen,  alter  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  660 
Vicht,  Nepomncener  Mühle,  Holm  der  Anfsohlagsohütxe  680 
Vicht.  Kirche,  Thürsohwelle  681 
Sohle  des  im  Ort  mündenden  Stollens  678 
StoUenwerk.  Brücke  über  den  Vichtbach  708 
Mündung  des  Breinigerbach  in  den  Vichtbach  705 
Zweifall.  katholische  Kirche,  Thürschwelle  790 
Vichtbach,  Wasserstand  an  der  Brücke  780 
Mulartohütte,  Brücke  über  den  Vichtbach  902 
Vichtbach.  Wasserstand  daselbst  890 
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Rotgen,  Brücke  über  den  Vichtbach  in  der  Strasse  nach  Rott                     F.  1284 

Vichtbach.  Wasserstand  daselbst  1276 

Dreilagerbach, 
rechtsseitig  in  den  Vichtbach    mündend    an   der  Strasse  von  Rötgen    nach    Rott. 

Krücke   über   den   Dreilagerbach   in  der   Strasse  von    Rotgen   nach   Koii, 

nahe  der  Einmündung  in  den  Vichtbach  1147 

Dreilagerbach  daselbst,  Wasserstand  11^ 

Münsterbach. 

Messingwerk  Atsch,  Schwelle  im  Aufschlaggerinne  MO 

Brücke  über  den  Untergraben  der  Schneidmühlc  629 

Wasserstand  daselbst                   F.  022         Nepomuoenus  Mühle»  lltürtohw.  553 
Buschmühle,  Brücke  über  den  Münster bach  in  der  Strasse  v.  Aachen  naoh 

Stolberg  d66 

nach  einer  anderen  Messung  562 

Münstcrbachi  Wasserstand  daselbst  554 

Buschmühle.  Fabrik  von  Linards,  Flinte  des  Thor)>feüers  562 

Strasse  vor  der  Buschmühle  (Cockerillstrasse)  56^ 

Fachbaum  des  steinernen  Wehrs,  oberhalb  De  Berghes  578 

Am  Hau,  Qrundsch welle  der  Schleuse  im  Auflassgerinue  584 

Boden,  nordöstliche  Ecke  der  Tuchfabrik  605 

Schleuse  im  Aufschlaggerinne,  Gmndschwelle  612 

Strasse  von  Aachen  nach  Stolberg,  Nummerstein  0.4  607 
Elchermühle  (Elgermühle),  Brücke  über  den  Münaterbaeh,  Strasse  v.  Aachen 

über  Brand  nach  Oberstolberg  613 

nach  einem  anderen  Nivellement  60h 

Münsterbach,  Sohle  (Bett)  daselbst  60S 

nach  einem  anderen  Nivellement  596 

Elchermühle,  neues  Haus,  Thürschwelio  615 

Münster  bach  bei  Kommerich  626 

Mündung  des  Breitebachs  in  den  Münsterbach  bei  Steinebrüok  644 
Brücke  über  den  Breitebach  bei  RoUef,  in  der  Strasse  von  Aachen  nach 

Comelimünster  67:! 
Münsterbach  bei  der  Bilstermühle 
Thal  bei  der  Klause  unfern  Comelimünster 

Comelimünster,  Spiegel  des  Müasterbachs  (Inde)  68«  > 

Mündung  des  Raerenerbachs  in  den  Münsterbach  bei  Comelimünster  68s 

Brücke  über  den  Münsterbach  in  der  Strasse  v.  Comelimünster  n.  Rotgen  689 

Raerenerbach, 

linksseitig  in  den  Münsterbach  bei  ComelimfiDaier  mündend. 

Raerenerbaoh  b.  Gangolfsmühle    F.  709         Raerenerb.  b.  Brandenbergsmühk»  7»^a 

Königsmühle  719 

an  der  Mündung  des  Serfbaehs  ^10 

Wehbach, 

rechtaaeitig  in  die  Inde  bei  Ijanunersdorf  mündend. 

Einmündung  des  Wehbachs  in  die  Inde,  Lammcrsdorf  gegenüber  «»12 

Braunkohlengrube  Goltstein  bei  Lucherberg  S^7 

Am  Wehbach,  beim  Hause  Lütiler  F.  334         Wehbaeh,  unterh.  Langerwebe  883 
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Poohmfihle  in  Langerwehe,  Faohbaum  F.  892 

Eiaenbahnbrücke  b.  Langerwehe  F.  440         Langerwehe,  westl.  Brücke,  Pflaster   406 
Wehbaoh,  Spiegel  daselbst  404  östl.  ,,         401 

Krsgrnbe  Gate  Hoffnung,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  414 

Stkgr.  Gerhardine,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch"  427 

Steigerwohnung,  Thurschwelle  daselbst  480 

Kloster  Wenau,  Obergraben,  Wasserstand  612 

Gemeindegrenzstein.  westlich  Vom  Eingänge  518 
Im  oberen  Laufe  sind  keine  Messungen  vorhanden. 

Omerbach, 
rechtsseitig  in  die  Inde,  bei  Nothberg  mündend. 

Kinmändung  des  Omerbachs  in  die  Inde  bei  Nothberg  395 

Schacht  Nothberg  im  Reservefelde,  Stollensohle  396 

EiMobahnbrücke^über  den  Omerbaoh  an  der  Knippmühle  466 

SoUe  des  Omerbachs  daselbst  420 

St^  über  den  Omerbaoh  zwischen  Bohl  und  Knippmühle  432 

Mohle  des  van  Asten,  Grundschwelle  im  Obergerinne  485 

Seberpenseler  Walzmühle,  Grnndsohwelle  im  Obergerinuo  509 

tiressenicher  Mühle,  Grnndschwelle  im  Obergerinne  539 

Wsbr  im  Omerbaoh  daselbst,  Fachbaum  547 

Omerbach  an  der  Einmündung  des  Thaies  von  Köttenich,  Wasserstand  562 

Bschstein  der  Erzgrrube  Romerfeld,  am  rechten  Ufer  des  Omerbachs  586 

Callbach, 
linksseitig  in  die  Roer  bei  Zerkau  mündend. 

Mündung  des  Gallbach  in  die  Roer  bei  Zerkall  ^7 
Brücke  über  den  Callbaeh   bei  der  Mestrenger  Mühle,  zwischen  Voseenack 

und  SchmiU  850 

Callbaofa,  an  der  Strasse  von  Düren  nach  Montjoie  1105 

<^eUe  des  Callbaeh,  wahrscheinlich  1660 

Oleff, 
rechtsseitig  in  die  Roer  bei^Paulashof  mündend. 

Einmündung  der  Oleff  in  die  Roer  bei  Panlushof  768 

Mündung  der  Urft  in  die  Oleff  bei  Gemünd  1031 

Gemüud,  südlicher  Ausgang  auf  der  Strasse  1046 

Nierfeld,  Einschnitt  des  Weges  in  die  Strasse,  Oleff.  Spiegel  1048 

Oleff,  Haus  Nro.  59,  Oleff,  Spiegel  1070 

Heiligenhäuschen  am  rechten  Bergabhange,  Sohle  der  Nische  1126 

Tiefenbach,  Brücke  unterhalb  Schieiden  1123 
Schkiden,  steinerne  Brücke   über  die  Oleff,  südlichster  Prellstein  auf  der 

linken  Seite,  nach  dem  Eisenbahn-Nivellement  Düren-Schleiden  11^4 

Barometer  Messungen: 

Sehleiden  an  den  drei  steinernen  Brücken  1093 

Haus  des  Gastwirth  Graf,  Ister  Stock  1096 

Tomm,  2ter  Stock  1149 

Fromm  1181 

Oleff,  am  Sieg  zwischen  der  Mündung  des  Tiefenbaoh  und  Sohleideu  1098 
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OlefT  ao  der  steinernen  Brfioke  oberhalb  Schieiden  F.  1107 

Wiesgen  am  Steg,  Oleff,  Spiegel  1113 

Strassendurchlats.  Deckttein  der  Brüstung  1162 

Oberhausen,  Brücke  über  die  Oleff,  Fahrbahn  11 68 

Oleir,  Spiegel  daselbst  1140 

Rlumenthal,  Bracke  über  die  Oleff  an  der  Kirche,  Fahrbahn  l\f^ 

OlefT,  Spiegel  daselbst  1176 

Blumenthal,   Haus    von  Pönsgen,   Deckstein     der  Maaer   swtsohen  l>^iden 

Fiingangsthoren  1191 

Blumenthal,  Wolferterbach  unter  der  Brücke  1191 

Hellenthal.  Brücke  über  den  Platisbach,  Wasserspiegel  12S() 

Oleffspiegel  12f»7 

AVolferterbach, 

rechtsseitig  in  die  Oleff  bei  Blameothal  mündoDd. 

ßlumenthal,  Wolferterbach,  unter  der  Brücke                               '^  \\9\ 

Reifferscheid.  steinerne  Brücke  über  den  Wolferterbach  1274 

Wolferterbach,  Spiegel  daselbst  1259 

Brücke,  östlicher  Prellstein  daselbst  1277 

Wolferterbach  im  Wege  von  ReÜferscheid  nach  Krekelkirche  180.> 

Wissen,  Kapelle,  Manscheiderbach  1309 

Manscheid  am  Hanse  Nro.  4.  Bachspiegel  1391 

Weg  Ton  Manscheid  nach  Hecken,  Thal  an  der  Yereinignng  sweier  Buche       142^ 

Weg  von  Hecken  nach  Schmidtheim,  Thal  1647 

Schönsiefen,  am  Fusswege  von  Krekel  nach  Rover  1681* 

Holleratherbach,  rechtsseitig  in  die  Oleff  bei  Hellenthaf  mündend. 

Hellenthal.  Platisbach  an  der  Brücke  123«> 

Ober-Prith,  an  der  Mühle  15t- 
Vereinigung  der  Seifen  Schrieber  und  Mast,   unterhalb  des  Fassweges  von 

Xeuhof  nach  Schnorrenberg  1749 
Wiesengrund  Schwalbach,  Trennung  des  Fusswegea  v.  Neahof  n.  Schnorren* 

berg  und  nach  Reschid  \i^^ 

Urft,  linksseitig  in  die  Oleff  bei  Gemünd  mündend. 

(iemünd.  Mündang  der  Urft  in  die  Oleff  KmI 

Mauel,  Haus  Nr.  8.  UrRspiegel  F.  1061  Call  an  der  Brücke.  Urft.  Spiegel  115^ 
fall,  Bahnhof                                    1168 

Zwei  Barometermessungen  geben  für  diesen  Punkt  1166  und  1164  F.. 
für  die  Brücke  1154  F. 

Haus  V.  Reinarts,  Unterstock    F.  1155         an  der  Kirche  1180  IH) 

Bahnhof  nach  dem  p]isenbahnprojekt  Düren-Schleiden  1179 

alten  Eisenbahnprojekt  Trior-Cöln  1194 
Ff^tpunkt  dieses  Eisenbahnprojektes  a.  d.  Strasse  v.  fall  nach  Call-Hei«t«*rt     1177 

Soetenich,  Festpunkt  an  der  Brücke  am  ersten  rechten  Prellstein  119T 

Thalsohle  daselbst  119^ 

Brücke  daselbst,  Mitte  der  Brüstung,  anderes  Nivellement  ll^'* 

Münchenrath,  Hüttenwerk.  Thalsohle                                          •  12>* 

ihdbenden.  unterer  alt^r  Hammer.  Thalsohio  125' 

Hüttenwerk,  oberhalb  daselbst.  Thalsohle  litw» 

Urft.  Brücke  über  die  Urft,  Spitse  des  Pfeilers,  Festpunkt  1949 

Hans  von  Peipers,  PraUsteia  li61 
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Projekt  Bahn  Trier-Cöln  das   F.  1279  Cronenrecher  Mühle,  Thalsoble  F.  1306 

Xettenheim.  Bteineme  Brücke,  Brüstung  auf  der  Westseite  1877 

Hölzerne  Brücke,  Holm  des  Geländers  daselbst  1370 

Projekt.  Bahn  Trier-Cöln  das.  F.  1867            Oberste  Häuser  das.,  Thalsohle  1882 
Xettersheim,  unt.  Mühle,  Thalsohle  1 361 

Barometer-Messnngen : 

X<*tterBheiin,  Brücke.  Urflspiegel  140*2 

am  Wege  nach  Engelgan,  Uril  1412 

an  der  Kirche  1461 
und  dürften  um  etwa  40  F.  zu  hoch  sein. 

Brücke  über  die  Urft  in  der  Strasse  von  Blankonheim  nach  Schieiden,  Deck- 

steitt  an  der  rechten  Brüstung  1517 

Thalsohle  daselbst                      F.  1506           Recherhof  Thalsohle  1548 
Bahnhof  für  Blankenheim               1 526 

Wiesenrecher  Mühle  unterhalb  Schmidtheim  1597 

Sc'hmidtheim,  Bahnhof  1701 

üebergang  d.  projekt.  Eisenbahn  Düren-Sohleiden  auf  d.  Strasse  1606 

Projektirte  Bahn  Trier-Cöln  daselbst  1652 

Weg  von  Schmidtheim  nach  Hecken,  Urft,  Spiegel  1605 

Paulshof    „          „  1614 

Schmidtbeim,  Haus  No.  49  von  Kmmpen,  erster  Stock  1641 

Schwall», 
rechtsseitig  in  die  Maas,  in  den  Niederlanden  zwischen  Asselt  und 

Riekel  mündend. 

Mündung  der  Schwalm  in  die  Maas  (ungefähr;  55 
An  d.  Jjandesgrenze  (nngef.)  F.  60  Brüggen,  Schwalm  (ungefähr)  75 
Wagberg,  Ufer  der  Schwalm  (Nivellement  des  Eisenbahn -Projektes  Düssel- 
dorf-Sittard) 176 
Schwalm  daselbst  16B 
Wagberg,  Wasserspiegel  der  Schwalm  nach  einem  anderen  Nivellement  177 
TüBchenbraoh  nahe  bei  der  Quelle  der  Schwalm  220 

Bach  von  Waldniel,  rechtsseitig  in  die  Schwalm  olierhalb  Brüggen  mündend. 

Kimnündung  des  Baches  von  Waldniel  in  die  Schwalm  80 

Waldniel,  Schwalm  120 

Baob  Yon  Dahlener-Broiob.  rechtsseitig  in  die  Schwalm  unterhalb 

Rickerath  mündend. 

Einmündung  des  Bachs  von  Dahlener-Broich  in  die  Schwalm  140 

iHhlener-Broich  nahe  der  Quelle  des  Bachs  210 

Bach  von  Gripekofen,  rechtsseitig  in  die  Schwalm  bei  der  lloltmühle  mündend. 

Einmündung  des  Bachs  von  Gripekofen  in  die  Schwalm  155 

Gripekofen,  Bachbett  an  der  Grenze  der  Reg. -Bez.  Düsseldorf  u.  Aachen  194 

Ufer  des  Baches  auf  der  linken  Seite  daselbst  198 
Orenie  der  Reg. -Bes.  Düsseldorf  und   Aachen    zwischen  Gripekofen   und 

Kipahota  219 
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Bach  von  Morshofen,  rechtsseitig  in  die  Schwalm  bei  Wegberg  mündend. 

Kinmündung  des  Bachs  von  Morshofen  in  die  Schwalm  F.  16^ 

Bach  zwischen  Beck  und  Morshofen  20^ 

Niers, 
rechtsseitig  in  die  Maas  in  den  Niederlanden  bei  Genoep  mAndeDd. 

Einmündung  d.  Niers  in  d.  Maas  b.  GenneperhuySf  bei  mittl.  Wassersiaade  24  1 
Nach  dem  Nivellement  von  Krayenhof  von  dem  Znydersee  aus  ist  diese 
Höhe  24.67  F.  oder  0.52  F.  grosser. 

Gennoper  Mühle  in  den  Niederlanden,  höchstes  Oberwasser  26 

Viller  (Villersche)  Mühle  unterhalb  Kessel,  höchstes  Oberwasser  32 

Asperden  Mühle,  höchstes  Oberwasser  36 

Gocher  Mühle,  höchstes  Oberwasser,  Nivellement  der  Niers  41 

(toch.  Bahnhof  &6 
Haus  von  Yal.  Steekhuysen,  Thurschwelle,  Nivellement  d.  Kiseubabu- 

Projektes  Crefeld-Nymwegen  57 

Job.  Andree,  Thürsohwelle  5ä 

Grochcr  Mühle,  Niers.  Wasserstand  5.  Oct.  1846  49 

am  Steinholz,  Pegel,  Nullpunkt  49 

Deckplatte  der  Brücke  das.  F.  58  Höster  Mühle,  hödist.  Olierwasser  46 

Stauwasser  daselbst')  49  Schraveler Mühle,  „  „  56 

Strasse  von  Koopmanns  Hause  zwischen  Weeze  und  Wissen  66 

Goch  nach  Kevelaer.  Nummerstein  1.09  6b 

Kevelaer,  Dondert,  Wasserspieg.   F.  64  Brücke  üb.  d.  Dondert  daselbst  72 

An  der  Brücke.  Haus  von  Angenend.  Thurschwelle  70 

Kevelaer,  Bahnhof  (»^ 

(^lemenshof  bei  Wetten.  Plinte  an  der  Ostseitc  71 

Wettensche  Mühle,  höchst.  Oberw.  F.  62  Geldern,  Mühle,  Arclieuholm  70 

Willicker        66 

Wasserspiegel  des  0.7  F.  tiefen  Meerbades  daselbst  dl 

Mahlmühlc,  eiserner  Pcj^el,  Nullpunkt  daselbst  79 

Unterwasser  der  Mühle  daselbst  7<» 

Oelmühle,  Deckstein  über  dem  Pegel  daselbst  62 

Thurschwelle  daselbst  ^l 

Niers,  Spiegel,  oberhalb  der  Mühle  daselbst  79 

Nierscanal,  Wasserspiegel  das.     F.  76  Geldern.  Hahnhof  d.  Rh.  Bahn  f^^ 

(f eidern,  Bahnhof  der  Venlo- Wesel  Eisenbahn  77 

Kreuzung  der  Venlo- Wesel  Eisenbahn  über  der  Rhein.  Bahn  9.'» 

Rhein.  Eisenbahn  unter  der  Kreuzung,  Schienenunterkante  79 

Hebergang  der  Venlo- Wesel  Eisenbahn  auf  d.  Strasse  v.  Geldern  n.  Crefeld  78 

über  die  Kl.  Niers   in  einer  604  R. 

langen  Horizontale  ^^ 

Kl.  Niers,  Hochwasser  das.  V.  79  Ponter  Mühle,  Pegel,  NoUpankt  72 

Sohle  (Bett)  74  Viasrather  Mühle.  Pegel.    „  7:» 

Schloss   Cacner,  Mühle,   Pegel,   Nullpunkt  ^9 

Wachtendonker  Mühle.  Pegel,  Nullpunkt  ^' 

Niersdonkcr  (Niersdammer)  Mühle,  Pegel,  Nullpunkt  ^"^ 

Langendonkcr  Mühle,   Pegel.   Nullpunkt  ^ 

Pegel  des  Unterwassers,  Nullpunkt  daselbst  '^ 

1)  Die  Höhenangaben  des  Eisenbahn  -  NivellemenU  scheinen  etwa  8  F.  huhor  '<• 
»mn.  als  diejenigen,  welche  durch  das  Nivellement  der  Niers  erhalten  wordss  tu»^ 
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Pegel  des  Oberwassers,  Nullpunkt  daselbst  F.  98 

nach  d.  Nivellem.  d.  Eisenbahnprojektes  Crefeld-Venlo,  Diflerenz  3.8  F. 

Müblhauser  Mühle,  Pegel,  NUpkt.  F.  95  Muhlhausen,  Niersbrückc,  Belag  100 

Grefrath,  Bahnhof  der  Rhein.  Bahn  von  Kempen  nach  Yento  118 

Rathhaas,  Thürschw.  F.  111  Peelooh.  Wasserspiegel  102 

Oedter  Mühle,  Pegel,  Nullpunkt        97  Clöratber  Mühle,  Archenholm  105 

Süchteler    „         „  ,.  101 

Eiseabahnbrüoke  der  Ruhrort-  Kreis  Gladbacher-Bahn   über  die  Niers  zwi- 
schen Anrath  und  Viersen  109 
Xien,  Sohle  (Bett)  daselbst        F.  104           Neerser  Mühle.  Archenholm  115 
(rribber  Mühle,  Archenholm             110 

Xeersen,  4te8  Canalhaus  des  Nordcanals,  Wasserspiegel  113.5 

Xiers  b.  Durchschn.  d.  Canals   F.  114.1  Broich,  Mühle,  Archenholm  118 

Strasse  ▼.  Neersen  n.  Gladbach   117.2  Nonnen,      „  ,,  ,  124 

Einschnitt  d.  Niers  in  d.  Canal  116.8  Millendonker  Mühle,  Archenholm  128 

Niers,  Wasserspiegel  daselbst       114.0       *    Kiipperz  „  „  133 

Niers,  Sohle  (Bett)  daselbst  112.8  Rheydter  „  .,  141 

Tackhatte,  alte  Niers,  gewöhnlicher  Wasserstand  138 

Niers.  neues  Bett  daselbst  F.  139  Höchster  Wasserstand  daselbst  143 

Wasserstand     ,,  142 

Hölzerne  Fräcke,  ^50  Ruthen  oberhalb  Tackhütte  140 

Geoeicken,  Teich.  Wasserstand  F.  145  Schule,  Thürschwelle  daselbst  150 

Zoppenbroicher  Mühle,  Pegel,  Nullpunkt  1^ 

Eicker  Mühle,  Pegel.  Nllpkt.      F.  152  Belle  Mühle,  Pegel,  Nullpunkt  161 

Müllfort,  Niersbrücke,  Belag  160  Krosch    „  „  .,  163 

Höchster  Wasserstand  daselbst        158  OdenkirohenerMühle,Pegel,  Nllpkt.  167 

Stein  Mühle.  Pegel,  Nullpunkt         158  Göderather  ..  .,  „  170 

Wetschewell,  Sommers  Mühle,  Pegel  Nullpunkt  174 

Wickraiher  Mühle,  Niersspiegel  F.  181  Pletsch,  Mühle.  Nicrsspiegel  202 

Wickrathberger  Mühle,    „  189  Oelmühle  „  207 

Kappes  Mühle,  Niersspiegel  198  Wildrather  Mühle,      „  212 

Schaafsbrücke  oberhalb  Wanlo,  Niersspiegel  217 

Gefälle 
der  Niers  nach  den  vorHtehenden  Höhenangaben : 

Längen  in  ^^^_}  ^^^' 

VoD  Wildrather  Mühle   bis  Steiumühlc 

hei  MüUforth 
Von    Steinmühle    bis    Broioher  Mühle, 

oberhalb  des  Nordcanals 
VoD  Broicher  Mühle  bis  Neersen.  Mün- 
dung der  Triei  (Klergraben) 
Von  Neersen  bis  Langendonk,   so  weit 

der  Nordcanal  im  Niersthale  liegt 
Von  Langendonk  bis  Geldern,   wo  der 

Niertcanal   zur   Maas  und  die  Fossa 

Kageniana  zum  Rhein  geht 
Von  Geldern  bis  Goch 
Von  <3och  bis  Villersche  Mühle,  Grenze 

der  Niederlande 


Meilen 

Pr.  Fuss 

M.  Pr.  F. 

1  auf 

1.2 

56.2 

46.9 

512 

1.35 

• 

41.2 

30.5 

787 

0.3 

3.3 

U.l 

2162 

2.2 

22.4 

10.2 

2H53 

2.65 

23.7 

8.9 

2697 

4.3 

30.5 

7.1 

3380 

1.25 

8.9 

7  3 

3288 

13.25 

186.2 

14.05 

1708 
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Für  den  oberen  Theil  des  Nierslanfes  ergiebt  siob  bei  2.65  Pr.  Meileo  Ijiui|?e. 
Gefälle  von  97.4  Pr.  Ftiss,  auf  1  Pr  Meile  38.2  Pr.  Fuss  oder  1  auf  628 : 
für  den  mittleren  Theil  von  Broicher  Mühle  bis  Geldern  bei  5.15  Pr.  Meilen 
Länge,  Gefalle  von  49.  4  F.  Pr.  auf  1  Pr.  Meile  9.6  Pr.  F.  oder  1  auf  2500 
für  den  unteren  Theil  von  Geldern  bis  zur  Niederlftndisohen  Grense  bei  5.55  Pr. 
Meilen  Länge,  Gefalle  von  39.4  Pr.  F.  auf  1  Pr,  M.  7.1  Pr.  F.  oder  1  auf  SS«»«' 
Die  grosse  Aenderung  des  Gelalle»  aufwärts  und  abwärts  der  Broichn 
Mühle  steht  im  engsten  Zusammenhange  mit  der  Bildung  des  Thaies. 

Zuflüsse  zur  Niers. 

Kendel, 
linksseitig  in  die  Niers  an  der  Grenze  der  Niederlande  mündend. 

Kinmundung  des  Kendel  in  die  Niers  (ungefähr)  F.  29 

Op  de  Graf,  Brücke  über  den  Kendel  ^ 

Hochwasser  daselbst  5^ 

Capellen  Vleut, 
rechtsseitig  in  die  Niers,  oberhalb  Kevelaer  mundend- 

Kisenbahn  Venlo-Weael,  Horizontale  428  Ruthen  lang  T* 

Yleut  (oder  Fluthbaoh)  daselbst.  Sohle  (Bett)  7t 

Stauwasser  ?'• 

Angenesch,  Fleuth.  Horizontale  der  Eisenbahn,  240  Ruthen  laupr  77 

Fleuth.  Sohle    Bett'  daselbst        F.  70  SUuwasser  daselbst  7S 

Issum.  Bahnhof  der  Venlo- Weser  Eisenbahn  77 

Schleck, 
rechtsseitig  in  die  Niers  bei  der  Niersdonker-Mühle  mündend. 

Brücke  über  die  Schleck  in  der  Strasse  von  Kempen  nach  Grefrath  102 

Schleck  'oder  Flied).  Wasserspiegel  daselbst  ^ 

Fluthboden  daselbst  ^^ 

Nette,  Nettbach, 
linksseitig  in  die  Niers,  oberhalb  Wachtendonk  einmündend. 

F.inmündung  der  Nette  in  die  Niers  (ungcf&hr)  ^"^ 

Kover  Mühle,  Unterwasser         F.  107           Oberwasser  daselbst  11*' 

Wasserspiegel  der  Üenen  oberhalb  der  hölsemen  Brücke  daselbst  t(^ 

Westliche  Thür,  Schwelle  daselbst  H' 

V\oiB  Mühle  am  Nurdcanal,  Unterwasser  11^ 

Oberwasser  daselbst                     F.  113           lliürsch welle  daselbst  tH 
Haus   Krickenb<!ck.  Teiche,   Wasserstand  (Poelvenu.  Glabbaoher   und  Hint- 

becker  Brochj  *!•* 

Nelse  Mühle  zwischen  Lobberich  und  Breyell  l*" 

Hoisheim,  Bahnhof  der  Herg.-Mark.  Bahn  von  Crefold  nach  Venlo  T*'* 

l>ülk*^n.  Bahnhof,  über  der  Quelle  der  Nette  1^' 

Bach  vom  Knldenkircher  Bruch  linksseitig  in  die  Nette  im  Witt  mciodend. 

Kaldenkircher  Bruch,  neue  Brücke,  Sohle  1^ 

Haus  Ton  Optenstein  daselbst  ^^*' 
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Baieh  von  Breyell,  liiücBseitig  in  die  Nette  bei  Lenther  Mfihle  mflndend. 
Breyel),  öfltl.  Anfang  d.  Pflasters  F.  136         Brieth,  neue  Brücke  F.  141 

westL  Ende  d.  152         BreyelI,Bahnhofd.Berg.-Märk.  Bahn  169 

Triet, 
rechtsseitig  in  die  Niers  bei  Neersen  mündend. 

KinmÜDdang  der  Triet  in  die  Niers  bei  Neerseu  (ungefähr)  115 

Eflgbroich,  Uferhöhe  der  Triet  F.  136  Pesoh,  Triet,  Sohle  (Bett)  128 

Meuveshof,  Teich,  Wasserstand        129  Wasserspiegel  daselbst  180 

Weg  182 

Peich,  Haus  Nro.  236,  Flur  £,  Fensterbank  137 

Hoppbrach,  Grabensohle  F.  129  Korschenbruch.  Weg  134 

Fläche  d.  Biuches        132     | 

Korschenbruch,  Düsseldorf- Aachener  Eisenbahn  135. 

Trietenbruch,  Triet,  Sohle  (Bett)  133 
Haus  Nö.  564,  Sect.  F.  Thürschwelle                                           .      139 

Dieckbach, 
rechtsseitig  in  die  Triet  bei  Unterbroich  mündend. 

Kleioenbroich,  Dieokbach,  Sohle  (Bett)  126 

Bahnhof  der  Düsseldorf-Aachener  Bahn  130 

Weg  nach  Glehn  133 

Jüchen  an  der  Quelle  des  Diekbachs,  Haus  von  Schmitz,  Thürschwelle  220 

am  Durchlass  bei  dem  Wege  nach  der  Windmühle  (Kothundsweg)  224 

Kirehe.  Boden  daselbst                F.  227         Haus  No.  46  das.,  Thürschwelle  246 

Nordcanal. 

Bei  der  Besiehnng,  in  welcher  der  Nordcanal  su  dem  Tbale  der  Niers  steht, 
reihen  sich  hier  am  beqaemstea  die  folgenden  Bemerkungen  an.  Der  Nordcanal 
iit  im  Jahre  1806  unter  der  Regierung  Napoleon  L  angefangen  worden,  um  den 
Kb«in  mit  der  Maas,  unter  Umgehung  der  Niederlande  (des  Königsreichs  Holland) 
in  Verbindung  zu  setaen.  Derselbe  ging  vom  Rheine  oberhalb  Neuss  aus,  führte 
in  Niersthale  bis  zum  Nettethale  und  aus  diesem,  unter  Benutzung  eines  Theiles 
der  Foasa  Eugeniana,  nach  Venlo  zur  Maas.  Schon  waren  zwei  Drittel  der  An- 
«cUagskosten  auf  den  Bau  verwendet,  als  .  das  Königreich  Holland  dem  Franzö- 
ä«chen  Kaiserreiche  einverleibt  wurde  und  damit  der  nächste  Zweck  dieses  Ca- 
taies  in  Wegfall  kam.  Der  Bau  wurde  nicht  weiter  geführt  und  bei  der  Preussi- 
KbeD  Besitznahme  des  Landes  war  kein  Theil  des  Canales  vollendet.  Die 
Khsinprovinz  wurde  durch  den  Friedensschluss  von  1815  von  der  Maas  ganz 
abgeschnitten  und  so  konnte  das  ursprüngliche  Project  nicht  zur  Ausführung 
geUogen.  Seit  1823  ist  indess  eine  e^wa  zwei  Meilen  lange  Strecke  zwischen 
Nmas  und  Sohiefbahn  für  kleine  Fahrzeuge  schiffbar  gemacht  worden.  Der 
Tfaeilongspunkt  der  W^asser  liegt  in  der  Nähe  des  Rheins,  da,  wo  der  Canal  die 
"Strasse  Neuss -Cöln  durchschneidet. 

Die  Qöhenpnnkte  zwischen  dem  Rhein  und  dem  Theilungspunkte  der  Was- 
•V  im  Oanal  sind  folgende  : 
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Mündang  des  Gauais«  Rheinstand  beim  Nullpunkt  des  Pegels  in  Dnss^orf  F.  8bJi 

Anfangspunkt  des  Canals,  Wasserspiegel  96.7 

Am  erat.  Canalhause,  WBsrst.  F.  100.2           Kanalpegel  zu  Neuss,  Nullpkt.  Vfl.^ 

Erste  Canalschlense  am  Rhein,  Wasserstand                                            »  104.1 

Wasserstand  bei  dem  die  Schiffahrt  im  Ganal  aufbort  ia'i.4 

Canalspiegel  am  Wege  von  Neuss  nach  Glehn  U1.4 

Erflspiegel  unter  der  Schleuse  \l\A 

Neuss,  Zollthor,  Pegel  an  der  Brücke,  Nullpunkt                              *  112.1 

Ganal,  Wasserstand  113.^ 

Höhe  der  Strasse  Neuss-Goln  über  dem  Ganal  119.o 

Wasserstand  im  Ganal  das.     F.  115.7           Theilungspunkt  d.  Wassi^r  das.  116.4 

Höhe  der  Strasse  Neuss- Aachen  über  dem  Canal  119.4 

Neuss,  Zugbrücke  über  dem  Ganal  IWKo 

Yogelsbrücke  über  dem  Ganal,  Beleg  119.? 

('anal,  Wasserstand  daselbst  F.  113.2  Deichkrone  des  Ganais  daselbst  119.1 
Sohle  des  Ganais  daselbst             109.0 

Der  Canal    sollte    von    dem  Theilungspunkie    an   auf  eine  Lange  von  5' : 

Meilen  bis  zur  Schleuse  bei  Louisendorf  eine  Haltung  im  Niveau   von    116.4  bi* 

115.4  F.  haben.     Die  Höhen  desselben   beim  Durchschnitte   der  Niers  sind  W 

reits  S.  747  angeführt  worden  und  ist  nur  zu  bemerken: 

Schiefbahn  am  Hause  von  Hauser,  Ganalspiegel  F.  I13.r> 

Von  Louisendorf  aus  sollte  der  Canal  mit  7  Schleusen,  von  denen  3  in  den- 
diesseitigen  Gebiete  und  4  in  den  Niederlanden  projektirt  waren,  zar  Maas  nsiL 
Venlo  geführt  werden.  Der  Canal  verläset  am  Poelvenn  daa  Nettethal,  um  dn 
Hügelzug  zwischen  diesem  Thale  und  dem  Maasthale  in  einem  grossen  Bcigc^-. 
einer  Einsenkung  folgend,  zu  umgehen  und  tritt  unterhalb  Brüxken  in  die  Nie- 
derung des  Maasthaies,  wo  er  den  ZvSg  der  Fossa  Eugeniana  erreichte. 

Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzufilhren : 

Oberwasser  der  Schleusen 
Louisendorf  F.  115.5         Brfixken  F.  9".** 

Ilorongen  und  Niederdorf  103.1 

In  den  Niederlanden: 
Löwen thal  F.  78.5  Venlo  an  der  Maas  U .^ 

Venlo  an  der  Strasse  n.  Wesel      66.2  Unterwasser  daselbst  )&.' 

Fort  Ginkel  53.9 

Zwischen  den  Schleusen  liegt  kein  freies  Gefalle  und  jede  Schleuse  hat  *-•' 
Gefalle  von  12.3  bis  12.4  F.     Die  7  Schleusen  zusammen  von  86.2  F. 

Der  Wasserstand  der  Maas  bei  Venlo  ist  grossen  Schwankungen  untcnrorlrL 
Wasserstand  am  22.  Juli  1806  F.  25.1  WassersUnd  am  25.  Juli  1846     F.  Sj  * 

bei  dem  die  Schifffahrt  aufhört  *-  '• 

Höchster  Wasserst,  i.  J.  1740  F.  60.0  »  Wasserstand  am  28.  Jan.  1867  f»'  "^ 
Venlo,  Sohle  d.  Festungsgrabens  52.9  Hafeopegel  daselbst.  Nullpankt         "•'•* 

Krster  Meter-  oder  £llerstrioh  am  Uafenpegel  daselbst 

Hahmsbrücke  über  die  Schlosterbeck  daselbst  ^ 

Wasserstand  an  der  .,  (»I  ** 

Fossa  Eugeniana  am  Durchschnitt  der  Eisenbahn  Venlo- Wesel.  Waaservtand 
am  28.  Januar  1867  ^'1 
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Nordcaoil  daselbst,  Wasserstand  an  demselben  Ta^e  F.  61*2 

HoriiODtale  der  Eisenbahn  daselbst  63.5 

Issel-  (Y88el)'6ebiet. 

Die  Issel  nimmt  in  der  Nähe  der  Grenze  der  Rheinprovinz  und  der  Pro- 
virni  Westphalen  ihren  Ursprang,  bildet  selbst  auf  eine  kurze  Strecke  diese  Grenze 
asd  verl&sst  unterhalb  Anholt  das  diesseitige  Gebiet,  tritt  in  die  Niederlande 
m  and  ergiesst  sich  nach  längerem  Laufe  in  den  Zuider-See  unterhalb  Kamp. 
Dieselbe  fliesst  anfanglich  als  kleiner  Bach  gegen  Südwest  dem  Rheine  zu,  wen- 
det ikh  alsdann  gegen  Nordwest  dem  Rheine  parallel  und  fliesst  in  derselben 
Thalniederung.  An  der  Landesgrenze  nimmt  die  Issel  eine  mehr  nördliche  Rieh- 
tQDg  an,  welche  sie  auch  auf  ihrem  ganzen  Unterlaufe  in  den  Niederlanden  nach 
einer  westlichen  Abweichung  beibehält. 

Die  Issel  bildet  sich  auf  der  Homerheide  westlich  der  Strasse  von  Borken 
oscb  Raafeld,  behalt  ihren  südlichen  Lauf  bis  unterhalb  Ranenhorst  bei,  nimmt 
hier  linksseitig  den  yon  Räsfeld  kommenden  Waldbach  auf  und  wendet  sich  gegen 
Südwest  dem  Rheinthale  zn.  Sie  erreicht  dasselbe  bei  Brünen,  nachdem  sie  noch 
rechtsseitig  den  Hollfleg'erbach  au^enommen  hat,  bei  der  Einmündung  des 
Mühlbachs. 

In  der  Entfernung  von  1400  Ruthen  vom  Rheine  bei  Wesel  tritt  eineXhei- 
loDg  der  Wasser  durch  die  Bärenschlense  bei  Isselhorst  ein.  Der  linke  Arm 
geht  in  südwestlicher  Richtung  nach  Wesel  und  mündet  nahe  unterhalb  der  Lippe 
in  den  Rhein.  Der  rechte  Ann  dagegen  wendet  sich  gegen  Nordwest,  dem 
Hauptstrome  parallel,  dnrchfliesst  das  Isselbruch;  geht  an  Ringenberg,  Lockum, 
Werth  und  Isseibarg  vorbei  und  verlässt  unterhalb  Anholt  das  diesseitige  Ge- 
biegt» hier  vom  alten  Rheine  zwischen  Bienen  und  Prast  ^4  Meilen  entfernt.  Der 
rechte  niedrige  Uferrand  der  Issel,  gleichzeitig  des  Rheins,  hält  bis  Biemenhorst 
so  nnd  fällt  mit  der  kleinen  Heide  ganz  ab.  Die  zwischen  dem  Rhein  und  der 
Issel  gelegene  Thalfläche  ist  von  vielen,  sehr  verzweigften  Gräben  durchschnitten 
and  bietet  keine  Erhebungen  dar. 

Die  Zuflüsse  der  Issel,  welche  das  diesseitige  Gebiet  berühren,  kommen 
denelben  daher  nur  von  der  rechten  Seite  zu  und  sind  von  unten  anfangend 
ftofadrts  gerechnet  folgende: 

Die  Ahauser  Aa  (Aaflnss,  Ahe)  nimmt  ihren  Ursprung  in  der  flachen  Heide 
der  Becker  Mark,  fliesst  über  Ahaus  hinaus  bis  oberhalb  Graes  gegen  Nord, 
wendet  sich  alsdann  gegen  West  und  verlässt  an  der  Frankenmühle  unterhalb 
Alstätte  das  diesseitige  Gebiet.  Dieselbe  empfängt  nur  unbedeutende  Zuflüsse. 
In  den  Niederlanden  steht  sie  mit  der  nun  folgenden  Berkel  durch  die  Bolks- 
beek  in  Verbindung  und  mündet  als  Schipbeek  in  die  Issel  bei  Deventer. 

Die  Berkel  entspringt  oberhalb  Billerbeck  und  hat  einen  im  Allgemeinen 
westlichen  Lauf  bis  Capellen  und  Pröbsting,  wenn  sie  auch  zwischen  Schloss 
Lainm  und  Coesfeld  gegen  Südwest  und  Süd  gerichtet  ist.  Von  dort  aber  nimmt 
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sie  die  Richtung  gegen  Nordwest  an,  welche  sie  Üher  Gescher,  Stadtlohn,  Yr^eo 
bis  zur  Landesgrenze  bei  Oldenkott  unterhalb  Ameloe  beibehält.  In  den  Nieder- 
landen wendet  sie  sich  wieder  westwärts  und  mündet  bei  Zütphen  in  die  Issel. 
Sie  nimmt  rechtsseitig  ausser  mehreren  kleineren  Bächen  den  von  Ottenstdo 
kommenden  Bach  bei  Vreden,  den  Lütkebach  zwischen  Gescher  und  Coesfeld 
und  den  von  Varlar  kommenden  Bach  unterhalb  Coesfeld  auf. 

Die  Slinge  (^Sling  oder  Slingerbach)  entspringt  im  (iemenschen  Busch  ober- 
halb Südlohn  und  verlässt  das  diesseitige  Gebiet  nach  kurzem  westlichen  Laufe 
unterhalb  Oeding,  behält  denselben  bis  Oosselt  in  den  Niederlanden  bei  und  wen- 
det sich  alsdann  gegen  Nordwest,  mündet  in  die  Issel  bei  Bronkhorst. 

Die  Bocholter  Aa  kommt  aus  dem  Scholler  und  Weissen  Venu  oberhalb 
Velen,  geht  an  Ramsdorf  und  Gemen  vorbei,  spaltet  sich  bei  Bocholt ;  der  rechte 
Arm,  bildet  unterhalb  Suderwerk  auf  eine  kurze  Strecke  die  Landesgrenze  und 
mündet  bei  IJlft  in  den  Niederlanden  in  die  Issel.  Der  linke  Arm  erreicht  die- 
selbe dagegen  bereits  im  diesseitigen  Gebiete  zwischen  Werth  und  Isseibarg 
unter  dem  Namen  der  II egge- Aa  oder  alten  Aa. 

HSbennessmigen. 

Issel. 

Isselburg,  Eisenhütte,  Unterwasser  der  Issel  F.  51.4 

Oberwasser  daselbst  52. ß 

Magazin,  Zeichen  an  der  unteren,  zunächst  am  Wege  gelegenen  Eoke  61 

Werth  (Isselburg- Werth),  Issel,  Spiegel  52.4 

Issel  an  der  Mündung  der  alten  Aa,  Wasserspiegel  53.5 

Boyting-Mühle  bei  Isselburg- Werth,  Unterwasser  63. f; 

Oberwasser  daselbst  F.  69.4         Mühle,  Thürsch welle  daselbst  64.8 

Weiter  aufwärts  sind  keine  Messungen  bekannt. 

Ahauser  Aa 
rechtsseitig  in  die  Issel  bei  Deventer  in  den  Niederlanden  mündend. 

Haus  Horst,  Wasserspiegel  der  Ahauser  Aa  oberhalb  desselben  13V 

Ausserdem  sind  keine  Messungen  bekannt. 

Berkel, 
rechtsseitig  in  die  Issel  bei  Zütphen  in  den  Niederlanden  mündend. 

Vreden,  Mühle  an  der  Berkel,  Unterwasser  ^1 

Fachbaum  daselbst                       F.  107            Oberwasser  daselbst  11:2 

Zeichen  am  rechten  Ufer  der  Berkel,  nahe  der  Mühle  daselbst  114 

au  der  rechten  Flügelmauer  der  Brücke  über  die  Berkel  daselbst  115 

Stadtlohn,  Mühle  an  der  Berkel,  Unterwasser  ISO 

Fachbaum  daselbst                      F.  133               Zeichen  an  d.Thürd.  Mühle  das.  147 
Oberwasser                                           188 

Zeichen  auf  der  rechten  Werftmauer,  nahe  der  Mühle  daselbst  14(' 
Strasse  von  Stadtlohn  nach  Vreden,  Zeichen  am  Grenzpfahl  der  Bürgermei- 
sterei Studtlohn  imd  Ameloe  144 
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Weg  Ton  Stadtlohn  nach  Gescher,  Gameindegrenze  F.  169 

swischen  Schrie  wer  und  Hörnemann  176 

am  Bach  in  Gescher  an  der  Berkel  176 

Oescher,  Strassenpflaster  vor  dem  Kirchhofthore  179 

Yö^ing.  Sohle  des  Baches        F.  180     ,      Brücke  üb.  d.  Graben  das  ,  Sohle  208 

Höchster  Wasserstand  daselbst        184  Wasserspiegel  daselbst  206 

Klier,  Berkel,  Wasserspiegel  189     |      Belag  der  Brücke  daselbst  209 

Bach  im  Kahlen  Yenn  neben  dem  Hünsberge,  Bauerschaft  Stevede  206 

Coesfeld.  Lohmühle,  Fachbanm    F.  240  Oberwasser  daselbst  247 

Unterwasser  daselbst  245  Archenholm       „  250 

Coesfeld,  Brücke  über  die  Berkel,  Sohle  (Bett)  212 

BrückenbeUg  daselbst  F.  224  Strassenpflaster  über  der  Brücke  250 

Strssse  Ton  Coesfeld  nach  Darup,  Diirchlass,  Nammerstein  3.88  252 

Coesfeld,  Strassenpflaster  am  Thore  nach  Velen  251 

Stadtgraben  am  Viehthor,  Durchlass  in  der  Strasse  nach  Darfeld« 

Deckplatte  der  unteren  Brüstung  258 

Bach  voD  Ottenatein,  rechtsseitig  in  die  Berkel  bei  Vreden  mündend. 

Frenken  (Franken)  Mühle  bei  WüUen,  Unterwasser  146 

Kschbaom  daselbst  F.  146  Oberwasser  daselbst  148 

Zeichen  auf  der  rechten  Werflmauer  daselbst  153 

Bach  Yon  Osterwiek,  rechtsseitig  in  die  Berkel  unterhalb  Haus 

Varlar  mündend. 

Weg  Ton  Coesfeld  nach  Osterwiek,  unterhalb  Fürst,  Sohle  des  Baches  260 

Ufer  des  Baohes  daselbst  F.  2^4  Osterwiek,  Brücke  üb.  d.  Bach  335 

Wegetrennnng  Yor  Osterwiek         826 

Slinge, 
rechtsseitig  in  die  Issel  bei  Bronkhorst  in  den  Niederlanden  mündend. 

Gedingt  Mühle,  Unterwasser       F.  128     ,      Oberwasser  daselbst  .135 

Ftchbaum  daselbst  132  Zeichen  an  der  Mühle  daselbst  143 

Bocholter  Aa , 

rechtsseitig  bei  Uift  in  den  Niederlanden  und  oberhalb  Isselburg 

in  die  Issel  mündend. 
Rodespieker,  Fachbaum  des  Wehrs  in  der  Aa  49.9 

Wasserspiegel  daselbst  F.  58.3  Bochold,  Schwanenmühle.  Unterw.     62 

Mühlgraben,  Wasserstand  das.       53.2  Fachbanm  daselbst  65 

Hüttenstrang,  Wasserst,  das.         52.2  Oberwasser     .,  68 

Zeichen  an  der  Westecke  der  Mühle  daselbst  73 

Bochold,  Stadtmühle,  Unterw.      F.  68  Oberwasser  daselbst  71 

Fachbanm  daselbst  68  der  Freiflnth  daselbst     71 

Haas  Ton  Wilmsen  daselbst,  Fensterbrüstung,  Ites  Stockwerk,  dtes  Fenster 

von  der  Freifluth  79 

Bochold,  Königtmühle,  Unterw.   F.  72  Oberwasser  daselbst  77 

Fachbanm  daselbst  76 

üb.  die  Aa,  4te  Deckplatte  y.  beiden  Ufern  b.  d.  Königsmühle  das.  80 

Weiter  aufwärts  sind  keine  Messungen  bekannt. 

•Ift 
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Rhederbftoh, 
reohtaseitig  in  die  Bocholter  Aa  bei  Krechting  mflndend. 

Leiüng  bei  Rhede,  Zeichen  an  der  Oateoke  de«  Hauaes  F.  126 

Lammars  bei  Kloater  Burlo,  Zeichen  an  der  Nordecke  des  Hauaes  153 

Veekte-eebiet. 

Daa  Gebiet  der  Vechte  uiinmt  einen  unbeträchtlichen  Ranm  in  dem  nord- 
weaüichen  Theile  der  Provinz  Weatphalen  ein,  zwischen  dem  Gebiet  der  IsmI 
und  der  Ems,  mit  keinem  anderen  Fluasgebiete  grftnzend. 

Die  Hügelgrappen  der  Baamberge  und  der  Altenberge  gehören  mm  gröt- 
aeren  Theile  diesem  Gebiete  an.  Die  Vechte  nimmt  ihren  Ursprang  in  der  N&he 
▼on  Darfeld,  geht  an  Metelen,  Wetteringen  vorbei  and  verlasst  unterhalb  Haddrap 
nach  einem  kurzen,  gegen  Nord  gerichteten  Laufe  die  Provinz  Weatphalen.  lo 
Hannover  wendet  sie  sich  bei  Bingerbrügge  gegen  West  und  tritt  oberhalb  Gram<- 
bergen  in  die  Niederlande  mit  dieser  Richtung  ein.  Die  Yechte  würde  sich  mit 
der  Issel  nahe  vor  der  Mündung  verbinden,  wenn  sie  nicht  bei  Zwolle  im  rech- 
ten  Winkel  gegen  Nord  umwendete,  um  als  Zwarte  Water  bei  Oenemniden  die 
Znydersee  selbstst&ndig  zu  erreichen. 

Bei  der  geringen  Aosdehnang  des  Vechte  -  Gebietes  io  der  Provins  West- 
phalen  sind  auch  wenige  Znflüsse  derselben  anzuführen.  Die  Dinkel  kommt  an» 
den  Heiden  im  Kirchspiel  Holtwiek,  fliesst  gegen  Nord  in  geringer  Cntfemong 
von  der  Ahauser  Aa  an  Nienborg  vorbei  und  verläset  die  Provinz  Weatphalfo 
unterhalb  Gronau  und  mündet  unterhalb  Neuenhans  linksseitig  in  die  Vechte. 
Der  Goorbach  kommt  aus  der  Heide  Ströen-Feld  und  erreicht  die  Dinkel  nahe 
anterhalb  der  Grenze  des  Regierungsbezirks  Münster. 

Die  Steinfnrter  Aa  entspringt  am  östlichen  Abhänge  der  Baumberge  swi* 
sehen  Billerbeck  und  Schloss  Langenhorst,  fliesst  gegen  Nordost  bis  Lobberding. 
wendet  sich  hier  gegen  Nord  und  bezeichnet  den  Lauf  des  breiten  Thaies  svi- 
sehen  den  Baambergen  und  Altenbergen  und  mündet  in  die  Vechte  nahe  an  der 
Grenze  des  Regierungsbezirks  Münster  bei  Haddrup.  Nicht  weit  oberhalb  der 
Mündung  sollte  der  Münster^sche  Canal,  der  aber  nicht  vollendet  wordeo  ist,  to 
die  Steinfurter  Aa  bei  Maxhafen  einmünden  und  in  dieser  Weise  den  flaches 
Wassertheiler  zwischen  Vechte  und  Ems  überschreiten. 

Vechte. 

In  der  Provinz  Hannover. 

Arkel,  Brüoke  über  die  Vechte,  Wasserspiegel  F.  S7 

Veldhausen,  Brücke  über  die  Vechte,  Wasserspiegel  41 

Nordhom,  Mühle,  Unterwasser,  Anfang  der  SchÜFbarkeit  der  Veohle  66 

Oberwasser  daselbst  #6 

Nierlage,  Brücke  über  die  Vechte,  Wasserspiegel    *  6A 

Sdhüttorf,  Mühle,  Unterwasser    F.  9fl         Oberwasser  daselbst  97 
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In  der  Provins  Westphalen: 

Mflman,  Yechte,  Spiegel  F.  106 
Vechte,  Spiegel,  100  Ruthen  oberhalb  der  Emmündang  der  Stemfurter  Aa, 

gewöhnlicher  Waasentand  116 

Wutentand  am  1.  Deoember  1829  119 

Einmändang  der  Steinfarter  Aa,  Zeichen  in  einer  Pappel  121 

Zeichen  in  einer  Eiche  daselbst  131 

Bredite,  Hans  von  Evening,  steinerne  Schwelle  182 

Projektirte  Eisenbahnbrücke  in  der  Linie  von  Rheine  nach  Enschede  über 

die  Vechte,  Sohle  (Bett)  117 

Gewöhnlicher  Wasserstand  der  Yechte  daselbst  119 

Hochwasser  im  Jahre  1847         F.  126     |      Planum  auf  der  Brücke  188 

1881  126     i 

Ungenhorst,  Projektirtes  Knnstrad  bei  8alr.mann,  Fachbaum  184 
Hoher  üferrand  daselbst             F.  184     ,      Langenhorst,  Stiftsmühle,  Fachb.      142 

Niedriger*  „            „                        122     '      Untemühle,  Unterwasser  das.  187 

Bett  der  Vechte      .,                       118          Fachbaum  daselbst  142 

Gewöhnlicher  Wasserstand  das.       119     '      Oberwasser  daselbst  146 
Höchster  Wasserstand  daselbst       126     1 

Zeichen  an  der  linken  Werftmauer  daselbst  149 

Zeichen  an  d.  Ecke  d.  Mühle    F.  162           Fachbaum  daselbst  146 

Obennühle  das.,  Unterwasser           146     |      Oberwasser  daselbst  160 

Brüiings-Mühle  bei  Schöppingen  an  der  Yechte,  Unterwasser  207 

Oberwasser  daselbst                                                                              ^  216 

Unterhalb  Haus  Darfeld,  Sohle  der  Yechte                                        '  271 

Dinkel, 
linksseitig  in  die  Vechte  unterhalb  Nenenhaus  nOndAiid. 

Projektirte  Eisenbahnbrücke  in  der  Linie  Rheine-Ensohede,  Brücke  Über 

die  Dinkel  bei  Gronau,  Sohle  derselben  106 
Uewöhnl.  Wasserstand  das.        F.  110           Gronau,  Umfluth,  Wasserspiegel      119 

Hochwasser  daselbst                        118           Brücke  daselbst  li7 
Bahn  auf  d.  Brücke  u.  Bahnhof  das.     120     j 

Gronau,  Brücke  über  die  Dinkel,  Wasserspiegel  1^ 

Höchster  Wasserstand  daselbst  129 

Nienboi*g,  Mühle  an  der  Dinkel,  UntanRasser  l^l 

Fadibanm  daselbst                     F.  142     >      Oberwasser  daselbst  146 

Werftmaner,  rechte  Seite,  Zeichen  daselbst  1-^ 

Brücke,  Zeichen  am  Heiligenbild  Joh.  NexK>muk's  daselbst  161 

Holtwikerbach,  in  der  Strasse  von  Coesfeld  nach  Ahaus,  Bett  248 
Ufer  des  Baehs  daselbst 


GUnerbach, 

linksseitig  in  die  Dinkel  mündend  in  den  Niederlanden  unterhalb  Gronau« 

• 

Projekftirls  Eisenbafaibrüoke  auf  der  Landesgrense,  in  der  Linie  RMne- 
Ensdiede,  Bett  des  Baches  110 

GewöhnL  Wasserstand  das.        F.  112  Eisenbahn  daselbst  123 

Hochwasser  daselbst  116 

Gbnennann-Kotten,  Zeichen  am  südwestlichen  Eckstftnder,  Festpunkt  des 
KitsOeMBls  188 
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Glanerbach  bei  Glanerbrüok  an  der  Landesgrenze,  Waaseraiiiegel  F.  137 

Brücke,  Belag  iS4 

Goorbach, 
linkBseitig  in  die  Dinkel  mündend  in  den  Niederlanden. 

Projektirte  Eisenbahnbrücke  in  der  Linie  Rheine-Enschede,  Bett  des  Bachs       13i> 
Hochwasser  daselbst  F.  127       .  Eisenbahn  daselbst  lii* 

Haus  Yon  Theising,  südöstliche  Plintenecke,  Festpunkt  ISc 

Steinfnrter  Aa, 

rechtsseitig  in  die  Vechte  bei  Haddrap  mündend. 

Steinfnrter  Aa,  100  Ruthen  oberhalb  ihrer  Einmündung  in  die  Vechte,  ge- 
wöhnlicher Wasserstand  Uj 
Wasserstand  am  1.  December  1829  W^ 
Projektirte  Eisenbahnbrücke  in  der  Linie  Rheine-Enschede  über  die  Stein- 
fnrter Aa,  Bett  \V 
Gewöhnlicher  Wasserst,  das.  F.  116  Brücke,  Bahnplannm  das.  135 
Hochwasser  das.                                126 

Haus  von  Schulte  Buk,  Anbau,  nordöstl.  Plintenecke,  Festpunkt  dea  NlveU  M 

Haddrup,  Hans  von  Beruh.  Notz.  Zeichen  am  Thürpfosten  \U 
Landersnm,  Haus  v.  Jos.  Terdnngs,  Zeichen  am  Pfosten  zwischen  der  Thfir 

und  der  südlichen  Ebiisecke  U\ 

Schulte  Gempt  bei  Burg-Steinfurt,  Mühle  an  der  Aa,  Unterwasser  lii 

Faohbaum  das.  F.  164         Oberwasser  das.  I^- 

Lindenbaum,  steinerne  Fussbrücke  über  den  Hummarschen  Bach  tL 

Wasserspiegel  daselbst,  28.  April  1842  2)i 

Zeichen  an  der  Brücke  das.        F.  222        Zeichen  an  der  Steinfurter  Aa  l»  1 

Stuler  Baum,  Zeichen  281         Bachbett  das.  i^ 

Aamanns  Brücke  über  die  Steinfnrter  Aa,  steinerne  Brüstung  2x 

Temmings  Mühle,  tiefste  Stelle  des  Abflussbodens  .i^ 

Faehbaum  F.  228        Archenholm,  Oberkante  2> 

Höchstes  Oberwasser  288    . 

Ems  -  Gebiet. 

Das  Emsgebiet  in  West  an  das  Gebiet  der  Vechte,  in  Ost  «a  da«  G?H 
der  Weser  und  in  Süd  durch  die  Lippe  an  das  Gebiet  des  Rhemas  r^-i^| 
nimmt  den  nordöstlichen  Theil  des  Beckens  von  Mflnater  ein«  Dir«  QmIc  j^ 
bei  Moosdorf  in  der  Senne  am  Fnsse  des  Teatoborger  Waldes  nebon  dir  t^-  I 
des  Krollbachs,  welcher  der  Lippe  zufliesst.  Sie  hat  anfänglich 
Richtung  wie  der  Krollbach,  wendet,  sich  aber  bald  gegen  West 
berg  an  gegen  Nordwest,  dem  Tentoburger  Wald  im  Allgemoiastt  pMaUä  •- 
der  Qaelle  an  bis  in  die  Linie  zwischen  Lippstadt  und  WisdflBdhrtdk  ac  - 
Wasserscheide  gegen  die  Lippe  durch  keinen  Höhenzug  bezeichnet.  Be  Tfi- 
erheben  sich  Hügel,  welche  die  Trennung  der  Wasser  hervormfen  »M  «bt  xSi 
bilden.     Bei  Dollberg,   östlich   von  Hamm,  dehnt  sich    das  E 


r**  -- 


•  • 
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ao  die  Lippe  ans.  Von  Herbom  and  Capelle  an  wird  daa  Gebiet  der  Ems  ganz 
g«gen  Nord  zurückgedrängt,  indem  die  Gewässer  von  dem  Südrande  der  Baum- 
berge noch  aar  Lippe  abfliessen  und  in  dem  Thale  zwischen  den  Baum  bergen 
and  den  Alienbergen  beginnt  die  Scheidung  zwischen  dem  Ems-  und  Vechte-Gebiet, 
welche  auf  die  Höhe  dieser  letzteren  Hägelgmppe  ansteigt,  hierauf  aber  wieder 
in  die  Niedeniug  herabsinkt  und  in  derselben  bis  in  das  Bourtanger  Moor  yer- 
bleibt.  Weiterhin  werden  diese  beiden  Flussgebiete  durch  die  Küstenflüsse  zwi- 
schen der  Zuydersee  und  dem  Dollart  getrennt  und  berühren  einander  nicht  mehr. 
Von  Rheine  aus,  wo  die  Ems  das  Becken  Yon  Münster  yerlässt  und  noch  über 
aoitahendes  Gestein  fliesst,  nimmt  sie  bis  zu  ihrer  Mündungr  in  dem  Dollart,  nahe 
bei  Emden,  eine  durchaus  nördliche  Richtung  au.  Von  hier  an  empfängt  die 
Ems  auch  Zuflüsse  von  dem  nördlichen  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes,  weet- 
htk  von  Geamold  und  von  beiden  Abhängen  des  westlichen  Endes  des  Wiehen- 
Gebirges.  Dieselben  werden  ihr  durch  die  Haase,  aber  erst  sehr  weit  unten  in 
Meppen  zugeführt. 

Ems. 

Himmeldorf»  Hans  ▼.  Forstmann,  Emsspiegel  bei  8.6  F.  am  Pegel  zu  Rheine, 

oder  Null  am  Pegel  zu  Lingen  F.  78.8 

Rheine,  alter  Pegel,  Nullpunkt    F.  82.3        neuer  Pegel  das.,  Nullpunkt  84.8 

Rheine.  Pegel  am  Salinengraben,  Nullpunkt  74.2 

Am  Bentlager  Busch,  Pegel.  Nullpunkt  82.8 

Rheine.  Sehiffssehleuse  der  Ems,  Ünter-Drempel  88.6 

nach  anderer  Messung  84.6 

Obenirempel  daselbst                  £.  85.6     '     Alte  Schleuse  das.,  Unterdremp.  83.6 

BAoh  anderer  Messung                     86.4     !     Oberdrempel  das.  .      86.9 

Rheine,  ünterwaiser  bei  4.5  F.  am  ünterpegel  86.7 

Oettee  Gabe,  verlassene  Saline,  Fachbaum  des  Kunstrades  86.9 

Rheine,  Kommnhle.  Faehbaum  88.0 

Schneidemühle  (Papiermühle)  daselbst,  Fachbaum  89.0 

Faehbaum  d.  Ueberfallwehrs  das.  F.  93.5    *    Emsspiegel  am  Stauwehr,  das.  96.0 

Ems,  Oberwasser  bei  11.9  F.  sm  Oberpegel  daselbst  98.9 

Linke  Schleusenkammerwand,  nahe  dem  Oberpegel.  Festpunkt  daselbst  97.8 

Unterpegel,        „              „  98.3 

Rheine,  Bahnhof  121 
Tie^nkt  der  Bahn  700  Ruthen  unterhalb  des  Bahnhofes,  in  der  Jliohtu^g 

nsch  Emden  118 

Rthn  auf  der  Grenze  der  Provinz  Westphalen  und  Hannover  114 
£iienbahnbrücke  über  die  0ms  in  der  Linie  Rheine-Osnabrück,  500  Ruth. 

vom  Bahnhof  124 

ÜAu,  Sohle  (Bett)  daselbst  86.6 

Interhalb  Mesum,  Stauwehr  und  Wasserspiegel  der  Ems  98.0 

Uferböhe  daselbst  125 

Kisenbahnbrücke  über  die  Mesumer  Aa  125 

Hesom,  Bahnhof  182 

Biipingi  Mühle,  2ieichen  unterhalb  der  Mündung  des  Baohs  96 

Oniudbalken  der  Freiarche  das.    F.  100        Fachbaum  daselbst  101 
Möndung  des  Meesebachs  in  die  Ems  bei  5.2  F.  am  Pegel  tu  Sohönefliet, 

20.  Attg«st  1818  104 
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Mündung  das  TenuninglMohfl  in  die  Erna  F.  104 

Zeichen  an  der  Weide  dM.        F.  111           Bracke,  Fettpunkt  dat.  121 

Emsdetten,  Bahnhof                         186           üferhöhe  das.  117 

Mühlb.,  Sohle  (Bett)       106      '     Greven,  Bahnhof  188 
Höehflter  Waaaerataad  daa.              116 

Eiwnbahnbrficke  über  die  Erna  in  der  Bahn  von  Münater  nach  OanabrAck, 
Horisontale  von  120  R.  Lunge,  an  der  Grenae  dar  Gemeinden  Handoif 

und  Telgte  161 

Hochwaaaer  daaelbat  18^ 

Featpunkt  auf  dem  linken  Ufer  der  Ems  daaelbat  187 

rechten  Ufer  daaelbat  ISS 

Gewöhnlicher  Waaaerst  das.       F.  122        Sohle  der  Erna  daa.  114 

Telgte,  Flnthschützen  der  Mühle  bei  der  Kirche,  Fachbanm  13 J 

-Archenholm  das.                          F.  160         Oberpegel,  Nullpunkt  das.  141 

Gewöhnlicher  Waaaeratand  der  Ems  an  der  Brücke  daaelbat  139 
Hochwaaaer  daa.                         F.  144     i     Warendorf,  Mflhle,  Unterwaaaer      161 

Brücke,  Belag  daa.                           149     ,      Oberwaaaer  daa.  158 

Neue  Fluthbrücke  das.,  Belag         162           Fachbaum  daa  153 

Telgte,  Münaterthor,  Plinte             168           Archenholm  das.  165 
Straaae  über  den  Frankenbach        157     ! 

Emabrücke,  Unterkante  dea  Schluaaateina  dea  mittleren  BrüokenbogcDa  165 

Warandorf,  Pflaster  im  Münaterthore  170 

Prellaiein  am  Freckenhoraterthore  174 

Straaae  nach  Beden,  Anfang  dea  Nivellementa  178 

Alhipper  Mühle  an  der  £hna,  Unterwaaaer  160 

Fachbaum  daa.                            F.  169        Oberwaaaer  am  9.  Sept  1819  164 

Greffen,  Nene  Mühle  an  der  Ema,  Unterwaaaer  169 

Fachbanm  daaelbat  161 

Oberwaaaer  daaelbat  am  9.  September  1819  17i 

€taapanntea  Oberwaaaer  daaelbat  175 

Greffen,  Stallgebüude,  Zeichen  am  Eokat&nder  181 

Braune  (Brunnen),  Brücke  Über  die  Ema,  Zeichen  im  Balkan  176 

Emsspiegel  das.                          F.  171        Emaapiagel  daa.  177 
Herbrügge,  Brücke,  Zeichen             188 

Knaabrücke  über  die  kl.  Laake,  Arm  der  Ems,  Zeichen  \^ 

Hittingh&user  Mühle,  an  der  Ems  bei  Haraewinkel,  Fachbaum  166 

Unterwaaaer  daa.                         F.  186        Oberwasser  daa.  1**9 

Nünning  Mühle,  Zeichen  am  Thorpfosten  des  Wohnhauaea  207 

Brock  Mühle  bei  Marienfeld»  Unterwaaaer  191 

Fachbaum  der  Fluthachütze  daselbst  19S 

Oberwaaaer  daselbst  136 

Schemaniia  Brücke  über  die  Ema,  Zeichen  201 

Bau,  Sohle  (Bett)  daa.                F.  196        Ema,  Waaserspi^^l  daa.  197 

Davenakötter,  Fussbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  2ul 

Bett  der  Ems  daaelbat  W 

Ena,  Waaaerapiegel  daaelbat,  16.  September  1819  1^ 

Kcfienkampa  Brücke  über  die  Ema,  Zeichen  W 

£^,  Bett  daaelbat  19? 

Ema,  Waaaerapiegel  daaelbat  am  16.  September  1819  1^ 

Siookfiachbrücke  über  die  Ema,  Zeichen  ^^ 

Ema,  Spiagal  daaelbat  am  16.  September  1819  1* 
lägelbrücke  über  die  Ema  im  Wege  v.  Henebrook  nach  Güteialok,  Zeishw       W 
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Emf.  Spiegel  dMeÜMt  F.  198        Kvenbrfieke  ü.  d.  Emt,  ZeidMn    F.  904 

Emi,  Spiegel  deselbet  am  15.  und  17.  September  1819  199 

Hurenwinkelsbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  907 

Ems.  Spiegel  datelbet  am  17.  September  1819  900 

Boken  Scbemm  über  die  Ems,  Zeichen  910 

Ems,  Spiegel  daselbst  am  17.  September  1819  906 

Rheda,  steinerne  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  916 

Ems,  Spiegel  daselbst                  F.  208         Rheda,  Bahnhof  994 
üferhöhe  daselbst                               218                      Emsmühle.  Onterwasser        907 

Stanbalken,  6  R.  unterhalb  der  Brücke  daselbst  907 

Fscbbaam  vor  der  Flnthsehütze  daselbst  919 

Oberwasser  daselbst  am  20.  September  1819  918 

Gespanntee  Oberwasser  daselbst  914 
Wiedenbrück,   Emsmühle    am   Langenbrücker   Thore,   Fachbanm   vor  der 

Fluthschntse  914 

Unterwasser  daselbst  914 

Oberwasser  daselbst»  91.  September  1819  919 

Wiedenbrück.  Langenbrücke  über  die  Ems,  Pflaster  229 

Emsspiegel  oberhalb  Wiedenbrück  920 
HnlssjbrAcke  über  die  Ems  an  der  Grense  d.  Herrsdiaft  Rietberg,  Zeichen       995 

Ems,  Spiegel  daselbst  229 

Füchthey  Mühle  unterhalb  Rietberg,  Unterwasser  225 

Fachbaum  vor  der  Fluthsohütse  daselbst  227 

Oberwasser  daselbst  288 

Rietberg*,  Mühle  an  der  Ems.  Unterwasser  980 

Fachbaum  daselbst  286 
Oberwasser  am  15.  September  1819  daselbst        289 

Antfanger  Mühle.  Fachbaum  vor  den  Fluthschütsen  244 

Unterwasser  daselbst  245 

Oberwasser  am  18.  September  1820  daselbst  948 

Archenholm  daselbst,  Zeichen  260 

Westerlo  (Westerloh's)  Mühle,  Unterwasser  256 

Fachbaum  daselbst  260 

Oberwaseer  daselbst  am  14.  September  1820  262 

Rms-Quelle  bei  Moosdorf,  auf  der  Moosheide  (im  Stuckenbrook)  890 

eeftlle. 

Nach  den  vorstehenden  Höhenangaben. 


Von  d.  Quelle  bis  zur  Mündung  des 

Hamelbaehs  bei  Wiedenbrück 
Vom  Hamelbach  b.  cur  Mündung  der 

Wappel  bei  Bredeck 
Von  der  Wappel  bis  sur  Mündung 

d.  Lntterbachs  oberh.  Harsewinkel 
Vom  Lntterbach  b.  zur  Mündung  d. 

Belenerbachs  oberh.  Warendorf 
Vom  Belenerbach  b.  rar  Mündung  d. 

Müssenerbachs  unterh.  Einen* 


ängen 

Gefyie  in 

Auf  1  Meile 

r.  Meilen 

Pr.  F. 

Fuss 

lauf 

6.45 

116.7 

18.0 

1896 

1.80 

15.8 

9.3 

2780 

1.80 

16.0 

9.4 

2700 

8.00 

16.0 

5.8 

4500 

8.00 

24.5 

8.2 

2989 
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L&nge  d.  FIumI.    GefUlein    Auf! Meile 
in  Pr.  Meilen         Pr.F.  Fum  Isaf 

Vom  MüBsenerbach  b.  zur  Mund,  der 

Werse  bei  Gr.  u.  Kl.  Lengerich  3.98  80.0  7.6  3144 

Von  der  Werae  bis  zur  Mündung  d. 

MduBterschen  Aa  bei  Greven  2.07  6«0  2.9  8S80 

Von  d.  Münsterechen  Aa  b.  zur  Mund. 

d.  Mühlenbachs  unterh.  Hemberge  1.94  4.0  2.1  11040 

Von  dem  Mühlenbach  b.  zur  Mund.  d. 

Bevergener  Aa  oberh.  Rheine  4.92  9.0  1.8  12853 

Von  der  Bevergener  Aa  bis  Rheine  0.94  19.0  20.8  1187 

Die  ganze  Entfernung  von  der  Quelle  der  Ems  bis  Rheine  beträgt  dem 
Flusslaufe  nach  29.85  Meilen  mit  einem  Gefälle  von  257  F.,  mithin  auf  1  MeSe 
8.6  F.  oder  1  auf  2788.  Das  starke  Gefälle  zwischen  der  Mündung  der  Bever 
gemerAa  und  Rheine  hängt  mit  der  Schwelle  zusammen,  welche  das  anatehoide 
Gestein  in  dem  Bette  des  Flusses  bildet  und  zur  Anlage  einer  Schleuse  f^r  die 
SchiflTahrt  Veranlassung  gegeben  hat.  Die  Strecke  zwischen  Gr.  u.  Kl.  Lengerich 
bis  zur  Mündang  der  Bevergener  Aa  hat  auf  die  Länge  von  8^98  Meilen  das  sehr 
geringe  Gefälle  von  19  F.  oder  auf  1  Meile  2.1  F.,  1  auf  11290.  Dieses  Gefalle 
ist  geringer  als  dasjenige,  welches  der  Rhein  zwischen  Emmerich  und  Stockmanns- 
haus, unmittelbar  vor  dem  Eintritte  in  die  Niederlande  besitzt.  Die  Strecke  vou 
Harsewinkel  bei  Gr.  und  Kl.  Lengerich  hat  auf  die  Länge  von  9.93  Meilen  ein 
Gefälle  von  70.5  F.  oder  auf  1  Meile  7.1  F.,  1  auf  3380,  welches  noch  etwas 
geringer  ist  als  das  Gefälle  des  Rheins  von  Coblenz  bis  Urmitz.  Selbst  dif 
oberste  Strecke  des  Emslaufes  von  der  Quelle  bis  Wiedenbrück  hat  ein  verhidt- 
nissmässig  geringes  Gefälle.  Die  Lippe  fallt  von  der  Quelle  bis  Lippatadt  auf 
eine  Länge  von  6.17  Meilen  206.59  F.,  auf  1  Meile  33.5  F.  oder  1  auf  717. 
während  die  Ems  von  der  Quelle  bis  Wiedenbrflck  auf  6.45  Meilen  116.7  Fum> 
auf  1  Meile  18.0  F.  oder  1  auf  1326  fällt.  Die  Schwankungen  in  dem  Gefnlle, 
welche  schon  öfter  bemerkt  worden  sind,  fehlen  auch  bei  diesem  Flusse  nicht. 

Die  Länge  des  Flusslaufes  wird  in  der  betrachteten  Strecke  von  der  Quell« 
bis  Rheine  durch  die  grösseren  Bogen  und  durch  die  kleinen  Serpentinen  in  dem 
Verhältnisse  von  1 : 2.25  vergrössert,  da  die  Entfernung  der  beiden  Endpunkte 
nur  18  Vi  Meilen  beträgt.  Der  ganze  Lauf  der  Ems  H^  im  Diluvium,  in  eioesi 
breiten,  kaum  eingeschnittenen  Thale.  Nur  von  Warendorf  an  bis  zur  Einmün- 
dung der  Werse  bei  Kl.  und  Gr.  Lengerioh  wird  das  Thal  auf  der  linken  Seite 
von  einem  niedrigen  Zuge  oberer  Kreide,  der  Mucronatenschichten  oder  des  Ober 
Senon  begleitet,  welche  unterhalb  dieser  Stelle  im  Thale  selbst  anstdieod  ge- 
funden wird« 

Ausserdem  ist,  wie  schon  oben  bemerkt,  das  Emsbett  bei  Rheine  in  den 
Pläner,  Gault,  in  der  Wealdformation  und  oberen  Jura  eingeschnittcii,  weklit 
hief  eine  Verbindung  des  Teutoburger  Waldes  mit  dem  westlich  gelegenen  Zog* 
von  Ochtrup  herstellen. 
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Zuflüsse  zur  Ems, 
in  dem  hier  zur  Betrachtung  gezogenen  Gebiete. 

üebersiclit. 


Linke  Seite. 


Fnedholsbach  bei  Haus  Elperting   (Gle- 
menshafen)   mit  Zuflüssen  vom    Thie- 

berge 

Lintelsohe  Mühlenbach  od.  Lintelbach 

anterhalb  Emsdetten  mit  Swinebach, 

Röspingsbach 


Gröverbach  unterhalb  Greven 

Temmingsbach  unterhalb  Greven  mit 
Röfingbach,  Höpperbach,  Jammerthals- 
bteh,  YoUhagenbach,  Menningsbach 

Monitersehe  Aa  bei  Greven  mit  Kinder- 
bach bei  Kinderhans 

Ableitung  des  MÜnsterschen  Canals  nach 
Maxhafen  an  der  Steinfnrter  Aa  zur 
Vechte,  verlassen 

Werse  bei  Gr.  nnd.  Kl.  Lengerich 


Ksesimperbach  bei  Haus  Lohne 
Mfissenerbach  nnterh.  Einen  mit  Frecken- 
horsterbach  bei  Schulte  Zurmüssen 


Beelenerbaoh  oberhalb  Warendorf  mit 
Bsarbacb»  Geisterbach,  Axt,  Ciaverbach, 
Mfthlenbach 


Rechte  Seite. 

Haase  bei  Meppen 

Hopster  oder  Horster  Aa  bei  Polle  und 
Gleesen  mit  Depper  Aa  bei  Hesselte 
und  Wesel  (Zuflüsse  v.  Ueffeln.  Neuen- 
kirohen),  Ibbenbührener  Aa  oberhalb 
Venhaus 

Bevergemer  Aa  oberhalb  Rheine 


Saarbecker  Mühlenbach  unterh.  Saarbeck 

Mühlenbach  oder  Glane  bei*  Glanemann 

unterhalb  Hembergen  mit  Overbecker 

Mühlenbach,  aus  der  Vereinigung  von 

Aabach  und  Bullerbach  bei  Dnverke 


Bevor  b.  Haus  Langen  mit  Iburger  Glane 
bei  Walhorst  (Salzbach,  Süssebach, 
Rankenbaoh,  Südbaoh) 

Peppenhorster  Glane  bei  Haus  Bollen 
(Dammer) 


Hessel  oder  Hesselbach  bei  Streinemann 
aus  der  Vereinigung  von  Alte  und 
Neue  Hessel  mif  Aabaoh  nnd  Pnst- 
mühlenbach  anterhalb  Ostholt 


Khedaerbaoh  bei  Herbrügge  mit  Leibaoh. 
Künsche  oder  Künsbecke 

Mühlenbach  oder  Abrocksbach  bei  Harse- 
winkel aus  der  Vereinigung  v.  Pfoten 
bach  und  Landbach 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Lntter  oder  Ltttterbach  oberhalb  Hatm- 
winke!  mit  Welplagebeoh,  Fontbacb 
oder  Idchtenbach,  Reiherbech,  Sirotfab. 
Wappelbach  in  Bredeik  mit  Dalkebaefa 
oder  Dalbkebach  (Mönkebaoh,  Oelbach* 
Holtebach) 


Hamelbach  bei  Wiedenbrüok 
Enstembach  oberhalb  Wiedenbrück 


Forthbach  bei  Schloss  Rietberg 


Sennebaoh  unterhalb  Rietberg 

Farlbach  unterhalb  Weeterloh  MAhle 

Ebenfalls  noch  unterhalb  Weeterloh  Mühle  findet  eine  Verbindang  der  Ems 
mit  der  Lippe  statt,  indem  ein  Wasserlauf  aus  der  ersteren  sur  Möee  and  mit 
dieser  durch  den  Haustenbach  zur  Lippe  bei  Stift  Kappel  führt. 

Hihenmesflugeii. 

Haase, 
rechtsseitig  in  die  Ems  bei  Meppen  mündend. 

Bramsche,  Brfioke,  Spiegel  der  Baase  F.  160 

Osnabrack,  Eisenbahnbrficke  über  die  Haase  IM 

Haase,  Sohle  (Bett)  daselbst  ld4 

Barometrisch  ist  der  Spiegel  der  Haase  an  der  Waohsbleiohe  su  Osna- 
brück gemessen  183  F.,  welches  sehr  nahe  mit  dem  Eisenb.-Nivell.  stimmt. 
Osnabrück  Bahnhof  202 

(nach  einer  anderen  Messung  205) 
Eisenbahnbrücke  über  den  Landwehr-  and  den  Rieselgraben  swischen  Osna- 
brück und  Wersen  \&J 
Sohle  des  Grabens  das.                F.  182         Wissingen,  Bahnhof                          233 
Die  Horisontalen  der  Bahn  im  Haasethale  zwischen  Wissingen  und  Melle          240 

244 
2&4 
Die  höchste  Horisontale  der  Bahn  259 

Theilungspunkt  der  Haase,  wo  der  rechte  Wasserlauf  tur  Else  geführt  ist, 

bei  Gesmold,  Thalfliche  944 

Zusammenflnss  der  Quellen  der  Haase  425 

Zuflüsse  Bur  Haase, 
in  dem  hier  zur  ersten  Betrachtung  gesogenen  Gebiete. 

Uebenicht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seit«. 

Düte  bei  Haien  mit  Velper-Mühlenbach, 
Goldbaob  (Natruperbach,  Heinebach, 
Früchtes  Mühlenbach) 

Nettebach     unterhalb     Otnabrock    *»>* 

Ruller  Fluth 
Bach  von  Vehrte  bei  Lüstringen 
Bach  ▼.  RatUnghausen  onterh.  Wisübgvft 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Königibach  bei  Uhlenberg  Uhleobach  bei  Uhleoberg 

Anbtch  bei  Haus  Anburg 

Bei  Gesmold    giebt  die  Haase  einen  Waseerlaaf  zur  Else,    durch    die  zur 
Werre  und  Weser  ab. 

Dflte, 
linksseitig  in  die  Haase  bei  Haien  mündend. 

Eilenbahnbrficke  Über^die  Düte,  oberhalb  Wersen,  in  der  Bahn  von  Osna- 
brück nach  Ibbenbühren  F.  197 

Düte.  Sohle  (Bett)  das.  F.  180        Fundament  der  Brücke  das.  172 

Eisenbahnbrücke  über  die  Düte  bei  Hellem,  in  der  Bahn  von  Lengerich 
nach  Osnabrück  223 

Sohle  der  Düte  daselbst  212 

Hopster  Aa, 
rechtsseitig  in  die  Ems  bei  Polle  und  Gleesen  mündend. 

Hopster  Aa,  Brücke  am  Hof  des  Neubauers  Helmes  126 

Wasserspiegel  daselbst  am  23.  September  1842  121 

Hopsten,  Haus  des  Neubauers  Helmes  127 

bas  der  Wwe.  Wilmers,  Südwestecke,  Steinplatte  181 
Heilige  Meer,  Wasseransammlung  im  Heiligenfelde,    rechtsseitiger  Ablauf 

nach  der  Hopstor  Aa,  Wasserstand  9.  September  1841  130 
Tiefer  Dickenberger  Stollen  am  Westabhange  der  Ibbenbührener  Bergplatte, 

Sohle  am  Mnndloche  184 
Tiefer  Schafberger-Stollen  am  Nordostfusse  der  Ibbenbührener  Bergplatte, 

Sohle  am  Mnndloche  216 

Ibbenbührener  Aa, 
linksseitig  in  die  Hopster  Aa  oberhalb  Venhaus  mündend- 

Zwischen  Rheine  u.  Dreierwald,  Brücke  im  Sanddamm.  Mitte  der  Brüstung  116 

Pflaster  daselbst  114 

Untere  Kante  des  Schlusssteins  des  Brückengewölbes  daselbst  112 

Sohle  des  Canals  109 

Berghaus,  Aabrücke  zwischen  Dreierwald  und  Fislager  Mühle,  Zeichen  124 

Aaspiegel  daselbst  am  3.  April  1844  190 

Fialager  Möhle  an  der  Aa,  Fachbaum  124 

Mühlengebünde,  südöstlicher  Eckpfosten  auf  der  rechten  Seite  134 

Sdiulta  Hörstel,  Aabrücke,  Zeichen  auf  der  oberen  Kante  der  Flügelmaoer  140 

Wasserspiegel  daselbst  *am  16.  Juni  1860  137 

Sohle  der  Aa  daselbst  136 

Hörstel,  Haltestelle  der  Eisenbahn  von  Rheine  nach  Osnabrück  160 

Aa  unter  der  Bahn  daselbst  189 

Oravenhorster  E^nhütte,  Wohnhaus  von  Primavesi,  Plinte  166 

Brüoke  über  die  Aa  zwischen  Egbert  und  Echtermeier,  Belag  166 
Dickenberger  Stollenbach,  Wasserleitung  nach  d.  Gravenhorster  Eisenhütte, 

bei  Buddenberg's  Hauerhaus,  Zeichen  auf  einem  Stein  167 
Strasse  v.  Münster  nach  Ibbenbühren.  Wirth  Brüggemann,  Mauer  der  Nord- 

osteoke  des  Hauses  im  Aathak  196 

Erdflftche  daselbst  195 
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Temmingbach, 

linksseitig  in  die  Ems  mündend. 

Nettemannsmühle  am  Temmingbaoh,  Unterwasser  F.  117 

Faohbaam  das.  F.  122         Oberwasser  das.  124 

Wester  oder  Mühlenbach, 
linksseitig  in  die  Ems  mündend. 

Linie  der  Yon  Münster  nach  Rheine  projektirten  Eisenbahn: 

Bracke  b.  Westerode,  Feitpnnkt  F.  128         Hoohwasler  das.  121 
Sohle  des  Baches  das.                      109 

Münstersche  Aa, 
linksseitig  in  die  Ems  bei  Oreyeii  mündend. 

Linie  der  von  Münster  nach  Rheine  projektirten  Eisenbahn: 

.    Baaerschafl  Coerde,  Lammerdiog  an  der  Aa,  Fcstponkt  153 

Aa,  Sohle  (Bett)  in  d.  Bahnlinie    F.  ISO         Thalsohle  das.  139 

Höchster  Wasserstand  das.  140    '    Höhe  des  linken  Ufers  das.  166 

Linie  der  Yon  Rheine  über  Burgsteinfurt  nach  Rheine  projektirten  Eisenbahn : 

Aa  und  Ganal,  Wasserstand  unter  der  Bahn  164 

Aa,  Sohle  (Bett)  das.  F.  146         Enking  Mühle,  Faohbanm  166 

Höchster  Wasserstand  das.  167     !    Oberwasser,  gestauete  Aa  das.  160 

Thalfliche  das.  163    ' 

Fussbrucke  (Schemm)   über    die   Aa,    zwischen  Wiese   und  Warhsbleiohe, 

Münster,  BeUg  164 

Aa,  unterhalb  Münster,  am  Durchschnitt  des  Festangsgrabens  160 

Aa,  Stauwehr  a.  Spiekerhofe      F.  162    ,     Aa,  Fachbaum  im  Flussloche  163 

Aa.  Wasserspiegel  daselbst  am  2.  Juni  1819     *  166 

Aa,  oberhalb  Münster  F.  166         Aabrücke  beim  Krug,  Speichen  172 

Aabrücke  bei  Bispingshof  an  der  Statue  des  heil.   Nepomuk.  Deckplatte 

der  Brüstung  175 

Eisenbahnbrücke  in  der  Linie  Wesel-Münster  über  die  alte  Aa  168 

Wasserstand  das.  F.  182        Sohle  der  alten  Aa,  daselbst  180 

Münsterscher-  oder  Max  Glemens-Canal,  von  Münster  bis  Maxhafen  in  der 
NAhe  der  Steinfurter  Aa,  anvollendet  und  abgeworfen: 

Maxhafen,  Wasserstand  im  Canal  141.6 

Scheune  des  Canal-Spediteors,  Zeichen  daselbst  142.6 

Temmingbach  anter  dem  Canal,  Sohle  Iff .4 
WassersUnd  das.                     F.  126.6           Friedholsb.  b.  Clemenshafen, Sohle    132.7 

Lintelbaoh unter d. Canal. Sohle     126.8  Wasserspiegel  das.  137.2 

Wasserstand  das.  128.7  Clemenshafen,  Wasserst,  im  Canal  141.4 

Hersebaoh  unter  d.  Canal,  Sohle     186. 1  Brücke  das.,  Zeichen  im  Joch  143.6 

Wasserspiegel  das.  138.1 

Steinerne  Schleuse  xu  Westerode,  Unterwasser  141.6 

Oberwasser  daselbst  160.3 

Zeichen  an  der  nordöstlichen  Schleasenwand  142.9 

Kinderbaoh,  Wasserstand  unter  dem  Canal  147.2 

Fachbanm  des  Ueberfalls  (Wasserlöse)  bei  Kinderhaus  162.1 

P&hlkopf  an  der  Biegung  des  Canals  unterhalb  Münster  1M.6 
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Münster. 

GmuI,  WusenUnd  *)  F.  164.62 

Enter  Graben  xwitohen  Aegidi-  und  Ladgerithor  170 

Zweiter  Graben  daselbet  178 

Graben  swischen  Ludgeri-  und  Maoristhor  180 

Mauriz-  nnd  Höxterthor  176 

Zwischen  Höxterthor  and  Aa,  Waetenpiegel  unterhalb  des  ersten  Wehrs  169 

Dsaelbet,  unterhalb  des  zweiten  Wehrs  162 

Aa,  am  Dorchsohnitt  des  Festangsgrabens  unterhalb  der  Stadt  160 

Aa,  vor  der  Stadt  166 

Erster  Graben  nach  der  Kreazschanse  a.  innerer  Graben  am  Pulyerthnrm  168 

Zweiter  Graben  nach  der  Krenwtchanite  166 

Graben  bei  der  Kreozschanze  178 

hinter  d.  Kreossohanze,  Wassersp.  beim  Neuthor  u.  Sehlossgraben  176 

Strasse  vor  Niehof  F.  203         Strasse  an  der  Ecke  b.  Förster  196 

Beinermann  200    ' 

Grosser  Stein  vor  dem  Stalle  von  Ostrup  196 

Wachthans  am  Aegidithor  190 
Pflaster  beim  Aegidithor,  Aegidithorbrücke,  Deckplatte  über  dem  östlichen 

Sohlussstein  des  Gewölbes  184^ 

Pflaster  an  der  Aegidi  Kirche    F.  183         Pflaster  an  der  Iiamberti  Kirche  190* 
Hans  von  Letterhaus  am  Ladgerithore,  Plinte;  Ludgerithorbrucke,  Deck- 
platte über*  dem  östlichen  Schiassstein  des  Gewölbes,  Mauristhorbrücke, 

Deckplatte  über  dem  südlichen  Sohlussstein  des  Gewölbes  188 
Neubrückthorbrüoke,  Deckplatte  über  dem  Schlussstein   nach  der  Kreoz- 

schanze  hin  167 

Kopf  des  Grenzsteins  Nro.  21  am  Graben,  gegenüber  dem  neuen  Lazarethe  186 

Dom,  Hanptportal  des  Paradieses,  Plinte  190 
Jeeuiten-CoUegium,  Nullpunkt  des  Barometers  von  RolUng,  beobachtet  vom 

1.  Januar  1818  bis  81.  März  1841  204 

Kataster-Archiv,  Nullpunkt  des  alten  Barometers  von  Stierlin  197 

Krummen  Timpen,  barom.  Niveau,  v.  Stierlin  beobachtet  bis  SO.  Septbr.  1834  189 
ScUoasplatZy  barom.  Niveau,  von  Stierlin  beobachtet  vom  1.  Oktober  1834 

bis  31.  März  1836  194 

Aegidistrasse  Nr.  64,  1  Treppe  hoch,  barom.  Niveau  des  Prof.  Heis,  1869  192.8 

Manrizthor,  Plinte  des  Steinpfeilers  190 

Fusibrücke  (Schemm)  über  die  Aa,  zwischen  der  Wiese  u.  dem  Bleichplatz  164 
Hans  des  Lohgerbers  Tette,  neben  der  Insel.  Zeichen  an  der  Ecke  nach 

der  Aa  hin  180 

Bahnhof,  Schienen.  Deckplatte  im  nördlichen  Theile  des  Perrons  187 

Haus  des  Canal-Inspectors,  Zeichen  an  der  Södeoke  170 

nach  einem  anderen  Nivellement  178  F. 

W  er  se, 
linkaaeitig  in  die  Ems  bei  Kl.  und  Gr.  Lengerich  einmündend. 

Einmündung  der  Werse  in  die  Ems,  Wasserst,  am  4.  Juni  1819  (wie  oben)  1 13 

1)  Diese  Angabe  ist  den  übrigen  Messungen  in  Münster  u.  bei  den  Nivellements 
für  den  Rhein -Wesercanal   zu  Grunde  gelegt    worden,  während  der  Bau  *  Inspeotor 
Michaelis  nach  den  besten  Elementen  die  Zahl  166.17  F.  als  die  genaueste  ermittelt 
.  haL    Zu  vergleichen  F.  492  und  498. 
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Haviohhorater  Mühle,  ünierw.     F.  119  Faehbaam  das.  F.  1S4 

Fachbaum  das.  126  Zeichen  an  der  Mühle  das.  186 

Oberwasser  das.  182  Oberwasser  das.  186 

8dd  Mühle,  Unterwasser  182 

Süd  Mühle,  Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück  156 

Hochwasser  das.  F.  140        Sohle  der  Werse  das.  122 

Gewöhnlicher  Wasserstand  das.        126    | 

Brücke  über  die  Werse,  Strasse  von  Münster  nach  Te\gi^.  Wasserspiegel 

am  20.  September  1654  188 

ÜBterkante  des  einfachen  Brückenbalkens,  daselbst  152 

Bi^okenMag  dasAst  F.  154        Faehbanm  daselbst  140 

Pleistermühle,  Unterwasser  188        Oberwasser  das.  146 

Mündung  des  Emmerbachs  (oder  Sonnenboms)  in  die  Werse,  niedr.  Wamersl        148 

Höchster  Wanerstand  das.  F.  146         Uferfa^e  der  Werse  das.  150 

Zeichen  an  der  Eiche  das.  155 

Brücke  über  die  Werse  bei  Kolon  Hengermühlen,  niedrigster  Wasserstand         146 

Höchster  Wasserstand  das.  F.  155         Zeichen  an  der  Brücke  das.  159 

Vossbrüoke  beim  Zollhause,  Werse.  Spieg^el  160 

nach  einem  anderen  NiveUement  177  F. 

Grosses  Kreus  am  Zollhause,  Zeichen  181 

Brücke  bei  Haas  Gattendorf,  Werse,  Spiegel  172 

Zeichen  an  der  Brücke  das.  179 

Brücke  bei  Haus  Welpendorf,  Werse,  Spiegel  176 

Zeichen  an  der  Brücke  das.        F.  180        Mühlengebiade,  Zeichen  197 

DrensteiBfiiri,  Mühle,  Faohbaum      166        Drensteinftirt,  Bahnhof  197 
Oberwasser  das.                                 190 

Kolon  Drees,  Brücke  über  die  Werse,  Zeichen  194 

Wasserspiegel  daselbst  am  29.  August  1820  bei  Hochwasser  192 

Brücke  unterhalb  Hosemann,  Zeichen  206 

Wasserspiegel  daselbst,  28.  August  1820  202 

ATenhövel.  Brücke,  Zeichen  212 

Wasserspiegel  daselbst.  28.  August  1820  210 

Haus  Seppenhagen,  Mühle,  Fachbaum  vor  der  Freischütze  215 

Oberwasser  daselbst  am  24.  August  1820  217 

Mündung  des  Rtehdbaohs  in  die  Werse,  Zeichen  an  der  Weide  218 

Ahlen/  Bahnhof  267 

Beckum,  Brücke  über  die  Werse  an  der  Schleuse  868 

Oberwasser  daselbst  860 

Angel,  rechtsseitig  in  die  Werae  bei  Aqgelroodde  mündend. 

Schemm  über  die  Angel  bei  Angelmodde,  Zeichen  168 

Wolbeck,  Eintritt  der  Angel  tn  den  Thiergarten,  Wasserspiegel  150 

Försterhaas  das.  F.  168        Thor  des  Thiergartens  das.  170 

Horst  Mühle  an  der  Angel,  Fachbaum  vor  der  Flathschütae  169 

Faehbaam  vor  der  Mahlschütce  daselbst  170 

Brücke  über  das  Freiwasser  daselbst,  Zeichen  178 

Wasserspiegel  daselbst  169 

Mühle  beim  Kolon  Schmedtmann,  Unterwasser  170 

Faohbaum  der  Freiarohe  das.    F.  171     '    Oberwasser  das.  174 

Brücke  in  der  Strasse  Freckenhorst  nach  Ahlen  über  die  Angel  222 
Cöln-Mindsner  Eisenbahn,  xw.  dem  Bahnhof  Beckam  and  OeMe,  Brüeken- 

sohle  in  der  Angel  801 
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Hoehwaner  das.  F.  306    |    Beckam,  Bahnhof  F.  801 

Thfinchwdle  dea  Warteaaal  HI.  und  IV.  IQaMe  daaelhst  809 

Zuflüsse  zur  Werse. 

Uebersiclit. 


Efflmerbach  oder   Sonnenbom  hei  Haus 
Daert  mit  Ahalkenhaeh,  Kannehach 

CrlaulMbach  oder  Ulmlaufshach  unterh. 
DrentieiDfari  - 


Gtiiiigerbach  hei  Alhersloe 

Akterbach 

Fhggenhach 


Angelhach  h.  Angelmodde  mit  Wieniger- 
Wh  oder  Sudhach,  Voashaeh,  Helbaoh 


Richelhach  oberhalb  Haus  Seppenhagen 


Esterbaoh 
Genthovelerhach 


Wieniger-  oder  Sndbaoh, 
rechtsseitig  in  die  Angel  bei  Hollingen  mündend. 
Siraase  von  Warendorf  nach  Ahlen  über  den  Sudbaoh  bei  Hoetmar  F.   218 

Emmerbach  (Sonoenbom)) 
Hnksseiiig  in  die  Werse  mündend  bei  Haus  Daert. 

Mündung  des  Emmerbachs  in  die  Werse,  Zeichen  an  einer  Eiche  (wie  oben)  166 

Brücke  im  Wege  von  Munster  nach  Sendenhorst,  Wasserspiegel  147 

Zeichen  an  der  Westseite  der  Brücke  daselbst  161 

Kotier  Wintrup,  Brücke,  Wasserspiegel  167 

Zeichen  an  der  Brücke  daselbst  181 

Am  Dicken  Weibe,  Brücke,  Wasserspiegel  163 

Zeichen  an  der  Brücke  das.       F.  168         Hochwasser  das.  189 

Haltestelle  der  Hamm-Münster  Eisenbahn  daselbst  187 

Steinerne  Brücke  im  Wege  von  Hiltrup  nach  Ascheberg,  Wasserspiegel  186 

Zeichen  an  der  Brücke  daselbst  173 

Amelsbüren,  Brücke,  niedriger  Wasserstand  170 

Zeichen  an  der  Brücke  174 

Essmann,  0,4  Meilen  westlich  von  Amelsbüren,  Ufer  des  Emmerbachs  177 

Bärgers,  Brücke,  mittlerer  Jochholm  177 
Brücke  im  Wege  von  Feldmann    nach  Bornig,   Belag  auf  dem  mittleren 

Jochholm  177 

Plettenberger  Mühle  bei  Davensberg,  Fachbaum  der  Freiarehe  189 

Fschbaom  der  Rüder  daselbst  190 

Kannebach, 

linksseitig  in  den  Emmerbach  oberhalb  Amelsbüren  mündend. 

Brücke  bei  Hans  Kannen,  Zeichen  im  Jochpfahl  177 

Oeinigerbach, 
linksseitig  in  die  Werse  bei  Alberaloe  mündend. 
Mühle,  Faehbaam         F.  176        Eisenbahnbrücke  (Hamm-Münster  j    811 
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Temin  neben  dem  Baohe  dMellwt  F.  19B 

Haue  Ermelinghof,  Mühle,  Faohbaam  vor  den  antenoMiehtigen  Bidem  190 

Fachbeum  vor  den  oberschlftohtigen  R&dem  daselbft  191 

UrUnbabaeh  oder  UmUnfsbach, 
linksseitig  in  dieWerse  unterhalb  Drensteinfurt  mündend. 

Strasse  von  Hamm  nach  Münster,  Brücke,  Wasserstand  des  Urlaubsbachs  164 

Zeichen  an  der  Brücke  das.         F.  191         Eisenbahnbrüoke  Hamm-Monster  192 

Steinerne  Brücke  in  der  Strasse  von  Drensteinfurt  nach  Herbem,  Wastersp.  191 

Zeichen  am  Gelinder  das.  F.  196    I     Ittlingen.  Mühle,  Fachbaum  211 

« 

Richelbach,  ' 

«    rechtsseitig  in  die  Werse  oberhalb  Haas  Seppenhagen  mOndeod. 

Mündung  des  Riohelbaoh,  Zeichen  an  der  Weide  218 

Wasserspiegel  daselbst  217 

Jann,  Schemm  (Fussbrücke),  Wasserspiegel  218 

Zeichen  am  Schemm  daselbst  226 

Schulte  Lenferding,  Brücke,  Bett  des  Bachs  228 

Zeichen  an  der  Brücke  231 

Beyer, 

rechtsseitig  in  die  Ems  bei  Haus  Langen  mündend. 

Strasse  von  Telgte  nach  Osnabrück,  Höhe  auf  der  linken  Seite  der  Bevor    • 

bei  Alfermann  170 

Brücke  über  d.  Beverbach  das.    F.  164         Wasserstand  das.  156 

Strasse  in  Ostbevem,  auf  der  rechten  Seite  der  Bever  17(i 

An  den  Quellb&chen: 

Glane  bei  Iburg                          F.  816  Glandorf                                            2S4 

Rothenfelde,  Salzquelle                     858  Lohmeyer  a.  d.  Glane                        2H4 
Laer  am  Sabbach                            284 

Glane,  Spiegel  der  Glane  an  der  Brücke  312 

Strasse  an  der  Brücke     F.  816  Iburg,  Brüoke  über  die  Glane          355 

Iburg,  Oberwasser  der  Mühle  an  der  Brücke  350 

Unterwasser  „        „       „     „        „  334 

Raestrnperbach, 
linksseitig  in  die  Ems,  Haus  Lohne  gegenüber  mündend. 

Strasse  von  Telgte  nach  Warendorf,  Brücke  über  den  Raestruperbaeh  155 

Raestruper  Mühle,  Fachbaum  15^ 

Müssanerbach. 

linksseitig  in  die  Ems  nnterhalb  Einen  mündend. 

Strasse  von  Telgte  nach  Warendorf,  Brücke  über  den  Müssenerbaoh  15^ 

Imgraeven  Mühle.  Faehbaum      F.  155  Fachbanm  das.  !• 

Oberwasser  das.  159  Oberwasser  das.  171 

Zumhülsen  Mühle,  Unterwasser         165 

Kolon  Naohtigall,  Brücke  über  den  Müssenerbach,  Wasserstand  178 

Zeichen  an  der  Brücke  180 
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Brücke  über  den  Müssenerbach  zw.  Freokenhorst  u.  Hoetmacr,  Wassersp»     F.  196 
Zeichen  an  der  Brücke  daselbst  201 

Freckenhorsterbacb, 
rechtsseitig  in  den  Müssenerbach  mündend. 

Brücke  in  Freckenhorst  F.  182     ;     Weltmann,  Brücke,  Zeichen  192 

« 

Hessel-  oder  Hesselbach^ 

rechtsseitig  in  die  Ems  bei  Streinemann  mündend. 

Dissel  in  der  Nähe  der  Quelle  846 

sonst  sind  keine  Messungen  an  diesem  Bache  bekannt. 

^  Beelenerbach, 

linksseitig  in  die  Ems  oberhalb  Warendorf  mündend. 

Strasse  von  Warendorf  nach  Rheda,  Brücke  über  den  Beelenerbach  174 

Brocke  über  den  Fluthbach  181 

Beelenerbach  bei  Beelen  186 

Aztbach,  Ax,  Axel  oder  Anxelbach, 
rechtsseitig  in  den  Beelenerbach  mündend. 

• 

Mühle  und  Kolon  Langboff,  Wasserspiegel  164 

Zeichen  am  Steg  daselbst  167 

In  der  Beelener  Mark,  Arm  des  Axbachs,  Bett  167 

Daselbst,  anderer  Arm,  Bett  189 

Muckelmanns  Brücke  über  die  Umfluth  des  Axbachs,  Bett  198 

Wasserstand  daselbst  F.  196     ,     Oberkante  des  8ten  Holms  201 

Harholz,  WesthoPs  Mühle,  Unterwasser  194 

Fachbaum  vor  den  Fluthschützen  daselbst  200 

Gespanntes  Oberwasser  daselbst  204 
(x»lD-Mindener  4)isenbahn  zwischen  Oelde  und  Rheda.  Brücke  über  den  Ax- 

bach.  Sohle  der  Brücke  251 

Hochwasser  daselbst  258 

Bergelbach, 
rechtsseitig  in  den  Axbach  mündend. 

Cöln-Mindener  Eisenbahn  zwischen  Oelde  und  Rheda,  Brücke  über  den  Ber- 

^bach,  Sohle  der  Brücke  244 

Hochwasser  daselbst  249 

Ciaverbach,  rechtsseitig  in  den  Axbach  mündend. 

(.'öln-Mindener  Eisenbahn  zwischen  Oelde  und  Rheda,  Brücke  über  den  Cla- 

▼erbach  286 

Hochwasser  daselbst                     F.  240         Oelde  am  Mühlenbach,  Bahnhof  296 

ThürackweQe  des  Wartesaales  III.  u.  IV.  Classe  daselbst  297 

Rhedaerbach, 
rechtaseitig  in  die  Ems  bei  Herbrügge  mündend. 

Halle  am  Leibach  890 

49 
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Latter  oder  Lntterbach, 
rechtsseitig  in  die  Ems  oberhalb  Harsewinkel  mOndend. 

Isselhorst  F.  244         Quelle,  Spiegel  d.  PuWerteichs    F.  413 

Kupferwasser,  Unterhammer  343 

Die  starken  Quellen  der  Lutter  liegen  an  der  rechten  Seite  des  Thaies  am 
Fusse  des  gegen  Südost  geneigten  Bergabhanges  und  treten  aus  den  Schiebten 
des  Ober-Pläners  (Turon)  hervor.  Dieselben  werden  darch  das  Webr  der  Säge- 
mühle zu  dem  Pulverteiche  gestaut.  Die  Lutter  hat  von  diesem  Teiche  aus  ein 
starkes  Gefalle,  wie  aus  dem  angegebenen  Niveau  des  Pulverteichs  und  des  nabe- 
gelegenen Kupferhammers  hervorgeht.  In  demselben  Thaleinschnitte  an  der 
linken  Seite  liegen  die  Quellen  der  in  entgegengesetzter  Richtung  nach  Bielefeld 
zur  Werre  ablaufenden  Lutter. 

Dalke-  oder  Balbkebach, 
rechtsseitig  in  den  Wappelbach  mündend. 

Dalkebach  bei  Gütersloh  E.  215         Gütersloh,  Bahnhof  F.  239 

Haus  Dalbke,  Eingang  zur  Papiermühle  343 

Weger-Oebiet. 

Der  nordöstliche  Theil  der  Provinz  Westphalen  gehört  dem  W'eser-Gelietf 
und  zwar  in  den  drei  Abschnitten  des  Flachlandes,  Hügellandes  and  Berglaude^ 
an,  in  ähnlicher  Weise,  wie  der  nordwestliche  Theil  der  Rheinprovins  dem  M«a«- 
gebiete  angehört,  welches  sich  sehr  viel  weiter  über  die  Nachbarländer  ausdehnt. 
Das  Flachland  ßndet  in  diesem  Gebiete  eine  sehr  bestimmte  Grenze  an  dem  äii^- 
seren  nördlichen  Fusse  des  Wiehen-  und  Weser-Gebirges,  welche  beide  in  dti 
Porta  Westphalica  durch  die  Weser  getrennt  werden.  Der  übrige  Theil  der 
Weser  gehört  dem  Hügellande  an  und  so  auch  der  grössere  TheYl  ihrer  Zullü^^r 
so  weit  sie  hier  in  Betracht  kommen.  Nur  die  beiden  bedeutenderen  Zufius«>e. 
der  Weser  und  ihres  linken  Zweiges  der  Fulda,  nehrolich  die  Diemel  ood  dii- 
pjder  entspringen  im  Berglande  und  zwar  iu  den  höheren  Theilen  desselben.  Di«* 
Weser  selbst  ist  als  die  Grenze  des  zu  beschreibenden  Gebietes  anzusehen,  nni 
daher  Überhaupt  nur  die  linke  Seite  ihres  Gebietes  hier  in  nähere  Betrachtung: 
zu  ziehen. 

Der  Lauf  der  Weser  von  der  unteren  Grenze  der  Provinz  W^estphalen  and 
Hannover,  von  Schlüsselburg  an  aufwärts  bis  zur  Einmündung  der  Diemel  l*«-: 
Garlshafen  in  dieselbe  kommt  hier  zur  Betrachtung.  Der  untere  Theü  dln-r^ 
Laufes  von  der  Porta  an  liegt  in  einem  ganz  flachen,  ebenen  Thale,  denen  Kin- 
der sich  nur  wenig  erheben  und  auszeichnen.  In  der  Porta  telbtt  ist  das  Tb.i 
bis  auf  eine  ganz  geringe  Breite  eingeengt,  ober-  und  unterhalb  der  sn  beide  o 
Seiten  ansteigenden  schmalen  Hügelkette  erbreitert  sich  das  Thal  sogleich  telr 
beträchtlich.  Der  untere  Lauf  ist  nahe  gegen  Nord,  mit  einer  geringen  Abvr: 
chung  nach  Ost  gerichtet.     Dieselbe   Richtung  setzt   sich   bis  nach  Vlotbo  fort 
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aber  mit  einigen  sehr  bedeutenden  Serpentinen,  so  dass  der  Fluss  von  Vlotho 
noch  weit  gegen  West  vordringt,  von  der  Einmündung  der  Werra  an  aber  nm 
ebenso  viel  gegen  Hausberge  nach  Ost  zurückkehrt,  um  hier  in  scharfer  Biegung 
in  den  Engpass  gegen  Nord  einzutreten.  Von  Ylotho  aufwärts  bis  Oldendorf 
ist  dns  Thal  sehr  breit  und  die  Richtung  desselben  von  Ost  gegen  West. 

In  der  niedrigen  Thalfläche  bildet  der  Fluss  viele  kleine  und  ziemlich  enge 
Serpentinen,  von  denen  die  entfernt  gelegenen  Abhänge  nicht  berührt  werden. 

Von  Oldendorf  aufwärts  verändert  sich  die  Richtung  des  Thaies  immer 
mehr,  die  Richtung  von  Südost  gegen  Nordwest  wird  vorherrschender.  Dabei 
kommen  mehrere  Zusammenziehungen  des  Thaies  vor,  zwischen  welchen  sich 
grössere  Niederungen  ausbreiten.  Die  Abhänge  bleiben  dabei  grösstentheils  flach, 
erst  oberhalb  ^Hameln  erheben  sich  dieselben  bei  stärkerer  Steigung  mehr  und  mehr. 

Von  Grohnde  an  wird  das  Thal  enger  und  die  Thalgehänge  höher  und 
steiler.  Bis  Bodenwerder  ist  die  allgemeine  Richtung  von  Südsüdost  gegen  Nord- 
nordwest mit  gedehnten  Sorpentinen.  Von  hier  bis  Beverungen  wendet  sich  die- 
selbe dagegen  von  Südsüdwest  gegen  Nordnordost.  Von  Hehlen  bis  PoUe  ist 
das  Thal  verengt  und  hat  mehrere  starke  Serpentinen.  Von  Heinsen  bis  Her- 
stelle ist  dasselbe  wieder  gradlinigt  breit  und  der  rechte  Abhang  flacher  als  der 
liake.  In  der  Thalniederung  bildet  der  Fluss  einige  enge  Serpentinen.  Weiter- 
bin  nimmt  das  Thal  wiederum  einen  anderen  Charakter  au,  indem  sich  dasselbe 
mit  dem  Flusse  in  aneinander  anschliessenden  Serpentinen  bewegt.  Alle  diese 
Veränderungen  des  Weserthaies  stehen  in  engvster  Beziehung  zu  den  Gebirgsfor- 
mationen,  welche  dasselbe  in  diesem  Abschnitte  durchschneidet.  Derselbe  bildet 
einen  sehr  eigenthümlichen  und  ziemlich  scharf  begrenzten  Theil  des  ganzen 
NYeser-Gebietes.  Die  <«Abhängigkeit  von  dem  Hügelzuge  des  Teutoburger- Waldes, 
ao  dessen  südlichem  Ende  die  Diemel  hervortritt,  zeigt  sich  in  der  aushakenden 
Wasserscheide,  welche  in  der  Höhenh'nie  bis  Borgholzhausen  fortzieht  und  dann 
in  die  Einsenkung  zwischen  dem  Teutoburger  Walde  und  dem  Wiehengebirge 
hinabsteigt.  Auch  das  letztere  wird  von  der  Wasserscheide  der  Weser  quer 
überschritten.  Dieser  Theil  des  Weser-Gebietes  ist  verliältnissmässig  schmal  und 
liefert  daher  nur  kurze  Wasserläufe. 

Die  Höhen  der  Weser  von  unten  aufwäits,  so  weit  sie  hier  in  Betracht 
kommen,  sind: 

HSIienmessaiigeii. 

An  der  Grenze  des  Regierungsbezirks  Minden,  Weserspiegel  F.  82 

Schutselborg,  Pegel  des  Weser,  Nullpunkt  84. S 

Weeersptegel  daselbst                   F.  86           Heimsen,  Woscrspiegel  88 
Siraaae  daselbst                                 94     , 

Uveae»  Weserspiegel  an  der  Mündung  der  Gehle  93 

Bachholz,  Weserspiegel  94 

Windheim,  Pegel  der  Weser,  Nullpunkt  96.2 

Weterspiegel  daselbst                     99.1           Petersbagen,  Woscrspiegel  lOG 
OTflDBtadty  Weserspiegel                101 
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Lahde,  Wesenpiegel  neben  der  Kohlen<Niederlage  F.  107 

Wieiersheim,  Wesenpiegel  F.  108  Minden,  Pegel  d.  Weeer,  NUpkt  118.41 

nach  dem  Nivellement  des  Rhein-Weser-Canals  118.44  F. 

Die  geringe  Differenz  von  00.3  F.  spricht  sehr  für  die  Genauigkeit  der  Angak»e. 

Es  kann  hier  nicht  unbemerkt  bleiben,  dass  Fr.  HofTroann  (Uebersicht  der 
orogr.  u.  geogn.  Verhältnisse  vom  nordwestl.  Dentachl.)  bei  der  Angabe  der 
Höhe  des  Weserspiegels  zu  Minden  einem  Irrthum  verfallen  ist,  der  am  so  auf- 
fälliger erscheint,  je  richtiger  sich  sonst  die  Höhenangaben  desselben  bewähren. 
Derselbe  giebt  S.  232  diese  Höhe  zu  86  Fuss  an,  also  mindestens  um  34.4  Pnr. 
Fuss  zu  niedrig,  während  er  S.  203  die  Höhe  des  Weserspiegels  an  der  Mün- 
dung derWerrabei  Rehme  zu  166  Fuss,  mithin  36  Par.  Fuss  zu  hoch  angiebt 
Der  Unterschied  beider  Punkte  ist  nach  Fr.  Hoffmann  80  Fuss,  während  dassellte 
nach  dem  geometr.  Nivellement  nur  9.6  Fuss  beträgt. 

Minden,  Weserspiegel  an  der  Mündung  der  Bastau  F.  119 

Weserbrücke,  Schlussstein  des  Hauptbogens,  untere  Kante  daselbst  146 

Minden,  Brücke  über  den  Osterbach,  Zeichen  auf  der  Deckplatte  143 

Haus  Nro.  397,  Flur                                                         '  174 
Denkmal  f.  d.  Schlacht  am  1.  Aug.  1759,  Oberkante  d.  Fussgestells     191 

Kreuz  auf  dem  Thurme  der  Marienkirche  381 

Strasse  von  Hausberge  nach  Minden,  Nummerstein  73  146 

Cöln-Mindener  Eisenbahn,  Nummerstein  34.26  u.  34.29  146 

Neesen  am  alten  Schulhause,  Weserspiegel  122 

Hausberge,  Weserpegel,  Nullpunkt  121.4 

Weser,  Spiegel  daselbst               F.  123           Bahnhof  daselbst  (PorU,  148 

Holzhausen,  Eisenbahubrucke,  Schhissstein,  untere  Kante  153 

Rotfaerhof,  Fahre,  Weserspiegel  126 

Rehme,  Weserspiegel  an  der  Mündung  der  Werre  IM) 

Deesberg  b.  Ylotho,  Wesersp.     F.  134           Weserspiegel  daselbst  147 
Vlotho,  Weser,  Pegel,  NuUpkt.        136           Eisbergen,  Weserspiegel.  Nullp.      152 

Weserspiegel  daselbst                        138           Weserspiegel  daselbst  154 
Velthcim,  Fähre,  Weserpgl.,  Nullp.    145 

Dankersen  unterhalb  Rinteln,  Weserspiegel  15^ 
Rinteln,  Weserspiegel                  F.  159           He^sinch  Oldendorf,  Wesempingpl     175 

Emmern,  Flussbett  an  der  Eisen  bahn  brücke  193.7 

Hochwasser  daselbst  215.1 

Eisenbahnbrücke  über  die  Wc^er  bei  Hameln.  Planum  221.2 

Hameln,  Weserspiegel  ItfS 

Bahnhof  (Hannover -Altenbecken)  216  h 

Grohnde,  Weserspiegel                F.  203           Weser,  Spiegel  daselbst  958 
Begestorf,                                           225           Lücfatringen,  Weserpegel,  Nallpkt.    264 

Polle,  Weserspiegel                           241           Weserspiegcl  dayelbst  266 
Holzmiuden,  Weserpegel,  Nullp.      256 

Lücfatringen,  Eisenbahn  auf  der  Grenze  von  Preussen  u.  Brannscbweig  2$4 

Höxter,  Eisbrecher  der  Weserbrücke.  Pegel,  Nullpunkt  270 

Mündung  des  Bollerbachs  in  die  Weser  daselbst  270 

Eisenbahnbrücke  bei  Corvey,  Hochwasser  285 
Wilhelmsbrücke  über  den  Bollerbacfa  in  Höxter,  Unterkante  d.  Schlnssst«ins     2^9 

Höxter,  Bahnhof  und  Eisenbahnbrücke  bei  Corvey  291 1 

(Sodelheim,  Einmündung  der  Nethe  in  die  Weser,  Sommerwasserstand  277 
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Blankenati,  Weserspiegel  F.  282 

fieYernngeii  an  der  Fähre.  Weserspiegel  288 

Mündung  der  Bever,  Weserspiegel  daselbst  289 

Herstelle,  Weserspiegel,  nahe  der  Grenze  des  Reg.-Bez.  Minden  297 

Carlshafen,  Weserpegel  an  der  Canalschlease.  Nullpunkt  293 

Mündung  der  Diemel  in  die  Weser,  Spiegel  298 

Bahnhof  daselbst  309 

Ferner  ist  noch  anzuführen: 

Bodenfelde,  Weserspiegel  F.  315  Yeckerhagön,  Weserpegel,  Nullp.    346 

Münden,  Vereinigung  des  Fulda  und  Werra  zur  Weser  362 

Cassel,  Pegel  der  Fulda  am  Rondel  der  Kattenburg,  Nullpunkt  412 

.    Gefälle. 

Längen  in       Gel&Ue  Auf  1  M. 

Pr.  Meilen     Pr.  Fuss  Pr.  Fuss      |1  auf 

Vou  der  Grenze  bis  Minden                               4.6             39.55  8.6           2791 

..    Minden  bis  Werre-Münduug                       1.7              10.19  6.0           4000 

.,    Werre-Mündung  bis  Dankersen                  3.3             28.47  8.6           2782 

..    Dankeraen  bis  Höxter                                12.2           118.10  9.7           2479 

„    Höxter  bis  Carlshafen                                  3.0             27.11  9.0           2656 


t.    der  Grenze  bis  Garlshafen  24.8  223.42  9.01         2664 

Wenn  schon  das  geringe  Gefalle  von  Minden  bis  zur  Einmündang  der  Werra 
sehr  auffallend  ist,  indem  die  beiden  oberhalb  und  unterhalb  gelegenen  Fluss- 
strecken  ein  grösseres  unter  sich  nahe  gleiches  Gefalle  zeigen,  so  tritt  dieses 
Verhältaias  noch  stärker  hervor,  wenn  diese  Flussstrecken  noch  weiter  zerlegt 
werden. 

Von  der  Grenze  bis  Windheim,  2.2  Pr.  Meilen,  mit  17.59  Pr.  F.  Gefälle, 
auf  1  Pr.  Meile  8.0  F.  oder  1  auf  3000; 

Von  Windheim    bis   Minden    2.4  Pr.    Meilen   mit   21.96  Pr.  F.   Gefälle,  auf   1 
Pr.  Meile  9.1  Pr.  F.  oder  1  auf  2623; 

TOD  Minden  bis  Hausberge,    in  der  Porta»    0.7  Pr.  Meilen  mit  3.00  Pr.  F.  Ge- 
falle, auf  1  Pr.  Meile  4.3  Pr.  F.  oder  1  auf  5600; 

von  Hausberge  bis  zur  Werre-Mündung  1.0  Pr.  Meilen  mit  7.19  Pr.  F.  Gefalle 
oder  1  auf  3338. 

Hier  zeigt  sich  also  noch  viel  schärfer,  dass  das  Gefalle  in  dem  Engpass 
der  Porta  sehr  viel  geringer  ist,  als  in  dem  abwärts  gelegenen  Flaohlande.  Selbst 
die  zunächst  oberhalb  gelegene  Strecke  bis  zur  Werra -Mündung  bei  Rehme  be- 
»itzt  ein  geringeres  Gefälle,  als  die  unterste  Strecke  des  Flusslaufes  im  Regie- 
ningibesirk  Minden  von  der  Grenze  bis  Windbeim.  Der  Engpass  wirkt  wie  ein 
Wehr  in  einem  Flusse,  welches  das  Gefalle  aufwärts  vermindert  und  unterhalb 
verstärkt.  Ein  ähnliches  Verhältniss  ist  bei  dem  Rheine  bemerkt  worden,  in  dem 
das  Gefalle  oberhalb  des  Engpasses  von  Bingen  ebenfalls  viel  geringer  ist,  als 
unterhalb  desselben. 
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Zuflüsse  zur  Weser. 

Uebersicht« 

Auf  der  rechten  Seite  der  Weser  sind  hier  nur  zwei  kleinere  Bache  an- 
zuführen : 

Die  Gehle  mündet  bei  Ilvese.  Sie  fliesst  von  Obemkirchen  gegen  Nord  bis 
Volksdorf,  wendet'  sich  dann  westlich  bis  Qnetzen,  umgibt  die  flache  Erhebvng 
von  Stemmen  bogenförmig  und  wendet  sich  dann  nordwärts,  der  Weser  nahe 
parallel. 

Die  Aue  mündet  bei  Lahde,  Petershagen  gegenüber  in  die  Wesor.  Die- 
selbe entspringt  in  der  Gegend  von  Rannenberg,  nördlich  von  UeBsisch-Oldeudorf, 
folgt  der  Einseukung  zwischen  dem  Wesergebirge  und  dem  Rücken  des  Backe- 
bergs, ans  Wealden  Sandstein  bestehend,  gegen  West  und  verlässt  dieses  breit« 
Thal  durch  die  Lücke  zwischen  dem  letzteren  Hügelzuge  und  dem  Harrel  in 
nördlicher  Richtung.  Die  Aue  wendet  sich  dann  an  der  flachen  Erhebung  von 
Stemmer  bei  Achum  wieder  gegen  West,  nimmt  aber  an  dem  südwestlichen  Ende 
dieser  Erhebung  bei  Evesen  die  nördliche  Richtung,  parallel  der  Weser  an,  welche 
sie  bis  zu  ihrer  Mündung  beibehält. 

Die  sämmtlichen  übrigen  Bäche  und  Zuflüsse,  welche  hier  anzuführen  sind, 
münden  linksseitig  in  die  Weser,  daher  eine  besondere  Bemerkung  darüber  nicht 
weiter  gemacht  wird. 

Derjenige  Zufluss,  welcher  die  Weser  am  weitesten  abwärts  erreicht  und 
hier  angeführt  werden  muss,  ist  die  Hunte,  welche  bei  Ebfleth  in  die  Weser 
mündet.  Sie  entspringt  am  südlichen  Abhänge  des  Wiehengebirges  bei  Moselberg 
und  Hustädte,  fliesst  durch  die  Lücke  in  dem  Höhenzuge  bei  Barkhmosen  und 
verlässt  erst  mit  nordwestlich  m,  dann  mit  nördlichem  Laufe  das  zn  betrach- 
tende Gebiet. 

Die  grosse  Au  (Aue)  mündet  bei  Binnen,  Nienburg  gegenüber  in  die  Weser. 
Die  Quellbäche  liegen  auf  der  Südseite  des  Wiehengebirges,  welches  von  Stficken- 
höfen  bis  Holzhausen  durchbrochen  ist.  Die  Richtung  bleibt  nördlich.  Die  gr. 
Au  nimmt  linksseitig  die  kl.  Au  auf,  welche  am  Nordrande  des  Wiehengebirges 
bei  Preuss.  Oldendorf  ihren  Ursprung  hat  und  sich  am  Südfusse  des  Lemlorder 
Hügelzuges  gegen  Nordost  wendet. 

Die  ßastau  mündet  in  Minden  in  die  Weser  und  begleitet  von  Lübbecke 
an  den  Nordfuss  des  Wiehengebirges  in  östlicher  Richtung  in  sehr  breitem,  mit 
Torfmooren  erfülltem  Thale. 

Die  Wcrre  mündet  bei  Rehme  auf  der  Südseite  in  die  Weser,  gerade  da, 
wo  dieselbe  die  westlichste  Stelle  ihres  Laufes  en-eicht.  Sie  entspringt  an  den  dem 
Teutoburgcr  Walde  östlich  vorliegenden  Hügeln  bei  Ober-  und  Nieder- Weren,  un- 
fern Meinberg,  wo  der  Wald  die  Richtung  gegen  Nord  in  scharfer  Biegung  b«« 
llom  gegen  Nordwest  verändert. 

Die  Werre  begleitet  den  Wald   in  nordwestlicher   Richtung   bis  snr  HöU- 
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pötter  Mahle  und  eotfemt  sich  von  dort  aus,  mehr  nach  Nord  gerichtet,  immer 
weiter  von  dem  Bergznge.  Von  Herford  his  Lohne  iai  der  Lauf  der  Werra  gams 
gegen  Nord  gewendet.  Hier  hiegt  sich  derselbe  gegen  Ost  bis  zur  Mündung  in 
die  Weser  am. 

Die  Werre  erh&lt  sehr  zahlreiche  Zuflüsse:  der  linksseitig  bei  Werste  mün- 
dende und  vom  Südabhange  des  Wiehengebirges  bai  Bergkirchen  kommende 
Bach;  der  bei  Schockmühle  linksseitig  mündende  und  ebenfalls  vom  Südabhange 
dieses  Höhenzuges  bei  Beendorf  herabkommende  und  durch  viele  kleinere  Zuflüsse 
verstärkte  Bach;  die  viel  bedeutendere  Else,  welche  bei  Löhne  gerade  da  linksK^itig 
mündet,  wo  die  Werre  ihre  Richtung  aus  Süd  in  Ost  ändert.  Die  Else  entspringt 
im  nördlichen  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes  oberhalb  Schlochtem,  fliesst  erst 
ostwärts,  dann  nordwärts  bis  Melle,  und  endlich  mit  der  bereits  oben  angeführ- 
ten Ableitung  der  Haasse  in  östlicher  Richtung,  so  dass  der  untere  Theil  des 
Werrelaufes  als  eine  Fortsetzung  der  Else  erscheint.  Die  Else  nimmt  ihrerseits 
viedemm  viele  Bäche  auf:  den  bei  Südlengern  rechtsseitig  mündenden  von  Leu- 
zinghausen  kommenden  Bach,  die  beiden  bei  Bünde  linksseitig  mündenden,  von 
dem  Südfusse  des  Wiehengebirges  bei  Ahlemeier  und  bei  Althüflen  kommenden 
Bäche,  den  unterhalb  Ahle  ebenfalls  linksseitig  mündenden  und  von  Waghorst 
konunonden  Bach,  die  oberhalb  Ratert  rechtsseitig  mündende,  von  W^alkenhorst 
kommende  Warmenau,  die  beiden  linksseitig  unterhalb  Gottebrick  mündenden, 
von  RödiDghausen  und  von  Buer  kommenden  Bäche,  der  oberhalb  Gottebrick 
rechtsseitig  mündende  Vielenbach,  der  von  Borgholzhausen  kommt;  der  bei  Melle 
linksseitig  mündende,  von  Holzhansen  kommende  Bach. 

Weiter  erhält  die  WeiTO  an  Zuflüssen :  den  Aabach  linksseitig  bei  Herford, 
welcher  bei  Theesen  aus  dem  Mühlbach,  Schwarzebach  und  Beckendorf erbach 
znsammenfliesst.  Der  Schwarzbach  entspringt  bei  Werther  am  nordöstlichen 
Abhänge  des  Teutoburger  W^aldes.  Der  Aabach  hat  erst  einen  östlichen,  dann 
einen  nordöstlichen  Lauf  und  nimmt  rechtsseitig  den  Ohlbach  bei  Milse  mit  der 
Lotter  von  Bielefeld  und  der  Windwehe  von  Oerlinghausen  auf,  so  dass  sich  also 
die  vielen,  vom  Nordostabhange  des  Teutoburger  Waldes  zwischen  Werther  und 
Oerlinghausen  abfliessenden  kleinen  Gewässer  bei  Milse  vereinigen.  Die  Lutter 
entspringt  in  dem  tiefen  Einschnitte  des  Teutoburger  Waldes  aus  sehr  starken 
Quellen  an  dem  Fusse  des  steilen  gegen  Nordwest  gerichten  Abhanges.  Der  obere 
Baehlanf  scheint  sich  nicht  mehr  in  seinem  natürlichen  Zustande  zu  betinden, 
soodem  künstlich  verändert  zu  sein.  Die  Quellen  bilden  an  ihrem  Austritt  einen 
Teich,  den  Lutterkolk,  welcher  bei  dem  Bau  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  zum 
Theil  ausgefüllt  worden  ist.  Früher  war  derselbe  gegen  Südwest  hin  durch  einen 
Ihunm  abgeschlossen,  der  bei  Fluthen  wohl  durchgebrochen  und  die  Wasser  dem 
ebenfalls  Lntter  genannten,  der  Ems  zufliessenden  Bach  zugeftlhrt  hat.  Von  dem 
Lutterkolk  aus  fliessi  der  Bach  mit  sehr  geringem  GefUlle  und  nimmt  erst  näher 
bei  Bielefeld  einen  stärkeren  Fall  an.  Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  ur- 
sprüngUch  die  starken  Quellen,  vereint  mit  denen  des  Pulverteichs  zur  Eros  ab- 
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geflossen  sind  und  die  Scheide  zwischen  dem  Ems-  und  dem  Weseigebiate  in  den 
Bielefelder  Einschnitte  weiter  gegen  Nordost  gelegen  hat,  als  gegeowirtig  and 
zwar  ungefähr  an  der  Stelle,  wo  das  stärkere  OefWe  des  Bachee  beginnt. 

Die  Bega  mündet  bei  Salzuffeln  rechtsseitig  in  die  Werre,  entspringt  bei 
Hagen  oberhalb  Bamtrup,  hat  abwärts  bis  Lieme  einen  westtiohen,  dann  bis  zur 
Mündung  einen  nördlichen  Lauf.  Dieselbe  nimmt  bei  Salzuffeln  rechtsseitig  den 
Salzbach  mit  dem  Gliekenbach,  bei  Lieme  linksleitig  den  Otterbaeh  mit  dem 
Südbach,  oberhalb  Lieme  rechtsseitig  den  Ilsebach,  bei  Hörstmar  linksseitig  den 
Bevdrbach,  oberhalb  Lemgo  linksseitig  die  Passade  mit  dem  aus  der  Nähe  von 
Oberweren  herabkoromenden  Bach  auf. 

Viele  kleinere,  vom  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes  kommenden  Bäche 
münden  zwischen  Pottenhausen  und  Detmold  in  die  Werre.  Der  Wiembach 
mündet  bei  Detmold  linksseitig  in  die  Wen*e  und  schliesst  die  lange  Reihe 
ihrer  Zuflüsse. 

Oberhalb  der  Werre  nimmt  die  Weser  kleinere  Bilche  auf:  nahe  oberhalb 
Rehme  den  von  Bonneberg  kommenden  Bach,  in  Vlotho  den  von  HoUewieeeo 
kommenden  Bach,  die  West-  und  Ost-Kalle  zwischen  Vlotho  und  Erder,  die 
Bäche  von  Stemmen  und  MöUenbeck,  welche  durch  die  Stemmer  oder  alte  Wsser 
dem  jetzigen  Flusslaufe,  Veltheim  gegenüber,  zugeführt  werden,  die  grössere  Ester« 
welche  theils  bei  Rinteln  mündet,  theils  der  Stemmer  zugeführt  wird  und  mit 
nördlichem  Laufe  von  Alvedissen  herabkommt,  die  vereinigten  Bäche  bei  FahleiL, 
den  Bach  (Erlebach)  bei  Lachern  und  den  Bach  bei  Heipensen. 

Dann  folgt  die  bedeutendere  Humme,  nahe  oberhalb  Hameln  in  die  Weser 
mündend,  von  Hummerbruch  erst  ostwärts,  dann  nordostwärts  gerichtet,  mit  dem 
Bach  von  Schönhagen,  Flackenholz,  Ober-Dehmke  mit  dem  Mühlbacfa  ober- 
halb Gtiessem. 

Die  noch  grössere  Emmer  bei  Emmern  in  die  Weser  mündend,  von  Gra- 
venhagen  am  Ostabhange  des  Teutoburger  Waldes  herabkommend,  im  AllgeroeineD 
mit  nordöstlicher  Richtung,  bald  mehr  östlich,  bald  mehr  nördlich.  Dieselbe  gebt 
durch  das  breite  Thal  von  Pyrmont  hindurch.  Der  erstere  grössere  Znfloss  sv 
Emmer  ist  der  Wormkebach  oberhalb  Lügde  rechtsseitig  mit  dem  Baok  tp« 
Falkenhagen  mündend;  dann  folgt  rechtsseitig  der  Niesebach,  bei  Sehieder  ssäs* 
dend,  von  Niese  in  der  Nähe  des  Köterbergs  herabkommend,  linksseitig  der  Vit- 
stelbach  oberhalb  Schieder  mündend  mit  dem  Otter-  und  Himbach,  der  NcnpCe- 
bach  linksseitig  oberhalb  Webbel  mündend,  aus  der  Gegend  von  Meinberg.  d«r 
Silberbach  linksseitig  bei  Steinheim  mündend  und  von  Feldrom  aas  dem  Länge- 
thale  zwischen  den  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  herabkommend. 

Zwischen  Emmern  und  Godelheim  fallen  der  Weser  viele  aber  mir  kftiisrc 
Bäche  und  Schluchten  zu,  darunter  die  beträchtlicheren  bei  Grohade  g^genübfr 
Hi^en,  bei  Hehlen,  oberhalb  Begestorf,  bei  Pollen  deren  zwei»  bei  Albazsn,  b« 
Höxter  zwei. 

Die  Nethe  mündet  bei  Godelheim  in   die  Weser.      Dieselbe   snt^ripgt  •■ 
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Netheberg  oberhalb  Neuenheerae  am  Ostabhange  des  Teutoburger  -  Waldes,  folgt 
diesem  Abhänge  gegen  Süd  bis  Willebadessen,  wendet  sich  von  hier  gegen  Ost 
bis  Niesen,  dann  wieder  gegen  Nord  bis  Riesel,  von  wo  aus  der  Lauf  gegen 
die  Weeer  nach  Ost  gerichtet  ist.  Dieselbe  nimmt  auf:  die  Brucbte  von  Vor- 
den  kommend,  bei  Brackel  linksseitig,  der  Aabach  oder  das  grosse  Wasser 
linksseitig  bei  Riesel,  dieselbe  kommt  von  Bembüren,  am  Ostabhange  des  Tento- 
borger  Waldes  und  verstärkt  sich  durch  den  Ablauf  aus  dem  Driburgerthale  und 
durch  den  Katzbach ;  die  Oese  linksseitig  bei  Sidessen,  kommt  oberhalb  Dringen- 
berg  herab;  dieTaofnethe  rechtsseitig  bei  Niesen  mündend,  mit  nördlichem  Laufe 
von  Löwen  oberhalb  Peckelsheim  kommend  und  den  nördlichen  Lauf  der  Nethe 
big  zur  Mündung  des  Aabachs  bestimmend;  die  Helmerde  rechtsseitig  bei  Völsen 
und  mehrere  kleinere  Bäche  bei  Willebadessen  am  Fusse  des  Teutoburger- Waldes, 
dem  Oberlanfe  der  Nethe  gprade  entgegen  und  sie  zwingend,  die  Niederung  am 
Befgfosae  zu  verlassen  und  in  das  ÖstHch  vorliegende  Plateau  einzuschneiden. 

Die  Bever  mündet  bei  Beverungen  in  die  Weser,  kommt  von  den  Heiden 
des  Lamert  bei  Manrode  herab  und  verstärkt  sich  durch  mehrere  Bäche  bei 
Borgholz  linksseitig. 

Die  Diemel  mündet  bei  Carlshafen  in  die  Weser,  entspringt  an  dem  hohen 
Scheiderücken  gegen  die  Eder  oberhalb  Usseln,  dem  nordöstlichen  Ausläufer  der 
höchsten  Anschwellung  des  Westphalischen  Berglandes,  2  Meilen  von  dem  Kahlen 
Altenberge  entfernt.  Sie  hat  anfUnglich  einen  nördlichen  Lauf  der  allgemeinen 
Abdachung  des  Landes  entsprechend,  aber  doch  mit  einigen  Abweichungen  gegen 
^ht  Von  Helminghausen  ab  wendet  sich  die  Diemel  in  Serpentinen  mehr  gegen 
Nordost  und  von  der  Einmündung  der  Hoppekc  an  durch  die  verschiedensten 
Konnationen  hindurch.  Bis  Scherfede  ist  die  Richtung  des  ziemlich  gradlinigten 
Thaies  ganz  gegen  Nordost,  dann  bogenförmig  gegen  Ost  bis  Liebenan  und  dann 
wieder  gegen  Nordost  und  gegen  die  Mündung  hin  mit  aufeinander  folgenden 
Serpentinen  gegen  Nord. 

Die  kleinen  Bäche,  welche  der  Diemel  von  unten  anfangend  zugehen,  haben 
alle  eine  östliche  Richtung.  Rechtsseitig  münden  in  dieselbe  die  Holzape  bei 
Wulmersen,  die  Esse  bei  Stammen  aus  dem  Reinhardswald  mit  nördlichem  Laufe 
kommend;  linksseitig  der  Bach  bei  Lamerden  mit  südlichem  Laufe;  rechtsseitig 
die  Warme  unterhalb  Liebenau,  linksseitig  die  Egel  bei  Haueda  an  der  Grenze  des 
Reg.-Bez.  Minden,  welche  oberhalb  Borgentreieh  aus  mehreren  Bächen  zusammen* 
fliesst  und  durch  den  Ederbach  verstärkt  wird,  ebenfalls  wieder  mit  südlichem 
lAofe :  rechtsseitig  die  Twiste  bei  Warburg  mit  nördlichem  Laufe ;  linksseitig  die 
Naore  oder  Nauerbach  bei  Ossendorf  und  der  Hardeliauserbach  unterhalb  Wrexem, 
rechtsseitig  die  Orpe  bei  Wrexem  mit  nördlichem  Laufe,  und  linksseitig  die 
GUnge  bei  Stadtberge,  linksseitig  die  Hoppeke  oberhalb  Stadtberge,  welche  am 
nordöstlichen  Abhänge  des  Steinhagen  in  der  hohen  Anschwellung  des  Westphä- 
liicken  Oebirgslandes  entspringt,  bis  zum  Gutenhage  einer  nördlichen  Richtung  folgt 
ttnd  sieh  dann  parallel  der  Diemel  gegen  Nordost  wendet,  durch  einen  langen  schmalen 
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Rücken  davon  getrennt,  linksseitig  durch  die  Schmaloh  verstärkt,  die  am  uörd- 
liehen  Ahhange  des  Langenberges  entspringt,  die  Rhene  rechtsseitig  unter  Päd* 
berg  mit  nördlichem  Laufe,  endlich  linksseitig  die  Itter,  welche  oberhalb  Uel- 
minghansen  mündet,  erst  einen  nördlichen  Lauf  hat  und  sioh  dann  gegen  Nordost 
der  Diemel  zuwendet;  durch  die  der  Itter  rechtsseitig  zufallenden  Biehe:  den 
Aabach  und  den  Bach  von  Rattler  werden  lange  schmale  Rücken  gebildet. 

Indem  hier  eine  bedeutende  Lücke  in  dem  linksseitigen  Wesergebiete  bleibt, 
knüpft  die  Betrachtung  wieder  an  die  Eder,  welche  bei  Grifte  oberhalb  6unt«nr 
hausen  in  die  Fulda  einmündet,  an.  Dieselbe  füllt  mit  ihrem  Gebiete  den  Raon 
zwischen  der  Diemel  und  der  Lahn.  Sie  wird  hier  nur  verfolgt  von  Franien- 
berg  aufwärts  bis  zu  ihrer  Quelle  am  Ederkopf.  Der  Lauf  derselben  von  d<T 
Quelle  an  ist  gegen  Nord  und  Nordost  bis  gegen  Aue  gerichtet,  von  hier  in  sehr 
vielen  Serpentinen  gegen  Ostsüdost  bis  Hatzfeld  und  dann  gegen  Nordost. 

Die  Serpentinen  halten  an,  so  lange  der  Fluss  die  alteren  aufgerichteteij 
Schichten  der  Devon-  und  Kohlenformation  durchschneidet  bis  Batteobaii^,  abwürts 
ist  das  Thal  selbst  breit  und  gradlinigt  bis  Frankenberg. 

Die  rechtsseitigen  Zuflüsse  der  Eder  sind  grosstentheils  auf  kleinere  und 
kürzere  Bäche  beschränkt,  besonders  in  dem  Theile,  wo  sie  sich,  wie  bei  Hais- 
feld  der  Lahn  bis  auf  die  Entfernung  von  1  Meile  nähert ;  es  bleiben  also  haopt- 
sächlich  linksseitig  mündende  Bäche  anzuführen. 

Die  Orke  mündet  bei  Bringhausen,  entspringt  in  der  Nähe  von  Küstelbcrg 
an  dem  Südabhange  des  hohen  Scheiderückens  und  hat  im  AllgemeineQ  einen 
südöstlichen,  jedoch  mehrfach  gekrümmten  Lauf,  sie  nimmt  linksseitig  die  von 
Rhena  mit  gpradem  südlichen  Lauf  herabkommende  Aar  unterhalb  Münden  auf 
mit  dem  Neerdarbach,  Ogge,  Rhenabach,  der  Bmhne,  dem  Medebacb  und  der 
Gelänge  oder  Gengelbach. 

Die  Nuhne  mündet  unterhalb  Frankenberg  in  die  Eer,  entspringt  in  der 
Nähe  von  Winterberg,  hat  bis  unterhalb  Hallenberg  einen  südöstlichen  Lauf,  dann 
oine  Wendung  gegen  Ostnordost  und  endlich  wieder  gegen  Südost ;  sie  nimmt  den 
Espebach,  Leesebach  und  Ahrebach  auf. 

Es  folgen  nun  mehrere  kleinere  Bäche :  Röddenerbaoh  bei  Röddenan,  Haine* 
bach  und  Sadbach  bei  Haine,  der  Bach  von  Bromskirchen  bei  AUeadorf,  der  Bach 
bei  Battenfeld,  der  Bach  von  Elbrighausen,  der  Bach  bei  Auhammer,  weldie  alle 
eine  südöstliche  Richtung  haben. 

Die  Eisoff  mündet  oberhalb  Hatzfeld  nach  einem  längeren  g^gen  Sdd  ge- 
richteten Lauf  und  entspringt  oberhalb  Wunderthausen,  verstärkt  sich  durch  dm 
Mennerbnch. 

Der  Odebom  mündet  Raumland  gegenüber,  entspringt  bei  Neu  Astooberg 
an  den  Lenneplätzen,  hat  einen  südsüdwestlichen  Lauf,  verstärkt  sich  durch  die 
Schwarzenau  und  viele  kleinere  Zuflüsse. 

Rechtsseitig  mündet  oberhalb  Ranmland  der  Rinthebacb,  oberhalb  Bvf 
hausen  der  Mehlbach,  beide  mit  nördlichem  Lauf. 
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Linksseitig  mündet  der  Tnftbach  oberhalb  Berghausen,  der  mit  seinen  Zu- 
flüssen vom  hohen  Rücken  des  grossen  Kopfes  herabkommt,  die  Cappel  bei  Aue, 
mit  der  Ihrige  Yom  Härdler,  der  Röspebach  bei  Röspe  vom  Milsenberg,  nimmt 
Dahe  vor  der  Mündung  die  Zinse  vom  Yorstein  kommend  auf. 

Rechtsseitig  mündet  der  Birkelbach,  ihm  gegenüber  die  Eibendorf,  die  Scha- 
ffleder  and  dann  endlich  linksseitig  wieder  die  Benfe  mit  nördlichem  Laufe  bei 
Enidtebrück. 

So  reicht  der  hier  in  Betracht  kommende  Theil  des  Wesergebietes  von  den 
Kisdenmgen  des  Flachlandes  durch  alle  Stufen  des  Hügellandes  hindurch  bis  ztt 
den  grossten  Höhen,  welche  das  Bergland  überhaupt  in  Westphalen  erreicht, 

HShenmessuDgen. 

Hunte, 
bei  Elsfleth  mündend. 

Stauwerk  in  der  Hanie  zwischen  Webrendorf  und  Brockhauseu,  Archenholm  F.  153.6 

Gr.  Au, 

bei  Binnen  mündend. 

Ströhen,  Rolfingerbräcko  über  die  An  und  Dieckfluss  an  d.  Grense  des  Reg.- 
Bes.  Minden  121.5 

Rahden,  Brücke  im  Wege  von  Rahden  nach  Minden  über  die  Kl.  Au,  süd- 
liche Brüstong  131 

Fiesiel»  Brücke  über  die  Gr.  Au  oberhalb  der  Mühle  154 

AHee  von  Benkhausen  nach  Lübbecke,  Brücke  über  die  Au,  Deckplatte  der 
westlichen  Brüstung  159 

Speckenbrücke  im  Wege  von  Benkhausen  nach  Lübbecke,  Deckplatte  über 
dem  oberen  Schlussstein  165 

Bastau, 

bei  Mindon  mündend. 

Aspel,  Spiegel  der  Bastau  unter  der  Brücke  157 

0«hlenbeck,  Dammbrücke,  Spiegel  der  Bastau  163 

steinerne  Brücke  in  der  Strasse  nachFrotheim,  Oberkante  der 

Deckplatte  163 

Strasse  von  Gehlenbeck  nach  Frotheim,  Nummerstein  0.30  165 

Werre, 

bei  Rheme  mündend. 

RbemCf  Wasserspiegel  an  der  Einmündung  der  Wcrrc  ISO 

Werrebrücke,  Pegel,  Nullpunkt  133 

Neosalawerk,  Werrespiegel  unterhalb  des  Wehrs  141 

Bad  Oeynhausen,  Bahnhof  F.  183    .     Löhne,  Bahnhof  201 

nach  einer  andern  Angabe  203 

Herford,  Bahnhof  F.  223         Lübberthor,  Pflaster  daselbst  213 

Perron  des  Bahnhofes  daselbst        226         Neustädter  Thurm.Thürschw.  das.  207 
Stetntlior,  Pflaster  daselbst              212    | 

Salzaffeln,  Barometerttation  des  Hofrath  Brandes  247 
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Schottmar,  projektirte  Haltestelle  der  Eiaeubahn  Willebadeaaen-Herford         F.  2M 

Werre,  Hochwasser  daselbst        F.  229         Siebkrug  :^N) 

Sohle  (Bett)       „  218 

Lage,  projektirte  Haltestelle  d.  Eisenbahn  Willebadessen-Htrford  u.  Strasse 

nach  Lemgo  315 

Bracke  über  die  Werre  299 

Detmold,  projekttrter  Bahnhof  derselben  Eisenbahn  474 

Terrain  daselbst  im  Bereiche  des  Bahnhofes  450 

Detmold  am  S.-O.-Ende  399 

Hanpteingang  im  Schlosshofe  411 

Werre  daselbst  402 

Schlossthurm,  der  vergoldete  Knopf  (Trigonom.)  610.4 

Bei  Falkenkrng,  Horizontale  der  projektirten  Eisenbahn  491 

Werrespiegel  an  der  neuen  Strasse  nach  Meinberg  5^9 

Meinborg  am  Trinkbrunnen  623 

Else, 
linksseitig  in  die  Werre  bei  Löhne  mündend. 

Kirchlengem,  Bahnhof                 F.  190         Bruchmühlen,  Bahnhof  222 

Höhenpunkt  d.  Bahn  b.  Bunde        216         Melle,  Bahnhof  253 

Bünde,  Bahnhof                                 206                     Else  an  der  Mühle  238 

Brücke  üb.  d.  Else,  Pflaster  219 

Theilungspunkt  der  Else  und  der  Haase,  Flache  des  Thaies  24  t 

Aabacb, 
linkseitig  in  die  Werre  bei  Herford  mündend. 

Aabach  b.  Herford,  Hochwasser  F.  206         Aabach,  Sohle  (Bett)  daselbst  194 

Bega, 
rechtsseitig  in  die  Werre  bei  Salzoffeln  mündend. 

Salzuffeln,  Einmündung  der  Bega  in  die  Werre  23^ 

Lemgo.  Pflaster  335 

am  oberen  Eingange  am  Osterthor  34 j 

Wülker'scher  Gasthof,  Unterstock  349 

Bege  (Bega)  an  der  Strasse        F.  463         Lohgerberei  unterhalb  Bamtrup       647 

zwischen  der  Paradies-Muhle  und  der  Pfennig-Mühle  681 

Barntrup,  Bega.  Spiegel             F.  619         Bamtrup  640 

Bach  oberhalb   Wierboru   an  der  Brücke   in  der  Strasse  ^aoh  Alverdissen. 

mündet  in  die  Bega  64^ 

Halle, 
in  die  Weser  zwinclien  Vlotho  und  Oder  mündand* 

Halle  au  der  Brückt*,  südlich  von  l4ingenholzhausen  312 

Exterbach, 
in  die  Weser  bei  Rinteln  mündend. 

Exterbach  am  Wege  zwischen  Almena  und  Qoldbeok  W 
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Humnie, 
linksseitig  in  die  Weser  bei  Hameln  mündend» 

Strasse  von  Hameln  n.  Bariitrup,  wo  sie  d.  Thalfläche  d.  Humme  verlässt    E.  637 

HuDime  unterhalb  Sevinghausen,  wo  ein  Seitenthal  hinzutritt  690 

Emmer, 
in  die  Weser  bei  Emmern  mündend. 

Risenbahnbrficke  über*den  Emmergraben  bei  Hämelschenburg.  Flusssohle  285.7 

Planum  daselbst  265.8 

über  die  Emmer  bei  Amelgatzeu.  Flusssohle  236.5 

daselbst,  Planum  258.7 

<'htossee-Uebergang  bei  Amelgatzen,  Planum  der  Eisenbahn  266 

und  Verlegung  bei  Welsede  275 

Verlegung  der  Emmer  unterhalb  Thal,  Sohle  261.5 

Hochwasser  daselbst  272.7 

Eisenbahn-Planam  am  unteren  Ende  der  Verlegung  279 

Daselbst  am  oberen  Ende  281 

Eiienbahn-Planum  bei  Thal  über  dem  Wege  290 

Eisenbahnbrücke  über  die  Emmer  bei  Lövensen  oder  Lövenhansen,  Flusssohle  279.0 

daselbst,  Planum  307.2 

Eisenbahn  über  der  Strasse  von  Höxter  bei  Oesdorf,  Planum  320 

StiiBsse  unter  der  Eisenbahn  daselbst  310 

Pyrmont,  Bahnhof,  Planum     F.  324.2         Pyrmont.  Trinkquelle  388 

Eisenbahn  auf  dem  Wege  bei  Lügde  880 

Strasse  unter  der  Eisenbahn  oberhalb  Lügde  316 

Eisenbahn  über  der  Strasse  daselbst  338 

Eisenbahnbrncke  über  die  Emmer  oberhalb  Lügde.  Bett  des  Flusses  806.3 

Planum  333.0 

Schieder,  Brücke  üb.  d.  Emmer  F.  361     i     Schieder,  Bahnhof.  Planum  375.8 

Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Schieder  nach  Blomberg  384 
Eisenbahnbrücke  über  die  Emmer  unterhalb  der  Einmündung  des  Diestel- 

baehs,  Bett  des  Flusses  861.1 

Eisenbahnbrücke  daselbst,  Planum  884.3 

Wöbbel  (Webbel),  Dorfweg  unter  der  Eisenbahn  nnd  Durohlass  378 

Eisenbahn  über  dem  Dorfweg  daselbst,  Planum  394 

Eisenbahnbrficke  oberhalb  Wöbbel,  Bett  des  Flusses  884.6 

daselbst,  Planum  405.3 

Zweite  Eisenbahnbrücke  oberhalb  Wöbbel,  Bett  des  Flusses  389.3 

daselbst,  Planum  408.2 

Eisenbahn  unter  der  Strasse  von  Schieder  nach  Steinheim  487 

Steinheim,  Brücke  üb.  d.  Emmer  F.  416    |    Steinheim,  Bahnhof,  Planum  436.9 

Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Steinheim  nach  Vinsebeck,  Planum  437 

Emmertpiegel  an  der  Strasse  von  Steinheim  nach  Nieheim  457 

Oeynhausen,  Emmerspiegel  469 

Himminghausen,  Mühle,  Unterwasser  588 

Eisenbahn  über  der  Dorfstrasse  von  Himminghansen,  Planum  610 

Erpentrop,  Emmerspiegel  648 
Grftvenhagen,  Tiefpunkt  der  projektirten  Eisenbahn  Willebadessen-Herford        765 
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Diestelbach, 
linksseitig  in  die  Emmer  oberhalb  Schieder  mündend. 

Blomberg  an  der  Diestel,  unteres  Ende  F.  476 

Silberbacb, 
linksseitig  in  die  Emmer  bei  Steinheim  mündend. 

Eisenbahnbrücke  über  den  Heubach  oberhalb  Steinheim.  Bachbett  412.2 

das.,  Planum  F.  436.9    ;    Feldrom  (Yeldrom);  Thaltiefe        1055 

Bach  von  Bredenbom,  rechtsseitig  in  die  Emmer  unterhalb  Oeynhausen  müudeod. 
Bredenbom,  Unterwasser  der  Obermühle  unterhalb  des  Ortes  F.  542 

Bach  von  Nieheim,  linksseitig  in  den  Bach  von  Bredenbom  unterhalb 

Entrup  mündend. 

Kieheim,  Teufelsmühle..  Unterw.  F.  557     i    Nieheim»  Kirche,  Pflaster  624 


Nethe, 
in  die  Weser  bei  Godelheim  mündend. 

Oodelheim,  Einmündung  der  Nethe  in  die  Weser  bei  niedr.  Wasserstande  37  7 

nach  einer  andern  Angabe  279  F. 

Godelheim,  Facfabaum  d.  Mühle  F.  292    |     Fachbaum  des  Wehrs  293 
Amelunxen,'  Brücke  über  die  Nethe.  Sockel  des  rechten  unteren  Landpfeilers   305 

Nethe.  Spiegel  daselbst  3^ 

Ottbergen,  Brücke  über  die  Nethe,  Schlussutein  des  höchsten  Bogens  334 

Horizontale  der  Eisenbahn,  1100  Ruthen  lang  377 

Nethe,  niedriger  Wasterstand  daselbst  325 

Bruchhansen,  Mühle,  Fachbaum  und  Unterwasser  334 

Hembsen,  Nethe,  Spiegel  345 

Beller,  Brücke  über  die  Nethe,  niedrigster  Wasserstand  35» 

Fachbaum  der  Mühle  daselbst  36ii 
Erkeln,  Fachbaum  des  Wehrs  oberhalb  des  Ortes  am  rechten   Ufer  und 

Oberwasser  361 

Riesel.  Mündung  der  Aa  (grossen  Wassers)  in  die  Nethe  394 

Rheder,  Mühle.  Unterwasser        F.  437     ,     Facbbaum  daselbst  446 

Sidessen,  Brücke  über  die  Nethe,  Schluss  d.  ersten  Bogens  n.  Domannshofe  465 

Nethe,  niedriger  Wasserstand  daselbst  459 

Niesen,  Mündung  der  Taufnethe  512 

Mühle,  Fachbaum  der  Freischütze  530 

Fölsen  (Yölsen),  Mündung  der  Helmerde  in  die  Nethe  570 

WUlebadessen  an  der  Brücke  über  die  Nethe  C67 

Haus  von  Simon  daselbst  646 

Posthaus,  Thürschwelle  daselbst  geometr.  Nivellem.)  682 

Willebadessen,  Nethe.  Spiegel  C60 

Nethe  zwischen  Willebadessen  und  Neuenheerse  in  der  Mitte,  Spiegel  731 

Waldheim,  Brücke  über  die  Nethe  in  der  Strasse  von  Willebadessen  nach 

Neuenheerse,  Oberkante  der  Deckplatte  der  Brüstung  *9i 

Neuenheerse,  Nethe,  Spiegel        F.  810    ,    Neuenheerse,  Qipsmühle,  Fsobb.  ^ 

Untere  Mühle  am  Bohlberge,  daselbst,  Faohbaum  6i4 
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Ad  der  unteren  Mühle  das.        F.  860         Mühle  (obere)  das.,  Fachbaum        F.  875 

Oberhalb  Neuenheerse  an  der  Strasse  nach  Paderborn,  Anfang  des  Waldes  918 

Bruchte, 
linksseitig  in  die  Nethe  bei  Brakel  mündend. 

Bnkel,  300  R.  oberhalb  der  Einmündoug  der  Bmchte  in  die  Nethe,  untere 

Mühle,  Oberwasser  412 

Ostheimerbrücke,  Mittelbogen,  Unterkante  des  Schlusssteins  391 

Xethe,  niedriger  Wasserstand  daselbst  386 

Sudheimer  Brücke,  erster  Bogen,  Schlussstein  405 

Nethe,  niedriger  Wasserstand  daselbst  400 

anderes  Nivellement: 

Mündung  der  Bruchte  in  die  Nethe  880 

Gasthof  von  Dudenhausen  daselbst  395 

Bahnhof                                 441         Bellersen,  Mühle,  Unterwasser  517 

Sinnenburg,  Mühle,  Unterw.       F.  452         Apenburg,  Hermhaus  606 

Aabach  (groase  Wasser),  linksseitig  in  die  Nethe  bei  Brakel  mündend. 

Horizontale  der  Eisenbahn  swischen  Kiesel  und  Istrup,  910  R.  lang  484 

Herste,  Aabach,  Spiegel                F.  466         Brücke  daselbst,  Brüstung  507 
Saatier  Hof,  Aabach,  Spiegel           494 

Aabach,  Spiegel,  in  der  Strasse  von  Brakel  nach  Driburg  575 

AÜhansen,  Mühle,  Mauer  des  Gerinnes  634 

Reelsen.  Mühle,  Unterwasser  652 

Steinplatte  vor  dem  Schulhause  702 

Dorfstrasse                      F.  741         Bembüren,  Thaltiefe  833 

Driborgerbach,  rechtsseitig  in  den  Aabach  oberhalb  Herste  mündend. 

Driburg,  Brücke  in  der  Strasse  nach  Brakel,   zwischen  den  Nununersteinen 

27.17  und  27.18,  obere  Brüstung  566 

Driburg,  Strasse  nach  Brakel,  Nummerstein  27.15  568 

Bahnhof  daselbst  653 

nach  dem  Projekte  der  Bahn  Willebadessen-IIerford.  daselbst  766 

Tiefster  Punkt  des  Bahnprojektes  bei  Driburg  747 

Ünrchschnitt  der  projekt.  Bahn  über  der  Strasse  v.  Driburg  n    Paderborn  735 

Oese. 
linksseitig  in  die  Nethe  bei  Sidessen  mündend. 

Gehrden,  Thal  der  Oese               F.  513         Haus  von  Happe  das.  495 

Oese  nach  einer  barom.  Messung  540 

Dringenberg.  rechter  Abhang  der  Oese  908 

Alienheerse  in  einem  Seitenthale  der  Oese  811 

Taofnethe,  rechtsseitig  in  die  Nethe  bei  Niesen  mündend. 

Peekebheim,  Tanfnethe,  Spiegel    F.  619         Loewen  an  der  Taiilnetbe  077 

Helmerde,  rechtsseitig  in  die  Nethe  bei  Fölsen  mündend. 

Hefanerde  bei  Uelmem  Spiegel    F.  595         Borlinghausen,  Mühle,  Plinte  825 
Lake  im  Thale  der  Helmerde           789 
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B  e  V  er, 
in  die  Weser  bei  Beverungen  mündend. 

DahlhauB,  Brücke  über  die  Bever,  zweiter,  rechter  Bogen,  Unter  kante  des 

Schlusssteins  F.  483 

Borgfaolz,  Gasthof  von  Waldeier  718 

Diemel, 
in  die  Weser  bei  Carlshafen  mündend. 

Carlshafen,  Weser-Pegel  Nullp.   F.  293         Hellmarshausen,  Bahnhof  334.5 

Weserspiegel  das.  298         Deissel,  Spiegel  der  Diemel  332 

Bahnhof  das.  .  312 

Trondelnburg,  Diemelspiegel  an  der  Brücke  382 

(barometrisch  gemessen  gegen  30  F.  zu  hoch) 

Bahnhof  daselbst  366 

Hünime,  Mündung  der  Ksse  in  die  Diemel  368 

Bahnhof  F.  422         Haueda,  Diemel,  (Sohle)  Bett  448 

Liebenau,  Spiegel  der  Diemel  448     ,    Diemelufer  daaelbst  45« 

Bahnhof  das.  473     ,    Stein  an  der  Diemel  das.  459 

Uebelgönne,  Mündung  der  Egel  (Eggel)    in  die  Diemel,  Grenze  des  Reg,- 

Bezirkes  Minden  457 

Eisenbahn-Viadukt  daselbst  541 

Oberkante  des  Landpfeilers  auf  der  hessischen  Seite  daselbst  474 
Diemel,  Hochwasser  das-             F.  473         Dahlheim,  Brücke,  Diemelbrück«*         471 

Warburg,  Fachbaum  der  untersten  Mühle  48H 

Brücke  über  die  Diemel  daselbst.  Fachbaum  490 

Diemelspiegel  unterhalb  der  Brücke  daselbst  4i}S 

Johannis-Mühle  das.  Fachbaum   F.  495         Germete,  Diemelspiegel  .M3 

Ossendorf,  Kliffmühle,  uuterhalb  des  Ortes,  Fachbaum  530 

Oelmühle,  Fachbaum  daselbst  537 

Pfonnigsmühle,  oberhalb  des  Ortes,  Fachbaum  549 

Wehr  daselbst  550 

Ossendorf,  Strasse  am  oberen  Ende  547 

Rimbeck,  Diemelspiegel  unter  der  Brücke  570 

Mühle  das.,  Fachbaum  F.  580         Rimbeck,  Strasse  594 

Scherfedc,  Strasse  von  Stadt  berge  nach  Paderborn  und  nach  Warburg^  €65 

Diemelspiegel  604 

Wrexen.  Diemelspiegel  unter  der  Brücke  610 

Billinghausen,  oberhalb  des  Wehrs,  Wasserspiegel  666 

Westheim  unterhalb  des  Wehrs.  Wasserspiegel  697 

Mühle,  Fachbaum  daselbst  699 

Westheim,  Strasse  vor  dem  Hause  von  Kleine  (wohl  etwas  zu  niedrig)  69h 

Eisenbahnbrückc  über  den  Bach  oberhalb  Westheim  713 
Hochwasser  an  der  Papierfabrik  zw.  Westhoim  u.  Stadtberge,   untere  Grenze      723 

obere  Greme        725 

Diemebpiegel  an  der  Grenze  des  Reg.-Bezirkes  Minden  und  Arnsberg  725 

HochwaMer  unterhalb  dem  Mundloche  des  Beast-StoUens  757 

Eisenbahnbrücke  über  den  Obergraben  des  Diemel thal-Pochwerks  756 

Stadtberge,  Eisenbahnbrucke  über  die  Diemel  762 

Hochwasser  daselbst  749 

Hochwasser  am  unteren  Ende  des  Bahnhofes  Stadtberge  759 
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Sudtberge,  Bahnhof,  Schienen  F.  768.1 

(Marsberg),  Brücke  über  die  Diemel,  Wasserspiegel  (geom.  Niv.)       764 

Verlegang  der  Diemel,  Hochwasser,  unteres  Ende  764 

oberes  Ende  770 

Ohermarsberg,  Verlegang  der  Diemel,  Hochwasser,  unteres  Ende  777 

oberes  Ende  782 

Csl?arienberg,  Verlegung  der  Diemel,  Hochwasser  801 

Johannisbrücke,  Verlegang  der  Diemel,  Hochwasser  805 

Eisenbahnbrücke  über  die  Diemel  am  Hsmmerberg,  Schienen  851 

Hochwasser  daselbst  830 

Oberforsterei,  Barriere  Lichteneichen,  Hochwasser  851 
Einmündung  der  Hoppeke  in  d.  Diemel  unterh.  Bredelar,  Nivellementsst.  Nr.  114   832 

Wasserspiegel  daselbst  820 

Brücke  über  die  Diemel  unterhalb  Giershagen,  Strassen-Nummerst.  0.43  865 

Unterkante  des  Schlusssteins  des  Gewölbes  daselbst  863 

Brüstung  auf  der  Südseite  daselbst  869 

Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  858 

Oberhalb  der  Brücke,  Fachbaum  des  Wiesenwässerungsgraben  856 

Unterm  Lühlingshohl,  Mühlenwehr,  Fachbaum  874 

Diemelspiegel  878 

Thsl  von  Lühlingshohl,  unterste  Fuhrt  898 

Bsehsohle  vor  dem  Lühlingshohler  %lten  Stollen  -928^ 

Heringhausen,  neue  Mühle,  Diemel  1048 
Oiebringhausen,  Diemel  F.  1185  i  Hemminghausen,  Diemel  ^  1512 
Deisfeld,  Diemel                               1222     |    Usseln,  Diemel  a.  d.  Strassenbrücke  1792 

Diemel,  Quelle  swisohen  dem  Kahlen  Poen  und  dem  Emmel  2084 

Zuflüsse  zur  Diemel. 

Esse, 
rechtaseitig  in  die  Diemel  bei  Stammen  mündend. 

Hofgeismar,  Mühlengraben  an  der  Strasse  450 

Bahnhof  das.  F.  462     i      Bahnhof  das.  563 

Brunnen,  Pflaster  das.  502  Galden,  Esse  an  der  Strasse  712 

Orebenstein,  Esse,  Spiegel  528     I 

AVarme,  rechtsseitig  in  die  Diemel  anterhalb  Liebenaa  Qiündend. 

Obermeiser,  Warme  unter  der  Strassenbrücke  543 

Egel, 
linksseitig  in  die  Diemel  bei  Haneda  mündend. 

Rosebeck,  Brücke  über  die  Egel,  Wasserspiegel  502 

Lütkeneder,  Thalsohle  (geometr.  Nivellement)  559 
Egel  daselbst  (su  niedrig)           F.  504         Borgentreich,  Gasthof  v.  Verlage       601 

linksseitig  in  die  Egel  oberhalb  Lütkeneder  mündend. 

Grosseneder  604 

Twiste, 
rechtsseitig  in  die  Diemel  bei  Warbarg  mündend. 

Volkmarsen,  Twiste,  Spiegel  070 
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Naure, 

linksseitig  in  die  Diemel  bei  Ossendorf  mündend. 

Norde.  Horusontale  der  Eisenbahn  von  110  Rathen  Lftnge  F.  689 

Eisenbahnbrücke  über  die  Nanre  am  Finnenberge  768 

Naner,  Sohle  (Bett)  daselbst  695 
Bonenburg,  Bahnhof  und  Brücke  über  die  Nanre  804 

Hardehanserbach,  linksseitig  in  die  Diemel  unterhalb  Wrexen  mflodend. 

Hardehansen,  Hammer,  Unterwasser  636 

Hardehaosen  740 

Hoppeke, 

linksseitig  in  die  Diemel  oberhalb  Stadtberge  mündend. 

Hoppeke,  Einmündung  in  die  Diemel,  Wasserspiegel  830 

Bredelarer  Hütte,  Mündung  des  Untergrabens  in  die  Hoppeke  676 

Soheibenstand  in  der  Wiese  daselbst  888 

Bredelar,  Bahnhof  862.7 

Hoppekebrücke,  Wasserleitung  unter  derselben  882 

Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  887 

Sohlussstein  des  Gewölbes  an  der  Ostseite  daselbst  600 

Strasse  auf  der  Brücke  das.        F.  903    |    Brüstung  auf  der  Ostseite  das.         907 
Bredelarer  Hütte,  Obergraben,  Wasserstand  an  der  Sohütse  914 

Beringhausen,  untere  hölzerne  Brücke  928 

Hoppekespiegel  das.  F.  922    |    Pastorat,  nordöstliche  Ecke  das.       988 

Obere  steinerne  Brücke,  Hoppeke,  Spiegel  926 

Sohlussstein  des  südlichen  Bogens  daselbst  929 

Beringhausen,  Mühle,  Untergraben,  Wasserspiegel  931 

Obergerinne,  südöstliche  Ecke  daselbst  940 

Wehr  unterhalb  Grottenberg.  Fachbaum  und  Schleuse  969 

Beringhansen,  Pastorat,  Kamp,  höchster  Wasserstand  978 

Durchsetzen  des  Eisensteinlagers  |Ton  Grottenberg  nach  Enkenberg  darch 

die  Hoppeke,  Wasserstand  978 

Brücke  über  die  Hoppeke  oberhalb  Grottenberg,  nördliche  Ecke  998 

Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  986 
Mühle  oberh.  des  Grottenberger  Goldschachtes,  Untergraben,  Wasserspiegel       999 

Mühlengebäude,  Schwelle  an  der  nördlichen  Ecke  daselbst  1009 

Sohle  des  Obergerinnes  das.      F.  1011     |    Messinghausen,  Haltestelle  1106.0 

Messinghauser  Mühle,  Brücke,  gewöhnlicher  Wasserstand  unter  derselben  1101 

Sohle  des  südlichen  Brückenbogens  daselbet  1102 

Südlicher  Brückenbogen,  Schlussstein  1106 

Suhle'sche  Bleihütte,  Obergerinne  an  der  südwestlichen  oberen  Ecke  1124 

Wehr,  Fachbaum  daselbst  1127 

Plattenberger  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  1159 
Unterh.  Hoppeke,  Wassersp.  an  der  rechtsseitigen  Einmündung  eines  Baohes    1141 

Hoppeke,  erstes  Haus,  südlich  der  Brftcke,  Schwelle  1189 

untere  Brücke,  Fahrbahn  1192 

Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  1166 

Unterm  Knick  an  den  Hoppeker  Wiesen,  südwestliche  Garteneoke  1269 

der  südöstlicfaen  Gartenecke,  nördlich  Ton  Hoppeke  1864 

Am  alten  Briloner  Hammer,  Hoppeke,  Spiegel  1881 
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Einmündang  der  Sohmaloh  in  die  Hoppeke  F.  1421 

Hoppeke,  Quelle  in  der  Neuenhagener  Heide  21380 

Eder, 
linksseitig  in  die  Fnlda  bei  Grifte  einmündend. 
Hohhansen,  geom.  Niv.  F.  1034    |    Haizfeld  1058 

Ederfpiegel  an  d.  Grenze  des  Kreises  Wittgenstein,  unterhalb  Bettelhausen 

barometrisch  1100 

fiettelhansen  1089 

Bettelhausen,  Haus  von  Weyand,  Fussboden  1116 

Schwarzenau,  geometr.  NiveUement  1128 

an  der  Brücke,  mittlerer  Wasserstand,  barom.  1147 

Nenwiese  bei  Schwarzenau,  Strasse  1269 

Arfeld  1166 

Arfeld,  Haus  von  Achenbach»  Fussboden  1242 

Rsamland  1264 

Ranmland,  Haus  von  Schneider,  mittlerer  Wasserstand,  barom.  1254 

£der,  zwischen  Altmühl  und  Berghausen 
Berghausen 

Markhausen,  Haus  von  Grewe,  Fussboden 
Berghausen,  Kirchth.,  Fussb.     F.  1313 
Sohmalenbergerhaus  a.  d.  Eder         1319 
Aue.  geometr.  Nivell.  1812 

Fussbrücle,mittl  Wasserst.   1324 
Womelsdorf.  Eder,  mittlerer  Wasserstand 
Haus  von  Kocher,  Fussboden 
Erndtebrück,  Katasterbureau,  Haus  von  Utsch,  Fussboden 

m 

Orke, 

linksseitig  in  die  Eder,  bei  Bringhaosen  mündend. 

Elkeringhausen,  Spiegel  der  Orke  1490 

Medebacb,  linksseitig  in  die  Orke  oberhalb  Rönninghausen  mündend. 
Medebach,  Kirohthurm  F.  1242    |    Haus  y.  Scheiter  das.,  Schwelle      1222 

Gelänge, 
.     linksseitig  in  die  Orke  unterhalb  Medelon  mündend« 
Gelinge,  am  Wege  von  Medebach  nach  dem  Winterkasten  1168 

In  einem  linksseitigen  Seitenthale  der  Gelänge. 
OUndfeld,  Kloster  F.  1802 ,      Mühle,  Bachspiegel  das.  1262 

Garten  der  Oberförsterei  das.  1294 


1280 

1285 

1274 

Pulvermühle  Misel 

1370 

Rospe 

1391 

Rospe,  Pächterhaus,  Strasse 

1419 

f 

1439 

1492 

ch,  Fussboden 

1497 

Nnhne, 
linksseitig  in  die  Eder  unterhalb  Frankenberg  mündend. 

Hallenberg,  Kirche  F.  1298    I    Günninghauser  Mühle  1801 

Zusehen  1581    j    Nuhne-Quelle  bei  Winterberg         2074 

Eisoff, 

linksseitig  in  die  Eder  oberhalb  Hatafeld  mündend. 

Eisoff,  Haus  des  Forstverwalters  Müller,  Fussboden  1165 
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Alertshausen,  Hans  von  M.  Pilse,  Fassboden  F.  180t 

Diedenshausea,  Haus  von  Beiizel,  Fussboden  1471 

Wanderthansen,  Haus  von  Strackbeia,  Fussboden  IB^ 

In  einem  linksseitigen  Seiieoihale  der  ElsoiT: 
Oarsbaoh,  Strasse  16&9 

Odeborn, 

linksseitig  in  die  Eder,  Ranroland  gegenüber  mündend. 

Berleburg,  Sohlosshof                 F.  1404         Lause,  Strasse  1319 

Wemlingfaausen,  Haus  von  Behl,  Fussboden  1393 

SchüUar,  Haus  von  Dickel.  Fussboden  1474 

nach  einer  anderen  Messung  1388  F. 

Girkhausen.  Haus  von  Dickel,  FuBsboden  1506 

Schmelzhütte,  Haus  von  Dickel,  Fussboden  1834 

Zwistmühle,  Haus  von  Dickel,  Fussboden  170S 

Seitentbal  der  Schwarzenan,  linksseitig  in  den  Odeborn  bei  Scbüllar  mündend. 

Risselbaoh,  Haus  von  Dickel,  Fusaboden  1765 

Weidenhausen  1649 

Rintbebacb, 

rechtsseitig  in  die  Eder  oberhalb  Berghausen  mündend. 

Rinthe,  Strasse  1433 

Ihrige, 

linksseitig  in  die  Ane  mündend. 

Wingeshausen,  Hans  von  Schuls,  Fussboden  13S5 

Ihrige  1664 

Raspe, 
linksseitig  in  die  Eder,  «wischen  Ane  und  Womelsdorf  mfiadeod. 
Zinse,  reobtsseitig  in  die  Röspe  mündend. 
Zinse,  Haus  von  Hassler,  Fuuboden  1669 

Bach,  rechtsseitig  in  die  Eder  unterhalb  Womelsdorf  mündend. 
Birkelbach,  Haus  von  Kaiser,  Fussbodan  149:^ 

Birkefehl,  Hans  von  Orewe,  Fussboden  1596 

Bach,  rechtsseitig  in  die  Eder  unterhalb  Emdtebrück  mündend. 
Schameder,  Haus  von  Weyand,  Fussboden  1573 

Benfe,  linksseitig  in  die  Eder  bei  Erndtebrüok  mündend. 
Schürmannshof,  Strasse  F.  1620        Ludwigseok,  Strasse  IS^ 

Benfe,  Haus  von  Stöcker,  Fassboden  179^ 

Projekte  des  Rhein-Weser  Canals. 

Die  verschiedenen  Linien,  welche  für  die  Wasserverbindung  des  Rheins  ooi 
der  Weser  von  Ruhrort  nach  Minden  untersucht  worden  sind,  besieken  sidi  auf 
das  Gebiet  der  Emscher,  Lippe,  Ems  und  Weser  und  Isseen  sich  nach  dm^  io 
dem  Vorhergehenden  enthaltenen  Angaben  leicht  ÜberMheau 
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Der  erste  Theil  des  Canal  -  Projektee  vom   Rhein,   400  Rnthen   unterhalb 
Rnhrort  im  Emscherthale  bis  Henrichenburg,   wo   der   Abgang  des  Zweigcanals 
nach  Dortmund    stattfinden   soll,     ist   für    die    verschiedenen    Linien    derselbe. 
Derselbe  steigt  von  der  untersten  Haltung  von  67  F.  Pr.  oder  64.73  F.  Par.  mit 
14  Schleusen  113  F.  Pr.  oder  109.18  F.  Par.  bis  zur  Scheitelstrecke  der  nörd- 
Ucheo  Linie  und  der  Höhe  von  180  F.  Pr.  oder  173.91   F.  Par.  auf  eine  Länge 
von  6.24  Meilen  an.    Die  Scheitelstrecke  überschreitet  den  Wassertheiler  zwischen 
Eoiflcher   und  Lippe,   zwischen  Henrichenbnrg   und  Vinum   in   einem   Einschnitte 
TOD  32.8  F.  Pr.  Tiefe  und  den  Wassertheiler  zwischen  Lippe  und  Ems  im  Venner 
Moor  bei  sehr  mftssiger  Einschnittstiefe,  unter  Benutzung  des  Stever-,  Emmer- und 
doB  Thaies  der  Mfinstersohen  Aa  und  besitzt  eine  Länge  von  8.46  Meilen.    Von 
hier  (UM  der  Canal  mit  2  oder  3  Schleusen  um  20  F.  Pr.  oder  19.32  F.  Par. 
2ur  Ems    bei  Schiffahrt    auf  die  Hnltung  von  160  F.   Pr.  oder  154.59  F.  Par. 
in  einer  Länge   von    0.63   Meilen.      Diese   Haltung  zieht  sich   über   Bevergem, 
Bramsche   an    der   Haase,    überschreitet   den  Wassertheiler  zwischen    Ems-   und 
Weser-Gebiet  nach  Rabber  an  der  Hunte  und  endet  erst  in  der  Nähe  der  Weser 
bei  Minden  und  besitzt  eine  Länge  von  17.69  Meilen.    Von  hier  fallt  der  Canal 
mit  4  Schleusen  auf  eine  Länge  von  0.77  Meilen  bis  zur  Weser  31  F.  Pr.  oder 
29.95  F.  Par.  und  erreicht  die  untere  Haltung  129  F.  Pr.  oder  114.64  F.  Par. 
Die  Verhältnisse  dieses  Canales  sind   dem   Terrain   und  dem  Gefalle  der   Flusse 
im  Flachlande  entsprechend  überaus  günstig.  Die  Länge  desselben  beträgt  33.36  M., 
dabei  in  2  Haltungen  26  M.    Die  gerade  Entfernung  der  Endpunkte  beträgt  24  M. 
Der   Zweigcanal    nach    Dortmuifd    bildet    gleichzeitig    die   erste   Section 
der  übrigen    Linien.      Derselbe   geht  unterder    obersten   Schleuse    der   Scheitel- 
Strecke  in  einer  Höhe  von  171   F.   Pr.  oder  165.22  F.  Par.  von  der  nördlichen 
Linie  ab  und  steigt  mit  8  Schleusen  bis  Dortmund  zu    234  F.  Pr.  oder  226.09 
F.  Par.  an.    In  dieser  Haltung  überschreitet  die  mittlere  Linie  den  Wassertheiler 
zwischen  Emscher  und  Lippe  und  zieht  bis  gegen  die  Lippe  zwischen  Eickelbom 
and  Benninghausen  hin.    Der  Canal  hebt  sieb  durch  eine  Schleuse  bis  245  F.  Pr. 
oder  236.71  F.  Par.      Durch    eine   zweite  Schleuse  bei  Langenberg  am  Wasser- 
theiler zwischen  Lippe  und  Ems  bis  251  F.  Pr.  oder  242.51  F.  Par.  und  geht 
mit  dieser  Haltung  über  die  Zuflüsse  zur  Ems  bis  gegen  das  Ansteigen  am  Fusse 
des  Tentoburger  Waldes.      Unterhalb  Brackwede  fieben  10  Schleusen  den  Canal 
bis  zur  Scheitelstrecke  oder  bis   zum  Tunnel  bei  Bielefeld   auf  330  F.  Pr.  oder 
318.84  F.   Par.     Auf  der  Nordostseite  des  Waldes  folgt   die  Linie  den  Thälern 
der  Lutter,  Aa  und  Werre  bis  zur  Weser  fallend  mit  22  Schleusen.  Bei  den  Bedenken, 
welche   die  Durchbrechung  des   Gebirges    bei  Bielefeld    wegen  Wasserentziehung 
darbietet,   ist   das  Projekt,   den  Tunnel   nach  Dornberg  ^/i  Meilen   westlich    von 
Bielefeld  zu  verlegen,  entstanden.    Hier  ist  die  Scheitelstrecke  in  einer  Höhe  von 
320  Pr.  ^309.18  F.  Par.  angenommen,  wobei  auf  jeder  Seite  eine  Schleuse  fort- 
fallt.     Die   südliche  Linie  steigt  von  Dortmund  von  der  Höhe  von  234  F.  Pr. 
weiter  im  Emscherthale  bis  zur  Scheitelstrecke  auf  320  F.  Pr.  oder  309.18  F.  Par. 


790 

mit  11  ScUeuflen,  überschreitet  in  dieser  Haltiing  den  Waasertheiler  sviscfaen 
Emscher  and  Lippe  und  folgt  dem  Fnsse  des  Hfigelkodes  über  Unna,  Werl« 
Soest,  Oesecke,  Salzkotten  nach  Neubans  an  der  Lippe,  von  hier  der  Senne  bis 
gegenüber  Domberg  und  hat  einschliesslich  des  Tunnels  eine  Lftoge  von  16  M. 
Die  Strecke  vom  Rhein  bis  Dortmund  bat  eine  Länge  von  8.28  Meilen;  die 
mittlere  Linie:  von  Dortmund  bis  Bielefeld  von  14  Meilen,  von  Bielefeld  btt 
Minden  von  6  Meilen.  Die  südliche  Linie  von' Dortmund  bis  Bielefeld  ist  lS\t 
Meilen  lang.  Die  Verlegung  des  Tunnels  von  Bielefeld  nach  Domberg  verliogert 
die  Linie  um  1  Meile.  Die  mittlere  Linie  vom  Rhein  bis  zur  Weser  erb&lt 
daher  über  Bielefeld  eine  Länge  von  28.46  Meilen  mit  55  Schleusen,  über  Don- 
berg 29.46  Meilen  mit  53  Schleusen;    die  südliche  Linie  ist  um  5Vt  M.  länger. 


Register. 


NuMo  der  Stidte,  Dörfer,  Weiler,  H5fe,  Ketten,  Kapellen,  BrOoken,  Berge,  Forst 
distrikte,  FlOsse,  Biohe,  Quellen,  Tbller  und  sonstiger  Oertilohkelten. 


A. 


Aa  286.  259.  260.  400.  706.  782. 
Aabach  399.  421.  422.  502.  760.  782. 
Aach  819. 
Aachen  107.  328. 327--829. 442.  445  ~  447. 

463.  465.  469.  478.  509. 
Aachener  Busch  Tunnel  880. 
Aachener  Wsld  737. 
Aacherbach  819. 
Aaer  Hammer  664. 
Aamanns  Brücke  756. 
Aam&hlen  260.  706. 

Aa,  Mnnater'flche  477.  478.  488.  491.  492. 
Aap  483.  560. 
Aar  (Aarbach)  88.  117.  120--124.    188. 

672.  580. 
Aarlei  93. 

Aaise  $78-382.  718.  726.  727. 
Abel'sche  Hfitte  333. 
Ahenthener  82.  88.  570. 
AbUküche  850.  697. 
Abtweiler  284.  287. 
Achtelabaoh  278.  570. 
Achterspanner  H<xf  66.  67. 
Ackerbach  638. 
Ackermann.  Mühle  626. 
Adamsmühle  737. 
Adenau  58.  635. 

Adenauerbaoh  57.  58.  60.  62.  78. 
Adenbaoh  567. 

Adendorf  335.  457  -459.  509. 
Adolphsburg  252.  704. 
Adolphseck  580. 
Adolphshütte  585. 
Adorfer  Hof  58. 
Aegidi  491. 

Aeffidienberg  178.  221.  652. 
Aehl  201.  642. 
Aerzen  415.  416.  418. 
Aeanaok  496. 


Afden  738. 

Afhipoer  Mühle  758. 

Afholderbach  144.  145. 

Aftenbaoh  379.  384.  387.  730. 

Agathen-Kapelle  194.  217. 

Agger  158.  155.  156.  190.  191.  193—195. 

207.  209—219.  234.  253.  254.  256.  266. 

648-662. 
Affgerteich  648. 
Ahaus  478.  489. 
Ahausen  ISO. 

Ahauser  Aa  487.  489.  761.  752. 
Ahbach  61.  78. 
Ahden  382.  728. 
Ahe  218.  400.  409.  411.  660. 
Ahebach  (Thierer  Büke)  218.  219. 
Ahhütte  78. 
Ahk&mper  369.  872. 
Ahlbach  166.  167.  581. 
Ahlbaumerbach  251.  252. 
Ahlbaumerthai  139. 
Ahlberg  405. 

Ahlen  495.  499.  500.  766.  767. 
Ahlerhütte  571. 
Ahlertsberg  144.  147. 
Ahlrott  482. 
Ahlsberg  215. 
Ahnerskopf  169. 
Ahomburg  393.  896. 
Ahr  61.  60.  63.  76.  76.  83.  98.  102.  107. 

266.  266.  322.  334.  480.  457.  517.  519. 

521.  537.  632.  638. 
Ahrd  686. 

Ahrdorf  75.  78.  80.  81.  683.  685. 
Ahrdt  171.  174.  175.  685.  586. 
Ahrebaoh  140.  142. 
Ahrem  672.  678. 
Ahrendshof  896. 
Ahrenthal  75. 
Ahrhütte  76.  81.  633. 
Ahrweiler  75.  79.  82^-84.  632. 
Ahse  878.  382.  718.  726.  727. 
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Ahs  -  Alt 


Ahsen  478.  717. 

Ahsse  878.  882. 

Ailertchen  162.  168. 

Ainghausen  (Aingsen)  248- 

Alatinberg,  Hof  340. 

Alaunhüite  Hardt  178. 

Albaoh  608. 

Albachten  478.  493.  494.  724. 

Albaxen  412. 

Albe  198. 

Albenbach  286. 

Albersloe  767. 

Albertsmeier  417. 

Albesen  267. 

Albesmühle  72.  627. 

Albiflheim  296. 

Albrechtsplatz  187. 

Albringwerde  255. 

Albshausen  182.  573. 

Alcbe  205.  646. 

Aldeguad  589.  592. 

Aldekerk  472-474.  475. 

Aldenhoven  446.  447. 

Aldringen  65. 

Alenbügel,  auf  dem,  57. 

Alertshausen  141.  142.  788. 

Alf  (Alfbach)  52.  88.  89.  95—98.    100. 

815.  821.  592.  598-600.  624. 
Alfer  Eisenwerk  598. 
Alfermann  502.  768. 
Alflen  100.  101. 
Alfter  460. 
Algenroth  275. 
Alken  48.  588.  592. 
Alkenstein  516.  518. 
Alkerhof  72. 

Allenbach  28.  25.  203-^205.  652.  664. 
Allendorf  77.    157.   165.    170.    190.  247. 

582.  583.  587.  707. 
Allenz  66. 

Allerheiligenberg  158. 
Allhagen  259.  878.  410. 
Allhausen  788. 
AUhauser  Mfihle  410. 
Allinghansen  212. 
Allner  207.  209.  608. 
Allrath  466. 
Ahne  155.  166.  236.  261—268.  886—889. 

355. 376—379. 382—384. 886—869. 891. 

728  -  730. 
Alme  Mahle  728. 
Atmem  418.  780. 
Almervbacherhof  73. 
Almert  251. 
Alpberg  888. 

Alpen  479.  474.  475   624. 
Alpenrod  168.  176.  177. 
Aisbach  (Alschbach)   179.  802.  806.  617. 
Aisberg  152. 

Alsdorf  445  -  447.  509.  654.  657. 
Alsdorfer  Hütte  654. 
Alsenbom  268.  270.  291.  567. 
Alseni  270.  279. 2^0. 288.  290  -295.  297. 

488.  557.  569.  660.  667. 


Alstaden  680. 
Alstfttten  540.  641. 
Alstatte  488. 
Alstedde  428.  506. 
Alster  407. 
Alsum  523.  712. 
Alsweiler  297. 
Alt  Astenberg  187.  189. 
Altbaoh  25.  569.  606.  615. 
Alt  Blumrath  845.  679. 
Alte  Aa  492. 
Altebach  211. 
Altebau  118. 
Altebehang  162. 
Altelerg  127.  172 

Alteburg  21.  50. 60. 96. 144.  171.  947. 57L 
Altefeld  240.  241.  709.  711. 
Altefelderbach  711. 
Altegalgen  162. 
Alt^oer  358. 
Altehaag  35.  126. 
Altehack  118. 
Altehaide  162. 
Alte  Hütte  656. 
Alte  Kamp  139. 
Altelinde  218. 
Altemark  87. 
Alten  700. 

Altena  249.  250.  255.  700. 
Altenack  188. 
Altenahr  79.  82.  88. 
Altenau  883.  884.  886.  888.  889.  799. 
Altenbach  687. 
Altenbacher  Mühle  650. 
Altenbamberg  298. 

Altenbecken  386.  387. 889—892.  409.  781 
Altenberg  170. 171. 189. 904.  995.872  673 
Altenberge  .409.  412.  477.  490. 
Alten-Bochum  856.  858.  875. 
Altenbögge  497. 
Altenbrüok  195.  650. 
Altenbüren  286.  259. 
Altenburg  79.  734. 
AltendoH  84.  861.  688.  686.  687. 
Altendorferbaeh  82. 
Altenessen  860.  866.  872. 
Altenfeld  472. 

Altenglan  284.  286.  989.  567. 
Altenhagen  256.  257.  387.  868.  495.  696. 
Altenhain  170. 
Altenhausen  121.  580. 
Altenheerse  410.  788. 
Alten  Heide,  in  der  787. 
Altenhellefeld  246.  707. 
Altenhof  37. 

Altenhundem  288.  .997.  951.  701. 
Alteniagen  124. 
Alte  Niers  747. 

Altenkirchen    180.   148.    169.    171.    177 
180.  182-  184.  267. 269.  285.  586. 699 
Altenkleusheim  190.  199.  256. 
Altenrath  195. 
Alten-Rheine  508. 
Altenroxel  488. 


Alt  -  Aro 
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AHeoseelbach  198. 

AlteDflUdten  158.  171.  686. 

AlieDtrift  196.  198. 

.Utenvörde  266. 

.\It<nwa]d  131.  803. 804. 618. 

Altenwenden  193.  703. 

AHenwied  181. 

Alterherweg  231. 

Alier  Yots  62. 

Alte  Schözel  ?40. 

Altewarte  128. 

Altbeck  180. 

Althöhe  46. 

Aithof  714. 

Althüffen  419. 

Altkimper  872. 

AltkÖDig  86.  126. 

Ahlayerbach  48.  692. 

AHmfiM  787. 

Ahseheid  317.  600. 

AHSchermbeck  483.  728. 

Alt«atten  464« 

Altitraste  125. 

Alt-Weilnftu  127.  129.  688. 

Aitwick  292. 

AlrerdiMen  417.  418.  780. 
Alzen  110. 

Akey  296.  297. 

Ameeke  245. 

Amel  (Amelbach)  87.  114.  116.  788. 

Amelgatzen  415.  417.  781. 

Ameloe  489.  752. 

Amelabfiren  494.  495.  767. 

AmeluDxen  412.  782. 

AmeloDxer  (Amenrager)  Kapelle  888.  729. 

Amerongen  475. 

Am  hohen  Ufer  863. 

Ammeldiogen  61.  88.  90.  316.  624. 

Ampen  881.  726. 

Amteroth  182. 

Amtshaiiaen  145.  146.  588. 

AmteschnltheiseDinühle  559. 

Andernach    70-72.   618.    514.  517.  519. 

521.  529.  682.  686. 
Anderthal,  anf  dem  75. 
Andler  65. 
Andreasberg  241. 

Asgel  (Angelbach)  498—600.  767. 
Angelbnrff  178.  175. 
An^lmodde  767. 
Angenend  746. 
Aogenetcb  476.  748. 
Anger  88a  844-847.  849.  860. 
Asgermünde  549. 
Angerschlade  213. 
Anhaekkopf  286. 
AnbaHaberg  407. 
Anhanaen  180. 
AnhoH  482.  488.  560. 
AnhoTen  467. 
Annaberg  485. 
Annakapelle  485. 
Annaateine  617. 
Annen  866.  358.  876. 


Annoniabach  642. 

Anrath  747. 

Anreppen  501.  720. 

Anröchte  379.  439. 

Anachlag  224.  840.  542. 

Anachlagakotten  668. 

Anshauaen  662. 

Anspach  36.  129. 

Anatoaa  660. 

Antfönger  Mühle  769. 

Antfeld  258. 

Antfelder  Mühle  690. 

Antfelder  Steinberg  258. 

Antoniuahof  289. 

Antonina  Kapelle  100. 

Antweiler  60.  683. 

Anxel  (Axel)bach  499. 

Anzbauaen  202. 

Apcnberg  421. 

Apenbnrg  412.  .788. 

Apert  62.  91. 

Aperwald  584. 

Apfelbanmknftppcbcn  261. 

Apfelberg  289. 

Aphoven  444. 

Apierbeck  866.  856.  859.  865.  878.  876. 

377.  686.  714.  715. 
Appelbach  279.  280.  293-296.  666. 
Appeldom  475.  525-627. 
Appelhülaen  484.  485.  498. 494.  724.  726. 
Apperaberg  174. 
Aprath  845.    679. 
Arbom  148.  169. 
Archenholzw&ldcben  128. 
Ardeck  125.  580. 
Ardei  368.  359.  375. 
Ardeyerbach  686. 
Aremberg  60.  80.  81 
Arencamp  484.  485. 
Arenaberg  62. 
Aretzmühle  787. 
Arfeld  787. 
Arfnrth  165.  572. 
Argendorf  688. 
Argenachwang  20. 
Argenthai  20.  22.  668. 
Ariendorf  517.  529. 
Aringabach  48. 
Arkel  754. 
Arloff  674. 
Armeisberg  216. 
Armuthabach  80.  81. 
Amdtakopf  149. 
Amheim  472. 476.  477. 
Amoldahain  36.  588. 
Amoldaweiler  451.  784. 
Arnolphna  Kirche  62. 
Amaanerhütte  628. 
Amabaofa  129. 

Amaberg  246.  247.  259.  687. 688. 691. 692, 
Amaberger  SUdtwald  246. 
Amaberger  Wald  246. 
Amahöfen  159.  179. 
Arolaen  404. 


794 


Arp  —  Bftl 


Arpe  244.  707. 

Arne  96.  98.  698. 

Arrenrath  321. 

Anbeck  467.  509.  787. 

Arweiler  267.  268.  280.  281. 

Anbaoh  161.  579. 

Aradorf  335.  466.  636. 

Arifeld  88.  89. 

Aabaoh  26.  184.  185. 

Asbaoherhütte  24.  26.  569. 

Asbeck  337.  371. 

Asberg  176.  185.  400. 

Asbroich  345. 

Aflchbach  290.  809.  318.  613. 

Asoheberg  494.  767. 

Ascheloh  894. 

Aachen  401. 

Aaohendorferberge  402. 

Aachhofs  Wieae  495. 

Aachkerberg  238. 

Aadorf  190.  193.  205.  206.  253.  659. 

Aahof  493. 

Aakamp  424. 

Aapel  508.  779. 

Aapeler  Meer  527. 

Aapenatrauoh  124. 

Asperden  Mühle  746. 

Aaaehi  386. 

Aaaelache  Veld  475. 

Aaainghanaen  233.  238.  289.  690.  691. 

Aaslar  172.  584. 

Aaslarerhütte  170.  584. 

Asamannahauaen  38. 265. 51ö. 

Astenberg  135. 186.  233. 241. 

Aatenet  328.  330. 

Asterberg  733. 

Aaweiler  570. 

Atachennühle  824.  326.  828.  740.  741. 

Atteln  386.  388.  729. 

Attendorn  194.  720. 

Attemsche  Bach  24a  250. 

Atzbaoh  175.  573. 

Atselheck  124. 

AtzeU  Rech  292. 

Atsenhag  327. 

Atnnann  118. 

Au  654. 

An  (Opzen)  639.  645. 

Anbach  139.  148. 151.  170.  180.  181.  219. 

399.  435.  436.  586. 
Audenachmiede  130. 
Anderath  101. 
Aoe  787.  788. 
Anel  637.  650. 
Auelbach  321. 
Anelerhof  648. 
Aoerhof  519. 

Angoatdorf  385.  394.  896. 
Augustenberg  (Auguatenholt)  146. 
Ao.  kleine  435. 
Aal  164. 

Aulenhmaaen  128.  588. 
Aniffaaae  648. 
AnlhaoaeD  84. 


Aull  572. 

Anmenau  126.-  198.  572.  575. 

Anacheidt  130. 

Auaapann  830. 

Auaaeler  Brücke  856. 

Ausweiler  282. 

Anw  820.  608.  604. 

Avelerhof  46. 

Avelerwald  46. 

Avelsbach  46.  606. 

Avelshof  606. 

Avenhövel  501.  766. 

Aztbaoh  (Az,  Axel.  Anzelbaofa)  769. 

Ayl  314.  607. 

Aytgraben  560. 

Aywaille  55. 


B. 


Baak  859. 

Baalbom  292.  567. 

Baalbomer  Waaaer  567. 

Baalerbach  454.  456. 

Baar  151. 248.  249.  837.  858.  854. 869. 505 

Baaraen  (Baartaen)  414. 

Baaaem  91. 

Bach  638. 

Baoharach  18.   22.  87.  41.  49.  513.  614 

516.  518.  528.  582.  585. 
Bacharacher  Leiett  516. 
Bacharacher  Werth  516. 
Bachern  464.  641. 
Bachermühle  648. 
Bachen  115. 
Bacbum  687. 
Backofen  149. 
Badem  820. 

Badenbomer  Höhe  819. 
Badenhard  42. 
Badorf  461.  540. 
Bftchelskopf  289. 
B&hnerhardt  640. 
B&renbach  288.  602.  669. 
B&rendorf  77.  78.  864.  366.  872. 
Bftrenklimpen  419. 
Birenkopf  144.  266. 
Baerl  628.  547. 
B&rstadt  116.  117.  266. 
Bftrweiler  284. 
BftrweUerbach  284. 
Bahl  (Baal)  457. 
Bahlerbnaoh  467. 
Bahneriiof  627. 
Bakenfeld  494. 
Balbergerwald  472 
Bälde  145. 

Baldenei  680.  682.  684. 
Baldoinstein  164.  672. 
Balesfeld  90.  3ia  320. 
Balken  64a  667. 
Balkhauaen  466. 
Balkhaoaerkotten  66a 
BaD  196. 
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BiUenhfibel  275.  487. 

BtUenbftch  171.  172.  686. 

Btltenbacherhof  800. 

Bähe  247.  248.  705. 

Bilverwald  248.  249. 

Btmbergerhof  267. 

BtmeDohl  154.  701. 

ßiodorf  884. 

Banfe  146.  147.  688. 

Bange  505. 

Bank  516.  582. 

Bannbencbeid  162. 

Bannholc  129. 

fiardenbach  614.  629.  810. 

Bardenberg  445.  787. 

Bardenberger  Mühle  446.  787. 

Barenberg  898. 

fiarkhaosen  480    482.  504. 

BarkkreuE  101. 

Bari  98. 

Barmen    225.    227.    228.    840.  447.  456. 

66a  784. 
Barmerwald  228. 
Bamacken  (Banernacken)  898.  895.  898. 

403.  489. 
Baratrnp  417.  418.  420.  421.  780.  781. 
Barrenaiein  466. 
Banborg  (Banberg)  61. 
Barstein  151. 
Bartholomäus  Kreos  821. 
Barweiler  78. 
Baaaenheim  66.  67.  626. 
Baaaenheimer  Thal  66. 
Baatao  481.  488.  608.  779. 
Battenberg  288.  242.  244.  245. 
Baitenhana  270. 
Bastingaknhle  (Schlotte)  282. 
Bftthei  856.  859. 
Battenberg  148. 
Baodokberg  199. 
Baoemach&g  20. 
Baoemwieserhan  126. 
Baokr  90.  685. 
Baalerkl&oaohen  890. 
Baomannaknoll  425. 
Baumbach  287. 
Baamberg  522. 

Baomberge  477.  478.  482.  487.  488.  510. 
Baamemberg  287. 
Baomgarten  bei  Sainsoheid  168. 
Baambolder  276.  280—282.  286. 
Baokao  869. 
Baakloh  701. 
Baarmeister  871.  714. 
Banaenberg  74. 
Banaendoi?  96  -  97.  99.  599. 
Baoaenhagen  878. 
Banaenhaoa  645. 
Banaingen  714. 
BaQwi&  298. 
Bayenthal  519. 
Bebecke  72a 
Beberbeek  406. 
Bebarich469. 


Becheln  117. 

Becherbach  288.  292.  569. 

Bechlingen  172. 

Bechlinghoven  689. 

Beohtenwald  85. 

Bechtheim  124. 

Beohtheimer  Wald  124. 

Beck  467.  468. 

Beoke  218.891.  892.  652.  781. 

Beckingen  811.  609.  610. 

Beokinghansen  496.  718. 

BeclAnann  491.  700. 

Beckrath  468. 

Beckum  498.  600.  767. 

Beckumer  Hügel  478.  488.  497.  500.  510. 

Becond  821. 

Bedburg  648.  671. 

Beck  479.  528.  746. 

Beelen  498.  76a  769. 

Beelenerbaoh  498.  759.  769. 

Beelener  Mark  499. 

Beendorf  420. 

Beerberg  206. 

Beerensberg  (Brandenberger  Hüls)  485. 

Bega  406.  418.  417-419.  421.  780. 

Begestorf  772. 

Begau  446. 

Beickebach  262. 

Beienburg  225—227.  280.  257. 

Beilsnack  616. 

BeUstein  59.  152.  167.  169.  170.  58a  590. 

Beinhausen  61.  95.  601. 

Beiring  506. 

Beiseke  496. 

Belecke  259.  260.  879.  888.  489.  705. 

Beigenbach  112. 

Belgenbaoher  Mühle  112. 

Bell  68-71.  473. 

BeUe  Mühle  747. 

Bellenberg,  Ettringer  69. 

Beller  782. 

Bellersdorf  171.  786. 

Bellersen  412.  788. 

Bellinghausen  221. 

Bellsoheiderhof  847. 

Beim  488.  * 

Belven  828. 

Bembüren  891.  409.  788. 

Benderschbach  321. 

Bendorf  528.  532.  625. 

Benfe  144.  146.  788. 

Bengel  96.  98.  99.  815.  599. 

Benkhaueen  488.  60a  779. 

Bennemann  494. 

Bennersoheid  220. 

Benninghaueen  500.  501.  719. 

Benninghaueerbaoh  219.  650. 

Benninghofen  865. 

Bennrath  41.  45. 

Benolpe  705. 

Benrath  842.  848.  622.  588.  584  646. 

Bensberg  196.  222.  228.  522. 

Bentenberg  888. 

Benthans  481. 
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Bentheim  488. 

Bentheim«  Schlossberg  488. 

Beotlager  Busch,  am  508. 

Bentrup  421. 

Benzelrath  4t>2. 

Berbelenkreuz  54.  55.  87. 

Berberen  444. 

Berchum  700. 

Berdelheide  498. 

Herdesberg  302. 

Berebom  59.  598. 

Herenberg  250.  * 

Berenbom  102.  103. 

ßerend  48C. 

Herensberg  442.  447.  509. 

Berg  551. 

BergboBsendorf  717. 

Bergbrunnen  187. 

Berge  161. 

Bergebersbach  586. 

Berge  Borbeck  360.  362. 

Bergelbach  500.  769. 

Bergen  230.  274.  310.  614. 

Bergenthalsche  Mühle  710. 

Bergerbusch  86.  332. 

Berger  Hammer  664. 

Bergerkirche  581.  582. 

Bergermähle  310.  614. 

Ber^ermüUers  Steg  230. 

Hergeshüvede  402. 

Bergfeld  162. 

BerghauB  763. 

Herghausen  145.  158.  170.  216.  220.  451. 

505.  787.  788. 
Bergheim    86.    415.   455.   462.  463.  466. 

523.  671. 
Berghöferbach  211. 
Herghof  252. 
Berghofen  859.  715. 
Bergkirchen  431.  432. 
Bergnassau  579. 
Bergrath  324. 
Bergshammer  704. 
Bergstein  114. 
Bergweiler  94.  95. 
Heringhanscn  786.* 
Hcrkel   477.    478.    482.    486.    487.    510. 

751—753. 
lierken  340.  350.  420. 
Herkerlci  517. 
Herkert  216. 
Herkam  335. 
Berlar  242. 
Berleheck  393.  396. 
Berleburg    13(i.  137.  141.  142.  288.  235. 

788. 
Berlebnrgerhof  105.  597. 
Herlingen  62.  97. 
Herüngerbach  61.  62. 
Berlingbausen  254.  704. 
Berlotta  322. 

Bermbach  125.  130.  • 

Bermel  102.   103. 
Bermershaosen  674. 


Bermol  171.  172.  586. 

Bembergskopf  170. 

Bemcasteld9.  43.  44.  47.  97.  98.  5^8. 

Remdroth  120. 

Bernhardshammer  741. 

Bemshausen  146.  588. 

Bemshauserkopf  164. 

Derod  163.  182.  579. 

Berrenrath  4f;i.  462.  467.  641. 

Berschelbach  666. 

Berschweiler  24.  274.  281.  806.  807.  4^17. 

616. 
Berteler  61. 
Bertenau  183. 
Hertenaner  Hügel  188. 
Bertig.  in  der  216. 
Bertrich  99-102.  600. 
Berns  313. 
Berwicke  726. 
Berzbur  381. 
Herzdorf  621.  589. 
Berzdorferbach  539. 
Rerzhahn  163. 
Berzweiler  44. 
Bescheid  40. 
Besohmühle  628. 
Bessenich  450.  451.  453. 
ßesselich  166.  178.  617. 
Besseringen  606. 

Bestwig  (Westwig)  241.  689.  708. 
Bestwiger  Mühle  709. 
Bett,  am  517.  518.  532. 
Hetteldorf  62.  77. 
Hettelhausen  144.  787. 
Hettenbach  819. 
Bettendorf  119. 
Bettenfeld  94.  601. 
Hettingen  310.  817.  318.  614.  623. 
Bettinger  Hätte  810. 
BeUdorf  199.   201.  *202.   906.   64a  b46 

664. 
Hetzelbach  299.  620. 
Betzing  69. 

Benel  79.  521.  522.  680.  582.  68a  &JI9 
Benelchen  61. 
Beule  364. 
Beulich  49.  106. 
Benlstein  169. 

Benren  (Beuem)  40.  43.  47.  4a  lui 
Beurener  Mühle  602. 
Beurig  608. 
Beusingen  379. 
Beutelfels  270. 
BeTer  (Beverbach)   224.   406.   40?.  41» 

439.  502.  738.  768.  773.  764. 
Bevergener  Aa  760. 
Bevergem  385.  398.  400    4ü8.  43tt  i^^ 

504. 
Beverongen  406.  40b.  41U.  773.  7&4. 
Bewingen  603. 
Bexbach  299. 

Beybach  43.  48.  49.  106.  597. 
Beyenburg  668.  669. 
Bibelhof  668. 
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Bibekhof  208.  209.  211. 

Biberbacb  175. 

Biekberg  294. 

Bickeberg  62. 

Bicken  174.  586. 

Bickenbacb  216.  217.  651. 

Bickendorf  818.  543.  624. 

Bickeskopf  239. 

Biebelskircb  346. 

Bieber  354. 

Bieberbach  97.  588.  600. 

ßiebembeim  49. 

Bieberatein  651. 

Biebricb  121.  513.  532.  • 

Biedenkopf  143.  574.  575. 

Bielefeld  392.  394-398.  502. 

Bielerbarg  170. 

Bielaberg  280. 

Bielstein  651. 

Bienen  526.  531. 

Bienkopf  116.  117.  265. 

Bierbaom  507. 

Bierfeld  219. 

Biendorf  198.  658. 

Bieradorfer  Hütte  657.  65a 

Biersdorfer  Mühle  657. 

Biertherhof  636 

Biesdorf  817. 

Biesenkamp  682. 

Biewer  319. 

hig^  154.  190-193.  307.  211.  284.  241. 

251-254.  256.  690.  701.  702. 
Bildchen  330. 
Bildstock  297.  299  -  301 
Bildstocker  Tunnel  801.  808. 
Buk  490.  522.  546. 
Büken  490. 
Bilkheim  168. 

Billensteiner  Köpfchen  164. 
Billerbeck  477.  478.  482.  489. 
BiUinghausen  406.  784. 
BiUmericb  8P9. 
BiUstein  895.  516. 
Bilsengraben  606. 
Bilstein  263.  704. 
Bilstemüble  742. 
Bikeringen  854. 
Bimmen  511.  520. 
Bingen  la  264.  266.  268.  269.  271.  511. 

613—515.  5ia  528.  535.556.566.591. 
Bingerbach  43.  44.  515. 
Bingerbrück  22.  116.  265.  271.  581.  682. 

585. 
Bingert  293. 
Bingerwald  19.  264. 
BinUe's  Hans  300.  621. 
Binsenwiese  621. 
Binsenwieserthal  800. 
Binsfeld  321.  605. 
Bintfelder  Hammer  741. 
Bircndorf  317. 
Birgden  413.  444. 
Birgderkamp  229.  290. 
Birgel  76.  77.  113.  334.  603.  604. 


Birgelen  457. 

Blrgelerkopf  384. 

Birk  210.  650. 

Birkefebl  145.  788. 

Birkelbach  145.  788. 

Birken  121.  179.  207.  484. 

Birkenfold    23.    26.  88.  268.  276.   277. 

280.  309.  559.  560. 
Birkenkopf  66.  130. 
Birkenwarth  130. 
Birkerlei  200. 
ßirkersdorf  451. 
Birkesdorf  784.  735. 
Birkhahn  204. 
Birkhauserbach  343. 
Birlenbach  122.  193.  205.  644. 
Birlenbacher  Hütte  664. 
Birresborn  57.  64.  91.  93.  603.  605. 
Birresborner  Mühle  604. 
Birten  (Birthen)  474.  524.  548. 
Birth  220. 
Birtherhof  76. 
Bischheim  296. 
Bischmisheim  302. 
Bischoffen  174. 
Bischofshaard  378. 
Bischofshagen  421. 
Bischofsthron  25.  26.  39.  602. 
Bischofsweg  540. 
Bisdorf  460. 

Biski^chen  129.  169.  578. 
Bislich  525.  552. 
Bislioher  Canal  525. 
Bislicher  Eiland  518. 
Bispingshof  764. 
Bispings  Mühle  757. 
Bispings  Mühlenbach  491. 
Bissenberg  170. 
Bist  616. 
Bisten  318.  616. 
Bistenbach  312.  813. 
Bisterschied  293. 
Bitburg  316.  3ia  604. 
Bitting  492. 
Bitze  654. 
Bitsen  210. 
Biwipp  530. 
Bladersheim  579. 
Blae  689. 
Blatternwand  174. 
Blaffertsberg  228 
Blankenan  410.  773. 
Blankenberg  226   637.  646. 
Blankenheim   76.  78-81.  108.  265   688. 

745. 
Blankenheimerdorf  63.  76.  79. 
Blankenrode  262.  384.  387.  888.  729. 
Blankenstein  351.  356.  680.  681. 
Blankscheuer  846. 
Blasbach  158    172.  586. 
Blasweiler  57.  75.  7a  79. 
Blasweiler  Mühle  634. 
Blatzheim  450—452. 
Bleck,  am  371.  374   714. 
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Bleckhana  847.  549. 
BleokhauBen  98.  94.  601. 
Blee  620. 
Bleerhöfe  643. 
Bleialf  62.  89.  624.  625. 
Bleibach  85.  331—834.  458.  677. 
Bleiberff  382.  384.  439. 
Bleidenbaeh  29. 
Bleidenstadt  128.  580.  581. 
Bleiw&sche  268.  730. 
Blerichen  455. 
Blessem  678. 
BleMenbach  128. 
Blick  859. 
Blickentein  164. 
BUedesbach  284. 
BliediDghauten  229. 
Blienheim  524. 

Blies  266. 267. 269. 279. 280. 284. 286. 297— 
302.  808.  811.  812.  487.  488.  619.  620. 
Bliescastel  299. 
Bliesheim  462.  672.  673.  678. 
Bliemnsbach  302. 
Blindstein  517. 
Blissenbach  219. 
Blombach  228. 
Blombachshaus  728. 
Blomberg  402.  416.  703.  781.  782. 
Blockhaos  329.  739. 
Blömkesberg  (Stegmannsberg)  897. 
t  Biaggel8oheid,(Bl&ge)sch.Blügensoh.>242. 

708. 
Blomenkampshof  483.  550. 
Blumenkreuz  811. 
Blumenrath  445.  446.  78a 
Blumenthal  55.  108—110.  744. 
Bochold  753. 
Bocholder  Aa  486.  487. 
Bocholter  Ahe  (Aa,  An)  477.  482.  762.  758. 
Bochum  840.  856—358.  862.   364-866. 

368.  870-878.  875.  480.  718. 
Bockel  228. 
Bocken  759. 
Bockenau  272. 
Bookenhach  193. 

Bockenbaoher  Höhe  198.  284.  708. 
Bockenhardt  216. 
Bockeroth  221. 
Üockersberg  214. 
Bocket  444. 
Boekholt  866. 
Bockhorst  401. 
Bocklemündt  548. 
BockmOhle  Hans  699. 
Bockraden  427.  428. 
Bockrader  Thal  427. 
Booksberg  26a 
Bockspiel  Tnnnel  559. 
Beckum  528.  581.  547.  689.  707. 
Bodberger  (Bndberger)  Insel  5ia 
Boddenberg  225. 
Bodelschwingh  868.  • 

Boden  743. 
Bodendorf  80.  88. 


Bodenfelde  405.  778. 
Bodenheim  678. 
Bodenhof  789. 
Bodenlei  516. 
Bodenthal  890. 
Böckel  469. 
Böckendorf  412. 
Bödefeld  139.  241.709-711. 
Bödefelderbach  241.  710. 
Bödingen  208. 
Bödinghagen  212. 
Bögel  506. 
Böle  858. 
Böler  fieide  853. 
Bölingen  88.  466. 
Böller  224. 
Bönen  497.  726# 

Böninghardt  441.  472.  474.  476. 
Bönninge  224. 

Boerfink  (Bierfink)  23.  80.  82.  570. 
Börlinghausen  194.  703. 
Bömig  495.  767. 
Böminghansen  480. 
Börrstadt  270. 
Börsbom  285. 
Börsinghausen  868. 
Börste  480. 
Boeschweiler  276.  570. 
Bösehammer  248.  705. 
Bösingfeld  4ia 
Bogel  117. 
Bohl  323.  743. 
Bohlberg  782. 
Bohle  506. 
Bohler  Heide  825. 
Böhm  484. 
Bohndorf  636. 
Bohnenberg  121. 
Boisheim  476.  74S. 
Boke  500  501.  720. 
BoUenbach  282.  288. 
Bollendorf  817.  621 
BoUerbach  412.  772. 
Bollerberg  140. 
Bollscheid  159. 
Bollwerk  84.  699. 
Bollwerkskathe  479.  550. 
Boltrop  478. 
BoWershahn  186. 
Bolsenberg  172. 
Bombach  516. 
Bombaden  131.  584. 
Bomberg  172.  415.  416. 
Bombo^^  97. 
Bomig  212. 
Bommerhols  351. 
Bommem  681.  684. 
Bommersbach  807   009. 
Bommersbacherhof  609. 
Bommersbacher  Mfthle  807. 
Bomns  Kapelle  593. 
Bonefeld  188. 

Bonenburg    885—887.    889.    406.  407 
786. 


Bo  —  Br 


799 


Bongaidt  61. 

Boogtft  827.  686. 

BongirtE  476. 

Boni^berg  62. 

boim84. 458. 459 '461. 466. 509. 513    515. 
521.  522.  529.  582.  587-589.  540  541. 

Boaoeberg  417. 

BonnebergerUch  418.  419. 
j     Bonnenth  46. 

fioDibeoren  99. 

BonUdrchen  188. 

Booxel  704. 

fiooi  69.   65.   104.   278.   278.  279.  557. 
598.  628. 

ßooseDtell  492. 

Boppard  41. 43.  518.  514.  517.  519.  520. 
528.  582.  535.  571. 

Bopjttrder  Hamm   50. 

Borbeck  363.  366. 

Borbeig  (Bornberg)  235. 

Borchenebach  56. 

Borelbtdi  42.  571. 

Borg  313. 

Borgbciig  400.  401. 

Borjrentreich  406.  407.   785. 

BorgfaolB  40a  784. 

Borjtholzhatuen  385. 392  -  395.  397.  898— 

400.  419.  421.  489. 
Bor^horft  491. 
I^rglohe  423.  424.  425. 
Bork  495.  490. 
Borken  482.  486. 

Borkenberge  477.  462.  488.  485—487. 
Boricr  78. 

Borlerbacb  (Nobnerbach)  78. 
Borlinghaaaen,  384.   386.  888.  389.  898. 

406.  409.  783. 
Borlingbaaser  Mäble  389. 
Born  123.  225.  226.  229. 
I^rnebrock  382. 
Bomfeld  127.  225. 
Homheim  460.  521.  540.  547. 
Bornhofen  lia 
Bornig  118. 
Bornshof  394. 

BomsUpel  (Bobnftapel)  419. 
Borth  526. 

Borthsebe  Oraben  524. 
Borthtebe  Ley  524. 
Boicbemiob  441. 
Hown  278.  279. 
Bo«enberg  295.  298. 
fiosenbeim  557. 
Botkr  466. 
Boeeebom  409. 
I^Mebomer  Warte  412. 
Boswl  361.  698. 
Boeselbach  851.  698. 
IkMsendorf  481. 

ßotrange  (Bodrange)  55.  264.  734. 
Bottenhorn  157.  158. 
Botcelar  626. 
Botaelbfibel  299.  438. 
Boarmol  688. 


Boas  307.  609.  615. 

Bovingbaosen  856. 

Boxberg  61.  95.  208.  209. 

Boyting  Mühle  486.  752. 

Bozlar  (Botslar)  725. 

Bozlar  Müblenbach  496. 

Brabecke  240—242.  244.  709-711. 

Braberg  240. 

Brachbach  200.  641.  §45. 

Brachbacherhütte  641. 

Brachelen  447.  734. 

Bracht  89.  212.  237.  243.  244.  846. 

Brachtebecke  249.  255. 

Brachthaueen  190—192.  252.  705. 

Braohtpe   193.  211.   212.   284.  258.  254. 

704. 
Brackwede  396.  397.  502. 
Brackweder  Kopf  397. 
Braemerioh  Tunnel  277.  559. 
Brakel  376.  409-412.  783. 
Bramberg  (ßrandenberg)  256. 
Bramsche  423.  430.  432-434.  440.  504. 

762. 
Brand  276.  327. 
Brand  (Ilbert)  251. 

Brandenberg  114.  485.  487.  496.  510. 
Brandenbergsmühle  742. 
Brandenburg  327. 
Brandenmarksberg  426. 
Branderberg  330.  438. 
Brandobemdorf  129.  130.  584. 
Brandsoheid  52.  89.  168. 
Brandstücker  121. 
Brasohoss  658. 
Braubach  118.  521.  582. 
Brauersdorf  146.  203. 
Bräues  500. 

Braune  (Brunnen)  Brücke  499.  758. 
Braunfels  129.  578. 
Braunfelser  Mühlenbach  573.  584. 
Braunsbacherhof  229. 
Braunsberg  167. 
Braunsbom  48. 
Brannsrath  444. 
Brebach  609.  619. 
Breberg  241. 
Brechhofen  629. 
Brecht  817.  318.  628. 
Brechte  490.  755. 
Brechten  481. 
Breckerfeld  256. 
Bredeck  759. 

Bredelar  235.  261.  268.  786. 
Bredelarer  Hütte  786. 
Breden  409. 

Bredenberg  (Bremberg)  289. 
Bredenbom  409.  415.  782. 
Bredenbruch  212. 
Bredenei  855.  357.  874.  875. 
Breebeok  845. 
Brehberg  85. 
Breiberg,  grosser  186. 
Breiberff,  mittlerer  186. 
Breidenbrucb  212. 
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Breidenstein  574. 

Breidt  210. 

Breinig  326.  327.  438. 

Breinigerbach  741. 

Breiniger  Heide  326. 

Breisdorf  137. 

Breitebach  734.  736.  742. 

Breiteich  127. 

Breitenbach  172.  267.  269.  290.  645.  586. 

Breitenbenden  678.'  679. 

Breitenberg  162. 

Breitenfelderhof  267. 

Breitenhoim  287. 

Breitenthal  24.  569. 

Breithardt  128. 

Breitscheid  148.  151.  170. 

Breloh  255. 

Bremberg  121. 

Bremecke   243.  245.  689.  707.  710.  712. 

Bremerhof  462.  466. 

Bremerichhof  294. 

Bremerkopf  23. 

ßremermühle  487. 

Bremm  53.  102.  589.  592. 

Bremme  352. 

Bremsenh&oschen  236. 

Brenig  460. 

Brenk  73. 

Brenken  887. 

Brenkerbach  62.  68.  631. 

Brennender  Berg  803. 

Brenschede  246.  356.  358.  698.  707. 

Brenscheid  255. 

Brenscheider  Mahle  255. 

Bresgersberg  (Bressersberg)  474. 

Bretsenheim  556. 

Brenn  218.  650. 

Breona  404. 

Brexbach  157.  159.  179.  626. 

Breyel  470. 

Bnedel  589.  590.  592. 

Briedem  100.  589.  692. 

Brieth  749. 

Brill  am,  668. 

Brilon  235.  236.  259—261. 

Brimmingen  317. 

Bringhansen  787. 

Brink  345. 

Brinken  59. 

Brinkmann  492.  607. 

Brintmp  488. 

Brimp  492. 

Britania  Hütte  667. 

Britten  81. 

Broohterbeck  400.  402. 

Brockemaller  504. 

Brockenberg  326. 

Brockhaos  507. 

Brockhansen  438.  701.  779. 

Brockhanser  Kalkweg.  am  847. 

Brockhof  486. 

Brock  Mflhle  758. 

Brockscheidermnhla  601. 

Brooksohmidt  506. 


Brooknm  484. 

Brodekimsberg  (Bmder^Kimsberg)  185. 

Brodenbach  49.  589.  592. 

Qrodtknochen  65. 

Brodtpfad  76. 

Brocken  413. 

Bröhlingen  81. 

Broel  653. 

Broelbach  155.  206*210.  219.  658. 

Brönstrop  40*2.  507. 

Brohl   57.  62.  66.  67.  72.  74.  76.  519. 

532.  629. 
Brohlbaoh  537.  629—681. 
Broich  109.  348.  456.  469.  680. 
Broichbach  (Bruchbach)  445.  454. 
Broicher  Mühle  446.  471.  788 
Broich  Mühle  747.  748. 
Brombacherberg  218. 
Bronkhorst  753. 
Bronswicks  Busch  505. 
Broxberg  390. 

Brach  94.  315.  321.  470.  602.  629.  671 
Bmchbach  255    424.  428.  686. 
Bruchbergerfeld  164. 
Bruchhausen  59. 137.  138.  141.  178.  l*^ 

238.  412.  479.  650.  712.  789. 
Broohhaoaer  Heide  185. 
Bruchhaoser  Steine  138.  236. 
Bruchhauser  Walswerk  687. 
Bruchhof  335. 

Brachmühlbach  268.  269.  288.  668. 
Brachmühlen  760. 
Brachrachdorf  181.  182. 
Bruchstück  197. 
Brachte  409.  411.  412.  788. 
Brachweiler  25. 
Brücherhof  142. 
Brück  77->79.  62a  688. 
Brückchen  846. 
Brücken  211.  277.  278. 
Brückenstück  177. 
Brückerbaoh  282.  569. 
Brückerhof  679. 
Brückner  Keip  277. 
Brüggemann  606.  764. 
Brüggen,  449.  458.  466.   467.  671.  6Tt; 

699.  745. 
Brühl  460-468.  466.  522.  688.  639  M*' 
Brühlbach  20. 
Brühlberg  181. 
Brühlskopf  283. 
BrüUingsen  378. 
Brünchesthal  300. 
Brüngelsberg  186. 
Brüngsberg  662. 
Brüninghausen  8»e.   366.  878.  B71  8>' 

379.  701.  714-716. 
ßrüntnghaoserbach  716. 
Brüningsmühle  490.  756. 
Brüsken  760. 
BraUndsbach  486. 
Brumltngen  246.  689. 
Brnngardt  2ia 
Brongershaasen  674. 
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BruDgiberg  195. 

BninkildiBsteüi  36. 

Bronnen  Brücke  758. 

Brunnenstein  138. 

Brunskappel  289.  240.  712. 

Branstein  370. 

Bratchied  20. 

Bnittig  589.  592. 

Babftch  43.  309.  569.  613. 

Babenheim  64.  625. 

Bach  579. 

Buchelbach  318. 

Buchenau  574.    575. 

Bachenhof  659. 

Bochhagen  213.  241. 

Bucbheim  667* 

Btchenkopf  160. 

Bacfaenstrauch.  am  197. 

Bacbenstruth  168. 

Bachhell  170. 

Bachheiter  149.  189.  198.  656.  657. 

Buchholz  41.  73.  97.  177.  179.  216.  220. 

226.  427.  632.  771. 
Buchholzer  Mühle  632. 
Bachholzgraben  338. 
Buchhorst  241.  414. 
Bochold  478.  482. 

Bachwald  121.  127.  180.  280.  438. 
Buckeroth  186. 
Bodberg  523. 
Bttdde  494. 
Bäehel  100. 
Bochelcben  288. 
Buchenberg  432. 
Buchenbeuren  43.  44.  48.  569. 
Bücher  401. 
Bäckebarg  435.  436. 
Bädenholz  641. 

Budench  381.  520.  524.  547.  726. 
Budericher  Insel  518. 
Budesheim  67.  91.  271.  605. 
Bohl  169. 
Bühne  407. 
Bühnebacb  504. 
Büigenauel  637. 
Bullingen  54.  114.  115.  733. 
Büitgen  544. 
Bttltmecke  709. 
Bünde  422.  780. 
Buenfeld  243.  244. 
Buer  368.  430—432.  480.  713. 
Bürbach  149. 
Bürbaumer  Strasse  456. 
Büren  260.  376.  379.  384.  387.  728. 
Bürenbruck  353. 
Bürflrerbeide  390.  411. 
Bürgcrböchsten  183. 
Bürgers  495.  767. 
Borresheim  59.  65.  69.  627.  628. 
Bürvenich  381.  452.  453.  509. 
Büscheich  62. 
Böschfeld  308.  310.  614. 
Büsdorf  466. 

415. 


Bütgenbach  114.   115. 

Büttgen  473. 

Büttgenbach  87. 

Büttken  484. 

Buhlenberg  32.  130.  277. 

Buhnberg  418. 

Buir  441.  45  \  455. 

Buisdorf  54.  637.  645.  646. 

Bake  386.  387.  390.  729. 

Buldern  484.  485.  725. 

Bullerbach  503. 

Bnlthaus  545.  * 

Bundenbach  24.  569. 

Bundenberg  50. 

Bundenbergsmühle  574. 

Bungert  81. 

Buntelichte  194.  234. 

Buntscheids  Min.-Quell6  632. 

Burbach  42.  49.  147.  150.   152.  189.  276. 

302.  305.  306.  342.  461.  462.  464.  541. 

570.  571.  609.  617.  657.  659.  661. 
Burberg  97. 

Rurdentbal  (ßoppard)  50. 
Burg   90.    94.    149.    171.    174.   175    201. 

225.  226. 229.  230.  242.  337.  340  -342. 

345.  347.  585.  603.  668. 
Burgberg  66.  68.  211.  216.  384.  388.  889. 
Burgbrohl  74.  629.  631.  632. 
Burgbrohler  (Nonn's)  Mühle  681. 
Burgen  38.  589.  592. 
Burgerbach  160.  151.  668. 
Burger  Gebirge  400. 
Burgerheide  71. 
Bargermühle  603. 
Burgerwald  97. 
Burgfeyer  Hütte  333.  678. 
Barghals  415. 
Burghof  187. 

Burgholdinghauserbach  258. 
Burgholz  325.  326.  438. 
Burgkopf  97.  114.  216. 
Burgsah r  634. 
Burgschwalbach  124. 
Burgsolms  131.  584. 
Burgsteiofurt  478.  490  491.  756. 
ßurgsteiufurter  Aa  477.  479.  488. 
Burgwald  415. 
Burhecker  Kreuz  407. 
Burkelsbach  31.  r;06. 
Burlach  (Burlo)  486.  754. 
Bursoheid  341.  667. 
BurUcheid  738. 
Busbach  326.  327. 
Busch.  Forsthaus  388. 
Buscheck,  am  317. 
Buschei  371. 
Bascheidorheid  444. 
Buschem  219. 
Buscherhöfe  473.  544. 
Buschersberg  344. 
Buschfeld  462.  672. 
Buschgotthardshütte  663. 
Buschhaus  716. 
BoBchhausen' 479.  549. 
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BuBohheim  544. 
Bnschhoyen  460.  466. 
Boschhütten  663. 
Busehhütter  Hammer  668. 
Buschmazm  Haus  686. 
Buschmfihle  327.  373.  714.  742. 
Buschstein  239. 
Basenberg  229. 
Batterberg  474. 
Batterheoker  Sieinkopf  26. 
Byfang  351.  479.  549.  683. 
Byland  552. 
Bylandsche  Ganal  527. 


c. 


Caan  179.  202.  662. 

Caaner  Mühle  662. 

Gabel  353.  700. 

Caden  163. 

Cadenbaoh  161.  579. 

Gaener  (Schloss)  Mahle  740. 

Galcar86.  441.  472.  474.  470.  525-527. 

548. 
Galcarberg  474. 
Galcum  347.  534.  549. 
Galdauen  645.  653. 
Galden  404.  725. 
Galenbach  573.  583. 
Galenberg  331. 

Galenbom  82.  84.  103.  457.  598. 
CaU  108.  109.  331.  332.  744. 
Gallbach  56.  111-113.  734.  743. 
Galle  689. 

Callenbach  321.  605. 
Gallerheide  109. 
Gallerheistert  332.  334.  744. 
Gallmatherthal  50. 
Galmesweiler  613. 
Galmoih  86.  334. 
.Galsbach  215. 
Galsmand  132. 
Galvarienberg  90.  255. 
Gambacher  Mühle  328. 
Gambaoher  Weiher  741. 
Gamberg  35.  126.  582. 
Garnen  376.  380.  496.  725. 
Gamillenberg  66.  67. 
Gammerforst  34. 
Gamp  50.  474.  475.  532. 
Gamperberg  472. 
Gampermann  525. 
Gapelle,  Hof  228. 
GapeUen  513.  532.  535.  670. 
GapeUen  Yleat  748. 
Gapellerbach  535. 
Gappel  43.  233.  788. 
Gappein  424.  429. 
Gappelsche  Mühle  719. 
Garden  102.  588.  598. 
Gardenbach  103. 
Garlsberg  269. 
Garlschanxe  886.  88a  729. 


Garlshafen  403. 405. 406. 406. 512  773 

Carlshalle  557. 

(yarlshaasen  88. 

Carlthöhe  330. 

Carlshof  313. 

Carlshütte  574.  701. 

Carl  Theodors  Insel  518. 

Garnap  713. 

Carthaeoser  Hof  50. 

Carthaas  (Königskamp)  451. 

Garthaase  50.  51. 

Casbach  184. 

Gasdorf  117. 

Casel  46.  605. 

Casimirsthal  140. 

Gaspersbnich  343. 

Cassel  57.  167.  405.  634.  773. 

Casselbach  45. 

Gasselbarg  604. 

Gssselerbach  57. 

Castel  314. 

Gastellaan  41.  43.  48—50.  598. 

Caster  670.  671.  675. 

Castrop    356.    358.   360.   867.    368. 

375.  480. 
Catharinenthal  294. 
Cattenes  589.  592. 
Catzenelnbogen  121.  580. 
Caab  118.  518.  514.  516.  532. 
Gharlottenburg  161. 
Charneax  56. 
Chaux  de  Fouir  56. 
Ghenee  733. 
Ghristianseck  142. 
GUrenbecker  Mühle  548. 
aarenthal  313. 
Glarholx  769. 
Clause  217.  218.  244. 
Glausplaix  486. 
Ciaverbach  500.  769. 
Cleebach  120.  131.  182.  133. 
Cleeberg  131. 
V\e(  649. 

Glemcnshafen  492.  765. 
Clemenshof  746. 
Clemenskirche  518. 
Clemenspesch  85.  679. 
Cleve  441.  472-474.  476.  508.  509. 

534.  548. 
Cleverberg  472.  474.  476. 
Clever  Wald  474. 
Clevesche  Berge  526. 
(lörather  MüUe  747. 
Clotton  102.  592. 
Clüsserath  93.  602. 
Clusenberg  419. 
Clytgraben  479. 
C^bbenrode  707. 
Cobbenroderbach  345. 
Cobbenroderböhe  244. 
Cobem  66.  589.  592. 
Coblens  87.  60.  116.  265.  618—515 

521.  528.  681.  682.  686.  587.  bm- 
Cochem  62.  100.  101.  106.  668 -Ml 
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Cöb  441.  461-467.  469.  478.  509.  513— 
515.  518  >  522.  530.  533.  539.  540—543. 

Conen  314.  607.  608. 

Coerde  491.  764. 

Coerheide  492. 

Coesfeld  477.  478.  482.   485-489.  725. 
753.  755. 

Cötenbach  224. 

Coiidorf  79. 

CoUnshof  739. 

Collenbergshöhe  194. 

CoUesleaken  314.  613. 

C^)llig  104.  105; 

Comblain  733. 

(ommern  331-334.  452.  454.  677. 

CoDcordiahütte  740. 

Cood  592. 

Condelerbach  308. 

Conderbach  49.  592. 

Condermühle  592. 

Conradsheim  453.  676. 

Com  591.  613. 

Conzen  112. 

Conserbrück  37.  314.  315.  588.  594  606- 
606. 

(onzerböfe  104. 

Cuquayfange  56. 

torbecke  699. 

Cordel  320.  603.   604. 

Cornelimünater  742. 
Correniijf  457. 
Corvey  772. 

CottcDheim  68. 69.  628. 
Cottenheimerbach  627. 

Uttenheimer  Buden  69. 

Corenteiner  MüMe  213. 

Cramberg  122. 

Cranacker  724. 

Cranenbarg  441.  472.  526.  581.  534.  548. 

Crange  359.  870.  371.  374.  480.  714. 

CraUenbftch  127. 

Credenbach  203. 

Crefeld  441.  470-473.  523.  534.  547. 

Crengeldans  372.  378. 

Crettnach  45. 

Crettnicb  309. 310. 615. 

Croeff  98.  590. 

Trollage  432. 

(rombach  190.  192.  204.  665. 

Crombacher  Heck  192.  234. 

Cromford  347. 

Cronberg  36. 

Cronenberg  668. 

<  ronenburg  52.  91. 

Cronenburger  Hütte  53.  91. 

Crouenrecher  Mühle  745. 

Crudenberg  716. 

(ubach  130.  583. 

(ucheoheim  458.  672. 

Cuchenheimer  Erfb  674—676. 

^  uchenheimer  Mühlonbaoh  458. 

Cues  47.  58a  590.  593. 

( ueser  Hospital  590. 

Cunibert  261. 


Cürrenberg  65. 
Gürten  195.  219.  600. 
Cur!  376.  725. 
Cusel  285.  286. 
Cuselbach  284.  285.  288. 

D, 

Daade  (Daadenbaoh)  149.   153.    197.  198. 

654.  657. 
Daaden  153.  198.  658. 
Daadenhütten  658. 
Daberg  169. 

Dabringhausen  225.  230. 
Dachsbau  166. 

Dachsberg  289.  296.  472.  474.  475. 
Dachsbusch  73. 
Dachsenhausen  117. 
Dachskopf  118.  269. 
Dagstuhl  615. 
Dahl  256.    390.  633.  699.  708.  717.  720. 

721.   729. 
Dahlbruch  204. 
Dahlbrucher  Hütte  665. 
Dahle  248. 

Dahlem  55.  76.  87.  92.  265. 
Dahlemerbach  87.  92. 
Dahlemer  Schaar  87.  92. 
Dahlen  457.  468.  469. 
Dahlener  Broich  745. 
Dahlhaus  784. 

Dahlhausen  363.  364.  680-682.  685. 
Dahlheim  118.  457.  784. 
Dahlinghausen  433. 
Dahlsen  414. 
Dahnen  89. 

Daisbach   34.  122.  123.  125. 
Dalbenden  744. 
Dalbke,  Haus  396. 
Dalbkebach  (Dalke,  Dalkenbach)  397. 502. 

770. 
Daleiden  89.  624. 
Dalhausen  408. 
Dalheim  388.  729.  737. 
Daltrup  492. 
Dambach  142.  277. 
Damm,  am  680. 
Dammann  495. 
Dammermühle  679. 
Dammfloss  30.  679. 
Damscheid  42.  265. 
Damsoheider  Hohenstein  42. 
Dankelberg  278. 
Dankerath  78. 
Dankersen  772.  773. 
Dannenberg  194.  213. 
Dannenfels  270.  296. 
Dannenfelser  Mühle  296. 
Darfeld  489.  735.    ' 
Darscheid  96.  98.  600. 
Darscheider  Mühle  600. 
Darup  485.  487.  725. 
Dasbaoh  35.  122.  124.  125. 
Dasberg  183.  640. 
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Dasburg  89.  624. 
Dasebarg  407.  406. 
Dasmannskopf  708. 
Datteln  480. 
Dattenfeld  638.  646. 
Daubach  161. 
Daubenscheider  Wald  109. 
Daubbauaen  170. 
Daobhaus  Mühle  567. 
Daufenbach  603.  604. 
Dann  61.  77.  93.  96.  99.  601. 
Daasenau  161.  571.  * 

Dausenberg  289. 
Davensberg  767. 
Davenskötter  499.  768. 
Dax  Weiler  22.  91.  271.  273.  318. 
Daxweiler  Mühle  666. 
Deokenhardt  267.  280.  297. 
Dedenbach  73.  75.  632. 
Dedenbom  112. 
Dedingbausen  720. 
Deesberg  772. 
Dehxnkerbrook  418. 
Dehmker  Strang  418. 
Dehrenbach  207.  208. 
Dehm  167.  572. 

DeUbach  (Dillbach)  346.  346.  850.  697. 
Deimbacb  598. 
Deimlinger  Mühle  603. 
Deipenbrock  501. 
Deisfeld  138.  786. 
DeiBtel  784. 

Deisselberg'  (Teiselberg)  407.  406.  439. 
Deitmecke  711. 

Delbrück  497.  501.  544.  667.  727. 
Deleman  755. 
Dellbach  716. 
Dellen  70.  182.  546. 
Dellhoven  42.  49. 

Dellwig  339.  378.  379.  383.  686.  687. 
Deiftem  699. 
Demme,  in  der  495. 
Denklingen  208.  209.  211.  651. 
Denklingerbach  211. 
Dennbach  48.  106. 
Denne  726. 

Denabom  92.  320.  603-605. 
Derichsmühle  741. 
Derichsweiler  448. 
Derkam  458.  672.  673. 
Dennbach  658. 
Deman  76.  80.  82.  83.  . 
Demaaer  Steige  83. 
Dembach  159.  160.  679. 
Dembacherhof  160.  579. 
Dorschen  149. 
Dertchlag  211.  212. 
Deradorf  460.  540. 
Deebel  162. 
Deaenberg  407. 
Dealooh  287. 
Deimara  Kraus  358. 

Detmold  :i87.  891.  398.  395.  396.  406.  420. 
431.  780. 


Dettebach  84.  122.  126. 

Dette  Oösae  379. 

Detxem  590. 

Deutsches  Eck  519. 

Deutschmühle  617. 

Deutz  202.  542. 

Deutzer  Werth  542. 

Deus  644. 

Deuzer  Mühle  644. 

Dhaun  23. 

Dhom  448. 

Dhünn  165.  191.   195.  217.  218—222.  294 

—226.  230.  231.  545.  669. 
Dhünn.  kleine  155.  225.  231. 
Dianenburg.  Jagdsohloss  170. 
Diohtelbach  19. 
Dickden  340. 
Dicke  Linde  261. 
Dickelsbaoh  338. 
Diokemerbach  600. 
Dickenberg  427.  428. 
Dickenscheid  21. 
Dicken  Weibe  494.  495.   767. 
Diokermühle  343. 
Dickesbach  282. 
Dickeshäuschen  227. 
Dickestein  79.  164.  5l8 
Dickheck  117. 
Dickschied   118. 
Dicks  Mühle  484. 
Dicktenberg  72.  629. 
Dickwack  82. 
Dieberg  388. 
Diebergsmühle  372. 
Diebskopf  28.   29.  82. 
Diebsteine  516. 

Dieckfluss.bach).  grosser  436.  504. 
Diecksmann  505. 
Diedenshauaen  142.  788. 
Diehling  123. 
Diekbach  749. 
Diekirchen  314. 
Dielingen  434.  435. 
Dielkirchen  293.  567. 
Dielkopf  160.  161. 
Diemcl  134     136.  186.  142.  155.  156  2^> 

235.  236.  238.  261  -265.  387.  V^  :i-* 

3S8-390.  392.  403-408.  412.  439.  51i 

784—786. 
Dierdorf  177.  180.  183.  629. 
Dieringhausen  216.  649. 
Dierscbeid  321. 
Dieraforth  525. 
Diesburgerbof  317. 
Diessen  502. 
Diestede  500. 

Diestelbaoh  414.  415.  782. 
Dicstelbrucb  421. 
Dietenhauaen  128.  130.  564. 
Dietkirchen  167.  672. 
Dietzerlei  62. 

Dietzhölze  172.  178.  565.  586. 
Dies  47.  120-122.  672.  676. 
DifeldersteiB  68. 
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Dill  135.  143.  144.  146-148.   158.  169  - 
176.  189.  190.  202.  684—587. 

DiUbrecht  172.  189.  586. 

DiUberff  (Stirn)  147. 

DiUdorf  348.  350.  697. 

Dillenberg  86. 

IKUenburg  44.  172     174.  584.  585. 

DillhauMn  169.  583. 

Dülheim  172.  584. 

Dillingen  306.  310.  609.  613.. 

I>iIIme8rech  285. 

Dillohatte  668. 

billnhätter  Hammer  663. 

IhUborff  306. 

I)inebacD  154. 

Dinkel  477.  487  -  489.  755. 

Dinkelbnrg  407. 

IHokelstein  126. 

Dioschede  259.  688. 

DiDBcheder  Mark  259. 

Dinslaken  479.  534.  549.  550. 

!  iiumecke  709. 
nirmerzhetm  453.  676. 

Dirmingeu  309.  618. 

Oirmingerbach  309.  613. 

Disibodenberg  284.  567. 

Thsflel  769. 

Dissen  399.  400.  401. 

I>ite]sbaoh  136. 

HiUchhardt  82. 

nitschweiler  284. 

IHUeroth  144.   147. 

pMckwciler  62.  64.  77.  93. 

Dobm  62. 

F»rMsberg  260. 

i>öDberg  350. 

I^>nsfe8berg  36. 

l^mhof.  Schölte  372. 

rv,rbaeh  95.  316.  321.  602. 

r)..ren  396. 

iMrenberi?  425.  426.   486.  440. 

Df  renschlucht   885.   393.    395.    396.  399. 

420.  502. 
I»-.m  196. 

D^rnberg  164.  169.  241.  489. 
I»'>rpe  225.   229. 
t^örpbor  (Dürperhof)  229. 
Dörrbach  615. 
D^^rebach  20.  23. 
I»*»iTenbach  (Hermeskeil)  30. 
D>rrmo8chel  292.  293. 
Dorsbach  117.  119—121.  571.  580. 
Ik^rscheid  118. 
^.«wl  407. 
l>t  hlengraben  617. 
I>()hm  369.  605. 
Dohnaen   410. 
Dohr  101.   102. 
D^>hrgaul   194. 

iMlborg  477.  487.  488.  497.  498. 
t  dulden  höhe  54. 
r^olhain  7)3. 
r)ollberg  32.  570. 
DoUendorf  77.  187. 


DoUendorfer  Thal  187. 

Dollen-Seite  286. 

Dombach  127.  667. 

Domherrn  Mühle  606. 

Dominikmühle  614. 

Dommelberg  138. 

Dommelstein  326. 

Dommerebach  280.  281. 

Domprobstaundem  426. 

Dondorf  220.  637. 

Donnerhof  456. 

Donnersberg  270.  437. 

Donnerschl^berg  59.  64.  102. 

Donrath  648. 

Donabach  170.  586. 

Donsbrüggen  526.  548. 

Donaelen  443. 

Donaelerhof  443. 

Dorchheim  167.  581 

Dorf  97.  326. 

Dorferbach  636. 

Dorfweil  127.  129.  683. 

Dorlar  573. 

Dormagen  583. 

Domap  845. 

Dornberg  160.  284. 

Dombrnoh  192.  233. 

Dombarg  163. 

Dornbusch  128. 

Dorndorf  163.  581. 

Domheim  242. 

Dorohof  382. 

Domholxhauaen  119. 

Domholzhauaerwald  138. 

Domick  526. 

Domtreiberkopf  270. 

Dorael  81. 

Dorape  212. 

Dorateu  371.   478.   483.   714.    716.    717. 

720.  721.  723. 
Doratener  Mühle  716.  717. 
Doratfeld  366    368.  373.  876.  714. 
Dortbmch  469. 
Dortmund   338.  355.  358.  359.  367.  368. 

373-377.  478—481.  493. 
Dortmunderfeld  367. 
Dortmunder  Warte  877. 
Dottel  86. 
Dotsbach  144. 
Drabender  Höhe  209.  653. 
Drachenfela  186. 
Dramecke  709. 
Dranadorf  521. 
Dreckbarg  382. 
Dreckloch  346. 
Drecknach  105.  597. 
Dreea  501.  719. 
Drehbach  Hof  144. 
Dreibom  54.  107.  109.  110.  115. 
Dreieckiger  Stein  269. 
Dreier  494. 
Dreierwald  505.  768. 
Dreifelden  177. 180.  181. 629. 
Dreihermkopf  278. 
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Dreiherrn-Wald  64.  107.  110. 

Dreiköpfchen  45. 

Dreilagerbach  113.  742. 

Drei  Linden  456. 

Drei»  61.  77.  93—96.  602.  686. 

Dreisbach  28.  60.  61.  196.  208.  812.  816 

816.  644.  645.  666. 
Dreischl&ger  Kapelle  188. 
Dreitel  646. 
Dreisen  296. 
Dreiser  Weiher  62.  686. 
Dreispitz  118. 

Dreistämmige  Buche,  an  der  29. 
Dreisteine  260. 
Dreisteinhütten  818. 
Drei  Tonnen  66. 
Drenhaus  370. 

Drensteinfurt  469.  494—496.  766.  768. 
Dreschhausen  212. 
Dresselndorf  erbach  687. 
Dreven  624. 
Driburg  386.  389—891.    406.   409-412. 

489.  788. 
Driburgerbach  783. 
Driburger  Thal  386.  390. 
Driedorf  160.  168.  686. 
Driesch  642.  637. 
Dringenberg  409.  410.  783. 
Dröbel  (Drübel)  261. 
Drögenpütt  486. 
Dröschede  248.  837.  353. 
Drösoheder  Hardt  353.  364. 
Drolshagen  193.  19>1.  264.  704. 
Drommershausen  130. 
Drosselfols  270. 
Drfiggelte  378.  879.  704. 
Drugffepätt  340. 
Drüpüngsen  364. 
Drvipt  524. 
Druidenstein  200. 
Duohroth  298. 
Duddev  494. 

Dudeldorf  320.  821 .  606. 
Dudenhofen  188. 
Dudenroth  376. 

Dudweiler  (Duttwoiler)  303—306.  618. 
Dudweiler  Mühle  804.  618. 
Dügelebaoh  260.  706. 
Dülken  468-470.  748. 
Dülmen  482.  484-486.  724.  726. 
Dümlinghausen  213.  214.  662. 
Dümmerbach  724. 
Dümpel,  vor  dem  193. 
Düropelfeld  76.  633.  635. 
Düngenheim  102—104.  598. 
Dünstekoven  460.  678. 
Dünwald  688. 
Düppen Weiler  810. 
Dürbecke  892.  781. 
Düren    322.   831.    336.    441.    447—462. 

467.  784. 
Dürenbach  62.  78.  74.  631.  682. 
Dürphols  229. 
Dürrbaoh  296. 


Dürre  Maar  97. 

Dürsoheid  191.  219. 

Dürscheiderbach  219. 

Dürscheven  463.  677. 

Dürwiss  447. 

Dussel    388.    339.    341—846.    S48-3.VI 

439.  646.  679. 
Düsselberg  67. 
Düsseldorf  348.  466.  469.  513.  614.  51^. 

620.  622.  »80.  638.  634.  642.  643.  54b 

679. 
Düsselward  626. 

Düstemioh  (Mehrberg)  184.  186.  lf%7. 
Düte  899.  400.  423-426.  429.  763. 
DüttUng  111.  881. 
Dützen  434.  608. 
DüUhof  460.  466. 
Duffesbach  640. 
Duffeter  326. 
Duisburg  338.   848.    368.  471.  513.  5.x> 

634.  649. 
Duisdorf  460.  466.  688. 
Dumel  136. 
Dumicke  264. 
Duneckenberg  416. 
Dungberg  384. 
Dungerheck  61. 
Dunker  606. 
Dunsweiler  269. 
Duppaoh  90. 
Durbach  697. 
Dusemond  693. 

E. 

Ebbe  134.  163.  164.  249.  264. 
Kbbecke  (Kbbebaoh)  164.  264. 
Ebberg  248. 
Ebenhöhe  149. 
Ebenland  118. 
Ebenöde  418.  419. 
Ebenthal  711. 
Eberderunner  117. 
Ebergöns  132.  688. 
Ebemburg  298.  660. 
Ebcmhahn  160. 
Ebersbacb  147. 
Eberschütc  407. 
Ebershauserhof  170. 
EberU  368. 
Ebertshausen  121. 
Ebisbaoh  26. 
Eborn  276.  277.  487. 
Ebscheid  43.  48. 
Echehipöten  879. 
Echtermeier  604. 
(^shtemach  88.  816.  317.  621 
Echthausen  364.  686.  688. 
Echtrup  d7a 
Echts  449. 
Eck,  hinter  der  266. 
EckarUgrund  129. 
Eckdorf  460.  461. 
Eokelhausen  278.  674. 
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Eckelhausen  278.  574. 

Eckendorf  83. 

Eckenhagen  193.  211.  212. 

Eekesei  698. 

Eckfeld  96.  97. 

Eckkopf  216. 

EckmannshauBen  203.  666. 

Eckwald  173. 

Eckweiler  21.  22.  23, 

Edelbaoh  493. 

Edelsberg  180.  583. 

Wer  134.  135.  137.  138.  140-146.  148. 

154-156.    190.    203     233.   234.  264- 

266.  406.  407.  512.  785-788. 
Edesberg  286. 
Edigrer  589.  592. 
EdiDgen  158.  170. 
Edin^er  Papiermühle  170. 
Effeld  449.  454.  457.  733.  784. 
Effenberg  247. 
Effern  540.  541. 
Egbert  504. 

E|^l  'Bggei)  406-408.  785. 
l-^genroth  119.  579. 
E^ge  388.  389.  409.  413.  414.  425.  430. 

432. 
Egge,  grosse  393—395.  397. 
F:gge,  kleine  398.  395. 
Eggenberg  481. 
Eggerath  457. 
Ej^rhöven  465. 
Eggerscheid  338.  347. 
Ebberg  194. 

Kbebach  (Ahbacb)  62.  77.  635. 
Khlenbaoh  286. 

Ehlensbach  (Ehlenzbach)  91.  315. 316. 318. 
Ehr  (Ehrhöfe)  48.  49.  597. 
Ehrang  53.  320.  593.  603. 
Ehrekopf  25. 
Ehreiibach  48.  49.  597. 
Ehreober^  224. 
Ehrenbreitstein  156.  158.  528.  532.  535. 

536. 
Ebrenfeld  543. 
Ehrenstein  515. 
Khrenthaler  Werth  517.  519. 
Hh ringen  404.     * 
Ehnngbausen  161.  226.  230.  382. 
Ehringshansen  169.  170.  172.  584. 
Ehrmbach  123. 
Eibach  174. 
Eibelshansen  173.  586. 
Eich  64.  70.  71.  2?4.  639. 
Eichberg  163.  283. 
Eichel  76.  77. 
Eichelbaoherhof  227. 
Kichelberg  129.  291.  204. 
Kichelohen  269. 
Eichelhard  176.  177.  196 
Eichen  163.  204.  664.  665. 
Kicbenbom  412—414.  416. 
Eichener  Hammer  664. 
Eicbenwäldchen  165. 
Eichersoheid  112.  674.  675. 


Eichert  127.  200. 

Eichhagen  254.  703. 

Eiohhaus  574. 

Eichhof  219.  65& 

Eichholz  125.  211. 

Eichholzbach  636. 

Eichhübel  270. 

Eichkopf  35. 

Eichwald  147.  163. 

Eickel  371. 

Eickeloh  382.  727. 

Eickenscheid  356.  357.  872. 

Eickerberg  415. 

Eickhofer  Mühle  257. 

Eickhorst  433.  508. 

Eicklinghofen  865.  373. 

Eiuks  332.  667. 

Eickserburg  677. 

Eickser  Mühle  747. 

Eicksmüble  469. 

Eidamshaus  345. 

Eiershausen  178.  586. 

Eifgenbach  225.  226   230.  231. 

Eigen  682. 

Eilendorf  327. 

Eiler  Grund  887. 

Eilem  387. 

Eillerberg  472.  474.    • 

Elisen  485.  486. 

Eilst&dter  Osterberg  482. 

EiWersen  409. 

Eimerskath  483.  550. 

Einellen  291. 

Einen  759.  768. 

Einern  840.  341.  489. 

Einbaus  130.  352.  685.  698. 

Einig  104—106. 

Einruhr  52.  110.  112.  734.  735. 

Einsfeld,  am  384. 

Einsiedler  Forsihaus  269. 

Einzelbaum  118. 

Eipbaoh  177.  220. 

Eipel  (oder  Eupel)  639. 

Eipringhauser  Mühle  231. 

Eiringhausen  154.  194.  215.  254.  701. 

Eisbach  221.  278. 

Eisbergen  435.  772. 

Eisborn  248. 

Eisoheider  Kreuz  210. 

Eisels-  (Esels  bach  546. 

Eisemroth  174.   586. 

Eisen  32.  278.  571. 

Eisenbach  32.  83.  127.  268.  285.  286.  582. 

Eisenberg  247.  258.  295. 

Eisenbergerlöh  196. 

Eisenholz  i  Eisenbolz)  50. 

Eisenhutberg  293.  295.  438. 

Eisenkaul  195. 

Eisenkaulberg  81. 

Eisenkaut  165. 

Eisenkauton  164. 

Eisenköppel  178. 

Eisennierchen  178. 

Eiseuthal  128. 
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Eiserfeld  199-201.  642.  648.  646.  661. 

Eiserfelderhütte  660.  661. 

Eiserfey  86. 

Eisern  199-201.  642.^1. 

Eisernehand  35.  66.  126. 

Eiserne  Hütte  661. 

Eisemhard  201. 

Eisemstein  227. 

Eisfeld  294. 

Eisloch  559. 

Eismecke  709. 

Eitelbom  161. 

Eiterbach  87. 

Eiterköpfe  67. 

Eitorf  177.  220.  638. 

Kitswpiler  576. 

Eiweiler  268.  302.  8(»7. 

Eiweilerbach  307. 

Eiweiler  Oberdorf  309. 

Eiweiler  Unterdorf  309. 

Elb  148.  149.  151.  152.  159.  160.  162- 

164.  166.  167.  168.  196. 
Eibbach  572.  581.  734. 
Eiber  344. 
Elberbach  254.  703. 
Elberfeld  225.  227.  228.  230.  338-341. 

343.  345.  350.  668. 
Elbersberg  213.  297.  301. 
Eibingen  159.  163. 
Elbisheimerhof  296. 
Elbrinxen  415. 

Elchermühle  (Elgermühle)  327.  742. 
Elfgen  441.  456.  473. 
Elchweiler  277. 
Elfertbach  240.  711. 
Elfter  Graben  461. 
Eigendorf  160. 
Elgerath  88. 
Elgersberg  59. 
Elkenroth  197.  198.  206. 
Elkenrother  Hauberg  198. 
Elkenrother  Thal  (Bach)  197. 
Elkeringhausen  142.  787. 
Elkersberg  293. 
Elkershausen  128. 
Ellar  166.  167.  581. 
Ellbach  615. 
Ellen  451. 
Ellenberg  163.  277. 
Ellenz  589.  592. 
Eller  100.  546.  588. 
Ellerbach    100—102   271.  272.  389.  390. 

598.  730. 
Elleringhausen  141.  235.  712. 
EUeringhauser  Tunnel  295. 
Ellermühle  367. 
Ellerspring  21. 
Ellerweiler  570. 
EUing  178. 
Ellinghoven  468. 
Ellscheid  599. 
Ellweiler  277. 
Elm  615. 
Elp  545. 


Elpe  240-242.  710.  711. 

Elsbaoh  606. 

Eisberg  475. 

Elschbach  284.  288. 

Elscheid  9a 

Elsdorf  144.  146.  254.  255.  451.  45.V 

Else  398.  403.  404.  419—422.  430.   431 

574.  780. 
Elsei  337. 

Elsen  383.  456.  728. 
Elsenbom  111. 
Elsener  Spinnerei  670. 
Elsenroth  209. 
Eisfeld  221. 
Elsfleth  430.  504. 
Eisig  353.  453. 

Elsoff  140-142.  167.  581.  787. 
Elspe  237.  704. 
Elsterberg  475. 
Elten  526.  527.  531. 
Eltville  34.  532. 
EWersberg.  297.  301. 
Elvert  Heide  487. 
Elz  98.  105.  163.  164.  166.  681. 
Eh  (Elzbachi  59.  65.  75.  98.  100.  102- 

104.  597.  598. 
Elsebomerkopf  20. 
Elzerath  39.  602. 
Elzerstück  164. 
Embken  449.  450.  452. 
Emden  491. 
Emlinghausen  261. 
Emmaburg  322. 
Eromel  87.  13a  785. 
Emmelkopf  (Eminekopf)  187. 
Emmelshard  198. 
Emmer   392.   409.    411 --41 7.    419.   42K, 

439.  781.  782. 
Emmerbach  (Sonnenbom)  494.  495.  T^^^ 

767. 
Emmerich  513.  514.  620.  525.  627   hi\ 

534.  561.  652. 
Emmrichenhain  148.  152.   15a  658. 
Emmericher  Eiland  518. 
Emmem  409.  413.  417.  418.  772. 
Emmerthansen  127.  583. 
Empel  534. 
Ems    167.    15a  161.  386.  888.  8^^.  3^^ 

396.  397.  403.  404.  A\\).  423.429  A<\ 

All.  47a  487—492.  497.  498—504  54i^ 

510.  512.  571.  675.  756-  759.  762   :♦-'• 

-  769. 
Ems  (Emsbach)   35.  120.  122     126  571 

572.  579.  581. 
Emscher    336.    339.    355.  866— 86t»  >-•• 

—36a   371.    373-377.   489.    4441.  4> 

—47a    480.    481.    610.    623.   549.  71-' 

-715. 
Emscherbruch  868.  713. 
Emsdetten  491.  768. 
Kndenich  638. 
Endertbaoh  100—102.  698. 
Endressen  (Andreas)  Mühle  601. 
Endseifen  170. 
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Eogbach  688. 

Engbroich  473.  749. 

Eogebaeh  49. 

EDgehell  671. 

Eogelerkopf  68. 

Eogelgaa  80.  85.  265. 

Eogelheck  117. 

Engeln  68. 

Eogelsberg  253. 

Engelsbarg  229.  372. 

EDselikirchen  215    218.  649.  .651. 

KDgeDhahn  35.  123.  125. 

Roi?er  420.  4'i2. 

Engen  528.  532.  537. 

Engenberg  108. 

Enghölle  42. 

Englerthshäuser  325. 

Englioghausen  227. 

Engsterholt  491. 

Engter  492     434. 

Enkenbach  270.  291. 

Enketen  381. 

Enkhausen  248.  707.  708. 

Enkhaaaerbach  707. 

Enkingmühle  764. 

Eonepe   156.    223.    224.    281.   234.    256. 
257.  837.  348.  B49.  352.  699.  700. 

Ennerich  128.  581. 

Ennert  (Koveaux  Häuschen)  188. 

Enniger  499. 

Ennighauaen  430. 

Ens  88.  89. 

Enscbede  755. 

Ensdorf  307.  609. 

Enshof  483.  550. 

Enste  689. 

Ensterknick  259. 

Enten,  auf  den  215. 

RoteDfang  530.  539. 

Kotenpfohl  23.  162.   164. 

Entnip  415.  782. 

Ede  815.  817.  624. 

Enzen  817.  454.  509. 624. 677. 

Enzwoiler  558.  559. 

Enzweilerberg  275. 

Knzweiler  Tunnel  275.  558.  559. 

Epel,  am  214. 

Epelerberg  216. 

Eppelborn  3()9.  613. 

Eppenberg  102. 

Eppendorf357.366  :  69. 372. 

Eppenbain  85 

Kppenhauaen  249.  353. 

Eppenrod  162.  164. 

Eppenroth  579. 

Eppingboven  670.  674. 

Eppsiein  95. 

Kpscblob  (Ebachloh)  144.  146. 

Erb  547. 

Krbacb  34.  42.  268.  269.  299.  566.   582. 

620. 
Krbacher  Forathaua  118. 
Erbacberkopf  34. 
£rbbrügg«rbof  444. 


Erbel  182. 

Erbenbüdesheim  268.  270.  296. 

Erbeskopf  28. 

Erbiebacb  102.  600. 

Erbficbloer  Siepen  228. 

Erbaenberg  289. 

Erda  171.   174. 

Erdenbacb  100—102. 

Erder  418.  435.  780. 

Erdeabacb  286. 

Erdiugen  208.  211. 

Erdorf  603.  604. 

Eremitage  201.  252.  271. 

Ereahoven  649. 

Erfenbach  289. 

Erft  80.  83     85.  107.  111.  265.  322.  331. 

334.  439.  441.  442.  449-^459.  464.  466. 

467.  471.  473.  509.  670    674. 
Erft.  alte  543. 
Erftcanal  533. 
Ergeatetn  121. 
Ergate  3.'^3.  354.  685. 
Erkelens  456.  457.  468. 
Erkeln  410.  782. 
Erkensrnhr  110. 
Erkerahöbe  297.  301.  302.  308. 
Erkrath  344  -  346.  546.  679. 
Erlen  161.  195.  218.  650. 
Erlenbacb  321. 
Erlenbor  628. 
Erlenbom  118. 
Erlenhagen  213. 
Erlenhahn  215. 
Erlenkämper  371. 
Ermelinghof  495.  726.  768. 
Ermlinghofen  716. 
Emdtebrück  143     146.  781.  788. 
Ernadorferbrücke  663. 
En\8t  123. 
Ernathauaen   130. 
Erp  453. 
Erpe  404. 
Erpel  529.  538. 
Erpeler  Lei  184. 
Erpentrup  392.  416.  781. 
Errenaberg  (Hoher  Emat)  61. 
Errwald  28.  80.  264. 
Ertenbach  12R. 
Erve  371.  714. 
Erwitte  881.  382.  727. 
Each  76.  77.  95.  122.  125.  455.  458.  582. 

602    674. 
Kachbach  118.  126.  129.  605.  628. 
Eschborn  21. 
Escheberg  404.  408. 
Eschelbach  162.  293. 
Eschen,  auf  292. 
Eschenau  165.  166.  289.  582. 
Eschenbach  415. 
Eschenbruoh  417. 
Eschenhurg  173    175. 
Eschenhahn  123.    125. 
Escbenhahner  Haide  123. 
Eacher  Mühle  671. 


810 


Eec  —  Fea 


Elscherin^cn  302. 

Escherwald  321.  • 

Eschhofeo  122.  572. 

Esohmar  542. 

Eschweiler  324-326.  447.  740. 

Eschweiler  Aue  324. 

Eschweilerhof  301. 

I*!8chweiler  (Pesoher  ^bach  85. 

f^chweiler  Pümpchen  740. 

Eschweiler  Pumpe  324.  740. 

Eseloh  703. 

Eselsförih  291.  568. 

Eshof  (Eshöfe)  257.  25a 

Esiohe  244.  245.  707. 

Espensohied  118.  119.' 

Esper  295. 

Esse  404.  405.  406.  785. 

Essen  356.  357.  360.  361.  363.366-308. 

370.    372.    374.    432-434.     479.    485. 

493.  549. 
Essenberg  520.  523.  547. 
Essentho  262.  337.  384.  388. 
Essershausen  128. 
Essig  458.  674. 
Essroann  495.  767. 
Essweiler  289.  290. 
Etschberg  285. 
TAtelbrGck  314. 
Etteln  388.  729. 
Etielsberg  138. 
Ettinghausen  161.  162. 
Ettringen  68.  69. 
Etsbach  653. 
Etzweiler  455. 
Eudenbach  220. 
Euenheim  454.  678. 
Euleobach  347. 
Eulenberg  333. 
Eulenbtss  289. 
Eulenbruch  639. 
Eulendahlsbusch  344. 
Eulenhof  74.  631. 
Eulenkopf  269. 
Eulenkrug  332. 

Eupen  52.  107.  322.  328.  330.  733. 
Euskirchen  319.  320.  322.  333.  335.  452 

—454.   458.  460  -463.   530.   541.  673. 

674.  678. 
Euteneuen  641. 
Evers  499. 
Eversaal  524. 

Eversberg  258.  6H9.  690.  708. 
Eversbrücke  500.  759. 
Eversum  717. 
EverUaue  668. 
Eving  481. 
Evingsen  248. 
Ewigbach  517. 
Ewighausen  179. 
Exterbaoh  417.  418.  780. 
Eztemstcine  387.  395. 


F. 

Faaswald  39. 
Fachbach  158.  161. 
Facherberg  101. 
Facherhöhe  101. 
Fachingen  122.  164.  572. 
Fahlen  418. 
Fahlenscheid  253. 
Fahllei  516. 
Fahlsbach  682. 
Fahn  218! 

»Fahr  519.  521.  529.  537. 
Fahr-Lay  529. 
Falkenbach  165. 

Falkenberg  187.  196.  198.  393.  395. 
Falkenburg  49.  516. 
Falkenflucht  412.  413. 
Falkenhagen  412.  416. 
Falkenkrug  421.  780. 
Falkenlei  101. 
Falkenlust  540. 
Falkenstein  36. 293.  294.  566. 
Fangerhof  525. 
Fasserlei  517. 

Faulbach  166.  538.  544.  667. 
Faalebntter  245. 
Faulenbruch  330.  737. 
Faulioh  517. 
Fechingen  802. 
Feohingerbach  302. 
Fcckwetler  276.  277. 
Federdillcn  147. 
Fegtesch  531. 
Fchlenbor  631. 
Feil  293. 
Feilsdorf  317. 
Feistenberg  290. 
Fclbecko  711. 

Fcldbersr  (Gr.  u.  Kl.)  36.  126.  lil   3>i 
Feldhof  230.  653. 
Feldmann  224.  495.  767. 
Feldrom   384.    386.   387.   892.  413.  414 

419.  782. 
Feldstein  138. 
Fell  46. 
Fellberg  262. 
Fellerbach  41.  46.  47. 
Fellerdilln  585. 
Fcllorich  314. 
Fellinghausen  664. 
Felsberg  61.  261. 
Felsbergerhof  292. 
Felsenmühle  615. 
Fenke  217. 
Fenn  610. 
Fennerhof  610. 
Ferdinandshaus  30. 
Femdorf  155.  190.  192.    194.   Jti3    ."»• 

234.  646.  663-665. 
Ferres  95. 
Fette  Erde  546 
Fettehenne  225.  226. 
Feudingen  143—146.  674—576. 
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Feudingerhutte  146.  574.  575. 
Feuerbach  62.  63.  123.  635. 
Feuerberg  62. 
Feuerbrand  113. 
Feuerpfanne  516. 
Feu«dorf  64.  76.  77. 
Fichtenköppel  128. 
Fichtenstuck,  am  180. 
Fickenhütte  643.  644.  663. 
Fickenhütter  Hammer  663. 
Fiertel  423.  779. 
FilKh  46. 
Filsen  60. 
Filz  101. 
Filzbmeh  846. 
Filzen  608. 
Filzkaule  333. 
Finkel  716. 

Finkenberg  168.  401.  481.  521. 
Finkensiein  293. 
Finnenberg  407.  786. 
Finnentrop  234.  252.  701.  702. 
Finnenich  677. 
Finnerich  96.  232. 

Fiachbach  20.  23.  24.  118.  271—276.  297. 
302. 303.  305. 437. 558. 561. 566. 569  617. 
Fischbaoherhütte  305.  617.  669.  660. 
Fischbeck  418. 

Fisehelbach  146.  147.  157.  588. 
Fiicheln  547. 
Fischenich  464. 
Fischlaken  683. 
Fiichlerbach  20. 
Fischvenn  115. 
FuUger  Mühle  505.  763. 
FlaamBchen  482. 
Flacht  122.  580. 
Flamershäim  458. 
Flamershoimer  Wald  30.  84. 
Flammerabach  170. 
Flanbeck  247. 
l'lanenberg  247. 
Flapebach  251.  252.  705. 
Flaaheim  481. 
Flanmbach  43    48.  598. 
Flebacher  Mühle  223. 
Flecken,  auf  dem  246. 
Fleckenberger  JagdhauA  140. 
Fleckensteighöhe  289. 
Fleckertshöhe  41. 
Fleiflbach  170.  586. 
Fleite  (Fhrate,  Flotte)  374.  714. 
Fiepe  252. 
Flcpp  474. 
Flerzheim  678. 
Flesten  77. 
Fleuthbach  47>.  476. 
Fliessemer  Mühle  320. 
Fliestedten  466. 
FlitUrd  533. 
FlöUberg  281. 
Floren  452. 
Florenhof  441. 
Flotbach  219. 


Flots  Mühle  748. 
Fluch  (Pflug)  86. 
FlügelhauB,  am  225. 
Flürchen  295. 
Fluren  525.  716. 
Flürener  Canal  520.  524. 
Flürener  (6rafen)in8el  518. 
Föckelberg  289. 
Föckinghausen  243. 
Foedelich  319.  320. 
Fölsen  (Völsen  782.  783. 
Förde  704. 
Fohlbergskopf  179. 
Fohren  281.  321. 
Fork  717. 
Fomioh  72.  613. 
Fornicherkopf  72. 
Forsberff  195. 

Forspeel  343. 

Forst  329. 

Forstberg  68.  69.  235.  258. 

Forstelbach  30. 

Forsthof  549. 

Forthbaoh  497. 

Fosnacken,  Jagdhaus  144.  146. 

FoBsa  Eugeniana  441.  470.  472.  523.  747. 

749.  750. 
Fosshütte  547. 
Francorchamps  56. 
Franken  75. 
Frankenbaoh  75.  158. 
Frankenbergermühle  580. 
Frankenforst  223. 
Frankenthal  515. 
Franzenheira  46.  606. 
Franzenheimer  Hecken  4f). 
Franzosenkopf  19. 
Frauenberg^  454. 

Frauenberger  Tunnel  276.  558.  559. 
Frauenbusch  332. 
Frauenkirchen  628. 
Frauenkron  54.  604. 
Frauenstein  175. 
Fraulautem  307.  609. 
Frechen  462.  463.  541. 
Frechenerbach  541. 
Frechenweg  467. 
Freckenhorst  499.  767.  700. 
Freckenhor8terbach499.  769. 
Freckheok  78. 

Fredeburg  139.  141.  243.  244.  250.  708. 
Fredeburger  Wald  139. 
Fredenbaum  377. 
Freialdenhoven  446. 
Freiendiez  122.  125.  580. 
Freienfels  126.  128.  583. 
Freienh&usohen  60. 
Freienohl  247.  688.  689.  691. 
Freienstuhl,  am  140.   142. 
Freilingen  81.  179.  180.  317.  636. 
Freimersheim  296. 
Freirachdorf  180.  182. 
Freiabach  279—281.  438.  570. 
Freieen  267.  279-281.  438.  570.  571. 
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FreUenbruch  364. 

Freisheim  82. 

Freienberg  446.  737. 

Fremmersdorf  311.  SV2.  607.  609. 

Frenken-  ( Franken )in üble  4b9.  763. 

Frerzgenweg  468. 

Frescbweiler  317. 

Fressenbof  626. 

Fretter  237.  245.  250.  702. 

Fretterbach  702. 

Frettert  141. 

Frettbolz  261. 

Freodenberg  190.  193.  224.  660. 

Freusburg  205.  641. 

Freusburger  Mühle  641. 

Frickenhaus  345. 

Frickhofen  163.  581. 

Friedberg  37. 

Friedenthal  414.  416. 

Friedewald  149.  197. 

Friedholzbach  492.  765. 

Fnedrichsbad  546. 

Friedrichsberg  329. 

Friedrichsbnrg  494. 

Friedrichsdorf  405. 

Friedrichsbammer  146.  588. 

Friedrichshütte  147.  574.  r.88. 

Fnedrichsstein  519.  537. 

Friedrichsthal  3U3.  405.  616. 

Friedr.  Wilhelmshütte  532. 

Friedr.  Wilhelms  Tunnel  604. 

Frielentrop  153.  701. 

Frielinghausen  242.  243.  706. 

Frielingsdorf  217.  650. 

Friemersberg  500. 

Friemersheim  518.  531. 

Friesenhagen  193.  207. 

Friesheim  453.  673. 

Frillendorf  357.  374. 

Frimmersdorf  670. 

Fringshans  56. 

Frintrop  366. 

Fritzdorf  83.  466.  «36. 

Fritzenhardt  186. 

Fröhnerhof  291.  292. 

Frömern  339. 

Frömmersbach  213. 

Frondenberg  249.  354.  687. 

Fröndenberg  er  Papierfabrik  686. 

Frönsberg  248. 

Frohngau  63.  64    85.  679. 

Frohnhausen     173.    279.   2S0.    282.    866. 

408.  586. 
Frohnhofcn  284.  285. 
Frohnrath  57.  58.  108. 
Frohnstück  127. 
Froitheim  433. 
Froitzheiro  450.  452.  453. 
Fromhaiisen  393 

Frommersbach  302.  306.  610.  616. 
Froschbach  587. 
Froschendeichswpg  682. 
Frothoim  (Froitheim)  779. 
Frucht  117. 


Fratzweiler  285. 

Fuchsen  167. 

Fuchskauten  151.  153.  265. 

Fuchsmühle  3:>.  125. 

Fuchsstein  23.  31. 

Füchte  355.  666.  686. 

Fuchteln  487.  724. 

Füchtey  Mühle  759. 

Fullberg  165. 

Fünfhöfe  357.  872. 

Fünfschuhige  Stein  518. 

Fürfeld  294. 

Fürken-Irlen  343. 

Fürst  489.  753. 

Fürstenberg  263.  384.  367.  434.  472.  474. 

483.  550.  730. 
Fürstenhausen  313.  610 
Fürth  219.  456.  542.  650. 
Fürthbach  280.  261. 
Fürthen  639. 
Füssenich  450.  465. 
Fulda  405.  767. 
Fullerum  355. 
Fnlxgatt  525     527. 
Funne  (Funnebach)  495.  725. 
Furlbach  502. 
Furtzleien  516. 
Fusingen  583. 

Fussholt,  am  (Vossholt)  227. 
Fussingen  165.  166. 
Fusternberg  716. 

G. 

Oackenbach  161. 

Gähenstop  130. 

Gänsehals  68. 

Gänsrod  129. 

Gahlen  723. 

Gaibach  88-90.  315.  316. 

(lalgenacker  66. 

Galgenbach  517.  535. 

Galgenborg  149.  164.  WS.  271.  275    27« 

283.  289.  292—294.  319.  474.  54"« 
Galgenbusch  345. 
Galgenkötter  486. 
Galgenkopf  116.  169.  292. 
Galgenküppel  119. 
Galgenstadt  126. 
Galgenwald  293. 
GalTenberg  73. 
Gallpüsch  152. 
Gangolsberg  293 
Gangloff  292. 
(iangolfsmühle  742. 
Ganning  491. 
Gans  294. 
(iansau  639. 
(lansbacb  158. 
(lanshöhc  289. 
Garatherbach  522. 
Garbenheim   131. 
Garderen  475. 
Garenberg  405. 
Garebaoh  142.  788. 
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GarteoBtüoker  196. 

Gartrop  716. 

Ganweiler  456. 

Gumecke  689. 

Gauen  545. 

Ganböckelheim  271.  296. 

Gaaderabach  165.  166.  582. 

Gaaersheim  296. 

Gangrehweiler  294.  295.  566. 

Gaalaheim  271. 

Gaulskopf  131.  170. 

Gaua,  auf  der  261. 

Gauaeköte  395. 

Gebhardshain  196.  197. 

Gebrannte  Feldkopf  164. 

Gebück  32. 

Gedemberger  Mühle  718. 

Gee»  62.  605. 

Geeabach  61.  603.  605. 

Geeserberg  62.. 

(refallberg  82. 

Gefallener  Felsen  558.  561. 

Gefallener  Felsen-Tunnel  275. 

Gehlbach  571.  579. 

Gehle  771. 

Gehlenbeck  431.  433.  779. 

Gebiert  182.  183. 

Gehlweiler  20.  22.  23.  568. 

Gehn  332. 

Gehnberg  432.  433. 

Gehrden  410—412.  783. 

GeLi-mann  485. 

Gehrweiler  292.  567. 
Geichlingen  317. 

Geiersgrand  203. 

Geildorf  540. 

Geilenberg  342.  345. 

Geilenkirchen  443.  444.  446.  737. 

Geilhaasen  r>39. 

Geitnau  164.  572. 

Geiniger  (Geininger)bach  495.  726.  767. 

Geiniger  Mühle  726.  767. 

Geis  34. 

Geisberg  122.  276. 

Oeisberg,  grosser  186. 

Geisbüscbhof  66. 

Gpiaeoke  686.  687. 

Geiaenheim  34.  532. 

GeiH.'Drücken  516. 

Gpisenwald  168. 

(ieishügelhof  72. 

(leisUr  539. 

Geislftutem  313. 

Geist  493. 

Geistingen  221.  637. 

Geisweid  203. 205.  663. 

<iei8weider  Hammer  663. 

Gei(  abrücke  234.  698. 

Gelänge  140.  142.  787. 

Geldern  470. 471.  473.  475. 476.  746—748. 

Geldemsche  Heide  523. 

(relenberg  61. 

GeUbach  157-164.  167. 

6eUenbMh508. 


Gellersen  413.  415.  417. 

Gellerserfeld  416. 

Gellinghausen  241.  242.  710. 

Gelpe  216.  657. 

Gelpke  (Gelbke)  689. 

Gelsdorf  84. 

Gelsenkirchen  360.   361.   368—371.  480. 

713.  714.  717. 
Geisterkopf  235. 
Gemer  477. 
Gemmerich  117.  329. 
Gempt  756. 
Gemünd  52.  88.  93.  96.    109.  110.  831. 

333.  450.  624.  743. 
Gemünden  21.   22.    129.    152.    167.    168. 

568.  581.  583. 
Gemünder  Maar  96. 
Georg- Weierbach  275.  569. 
Geneicken  469.  747. 
Genfbach  265. 
Genhülsen  468. 
Genkelbach  652. 
Genua  255. 
Gennep  468.  475.  746. 
Genneperhuys  471.  475.  746. 
Genneper  Mühle  746. 
Gennweiler  30;).  614. 
Gensingen  556. 
Gerbach  294.  566. 
Gerderath  457. 
Gereonsweiler  447. 
Gericht  180.  515. 
Gerlingon  254.  703. 
Germete  784. 
Germeter  113.  325. 
Germeter  Forst  331. 
Gembach  626. 
Gernsbach  189. 
Gernsdorf  147. 
Gerolstein  62. 604. 605. 
Gerolateiner  Mühle  603. 
Gerrach  274. 

Gerresheim  344.  846.  534.  545.  546.  679. 
Gerschbach  113. 
Gershasen  168. 
Gerstendell  292. 
Gerstenläger  84. 
Gersweiler  313.  610. 
Gertesheck  124. 
Gerwald  292. 
Gesborner  Flötz  516. 
Gescher  486.  753. 
Geschwemme  149. 
Gesecke  382. 
Geseckerbach  727. 
Gesellenrothseite  173. 
Gesmold  403. 404. 4 19.  42 1     423. 431. 762. 
Gettenbach  495. 
Genien  weg  478. 
Gevelingbauaen  241.  710. 
Gevelsberg  155.  223.  224.  234.  256.  337. 

389.  352.  700. 
Gewann  173. 
Gey  114.  831.  448. 
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GiebeUberg  124. 

Giebelwald  205.  206.  208. 

Giebelwaldkopf  205. 

GiebringhauBen  765. 

Gieleroth  182. 

Gielert  89. 

Gierkerhof  892. 

Gienohaft  712. 

Giencheid   186. 

Giersohniok  58. 

Giershagen  785. 

Giershausen  164.  579. 

Gienkopf  187.  138.  141.  235.   237.  238. 

712. 
Gieadorf  624. 
Gieseler  382.  727. 
Giesenkirchen  469. 
Gieshfibel  121. 
Giesmaaer  283. 

Gienen  116.  157.  158.  265.  573.  575.  576. 
GieUebeuel  182.  183. 
GUberg  201. 
Gilbratb  442. 
Gileppe  56. 
GUgenbaoh  58. 
GiUbach  456.  52j.  670. 
Gillenfeld  97.  99.  599. 
GiUbaoh  199. 
Gilzem  319. 
Gilzemer  Höhe  319. 
Gimbach  217. 
Gimborn  217. 
Gtmbsbach  286.  567. 
Gimb Weiler  251. 
Gimmersdorf  335. 
Gimte  477. 
Gindericher  Poll  524 
Gindorf  320. 
Gindt  470. 
Ginkel  750. 
Ginnich  441.  442. 
GinBberg  145.  192 
GinBterhahn  184. 
GinBtemhau  130. 
Gippenberg  62. 
Girkenrod  163. 
Girkhausen  142.  788. 
Girod  162.  579. 
Girschenach  105    597. 
Girtenmühle  31.  41. 310. 614. 
Gircenberg  85. 
GiU  (SchwanB)bach  56.  115. 
Givilingsbäumchen  110. 
Glaadt  77. 

Glabbacher  Brach  748. 
Gladbach  180.321.  441.  521. 
Gladbach*  Bergitch  228.  544.  667. 
Gladbach  (München)  468-471.  473. 
Glan  267-269.  279-290.  292.  293.438. 

567.  568. 
Olane  399.  400.  402.  423.  426.  502    503. 

768. 
Glanerbach  755. 
Glanerbrücke  489.  756. 


Glanermann  489. 

Glan-Munc^weiler  285.  286. 

Glashütte  146.  892.  574.  575. 

Glashütten  36. 

Glas  (Köber8)hütte  20. 

Glaskopf  86.  122. 

Glaslei  516. 

Glees  70.  73.  682. 

Gleeserbach  681.  682. 

Glehn  473.  544.  750. 

Gleiberg  158.  175. 

Gleichen  182. 

Gleidorf  139.  250.  251.  701. 

Gleisenberg  166. 

Glesch  671. 

Gletterbach  493. 

Gleal  464.  541. 

Glindfeld  142.  787. 

Glinge  245.  702. 

Glüokerfels  270. 

Glücksburg  427.  428.      . 

Glückshafen  163. 

Gnadenthal  670. 

Gnadenthalerhof  124.  126. 

Goch  471. 472  475  746.  747. 

Gocher  Mühle  746. 

Godelheim  406.  409.  412.  773.  782. 

Godesberg  335.  459.  521.  582.  537.  636. 

Godesbergerbach  334.  336.  450.  469.  537. 

636. 
Godorf  519.  539.  551. 
Goö  733. 
Göddinghof  646. 
GÖdelhausener  Mühle  286. 
'  Gödenroth  48.  48.  598. 
Göderather  Mühle  747. 
Gödingshof  679. 
Gödschied  274. 

Göhlbach  (Geule)  322.  330.  733 
GöUheim  295.  296. 
Göllheimerwald  296. 
Gönnemann  698. 
Gönnersdorf  74.  632. 
Görgeshaosen  162.  164. 
Görsroth  124. 

Götterswickershamm  620.  624.  662. 
Göttingen  a.  d.  Lahn  573—676 . 
GöUenUch  29. 
(iötzenfelsen  667. 
Götsenkirchen  671. 
Gegarten  669. 
Gohfelder  Fähre  422. 
(lohr  469.  622. 
Golbach  109. 

Goldbach  309.  402. 423  >  426. 607. 
Goldbeck  418.  419.  439.  780. 
Goldberg  46.  53    488.  490. 
Golden  Strauch  238.  243. 844. 
(loldhamme  365.  369. 
(Joldbügel  428.  430. 
(lolkcrath  457. 
Gollenberg  27.  276. 
GoUheim  441.  451. 
Gondelsheim  90. 
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Gondelabrucher  Steinkopf  26. 

Gondendorf  170.  586. 

Gondorf  104.  105.  588.  597. 

Gonnesweiler  278  -  280. 559. 

Gonzerath  39.  602. 

Goor  369.  714. 

Goorbach  488.  490.  756. 

Gornhaasen  39. 

(fosenbach  205.  660. 

Gosenbacher  Hütte  660. 

(iossberg  61. 

Gossfeld  574. 

Guttbillshütte  614. 

Gottendorf  766. 

Gottes  Gabe,  verlassene  Saline  757, 

Gotteshäaserhof  48.  lOT». 

Gottestreu  405. 

Gottethal  391.  730. 

6oy  35a 

Goyland  475. 

Graach  47.  98. 

Graacher  Schanze  47.  98. 

Graamühle  600. 

Graben  54.  87.  115.  228. 266. 

Grabeubusch  90.  92.  318.  320. 

Grabenbrücke  855.  379.  687. 

(rraderechlag  118. 

Gräfenbaoh  21.  22.  271.  272.  566.  567. 

Gräfenbacherhütte  21. 

Gtüfenberg  120. 

Grafenbolz  257. 

Grdfenthron  39.  602. 

Gräfrath  232.  339.  341.  343.  345. 

Gräveneck  128.  672. 

Gmvenhagen  891.  892.  414.  781. 

Grävensberg  415. 

Gravenwiesbach  129.  583. 

Grafdell  (Berkbach)  91. 

(Jrafenberff  346.  534. 

Gnifensandern  402.  425. 

Grafenwerth  617-519. 

Graf-lnsel  716. 

Grafschaft  261.  265. 

Grafachafter  Höhe  139. 

Grafweg  224. 

Grasbach  293. 

Graabom  161. 

Graubomer  Floss  617. 

Graue  Kopf  117.   119. 

Grauekreuz  25. 

Grauestein  34.  127.  130. 

(rrau-Rheindorf  619. 

(traute  485. 

Gravenberg  342. 

Gravenhorst  402.  504.  605. 

Gravenhorster  Basch  605. 

Gravenhorster  Hütte  764. 

Orcbeustein  404.  405.  785. 

(irebenwiesenberg  415. 

<»reenberg  421. 

Gn^eabftch  669. 

Gretfen  499.  758. 

(Jrefrath  462.  470.  471.  747.  748. 

Greifeaatein  160.  158.  169.  170. 


Greifenthal  170. 

Greimerath  30.  31.  606. 

Grempt  490. 

Grenzbach  629. 

Grenzhauaen  179. 

G«ßnzkopf  122. 

Gresaubach  309.  618. 

Gressbach  282.  283. 

Gressenicher  Mühle  323.  743. 

Gretenhard  654. 

Greven  491.  498.  503.  758.  760. 

Grevenbroich   456.  466—467.  670.   674. 

675.  701. 
Grevenburg  415. 
Grevenstein  246.  707. 
Grewerath  321. 
Gribbelscheid  24.  274. 
Gribber  Mühle  747. 
Griedelbaoh  132. 
Griesberg  333. 
Griesborn  615. 
Griesemert  262. 
Griesen  415.  416. 
Griesenbach  176-178.  180.  183. 
Grieserberg  415.  416. 
Grieth  518.  525.  526. 
Griether  Busch  518. 
Griether  Ort  518. 
Griethhausen  526.  531. 
Griethsche  Gatt  525. 
Grifte  787. 

Grimberg  357.  868.  369.  480.  713. 
Grimburgerhof  615. 
Grimlinghausen  236.  242.  258.  449.  464. 

459.  520.  530.  543.  670.  674.  708. 
Grimstarz  350.  697. 
Grindel  737. 
Grindelbach  535. 
Gripekoven  468.  745. 
Grögmecke  710. 
Grönebaoher  Holz  136.  233.  • 
Grohnde  406.  413.  772. 
Gronau  489.  579.  755. 
Gronig  267.  297.  620. 
Gross  Abtei  Kol.  32. 
Grossbach  31.  605. 
Gross-Barop  366.  716. 
Gross  Bernberff  213.  214. 
Grossbttchorfeld  125. 
Gross  BüUesheim  673.  674. 
Gr.  Brucher  Wiese  300. 
Grosse  Aa  430.  504. 
Grosse  Au  431.  779. 
Grossebaoh  48. 
Grosseberg  167. 
Grosse  Borrberg  216. 
Grosse  Cent  460. 
Grosse  Eichwald  36. 
Grosse  Emscher  369. 
Grosse  Erft  071. 
Grossefeld  150. 
Grosse  Frede  394. 
(trossekopf  163. 
Grosse  Loh  216. 
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Grossenbach  145.  645. 
GroBsenbaum  847.  534. 
Gro88enbeck  534. 
Gro^senbeoker  Allee  474. 
Grossenbecker  Heide  474.  548. 
Grossenberg  416.  ^ 

GroBseneder  407.  785. 
GroBBe  Roer  734. 
'    GroBser  Stiefel  297.  299.  301. 
Grosser  Triesch  119. 
Grosse  Thron  47. 
Grosse  Wannen  67. 
Grosse  Weilberg  178. 
Grosshau  114. 
Grosshcide  423. 
Grossbolbach  162.  579. 
Gross-Holthausen  373. 
Gross-Lahr  371. 
Gross  Lengerich  489.  760.  766. 
Grosslittgen  94. 
Grossmicke  193. 
Grossmühle  558. 
Grossrechtenbacb  183.  587. 
Gross- Vemich  458.  672. 
Gross-Vemicherbach  458. 
Grotenburg   (Hermann's   Denkmal)   393. 

396.  398. 
Groterath  468. 
Grotestiege  390.  411. 
Grotmann  506. 
Grottenberger  Mühle  786. 
Grube,  an  der  verlassenen  225. 
Gruben  weg  117. 
Gruberg  262. 
Grühlingstrasse  301. 
Grüne  248—250.  253.  700. 
Grünebach  254.  654.  657.  699. 
Grüneberg  46. 
Grünenbaum  199.  232. 
Grünenberge,  am  221. 
Grünenplali  227. 
Grünonthal  112.  225.  227. 
Grünenwald  194. 

Grünewald  225.  227.  257.  342.  545. 
Grünhof  369. 
Grünmannsheide  353. 
Grünmecke  710. 
Grünninghauser  Mühle   142. 
Grüterhaus  330. 
Gruiten  338.  344.  345. 
Grullbad  480. 
Grumbach  285.  286.  801. 
Grundbach  144.  145.  284.  287.  570. 
Grundhaus  329.  739. 
Grundsteinheim  386.  388.  729. 
Grunewald,  am  217. 
Guckeisberg  304. 
Gudenau  335.  636. 
Gudcnauerbach  83. 
Gückingen  164. 
Güdingen  511.  607.  608. 
Güldenbach    19.   22.  42.   116.  271.   272. 

556.  559. 
Günhoven  468. 


Günna  258.  706. 

Günninghauser  Mühle  787. 

Günterod  158.  174. 

Gütersloh  500.  502.  510.  758.  770. 

Guichenbach  307. 

Guidesweiler  268.  437. 

Gummeroth  216. 

Gummersbach  194.  212—215.  231.  652. 

Gummershardt  216. 

Gundersweiler  292. 

Gunnigfeld  369. 

Gusdorfer  Mühle  670. 

Gusternhain  150.  151. 

Gute  Hoffnungshütte  360. 

Gutenhageti  236. 

Gutenthalerbach  25. 

Gymnich  449.  453.  466.  671. 


H. 

Haag,  ober  dem  149. 

Haan  342-344. 

Haar  376.  377.  883. 

Haarbach  126.  738. 

Haarbruck  406. 

Haard  37.  39  40.  663. 

Haardt  95.  234.  287.  478.  480-482.  487. 

510. 
Haardtbach  95. 
Haardterbach  600. 
Haardwald  40. 

Haaren  384.  431.  444.  531.  550. 
Haarweg  378.  379. 
Haase  385.  399.  402.403.  419.421—424. 

426.    429—434.    440.    504.    508.    762. 

780. 
Haasenmühle  601. 
Habbach  217. 
Habbelrath  462. 
Habenichts  231. 
Haberhagen  (Radmering)  250. 
Habichtsberg  394.  39^>.  415. 
Habichtscheid  241. 
Habringhauser  Mark  378. 
Hach.  aufm  350.  353.  439. 
Hachbach  615. 
Hachen  246.  247    706. 
Hachenberger  Höhe  198. 
Hachenburg  14a  149.  177.  182. 183.  197. 

629.  653. 
Hacheney  353.  355.  365.  439. 
Hachenfels  283. 
Hachhausen  480. 
Hackberg  222. 
Hackenberg  212.  386.  398. 
Hackhausen  339.  473.. 
Hackmann  506. 
Hacksrödchen  54.  107. 
Hadamar  148.  163.  166.  169.  581. 
Haddenhausen  433. 
fiaddrup  488.  489.  756. 
Hähncheu  161. 
Hämclschenburg  781. 
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Hirdler  UO.  233.  235. 

Hiringsnass  616. 

üarüingen  163.  581. 

H&iiaerbof  127. 

Häosenchlag  20. 

Häasliog  201. 

Haferhain  202. 

Haffen  527. 

Hagebächen  223. 

Hagelkreuz  466.  469. 

Hagen  236.  245.  249.  353.402.413—417. 
420.  423-425.  439.  685.  698.699.707. 

Hagenbecker  Müblenbacb  716. 

Hagenberg  188.  507. 

Hagener  Meer  525. 

Hagaohinkel  547. 

Hahlen  508. 

Hahmabrücke  750. 

Hahn  25.  123.  149.  163.  179.  191.  581. 

Hahnbucbe  212. 

Hahneberg  405. 

Hahnenbach   20.  23.   44.  45.  271.  273- 
27.5.  437.  558.  569. 

Rahnenberg  84.  261. 

Hafanenbusch  78. 
Hahnenkopf  161. 

Hahnerhof  456. 
Rahnerwald  164. 
Hahnscheiderhof  225. 
Uahnshof  185. 
Hahnstätten  121.  580. 
Haibach  218. 
Haide.  auf  der  127. 
Haideköpfchen  117. 

Haideküppel  117. 

Haiern  583. 

Haiger  147.  152.  169.  170.  585—587. 

Haigerseelbach  189.  190.  585.  587. 

Hain  73. 

Hainchen  143.  147.  644.  645. 

Haincherhöhe  147. 

Hainebach  401.  424. 

Hainer  Hatte  662. 

Hainholz  415. 

Haintchen  127.  582. 

Haipelköpfe  269. 

Halbach  634. 

Haibacher  Hof  58. 

Halbachshammer  228.  681. 

Halbe^wig  242. 

Halbeswigerbach  708. 

Haldem  434. 

Halden  853.  700. 

Haldem  483.  550. 

Haien  423.  768. 

UAlenfeld  87.  733. 

Ilalenfelder  Gemeindewald  114. 

Halft  638. 

lUn,  auf  der  58. 

Halle  385.  394.  397.  423.  769. 

Halle,  auf  der  142. 

Hallenberg  136.  140.  141.  787. 

Hallewaner  (Hallebach)  136.  140. 

Hallgarten  34. 


Hailoh,  auf  dem  698. 

Hailob,  im  214. 

Hallschlag  53.  604. 

Hals  168.  « 

Halsenbach  49. 

Halsschmiits  Kolonat  716. 

Halteberg  321. 

Haltern    368.    477—485.    718.    717.   720. 

721.  724. 
Halternsche  Mühle  485. 
HalYer.223.  224.  231.  256.  257.  699. 
Halzenberg  231. 
Hambach  27.  164. 
Hambacher  Hecke  32. 
Hamberg  205. 
Hamboru  414. 
Hambüren  507. 
Hamelbach  759. 

Hameln   403.    413.    417-419.   772.   781. 
Hamm  28.  262.  314.  381.  382.  492-497. 

500.  501.  530. 
Hammbach  27.  29.  271.  275. 277.  279.  437. 

570.  723. 
Hammbacher  Hecke  569. 
Hammberg  (Hohenberg)  407. 
HammelsfeU  286. 
Hammer  654. 
Hammerbach  219.  469. 
Hammerberg  314. 
Hammerfähre  314.  608. 
Hammerforst  98. 
Hammerhütte  53.  603.  043. 
Hammerhütter  Hammer  643. 
Hammersbach  348.  351:  098. 
Hammerstein  345.  346.  483.  516.  519.  521. 

650.  570. 
Hammersteiner  Klipp  Tunnel  275. 
Hammersteiner  Tunnel  558. 
Hammersteiner  Werth  517. 
Hammertaiefen  216. 
Hamminkeln  483.  550. 
Hampenhausen  410. 
Hamscheid  174. 
Handorf  498.  758. 
Hanemicke  708. 
Hanfbach  176.  177.  220.  221. 
Hangbach  30.  615. 
Hangelar  541. 
Hangelberg  62.  64. 
Hangende  Birk  28. 
Hangeumeilingen  166. 
Hangeweiler  739. 
Hanlo  494. 

Hannebach  57.  68.  72. 
Hannebacher  Heide  08. 
Hannebacher  Lei  72. 
Hansfurth  679. 
Hanweiler  609.  619. 
Happem  124. 
Happerschoss  210. 653. 

Happig  638. 
Harbach  708. 

Hardehausen  386.  388.  780. 
Hardehauserbach  407.  786. 
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Hardehauser  Busch  388. 

Hardenstein  351.  352.  684. 

Harderberg  426. 

Harderwijk  475. 

Hardinghäuserberg  495. 

Hardt  123.  178.  191.  193.  203.  211.  214. 

216.  224.  234.  273.  437.  644.  711. 
Hardt,  auf  der  221. 
Hardt,  ober  der  197. 
Hardt,  vor  der  640. 
Hardtberg  187.  460. 
Hardtbrücke  636. 
Hardterhutte  644. 
Hardthübel  289. 
Harf  670. 
Harfeid  144. 
Harg^rten  184. 
Hargesheim  272.  560.  ' 
Harmecke  710.  712. 
Hamberg  173. 
HarniBch  128. 
Harpen  356.  358. 
Harrel  436. 

Harrensteinerberg  495. 
Harscheid  82.  112. 
Harsewinkel  502.  758.  770. 
Hartegasse  218.  219.  650. 
Hartenfels  181. 
Hartenfelserkopf  181. 
Hartenstein  285. 
Harterbroich  469. 
Harterkopf  269. 
Harth  95.  337. 
Hartkop  340. 
Hartkappel  129. 
Hartstein  515. 
Harzel  444. 
Harzheim  85. 
Harzkopf  173.  193. 
Harzöfen  269.  289.  5t)d. 
Hasbach  212. 
Hasberge  424. 
Hasborn  97. 
Hascbbach  285.  286. 
Haseler  Mühle  299.  301. 
Haselicht  317. 
Haselmuhle  314. 
Hasenberg  82.  96.  127. 
Hasenkamps  müh  le  370. 
Hasenkippel  49. 
Hasensteil  43. 
Haspe  257.  353.  699. 
Haspe  (Hasperbach)   256.   257.  347.  699. 
Hassbom  50.  671. 
Hasselbach  127.  177.  300.  583.  621. 
Hasselborn  128.  129. 
Hasselt  526. 
Hasselweiler  454. 
Hassenberg  326. 
Hasslich  198. 
Hasslinghauseu  340. 
Hastenrath  322. 
Hasterberg  429. 
Hatgenstein  27 


Hattenheim  34.  532. 

Hatterath  443.  509. 

Hattingen  351.  352.  357—359.  36ß.  37o 

375.  680-6H2.  685.  691.  692.  69rt, 
Hattlich  56.  115. 
Hatzenport  589.  590.  592. 
Hatzfeld  143.  787. 
Hau  326. 
Hau,  am  742. 

Haueda  406.  408.  784.  7a'>. 
Hauerhof  457. 
Hauptstuhl  269.  288.  568. 
Hausberg  283. 

Hausberge  433—437.  772.  773. 
Hausbrück  443. 
Hau'sche  Mühle  608. 
Hausen  69.  167.  580.  581-.  02«. 
Hausener  Höhe  69. 
Hauserhof  608. 
Hauset  738. 

Hausheido  390.  411.  439. 
Hausmaar  332. 
Haustatte  433. 
Haustenbach  497.  501.  727. 
Haustenbeck  387.  395.  396. 
Hausweiler  468.  673. 
Haverkamper  493. 
Havichhorster  Mühle  766. 
Hayixbeck  488, 
Haxel,  im  697. 
Hechelscheid  112. 
Heck  193.  234. 
Heck  (Heckborg)  210. 
Heck,  ober  dem  197. 
Hecke  193.  212.  213. 
Hecken  108.  745. 
Heckenbach  634. 
Heckenmünster  321. 
Heckeustück.  ober  dem  302. 
Heckhäuserhof  456. 
Heckhaus  209.  210. 
Heckholzhausen  165.  166.  583. 
Heckhuscheid  89.  624. 
Heckingbausen  228.  668. 
Heddesheim  271.  566. 
Hedenkamp  724. 
Hedert  40. 
Hedfeld  255. 
Heeder  727. 

Heegeroannskath  483.  5.''iO. 
Heegcr  Wald  320. 
Heerdt  513.  533.  544. 
Heeren  497. 
Heerhof  699. 
Heerstaudt  283. 
Heerweg  248. 
Hees  205. 
Heesberge  474. 
Heesen  500.  718.  719. 
Hefersweiler  291.  567. 
Henrich  35.  125. 
Hegekopf  138. 
Hegemann  850.  697. 
Heggen  243.  702. 
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Heggorthurm  236. 

Hehlrath  446.  447. 

Hehn  469. 

Heid  703. 

Heidbrink  431. 

Hcidchen  HO.  177.  330. 

Heide  177. 212.  232.  253.  716. 

Heidebeerberg  128. 

Heidemüble  719. 

Heiden  422.  469. 

Heidenberg  199. 

Heidenburg  47. 

Heidenbäuscben  166. 

Heidenhof  72.  631. 

HeidenhQbel  289. 

Heiderhof  444. 

Heidennfible  654. 

Heiderscbeid  (HeideBobott)  186. 

Heidersteg  232. 

Heidbof  194. 

Heidhom  401.  426. 

Heidkämper  550. 

Heidkötter  494. 

Heidkopf  62.  141. 

Heidscbeid  267. 

Heidscbott  252.  704. 

Fleidschotter  Hammer  705. 

Heid  Weiler  321. 

Heil  481. 

Heilbacb  90. 

Heilbronnen  631. 

Heilbronnerbach  630. 

Heilbrunner  Thal  72. 

Heilenbacb  318. 

Heilige  Buche  421. 

Heilige  Kreuzkapelle  601. 

Heiligonberger  Tunnel  269.  291. 

Heiligenbom    143.    144.    146.    147.    157. 

158.  202.  203. 
Heiligenbnscb  27. 
Heiligenfeld  763. 
Heiltgenbaos  338.  344.  346.  347. 
Heiligeukircben  393.  396. 
Heiligenmoflcbel  292.  567. 
Heiligenrodt  162.' 
Heiligenwald  130. 
Heiliges  Meer  429.  430.  763. 
Heiligeatubl  254. 
Heiligkreuz  593.  608. 
Heimannshof  369.  483.  560. 
Heimbacb  19.  50.  64.  111.  277.  281.  282. 

331.  521.  535.  559-561.  569. 
Ileimberg  261.  288. 
Heimer  469. 

Heimericb  (Hemberg)  149. 
Heimertsheim  460.  678. 
I  leimten  771. 
HeinAi  230. 
Heinenkötter  491. 
Heinricbhaua  305. 
Heinsberg    140.  190.  233.  252.  443.  444. 

705   737. 
Heinsbergerbacb  140.  252.  705. 
Ileinsberger  Höhe  HO. 


Heinsen  413. 

Heinzenberg  129. 

Heinzerath  96. 

Heinzkyller  Tunnel  604. 

Heinzrath  599. 

Heisingen  684. 

HeisplützcheB  223. 

Helssen  355.-357. 

Heisteubach  164. 

Heisterbach  187. 

Heisterbacher rott  221. 

Heisterberg  267.  268. 

Heistern  169. '324.  656. 

Heistert  653. 

Heitbaum  495. 

Heitersköpfchen  139. 

Heithorn  495. 

Heitzenmühle  601. 

Heldenköpfchen  334. 

Held's  Qut  329. 

Helenenberg  (Hospital)  818.  319. 

Helenenthurm  372.  375. 

Helfenstein  154. 

Helferskirchen  159. 

HeU  127. 

Hellbach  75.  79. 

Hellberg  283. 

HeUbrügge  366.  367. 

Helle  259.   260. 

HeHefeld  245.  246.  707. 

Hellefelderbach  707. 

Hellefelder  Mark  246. 

Hellegraben  388. 

Hellenberg  184. 

Hellenbroicherhof  473.  54 1. 

Hellenbruch  345. 

HeHenhahn  152. 

Hellenthal  109.  598.  744. 

Hellenthaler  Wald  109. 

HeUer  142.  148.  149.  155.  189.  190.  196. 

199.  203.  640.  654.  665.  657. 
Hellem  708. 
Hellersberg  163.  530. 
Hellersberger  Höhe  346. 
Hellhagen  417. 
Hellinghausen  727. 
Hellmann.  Baracke  54. 
Hellmarshauscn  764. 
Hellmtch  357. 
Hellwald  (Hellewald)  278. 
Hellweg  376.  3«1. 
Helmenzen  184. 
Helmerbach  494. 
llelmerde  (Helmerte)  387.  389.  409.  410. 

412.  782.  783. 
Helmeringhausen  211. 
Helmern  384.  388.  410.  783. 
Helmes  505. 
Helmesteichberg  287. 
Heisbach  660. 
Heltenhahn  122. 
Helve  353. 
Hemberg  244. 
Hemberge  760. 
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Hembsen  782. 

Hemer  435  705. 

llemerbach  248.  337.  354.  705. 

Hemerberg  248. 

Ilemmerde  381.  726. 

Hexnmerden  456. 

Hemmerich  186.  461. 

Hemmern  376.  383. 

llemmer*8che  Linde  391. 

Ilemminghausen  785. 

Hemmrain  173. 

Hemschlar  145. 

Hengeberg  (Hackeriberg)  398.  400. 

Hengermühlen  494.  766. 

Henglarn  388.  729. 

Uengsbach  201.  661. 

Hengsberg  201. 

Hengstbach  29.  30.  570. 

Hengstei  685. 

Henne  237.  242—245.  708. 

Henne,  auf  der  292.     . 

Henne,  östliche  242.  243. 

Henne,  westliche  242.  243. 

Hennef  221.  637. 

Hennen  349. 

Hennethal  124. 

Henning  401. 

Henningerhölzchen  163.  164. 

Hennweiler  20. 

Henrich euburg  359.  478. 

Henrichshütte  681. 

Henschenack  49. 

Henschhausen  49. 

H  entern  605. 

Henzenmühle  232. 

Heppenbach  115. 

Heppendorf  455. 

Heppingen  83.  634. 

Heppingerbach  83. 

Hepscheid  115. 

Herbeck  232.  700. 

Herbede  372.  373.  680.  681.  683.  691. 

Herbeder  Holt  351. 

Uerbeder  Kohlenstrasse  351. 

Herbell  541. 

Herberg  350.  697. 

Herbern  478.  495.  496.  768. 

Herbertshausen  146.  588. 

Herbertz -Lichtenscheid  228. 

Herbesthal  328.  330. 

Herbesthaler  Baum  328. 

Herbiestre  56. 

Herborn  26.  150.  172.  274.  584.  585. 

Herbomseelbach  174.  175. 

Herbram  886.  389.  730. 

Herbrüggen  357.  758.  769. 

Herchen  638.  646. 

Herchenbach  307.  616. 

Herchenberg  74.  285. 

Herculesberg  296. 

Herdecke  339.  349,  359.  372.  085. 

Herdorf  198.  655. 

Herdorfer  Hütte  655. 

Herdorfer  Mühle  655. 


Herford   391.   395.    420—422.   482    AVA 

779. 
Hergenberg  91. 
Hergenfeld  23. 
Hergenraed  323.  738. 
Hergolsmühle  738. 
Herhagen  248.  706. 
Herhahn  110.  111. 
Heringen  124. 

Heringhausen  241.  709.  765. 
Heringhanser  Hammer  241.  242. 709.  710. 
Heringsthal  679. 
Herkelstein  85. 
Herkenrath  195. 
Herkersdorf  200. 
Herloh  239. 
HermannskÖppel  165. 
Hermannstein  172.  564.  586. 
Hermchesloch  85. 
Hermeiterbach  502.  503. 
Hermesdorf  209.  211.  653. 
Hermeskeil  30.  46.  615. 
Hermes  Mühle  627. 
Hermespand  53.  623. 
Hermülheim  461.  464.  540.  541. 
Herne  360.  362-365.  368-371. 
Herongen  760. 
Herpelerbach  254.  703. 
Herrbach  75.  79. 
Herrenberg  414. 
Herrenstein  476. 
Herresbach  652. 
Herreshagen  (Herzhagen)  2 16. 
Herringhausen  420. 
Herringsen  879. 
Herrmannsberg  270.  269.  291.  294.  t^Hi. 

896.  416.  417. 
Herrmannsdenkmal  396. 
Herrmannshöhe  218. 
Hermmühle  314.  618. 
Hermwald  35.  127.  129. 
Herrnwieser  Hammer  138. 
Herrstein  669. 

Herschbach57  56.  161.  162  161.629.  GM 
Herschbacherbach  634. 
Herschbacher  Wald  IHl. 
Ilerscheid  154.  254.  255. 
Herscheider  Thal  195. 
Herschweiler  267. 
Herschwiesen  49. 
Hersebach  492.  765. 
Hersei  518—515.  519.  539. 
Herseier  Werth  518. 
Hersfeld  721. 
Herste  410.  763. 
Herstein  24.  26. 
Hersteiner  (lebirge  24. 
Herstelle  406.  778. 
Herster  Brannen  411. 
Herten  480.  713. 
Herweg  191.  195.  283. 
Herzberg  76. 
Herzebrock  500.  758. 
llerzfeld  498. 
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llerzhauBen  157.  203.  606. 

Herzkamp  340.  351.  352.  697. 

Herzogenrath  330.  442-446.  737. 

Hesbom  140. 

Heebecke  254. 

Hespert  193.  211.  212. 

Hessberg  154. 

Hessel  502.  769. 

Hesselbach  146.  147.  399.  401.  423. 

Fiesselbach.  in  der  (Hasselbach)  213. 

Hesselbacher  Mühle  146.  588. 

Hessein  184. 

Hesseinthal  630. 

Hessen  340. 

Hessenbach  414. 

Hessenburg  147. 
Hcssler  369.  713. 

Hesten  386. 

Hesterhnrdi  257. 

HetUtein  275.  569. 

Hetzerath  32  t.  602. 

Heabach  414.  724.  782. 

Heuberg  405. 

Heubweiler  27.  276.  570. 

Heachelheim  158.  163.  166.  168.  581. 

Heuchling  165. 

Heamar  195. 

Ilennest  166.  • 

Heaschenberg  405. 

HeoBweiler  307.  616. 

Heve  258.  259.  706. 

Hoven  372.  373.  698. 

Hevenerbach  356.  698. 

Hevrbach  oder  Mählenbach  482—484. 

Hesenthurm  460. 

Heyerkirohe  78. 

Heyroth  78. 

Hickengrund  148.  169.  190. 

Hiddenhausen  414. 

Hiddinghaosen  351. 

Hierscheid  309. 

Hieafeld  478   479.  488.  550. 

Hilberath  82.  84. 

Hilberinghauser  Thal  357.  259. 

Hilberatiel  118. 

Hilbringen  813. 

Hilchenbaoh  145.  190—192.203.204.266. 

Hilden  339.  343.  344.  346.  545. 

Ilildfeld  (Hiltfeld)  712. 

Hilfarth   442.   444.   445.   447.   446.  454. 

734.  735. 
Hilgen  225.  226. 
Hilgershöhe  19. 
Hilgert  179. 
llilgertbach  182. 
HiUbach  56.  115.  733. 
iliUe  433.  608.  712. 
Hillebach  137.  142.  235.  238. 
HiUerke  239. 

IliUetheim  61.  76.-78.  92.  605. 
HUlkopf  152.  239. 
Ilillmecke  191. 
Hittaeheid  31.  178.  602. 
lüllMheiderbaoh  158.  159.  178. 


Hüter  399—402.  423.  426. 

Hiltfeld  137.  142. 

Hiltrup  767. 

HiWerdingsen  508. 

Hilverdissen  433. 

Himberg  85.  176. 

Himmberg  173. 

Himmelbcrg  162.     ' 

Himmeldorf  757. 

Himmelkopf  140. 

Himmelskopf  276. 

Himmerath  320. 

Himmerknsen  217.  651. 

Himminghausen  416.  781. 

Himperich  334. 

Hinkelhaas  46. 

Hinkelsmaar  93.  94. 

Hinnenburg  412.  763. 

Hinsbeck  351.  683. 

Hinsbecker  Bruch  748. 

Hinsei  683. 

Hinterbach  39.  47. 

Hintere  Kopf  182. 

Hinterer  Katzberg  69. 

Hinterer  Sand  köpf  25. 

Hinterhof  639. 

Hinterlei  170. 

Hinterlieren  124. 

Hinterlöhnerkopf  118. 

Hintermeilingen  166.  583. 

Hintermühlen  155.  157.  158.  160.  265. 

Hinterste  Kopf  165. 

Hinter-Tiefenbach  274.  275. 

Hinterwald  117. 

Ilinterweiler  61. 

Hinzberg  (Hirzbcrg)  221. 

Hinzenburg  40.  605. 

Hinzenburger  Mühle  605. 

Hinzerath  25. 

Hinzeroth  602. 

Hippenh&uschen  224.  234. 

Hirn  168. 

Hirschbach  569. 

Hirschberg  129.  130.  150.  164.  168.  186. 

258.  259.  298.  706 
Hirschberg,  grosser  301. 
Hirschbergskoppe  150. 
Hirschgass  1.  123. 
Hirschhausen  61.  130. 
Hirschhohl  174. 
Hirschkopf  159. 
Hirschmühle  581. 
Hirschstein  189. 
Hirstein  298. 
Hirtel  307.  616. 

Hirzbach  (llliDgcrbach)  013.  614. 
Hirzenach  41.  519. 
Hirzenhain  157. 158. 173.  175. 
Hisel  317.  438. 
Hitdorf  545. 
Hittorf  520. 
Hitzberg  344. 
Hitzkopf  85. 
Hobbeling  496. 
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Hochberg  291. 

Hochberffe  394. 

Hochbuche  25. 

Hochdahl  343-345. 

Hochelheim  133.  587. 

Hechelten  472.  475.  526.  534. 

Hochhaelen  547. 

Hochhäuschen  207. 

Hoohhardt  130. 

Hochholz  425. 

Hochkreuz  89.  537. 

Hochpochten  (Höchstberg)  102. 

Hochpochter  Wald  100. 

Hochscheid  25.  43. 

Hochschemm  371.  374.  714. 

Hochsehn  128. 

Hochsimmer  69. 

Hochspeierbach  269.  270. 

Hochspeyer  270. 

Hochstädten  558. 

Hochstätten  293. 

Hochstein  69.  292.   347. 

Hochsteiner  Hätte  293.  567. 

Hochstrass  345.  547. 

Hochstrasse  347. 

Hochstrasse  Tunnel  347. 

Hochthürmen  82. 

Hochwald    27.    179.    192.  204.  234.  264. 

302.  308.  472  -  474. 
Hookstein  468.  469.  509. 
Hockweiler  606. 
Hocquay  55. 
Höchen  269.  284. 
Höcherberg  (Höchnerb.  Ilögerberg'l  267. 

269.  437. 
Höchsten,  am  216. 
Höchsten,  auf  dem  91.  92. 
Höchsten,  im  213. 
Höchstenbach  180.  182.  629. 
Höchste  Kreuz  298. 
Höchstes  200. 
Höfohen  30.  737. 
Höfel  221. 
Höfinger  Korst  436. 
Höh  149.   166.  343. 
Höhe  342. 
Höhefeld  62.  64. 
Höhenborg  542.  544. 
Höhenberg   fHimmerich)  62. 
Höhenburg  165.  667. 
Höhenecken,  2r)9. 
Höherhof  344.  546.  679. 
Höhl  124. 
Höhlbach  25. 
Höhn  151.  196. 
Ilöhnerberg  57. 

Höhnerberg  (Hühnerberg)  220.  222. 
Höhlpötter  420. 
Höhr  179.  625. 
Höhschd  (Höchster)  309. 
Höllberg  150.  295. 
HöUen  455. 
Höllenberg  268. 
Höllenstein  250. 


Hölsterloh  (Hörsterlob)  236.  260. 
Hölzberg  179. 
Hölzerbach  195. 

Hölzweiler  (Hältzweiler)  307.  615. 
Hömberg  161. 
Höngen  445.  446. 
Höninghausen  218. 
Hönleberg  270. 

Hönne  245.  247-250.  837.  354    705. 
Hönnepel  525. 

Hönningen  109.  184.  521.  532. 
Höntrop  364.  369.  372. 
Hoppe  381.  726. 
Hörbach  170.  586. 
Horde  365.  373.  376.  377.  714.  715. 
Hörderbach  373.  714. 
Hörderstein  128. 
Höringen  292.  567.  708. 
Höringerbach  292.  567. 
Höringhausen  243. 
Hörkopf  34.  171. 
Hörl  355. 

Hörnchenberg  269. 
Hörnemann  486.  753. 
Hörner  515. 
Hömsheim  587. 
Horste  720. 

Hörstel  429.  503.  505.  764 
Hörsterloh  236.  260. 
Hösel  347. 
Hösterei  351. 
Höstermühle  746. 
Hoetmar  499.  767.  769. 
Hoeimar-Mark  499. 
Hövel  496. 
Hövelhof  497. 
Höven  110.  115. 
Höveringhausen  247.  248. 
Hövers  Hammer  651. 
Höxter  406.  412.  413.  772.  773. 
Hof  149.  150.  639   653. 
Höfen  166.  582. 
Hoffeld  78.  81. 
Hofgeismar  405.  7^5. 
Hofolpe  229.  252.  704. 
Hohe-Acht  51.  57.  58.  264. 
Hohe  Altenhöven  208. 
Hohbäule  214. 
Hohberff  294. 
Hohbenken  340. 
Hoheberg  296. 
Hohe  Bermel  103. 
*  Hohebirken  133. 
Hohebuchen  182. 
Hohe  Busch  471. 
Hohe  Eifel  57.  264. 
Hohegarte  358. 
Hohe  Hardt  214. 
Hoho  Hessel  140. 
Hohebölzer  123. 
Hohe  Kanzel  34.  35.  120. 
Hohe-Kelberg  59.  64.  103. 
Hohekoppe  174. 
Hohe  Lau  888.  889. 
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IloheUy  121. 

Hohelei  68. 

Hoheleye  137. 

Hohe  List  96. 

Hohe  Mark  477.  478.  482.  483.  486.  487. 

510. 
Hoheobetzdorf  640. 
Hobenbirkeo  270. 
Hohenburg  (Hobenberg)  335. 
Hohenellen  291. 
Hohenfels  62.    121.  535. 
Hohenhaffen  226.  250. 
KohenhoTz  221. 
Kohenkirchen  405. 
Hohenrbein  571. 
Hohenröderbof  286.  287. 
Hohenrode  418. 
Hohenrotb  150.  152. 
Hohenscblef  630. 
Hohensiepen  Tunnel  700. 
HoheDBolms  171. 
Hohenstein  121.  388.  436.  580. 
Hohensyburg  234.  236.  439    685.   700. 
Uohensybarg.  Vinke^s  Denkmal  359.  375. 
Ilohenwepel  407. 
Hohe  Pön  (grosse  Pön)  138. 
Hohe  Rott  58. 
Hoheseelbachs  Kopf  198. 
Hohesonoe  417. 

Hohe  Sonne  (Marold's  Haus)  319. 
Hohe  Scblade   138. 
Hohe  Scbneid,  Auf,  129. 
Hohestein  296. 
Hohestia  (Habnstift)  144. 
HohestoUeo  415. 
Hohe  Strasse  304.  340. 
Hohe  Venn  55.  56.  264.  322.  512. 
Hohewald  39.  177. 
Hohe  Wartb  58.  78. 
Hoheweid  34. 

Hohe  Warzel  33—35. 37. 264. 
Hoher  Westerwald    147.   148.   188.   169. 

264. 
Hobfeld  371. 
Hohlandskopf  130. 
Hohlbaoh  (Scbwalbach)  615. 
Hohlebenr  400.  401. 
Hohlenhabn  213. 
Hohlestein  268. 
ilohlstruib  130. 
Hobltnef  23.  28.  31.  40.  602. 
Hoblweide  544.  667. 
Hoblweide,  an  der  29. 
Hobnsberg  399. 
Hobrberg  103. 
Holcfa  252. 
Holländer  161. 
Hollagerberg  429. 
Hollands  Ward  525. 
HoUe  426. 
Holler  160. 
Holleraih  109. 
Uolleraiherbaob  54.  109.  265.  744. 


Hollerwald  295.  297.  438. 

Hollrich  571. 

HoUstein  294. 

Hollweg  469. 

Holl wiesen  417. 

Hollwinkel  507. 

Holperbach  207. 

Holscheiderberg  226. 

Holsterhausen  366.  371. 

Holster  Warte  415. 

Holt  457. 

Holten  479.  549. 

Holtenhof  367. 

Holtereicker  224. 

Holtersdorf  495. 

Holte,  vorm  231.  232. 

Holtbausen  230.  351.  479.  530.  550.  681. 

683. 
Holtbeim  386. 
Holthof  467. 
Holtmühle  705. 
Holtorf  465.  4H7. 
Holtrnp  485. 
HoUwick  485.  487.  489. 
Holtwickerbacb  755. 
Holtwicker  Ei  489. 
Holz  305.  307.  438. 
Holzappel  164.  580. 
Ilolzbach    30.   49.    148.    152.    167.    168. 

180—183.  581.  629. 
Holzem  335. 
Holzhauertbal  300.  621. 
Holzbauaen  119.  123.  146.  157.  170.  189. 
190.  396.  405.  409.  411.  414.  415.430. 
434.  574.  583    587.  772. 
Holzheim  85.  122.  125. 
Holzbeimer  Hecke  87. 
Holz-Maar  97. 
Ilolzminden  413.  772. 
Holzmülheim  85.  675.  679. 
Holztbnm  88.  315.  318    624. 
Holzwarohe  54.  115.  265. 
Holzweiler  83. 

Holzwiokede  355.  373     376.  379.  685. 
Holzwippe  r  669. 

Homberg    152.    158.  277.  295,  346.  347 
360.  437.  471.  584. 

Hombergerdick  346. 

Hombrecber  224. 

Hombruch  373.  714. 

Homburg  269.  297.  299.  301.  437.  620. 

Hombnrgerbof  136. 

Homburger  Papiermühle  209.  653.* 

Homburff  v.  d.  Hoho  37. 

Homerich,  grosse  278. 

Homersheim  91. 

Homerskopf  267.  268. 

Homert  245.  247.  265. 

Hommelsberg  197. 

Hommerdingen  317. 

Hommerbeiae  482. 

Hommerich  281. 

Uommericher  Tunnel  558. 
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Hompesch  456. 

Homrif^hauBen  137. 

Homringhausen  142. 

-HoDer  Heide  495. 

Honigmühle  1B2. 

HonigSAck,  im  229. 

Honnef  178.  185.518.  529.  532.  538.  652. 

Honnefer  Kreuz  (Kreuzeiche)  178.   180. 

Uonsfeld  87.  114.  115. 

Hontheim  98.  99.  600. 

Hontheimer  Mühle  599. 

Hoof  299. 

Hoog  Soeren  475. 

Hoorhof  317. 

Hopfens  tein  123. 

Hoppbruch  749. 

Hoppeke  137.  138.  141.  235.  236.  260- 

263.  265.  785—787. 
Hoppenberg  407. 
Hoppengarten  207.  638.  645. 
Hopperbrücke  391.  730. 
Hoppern  138. 

Hoppmannsmühlc  373.  714. 
Hoppstädten  276.  281. 
Hopstädter  Thal  276. 
Hopsten  505.  763. 
Hopstener  Ahe  424.  429. 
Hopster  Aa  505.  763. 
Horath  (Hohrath)  338—340.  697. 
Horbach  23. 
Horbruch  25.  45. 
Horbrucher  Ncumüble  25.  569. 
Horchheim  178.  517.  621.  532.  536. 
Hordel  369. 

Hordelerbach  369.  715.  • 

Horetsberg  290. 
Horhausen  164. 
Hom    41.    43.    79.   384—387.  392.   393. 

395.  896.  406.  413.  415.  420.  569. 
llomebach  726. 
Horperather  Köpfchen  100. 
Horrem  463.  466.  671.   675. 
Horrichemer  Hof  673. 
Horschbach  289. 
Horst  144.  869.  478.  479.  489.  548.  680 

-682.  718.  717.  752. 
Horst,  auf  der  128.  195. 
Horst  (HorsterkopQ  309. 
Horst,  in  der  702. 
Horster  (Gasten)mühle  48. 
Horsterkopf  309. 
Horstffraben  546. 
Horstmann  481. 
Horstmar  4<K). 
UorstmarVhe  KappUe  490. 
Horstmahle  498.  767. 
llorstwsld  31. 
Hortenbach  159. 
Hosemann  501.  766. 
Hosenbaob  20.  25.  274.  569. 
Hospelt  82. 
Hostel  832. 
Hosteler  Busch  831. 


Hostonbach  313.  607.  610. 

Hosterhof  809.  613.  614. 

Hottorf  456. 

Hottorfer  Strasse  466. 

Honve  457. 

Houscheid  56. 

Houveratherbach  82. 

Hoven  452. 

Hoveschcid  367. 

Hovestadt  486. 

Hoymanns  Haus  518.  552. 

Hub  151. 

Hubach  173. 

Hub,  auf  der  287. 

Huberg  172. 

Huchhoven  456. 

Huckrade  360.  368.  374.  481.  714. 

Hübben  342. 

Hübingen  160. 

Hüblingen  167.  681. 

Hübsch  526. 

Hückeln  846. 

Hückerkreus  422. 

Hückeswagen  226.  226.  229-232.  669. 

Ilüffelsheim  273. 

Hüirier  285. 

Hüggel  426. 

llühnerberg  80.  124.  817. 

llühnergesteli  151. 

Hühnerhof  284. 

Huhnerkirche  124. 

Hühnerküppel  128.  129. 

Hühuerknapp  238. 

Hühnerkopf  269. 

Hühnerscheer  J21. 

Hüllen  369.  713. 

Hüls  470.  471.  473 

Hülsbach,  kleiner  402. 

Hülsbeck  340. 

Hülsberg  324.  401.  472.  473.  4K) 

Hülsbrock  495. 

Hülscheid  265. 

Hülschotten  154.  254. 

Hülschotter  Ebbe  154. 

Hülsegge  401. 

Hülsen,  in  den  184. 

Hülsenberg  475. 

Hülsenbusch  216.  651. 

Hülseybrückc  500.  759. 

Hulshof  143.   144.  401. 

Hülstort  208.  211. 

Hümme  405.  408.  784. 

Hümmerioh  180. 

Hünchetskopf  172. 

Ilünenberg  139. 

Hünenburg  394. 

Hünengraben  255.  700. 

Hünengraben  Tunnel  265. 

Hünenkirchc  396. 

Hünerbach  69.  104. 

Hün^rsdorf  77. 

Hüningen  65. 

Hünkhoven  82. 


Hün  —  Ick 
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Hünniogen  540. 

Uünninghausen  726. 

Hünningsen  686. 

HuoBberg  486. 

Hünsbomerbach  253. 

UüDxe  479.  550. 

Härtgen  113. 

Hurth  461.  464.  541. 

liürnig  82. 

Hüroigskopf  82. 

Häsede  432. 

HöMmann  470. 

Hustchen   101. 

Hasten  246.  247.  337.  354. 355.  687.  688. 

706. 
lläfltersmfihle  558.  559. 
Hutham  513.  531. 
HätachenhauBcn  288.  568. 
Hätte  217.  228.  651. 
Hütteberg  73. 
Hättenack  49. 
Höttersdorf  310.  614. 
Hüttgetwasen  25.  27.  39. 570. 
Hattingen  318.  604. 
Hättinger  Mühle  603. 
Uüttinghaaser  Mühle  758. 
Hatcemert  254.  704. 
Hafherg  332. 
Hufenberg  84. 
Hugenpoter  Busch  347. 
Hagerott  503. 
Hujett  Sagemühle  570. 
Hoisborden  526.  527. 
Homberg  291.  414. 
Haromarscherbach  756. 
Humme  413.  415.  417.  418.  781. 
Hummelbeck  433. 
Hommelaberg   184. 
Hnnmerbach  495. 
Hummerich,  Nickenicher  70. 
Hummerich,  Plaidter  69. 
Hummskotten  492. 
Hunan  139. 
Hundebrink  367. 
Hondem    139.    140.    143.   204.  233.  251. 

252.  701.  704. 
Handermicke  259.— 261. 
Hundhamme  365. 
Handheim  290.  567. 
Hundsangen  163. 
Hundtbach  280.  283.  287. 
Hundsbroich  58. 
Hundsdorf  179. 
Hundsgrachi  324.  325. 
Hundsknipp  85. 
Hundstadt  568. 
Handswinkel  703. 
Hungerberg  296.  319.  415.  417. 
Hungnge  Wolf  272. 
Hunkemöller  498. 
Hunnenkopf  317. 
Hunnenstein  173. 
Hunscheider  Weg  456. 
Honsraoken  37.  322. 


HunsUdt  129. 

HunstaU  129. 

Hunstenberg  241. 

Hunte  430—433.  504    779. 

Hnnteburg  434. 

Hunten  87. 

Huppen  191.  192. 

Uuppenbroich  112. 

Hupperath  94.  603. 

Hurenwinkelsbrücke  500.  759. 

Huri  (HurH)  531.  550. 

Hurst  161. 

Huscheid  89.  91. 

Husen  525. 

Hussick  164. 

Hustadte  431. 

Husten  254. 

Husweiler  276. 

Huthsherweg  195. 

Huxberg  401-403. 


I. 


Jabach  648. 

Jackerath  441.  456.  457. 

Jacobsberg  50.*  100.  436. 

Jaoobsberger  Hof  50. 

Jacobshütte  306.  617. 

Jacobsweiler  296. 

Jäckel  243. 

Jägerhaus  56.  112.  226. 

Jägerhof  184. 

Jägerhorn  34. 

Jägersburg  268.  269. 

Jägorsdell  76. 

Jägei-sfreude  229.  303-305. 

Jägersfreuderhammer  618. 

Jägershaus  173. 

Jähe  Wand  79. 

Jährengraben  481.  ^ 

Jagdberg  146.  147.  158. 

Jagenburg  551. 

Jahresfeld  183. 

Jalhay  56. 

Jammclshoven  58.  634. 

Jann  762. 

Jannschemm  501. 

Ibbenbüren  400.  402.  426.  427.  429.  430. 

503  -  508. 
Ibbeobürenor  Aa  (Abe)  424.  429.  463. 
Ibbenbürencr  Bergplatte  426.  430.  505— 

508.  763. 
iberg  138.  239.  404.  415. 
Iburg  390.  399.  401.  411.  423.  425.  440. 

502.  503.  768. 
Iburger  Berge  400.  423-426. 
Ichenberger  Mühle  740. 
Ichenberger  Tunnel  324. 
Ichendorf  465.  672. 
Ickenhausen  406. 
Icker  433. 
Ickern  359.  478. 
Ickersohe  Egge  (Ickorbruoh)  481.  43S. 
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Idar  275.  569. 

Idarbacb  25.  26.  271.  273-275.  437.  569. 

Idarbrücke  25. 

Idarkopf  25. 

Tdarwald  23.  28.  29.  264. 

Idathurm  436. 

Idenheim  319. 

Idstein  35.   124.  125.  582. 

Jeckeubach  285-  287. 

Jennekes  Gatt  523.  524.. 

Jenneskreuz  82. 

JesBiDfifhausen  669. 

Jettenbach  289.  290. 

Jexterbeide  422. 

Igel  319.  590.  594. 

Igelkamp  506. 

Iffehbeck  128. 

Ibnebacb  253. 

Ibren  89. 

Ihrenbacb  88.  89.  625. 

Ibrenmüble  625. 

Ibrige    141.  142.  7K8. 

Ilbesheim  296. 

lUiDgen  '300.  301.  309.  614. 

lUingerbach  309.  310. 

Ilseberg  415. 

Ilvese  771.  • 

Ilverich  522. 

Imberg  (IJmberg)  263. 

Imboscb  475. 

Imbsweiler  290.  292. 

Imgenbroicb  112. 

Imgraven  Mühle  768. 

Imhof  410. 

Iintcke  699. 

Immekeppel  650. 

Immenhausen  243. 

Immenthal  235.  262. 

Immeratb  99. 

Immerather-Maar  99. 

Immesheim  296. 

Immigrath  342.  545. 

Imsbach  270.  294.  309.  310.  Hl 5. 

Imsbacher  Thal  270. 

Imsweiler  292.  567. 

Inde  322   324.  327.  438.    444.   447-449 

509.  739.  740.  742. 
Inden  739 

Ingershäuschen  210. 
Iqgweilerhof  292. 
Innerwasser  259.   706. 
Jöstingshauscn  431.  432. 
Johannisbach  328.  329.  739. 
Johannisberg  33.  34.  37.  170.  894.  898. 
Johannisberger  Tunnel  668. 
Johannisbrücke  785. 
Johanniskirche  535. 
Johanniskreuz  519. 
Jobannisvfihle  784. 
Jordan  721.  730. 
Jostberg  397. 
Ippendorf  460.  636. 
Ippesheim  556. 
Ipplendorf  84. 


Irlich  176.  180.  184.  628. 

Irmenach  43.  48.  600. 

Irmgarteichen  203. 

Irrer  316.  317.  628.  624. 

Irres  624. 

Irresbach  88-90. 

Irrhausen  89.  624. 

Irrscher  Mühle  606. 

Irsch  45.  46. 

Irsenbach  219. 

Isbecks  Mühle  285. 

Isenbügel  697. 

Isenburg  625. 

Iserlohn  248.  249.  887.  354. 

Isingheim  707. 

Issel  482.  751-763. 

Isselbach  163.  579. 

Isselbom  474. 

Isselburg  483.  550.  561.  762.  763. 

Isselcanal  483.  550. 

Isselhorst  502.  770. 

Issum  472.  476.  748. 

Istenberg  (Isenberg)  136. 

Isterberg  488. 

IsteH  248. 

Istrup  409.  411.  783. 

Ittenbach  221.  343. 

Uter  187.  138.  235.  580. 

Itterbach  545. 

Ittlingen  768 

Judenkopf  28.  127. 

Jucken  89. 

Jüchen  441.  466.  473.  749. 

Jülich    441.   444.    446.     447.    449— 4M 

454—466.  467.  509    734. 
Jülichberg  472.  474. 
Jüngersdorf  448. 
Jünkerath  77.  606. 
Jünkerather  Hütte  603. 
Jürgensmühle  219.  660. 
Jungeeichen  125.  166.  177. 
Jungegrim  (Jungegrimmc)  14€. 
Jnngeheeg  165. 
Jungeholz  128. 
Jungelberg  284. 
Jungen thal  641.  669. 
Junge  Wald  80. 
Junge  Worm  737. 
Jungfemhardt  186. 
Jungfemhöhe  252. 
Junkerbusch  229. 
Junkermühle  650. 
Junkernthal  659. 
Junkemwald  147. 
Juntersdorf  452.  453.  609. 
Ivcrsheim  674.  675. 


K. 


Kaap  174. 
Kahle  240. 
K&sbaoh  644. 
K&sberg  220. 
Kftuter  St«imol  198. 


Kah  -  Kel 
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Kahle  Astenberg  (Aetenbergr)   186.   142. 

265.  701. 
Kahlbach  37. 
Kahleberg  159.  401. 
Kihleberg,  Denkmal  von  Stein  352. 
Kahlenberg  32.  74   239.  319. 
Kahlenberg,  grosser  294. 
Kahlenbergkopf  169.  259. 
Kable  Poen  138.  785. 
Kahlforsterhof  293. 
Kahlforsi-Höhe  293. 
Kahlsch^ner  Kirchweg  456. 
Kahrseite  147. 
Kahrstrasse  456. 

Kailbacb  93.  94.  316.  320.  321;  602. 
Kaimt  98.  590.  592. 
Kaiserau  217.* 
Kaisersberg  291. 
Kaiaerabarg  346. 

Kaiacrelaiiiem   268—270.   289.  291.  292, 
,  568. 

Kaiteraeach  102.  103.  105.  598. 
Kaiaerswerth  530.  549. 
Kakeabeck  487.  724. 
Kakuaatein  85. 
Kalberetert  261. 
Kalbeacbe  Siepen  710. 
Kaldenhaasen  524. 
Kaldenkirchen  470. 
Kaldenkircher  Bruch  748. 
Kaki  701. 
Kalemberg  91. 
Kaienberg  bei  Neerdar  138. 
Kalenbom  185 
Kalflack  526—527. 
Kalkberg  411. 

Kalkbrenneramühle  445  738. 
Kalkofen  294.  572. 
Kalkaief  325. 
Kalle  243.  780. 
Kaknberg  206. 
Kalmecke  710. 
Kalacheuren  533. 
Kaltebaam  179. 
Kalteherberg  34.  225.  264. 
Kalteiche  143.  189. 
Kaltenbom  58.  634. 
Kaltenbomerbach  58. 
Kalteneicb  2l4. 
Kaltenengers  536. 
Kaltenhardt  364. 
Kaltenhokhausen  124.  580. 
Kaltenhorat  550. 
Kalter  Eichberg  207. 
Kalterherberg  111.  734. 
Kalthof  853. 
Kammberg  97. 
Kammereck  516.  518.  532. 
Kamp  481. 
Kanoelbach  46. 
Kaninchenberg  803. 
KannebMh  495.  767. 
Kannen  767. 
Kanaiein  404. 


Kantrich  19.  264. 

Kanzen  314.  608 

Kappel  413.  414.  497.  727, 

Kapellen  524. 

Kapellenberg  314. 

Kappeln  504.  507. 

Kappenberger  Damm  496. 

Kappiger  Lei  68. 

Karienaieck  415. 

Karken  444.  457. 

Karnap  359.  367.  374. 

Karnhöfen  179. 

Karpkebach  387. 

Karpatrasse  468. 

Karsthauershof  483.  550. 

Kartenhelle  213. 

Kasbach  39.  602. 

Kasberg  305. 

Katernberg  360.  368. 

Kattenhorst  483. 

Katzbach  410. 

Katzem  454.  456.  457. 

Katzenberg  196. 

Katzenbrnnnen  306.  616. 

Katzenbuckel  474. 

Katzenfurt  171.  172.  584. 

Katzenloch  24.  26.  27.  569. 

Katzenlocher  Hammer  26. 

Katzenkopf  165. 

Katzenthal  294. 

Katzhausen  151. 

Katzvei  333.  334.  678. 

Kaulbach  168. 

Kaulenbach  103.  598. 

Kauerbach  44.  568.  569. 

Kausen  198. 

Kautenbach  47.  48.  600. 

Kautzenberg  273. 

Kaxhof  345. 

Keefbach  319. 

Keffelke  (KefQike)  236.  261-263. 

Keffhäuschen  345.  439. 

Kehl  246. 

Kehlinghausen  651. 

Kehrbach  569. 

Kehrberg  299. 

Kebrfeld  160. 

Kehrig  64—66.  104. 

Keimberg  391. 

Keimich,  auf  dem  184.  185. 

Keisberg  352. 

Kelberg  58    635. 

Keldenich  63-  84.  85.  111.  521.  540. 

Kell  70.  72.  74.  606.  632. 

Kellen  526. 

Kellenbach  20—23   271—273.  558-560. 

568. 
Kellerbach  686. 
Keller  Sauerbrunnen  630. 
Kellersberg  293. 
Kellersdieck  347- 
Kellerseich  160. 
Kellerskopf  35. 
Kellerwald  184. 


828 


Kel  -  Kir 


Kellesward  626. 
KellisghauB  506. 
Kelschhöfe  100. 
Kelterbaum  164. 
Kelz  451. 

Kernel  34.  117.  119.  121. 
Keromenau  161.  351- 
Kemnadc  680.  681.  698. 
Kempen  386.  387.  392.  470.  471.  731.  737. 
Kempenich  58.  67-69.  627. 
Kempenicherbach  67.  68.  627. 
Kempenicher  Kirchenfcld  68. 
Kemper  720. 
Kemperhof  589.  592. 
Kcmpershöhe  194. 
Kemperwerth  (Pfaffenmütse)  518. 
Kempfeld  25. 
Kempten  87. 
Kendel  524.  748. 
Kenfus  101.  102. 
Kenten  463.  465. 
Kentenich  464. 
Kerben  66.  105. 
Kerberg  215. 

Kerkenbach  572   582.  583. 
Kerken  Renne  525. 
Kerl  im  216. 
Kermesdaal  474.  526. 
Kermeter  (Germeter)  Forst  111.  331. 
Kemebrockskopf  242. 
Kemscheid  46.  606. 
Kcrpen  78.  451.  462.  45.V  671. 
KerpenBcfaeider  Kreuz  109. 
Kerschenbach  52. 
Kerssen  507. 
Kertelge  495. 
Kerwecke  711. 
Kerzenlieim  295. 
Kesbem  248. 

Keschbaardt  Forstdietrikt  61. 
Kessel  746. 
Kesselbach  124. 
Kesselheim  528.  536. 
Kesseling  .57.  79.  314.  684. 
Kesselingerbach  57.  78.  79.  634. 
KcsseUberg  170. 
Kcsselsdbfinn  195.  231. 
Kessenich  521.  673. 
Kessler  (Kesneler)  719.  721. 
Kosten  590. 
Kesternich  112. 
Kestert  50.  532. 
Ketetscherbach  47. 
Ketjeshof  524. 
Kettbach  724. 
Kettelbeck  847. 
Kettenbach  124.  580. 
Kettenis  828. 

Kettemschwalbach  124   580 
Kettig  66.  621.  625. 
Kettiger  Thal  66. 
Kettler  714. 

Kettwig   338.   844.    347—350.   352.  534. 
679-682.  691.  697. 


Kettwigerbach  848-350.  697. 
Keu dringen  606. 
Keuthaus  495. 
Kevelaer  475.  746. 
Kickenbach  70l'. 
Kiddarterhof  292. 
Kiefernkopf  289. 
Kielberg  414. 
Kierberg  463.  540. 
Kierdorf  462.  464.672. 
Kierspe  223.  224. 
Killbargweiler  320.  321. 
Killetsmühle  687. 
Kimme  Römorstrassc  314. 
Kimpenhaas  347. 
Kindeisberg  204. 
Kinderbach  765. 
Kinderbeuren  97.  98.  699. 
Kinderhaas  492.  765. 
Kindlingshäaschen  228. 
Kindsbach  287. 
Kinheim  98.  105.  .590. 
Kinheimerberg  98.  99. 
Kinsenbach  176.  588. 
Kinzweiler  445.  739. 
Kipp  61.  276. 
Kipshofen  468.  745. 
Kirberg  99.  124. 
Kirberich  99. 

Kirburg  150.  196.  197.  653. 
Kirchberg  21.  44.  71.  327.  414  418.  4«! 
447.  449.  452.  569.  5«2.  734.  735.  739 
Kirchborchen  88:^».  729. 
Kirchdaun  83. 

Kirch-Domberg  394.  395.  397 
Kircheip  176-178.  180    220.  221. 
Kirchelspe  250.  704. 
Kirchen  205.  234.  641.  645    659. 
Kirohenbollenbach  282. 
Kirchener  Hütte  650. 
KirchenhöU  129. 
Kirchensohl  702. 
Kirchesch  69.  627. 
Kirohharpen  364. 
Kirohheim  84. 

Kirchheimbolanden  270.  291.  296. 
Kirchhellefeld  246. 
Kirchhof  (Kirchenhof)  206. 
Kirchhundem  252.  704.      * 
Kirchlei  516. 
Kirchlengern  780. 
Kirchlinden  248. 
Kirchloh  261. 
Kirchmohr  288. 
Kirchohseu  412.  418. 
Kirchpfad  128. 
Kirohrath  737. 
Kirchsahr  82. 
Ktrchsiepen  341. 
Kirchveischedo  ^2.  704. 
Kirchweiler  61.  62.  60S. 
Kirf  314.  438. 

Kim  21.  22.  273.  282.  558.  »9.  50. 
Kimbach  23.  271.  569. 
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Kiroberg  168. 

Kinchbach  628. 

Kinchbaomshöhe  341. 

Kirscheid  168. 

Kinch^roth  (Kenchtffesroth)  53.  264. 

Kinchhof  307. 

Kirchhöfen  126.  128.   165.  572. 

Kirschrodt  284. 

Kirschseiffen  109. 

KirschweUer  26.  27. 

Kinelbacb  42.  569. 

Kitschburg  540. 

Kitzelslay  117. 

Kitzenwald  292. 

Kiwitt  483.  551. 

Klafeld  205. 

Klage,  groeae  265. 

Kkoenberg  499. 

Klause  742. 

KUuseberg  327. 

Klausen  %. 

Khosenbach  545. 

Klebertzhof  229.  669. 

Kleekach  573.  587.  58a 

Kleeberg  588. 

Kleef  346. 

Kleestots  601. 

Klein  Altendorf  458. 

Klein  Barop  356.  359.  376.  714.  716. 

Kleinbeck  351.  698. 

Klein  Bernberg  (Berrenberg)  213. 

Klein  Blittersdorf  609. 

Klein  Boslar  456 

Klein  Bremen  435.  436. 

Klein  BüUeaheim  673.  674. 

KJein  Domberg  398. 

Kleine  Emscher  355.  369.  371.  374.  713. 

714. 
Kleine  EHl  671. 
Kieinefeld  480. 
Kleine  Kyll  61.  93.  94.  601.. 
Kleine  Laerberge  402. 
Kleine  Lake  499 
Kleinenberg  386.  388.  414.  729. 
Kleinenbroich  473.  544.  749. 
Kleine  Niera  471.  746. 
Kleine  Niater  653. 
Kleinerkenawieck  480. 
Kleine  Roer  #34. 
Kleiner  Stein  130.  137.  235. 
Kleiner  Weinatein  516. 
Klein  Eaaerden  526. 
Kleine  Thron  23.  32. 47.  602. 
Kleine  Wannen  67. 
Klein  Fürth  345. 
Kleinhaa  113. 
Kleinherbede  372.  373. 
Klein  Holthauaen  716. 
Kleinicherbach  43.  48. 
Klein  Lengerich  489.  760.  766.- 
Klem  Maiacheid  180.  183. 
Klein  Manchert  79. 
Klein  Ottweiler  299. 
Klein  Vemich  672.  673.  675. 


Klein  Yemicher  Mahle  459. 

Klergraben  747. 

Kkamannahöhe  502.  510. 

Kleape  650. 

Klettenbergerhof  540. 

Klenterbach  (Klaaterbach)  484.  725. 

Kley  365. 

Kliedbnich  523. 

Klier  486.  753. 

Kliffgen  6dl. 

Kliffmöhle  784. 

Klingelbach  624. 

Klinkebach  300. 

Klinkheide  442.  737. 

Klippers  Mühle  747. 

KlopphauB  344. 

Kloster  Agger  652. 

Kloaterberg  49. 

Klosterbrunnen  631. 

Kloaterscholte  495. 

Klnt  (Kluth)berg  418. 

Klas  191. 

Klase  378.  383. 

Kluaenberg  390. 

Klnaenstein  247.  248. 

Klnte  703. 

Knäppchen  (Eiaemhard)  201. 

Knapaack  461.  545. 

Kneblinghauaen  236.  237.  384. 

Kneperling  213. 

Knick,  im  263. 

Kniebach  545. 

Kniknopf  284. 

Knipp,  auf  dem  82. 

Knippmuhle  323.  324.  743. 

Knittknhl  347. 

Knochen  263. 

Knopshof  72. 

Knorrenberg  205. 

Knosche  698. 

Knubbelabrücke  679. 

Knüllberg  400.  403.  439. 

Knushöhe  227. 

Koch  469. 

Kochshaiisen  (Koxhaiisen)  89.  90. 

Köbbing  494. 

Köbelerhof  121. 

Köck  501. 

Köhlerberg  132. 

Köhlerhaag  170. 

Kohlte  508. 

Kolbe  157.  573.  574. 

Koller  357. 

Köllerbach   (KöUerthal)   302.     305     307. 

609.  616. 
Kölnischer  Berg  332.  834.  439. 
Kölsberg  163. 

Kölachhauaen  171.  172.  586. 
Kölschhauaer  Koppe  172. 
Konig,  auf  dem  197. 
Königaau  20. 
Königsbach  29.  2C8.  426. 
Königsberg  158.  290.  396.  414.416.428. 
Königsbom  380.  381. 
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Konigsbruchhof  269. 

Königsbusch  474. 

KöDigsdorf  460.  462.  463.  509. 

Köiiig8doi*fer  Tunnel  459.  463. 

Königseich  124. 

Königsfeld  58.  75.  79. 

Königsf eider  ForBt  79. 

Königsheide  194. 

Königsbof  345.  547. 

Königsbolz  129. 

Königskotien  668. 

Königsmüble  742.  753. 

Königatein  35.  36. 

KönigBstubl  270. 

Königswinter    177.    178.    187.   221.   519. 

532.  537.  538. 
Köpfobenhof  145. 
Koppel  159.  179. 
Köpperkopf  243. 
Köppernbacb  37.  128. 
Körbecke  378.  407. 
Körborn  281. 
Kördorf  121. 
Körlen  160. 

Körne  376.  377.  478.  725.  726. 
Körpericb  308.  315. 
Körrig  312. 
Körth  345. 
Körversbrück  547. 
Köterberg  412-414.  417.  439. 
Köttelbach  60. 
Köttenich  323.  324.  743. 
Kötterplatz  410. 
Köttingen  462.  672. 
Köttiugbansen  243.  708. 
Köttricben  102. 
Köwenich  589.  590. 
Kohlbacb  284.  285.  305.  568.  617. 
Kohlberg  409. 
Kohlenberg,  am  682. 
Kohlenstrasse  359. 
Kohlfurt  668. 
Kohlfurterbrucke  230. 
Kohlhau  165.  167.  332.  334. 
Kohlhageu  251. 
Kohlhüttenhof  270.  294. 
Kohbchefd  442.  443.  737. 
Kohlstädt  392.  396. 
Kohlstrasse  23.  31. 
Kohlwald  119.  300. 
Kolbenberg  172. 
Kollage  401. 
Kolvenbach  85. 
Kommerich  742. 
Komp  210. 
Kondelwald  98.  99. 
Konert  491. 
Konken  285. 
Konker-Warth  285. 
Koop  im  Hammer  371. 
KoosbOach  317. 
Kopp  57. 
Koppe  174. 
Koppel  162.  167. 


Koppelbach  24. 
Koppelber^  296. 
Koppenstein  21. 
Kopplei  95. 
Korbacherkopf  119. 
Korbasche  70. 
Kornberg  170- 
Kornelimünster  327. 
Korretsberg  69. 
Korschenbroioh  473.  749. 
Kostenbach  310. 
Kostenbergersiepen  228. 
Kotten  195. 
Kottenforst  459. 
Kottenhauschen  344. 
Kotthauserhöhe  214-216. 
Kotthauser  Mühle  216.  651. 
Kottweiler  269. 
Kotzberg  195. 
Kotzhardt  82. 
Kovermühle  748. 
Krabach  220. 
Krahenacker  214. 
Krähwinkel  669. 
Krähwinklerbrücke  229.  232. 
Krämers  Mühle  351. 
Kramerstein  127. 
Kraftsolms  131.  584. 
Krahnenberg  72. 
Krahnenhof  230. 
Kramberg  160. 
Kranen  höhe  341. 
Kranzheck  163. 
Kranzmaar  461.  462. 
Kratzköpferhof  178. 
Kratzkopf  230. 
KrauVsche  Mühle  599. 
Krausberg  276.  451. 
Krautscheid  90. 
Krautsteinshof  679. 
Kraymühle  631. 
Krebsöge  2^9.  232.  669. 
Krebsweiler  283.   569. 
Krechting  482.  754. 
Kredenbach  664. 
Krehlingeu  82.  635. 
Kreienberg  68(>. 
Kreimbach  291. 
Kreitz  456.  • 

Krekel  107.  108.  744. 
Krekelkirohe  744. 
Krengel  269. 
Kretz  71.  72.  627. 
KreuUau  441.  449.  450. 
Kreutzauerbach  441. 
Kreutzern  196. 
Kreutseroth  150. 
Kreutzgraben  305.  617. 
Kreuzbach  402.  515.  535. 
Kreuzberg  50.  75.  80.  82.  142.  169.  l^^ 
241.  247.  285.  409.  411.  460.521.68:1 
Kreuzer  Kücken  (Kreuaeiche)  2UU. 
Kreuzheck  125. 
Kreuzhof  292. 
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Kreuzhügel  118. 

Kreuzkapelle  252.  254.  TO«*^. 

Kreozkirche  529.  5H8. 

Kreuzkra^  396. 

Kreuznaaf  209.  210.  648. 

Kreuznach  266.  272.  273.  487.  556.  559. 

560.  566. 
Kreuzschläfe  201. 
Kreuzstßin  49. 

Kreuzstrasse  Forsthaus  111. 
Kreuzthal  203—205.  663. 
Kreyher  Flötz  516. 
Kreylnghauseu  431. 
Krieghain  173. 
Kriegsfeld  295. 
Kriegsfelderbach  295. 
Kriegshoven  678. 
Krieter  495. 
Krikenbeck,  748. 
Krimberg  152. 
Krimmelbach  108. 
Kringhof  99. 
Kripp  51.  519.  537.  632. 
Krippes  291. 

Kröffelbach  129.  131.  584. 
Krökelberg  62. 
Krofdorf  158.  175.  588. 
Krofdorferbach  588. 
KroUbach  497. 
Kromerkopf  23.  28.  31. 
Kronenberg  224.  226.  228.  291. 
Kronweiler  276.  559. 
Kropp  21. 
Kroppach  176.  177. 
Kroschmähle  473.  747. 
Knidwig  451. 
Krümde  686. 
Krümlingsweg  128. 
Kruft  69.  627. 
Krufterbach  69. 
Kmfter  Ofen  70.  71. 
Krughütte  313. 
Krumbach  158. 
Krummenacker  91. 
Krummenau  23. 
Krummenohl  231. 
Krumme  Werth  517.  519. 
Kniucheid  341.  343. 344. 439. 
Kuchenberg  131. 
Kuckeisberg  340. 
Kuckcnberg  281. 
Kuckstein  187. 
Kuckuk  340. 
Kuckusley  Tunnel  604. 
Kucknsloch  332. 
Kubelberg  285. 
Kückhoven  457. 
Küdinghoven  539. 
Kuhberg  295. 
Kuhfelderstein  149. 
Kuhhude  137.  233. 
Kahkopf  38.  41.  50. 
Kühlseggen  672.  673.  678. 
Kühlseggerbach  672. 


Kühlsegger  Mühle  672. 

Kühumes  306. 

Külzbach  569. 

Künebrocks  Wiese  494. 

Künnenthal  285. 

Kuppel  122.  161. 

Küppersteg  224.  533.  545.  669. 

Kürrenz  593. 

Küstelberg  136.  140.  283.  235.  691. 

Kufferath  331. 

Kuhbett  127. 

Kuhberg  294. 

Kuhlbach  217. 

Kuhlbacher  Hammer  2 1 7. 651 . 

Kuhlenberg  239. 

Kuhleutbal  350. 

Kuhlen-Yenn  486. 

Kuhlöcher  84. 

Kuhnböfen  179. 

Kuhscheid  737. 

Kuhschlah  216. 

KuUen  545. 

Kunksbodden  74. 

Kunkskopf  73. 

Kunsthöhe  227. 

Kunzberg  185. 

Kunzberg  (Brodekimsberg,  Bruder  Kunsb.) 

185. 
Kupferberg  231.  255. 
Kupferdreh  350.  697. 
Kupferhammer  397.  770. 
Kupferheck  Tunnel  559. 
Kupferschmidshaag  36. 
Kutzenberg  187. 
Kuxhäusehen  451. 
Kyll  51.   52.  54.   62.  63.  75.  86.  88.  90. 

9i.    108.  114.  265.  314-321.  438.  603 

—605. 
Kyllburg  603.  605. 
Kyllmühle  603. 

L. 

I.aach  68.  70—74.  520. 

Laacherbach  (Laachgrabcn)  71.  627.  628. 

Laacherkopf  (Laacherköpfchen)  70. 

Laacher  See-  65.  67.  69.  70. 

Laak hausen  483. 

Laasenberg  (Loseberg)  425. 

Lach  632. 

Lackhausen  531.  550. 

Ladbeck  358. 

Ladbergen  492.  503. 

Laer  358.  364.  367.  371.  399-402.  689. 

698.  768. 
I^aerloh  402. 
Laffelt  443.  444. 
Lage  420.  422.  708. 
Laggenbeck  428.  429.  506. 
Laggenbecker  Esch  506. 
Laggenbecker  alte  Schule  606. 
Lahde  772. 
Lahn  34.   118.    127.   130.    133-135.  142 

—  149.    153—160.    164.    171.   175-177 
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180.    188.    190.    202—204.   233.  264— 

266.    514.    517.   519.    521.  571.  573— 

575.  587. 
Lahnbach  216. 
Lahnbergerhof  158. 
Lahnbof  644. 

Labasteiner  Forstbaus  117. 
Labr  166.  317.  583. 
Labrbach  (Notzenbach)  315.  317. 
Lai  159. 
Laimbacb  130. 
Lake  389.  409.  783. 
Lamberts  Kapelle  314.  607.  608. 
Lamelose  136.  233.  238—241.  712. 
Lamenthal  629. 
Lamerden  405. 
Lamersdorf  447.  448. 
Lametbach  21. 
Lammerdiog  764. 

Lammersdorf  56.  107.  112.  113.  742. 
Lampaden  40.  45. 
Lampertsmühle  289. 
Lampingsbacb  427.  428. 
LampriDg  Strasse  507. 
Lamsbom  269. 
Lamscbeid  48. 
Landenbeck  243. 
Landersam  490.  756. 
Landert  236. 
Landgraben  68. 
Landbausen  354. 
Landbecke  192. 
Landkern  103. 
Landsbergerbusch  349. 
Landscbeid  94.  95. 
Laudskrone  83. 

Landstuhl  268.  269.  287.  288.  568. 
Landstubler  Bruch  568. 
Landsweiler  300.  307. 
Landsweiler  Thal  299.  300.  621.    . 
Landwehr  224.  234.  342. 
Landwehrbaum,  am  479. 
Landwehrgraben  429. 
Lang  321. 
Langbach  286. 
Langebein's  Busch  719. 
Langebirke  87. 
Langeheidc  235. 

Langel  513.  514.  539.  542.  543.  545. 
Langelage  434. 

Langeland  391.  392.  409.  413.  414. 
Langen  768. 

Langenau  160.  164.  571. 
Langenaubach  170.  586. 
Langenbach     127.    152.    197.    284-287. 

382.  438.  583.  653. 
Langenbahn  68. 
Langenberg  67.  137.  178.  235.  236.  239. 

346.  350.  401.  415.  425.  500.  697. 
Langenbest  287. 
Langenbrüok  542. 
Langenbusch  229. 
Langendembach  167. 
Langendonk  471. 


Langendonker  Mühle  746.  747. 
Langendreer   356.    358.    364.    267.    373. 

375. 
Langenei  250.  251.  701. 
Langeneicken  382. 

Langenfeld  59.  65.  88.  90.  340.  342.  533 
Langenfest  415. 
Langenhahn  163.  164.  168. 
Langenheide  487. 
Langenhövel  500.  719. 
Langenholz  199. 
Langenholzhausen    418.  780. 
Langenhorst  490.  491.  755. 
Langenkamp  414. 
Langenkopf  280. 
Langenlonsheim  271.  556. 
Langenscheid  164. 
Langen-Schwalbach  117.  119.  580. 
Langenseifen  118. 
Langenstein  45.  319. 
Langenthai  294. 
Langenwieserhof  162. 
Lange  Renne  525. 

Langerwehe  322.  324.  326.  448.  449.  743. 
Langeschneiss  128. 
Lange  Toge  255. 
Lange  wiese  137.  233.  505.  506. 
Lange  Wog  525. 
Langgrube  200. 
Langhecke  128. 
Langhoff  499.  709. 
Langmeil  270.  291.  567. 
Langschede354. 359. 686. 687. 
Langscheid  49.  117.  119.  320. 
Langschoss  56. 
Langst  522. 
Langstrasso  226. 
Langstruth  129. 
Langweiler  287.  445. 
Langwieden  269. 
Lank  530. 
Lankes  524. 
Lannesdorf  335.  519. 
Lansenberg  711. 
Lantershoven  83. 
Lanzerath  54.  64.  87.  114 
Lappenhaus  686.  687. 
Lappenmühle  458. 
Laprcwolte  486. 
Laquaiberg  138. 
Larberger  Egge  432. 
Lasbruch  418. 
Lashorst  507. 

Lasphe  144.  146.    574-576. 
Laspher  (Amalien)hütte  574. 
Lasserg  105.  106. 

Lasterbaob  148.  151.  152.  165—168.  5dl. 
Lasterfeld  125. 
Lattenberg,  Forsthaus  259. 
Lattendell  167. 
Latrop  139.  233.  251. 
Latum  530.  547. 
Laubach  43.  102.  103.  120.  345.  404.  5(^9. 

583.  598. 
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litubenheim  556. 

Laubuseachbach  127.  588. 

Laudert  42.  265.  569. 

Laufbach  151.  152. 

Laufdorf  132.  584. 

Laafeld  97. 

Laufenselden  49.  580. 

Laumannshof  548. 

LauDsbach  175.  573. 

I/aupenmühle  350.  697. 

Uurenburg  121.  164.  572.  575. 

Uurensberg  322. 

liauaberg  (Lauschberg)  394.  397. 

Lanschhütte  19. 

Uuschied  284.  287, 

Lauschieder  Höhe  284. 

Lause  142.  788. 

Lansenbell  278. 

Lauter  (Lauterbacb)  268.  269.  282.  283. 

288-291.  312.  313.  438.  568.  616. 
Lauterecken  287.  290.  291.  567. 
Lauterbof  568. 
Lautershein  295. 
Uutert  119.  579. 
Lauterstrasse  117. 
Lautbausen  645. 
I^utzenbrücken  150. 
Lauzert  182. 
Lavesam  485. 
Uxbach  145.  146. 
Uy  588.  589.  592. 
Layen  271. 
Layerhöfe  271. 
Lebach  305.  307.  309.  613. 
L«cbenich  449. 452. 453. 462. 466. 672.  676. 
Lecker  432. 
Ledde  402.  506. 
Ledener  Mühlenbach  424. 
Lederbach  57. 
I^derike  259.   260. 
Uer  (Laer)  490. 
Leersam  475. 
Leiden  489. 
Lehen  506. 
Lehmberg  86. 
Lebmeier  506. 
Lehmen  589.  592. 
Uhmkaul  226. 
Lehm  kauten  124. 
.ehn  343. 

>ehnberg  (Hohe  Lehnberg)  250.  261.  265. 
^hrbach  293. 
>»hrberg  68. 
^hrhof  483. 
Leibach  769 
^^iberdeicher  Höhe  284. 
^eiberg  (Zuckerhut)  185. 
.eichUngen  156.  341.  342.  667. 
Leidonberg  185. 
.eideneck  48.  598. 
.eidenshaus  23. 
^iersmOhle  281.  669. 
Leihen,  auf  293. 
L.Mkaiil  111.  734. 


Leiköpfchen  (Leienkopf)  199. 

Leilenkopf  (Lützingerberg)  74. 

Leimbach  58.  89.  201.  635.  661. 

Leimecke  711. 

Leimecker  Hohl  711. 

Leimersbrunnen  299. 

Leimersdorf  88.  634. 

Leimstruth  145. 

Leinbach  269. 

Leinenboi-nergraben  657. 

Leinsohede  255. 

Leise  139.  141.  237.  243.  244.  70ft. 

Leisel  27. 

Leiselsbaoh  296. 

Leist  126. 

Leisten  515. 

Leitgraben  525.  548. 

Leithöfe  292. 

Leithof  270.  296. 

Leithof en  158. 

Leiting  754. 

Lemberg  293. 

Lemforde  434. 

Lemforderberg  435. 

Lemgo  406.  421.  780. 

Lemmberg  259. 

Lemp  171.  172. 

Lenferding  501.  768. 

Lengenbeoke  710. 

Lengerich  401.   402.  424.  493.  503.  507. 

Lengern  420. 

Lengsdorf  460. 

Lenhardshammer  228. 

Lenhausen  245.  250.  254.  701.  702. 

Lenne  134— 143!*153.  190.  193.  204.  283 

—238.    240.   256.   264.   265.   387.   349. 

353.   354.    359.    374.    375.   685.   700- 

702. 
Lennefbach  (Lindlarer  Sülze)  650. 
Lenneferbaoh  217.  218. 
Lennep  226—230. 
Lenneplätze  137. 
Lennhof  234. 

Lenscheid  (Lennscheid)  287.  245. 
Lenstrup  421. 
Lenterbach  463. 
Lenzenberg  123 
Lenzhahn  35.  122.  125. 
Lenzinghausen  420. 
Leopoldsthal  300. 

Leppe  194.  210.  214-218.  649.  651. 
Lepper  Hammer  651. 
Lepperhof  212. 
Lerg  149.  150. 

Letmathe  250.  337.  353.  854.  489.  700. 
Letmecke  154. 
Lette  486.  725. 
Lettweiler  293. 
Lettweiler  Höhe  293. 
Leubsdorf  184.  517. 
Leudersdorf  77.  78. 
Leudesdorf  184.  517.  529.  53«. 
Leudorfsmahle  29H. 
I«ouk  812.  314.  613. 
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Leun  170. 

Leunerburg  170. 

Leaterath  176. 

Leuterod  169. 

Leuther  Mühle  749. 

Leuthold  457. 

LeTeringhausea  248. 

Levem  435. 

Ley  524. 

Leyenbach  212.  213. 

Libbach  122.  123. 

Liblar  459.  461.  462.  464.  466.  540.  671. 

672.  675. 
Liblarer  Muble  672. 
Lichtenau  386.  388.  391.  729. 
Lichteubach  502. 

Lichtenberg  206—208.  211.  280.  293. 
Lichtenborn  89.  624. 
LichtenbuBch  322.  329. 
.Lichteneichen  785. 
Lichtenhagen  414.  416. 
Lichtenhagener  Holz  416. 
Lichtenthai  182. 
Lichterplats  226—228. 
Lichtentein  130. 
Lichtheck  180. 
Lichtringhausen  154. 
Liebeuau  404.  407.  784.  785. 
LiebeuBcheid  149.  150. 
Lieberbaoh  54. 
LieberhauBen  212.  213.  652. 
Lieberin^erberg  73. 
Lieblicherberg  126. 
LiebshauBen  42.  43.  568. 
Liedkirchen  478. 
Liefenroth  (Lievenroth)  216.  652. 
Lieg  48. 
Lieme  420. 

Lienen  399.  400.  402.  503. 
Liers  81.  82.  633.  635. 
LierBbaoh  81.  82.  635. 
LierBberg  319. 
LieBcnfelderbaoh  49. 
LieBer  57.  61.  75.  92  -98.  315.  321.  500. 

600. 
Lieser  Gay  315.  317. 
LieBBcm  316.  335. 
Liester  154.  194.  253.  254. 
Limbach   183.   197.   283.    299.   301.  309. 

569.  614.  619. 
Limbacher  Höhe  283. 
Limberg  221.  432. 
Limburg   120.    124.    125.   157.    164.  167. 

249.  256.  266.  572.  575.  700. 
Limburger  Becken  120.  122.  575. 
Limp  (Lemp)bach  586. 
Limperioh  188.  521.  529.  539. 
Lind  82.  640.  641.  634. 
Lindchen  345. 
Linde  232.  329. 
Linden  176.  177.  182.  344.  357.  361. 445. 

545. 
Lindenbach  535. 
Lindenbaum  756. 


Lindenberg  163.  224. 

Lindenfeld  146. 

LindenholshauBen  125. 

LindeuBcheid  699. 

Lindonstruth  165. 

LinderhauBen  670. 

Linderkopf  82. 

Lindem  446.  447  509. 

Lindig  128. 

Lindlar  216-218.  649.  650 

Lindlarer  Büke  217.  218. 

Lindt  472. 

Liugerhahn  42.  265. 

Lingese  670. 

Linn  534.  547. 

LinnekeBkamp.  am  367. 

Linnepe  246. 

Linnich  445—447.  734. 

LiuBenberg  319. 

Lintelbach  492.  765. 

Linter  125. 

Lintorf  338.  347.  434. 

Linz  51.  184.  186.  513.  514.  532. 

LinzeuBhäuBchen  330. 

LtnzerhauBen  519.  532.  538. 

Lippe  149.  155.  198.  236.  25a  201. 

336-339.   356.   356.   359.   373.    3 

379.    382-387.    390-392.    3».^ 

406.  413.  419.  440.  476     485.  487. 

493.  495-498.  500.  501.  510.  524. 

716     722.  724.  725.  727     731. 
Lipperheiderbaum  366. 
Lippern  366. 
Lipperode  720. 
Lippersberg  159. 
Lippe^Hche  Mühle  719. 
Lippe'scher  Wald  392. 
Lipporn  117.  571. 
Lippramsdorf  481. 721. 
LippBpringe    391.    399.    477.    497. 

721    730. 
Lippstadt  260.   379.  383.  478.  497. 

719—721.  727. 
LisBemerbach  320. 
Lissendorf  91. 
LiBBcndorferbach  605. 
Liasingen  91.  603. 
Lister  702—704. 
Litermont  310.  438. 
LitiorBcheid  208. 
Littfeld  204.  666. 
Littfelderbach  190.   192.    193.   204. 

234.  253.  664. 
LiUbach  100.  101.   106. 
Litzelkopf  277. 
Litzeusteind  617. 
Litzerbach  90. 
LiUig  593. 
Lobberich  470. 
Jjobbericherberg  470. 
Lobith  526.  552. 
LobrigBhof  649. 
LobB^eid  216. 
LobBhorn  (Lopthom)  393.  396. 
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Lochbacli  615. 

Lochfeldsmuhle  (Breidbacherm.)  529.  538. 

Lochmuhle  73.  627.  632. 

Lochtrup  485. 

Lochum  176.  177.  182. 

Lockssteg  650. 

Locksteine  515. 

Lockweiler  308.  310.  614. 

Lockweiler  Mühle  615. 

Loddenheide  494. 

Lobberinghof  379. 

Lobenmann  491. 

Lochten  Mühionbach  370.  714. 

Locht   Mühle    (Löchtenmuhle)  369.   370. 

374.  714. 
Loef  592. 

Löffelberg  193.  234. 
'    Löffelscheid  48.  600. 
Löfielsterz  211.  651. 
Loh  151.  152.  215.  345. 
Löhchen   161. 
Löhdorf  342. 

Löhnl)erg   165.  169.  573.  575. 
Löhnbergerbach  148.  149.  152.  165.  166. 

168. 
Löhndorf  75. 

I^hne  403.  420-422.  768.  779.  780. 
Löhnfeld  150. 
Löhnstruth  152. 
LöUbach  287. 
LöUinghausen  243. 
Loericker  Kribbe  510. 
Loerhaus  470. 
Lörmund  259. 
Lorsch  590. 
Loesterbach  308.  615. 
Löttringhausen  359. 
LcHzenbeuren  43. 
Loeven  407.  409.  783. 
Lövensen  (Lövenhausen)'  414.  416.  781. 
Loeverich  456. 
Loeweuberg  513.  552. 
Löwenburg  185—187. 
Löwenburgerhof  186. 
Löwendorf  409.  412.  413. 
Löwenthal  750. 
Lohbach  128.  307.  523.  G%. 
Lohberg  (Loeberg)  320. 
Lohe  664. 
Lohhausen  497. 
Lohkopf  242. 
Lohmannsheid  523. 
Lohmar  191.  209.  219.  648. 
Lohmeyer  402. 
Lohmühle  a.  d.  Aa  706. 
Lohne  381.  382.  726. 
Lohner  Warte  382. 
Lohnsbach  291.  292.  507. 
liohnweiler  391. 
Lohof  34r.  548. 
Lohr,  am  178. 
Lohrwand  525. 
Lohsalm  320. 
Loibftch  502. 


Lommer8dorf80.81.265.  636. 

Loomiersum  456.  672.  673. 

Lommersumer  BSch  458. 

Lommersumer  Mühle  458. 

Longcamp  47. 

Longen  95.  590. 

Longerich  520.  533. 

Longuich  41.  47. 

Lonnig  66. 

Lontzen  328. 

Loope  649. 

Lorbach  66.  183. 

Lorbacher  Höhe  (Luttert)  66. 

Lohrberg  186. 

Lorch  33.  118.  515.  532. 

Lorcher  Werth  515. 

Lorchhausen.  49.  516.  518. 

Lorchhauser  Grund  516. 

Lorchhauser  Lei  516. 

Lorheim  121. 

Losheim  30.  53.  265.  310.  311.  614. 

Losheimerbach  308.  310.  311.  614. 

Losheimer  Wald  53.  91.  107.  108.  265. 

Loskyller  Mühle  603.  604. 

Losser  488. 

Lotte  429.  507. 

Lottmaringhausen  243. 

Louisendorf  (Luisendorf)  443.  750. 

Lousberg  328. 

Lucas  Knipp  331. 

Luchem  448. 

Lucherberg  448.  449.  742. 

Luckenbach  197. 

liuddenberg  421.  436. 

Ludener  Klippe  436. 

Ludenhausen  417. 

Ludorf  229. 

Ludwigsburger  Wald  165. 

Ludwigseck  146.  788. 

Ludwigshütte  574. 

Lübbecke  430— 434.  508.  779. 

Lübbersmann  485. 

Lacht  474. 

Lüchtringen  772. 

Lücke  491. 

Lückerath  331. 

Lüdenscheid  249.  255. 

Lüdinghausen    485.   487.   492.   493.   495. 

496.  724.  725. 
Lüeck  716. 
Lügde  414—416.  781. 
Lügdeschen  Weg  416. 
Lühlingshohl  785. 
Lülsdorf  539.  542. 
Lühnsberg  335. 
Lümbeck  338. 
Lünebach  623. 
Lünen  355.  377.  477-479.481.  717.718. 

720.  725. 
Lüntorf  412. 
Lüpke  422. 
Luerberg  138. 
Lürip  473. 
Lürken  445.  739. 
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Lünnicke  258. 

Lütkeneder  407.  785. 

Lütkenmühle  680. 

Lütticli  329.  380. 

Lattingen  524. 

Lüttringhaasen  227.  228. 

Lfitz  48.  598. 

LfiUbach  48.  598. 

Lützel  145.  203. 

Lütielacht  (Kaltenborner  Kopf)  58. 

Lützelbach  189.  190.  587. 

Lützellindcn  133.  587. 

Lützelnbach  169.  189. 

Lützel-Soon  20.  21.  23. 

Lützemich  Köpfchen  58. 

Lützendorf  130. 

Lütsenkirchen  545.  667. 

Lützerath  99.  101.  102. 

Lützermiel  458.  678. 

Lützinghausen  216. 

Lützler  449.  742. 

Laxem  97. 

Laft,  an  der  581. 

Luftball,  am  546.  552. 

Luisenlust  177. 

Luiaenthal  306.  307.  607.  609.  610.  616. 

Lammerfeld  74. 

Lummenchied  306.  307. 

Lammerschiederbach  306.  307. 

Lummerschiederthal  616. 

Lurlei  118.  517.  518. 

Lttstheide  223.  542. 

Latter  (Lutterbach)   221.   397.   497.  502. 

759.  770. 
Lutterkolk  397.  398.  403. 
Lyckerberg  124. 


M. 


Maarbrücker  Weg  370. 

Maarweg  469. 

Maas  440—442.  449.  450.  454.  467.  468. 

470  -  476.  509.  512.  523.  526.  731.  746. 

749.  75Cf. 
Macherer  590. 
Macken  48.  49.  106. 
Mackenbaoh  289. 
Mackenberg  500.  501.  510. 
Mackenrodt  275.  277. 
Mackenroth  437 
Mademühlen  152.  586. 
Madfeld  262.  263.  780. 
Madfelder  Stemmel  262. 
M&bren  163. 
M&rkerwald  21. 
Mftaseberg  96. 
M&usetbnrm  515.  518. 
Magdalenenhaus  132. 
Magdalenenhütte  382. 
Magdeburg  552. 
Magerau  446. 
Mahlberg  81.  84.  184. 
Mahnenmühle  422. 


Matfeld  64.  104. 

Main  weg  456. 

Mainz  513.  514. 

Mainzweiler  297. 

Maisbacherberg  296. 

Maisborn  42. 

Maiachquelle  101. 

Maissbach  674. 

Maiwurm  Hammer  702. 

Malberg   117.  ir.2.  318.  604. 

Malbergen  424.  426. 

Malbeiger  Mühle  424.  (k>3 

Malborn  32. 

Maldingen  88. 

Mallendar  178.  528.  536. 

Malmedy  55.  56.  115.  733. 

Malmeneich  163.  164. 

Malscheid  (Malacheiderkopf)  198. 

Malstatt  305.  307.  312.  60f».  610. 

Malstatter  Mühle  617. 

Malterbacb  178. 

Mambächel  2^6.  438. 

Mambächelerhof  286.  287. 

Mandeln  147.  157.  586. 

Manderbach  178. 

Manderfeld  54. 

Mandem  606. 

Manderscheid  93  -  95.  601. 

Mangels  492. 

Mangenberg  839.  341.  342. 

Man  heim  455. 

Maunebach  312.  628. 

Mannheim  514. 

Mannsburg  130. 

Mann  Weiler   294. 

Manrode  406—408. 

Manrotb  183. 

Manscheid  744. 

Manscheiderbach  744. 

Mantinghausen  720.  727. 

Mapper  Sohützenhaas  84. 

Mappershain  117.  119. 

Marbach  (Endenicherbach)  636. 

Marburg  157.  573.  575.  576. 

Marcusberg  319. 

Margarethen  Egge  400.  424. 

Margarethenhof  178. 

Margarcthen-Kap«lle  814.  482. 

Margarethenkreuz   178.  538. 

Mariahof  46. 

Marialinden  209. 

Marienbaum  474.  «25.  527.  584 

Marienberg  50.  98.  154).  196.  571. 

Marienberger  Höhe  150. 

Marienber^rer  Schlacht  41. 

Marienbomer  Hütte  662. 

Mariendorf  405. 

Marienfeld  758. 

Marienhausen  182.  629. 

Marienheide  194.  213.  214    217.  65t 

Marienholz,  am  458. 

Marienloh  781. 

Marienmünster  415. 

Marienraohdorf  i80. 
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Mariensäule  am  Marcusberg  319. 

Marienstadt  663. 

Marienthal  293.  566. 

Marieflthal,  Glashütte  619. 

Mark  127.   128.  165. 

Markelshacher  Mühle  653. 

Markendorf  430. 

Markhansen  787. 

Marlei  516. 

Marmagen  108. 

Marmecke  140.  708. 

Marmelshagen  371. 

Marnheim  295.  296. 

Marsberg  785. 

Marsdorf  522.  540. 

Marien  867.  373. 

Marienroih  119. 

Marterthal  101. 

MaHertbaler  Höhe  100.  10.^ 

MaHfeld.  Madfeld)  224.  234.  235. 

Martfeld's  Kotten  490. 

Martinshard  204. 

Martinstein  20.  272.  273.  282.  558.  561. 

Marwick  525. 

Marxbildcben  31. 

Marxburg  118. 

Masburg  102.  103. 

Masburgerbach  103. 

Masbnrger  Kuhstiefel  103. 

Maschallingholz  333. 

Mascholderbach*318. 

Maspelt  89. 

Massen  726. 

Massenberg  160. 

Massener  Mahlbach  376. 

Massenhausen  404. 

Mastbolte  497. 

Matheise r  Sauerbrunnen  45. 

Matheiser  Thal  46. 

Matheiser  Wald  45. 

Matzem  318. 

Matsemer  Höhe  318. 

Matzenweg  469. 

Maubach  322. 

Mauchenheim  296. 

Mauel  111.  639.  744. 

Mauelshagen  654. 

Mauerlei  73. 

Maulbach  82. 

Mauloflr36.  127. 

Maulsberg  288.  438. 

Manmicke  (Maumke)  701. 

Maasauelberg  331. 

Mansbach  325.  326.  438. 

Mausebollerbach  708. 

Mausköppel  173. 

Max-Clemens  Canal  488.   491.   492.   7(^4. 

765. 
Maxhafen  492.  764. 
Maxsayn  179.  180.  625. 
Mayen  65.  66.  69.  104.  626.  627. 
Mayener  Stadtwald  64. 
Mayener  Steige  65. 
Mayscboss  79. 


Mechernich  86.  332.  333.  439.  678. 

Meckel  319. 

Meckeler  Höhe  319. 

Meckenbach  278.  282.  283. 

Meckenbacher  Höhe  283. 

Meckenbeck  370. 

Meckenheim  82.   84.  458.  460.  466.  509. 

678. 
Mecklenbecke  366. 
Medard  286.  290. 
Meddersheim  282.  284.  357. 
Medebach  140.  141.  787. 
Medell  87.  114. 
Medelon  787. 
Medenbach  580. 
Medinghoven  639. 
Meer  476.  522.  523.  547. 
Meerfeld  94.  601. 
Meerfelder  Maar  94.  601. 
Meerhof  262.  384.   386.  386. 
Meer,  in  der  547. 
Meesbach  372. 
Meesebach  757. 
Meggen  701. 
Mebberg  411. 
Mehlbach  145.  291. 
Mehlbacher  Höhe  145. 
Mehlbusch  456. 
Mehlem  74.  3:  5.  458.  513.  514.  519.  532. 

537.  636. 
Mehlembach  90. 
Mehlemer  Aue  537. 
Mehlpüsch  36. 
Mehr  524.  526. 
Mehrbach  181.   183.  487. 
Mehren  61.  96.  599.  600. 
Mehrhoch  534. 
Mehring  588.  590.  591. 
Mehringerberg  95. 
Mehrum  524. 
Meiderich  549.  682. 
Meilbrück  319. 
Meinbach  52.  624. 
Meinberg  418.  420.  421.  780. 
Meinbressen  (Meinbrexen)  404. 
Meineckenberg  436. 
Meinerzhagen    153.    154.    191.    194.    212. 

223.  224.  249.  253.  254.  256. 257.  699. 
Meinerzhagener  Höhe  193. 
Meinhard  Hammer  644. 
Meinhard  Mühle  644. 
Meisell  123. 
Meiselbrunnen  306.  617. 
Meisenheim  285.  292.  567. 
Meisenthal  635. 
Meissenheck  117. 
Meisterstein  239. 
Molle  419.  432.  762.  780. 
MellenLiet  427. 
Melz.  an  347. 
Membach  733. 

Menden  248.  354.  855.  539.  705. 
Mendigerbach  68.  627.  628. 
Mengede  360.  714. 
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Meod^ncbied  22.  568. 

Mengerskirchen  151.  152.  169.  583. 

Mengerskirclieiier  Knoteu  151. 

Menne  407. 

Mennigerbach  45. 

Mennrath  468. 

Menschenhaas  297.  301. 

Mensfelden  124. 

Mensfelderkopf  124. 

Mentler,  am  716. 

Mentmp  425. 

Mentzerath  112. 

Menzeln  531.  534. 

Menzenberg  165. 

Meppen  385.  504. 

Merberich  448. 

Merchweiler  301,  805.  3<>9. 

Merchweilerbach  614. 

Merenberg  (Mehren bcrp)  148.    165.    166. 

582. 
Merkelbach  182.  183.  629. 
Merken  449. 
Morkenbach  586. 
Merkenich  543. 
Merl  589.  592. 
Merödchen  447.  449.  740. 
Merode  113.  322.  :j31.  448. 
Merols  328.  733. 
Merreter  468. 
Mersch  505.  506. 
Merscheid  39.  342.  343.  602. 
Mersxnann  492. 

Merten  208.  220.  461.  638.   646. 
Mertensmuhie  50. 
Mertensstuhl  84. 
Mertesdorf  46.  95. 
Mertinger  Wald  181. 
Mcrtloch  104.  597. 
Merxheim  282—284. 
Merzbaoh  84.  444  -447.  739. 
Merzbrfick  445.  739. 
Merzenhausen  446.  447. 
Merzenioh  441.  451.  784. 
Merzhausen  129.  583. 
Merzig  311.  438.  607—609. 
Meschede  242.258.  689—691. 
Meschenich  521.  539.  540. 
Messenhausen  408. 
Mestenich  589.  592. 
Metsinghausen  786. 
Mostrenger  Mühle  743. 
Mesum  491.  757. 
Mesumer  Aa  491.  757. 
Methler  496. 
Metten  507. 
Mettendorf  317.  624. 
Mettericher  Mühle  603. 
Mettemich  66. 
Mettomicher  Slcigo  66. 
Mettingen  428. 
Mettinghausen  720. 
Mettlaoh  28.  31.  266.  311.  312.512.606. 

607. 
Mottmann  338.  330.  341.  344—346.  534. 


Mettnich  808—810.  616. 

Metzdorf  320.  621.    i 

Metzelberg  298. 

Metzelnheck  151. 

Metzmacher's  Ral  h  340. 

Meudt  161.  579. 

Meuspath  59. 

Meuveshof  749. 

Mcvenheid  442. 

Meyerode  87.  114. 

Meyerskropp  346. 

Michelbach  120.  121.   123.  128.  12U.  1^2 

580.  629. 
Michelbacherhtttte  580. 
Michelsbach  77. 
Michelsberg  67.  200. 
Michels-Kapelle  571. 
Michelskirch  ( Michelsberg  >  80.  81. 
Michelsquelio  56. 

Michclsthal  ( Priesterbach j  50.  671. 
Middelingerbach  723. 
Miebach  219. 
Miel  458. 

Miesenbach  289.  568. 
Miesenheim  71.  72.  626.  627. 
Milchenbach  140.  251. 
Milien  444.  733. 
MiUendonker  Mühle  747. 
Millingen  483.  527.  581.  560.  652. 
Mtllinger  Meer  527. 
Millrath  338.  343. 
Milse  420. 

Milsenberg  140.  233. 
Miispe  700. 
Minden  422.  432.  438.  435.  4 3<;.  410  5<^ 

772.  773. 
Minden  a.  d.  Prüm  315.  317. 
Minderberg  184. 
Minderlittgon  94.  95. 
Minheim  39.  95.  590. 
Minheimerberg  96. 
Minigsbach  535. 
Mirbach  76. 
Mischeid  54.  109. 
Mischethal  262.  263.  730. 
Misol  7»7. 
Miste  236. 
Mittel  130. 
Mittflagger652. 
Mittelbach  186. 
Mittolberg  414. 
Mittelberg,  grosser  165. 
Mittelbollenbach  282. 
Mittelfischbach  660. 
Mittelhofen  165.  167. 
Mittellosheim  310. 
Mittelreidenbach  263. 
Mittel'Sessmar  652. 
Mittelste  Becke  214. 
Mittelwiden  659. 
Mitzkrotzen  616. 
MiU Winkel  682. 
Moderbach  69.  624.  626. 
Möcker  (Modeker)holi  412. 
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Möderath  449-452.  454.  462.  465.  509. 
671.  676. 

Möderather  Mühle  452. 

.Mödencheiderbach   114. 

Möhlenkamp  492. 

Mohn  319. 

.Mohne  156.  236.  257  -262. 886.  387.  839. 
375—379.  388.  884.  692.  70.".. 

Möhrenhof  548. 

MoUenbecker  Fähre  682. 

Möllenkotten  670. 

MoUingen  168. 

Mömerzheim  674. 

Mönchehof  405. 

Mönkebach  502. 

MönaUdt  129. 

Möring  (Möritigeu)  248. 

Morien   197.  658. 

Mörschbach  280. 

Mörsemöller  486.  725. 

Mö™  (Meurs)  476    524.  531.  547. 

.Mört  416.  417. 

Mose  497. 

.MöUch  819. 

Möttau  180. 

Mogendorf  157.  159.177.625. 

Moggehbach  280. 

Mohrbach  287  -  289.  488.  568. 

Mohrenkopf  31^). 

Mohrenstack  164. 

Mohrmühle  269.  284.  285.  507. 

Molkenbach  277. 

Mollteifen  142. 

MoUberg  160.  168. 

Mombachshütto  605. 

Momejibach  497. 

Mommbach  524. 

Mondorf  284.    619.   539.   541.   542.    636. 

Monheim  522.  530. 

Montjoie    66.    109.    110.    113-115.827. 

328.  734.  785. 
.Monreal  65.  102.   104.  597. 
Monrebcrg  474. 
Monrepos  184. 

Montabaur  148.  158  - 160.  162.  164.  679. 
Montabaiirer  Höhe  157 — 159. 
MontcUir  28.  SU. 
Montforterbach  293. 
Monzelfeld  47. 
Monzingen  21.  278.  567.  558. 
Mook  472. 
Mookerheide  474. 
Moor  468. 
Moordamm  496. 
Moorbeid  457. 
Moorlautem  291. 
Moosdorf  497.  769. 
Moosheido  759. 
Mooshubel  276. 
Mooslauter  289. 

Morlwch  28.  25     27.  89.  184.  570.  602. 
Morizbe rg  414. 

Morsbach    HO.    111.   206.  208.  247.  294. 
446.  447.  462.  664. 


Morsbacher  Hütte  654. 
Morscherich  451.  452. 
Morschheck  114. 
Morschheim  296. 

äprschied  (Morscheid)  28. 
orschieder  Huer  26. 
Morsdorferhof  541. 
Morshofen  468.  746. 
Morswiesen  627. 
Mortbach  819. 
Mosberg  281. 
Mosbruch  98.  600. 
Mosbrucher  Maar  600. 
Mosbrucher  Weiher  69.  62.  68.  98.   100. 
Moschel- Landsberg  298. 
Moschel  (Moschelbach)  290.  292.  298.  295. 

567. 
Moschor  Linde  846. 
Moschheim  162.  579. 
Mosel  37.  66.  87.  94.  100.  116.  134.  265 

—267.   811-315.    317.  819-822.  488. 

511     514.  517.  519.  588.  591.  594. 
Moselkern  48.  102.  105.  589.  592.  597. 
Moselweis  521.  588.  589.  592. 
Mosenberg  98. 
Moyland  474.  548. 
Much  210.  658. 

Muckelmauns  Brücke  499.  769. 
Muddenhagen  407. 
Mudersbach  171.  205.  586.  642. 
Mudersbacher  Hütte  642. 
Muderstein  149. 
Mückcnbach  244. 
Müden  106.  690.  592.  698. 
Müdscheid  81.  82.  (i36. 
Müggcnli  aasen  678.  674. 
Mühlbach  117     120.  129.   180.  856.  357. 

366.  479.  567.  636. 
Mühlb»ch  a.  Glan  286. 
Mühlbach  (Dausenaa)  571.  579. 
Mühlbach  (Reifferscheid)  '60. 
Mühl  (Sprenger)bach  615. 
Mühleiibach  43.  191.  214.  811.  401.  414. 

418.  502.  549.  550. 
Mühlenbach  (Afden)  788. 
Mühionbach  (Boppard)  585. 
Mühlcnbaoh  (Boziar)  725. 
Mühlenbach  (Dülmen)  724. 
Mühlenbach  (Emscher)  869.  370.  374. 
Mühleiibach  (Haltern)  484.  724. 
Mühlenberg  232.  412. 
Mühlen-Eschbach  660. 
Mühlcngasse  677. 
Mühlenrain  151. 
Mühlen-Sessmar  213—215.  652. 
Mühlcnstück  187. 
Mühlenthal  216.  262.  780. 
Mühlenweg  414. 
Mühlorhof.  am  650. 
MühU)crg  248.  291.  414.  416.  640. 
MühlhauBcn  881.  747. 
Mühlhauserbach  497. 
Mühlhauser  Mühle  747. 
Mühlhofen  449.  528. 
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Müh  —  Nau 


Mühlstoin  68.  515. 

Mühlthal  50.  571. 

Mühlthal-Quelle  50. 

Mülborn  33.  40. 

Mülheim  (Ilolzmülheim)  80. 

Mülheim  (Mühlheim)  521.  625. 

Mülheim  a.  d.  Mohne  259.  260. 

Mülheim  a.  d.  Mosel  47.  93.  95. 

Mülheim  a.  d.  Buhr  338.  339.  348.  357. 

359.  374.  549.  679.  682.  684.  691.  61»2. 
Mülhim  a.  Rhein    195.    218.    228.   342. 

343.  520.  533    544.  667. 
Mülheim  a.  Rothbach  453. 
Mülheimerbach  636. 
Mülheimer  Häuschen  542. 
Mülheimer  Ort,  am  520. 
Müllenbach  59.  103.  194.  214.  598.  635. 
Müllenbacher  Höhe  158. 
Müllenbom  605. 
Müllendorf  446.  737. 
Müllerhof  648. 
Müllersbaum  846. 
Müllersberg  843. 
MüUerskath  479. 

Müllfort  (Müllforth)  469.  473.  747. 
Müllhof  350.  697. 
Münchbach  567. 
Müncherath  744. 

Münchhausen  169.  170.  4.^8.  584. 
Münchholzhausen  183.  587. 
Münchweiler  270.  291.  294.  310.  567.  614. 
Münchwies  299. 
Münden  405.  621.  623.  773. 
Mündersbach  182. 
Münffsten  227.  230.  341.  342.  668. 
Münkenhügel  119. 
Münkershütte  644. 
Münkershütter  Hammer  663. 
Münster  383.   402.   437.   440.   476    478 

483.    485.     488.    489.    491-494.    498. 

499.  502.  503.  508.  510.512.764-766. 
Münster  a.  d.  Nahe  19.  556. 
Münster  a.  Stein  273.  557. 
Münsterappel  295. 
Münsterbach   322.   323.    326-328.    438 

740  -  742. 
Münstereifel  52.  454.  674.  675. 
Münster  (Emsbach)  157.  582. 
Münstermaifeld  66.  105.  106. 
Münstermann  493. 
Munstersche  Aa  760.  764. 
Münsterscher  (Max  Clemens)  (anal    4HH. 

491.  492.  764.  765. 
Münzbach  49.  268.  571. 
Mürlenbachöl.  57. 61. 93. 314. 315.603.605. 
Mürringen   115. 
Müsch  60.  633.  635. 
Müschenbach  177. 
Musen  190.  192.  204. 
Müsener  (Wurmbachs)  Mühle  665. 
Müsenershütter  Hammer  644. 
Müsener  SUhlhütten  666. 
Müssen   (Müssener  bach    498.    499.    759. 

760.  768.  769. 


Mustert  590. 

Mützenioh  56. 

Muffendorf  335. 

Muhl  30.  121.  570. 

Mulartshüttc  113.  326.  327.  4ol^.   741 

Mullenthal  (Muttenbach)351. 

Mullischwiese  101.  600. 

Mumm  524. 

Mummquellc  50.  571. 

Musenberg  425. 

Muttergotteslierg  50. 

Mutzcrath  (Muxerath)  90. 

Mutzerather  (Muxcrathor)  Hoho  90. 

Myhl  457. 


N. 

Naafbach  210.  211.  648.  650. 

Nachbarhcid  444. 

Nachrodt  255.  700. 

Nachrodter  Tunnel  255. 

Nachtigall  768. 

Nachtshoim  65.  66. 

Nack  270.  296. 

Nadeln-Kuhl  462. 

Naffelbach  831.  441.  449-464.  509.  671 

Nahe   20.    22.    265—271.  273    276—2*^7 

293.  295.  297.  311.  437.  438.  511.  .M' 

518.  520.  561.  568.  571. 
Nahlbach  310 
Nahmerbach  249.  255. 
Namedy  521. 
Namedyerbach  537. 
Namich  324. 
Nannberg  170. 
Nanzdiesweiler  288. 
Nanzeubach  173.  17  t. 
Nanzweiler  284. 

Nassau  116.  119.  120.  157.  161.  571   37:> 
Nast  .744. 

Nastatten  118.  579. 
Nastberg  70.  71. 
Natorp  379. 
Natrup  424. 
Natniperbach  402.  423. 
Natniper  Mühlenbach  425. 
Nattenheim  318. 
Nauborn  587. 
Naaenheim  104. 
Nauer  786. 
Nauhaus  609. 
Nauheim  83.  87. 
Nauholz  146.  203. 
Naubolzer  Baoh  203. 
Naumburgerhof  263.  291.  569. 
Naunbom  132. 
Naunhausen  44.  569. 
Naunheim  124.  597. 
Naunheimerkopf  124. 
Naunatadt  583. 
Nauort  179. 
Naurath  821. 
Naur6(bach)  386.  387.  389.  407.  78S. 


Naii  —  Neil 
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Naurod  34.  85.  118. 

Naaroth  197. 

Naascheid  165. 

Nauweilerbof  303. 

Neanderthal  338.  671). 

Xeerdar  138. 

Neerten  471.  747.  749. 

Ncerser  Mühle  471.  747. 

Neeabacb  24.  582. 

Neesen  772. 

Neffelbacb  676. 

Neger  136    233.  235.  238-241.  712. 

Nehden  261.  262.  730. 

Neheim  246.    257.   258.    260.   337.    354. 

379.  686-688.  692.  705. 
Neidenbach  318. 
Neidhof  230. 
Neidingen  89.  624. 
Neidingerbaoh  88. 
Neimen  686.  687. 
Neintel  144. 
Nellenköpfchen  528. 
Nelaer  Mahle  470.  748. 
Nemmenich  452. 
Nenderoth  169.  583. 
Nenndorf  430. 
Nentenbauscn  162.  104. 
Nenzbausen  38.  41.  42.  265. 
Nepomucener  Mühle  56.  742. 
Nerdlen  601. 
Neroth  61,  602. 
Nerotberbach  61.  93.  601. 
Nerotherkopf  61. 
Nespen  211.  212.  651. 
NeMelraih  226.  337  -  340.  342.  667. 
Nestel  182. 
Nethe  386.  387.  389.  406.  409—413.  439. 

782—783. 
Netphe  144.  203. 
Netphen  202.  643.  645. 
Nette  67.    58.   62.   65.   66.   68.   69.   104. 

250.  636.  626.  730.  748     750. 
Nettebach  429.  468—471. 
Nettebaus  626. 
Nettemanntmühle  764. 
Nettenecheid  250. 
Nett  er  bammer  626. 
Nettersheim  108.  745. 
Nettersheimer  Bruch  522. 
Netzermühle  680. 
Neii-Astenberg  136.  233 
Neaberg  283. 
Nenbom  129. 
Neubruck  670. 
Neubrückmüblo  659.  570. 
Neubrunnen  616. 
Neudorf  306.  617. 
Neudorferhof  293. 
Neueboffhungshüttc  584. 
Neaeliütte  655.  656. 
Neue  Mühle  3)^1. 
Neuenahr  79.  632. 
Nenenbecke  246. 
Neuenbecken  391.  731. 


Neuenl)erg  630. 

Neuen  Gesecke  378.  379. 

Neuenhäuser  189. 

Neuenhagen  137.  235.  238. 

Neuenhagener  Heide  137.  787. 

Neuenhaus  195.  225.  228.  229.  301.  344. 

545. 
Neuenhausen  450.  466. 
Neuenhauser  Mühle  700. 
Neuenbeerse.  885—387.  389  391.  KM).  412. 

782.  783. 
Neuenhof  217.  227.  540. 
Nenenkampsbrücke  499.  758. 
Neuenkirchen  422.  602. 
Neuenkleusheim  253. 
Nenenrade  237.  245.  247.  248. 
Nenensaal  195. 
Neuensteiner  Hof  52.  623. 
Neuen wege,  am  231. 
Neue  Oege  700. 
Neuerburg  89.  97.  624. 
Neuerhammer  674. 
Neuer  Herweg  231.  232. 
Neuer  Krug  493 
Nene  Schurzelt  829. 
Neue  Spiek  531.  552. 
Neuforweiler  313. 
Neu  Grünebacher  Hütte  654. 
Neuhäusel  158.  160.  178.  299.  301. 
Neuhaus   46'.   54.  87.  91.  236.  260.  319. 

379.  391.  392.  501.  706.  728-730. 
Neuhof  32.   54.  87.    120.  123.  265.  490. 

581.  744. 
Neuhütte  22. 
Neukirch  149.   153.  680. 
Neukirche  371.  372. 
Neukirchen  131.  524.  673. 
Neu  Lobith  526. 
Neumadfeld  (Gcrbrachtshof)  263. 
Neumagen  47.  590.  593.  602. 
Neumühle  93.  479.  549.  574. 
Neunkhansen  197. 
Neunkirchen  61.  167.  199.  200.  203.  210. 

268   278.  279.  292.298-303.491.581. 

619-621.  655-658. 
Neunkirchenerbach  559.  560.  561. 
Neunkircher  Mühle  656. 
Neunzehntberg  118. 
Neupfalz  19.  29. 
Neurather  Mühle  624. 
Neureuth  90.  675. 
Neusalzwerk  422.  789. 
Neusen  444.  445. 
Neuss  441.  442.  451.  45:;.  456.  466.473. 

509.  522.  530.  533.  534.  542-544.  551. 

652.  740.  750 
Neusser  Canal  522. 
Neusserfurth  441.  623. 
Neustadt  212.  213.  628. 
Neu  Vohwinkel  841. 
Neuwald  36. 
Neuweghof  283. 
Nenweilnau  583. 
Neuwerk  381.  670.  726. 
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Neu  —  Nie 


Neuwied  71.  73.  180.  188.  513.  BIO.  B29. 

532.  536.  537. 
Neuwieder  Becken  517. 
Neuwiese  787. 
Nevelsbach  441. 
Neviges  340.  345.  350.  697. 
Nevinghof  492. 
Nevel  319. 
Ney  49. 

Nichel  161.  ! 

Nichtringhausen  243. 
Nickel  35. 
Nickeuich  70-  72. 
Nickenicher  Sattel  70.  72. 
Nickenicher  Weinberg  71. 
Nidrum  115. 
Nidda  36.  128. 
Nied  312. 

Nicdcggen  52   64.  111.  33t.  734. 
Niederadeii  481.  725. 
Nieder  Aehren  629. 
Niederabibaum  251.  705. 
Nieder  Alefeld  652. 
Niederalben  286. 
Niederalme  263.  728-730. 
Nicderaadorf  659. 
Nieder  Äussern  465. 
Nieder bacb  42. 
Nieder  Bausenberg  651. 
Niederberg  178.  673. 
Niodcrbcrgbeim  259.  260.  705.  70«i. 
Nicderbettingen  605. 
Niederb<'ttingcr  Mühle  604. 
Niederboxen  417. 
Nicderbieber  181.  521. 
Niifderbreclien  122.  125.  128.  582. 
Niederbreisig  75.  521.  532.  537. 
Nieder  Brombacb  27.  275.  276.  570. 
Nieder  Bncbhols   221. 
Niederburg  49. 
Niedercassel  542. 

Niederdahlhausen  (Nicderdablsen)  249. 
Niederdchme  419. 
Niederdollendorn77. 178.  220. 529.  537— 

539. 
Nicdordorf  760. 
Nieder  Drain g  352. 
Niedordrcisbach  198. 
Niederdrpi8b:«cher  Iliitt«»  657. 
Nirdcrdrossolndorf  190.  587. 
Nicderdürenbach  74.  632. 
Niedereimer  259.  707. 
Niedereiaenbach  567. 
Niedorclz  102. 
Niederemmol  39.  590. 
NiodiTcrbach  581. 
Niederernst  5f^9.  592. 
Nieder  Ksch  335  678 
Niedereslohc"  707. 
Nioderfeld  127.  232. 
Niedcrfell  588  -  5fK).  5f>2 
Nicderflockenborj:  139.  233.  250.  J51.  701. 
Niedergeh r  495. 
Niedergelpc  651. 


Niedergirmes  158.  573. 
Niedergiimmeroth  216. 
Nioderhadamar  163.  164.  166.  681. 
Nieder  Hammei-stein  529.  538. 
Niederhausen    169.  293—295.    557.    569. 

566. 
Niederheide  444. 
Niederheimbach  513.  515.  518. 
Niederhemer  248.  337.  354.  705. 
Nicderhennebom  243. 
Niederhövels  640. 
Niederhofen  359.  716. 
Nieder  Holsweiler  385.  678. 
Nieder  Hosenbaoh  24.  569. 
Niederich  80. 
Nieder  Immerath  99. 
Niederkail  94.  316.  603. 
Niederkeller  Mühle  606. 
Niederkirchen  567. 
Niederkleen  588. 

Niederlahnstein  156.  158.  532.  571. 
Nicderlasphe  146.  574. 
Niederlaspher  Hammer  574. 
Niederlauken  -129.  583. 
Niederlemp  172.  586. 
Nieder  Linxweiler  298.  619. 
Niederlosheim   31(1 
Niederlutzingen  74. 
Niednrmanderscheid  93.  60U 
Nieder  Massen  376. 
Niedermeilingen  57!>. 
Niedermeiser  405. 
Nicdermcndig  70.  71.  627.  62«. 
Niedermennig  613. 
Niedermiebach  65H. 
Niedermohr  287.  288.  568. 
Niedernbiel   170. 
Niederneisen  121.  580. 
Nieder  Netphen  2<»2   641 
Niedernhagen  214.  215. 
Niedernhausen  34. 
Xiod(*rpleis  221.  541.  652. 
Niedrrprüm  623. 
Niederquembach  132.  581.     . 
Nieder  Raden  315. 
Nie<lerreifenb«»rg  36. 
Nieberreiste  707. 
Nieder  Rengese  652. 
Nieder  Rongse  212. 
Niederrohr  245. 
Niederrosbach  182 
Niederroth   126. 
Niedcrsalbach  307. 
Niedersalwei  245.  707 
Niedersaubach  309.  613. 
Nicderschoid Weiler  99. 
Niederscheid weilor  Mühle  509 
Niederscheid  174    175. 
Xicderschelden  200.  586.  643   645.  fi««;. 
Nicdorscheldenerhütto  642.  664». 
Niederscheu ren  652. 
Niedersehr  46.  606. 
Niederselbach  125. 
Niederseltera  126.  127. 


Nie  —  Nov 
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Niedersessmar  213  -215. 

Niederseteen  203. 

Niedenfeld  136.  187.  141.  233.  238.  289. 
690-692.  712. 

Niedersgegen  316-317. 

Niedershausen  583. 

Niedenondcm  227. 

Niederapai  50.  521.  535. 
Js'iedentadifeld  602. 

Nieder  Strombach  216. 

Niederaukbach  568. 

Niedertiefenbach  120.  KiO.  582. 

Niedertudorf  383.  728.  729. 

Niederattfeld  89. 

Niederwahn  653. 

Niederwald  33.  34. 

Niederwalluf  532. 

Niederwalpertsdorf  644. 

Nicderwamsbacb  654. 

Niedenvei8  316.  318.  624. 

Niederwerth  517.  528. 

Niederwette  217. 

Niederwetz  132.  587. 

Niederwetzerwald  183. 
Niederwiesen  295.  296. 
Nieder-Windhagen  229. 
Niederwinkbatisen  701. 
Niederwipper  231. 

Nieder  Zerf  605. 

Niederzeuzhcim  163.  581. 

Niederzisacn  73 — 75.  631. 

Nieder  Zündorf  519. 

Niebeim  400.  411.  415.  781.  782. 

Niebenkampskath  483.  550 

Niehl  520. 

Niehof  496. 

Nienborg  489.  755. 

Nienbarg  415. 

Nierendorf  634. 

Nierenbof  350.  097. 

Nierfeld  743. 

Nierlage  754. 

Niers  441.  449.  450.  456.  467-473.475. 

476.  509.  746—750. 
Niersbach  321. 
Nieradonker   (Niersdammcr)  Mühle    746. 

748. 
Nierat  531. 
Nieaebach  414.  415. 
Niesen  409.  410.  412.  782. 
Nietit-Scboppers  506. 
Nieiikerk  475. 
Nievem  156.  571. 
Nims  91.  315-319.  624. 
Nimwegen  472.  531.  534. 
Nippelshäuschen  229. 
Nippes  542. 
Nirgena  337.  352.  700. 
Nirm  327.  328.  43«. 
Ninner  Tunnel  328. 
Nischwald  319. 
Nister  150.  653. 

Nister,  grosse    148-152.    155.   167.    168. 
176.  177.  182.  196.  219.  220. 


Nister.  kleine  148.  149.  196.  197. 

Nister.  schwarze  148.  151.  152.  196. 

Nisterberg  149. 

Nittel  59Ö. 

Nitz  58.  59.  62.  65.  75.  102.  104. 

Nitzliach  627.  628. 

Nitz  Cürrenberg  628. 

Nitz  Drees  628. 

Nitzelhorst  50. 

Nobbenhof  345. 

Nockenberg  340. 

Nockenthal  276. 

Nöckel  Sessmar  214. 

Norde  386.  407.  786. 

Nörrchen  182. 

Nörvenich  452. 

Noschel  216. 

Nöthen  85. 

Nohbollenbach  275.  558. 

Nohfelden   268.  278.  280.  281.  559.  570. 

571. 
Nohcn  276.  281. 
Nohmühle  268. 
Nohn  61.  78. 
Nohner  (Horler)bach  63r». 
Noldensmühle  626. 
Nollen  125.  126. 
Noltebach  502. 
Nonnen-Mühle  747. 

Nonnen  (Nonne)bach  76.  484.  636.  725. 
Nonnen  (Nun)kircho  44. 
Nonnenstein  432. 
Nonnenstrom  borg  187. 
Nonnenwerth  518.  519. 
Nonn's  Mühle  74. 
Nonnweiler  30.  33.  3o8.  310.  615. 
Nor  (Not)berg  425. 

Nordborchen    376.   383.    384.    388.    389. 

728.  729. 
Nordcanal  441,  456.  466.  470.  471.   473. 

747.  749.  750. 
Nordenstiff  496. 

Nordhelle  154.  215.  238.  239.  241.  265. 
Nord  Herringon  718. 
NordhöU  147. 
Nord  hörn  488,  754. 
Nordick  478. 

Nordkirchen  478.  493.  496. 
Norf  533.  676. 
Norfbach  522.  676. 
Norheim  273.  567. 
Norken  196. 
Norkerhöho  196. 
Nosbach  211. 
Nost  54. 
Nosthausen  371. 
Nothberg  323.  324.  743. 
Nothhausen  456. 
Notscheid  208. 
Nottebach  66.  104.  105. 
Nottel  402. 
Nottenbach  597. 
Nottuln  485.  725. 
Novcnerhof  545. 
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Nud  -  Obe 


Nudenthai  G8. 

NüllBtein  261. 

Nünning-Mühlc  499.  758. 

Nürburg  59. 

Nürschen  216. 

Nütterden  548. 

Nützenbcrp:,  auf  dem  H41. 

Nuhne  136.  140.  233.  238.  2(i5.  787. 

Nunertbaeb  81. 

Nunkircben  310.  614. 

NuBsbacb  292.  319.  568. 

Nusabäumcben  126. 

Nutten's  Gut  330. 

Nuttlar  258.  689.  690. 

NutUarer  Hammer  690. 

Nymwegen  472.  531.  534. 


0. 

Oberadon  725 

Oberahlbaum  251. '^705. 

Ober  Ahlefeld  215. 

Oberahr  161.  162. 

Oberalben  286. 

Oberalme  236.  262. 

Oberasbach  208. 

Oberasdorf  660. 

Ober  Aussem  465. 

Oberbaal  734. 

Oberbachem  466.  636. 

Oberbachheim  117. 

Oberbarmcn  228. 

Ober  Baumbach  287. 

Oberbellingcii  196. 

OberbelÜDghausen  209. 

Oberbcrgscheid  218. 

Oberbettingeu  77.  603. 

Oberbieber  180.  183. 

Oberbiel  573. 

Oberbilk  534. 

Oberblombach  228. 

Oberbrechen  126.  127.  5H2. 

Ober-Brombach  276. 

Obercallo  417, 

Ober  Calsbach  215. 

Obercassel  51K.  521.  529.  530.  532. 

539.  544. 
01>erca8selcr  (irund  519. 
Obercasseler  Lei  1H8. 
Obercleen  131.   132.  5H8. 
Obercrombach  (Oherstcroiubach)  52. 
Oberdahl  223. 

Oberdahlhauscn  (Obcrdahlscn)  248. 
Ober  Dehmo  432. 
Ober  (J unker )dicrdürf  (JM). 
Obcrdierendorf  194.  217. 
Oberdollendorfer  Hardt  1H8. 
Oberdonnerberg  325. 
Oberdorf  268. 
Oberdrees  458. 
Obcrdürenbach  73. 
Oberehe  62.  635. 
Obereidenbach  283. 


533. 
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Ober  Eimer  687.  688. 

Ober  Ripringhausen  231. 

Obereisenbach  286. 

Oberelbert  161.  579. 

Obere  Linde  228. 

Oberellenbach  174. 

Oberelspo  250.  704. 

Oberelz  102. 

Oberems  36.  127.  582. 

Obererbach  163. 

Obcrfeld  218. 

Oberfell  589.  592. 

Oberfingerscheid  345. 

Oberßscfabach  120.  205.  580. 

Oberforsbach  329. 

Ober  Garahagen  227. 

Ober  Garzheim  677. 

Obcrgein  66. 

Ober  Gerbacherhof  294. 

Ober  Grünewald  227. 

Ober  Gruiten  344. 

Ober  Hammerstein  517,  5211.  5;;b. 

Oberhardt  649. 

Oberhausen  23.  294.  365-357.  3  59. 

368.  374.  375.  479.  534.  549.  557. 

712.  713.  744. 
Oberheck  163. 
Oberheckenbach  57. 
Oberhees  190. 
Oberheide  346. 
Oberheister  210. 
Oberhof  294. 
Obcrholtorf  188. 
Ober  Holzweiler  335.  678. 
Oberhoppen  181. 
Oberhorst  117. 
Ober  Hosenbach  24.  569. 
Obc>rhundem  136.  140.  252.  7<»4. 
Ober  Jagonber^  341. 
Ol>er  Ingelbach  621>. 
Oberkail  320.  603. 
Oberkamp  491. 

Oberkirchen  137.  267.  279.  29-^.  7ül 
Oberkim  5§9. 
ObtTknapp  262. 

Ober  KrauthauMn  449.  454).  731. 
Oborlahnstciu    116-118.   513.    514. 

571. 
Oberlar  542. 
Oberlauch  91, 
Oberlauken  129.  583. 
Ober  Linxwoiler  298.  620. 
Obijrlöh  179. 
Oberlöst<?rn  310. 
Oborlützingen  74. 
Obt^rmankhaus  342. 
Ober  Markdsbach  653. 
Obermarsberg  785. 
Obermassen  379. 
Ohorroeiser  404.  785. 
Obermendig  68—71.  62^ 
Ober  MiesHu  285. 
Obermiesauermühlc  285.  568. 
Obennömier  520. 
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Obermohr  28S.  289.  568. 

ObermoBchel  292.  298.  567. 

Obernan  144.  146.  203.  219. 

Obembiel  170. 

Oberndorf  132.  146.  174.  190.  266.  293. 
294.  567.  584.  588. 

Obcrndorfer  Mühle  132. 

Obernetphen  202.  203.  644. 

Obern  Hain  662. 

Ohernhof  119.  167.  162.  164.  572. 

Obernholz  123. 

Ob<?rDkirchen  436. 

Ob^^rpleis  652. 

Ober  Prieth  744. 

Oberquembach  132.  584. 

Oberreifenberg  36.  129. 

Ober-Rengse  (Rengese)  212.  652. 

Oberrodder  74. 

Oberrod  126. 

Oberroth  152. 

OberroUeder  345.. 

Ob'Trosbach  152.  172. 

Olicrrospe  216. 

Oberrother  Knoten  152. 

Oberrüdener  Kotten  667. 

Obersainerbach  179. 

Ober  Salbach  302. 

Obersalwei  245.  265.  707. 

Obersayn  157.  160.  265. 

Oberschoid  177. 

Ob  rscheidweiler  99. 

Oberscheidweiler  Mühle  599. 

Oberschemanerhof  568. 

Oberschemauer  Mühte  288. 

Ober  Schwarzenbach  268. 

Obersehr  46. 

Oberselters  126.  582. 

Obersgegen  815.  816. 

0))er8hau8en  169.  583. 

Ober  Siebeneich  850. 

OberSötern  278.  571. 

Obersondem  227. 

Obersorpe  139. 

ObersUdtfeld  602. 

Oberste  Berg  150. 

Oberste  Bachwald  180. 

Obersteeg  217.  218. 

Obc^rstein  24.  275.  282-284,  558—561. 

Oberste  Zeith  210. 

Ober  Stolberg  825.  741. 

Oberstreit  273.  557. 

Ober  Stranden  223.  667. 

Ober  Sülz  650. 

Ober  Sulzbach  289. 

Ober  Tiefenbach  27.  119.  166.  167.  569. 

572. 
Ob  T  Thierwasenerhof  294. 
Ohertadorf  379.  382.  3a3. 
Oberursel  37. 
Obervalme  241.  709. 
Oberveischede  252.  253.  704. 
Ober  Yilkerath  649. 
Ober  Vlnxt  79. 
Ober  Völklingen  307.  609. 


Oberwahn  653. 

Oberwald  120. 

Oberwallmenach  117.  119. 

Oberwalpertsdorf  645. 

Oberwambach  629. 

Oberweidbach  158. 

Oberweier  166. 

Oberweiler  289.  817. 

Oberweis  317.  318.  623. 

Cfber  Weng^m  352. 

Oberwerth  517. 

Oberwesel  88.  42.  49.  118.  614—518.  532. 

Ober  Wesseling  539. 

Oberwette  217. 

Oberwetz  132.  587. 

Oberwiehl  651. 

Oberwiesen  294.  296.  566. 

Oberwilden  199. 

Oberwinkel  99 

Oberwinter  384.  518.  517.  529.  537. 

Ober  wipper  669.  670.  ^ 

Ober  Wörresbach  26. 

Ober  Zerf  605.  606. 

Oberzeuzheim  166.  581. 

Oberzier  450. 

Oberzissen  62.  73.  681. 

Obliers  685. 

Obringhausen  707. 

Ochsenberg  162.  258. 

Ochsenhub  151. 

Ochsenkopf  259. 

Ochsenrücken  259. 

Ochtenduug  67.  69.  626. 

Ochtrup  478.  490. 

Ockenheim  37. 

Odacker  Kapelle  259. 

Odeboru  186.  137.  140—142.  233.  788. 

Odenbach  287.  290.— 292.  561.  567. 

Odenhausen  158.  175.  835.  573. 

Odenkirchen  469.  471.  478. 

Odenkirohener  Mühte  747. 

Odenspiel  211  -  213.  651. 

Odenspielerbach  211. 

Odernheim  293. 

Odersbach  165. 

Odersberg  152. 

Oeohelh&user  Papiermühle  661.  662. 

Oedebomerkopf  283. 

Oedingen  250.  704. 

Oeding  478.  482.  487.  493.  753. 

Oedter  Mühle  747. 

Oeffelten  482. 

Oeffb  312. 

Oefte  680   683. 

Oegerstein  265.  700. 

Oehrenstein  (Ohrenberg)  138.  238. 

Oelbach  502. 

Oelberg  163. 

Oelberg,  grosser  187.  221.  222. 

Oelberg,  kleiner  221. 

Oelde  498.  500.  769. 

OelgangsJnsel  518. 

Oelinghausen  337.  354. 

Oolkaut  127. 
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Oellingen  161. 

Oelsheimer  Weg  464. 

Oelver  89. 

0er  481. 

Oerath  457. 

OerliDghausen  392.  394— 3i>7.    403.   404. 

406.  420.  602. 
Oermterberg  472. 
Oertelshoven  697. 

Oesberff  414.  * 

Oefldor?  781. 

Oese  409-412.  705   783. 
Oesede  4(0.  4'i3-426. 
Oesinghausen  216.  649. 
Oespel  365.  366. 
Oestinghausen  381.  726.  727. 
Oestor?  414.  416. 
Oeatrich  34.  353.  478.  532. 
OestruTn  623. 
Oetzingen  169.  162. 
Oeventrop  688.  ^9. 
Oevinghausen  680! 

Oeynhauson  416.  410.  422.  779.  781. 
Of  de  Graf  748. 
OfTbach  97. 
OffdUlD  147.  172.  586. 
Offenbach  171.  174.  586. 
Offenheim  296. 
Offorbach  492.  495.  41)6. 
Offheim  167.  581. 
Ogge  13<^  235. 
0hl  231.  651.  669. 
Ohlandsburg  127. 
Ohlbach  294.  567. 
Ohlenberg  60.  213.  237.  238.  240. 
Ohligswald  342.  :i43. 
Ohmbaoh  267.  284.  285. 
Ohrbeck  426. 
Ohren  124. 
Ohrenstein  241. 
Ohrsen  420. 
Oisdorf  388. 
Olbachakopf  286. 
Olbenberg  405. 
OlberUhardt  113. 
Olbrück  73. 
Oldenburg  415. 

Oldendorf,  Hessisch  430.  436.  772. 
Oldendorf,  Prcuss.    419.  4.10  -  434.    505. 

607. 
Oleff  54.  55.  107  -109.  743.  744. 
Olewig  46.  606. 
Olewigerbach  45.  46. 
Olewiger  M&hle  606. 
Olf  499. 

Olfen  480.  485.  493.  49<1.  724. 
Olk  319. 

Olkenbach  99.  599. 
Ollenbach  100.  6<N). 
Ollheim  673.  674. 
Ollinghausen  420. 
OUmuth  46.  605. 
Olmtcheid  89. 
Olpe  193.  204.  261—254.  702.  703. 


Olpebach  704. 

Olsberg   136.  233.  236-240.  242.  688- 

692.  712. 
Olsbrücken  289. 
Olzheim  63.  <;28. 
Omerbach  322-324.  743. 
Ontrup  486. 
Oos  91.  606. 
Oo8(bach)  90.  91.  605. 
Opferbach  (Offerbach)  494. 
Opherdecke  376.  377. 
Ophoven  733. 
Opladen   226.   232.   337.   340.    341.    Ali.'! 

646.  667. 
Oppeler  Höhe  21. 
Oppendorf  434. 
Oppenhusen  700. 
Oppertzau  639. 
Opspringe  444. 
Oranienstein  125.  672. 
Orbach  468. 
Orbachs  Mühle  630. 
Orbis  268.  270.  296. 
Orenhofen  321. 
Orgelborn  50.  671. 
Ork  624. 

Orke  136—138.   140-142.233.787. 
Orken  456. 
Orlen  123. 
Ormont  62.  604. 
Orpe  404. 
Orsbeck  734.  736. 
Orsberg  184. 
Orsfeld  320. 

Orsoy  520.  623.  524.  547. 
Ortelbach  26. 
Ortelsbach  39.  602. 
Ortelshoven  360. 
Ortsberg  159. 
Ortwald  117. 
Osann  96. 

Osberg  (Asberg)  400. 
Osberghaus  649. 
Osburg  40.  46. 

Osburgor  Mahle,  oberste  605. 
Oslingerbcrg  427. 
Osnabrück  336.  392.  39.>.  401-403.  42:1 

—426.   429.   430.   433.    434.   44o.  4*ll 

493.  498.  602     504.  508.  762 
Ossenbecker  Heide  494. 
Ossenberg  523.  654. 
Ossendorf  407.  784. 
Ostberge  600. 

Ostbcrger  Tunnel  359.  375. 
Ostbtivem  502.  603.  768 
Ostbühren  378. 
Ostenberg  242. 
Ostende  359. 
Ostenwalde  432. 
Osterath  441. 
Osterbaoh  140.  141.  154.  253.   254.  3ii7 

284.  299.  620. 
Osterberg  138.  242.  424.  436 
Otter  berger  Mühle  607. 
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OBtercappeln  431.  4B3.  434. 

Osterfeld  478.  479. 

Osterledde  607. 

Ofltertotte  507. 

Ostemberg  214. 

Osierrath  523.  534. 

Osterschledde  727. 

Osterapai  50.  118.  532. 

Osterwald  139.  241. 

Oaterwick  487.  489.  753. 

Ostkalle  418. 

Ostönnen  381. 

Ostonner  Linde  381. 

Ostwig  241.  242.  689—691.  710. 

Othebach  212. 

Ottbergen  412.  782. 

Otteobeim  673.  674. 

Ottenheimer  Mühle  458.  672. 

Ottenstein  753. 

Otterbach  290-292.  414.  568. 

Otterberg  291.  568. 

Ottersberg  345. 

OttfiQgen  253. 

Ottlar  138. 

Ottmarsbocholt  478.  493. 

Ottweiler  298—300.  019. 

Otzenhausen  32. 

Otzweiler  283. 

Our    51.   53.   65.  88.  89.    315.  310.  438. 

621.  624.  625. 
Ourte  53.  55.  106.  114.  265.  733. 
OuKch  603. 
Ouscber  Mühle  603. 
Outrewarche  115. 
Outscheid  90. 
Outscheiderbacli  90.  315. 
Ovenst&dt  771. 

Ovoraih  195.  209.  2ia  222.  648.  649. 
Overbach  447. 
Overhagen  727. 
Ovifat  (Fischvenn)  107.  115. 


P. 

Pachten  609. 
Padenberg  259. 

Paderborn  336.  338.  376.  382.  383.  387. 
Sm.  391.  395.  396.  411.  478.  728  -730. 
Paes  470. 
Paffrath  223. 
Pallien  319.  593. 
Palmersdorf  539. 
Palmersheim  458. 
Palmsmühle  440. 
Panhütter  351. 
Pannenfels  26. 
Paniiesheide  443. 
Pannofen  367. 
Panrod  124. 
Pansbrunnen  606. 
Panzborn  31.  41. 
Panzweilor  48.  600. 
Papelsberg  188. 


Papenberg  415. 

Papenhöfen  409. 

Paradies  381.  726. 

Paradies  Mühle  780. 

Paschel  40. 

Paschenburg  (Meineckenberg)  436.  440. 

Pasel  701. 

Passadebach  420. 

Patersbach  567. 

Paubach  739. 

Paalsgrund  137.  142. 

Paulshof  107.  734.  745. 

Paulushof  110.  111.  743. 

Pech  636. 

Peckelsheim  409.  410.  783. 

Peeloch  747. 

Peffingen  315. 

Pehl,  auf  der  (Potteaux)  1 14. 

Peisel  648. 

Peistrup  425. 

Peibz-Egge  240-242. 

Pelkum  496.  497.  717. 

Pellingen  45.  46. 

Pellinger  Höhe  45. 

Pellinger  Wald  45. 

Pelm  62.  603. 

Pelzdorfer  Werth  519. 

Pempelfort  546. 

Penter  Egge  433.  434. 

Perf  158. 

Perken  651. 

Perl  312.  313. 

Perlenbaoh  287. 

Perlenbach  (Schwalmbach)  109. 

Perlenhardt  221. 

Perlenkopf  57.  287. 

Perlmühle  719. 

Perrich  625. 

Perscheid  42.  49. 

Pesch  85.  449.  473.  588.  749. 

Petergesfeld  107.  113. 

Peterheide  332. 

Peterholz  108. 

Petersberg  187.  267.  268.  309.  437. 

Petersborn  178. 

Petershagen  435.  771. 

Peterskirche  672. 

Peterskreuz  76. 

Peternacherbach  517. 

Petersnacker  Hof  615. 

Peterswald  48. 

Pettendrup  492, 

Pfaffenbach  289. 

Pfaffenbaum  163. 

Pfaffenberg  288. 

Pfaffenbruchorhof  625. 

Pfaffendorf  178.  517.  671. 

Pfaffenhain  144. 

Pfaffenheckerhof  41.  106. 

Pfaffenhof  347.  548.  549. 

Pfaffenkopf  127.  306. 

Pfaffenrain  170. 

Pfaffenröttchen  187. 

Pfaffenroth  129. 
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Pfaffenscheid  210. 

Pfaffenschwabenheim  295. 

Pfaffeustrasse  28.  29. 

PfaffoDthal  597. 

Pfaffen wiesbach  37. 

Pfalz  516. 

Pfalz,  auf  der  295. 

Pfalzel  40. 

Pfalzfeld  38.  42. 

Pfann  130. 

Pfanneubcrg  200.  202.  204.  200». 

Pfanneostieler  Leien  510 

Pfarrhofen  119. 

Pfarrthal  128. 

Pfeffelbaoh  284-287.  289.  438. 

PfeiDermühle  601. 

Pfeniiigsmühle  780.  784. 

Pferdfeldhäuschen  231. 

Pferdsfeld  23. 

Pfinchenbach  32 

Pfingstkopf  271.  296. 

Pfingstunner  36. 

Pflaozenkamp  20. 

Pforten  344. 

Pfrimmbach  267.  270.  296.  296.  437. 

PCrimmerhof  295. 

Pfuhl  150.  295. 

Pfuhler  Höhe  150. 

Philippsheim  604. 

Philippstein  129—131. 

Pickarts  Hammer  051. 

Piddelborn  667. 

Pidel  515. 

Piene  212. 

Pier  449.  739. 

Piesberg  429. 430.  440 

Piesport  95.  590. 

Pillebach  546. 

Pülenhof  653. 

PiUig  105.  597. 

PinWg  415. 

Pingtdorf  461.  540. 

Pinküppel  129. 

Pipmühle  546. 

Pirzenthal  639. 

Pislei  527. 

Pistenbeim  385. 

Pissenheimerbaoh  441.  450. 

Pisaemerloh  26'. 

Pithamsmühle  350.  697. 

PiU  Höhe  818. 

Plaggeweg  (Plackweg)  258.  250. 

Plaid t  67  -  69.  626,  627. 

Planig  295.  556 

Piascheid  90. 

Platisbach  744. 

Platte  35.  118.  124.  289.  2f>4.  296.  516. 

Platten  93—95.  97.  6(  0. 

Plattenberg  682. 

PlatvoeUhof  495. 

Pleisbach   176.    178.  185.  220.  221.  541. 

652. 
Pleistermahle  766. 
Pleitzonhauscn  43. 


Pletsoh  Mahle  747. 

Plettenberg  254.  255   701.  767. 

Plierslei  516. 

Plies  Mühle  671. 

Plittersdorf  519.  537. 

Plottenheide  389. 

Piusterlegge  710. 

Plütscheid  91.  315. 

Pluwig  46. 

Pölich  40.  95.  590. 

Poelvenn  468.  748.  750. 

Pömbsen  409.  411.  412. 

Pöttgensche  Tuchfabrik  690. 

Pohl  117. 

Puhland  358. 

Pohlbach  95.  602. 

Pohlen,  an  den  546. 

Polch  66.  106.  597. 

Poleurbach  56. 

Poll  525.  551. 

PoUe  412.  763.  772. 

Pollenbrücke  310.  614. 

Polmer  Heide  500. 719. 

Pommerbach  102. 10:^. 

Pommern  102   589.  692. 

Ponellbach  739. 

Ponten  311.  608. 

Pontermühle  746. 

Poppeische  382    727. 

Poppenberg  235.  260. 

Porselen  737. 

Porta  Westphalica  421.  430.  431.  4S6. 

Porz  513.  514.  519.  539.  542. 

Posbacher  Grund  515. 

Possacker  295. 

Post  491. 

Potochberg  290. 

Pott  896. 

Pottacker,  am  350. 

Pottenhausen  420. 

Potter  505. 

Pottum  168. 

Potzberg  289.  295.  438. 

Poulheim  522.  543. 

Poulheimer  Busch  543. 

Praest  526.  531.  551. 

Pragpauler  Tunnel  700. 

Praheck  100. 

Pratscheid   (auf  dem   lan^oQ    |Vld)    **2 

320.  321. 
Preissterberg  124. 
Pressberg  118. 
Preussberg  329. 
Preuss.  Klus  435.  436 
Priesberg  278.  279.  437. 
Friethbaoh  54.  lOS.  109. 
Primburg  309.  613. 
Primsaa  30  31.  267.  268.  278.  297.  2W«. 

300.  302.  308—312.  437.  438.  ftW.  61.; 
Frinenkopf  98. 
Priorei  699. 
Probbach  169.  583. 
Probstmühle  452.  667. 
Fronsfeld  H9.  628.  624. 
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Preyeramühle  225.  229. 

Prüm  52. 59. 88. 90. 315  -  318. 438. 621.628. 

Prümer  Held  91. 

Prnmsoheid  61. 

Prüm  zur  Ley  317.  318.  623. 

Puderbach  144.  182.  588.  629. 

Pünderich  589.  590.  592. 

Pünterhof  72. 

Püsaelbüren  427.  505. 

Pütschbach  163.  581. 

Püttlingen  306.  307.  616. 

Pützchen  176.  188.  218.  539. 

Pulvermaar  98.  99. 

Palvermühle  a.  d.  Volme  699. 

Puivermühlen,  an  den  651. 

Palversack  124. 

Palverteich  770. 

Punterbrunnen  631. 

Posmuhlenbach  502. 

PuUchhaus,  am  228. 

Pyrmont  406.  413—417.  781. 

Pyrmonterberg  413.  415. 

Pyrmont  Schloss  597. 

0. 

Qoadrath  462.  468.  465. 
Qualbarg  526.  548. 
Quallerheide  344. 
QoambuBch  371. 
Quareax  55. 

Quast  Hello  (Asselerberg)  404. 
Quecken berg  84. 
Quegstein  187. 
Qneileraberg  270.  291. 
Qaenborn  500. 
Quemheim  434. 
Quiddelbach  59.  60.  635. 
Quierschied  305.  617. 
Quint  321. 
Qainterbacb  321. 
Quirnbaeh  285.  568.' 
Quirrenbach  220.  652. 

R. 

Rabber  433.  507. 

Rabenhain  202. 

Rabenkopf  42. 

Rabanlei  188.  332.  516. 

Rabentcheid  151.  587. 

Rabram  889. 

Rachelhauaen  157. 

Radbaam  389. 

Rade  470. 

Rademachers  Heide  344. 

Radenbach  90. 

Radenkopf  276.  437. 

Radereicken  224. 

Radersberg  77. 

Rade  vorm  Wald  223.  231.  282. 

Radlinghansen  262.  268.  481.  482.  780. 

Raeren  107. 

Raerenerbach  328.  742. 

R«»feld  482. 

Baestruperbach  498.  76a 


Raestruper  Mühle  768. 

Rauschenberg  (Raasohenburg)  413. 

Rafeld  418. 

ftafelderberg  418. 

Rahden  435.  779. 

Rahlingen  314. 

Rahmde  249.  255.  702. 

Rahrbach  191.  192.  242.  243.  251.  253. 

Rahrbacher  Höhe  192.  234. 

Rahrbacher  Tunnel  192.  233. 

Raichelshain  150. 

Raidelhech  (Rödelheck)  99. 

Ralshofen  456. 

Ramberg  415. 

Ramelshoven  639.  * 

Ramersbach  79. 

Ramersbacher  Höhe  79. 

Ramersdorf  539. 

Rammbach  686. 

Rammeisberg  145.  146.  166. 

Rammelt  306.  616. 

Rammstaller  Flosa  80.  570. 

Rammstein  603. 

Rampenhorst  498. 

Ramsbeck  241.  709. 

Ramsbecker  Hütte  700. 

Ramschied  117. 

Ramstein  289. 

Randerath  332.  446.  447.  509.  737. 

Ransbach  159.  179.  293.  625. 

Ransel  118. 

RansUdt  128. 

Ranzenkopf  39. 

Rapperath  39.  602. 

Rappin  407. 

Rasenberg  169. 

Raser  (Rahser)  470. 

Rastpfuhl  306.  617. 

Rath  331.  441.  534.  677. 

Rathber^  287. 

Rathsheimshof  673. 

Rathsweiler  284.  289. 

Ratingen  338.  346—349.  534.  549. 

Rattenberg  470. 

Ratzenlei  516. 

Raubach  629. 

Raubacherhütte  629. 

Rauchlei  516. 

Rauendahl  370.  685. 

Rauheberg  486. 

Rauhenpüsch  169. 

Raumberg  287. 

Raumknd  141. 233.  787.  788. 

Rauschbach  85.  679. 

Rauschen  165. 

Rauschenberg  150.  717. 

Rauschenbarg  480.  493. 

Rausohendorf  221. 

Rauschenmühle  626. 

Rauschlei  516. 

Raute  730. 

Ravengiersburg  568. 

Ravensberg  195.  394.  397-399. 

Rayenberg  472.  474. 
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Rebbelroih  214. 

Rebhünorberg  86. 

Rech  79.  83.  632. 

Rechede  724. 

Reoheder  Mark  487. 

Rechen  364.  370.  716. 

Rechenberg  398. 

Reoherbach  602. 

Reoherhof  107.  746. 

Recht  114. 

Recke  427.  604. 

Reckenroih  120.  121. 

Reckensche  Berge  482. 

Reckenthal  160.  162. 

Recklinghausen  477  -481. 

Redda  480. 

Redelsteine  (Rödelsteine)  616. 

Reelaen  386.  392.  898.  409.  410.  783. 

Reee  476.  483.  613.  620.  626.   626.   627. 

631.  660.  562. 
Reeser  EUand  618.  626. 
Reeser  Fahr  648. 
Reeser  Schanze  648. 
Refrath  233. 
Regeis  360. 
Regulshausen  274. 
Rehbach  148.  150.  162.  169.  680. 
Rehberg  390. 

Rehberger  Tunnel  390.  731. 
Rehborn  298. 
Rehbdgel  833. 
Rehdorf  417. 
Rehe  162.  158.  686. 
Rehköpfchen  36.  129. 
Rehkopf  293. 
Rehlingen  310.  312. 
Rehme  417—419.  421.  772.  773.  779. 
Rehmecke  710. 
Rehmnnder  MOble  698. 
Rehnacken  261. 
Rehren  436. 
Rehseifen  141. 
RehsicAen  387. 
Rehweiler  286.  567. 
Reichenbach    127.    279.    281.  282.   38C. 

289.  290.  438.  682. 
Reichenbach,  auf  dem  127. 
Reichenbom  169. 
Reichsthal  292. 
Reichawald  800.  472. 
Reichweiler  286.  286. 
Reidelhau  126. 
Reidenbach  388. 
Raidenbacherhof  668. 
Reidenbruch  184. 
Reif  89. 
Reifelbach  292. 
Reifem  ichnick  68. 
Reiffacker  69. 
Reiffenthal  48. 

Reifferscheid  60.  78.  108.  744. 
Reifsmühle  69.  626. 
Reiher  615. 
Roil  97.  98.  689.  690.  692. 


Reiler  Hammer  599. 
Reilsberg  296. 
Reimerath  628. 
Rein  654. 
Reinbom  127. 
Reineberg,  432. 

Reinhardswald  404.  406. 

Reinig  314. 

Reininghausen  216. 

Reinsfeld  30.  41.  615. 

Reinsfelderbach  616. 

Reinsfelder  Kammerforst  40. 

Reipoltskirchen  291. 

Reisbitsen  177. 

Reiserberg  292. 

Reiskirchen  183.  687. 

Reiste  243.  244.  708. 

Reisterbach  707. 

Reisweiler  307. 

Reiterhof  293. 

Reitmecke  709. 

Reitscheid  268.  280. 

Reitscheiderbach  280. 

Rellinghansen  684. 

Remagen  80.  83.  334.  336.  617.  532.  537 

Rembruch  216. 

Remerscheid  216. 

Remerscheider  Loh  216. 

Remich  690.  691. 

Remigiusberg  286. 

Remlinghausen  243. 

Remlingrade  232. 

Remscheid  225.  226.  229.  230.  241. 

Remsede  402. 

Remshagen  218. 

Remshagerberg  218. 

Renau  186.  233.  289^241. 

Rendenbachshof  319. 

Renen  748. 

Rengen  601. 

Rengsdorf  183. 

Rengse  (Rengesebach)  212.  663. 

Rennebaum  862.  667. 

Renneksmp  492. 

Itennerod  150.  152.  158.  167.  561. 

Renninghausen  365. 

Rennweg  21.  259. 

Rennwoir  127. 

Rensehbach  289. 

Rentmaoer  36. 

Rentplatt  118. 

Rentrisch  801.  308. 

Rentrischer  Hammer  303.  619. 

Repe  252.  263. 

R^len  624. 

Reppinghausen  194. 

Repschenroth  209.  661. 

Resoheid  54.  109.  744. 

Respel  284. 

ReHeratb  108.  698. 

Rettershain  117.  119. 

RetteH  120. 

Rets  81.  636. 

Reusrath  342.  546. 


Reu  —  Rod 
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Reuth  90. 

Rexebach  497. 

Rhaderbach  723. 

Rhaunelbaeh  26. 

Rhauneu  25.  569. 

Rheda  500.  502.  759  760. 

Rhedaerbach  769. 

Rhede  486.  754. 

Rheder  84.  86.  331.  833.  412.  449.  453. 

454.  674.  675.  782. 
Rhederbaoh  754. 
Rheinau  518. 
Rheinbach  84.  458.  460. 
Rheinbacherbach  84. 
Rheinberg  474.  476.  523.  524.  547.  548. 
RheinboUen  19.  22.  41.  42.  44.  566. 
RheinboUerhätte  19.  22.  566. 
Rheinbreitbach  176.  185. 
Rbeinbrohl  529.  538. 
Rheincamp  524. 
Rheincaetel  543. 
Rheine  403.^429.  478.   490.   491.  501— 

505.   756.  757.  760.  763. 
Rheineck  513.  517.  632. 
Rheineckerlei  517. 
Rheindiebach  515.  535. 
Rheindorf  523.  545.  667. 
Rheindorfer  Borg  460. 
Rheinfels  49.  50. 
Rheingrafenstein  294. 
Rbeinhausen  362.  520.  523.  534. 
Rheinheim  531. 
ICheinstein  49.  515. 
Rhein-Weser  Canal  433.  788-790. 
Rhena  138. 
Rhene  138. 
Rhens  50.  521.  535. 
Rheurdt  441.472-475.  528. 
Rheydt  468.  469.  471.  473. 
Rheydter  Mühle  747. 
Rhoden,  Schloss  404. 
Rhoda  404. 

Rhöndorf  185.  529.  538. 
Rhöndorferbach  178.  185.  186. 
Rhonard  253. 
Rhynem  497. 
Richelbaoh  501.  766.  76a 
Richelskath  483.  550. 
Richrath  545. 
Richstein  143.  144. 
Richter  402. 

Richt*rich  442. 447.  452.  509. 
Richtershof  242. 
Riohtplats  (Gerichtsplats)  138. 
Raohweiler  267.  868.  280.  281 . 
Rickerath  745. 
Riedelbach  127. 
Rieden  68.  627. 
Riegelsberg  305. 
Riehl  525.  551. 
Riemerich  61. 
Riemer  Mdhle  393. ' 
Riemslohe  422. 
Rieecl  409.  411.  782.  783. 


Rieselgraben  429. 

Riesenbeck  400—402.  505. 

Riesweiler  20.  44. 

Rietberg  497.  498.  500.  602.  759. 

Rieth  470. 

Rietkamp  499. 

Rilchingen  511. 

Rimbeck  784. 

Rimberg  238.  244. 

Rimburg  737. 

Rimsberg  276. 

Rindern  526.  548. 

Rindersberg  179. 

Ring  32. 

Ringberg  bei  Schweinschied  287. 

Ringen  83.  634. 

Ringenerbach  634. 

Ringmauer  120. 

Riugskopf  26. 

Rinkelbach  310 

Rinkenbach  174. 

Rinkendahl  236. 

Rinkerod^  (Rinkerodde)  496. 

Rinteln  418.  419.  436.  722.  780. 

Rinthe  145.  788. 

Rinthebach  788. 

Rinzenberg  32.  33.  ^ 

Ripsdorf  76.  77.  636. 

Risch  (Immerather  Maar)  99. 

Risselbach  142.  788. 

Rittersdorf  318.  624. 

Rittersbausen  143.  147.   155.  586.  668. 

Rittersmorgen  181. 

Ritterseifen  654. 

Ritterstein  488. 

Ritterstrasse  306. 

Ritzhausen  151. 

Rivenich  94.  95.  316.  602. 

Riveris  46.  605. 

Rixbeck  720. 

Robecke  244. 

RobertYille  115.  733. 

Rocherath  54.  107.  109.  110.  115.  733. 

Rocherather  Häuser  115. 

Rochusberg  37.  271.  428. 

Rochus  Kapelle  (Brilon)  260. 

Rochusknap  428. 

Rockenbomerhof  40. 

Rockenhausen  270.  293.  294.  667. 

Rockershausen  617. 

Rockeskyll  62.  77. 

Rockspiel  Tunnel  277. 

Rockstall  259. 

Rod  127.  129. 

Rodde  503. 

Rodder  60. 

Rodder-Esch  502.  503. 

Rodderhaus  68. 

Rodderhof  540. 

Roddermaar  74.  503. 

Rodebach  733.  737. 

Roden  297.  302.  307.  609.  616. 

Rodenbach  172.  182.  184.  289.  449.  585. 

Rodenberg  170.  584. 
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Rodenhaiisen  158* 

Rodenkirohen  519.  540.  542. 

Rodenkiroher  Insel  518. 

Rodenroth  169. 

Roder  108. 

Roderath  85. 

Roderberg  74-  335. 

Rodeepieker  486.  758. 

Rodt  58.  87.   89.  625. 

Röcke  216. 

Röcklingen  638. 

Roedbach  442.  444.  454. 

Rodehen  201. 

Rödelkaut  287. 

Rödelatoin  535. 

Rödingen  455. 

Rodinghaasen  247.  337.    419.   430.  432. 

434.  437.  440. 
Rogerer  600.  719. 
Robe  322.  327.  446. 
Röhl  319. 
Röhr  687.  706. 

Röhre  245-248.  337.  353-355. 
Röhrenspring  237.  245.  707. 
Rohrshahn  196. 
Röhrsmühle  546. 
Röllersdorf  90. 
Römberg  I.  124. 
Römelseiche  200. 
Römercanal  333. 
Römergraben  475. 
Römerhof  460.  466. 
Römersberg  99. 
Römershäuschen  345. 
Römershagen  191.  193.  253.  703. 
Römers  Leiraberg  345. 
Römerstrasse  304.  314. 
Römerward  518.  524. 
Römlinghoven  188. 
RÖmmeuganz  346. 

Rönkhausen  237.  245.  247. 251.  265.  701. 
Rönneter  469. 
Rönninghaasen  787. 
Röosahr228.  231. 
Rönwald  281. 
Roeröl.  55.  68.  86.  87. 106.  109—113.265. 

322.  323.  439.  441-444.  447-457.  467. 

471. 473. 609.  510. 512. 733. 734.  737.739. 
Roermonde  467.  512. 
Rötberg  461.  466. 
Rösebeok  406.  785. 
Rösenbeck  262. 
Röskenkötter  491. 

Rospe  (ROspe)  139.  140.  233.  7R7.  788. 
Röspelkopf  34. 
Rösrath  195. 
Rössberg  269. 
Rösselbrunnen  306.  616. 
Roest  469. 
Rösterkopf  40. 
Rötgen  56.  107.  113.  161.  828.  457.  467. 

737.  742. 
Röthger  Burg  324. 
Röttäen  460.  466. 


Röttgen  636. 

Röttgen«  auf  dem  221. 

Rötzweiler  274.  570. 

Roggendorf  382.  333.  672.  676—678. 

Roh  415. 

Rohbach  130. 

Rohde  253. 

Rohlmannsknapp  742. 

Rohmannsmühle  680. 

Rohr  81.  635. 

Rohrbach  21. 

Roisdorf  521.  532. 

Roitzheim  673. 

Roitzheimerhof  454.  678. 

Rolandseck  334.  518.  519.  621.  529.  532. 

Rolandswerth  537. 

Rolfzen  415. 

RoUef  742. 

Rollesbroich  112. 

Romberg  261. 358.  481. 

Rombergsweiler  Hammer  699. 

Romeisberg  200. 

Roromelsheim  451. 

Rommerbach  538. 

Rommersbach  185. 

Rommersberg  316. 

Rommerskirchen  466.  467.  676. 

Ronheide  :  29.  330. 

Ronsdorf  226—228.  231). 

Ronstadt  128. 

Rorup  485. 

Rosbach  639.  045.  646. 

Rosdelle  350.  697. 

Rose  139.  234.  254.  860.  701. 

Rosenau  178.  187. 

Rosenbaum  346. 

Rosenberg  299.  406. 

Rosenberg  (Spiegelsberg)  396.  397. 

Rosendahler  Häuschen  229. 

Rosendahler  Refan  229. 

Rosendahlshof  347. 

Rosenhaus  305. 

Rosenögge  727. 

Rospe  214  -  217. 

Rospebach  652. 

Ross  491. 

Rossbach  149  206.291. 

Rossberg  199.  292. 

Rössel  (Rosselbacb)  312.  318.  616. 

Rossert  35. 

Rosslei  516. 

Roth  62.  9a   120.   160.   167.   908.   211 

315.  316.  321. 
Roth  (Rodt)  194. 
Rothbach  111.  881.  882.  449  -4M,  4€f, 

509.  671.  676.  677. 
Rothbitz  178. 
Rothebach  664.  665. 
Rotheberg  67.  70.  128.  206. 
Rothe  Brücke  574. 
Rothe  Bühl  290. 
Rothebusch  167. 
Rotheerde  161.  328. 
Rothchans  407. 


Rot  —  Sac 
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Rothehorn  162. 

Rotfaekopf  298. 

Rotheküppel  127. 

Rothe  Meer  293. 

Roihemahlc  212.  253.  254.  703. 

Rothenbach  30.  204. 

Rothenbacherhütte  192.  666 

Roihenberg  50    278.  279.  289.  293.  854. 

437.   546. 
Rothenbarg  434. 
Rothenfelde  899.  401.   102.  768. 
Rotbenmühle  681. 
Rothepfisch  36.  152. 
Rotherfeld  164. 
Rotherhof  772. 
Rothes  Köppcheu  90. 
Rothes  Kreuz  184. 
Rothestein  154. 
Rothe  Warttburm  408. 
Rothe  Wehbaoh  113. 
Rotheweil  129. 
Rothheck  159. 
Rothselberg  290. 
Rothstag,  auf806.616. 
Rothwesteii  405. 
Rott  113.  221.  742. 
Rottbaoh  497. 
Rotte  730. 
Rottenberg  285. 
Rotthauten  366. 
Rotthaus  in  der  Wüsto  499. 
Rotzenhahn  157.  160.  196.  265. 
Rover  744. 
Rübach  218. 
Rubenach  66.  67.  625. 
Ruber  104. 

Rüblinghauser  Hatte  703. 
KückeDdammchen  164. 
Ruckeroth  180.  6i5. 
Rückerscheid  151. 
Rückershausen  124.  146.  580.  588. 
Rüddesheim  272.  566. 
Radesheim  33.  513.  518.  532. 
Rüenhardt  (Rüthenhard)  154. 
Rählborn  241. 
Rühlscheidt  165. 
Rumcke  689. 
Rummelbach  309.  613. 
Rummelsheim  271. 
Randeroth  209.  216.  217.  649. 
Rangehe  502. 
Rüpingsbach  367.  378. 
Rüpiogsmühle  373. 
Rüppershaasen  146.  588. 
Rüselbach  602. 
Rasselstein  123. 
Ruthen  156.  258.  260.  262.  337.  339.  376. 

879.  883.  705. 
Ruhbaoh  803.  304.  618. 
Ruhberg  163.  262. 
Ruhr  134—136.  138-142.  154—156.  190 

—192.   195.  202.  233-244.  246-*250. 

257—260.  264.  265.  836-389.  342.  844 

—860.  372.  874  -  877. 879. 481. 511. 512. 


520.  623.  649.  679.  680.  685.  687, 689. 

691.  697.  698.  705-708.  710.  712. 
Ruhrberg  110.  112. 
Ruhrdorf  734. 
Rtthrfeld  469.  509. 
Ruhrich  457. 
Ruhrkopf  136.  233. 
Ruhrort   360.  368.  481.    513-515.  62U. 

523.  679.  691.      - 
Rumbeck  689. 
Rumbecker  Hammer  088. 
Rumbecker  Höhe  418. 
Rumpf  150. 
Rumpfmühle  587. 
Runder  Baum  87. 
Runkel  12a  165.  166.  572.  575. 
Rupberg  162. 
Ruploh  378. 
Ruppach  162. 
Ruppbach  572.  580. 
Ruppelsteii^  28.  29. 
Rupperath  82. 
Ruppertsberg  38. 
Ruppertsecken  294. 
Ruppichteroder   (Waldbrocler)bach   207. 

208. 
Russhütte  617. 
Russhütterthal  300. 
Rustbach  826. 
Ruthenbom  686. 
RuUcheid  221. 
Ruwer  28.  80.  40. 41.  45.  46.  589.  605. 606. 

S. 

Saal  298.  620. 

Saalbach  583. 

Saalberg61.417. 

Saalberg  (Salzburgerkopf)  149.  153.  265. 

Saalegge  419. 

Saalhausen  140.  244.  250.  251.  265.  701. 

Saalholz  821. 

Saalsbaoh  598. 

Saar  28.  264.  266.   267.    297.  300  ~  802. 

808.  811-815.  322.  511.  512.  590.  591. 

606.  607.  611.  619. 
Saarbach  802. 
Saarburg  31.  37.  41.  45.312.  314.  606- 

609.  618. 
Saarbrücken  266.  297.  300.  301.  303.  305. 

J07.  318.  607.  611. 
Saargemünd  297.  619. 
Saarhölzbach  38.  608. 
Saarlouis  297.  307.  309—311.  313.  607. 

609. 
Saarmühle  609. 
Saam  682. 

Saarwellingen807.615. 
Saatzer  Hof  783. 
Sababurg  405. 
Sabbenhaasen  416. 
Sabersbaoher  Mühle  273. 
Sachsenhausen  89. 
Sackbach  289. 
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Säffden  444. 

Säfifelerbach  442. 

Sängelberg  36. 

Saen)eck  400.  503. 

Säsgeu,  am  630. 

Safltoburg  79. 

Saffenmable  391. 

Saffig  67.  627. 

Saffigerbach  627. 

Sabbe  498. 

Sahlen  Neuhütte  22. 

Sahrbaob  80.  82.  634. 

Sahrberg  59.  66. 

Sainebaoh  56. 

Sainerholz  159.  162. 

Sainenchlag  160. 

Sainsoheid  168. 

SalchenbÜBch  76. 

Salohendorf  199.  200.  659. 

Salobendqrfer  Hütte  658.659. 

Salei  701 

Salei,  vordere  255. 

Salm  57.  61.  92—94.  315.  316.  320.  321. 

488.  603. 
Salmbach  602. 
Sahnorth  518. 
Salmrohr  95.  602. 
Salweibach  245.  707. 
Salz  163.  581. 
Salabaoh  85.  502.  726. 
Salzboede  158.  174.  175.  576.  58a 
Salsboeden  175.  588. 
Salzburg  149.  150.  152. 
Salzgraben  546. 

Salzig  41.  50.  571. 

Salzigerbach  535. 

Salzkotten  382.  383.  727.  728. 

Salzuffeln  403.   404.  406.  417.  420-422. 

489.  779.  780. 
Sambach  291. 
Sammelbach  96.  97. 
Sammetbach  598. 

Sand  (Sande)  220.  285.  391.  501.  720. 

Sandberg  73. 

Sanddorf  269. 

Sandebeck  391.  392. 

Sandersmüble  580. 

Sandfort  869.  496.  714. 

Sand,  im  545. 

Sandkopf  26.  28.  29. 

Sandplaoken  36. 

Sang  173. 

Sargenroth  44. 

Sarmersbach  61.  6U0. 

Sarmetheim  271. 

Sarresdorf  605. 

Sart  56. 

Saisen  102.  103. 

Sanendorf  381.  726.  727. 

Sanenhaasen  143.  144. 

SaiMnkopf  144. 

Sasaenroth  200.  654. 

Sanerath  473. 

Sasaerberg  62. 


Sazsmanthaosen  146.  574. 

Sassmioke  703. 

Saterdag  846. 

Sattelberff  294. 

Satzermühle  410. 

Satzvei  86.  678. 

Sau  516. 

Saubaoh  309.  618. 

Sauberg  813. 

Sauer  (Saure)  386.  888.  388.  729. 

Sauer  (Sure)  51.  88.  814  -8ia  820.  322. 

438.  590.  621.  622. 
Sauerbom  27.  570. 
Sauerbornsberg  124. 
Sauerbrunnen  580. 
Sauerewiesenmühle  682. 
Sauerwasserpfad  84. 
Sauerwies  176.  177. 
Saukopf  296. 
Saurüssel  173. 
Sauscheid  82. 
Saxler  Mühle  599. 
Sayn  536.  625. 
Saynbaoh  155—157.  159.  160.  162.  178- 

180.  183.  52a  587.  625. 
Saynerholz  159.  162. 
Savnerhütte  625. 
Schaafberg  232. 

Schaafbrücke  303.  618.  619.  724.  747. 
Schaafheck  123. 
Schaafstall  485. 
Schaan  473. 

Schadeck  165.  iri6.  572. 
Sohäferhagen  414. 
Schfcfersrain  177. 
Schärpingerkopf  161. 
Schafbach  152.   167.  168.  454.  6Sa  Hsa 

733. 
Schafberg  426. 
Schafdell  292. 
Schaffenlhurm  535. 
Sohafsmühle  673. 
Schaken  261. 

Schalbach  122.  125.  126.  582. 
Schalkenbach  57.  74.  76.  79.  632. 
Schalkenmehren  96.  599. 
Schalkenmehrener  Maar  96.  589. 
Schalksmühle  699. 
Schallenbach  211. 
Schallenberg  186. 
Schallodenbach  291. 
Schalsberg  132. 
Sohaltkotten  66a 
Schaltmecke  709. 
Schameder  145.  788. 
Schankfloss  27. 
Schankweiler  315. 
Schank Weiler  Kliuschon  317. 
Schanz  291. 
Schanze  189. 
Schanzenborg  307. 
Schanzenkopf  124. 
Sohanserkopf  20. 
Schaphuysen  441.  472.  478.  523. 
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Schaphiiyterberg  472. 

Scharde  231. 

Schardenberg  192. 

ScharfbUlig  316.  819. 

Scbarfekopf  59. 

Scbarfenberg  259.  415.  417. 

Scharfenberg,  grosser  221. 

Scharmede  378.  379.  382. 

Scharteberg  61. 

Scharshof  613. 

Schattener  Mühle  310.  614. 

Schaaerberg  57.  291. 

Schaofenberg  446. 

Schaumberg  128.  297.  308.  309:  438. 

Schaombergerhof  309. 

Schaamburg  122.  436. 

Schaumbarger  Wald  169. 

Schaumlöffel,  am  340. 

SchaTen  333.  667. 

Scheda  685.  686. 

Schederberg  243.  254. 

SchederkreuK  242. 

Schee  351.  698. 

Scheel  46. 

Scheerbach  599. 

Scheerkopf.  Ramersdorfer  221. 

Scheerkopf,  Rhöndorfer  221. 

Scheifelsberg,  grosser  261. 

Scheffertskopf216. 

Scheid  123.  127.  159.  161.  164.  210. 

Scheid,  am  226. 

Scheid,  auf  dem  152. 

Scheid,  aufm  140. 

Scheiderhöhe  226. 

Scheider  Sode  473. 

Scheiderwald  74. 

Scheid,  Mahle  738. 

Scheidsbnrg  (Scheidsberg)  83. 

Scheidt  303.  310.  314.  343.  053. 

Scheidt,  am  230. 

Soheidtenkorb  90. 

Scheidterberg  801. 

Scheidter  Hammer  303.  619. 

Schclbom  67.  58.  75. 

Scheiderbach  178.  514. 

Schelk  853.  878. 

Schellartshof  329.  830. 

Schellenberg  151.  152.  415.  416. 

Schellenbergerberg  151. 

Schellenstein  689.  692. 

Schellweiler  285. 

Schelroohle  447. 

Schemanns  Brücke  499.  758. 

Schemmerhausen  212. 

Schenk  498. 

Schenkelbach  516. 

Schenkelbacher  Bänke  516. 

Sohenkelberg  181. 

Schenkenickanz  590. 526. 527. 

Sehennbach  684. 

Scbepmann  681. 

Scheppen  683. 

Scherfede  384.  886.  388.  407.  784. 

Schert  154.  194.  703. 


Schermbeck  483.  716.  723. 

Schermeier  419. 

Scherpenseier  Walzmuhlo  743. 

Scheuerbergerkopf  165. 

Scheuemfeld  640.  645.  646. 

Scheuren  80.  82.  110. 

Scheurenfeld  197. 

Scheven  332.  852. 

Soheyenhütte  113.  325. 

-ßchieder  414—416.  781. 

Sohiefbahn  749. 

Sohiefelsberg  456. 

Schieferheck  36. 

Schiefeflay  127. 

Schiemann  498. 

Schierenbrinksknapp  481. 

Schierholz  415. 

Schierstein  33.  532. 

Schiersfeld  292. 

Schierwaldenrath  443.  444. 

Schiesheim  580. 

Schiessbach  458. 

Schiffahrt,  an  der  492.  503. 

Schiffgesmühle  557. 

SohiffweUer  300. 

Schild  414. 

Schildchen  464. 

SchUdesche  422. 

Sohildwach  283. 

SchUdwaohe  90.  117. 

Schüköpfen  72. 

Schflkopf  73. 

Schülingen  40. 

SchiUingsheide  (Schollingh.)  487. 

Schindethal  660. 

Schindkopf  117. 

Schlack  444. 

Schladem  639.  646. 

Schladtermühle  601. 

Sohliferskopf  85. 

Schlag  aufm  100. 

Schlagbaum,  alter  346. 

Schlagen  423. 

Schlangen  392.  395. 

Schlangenbad  33.  116.  265. 

Schlangenbaderbach  (Walluf)  120. 

Schlangenberff  326. 

Schlaners  Mühle  599. 

Schlapprothheide  496. 

Sohlapsrain  147. 

Schlausenbach  53. 

Schlawerie  621. 

Schlebninnen  616. 

Svhlebusch  225.  352.  533.  544.  545.  669. 

Schleohtingeu  654. 

Schleck  (Flied)  748. 

Schledde  381.  726. 

Schledehaasen  433. 

Sohlee  727. 

Schlehof  372. 

Schleich  590. 

Schleicht  50. 

Schieiden  52.  84.  108.  109  265.  444.  743. 

Schleidert  77. 
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Sobleidweiler  321. 

Schlemmenhof  76.  636. 

Schlenderhan  465. 

Schlenren  90. 

Schleuscheid  (Schloscheid)  6 1 . 

Schlibeok  470. 

Schlierbach  158. 

Schlierschied  21. 

Schlimmebits  151. 

Schlingbach  482.  486.  487. 

Schlinger  496. 

Schlipprüthen  245.  707. 

Schlechtem  399.  421. 

SchloBsberg  136.  269.  296.  687.   ' 

Schlosaberg  Tunnel  (Arnsberg)  259.  687. 

Schlossbom  35. 

Schlossdahl  77. 

Schlossstein  515. 

Schlosterbeck  750. 

Schluderioh  .518. 

Schlückingen  378. 

Schlüsselbarg  508.  512.  771. 

Schlopkotten  345.  346. 

Schmachtenberg  350. 

Schmalbür  628. 

Schmalburg  169. 

Schmale  lUrk  221. 

Schmalemter  Höhe  319. 

Schmalenbergerhau8l42. 787. 

Schmalfelderhof  294. 

Schmallenberg  141.   244.  250-252.  701. 

Schmal lenberger  Höhe  139. 

Schmale  (Schmaloh)  138.   141.  235.  484. 

787. 
Schmechten  410.  41 L 
Schmedtmann  767. 
Schmellitschecks  Mühle  632. 
Schmeltenhof  345. 
Schmelzerbach  538. 
Schmelzerthal  (Obach)  185.   186. 
Schmelzhütte  788. 
Schmelzhütten  32. 
Schmerlke  382. 
Schmidskopf  128. 
Schmidt  112. 
Schmidthaobenbach  283. 
Schmidthahn  182. 
Schmidthain  146.  174. 
Schmidthansen  526.  527. 
Schmidtheim   52.«  64.  76.  87.   107.    108. 

114.  265.  745. 
Schmidtsheck  129. 
SchmidUhöhe  218. 
Schmiede,  an  der  alten  310. 
Schmiedebach  257.  700. 
Schmiedelbach  300. 
Schmiedenhof  132. 
Schmiedestrasse  231. 
Schmiedinghbach  141. 
Schmisberg  276. 
Schmitt  743. 
Schmitte  219. 

Schmitten  127.  129.  350.  697. 
Schmittenberg  481. 


Schmittert  843. 

Schmittgesmühle  602. 

Schmiti^und  174. 

Schmittmecke  »235. 

Schmittroder  36. 

Schmittweilerbach  285.  568. 

Schnacke  Jagdweg  461.  462. 

Schnappbach  304.  618. 

Schneck  123. 

Schneckenhausen  280.  290.  291. 

Schnee  356.  358.  359.  37&. 

Schneeberg  138. 

Schneefelder  Berg  388. 

Schneid  294. 

Schneidmühle  742. 

Schneifei  51.  264. 

Schneisenberg  689. 

Schnellenhaas  246. 

Schnellenwind  739. 

Schnepfenberg  270. 

Schnepfenrech  285. 

Schneppenbach  21. 

Schneppenhaoson  566. 

Schneppenkauten  663.  664. 

Schneppenkaater  Hammer  663. 

Schnieberg  59.  64.  65. 

Schniedennan  503. 

Schniftenberger  Mühle  295.  566. 

Schnorkenbach  282. 

Schnorrenberff  54.  226.  461.  744. 

Schockenbusch  487. 

Schockmühle  420. 

Schoden  609. 

Schollerheide  345. 

Schönan  81.  674.  675.  703. 

Schönbach  98.  299. 

Schönbach  (Amdorf)  586. 

Schönberg  87.  89.  196.  516.  625. 

Schönblick  49. 

Schönborn  121.  293.  580. 

Schönbomerbach  207. 

Schöneberg  19-22.  405.  411. 

Schöneberger  Höhe  21. 

Schönecken  91.  624. 

Schöuecker  Mühle  49.  597. 

Schönefcld  260. 

SchöneRiet  757. 

Schönenbaoh  212. 

Schönfeld  55.  90. 

Schönfelderberg  321. 

Schönhausen  457. 

Scbönholthausen  250.  702. 

Schön nel.  am  285. 

Scliönradterhof  533. 

Schönsiefen  744. 

Schönstein  197.  639. 

Schönthal  408. 

Schöpener  492. 

Schöppingen  (Scböpingoa)  400.  48^  765. 

Schöppinger  Berg   477.  488.    490.    496. 

501.  510. 
Schöppinger  Schutzeng«!  49a 
Schörchen  (Sokorberg)  68. 
SohoUbruch  401. 
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Schollegge  400.  * 

Schollenberg  164. 

Schollerhof  225. 

Schollroth  199. 

Schomeier  507. 

Schoppen  114.  115. 

Schormecke  689. 

Schorn,  im  84. 

Schorren  302. 

Schorwede  686. 

Schottmar  422.  780. 

Schr&nke  199. 

Schranzhof  88. 

Schratbrink  415. 

Schrayelermuhle  746. 

Schreck  210. 

Schreckenhof  293. 

Schrieher  54.  744. 

Schriewer  486.  753. 

Schröder  506. 

Schrottinghausen  433. 

Schüffier  371. 

SchüUar  142. 

Schaller  91. 

Schüren  376  377.  715. 

Schürenhach  218. 

Schfirenstein  238. 

Scbürhoff  486. 

Schfirmannshof  146.  788. 

Schüsselei  200. 

Schüttendelle  230. 

Schatter  840. 

Schüttorf  488.  754. 

Schütsenack  515. 

Schütsenoamp  207. 

Schale  80.  81.  635. 

Schalte  Borgmühl  497. 

Schnltheisenberg  150. 

Schulze  Steinen  381. 

Schanbach  582. 

Schapbach  165. 166. 168. 583. 

Schappenheide  343. 

Scharfshof  483. 

Scharmann  507. 

Schastertlei  200. 

Schatt,  am  668. 

Schatz  93.  601. 

Schatzbach  657. 

Schatzbacher  Hammer  657. 

Schutzennerskreuz  76. 

Schwadorf  460.  540. 

Schwagsdorf  482. 

Schwalbach  132.  307.  584.  615.  744 

Schwalbacher  Papiermühle  615. 

Schwalbenbaoh  175. 

Schwalbenberg  546. 

Schwalefeld  138. 

Schwalenberg  415.  416. 

Schwalenberger  Burg  416. 

Schwalenberger  Waldmoor  416. 

Schwalm  450.  467.  509.745. 

Schwalmbaoh  54.  109. 

Schwandeiskopf  32.  570. 

Schwanderbach  566. 


Schwanen,  am  225. 

Sühwanenberg  291.  457. 

SchwanenbüQchchen  357. 

Schwanenbusch  357. 

Schwanenmühle  486.  753. 

Schwane Dspiegel  546. 

Schwaney  386.  389.  390.  729. 

Seh wartm  ecke  710. 

Schwarzbach  347.  369.  534.  549.  568.  713. 

Schwarze  508. 

Schwarzeb'ruch  253. 

Schwarze  Leie  515. 

Schwarzenacker  229.  269.  619.     . 

Schwarzenau  136    140-142.  787.  788. 

SchwarzondahUscbe  Mühle  891.  730. 

Schwarzeugrabeu  720. 

SchwarzQ  Nister  653. 

Schwarzenstein  716.  720.  721. 

Schwarzwald  28.  30. 

Schwarzwalder  Hof  30. 

Schwedenschan zc  (Lehnborg)  250. 

Scbwefe  361. 

Schweich  51.  95.  312.  316.321.  512.  590. 

591.  606.  607. 
Schweichlorberg  422. 
Schweifeid  176.  178.  180.  185. 
Schweighausen  117. 
Schweinheim  84.  458. 
Schweinheimerbach  84. 
Schweinsbühl  138. 
Schweinechi^d  287. 
Schweissfurter  Reckhammer  664. 
Schweisweiler  293. 
Schwelle  727. 
Schwellingerhöfe  523. 
Schwelm  155.    223.  224.  231.   232-234. 

256.  339.  340    670. 
Schwelme  (Schwelmerbach)  224.  337.  669. 
Schwelmerbrunnen  223.  337.  339. 
Schwelmer  Thal  337. 
Schwemmlingen  311.  606-608. 
Schwengerberg  160. 
Schweppenburg  74.  630. 
Schweppenburger  Mühle  630. 
Schweppenhausen  19.  22. 
Schwerfen  332.  449.  452.  677. 
Schwerte  353.  369.  373—375.  439.  685— 

687. 
Schwickershausen  127.  582. 
Schwickerskeller  260.       * 
Schwiedingliauserbach  687.  691. 
Schwinnbach  587. 
Schwistbach  82.  83.  334.  335.  449.457  - 

459.  466.  509.  678. 
Schwöllbruckc  258. 
Schwollbach  27.  275.  276.  570. 
Schwollen  27. 
Sebaldts  Ziegelhütte  301. 
Sebttttians-Engers  517.  521. 
Sechshelden  172.  173.  585. 
Sechtem  460.  461.  466.  521.  633.  540. 
Seck  167    168.  581. 
Sedmecke  246.  707. 
Seeburg  181. 
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Seelbach  165.  205. 

Seelenbach  517. 

Seelenberg  36.   126. 

Seelenberger  Hütte  655.  058. 

Seeligenthal  209. 

SeeUcheid  210.  650. 

Seekant«  69. 

Seesecke  876.  878.  497, 

Seeste  504. 

Seffent  329. 

Seffern  818. 

Seffernweich  316.  318. 

Seffersbach  811. 

Segbert  400. 

Sehl  589.  592. 

Sehlora  315.  321.  602. 

Sehnrath  455. 

Seibersbach  20. 

Seidenfaden  194.  218. 

Seidfeld  245.  246.  707. 

Seifelsbach  298. 

Seifen  127. 

Seifenauel  112. 

Seihen  Wiese  50. 

Seilhofen  170.  584. 

Seinsfeld  320.  603. 

Seitersweiler  299. 

Seitcenhahn  122. 

Seitzweiler  620. 

Seiwen  590. 

Seiwerath  91.  • 

Seizendell  61.  98. 

Seibach  267.  268.  297.  559. 

Selbecke  251.  252.  704. 

Seibenhausen  165.  169. 

Seiberg  59. 

Selgersdorf  734. 

Seltcum  (Rauschenberg)  670.  674.675. 

Seligmannsehe  Mühle  626. 

Selkmann  492. 

Sellerberg  394.  396. 

Sellerich  53.  624. 

Sellhausen  896. 

Seim  496.  497. 

Selters  130.  179.  625. 

Sehers  Min.  Bronnen  582. 

Selzbaoh  267.  271.  296.  297. 

Sembach  291.  292. 

Senden  487.  492.  724.  725. 

Sendenhorst  767. 

Sengelberff  163. 

Sengenthd  412. 

Senhals  589.  590.  592. 

Senheimer  Ley  588. 

Senkhoir  480 

Senne  385.  387.  393.  497.  502. 

Sennscheid  78. 

Sensenkopf  65. 

Seppenhagen«  766.  768. 

Serfbach  742. 

Seringhausen  229. 

Serkelbei  241. 

Serkenroderbach  245. 

Serm  531. 


Serrig  607. 

Servatiashof  221.  652. 

Sessenbaoh  179. 

Sessenhausen  180. 

Sessmarbach  (Thalsbach)  213.  652. 

Setersberg  897. 

Setterich  447. 

Sevelen  472.  475. 

Sevelen'sche  Heide  528. 

Sevinghausen  372.  4ia  781. 

Sickingbaoh  481. 

Siokingmühl  47a 

Sicksbach  508. 

Sidessen  409.  412.  782.  783. 

Siebelmann  507. 

Siebenbach  58. 

Siebenbom  30.  81. 

Siebenbomerbach  23. 

Siebeneich  350. 

Siobengebirge  17a  185.  167. 

Siebenstern  410.  411. 

Siebkmg  422.  780. 

Siebrassen  396. 

Siochenhaus  856.  357. 

Siechhaus  453. 

Siedlinghausen  238-241.  711.  712. 

Siedlinghauser  Forsthaus  289. 

Sieg   184.   135.  140.  142.  148.  145^148. 

153.  155— 1,'>7.  160.  176. 177.  188—185. 

18a  190—192.  196. 197.  199.  901-90H. 

211.  219.  220.  222.  283.  283.234.253. 

264-266.  518.  519.  521.  522.  541. 6S6. 

642.  645—648.  662.  66(>. 
Siegburg  209.  210.  521.    532.  589.  541. 

542.  637.  645. 
Siegbnrg  Mühldorf  541. 
Siegen  193. 199—208.  206.  643-<>46. 662. 
Siegonthal  639. 
Siegerwald  147. 
Sieghütte  643. 
Sieglar  542. 

Siemerknsen  (Siemeringhauscn)  317. 
Sien  283. 

Sienhaohenbach  283. 
Sienhopstädten  287. 
Siepen.  aufm  grossen  851. 
Sieperbach  214. 
Sieperhäuschen  346. 
Siershahn  157.  159-162.  177.  579. 
Siesbaoh    27.   271.   275.   276.   279.   437. 

570. 
Siesel  Tunnel  701. 
Sievekes  Ufer  259. 
Sigdigoor  260.  705. 
Sigelstein  201. 
Silbaoh  239.  712. 

Silberbach  251.  252.  413.  414.  782. 
Silberberg  426.     • 
Silberg  190-192. 
Silbench  26. 
Silberkopf  290. 

Silberkuhk  (SHberkaal)  198.  211.  281 
Silbermfihle  895. 
SUbersoheidt  112. 
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Silaohede  352. 

SimmelerlMMdi  55.  87.  91. 92. 

Simmelerhof  87. 

SimmenUli  112. 

SimmerUch  20.  42.  44.  271.  272.  566. 

Simmerer  Hammer  272.  55a560. 56a 

Simmerarkopf  20.  264. 

Simmern  41.  43.  44.  17a  568.  569. 

Simmemer  Höhe  43. 

Simmersbach  157, 

Simon'acbe  Bockmfihle  507. 

Simonaluuia  341. 

Sindfeld  388. 

SiDdfeldef  Linde  38a 

Sindorf  455.  671. 

Sindorfer  Mühle  671. 

SiDghofea  119.  579. 

Sinn  169.  171.  172.  584. 

Sinnerhöfchen  189. 

Sinnerhof  584. 

Sinsen  481. 

Sintpeli  90.  315.  317. 

Sinsteden  466.  467. 

Sinthem  465.  543. 

Sinz  314.  43a 

Sinzenich  ^2.  452.  677. 

Sincig  75.  79.  521.  582. 

Sippersfeld  270. 

Sittig  108.  109. 

Sisiiger  Heide  108. 

Sittarder  Heide  468. 

SiUenbuBch  335. 

Siwenicher  Bracke  319. 

Slingbach  482. 

SUnge  752.  753. 

Sobemheim  272.  27a  557.  561.  566. 

SodlMUsh  327.  740. 

Solde  355.  373. 

Solder  Hok  375.  376.  439. 

Soerensche   Ünsoh    (Observatorium    von 

Kngenhoff)  475.  476.  508. 
Soeat  259.  33a  37a  37a  381.  726. 
Soeatbach  381. 
Soeater  Warte  500. 
Sötenich  744. 
Söterbach  268.  271. 277-- 280. 437.  559— 

561.  571. 
Sötem  57.  27a 
Sohl  145.  147.  157.  215. 
Sohlbwsh  205. 
Sohrbach  669. 
Sobren  44.  569. 
Solingen  230.  232.  340-343. 
Soller  441. 

Sollacheid  177.  17a  538. 
Solma  120.  128-132. 
Sohnabach  573.  584. 
Solwaatre  56. 
Sombom  367.  373. 
Sommerberff  68. 
Sommerhöhl  119. 
Sommersberg  849.  350- 
Sommertell  415. 
Sondern  702. 
Sonaok  19.  49.  515. 


Sonnberg  174. 

Sonnbom  156.  253.  256.  337.  33a  341. 

344.  349.  66a 
Sonne,  an  der  230. 
Sonnebom  154.  4ia 
Sonnenberg  276.  559. 
Sonnenberg  (Hartenberg)  221. 
Sonnenborn  494. 
Sonsbeck  441.  472-474. 
Sonsbeckerberge  474. 
Sonsehied  20.  24. 
Sonsfelder  Meer  527. 
Soonwald  20.  264. 
Sorpe  245    247.  707. 
Sotterbach  198. 
SoUweiler  309.  613. 
Sourbrodt  55.  107.  111.754. 
Spa  55. 

Spabrficken  23. 
Spannagel  289.  294. 
Sparenberg  394.  397. 
Speohelstein  84. 
Specbtagraben  69. 
Speckenbach  30a  310.  614. 
Speckenbrücke  433.  508. 
Speokhom  481. 
Speele  405. 
Speicher  603.  604. 
Speicherbach  601. 
Speienbildchen  45. 
Speidorf  338.  348. 
Speldorfer  Strasse  348. 
SpeUberff  371. 
Spendcl  Thal  296. 
Sperberling  292. 
Sperrberg  284. 
Sperrkopf  284. 

Speulder  (Sprieldcr)b08ch  475. 
Spey  524. 

Spich  533.  542.  648. 
Spiegelsberg  396. 
Spiek  552. 
Spiekerhof  764. 
Spiekerlinde  227.  228. 
Spiessen  297. 

SpiUenbnrg  352.  680.  682. 
SpiUberg  166. 
Spitze  195.  452. 
Spitseich  20. 
Spitzenberg  295. 
Spitzerhütte,  412. 
Spitze  Stein  42. 
SpiUgewaun  126. 
Spitzhübel  308. 
Spoy-Canal  526.  474.  476. 
Sprakel,  Schalte  491. 
Spreelerbach  232. 
Spreitzkopf  (Arme  Mann)  147. 
Sprengerbach  307. 
Springbaoh  39. 
Springe,  im  262.  730. 
Springen  118. 
Springendahl  525. 
Springenkopf  28.  29. 
Springerkopf,  270. 
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Sprinffiersbacher  Mühle  599. 

Sprinker  Mahle  599. 

Sprockhövel  340.  351.  352.  698. 

Sprockhövelerbach  348.  698. 

Sprudel,  Min.-Quello  632. 

Hprnng  130. 

Spurkenbach  208. 

Spyck  634. 

SUbel  32. 

Stachelauerbach  252.  253. 

SUde  702. 

SUdtberg  488.  502. 

Stadtberge  235.  262.  263.  337.  403.  408. 

784-786. 
SUdte  640. ' 
Stadthagen  436. 

SUdtkyll  52.  91.  107.  115.  603.  605. 
Stadtlohn  478.  486.  489.  75^  753. 
Städterbach  171.  586. 
Stallchen  174. 
Staffel  157.  162.  572.  034. 
süffeln  57.  79. 
SUffelstein  318.  321.  438. 
suhl  624. 

Stahlberg  216.  293.  294. 
SUhlberger  Thal  666. 
Stahleck  49. 
Stahlenhaua  344. 
Stahlhofen  161.  180.  579. 
Stahlhatte  633. 
Stalberg  210. 
SUlei  247. 

Staleicken  356.  357.  372.  374. 
Stammheimer  Burg  520.  544. 
Standenbubl  270.  295.  296. 
Stangenmuhle  313.  610. 
St.  Annen  Kapelle  717. 
SUp  523. 
SUpp  276. 
Starkenberg  346. 

SUudernheim  273.  279.  282. 284.  557.  560. 
SUudt  97. 
SUuf  295. 

SUafenberg  405.  408.  439. 
Stautchen,  auf  dem  177. 
Steckenbom  112. 
Steckenroth  123. 
Steckweiler  294. 
Stedemerbach  318. 
Steeg  650. 

Steegerbach  190.  206-208.  211. 258.  654. 
SteM^er  Thal  42. 
Steele  345.  350.  351.  356.  357.  359.  363. 

366.  370.  372.  374.375.681—684.691. 
Steele  (Steinlei)  56. 
Steeten  165.  167.  572. 
Steffeshausen  88. 
Steg  49.  571.  669. 
Steiger  174. 
Steigerbach  184. 
Steigerahaus  297.  301. 
Steimel  145.  162.  182.  198. 
Steimeler  Höhe  (Steimel)  200. 
St«imel6rkdpfchen  182. 


SteimeUkopf  165.  241. 

Stein  149.  163. 

Steinaokerberg  302. 

Steinagger  211.  212.  652. 

Steinalb  284.  286.  287. 

Steinau  271.  275—277.  279.  437. 

Steinbach  82.  146. 166.  182.  189.  190.  2<m;. 

305.  306.  309.  458.  500.  587.  588.  617. 
Stcinbaohborn  182. 
Steinbachslaeger  84. 
Steinbeck  66a 
Steinberg  75.   194.  215.  239.  Ma   258. 

267.  294«  298.  396.  398.  404.  411. 
Steinbergerhof  73. 
Steinborn  61.  117.  320.  321.  438. 
Steinbomerbach  61.  62.  93. 
Steinbnnk  415. 
Steinbrinken  262. 
Steinbrack  024.  625. 
Steinbrandorf  419. 
Steinbfihl  165.  270.  296. 
Steinchen  168.  199. 
Steinchesahleu  182. 
Steincleverkopf  240.  711. 
Steinebaoh  149. 150. 152. 182.  . 
Steineberg  99.  197. 
Steineberg  (SteinkopQ  73. 
Steineberger  Höhe  197. 
Steinebrück  89.  742.. 
Steineck  347. 
Steineoken  290. 
Steinefrcnx  163.  579. 
Steinekopf  120. 
Steinemichtkopf  75. 
Steinen,  auf  den  213. 
Steinenbrück  215.  650. 
Steinenhaus  223. 
Steinermühle  637. 
Steinemebrücke  Tunnel  255.  7UU. 
Steinerne  Thurm  877. 
Steinemhardt  653. 
Steinem-Hann  285.  286. 
Steinfeld  108. 

Steinfitohbaoh  36.  127.  582. 
Steinfurt  324. 

Steinfnrter  Aa  488.  490.  496.  755.  756 
Steingerüttelkopf  25. 
Steinhagen  238. 
Steinhardterhof  273. 
Steinhaus  346. 

Steinhauaen  351.  352.  680—684. 
Steinhauaerfeld  195. 
Steinheckerfeld  162. 
Steinheim  414  415.781.782. 
Steinhelle  690.  712. 
Steinhellerhammer  28a  289. 
Steinhellerkopf  241. 
Steinhof  877.  500. 
Steinhorat's  Batcfa  494. 
Steinkaulen,  an  den  210. 
Steinkant  126. 

Steinkirahen  444.  457.  788.  785. 
Steinköpfohen  19. 
Steinköppel  180. 
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Steinkopf  85.  36.  166.  »I.  »3. 

Steinkotten«  groner  M7. 

Steinkreus  287. 

Stemkfippel  123L 

SteinkaU  69d. 

Stemkuhle  356.  372. 

Steinkohle,   mn  der  {BnmAenherg\   ASS. 

487.  496. 
Steinlücke  201. 
Steinmftim  124. 
Stein  Mfihle  747. 
Steinmpen  480. 
Steiniinssbeig  221. 
Suinsberg  122. 
Steinsbusch  332. 
Steinalte  170. 
Stetnshübel.  Erpeler  184. 
Steinshübel.  Linxer  (Steintlmcliel)  184. 
SteinstraM  509. 
Sieinwegrainlile  367.  372. 
Steinweoden  268.  289.  568. 
Stdibeatel  171. 
Steller«  Hummer  657. 
Stemelsberg  216. 
Stemmen  418. 
Stemmwehderberg  435. 
Stemthom  434. 
Stennweiler  297.  299.  300. 
Stennweiler  Kipp  300. 
Stenrelberg  178. 
SiephaDshJuuen  34. 
Steppel  250. 
Steppenhof  525. 
Sterbecke  255. 

Sterkrade  368.  478.  479.  534.  549. 
Sierknderheide  479. 
Sterling  162. 
Stembech  601. 
Stemberg  417.  474. 
Stemerhfltte  184. 
Stemöte  499. 
Sterxh&nsen  574.  570. 
Steese  243. 

Stetteo  296. 

Stetter  Höhe  290. 

Stettemich  455. 

Stevede  753. 

Sierer  477.  482.  485.  487.  489. 493.  510. 
721.  724.  725. 

Sterem  477. 

St.  Gomr  41.  42. 513. 514. 517.  518.528. 532. 

Si.  GoArtbaoien  117.  118.  513.  532. 

St  Jacobe  K^>elle  593. 

Stich,  auf  dem  321.  824.  325. 

Stickelberg  127. 

SUckknhl  548. 

Stiegdburg  (Stichelburg)  145. 

Stieghortt  595. 

Stiel  346. 

Stieldorf-Hohn  221. 

Stiepe  (Stirpe)  434. 

Stiepel  248.  372.  681.  682.  685.  696. 

Stiltemahle  755. 

Stimmberg  481. 


Stimnfestamm  25:^ 

St  Ingbert  3üEl  619. 

St.  Ingcrterfaacli  619. 

St.  Ingberter  Mahle  619. 

St  ingberterjhal  297.  SOS. 

Stiakbach  An. 

Stinkerbadi  5d3L 

St  Jörris  445--447.  739. 

St.  Johann  a.  d.  KtU  605. 

St  Johann  (Mayen»  69.  627. 

St  Johann-^aarbrucken  302.  306.   609^ 

611. 
St  Joet  628. 
Stippebbadi  679. 
Stipshanaen  25. 
Stiringerthal  313. 
Stirn  202. 

St.  Julian  286.  287.  567. 
St  Mathias  593. 
St  Michael  Baracke  5& 
St  Morix  492. 
Stock,  auf  dem  121. 
Stoekberg  195. 

Stockbuach  (Stocksteinbusoh)  75. 
Stockem  317. 

Stockfiachbrncke  499.  758. 
Stockheim  441.  442. 
Stockmanns  Haus  511.  513.  514. 
Stockmanna  M^hle  668. 
Stockseite  174. 
Stockum  208.  350.  375.  475.  523.  7ia  720 

Stockhausen  178.  573.  (>89. 
Stöcken  670. 
Stölker  36. 
StöUbom  251. 
Störesberg  313. 

Störmede  382.  727. 

Störmker  Hammer  701. 

Störzelberg  291. 

Stoffels  451. 

Stohrenbttsch  87. 

Stolberg  324—328. 

Stoiberger  Mühle  324.  741. 

Stollenwerk  326.  741. 

Stoltenberg,  gross  351. 

Stoltenberg  294. 

Stommeln  450.  465.  522.  541.  543. 

Stommelsberg  348. 

Stoppelberg  133.  415. 

Stoppelbrnch  697. 

Stoppelbain,  auf  dem  147. 

Stoppenberg  368. 

Stormbruch  13a 

Stortel-Husberger  Tunnel  215.  700. 

Stossberg.  hinterste  230. 

StoUheim  86.  454.  541.  674.  675. 

Stoumont  55. 

Stracke  351.  69a 

Straokskotten  549. 

Straelen  470. 

Strassburg  514. 

Strasseborsbaoh  147.  586. 

Strasse,  ober  der  124. 

Strasserhof  22G. 
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Strasse,  zur  226. 

Strassfeld  67d. 

Strauch  (Reistenberg)  145. 

Streil  724. 

Streinemann  769. 

Streitwald  119. 

St.  Remigius  Kapelle  286. 

Strempt  333.  677. 

Strengerhals  Tonnel  606. 

Strenger  Hammer  651. 

Strick  194. 

Strinz-Margaretohen  123. 

Stritt  291. 

Ströen-Feld  488. 

Ströhen  779. 

Strohberg,  unter  dem  84. 

Stroheicb  62. 

Strohn  99.  599. 

Strohner  Haar  99. 

Strohner  Mühle  599. 

Strom  525. 

Strombaoh  215. 216. 649. 651. 

Stromberg  19.  20.  22.  176.  179. 219.  220. 

272.  404.  498.  500.  566.  638.  645.  646. 
Stromberger  (Beokumer)  Högel  478.  488. 

497.  500.  510. 
Stromberger  Neuhütte  566. 
Strommört  528.  524. 
Stronzbuscher  Haard  87.  89.  40.  264. 
Strote  (Strothe)bach  396.  497.  502. 
Strotzbach  498. 
StrotzbuBch  98.  599. 
Strubberg  423.  424. 
Struckheide  487. 
Strfimp  522.  580.  547. 
Strüth  117. 
Strunderbach   191.   19&    222.  223.  544. 

667. 
Strunk  897. 
Struth  121.  640. 
Struthergraben  164. 
Struthhausen  152. 
Struthhütte  198.  655. 
Struthwald  198. 
Stnithwiesen  42.  666. 
Stryck  135.  188. 

St  Thomas  51.  8ia  820.  521.  603-605. 
St.  Tönisberg  528. 
Stuckenbrock  759. 
Stucken-Warte  407. 
Stückenhoven  480.481. 
Stafken,  im  216. 
Stülinghauaen  215. 
Stünzd  148.  144. 
Stüppelskopf  288.  241.  242. 
Stü  nelberg  620.  548. 
Stuten  218. 

Stattgen  (Stattgerhof)  640. 
Stattelmühle  5§0. 
StÜTelhagen  251. 
Stuhlsatzenhaus  804. 
Stümper  Born  294. 
Stumpfe  Thurm  24.  Sa 
St.  Yith   52.   88.  89.  114.  115.  271.  624. 


St  Vitherbach  89.  624. 

St.  Wendel  268.  280.  288.  296.  620. 

Styrum  868.  681. 

Sudendorf  503. 

Sudmeier  424. 

Süchteier  Mühle  747. 

Süohtein  470.  471. 

Südbach  420.  499. 

Südenfeld  400. 

Südiohn  478.  486. 

Südmühle  766. 

Süggerath  737. 

Sülze  155.  191.  194.  195.  207.  210.  217— 

219.  222.  225.  650. 
Süntel  430.  436. 
SüHh  519.  539. 
SüBsendell  325—827.  438. 
Suhle'sche  Bleihütte  786. 
Sulzbach  117.  273.  274.  802-304.  558. 

610.  618. 
Sulzbacher  Mühle  804.  618. 
Sulzberg  291. 
Sulzbusch  68.  69. 
Sulzhof  291. 
Sulzkopf  19. 
Sundelt  189.  243. 
Sündern  246.  247.  706.  707. 
Sundemhorst  354. 
Sundemscher  Wald  246. 
Sunger  495. 
Suppberg  243. 
Sure  (siehe  Sauer) 
Suslem  329. 
Sutcrkopf  127. 
Swisterhof  678. 
Syburg  359. 
Sythen  484. 
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Taben  314.  608. 

Tackenberger  Liet  426. 

Tackenberger  Mühle  507. 

Taokhutto  747. 

T&ufer  Mühle  804.  618 

Taliing  39. 

Taniük  495. 

Tannenbaum  228. 

Tappenkrug  413.  415—417.  419. 

Tarwicksh^  487. 

Taubenbaoh  535. 

Tauber,  im  680. 

Tauber  Werth  516. 

TanbkyU  58.  604. 

Taufnethe  407.  409.  410.  782.  788. 

Taunus  88. 

Tawem  314. 

Tecklenburg  400.  401.  408.  507. 

Teepen-Liet  427. 

Tegelmann  505. 

Teigelbrücke  600.  758. 

Teising  489.  490. 

Telgte  477.  491-493.  49a  801  76A.  TM, 
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Tellberff  70. 

Temmels  314.  590. 

Temmingbach  492.  758.  764.  765. 

Temmings  Mühle  490.  756. 

Tempelbarg  721. 

Tente  225. 

Terboort  524. 

Terbarg  524. 

Terlet  475.  476.  508.  509. 

Ternell  56.  115. 

TeU  454-456.  784. 

Teue,  auf  dem  58. 

Teufelsbach  495. 

TeafeUbroch  121. 

Teufelsfek  21. 

Teafelshaus  519. 

TeufeUhügel  283. 

TeufeUkopf  30. 32. 264. 

Teufelalei  78. 

Teufelsmühle  415. 

Teutenburg  246. 

Teutoburger  Wald  336.   883—387.  892. 

393.  398  -400.  403. 406.  410.  413.  423. 

424.  428.  432.  439.  476—478.  497.  501 

—504.  508.  510. 
Teatonia  Hatte  389. 
TeTenhauaen  418. 
Thailen  614. 
Thailenerbach  614. 
Thal  414.  781. 

Thalbach  289.  290.  308-310.  614. 
Thalex Weiler  309.  613. 
Thalfang  23.  81.  89.  40.  602. 
Thalheim  163.  581. 
Thal  Lichtenberg  285. 
Thalebach  213-215. 
Th&rforst  46.  606. 
Theelljaoh  613. 
Theilenerbach  810. 
Theiaberffstegen  286. 
Tbeiskaol  110. 
Thelei  297.  308.  309.  618. 
Tbeodorshalle  273.  557. 
Theten  701. 
Thier  217.  219 
Thiergartner  Weinberg  606. 
Thiergarten  20.  23.  81.  474. 
Tbormich  590. 
Tholey  268.  297.  309.  613. 
Thomasberg  221. 
Thomm  46. 
Thorr  455.  671. 
Thranenbach  30. 
Thranenweiher  80.  570. 
Thronbach  23.  48.  602. 
Thronecken  82. 
Thronfeld  292. 
Tholen  262.  268.  780. 
Thülerstein  262. 
Thftr  71. 
Tham  441. 

Thanebach  396.  497.  727. 
Thunemeier  727. 
Tharmaohneuse  80.  264. 


Tiefenbach  20-22.   44.   112.    119.    120. 

130.  291.  {iß8.  569.  599.  644.  666.  743. 
Tiefenbacher  Hammer  644. 
Tiefenbacher  Höhe  21. 
Tiefenbacher  Hatte  644. 
Tiefendell  117. 
Tiefenroth  189. 
Tiefenthal  229. 
Tiefert  283. 
Tiemann  401. 
Tietelsen  408.  410. 
Tietmaringhaasen  138. 
Tilkhütte  473. 
Tillekauten  193.  253. 
Timmerholskopf  241.  709. 
Timmem  402. 
Tittert  329. 
Tita  441.  456. 
Todenfeld  84. 
Todtbach  297. 
Todte  Maar  54. 
Todtenalb  286. 
Tönchesberg  69. 
Tönisberg  396.  441.  472.  473. 
Tönnisheide  .345.  346.  348.  850.  439. 
Tönnisatein  74. 

Tönnisateiner  Min.-Braniien  631. 
Tönnisateiner  Mühle  680.  631. 
Tönnisateiner  Thal  73.  74. 
Tömich  95. 
Tötekamp  251. 
Tomberg  84. 
Tombergen.  Schulte  495. 
Tomberger  Mühle  458.  672. 
Tondorf  63.  76.  80.  81.  84.  85.  107.  265. 

635. 
Tonnenberg  84. 
Tonnhügel  100. 
Toverberg  475. 
Traben  98.  588.  590. 
Trankeberg,  groaaer  186. 
Trankeberg,  kleiner  186. 
Trappenberg  296. 
Trappmühle  727. 

Trarbach  47.  48.  105.  590.  ft93.  600. 
Trassem  814.  613. 
Trann  (Traunbach)  2S.  29.  88.  271.  277 

-279.  437.  559--661.  670. 
Traanen  277.  570. 
Trautshof  599. 

Trechtinghauaen  10.  515.  5ia  528.  586. 
Treia  43.  138.  407.  406.  689.  592.  596. 
Treiaberg  127. 
Trendeinburg  784. 
Triehoff  870. 
Trier  37.  41.  66.  819.  320.  572.  688.  690. 

691.  593.  606. 
Trierbach  59—62.  78.  633. 
Trieracheid  78.  685. 
Trierweiler  319.  320. 
Trieacher  122. 
Triet  747.  749. 
Trietbach  466. 
Trietenbruch  749. 
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•frimbs  66.  626. 

TringelbuBch  216.  i 

Tringenstein  173.  174. 

Trinxberg  844. 

Trippeladorf  461. 

Tripps  444. 

Tripsrath  443. 

Trittenheim  47.  95.  590. 

Trittflcheid  96. 

Trockenbach  333.  677. 

Trockenpütz  456. 

Trockensiepen  710. 

Troisdorf  191.  532.  542.  648. 

Trollmühle  556. 

Trompet  534.  647. 

Trompete  227. 

Tronbach  293. 

Tropenholz  414. 

Trotzenburg  194. 

Trubel  251. 

Trübsal  228.  230. 

Trümchen  121. 

Trutzbingen  556. 

Tackmantel  344. 

Tüdderen  444.  733. 

Tüllkopf  630. 

Tümpelbach  616. 

Tüngesgarten  150. 

Türkenkopf  280. 

Türkismühle  278.  279.  559. 

Tümich  462.  465.  671.  675.  670. 

Tuschen  217. 

Tüschenbroich  467.  745. 

Tüshaus  483.  723. 

Tüihees  548. 

Tallenhaus  304. 

Tumekamp  717. 

Tundemsche  Mühle  713. 

Tangberg  334. 

Tumisauel  648. 

Twiste  404.  785. 

II. 

Ubedissen  394.  896. 
Uchtelfangen  309. 
Uckersdorf  170.  586. 
Udeler  (Udler)  97.  599. 
Udelfangen  319. 
üdenbreth  54.  64. 
üdenbrether  Gemeindewald  107. 
Udencappeln  287. 
Udenhausen  405. 
Uebelgönne  406.  784. 
Uebemthal  174. 
Uebermhr  680. 
Ueokendorf  369. 
Ueckerath  177.  220.  638. 
Uedesheim  530.  543. 
Uedersdorf  93.  97. 
Uedersdorfer  Mühle  601. 
üedingen  52.  734.  735. 
üeffeln  432. 
Uelde  379. 


Uelfe  232. 

Uellekoven  460. 

Uellendabl  339.  340. 

Uelmen  100.  600. 

Uelmer  Maar  100.  600. 

Uelpenich  453.  676. 

Uelzen  381. 

Uemmingen  373. 

üentrop  719.  720. 

Uerdingen   475.  476.  518.  524.  531.  534. 

Uersfeld  100.  103. 

Uerzig  53.  96.  97.  315.  593. 

Uerziger  Gemeinde- Wald  97. 

Uess  61.   62.   75.  96.  98.   100.  102.   598 

600. 
Uetterlingsen  255.  701. 
Ueveckhoven  457.  467. 
Ufermannskath  479.  550. 
Ufifeln  381.  505. 
Ugchelter  Bosch  475. 
Uhlenbach  402. 
Uhlenhorst  493.  494. 
Uhlerbach  48.  598. 
Uhleskirschbaum  299. 
ührendorf  397. 
Uilenpol  474. 
Ulfbach  89. 

Ulm  148-150.  152.  169.   170.  583. 
ülmbach  573.  583. 
Ulmscheid  624. 
Uramer  469. 
Ungels  77. 

Unglinghaosen  203.  666. 
Unkel  529.  532.  538. 
Unkelbach  334.  587. 
Unkeier  Steinbruch  519. 
Unkelstein  517. 
Unkenbach  292.  298. 
Unna  338.  355.  359.  373.  377.  379-381. 

883.  496.  497. 
Unnau  196. 
Unnenberg  213. 
Unnerküppel  117. 
Unterbacb  546.  679. 
Unterbarmen  668. 
Unter-Baiimbach  287. 
Unterblombach  228. 
Unterbruch  734. 
Unterdahl  223. 
Unterekopf  177. 
Untere  Linde  228. 
Unteren  Hain,  im  662. 
Unter-Eschbach  650. 
Unterfeld  218. 
Unter-Hochstadten  283. 
Unter-Horbacher  Mühle  288. 
Unterrolleder  345. 
Unter  Schwarzenbach  268. 
Unter-Siebeneich  345.  350. 
Unter-Stolberg  325.  827.  741. 
Unterstrunden  667. 
Untervalme  241.  709. 
UntQrwilden  199.  659. 
Uuter-Wolfert  55. 
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Uphausen  (Uphosen)  432. 484. 

Uphaaserberg  482. 

ürbach  588.  542. 

Urbar  49.  178.  628. 

ürberg  (Ohrberg)  401.  402. 

Urcfaem  636. 

Urdenbach  843. 522. 580. 545. 

Urexweiler  297. 

Urfeld  519.  539. 

ürft  52.  75    76.79.  83.  87.  107.  108.  111. 

265.  331.  743.  744. 
Urbaag  124. 

Urlaubs  (Ümlauf8)bacb  495.  496,  768. 
rnnersbach  103. 
Urmitz  513.  514.  536. 
Urmitcer  Werth  517. 
Usa  36.  128.  129. 
Usingen  129.  130. 
Usseln  135.  138.  235.  785. 
Usseroth  186. 
Uthweiler  221.  652. 


V. 

Vaels  329. 

Vahlbrach  412.  414. 

Valbert  154.  703. 

Valldorf  419. 

Vallendar  157.  159.  178.  528.  536. 

Valme  240-242.  708.  709, 

Vanum  525. 

Vanumsche  Bruch  525. 

Varenholt  357.  374. 

Varenholz  418. 

Varlar  758. 

Vamey  685. 

Yarste  252. 

Vechte  477.  488.  490.  496.  754-756. 

Yeckerhagen  405.  439.  773. 

Yeese  249. 

Yehlingen  483.  550. 

Yehrter  Bruch  431. 

Yeibach  (Feibach,  Feybach)  84.  85.  332— 

334.  453.  454.  509.  678. 
Yeiermühle  388. 
Yeihof  725. 
Yeinau  678. 
Yeinauer  Busch  833. 
Yeischede  704. 
Yeiscbederbach  252. 
Yeitskopf  70. 
Yeitsrotii  26. 
Yelauer  Mühle  324.  741. 
Yelbert  345.  346.  348.  850.  353. 
Yeldenserbach  602. 
Yeldhausen  754. 
Yelen  482. 
Yelinghauaen  243. 
Yellingen  650. 
Yelmede  689. 690. 708. 
Velmer  Stoot  (Yolmerstod)  384—386.  392. 

393.  89a  413.  489. 
Velpe  429.  507. 


Yeltheim  435.  436.  772. 

Yeluwe  472.  475. 

Yeluwenzoom  472. 

Yendel  461. 

YenhauB  763. 

Yenlo  441.  465.  468-471.  475.476.  497. 

749.  750. 
Yenn  486. 

Yenne  434.  493.  496. 
Yennhausen  546. 
Yenrath  468. 
Yenwegen  826.  327.  438. 
Yerbach  (Fehrbach)  159.  179.  625. 
Yerbrannte,  im  159. 
Yerlautenheid  322. 
Yersbaoh  158. 
Yerse  153. 
Yerserde  255. 
Yershoven  678. 

Yesterbach  (Yeistemauerbach)  159. 
Yetschauer  Hof  329. 
Yettelhoven  83.  457. 
Yettweiss  450. 
Yetzberg  175. 
Yianden  316.  624. 
Yicht  325.  741. 
Yicbtbach  56.  112.  113.  115.  322.  324- 

326.  438.  740-742. 
Yiehagerhöhe  229. 
Yiehbach  342.  343. 
Yiehhauskopf  28.  29. 
Yiehof  449.  638.  739. 
Yielbach  159.  625. 

Yierbaum  523. 

Yieringhausen  230. 

Viersen  469-471.  747. 

Yiet  501. 

Yüich  519.  530.  539. 

Yilich-Mühldorf  539. 

Yilla  Röntgen  529. 

Yille  459. 

Yülenhaus  462. 

Yiller  Mühle  746.  747. 

Yillip  335. 

Yilliprott  460. 

Yillmar  128.  572. 

Yinkenberg  472.  474. 

Yinnbusoh  524. 

Yinsebeck  781. 

Yinxel  178.  188. 

Yinxtbach  57.  72.  74.  75.  79.  537.  632. 

Yimeberg  185. 

Yimeburg  59.  62.  65.  628. 

Yimich  832. 

Yisbeck  246. 

Yisbecker  Egge  246. 

Yischelbach  82.  634. 

Yischering  724. 

Yksrather  Mühle  746. 

Ylatten  64. 

Yleut  (Fleuth)bach  748. 

Ylodorp  457. 

Ylotho  403.  404.  406.  417—419.  772.  780. 

Ylotorf  734. 

55 


866 


Voc  -  Wal 


Yochem  462.  464.  540. 

Voede  856. 

VögeUng  763. 

Vörkelschiebel  630. 

Yölkenroth  43.  48.  598. 

Völklingen  302.  307.  607.  609.  616. 

VöUinghausen  260.  379.  705. 

Vöben  409.  412. 

Vörde  524.  699.  700. 

Vörden  415.  484. 

Vogelgetang  121.  840. 

VogemauB  224. 

Yogelsang  226.  242.  257.  700.  717. 

Yogelsaue  668. 

YogeUkamp  345. 

Yogelskorb  170. 

Yohle  496.  725. 

Yohwinkel  339.  843.  345. 

YoiBMl  111.  331. 

Yolberg  191.  195.  650. 

Yolbershauten  654. 

Yolkenbacher  Weiher  42.  566. 

Yolkesfeld  68. 

Yolkhols  146. 266.  574.  575. 

Yolkmanen  404.  785. 

YoUheim  679. 

Yollmenbaoh  274. 

YoUmenhansen  214—216.  649.  651.  652. 

YoUmühle  350.  601.  697. 

Yolme  135.  153.  156.  191.  193.  194. 
223.  224.  231.  234.  235.  249.  254-- 
257.  266.  337.  348.  349.  852.  353.  374. 
685.  69L  692.  698.  699. 

Yolmehof  699. 

YolmenweHh  522.  530. 

Volnkirchen  131—133.  587. 

Yolnsberg  202. 

Yolperteberg  174. 

YolperUhausen  133.  587. 

Yooten  468. 

Yoroastel  32. 

Yordere  Köpfchen  196. 

Yordere  Kopf  183. 

Yordere  liay  197. 

Yordermühle  217.650. 

Yordertte  Kopf  165. 

Yordfr-Yeraerae  256. 

Yor  Ellen  278. 

Yoren  499. 

Yorenacher  Each  498. 

Yorgebirge  459. 

Yorat  540.  667. 

Yoraiein  140.  288. 266. 

Yorwalde  482.  433. 

Yorweiden  446. 

Yoaa  498.  496. 

Yoaabmch  650. 

Yoaabrflcke  495.  760. 

Yoaaegatt  518. 

Yoaaen  457. 

Yoaaenaok  113.  748. 

Yoaaheide  244. 

Yoaawinkel  249.  854.  640. 

Yreden  477.  486.  469.  752. 


Ynaaem  679. 

Yynen  513.  525-627.  548.  552. 

w. 

Waal  442.  472.  511.  526. 

Wachberg  (Wachtberg)  835. 

Wacht  166. 

Wachtendonk  468.  472.  748. 

Wachtendonker  Mfihle  746. 

Wachterberg  189. 

Wachtküppel  123. 

Waokenberg  309. 

Wackenberg  (Wackenhübelj  290. 

Wftdenheim  632. 

Wadem  10.  264.  268.  310.  614.  Ol  f.. 

Wadgaaaen  616. 

Wadnil  310.  614.  615. 

WadriUbach  30.  32.  41.  308.  310. 

W&hbach  661. 

Wftschbach  407. 

Wagenberg  476. 

Wablbach  199   656. 

Wahlbacher  Hammer  656. 

Wahlenau  43. 

Wahlrod  182. 

Wfthlacheidakopf  216. 

Wahlachied  216.  305.  307.  48a  CM. 

Wahn  533.  542. 

Wahnbach  209  210.219. 4>r»3. 

Wahnenkamp  843. 

Wahner  Heide  521. 

Walber  545. 

Wallierberg  460.  AiA,  463.  540. 

Walbke  247. 

Wald  342.  646. 

Waldalgesheim  22.  271. 

Waldau  416.  417. 

Waldaubach  151.  587. 

Waldbacli  183.  602.  620. 

Waldböckelheim  273.  557   559. 

Waldbreitbach  188.  628. 

Waldbroel  208.  653. 

Walddembach  165. 

Waldenburg  702. 

Waidenhausen  (Waddenliau»en)  4'J^ 

Waldenrath  442.  443.  509. 

Wald-Erbeskopf  28.  29.  264. 

Waldesch  49. 

Waldfelderhof  179. 

Waldfeuoht  444. 

Waldgrehweiler  292. 

Waldheim  342.  389.  782. 

Waldhilberalieim  271.  566. 

Waldhügel  (Waldhöv<*l)  488.  4»(). 

Waldkönigen  62. 

Waldlaubersheim  271.  566. 

Wftldmannahauaen  167. 

Waldmohr  269.  284.  285.  567. 

Waldmühle  889. 

Waldroühlen  167.  681. 

Waldniel  745. 

Waldorf  75-78.  460.  461.  T^iL  lUi 

Waldrach  605. 
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Waldweiler  81. 

Walborn  328.  828. 

Wall  (Wati)berg  406. 

Wallau  168.  674. 

Wallbach  124.  649. 

Walle  248. 

Wallefeld  216. 

Wallefelder  Ufer  216. 

Wallenborn  61. 

Wallenborner  (Maa88cfaeider)bach  93.  601. 

602. 
Wallendorf  61.  88. 181.816—317.  621. 624. 
WailonfeU  167.  168.  173-176. 
Wallentbal  331. 
Wallerode  65.  87.  88.  114. 
Wallerodcr  Baam  87. 
WallhauBen  267.  268.  272.  280.  281.  667. 
Wallmenroih  640. 
Wallmorod  162.  167. 
Wallrabenstein  126.  582. 
Wallücke  431. 
WalperUdorf  645.  646. 
Walsdorf  62.  126.  582.  636. 
Walflum  523. 
Waltnip  490. 
Wambach  182. 
Wambecker  Heide  421. 
Wanderather  Kirche  59. 
Wanlo  468.  747. 
Wanne  269.  713. 
Wannebach  686.  707. 
Wannen  67. 
Wantcheid  162. 
Wantrup  393. 
Wanzen{)oden  93. 
Wappel  (Wappelbach)  602.  759. 
Wappenrodt  21. 
Warbecke  (Walbecke)  240.  711. 
Warbeyen  626.  627. 

Warburg  403.  404.  407.  408.  411.  784.  785. 
Warburger  Börde  406. 
Warche  54.  65.  114.  733. 
Warden  444. 
Wardt  626. 

Warendorf  478.  498—502.  758.  767.  769. 
Warmbach  407. 
Warme  404.  406.  785. 
Warmen  686.  687. 
Warmenau  421. 
W^armsroth  19. 
Warsmann  625. 
Warstein  268-260.  706. 
Warsteiner  Inner  259. 
Warsteiner  Kopf  268. 
Wartberg  296. 
Warteberg  406. 
Wartenberg  292. 
Wartenköpfeben  289. 
Wartgesberg,  olwrer  99. 
Wartgesberg,  unterer  99. 
Warth  47.  93.  152.  220.  637.  646. 
WaHh  (Hanfjbaoh  221.  687. 
WarthoUköpfchen  147. 
Wartsberg  472. 


Waschbach  42. 

Wasenbach  122. 

Wassenach  67.  70.  73.  74.  274.  632. 

Wassenacher  Min.  Quelle  632. 

Wassenaoher  Mühle  682. 

Wassenberg  467.  737. 

Wasserbach  268. 

Wasserbillig  61.  88.  314.  511.  694.  621. 

Wasserfall  241. 

Wasserfuhr  281. 

Wasserkaul  126. 

Wasserliesch  312.  314. 

Wassersoud  469. 

Wassers trasse  868. 

Wattenscheid  862.  366.  371. 

Watzel  119. 

Watzelhain  118. 

Watzerath  58.  90.  623.  624. 

Watzhahn  123. 

Wauert  239. 

Wawom  314.  608. 

Waxweiler  623. 

Weberlei  93. 

Weckhoven  676. 

Weeze  746. 

Wegberg  467.  468.  746.  746. 

Wegeringhausen  193.  212.  234.  254.  704. 

Wegscheld  217. 

Wehbach  112.  113.  324.  326.  488.  449. 

669.  742. 
Wehdem  434.  435. 
Weheberg  (Wehdeberg)  400. 
Wehen  86.  128.  581. 
Wehersbach  288. 
Wehlbach  90. 
Wehlen  693. 
Wehlert,  im  680. 
Wehling  166. 
Wehnrath  212. 
Wehnroth  661. 
Wehr  67.  68.  70.  632. 
WehrbuBch  98. 
Wehrden  312.  813.  616. 
Wehrendorf  432.  434.  779. 
Wehrer  Bruch  67.  72.  73. 
Wehrheim  87. 
Wehrholz  124.  127. 
Wehringhansen  699. 
Wehrwolf  341. 
Weibern  68.  627. 
Weiberscheid  174. 
Weichlei  68. 
Weide  146. 
Weideck  240. 
Weidelbaoh  172. 

Weiden  24.  196.  327.  328.  445.  522.  641. 
Weidenau  663. 
Weidenbach  67.  110.  634. 
Weidenhahn  626. 
Weidenhardt  82. 

Weidenhausen  133.  144.  687.  788. 
Weidenstock  306.  617. 
Weidesheim  674. 
Weierbruch  467. 
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Weiern  739. 

Weiersbaoh  281.  601. 

Weiertfaagener  Mühle  651. 

Weierwcüer  310. 

Weiher  345. 

Weiherbach  149.  150.  190. 

Weiher  (Flur)wie8e  100.  102. 

Weil  120.  126-130. 

Weilbach  320.  572.  583. 

Weilburg  126.   128—130.   165.  167.  572. 

573.  575. 
Weiler  74.  271.  453. 
Weilerbach  289.  535.  621. 
Weilerbachthal  300. 
Weilertberg  85.  464. 
Weilerswist  450.  453.  457-459.461.466. 

672—676. 
Weilmanster  126.  180.  583. 
Wein&hr  161. 

Weinbach  126.  128.  195.  583. 
Weinbaam  346. 
Weine  339.  378.  387. 
Weinfelder  Kirche  96. 
Weinfelder  Maar  96. 
Weingarten  454.  674. 
Weingartener  Erftmahlenbach  H74. 
WeingartsgaMe  209.  210.  653. 
Weinhans  346.  347. 
Weinsfeld  90. 

Weinsheim  272.  273.  296.  567. 
Weinsteinbrau  516. 
Weinsteinleien  516. 
Weiperfelden  131. 
Weisbaoh  646.  662. 
Weisel  118. 
Woiselberg  298.  438. 
Weisestein  177. 
Weisholzberg  407. 
Weisldrohen  30.  31.  614. 
Weiss  189.  199.  201.  202.  521.  589. 
Weissehaus  330 

Weissenberg  36.  150.  151.  523. 
Weissenfeid  416. 
Weissenfeis  21. 
Weissenhaus  540. 
Weissenhütte  405. 
Weissenseifen  316.  318. 
Weissenthurm  34.  66.  519.  521.  536. 
Weissenthurmer  Werth  517. 
Weisseschlade  246. 
Weisskirchen  310. 
Weisweiler  324.  447-449.  740. 
Weitersbach  23. 
Weitersburg  178. 
Weitersfeld  122. 
Weitkftmper  372. 
Weitmar  356.  357. 
Weitmarer  Hob  358.  375. 
Weitmarer  Mark  358. 
Weichbach  19. 
Welcherath  59.  63a 
Welchrotherhof  283.  287. 
Welda  404. 
Wellenbrock  425. 


WeUer  291. 

Wellerbaoh  517. 

Wellerscheid  653. 

Wellesweüor  298.  299.  619.  620. 

Welllnghofen  865. 

Wellingholzhsusen  399.  402.  419. 

Welliugrade  223.  224. 

Wellkyll  603. 

Wellmich  50.  118. 

Welmen  479.  550. 

Welpendorf  766. 

Wekchbach  338.  677. 

Welschbillig  319. 

Welsohegeheeg  144. 

Welsohenennest  252.  705. 

Welschgehäu  146. 

Welsohneadorf  160.  161. 

Welsede  781. 

Welterod  117.  119.  579. 

Weitersburg  168. 

Welwer  497.  726. 

Wemlinghausen  142.  768. 

Wemmetsweiler  297.  300. 

Wenau  324.  743. 

Wenden  253.  703. 

Wendenerbach  703. 

Wendenerhatte  254.  703. 

Wengelerhof  246.  707. 

Wengem  351. 

Wengern*scher  Bach  685. 

Wenigerbach  210.  650. 

Wenne  141.  237.  243—247.  707.  7üH. 

Wennemen  689.  692. 

Wennholthausen  245.  707. 

Wentrup  992. 

Werden   841    350.   352.  855-857.  67U 

680.  682.  684.  691. 
Werdohle  163.  237.  247.  249.  701. 
Werdorf  171.  584. 
Weren  414. 
Wereth  87.  114. 
Werhagen,  gross  444. 
Werkessiepen  350. 

Werl  838.  378.  381.  477.  496.  502.  7». 
Werlaa  50. 
Worler  Haar  378. 
Wermelskirchen  225.  289.  280. 
Werminghof  717. 

Werne  365.  379.  883.  495.  718.  736. 
Wemerseck  626. 
Wemerskirche  515. 
Wemscheid  670. 
Weroth  163. 
Werpe  250. 
Werra  405. 
Werre  384.  393.  395—398.  40H.41S.  417 

-423.  426.  430.   489.   772,   778.  7  TS». 

780. 
Werrich  525. 
Wersobau  126.  582. 
WersohweUer  620. 
Werse  477.  487-489.  492-49ft.  497. 49^. 

-501.  510. 760.  766— 76a 
Worwn  428.  424.  429.  762.  768. 
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Wershoven  81. 

Wentapel  242.  243.  690.  691.  708. 

WerBtaplerhammer  242. 

Werth  486. 

Werth  (I88elburg-Werth)  752. 

Werther  394.  397.  398.  420.  421. 

Werther  Egge  394.  398. 

Werthloh  24a 

Werthmuhle  506. 

Wesel  470.  471.  474.  476.  477.  479.481. 

483.  513—515.  518.  520.  524.  534.  550 

-552.  716.  720. 
Weser  262.  336.337.383-385.892.403- 

406.  408-410.  412.  413.  417—419.  430. 

431.  433  -  435.  439.  504.  508.  512.  770. 

772.  •     • 

Weser  (Vesdre)    52.    55.    56.    114.   323. 

783 
Wesergebirge  430.  435.  436.  440. 
Wesseling  513.   514.  519.  522.  530.  539. 

542.  551. 
Wesselinger  Grund  519. 
Wessendorf  489. 
Weatberg  405. 
Westbevern  502.  503. 
West  (Western)  Bodefeld  241—244.  710. 
Westenfeld  245.  365.  371. 
Westenholz  Mühle  727. 
Wester  258.  259.  706. 
Westerbach  639. 
Wester  (Cappel)bach  139.  140. 
Wester  (Mühlen)bach  764. 
Westerbrock  470. 
Westerbruch  483. 
Westerburg  168. 
Westercappeln  504. 

Westerlo  (Westerloh)  497.  501.  759.  762. 
Westernkotten  882.  727. 
Westernohe  152.  581. 
Westerode  491.  764.  765. 
Wester  Oldendorf  488. 
Westerschledde  882.  727. 
Westert  581. 

Westerwald  134.  148.  156.  264.  265. 
Westerwinkel  495. 
Westfeld  141.  701. 
Westgrand  263. 
Westheim  892.  784. 
West  Hemmerde  381. 
Westhofen  854.  374.  519.  589.  542.  685. 
West-Holtum  381. 
Westick  686   687. 
Westigerbach  248. 
Westkalle  418. 
Westkirchen  498. 
Westönnen  881.  497. 
Westrnp  428.  484. 
Westoffeln  405. 
WetcheH  99. 

Wetschewell  (Sommers)  Mühle  747. 
Wetten  746. 
Wetten'sohe  Mühle  746. 
Wetter  88.  12a  849.  685. 
Wetter  (Winterbach)  587. 


Wetterbaoh  14a  150.  151. 

Wettering  548. 

Wettersche  Schifffahrt  685. 

Wetz  (Wetzbaoh)  120.  131—133.  587. 

Wetzelbach  39.  602. 

Wetzeishaus  347. 

Wetzingen  (Wettesingen)  404. 

Wetzlar  116.  130.  133. 14a  15a  573.575. 

576. 
Weuspert  237.  245. 
Wevelinghoven  670.  674. 
Wewelsburg  882. 
Wewer  377.  382.  728. 
Weyer  85.  12a  582. 
Weyerbach  558. 
Weyerbusch  176.  183.  184. 
Weyerhof  229. 
Wiblingwerde  255. 
Wich,  am  140. 

Wicheier  Höhe  (Kapuue)  247. 
Wicheier  Holz  688. 
Wichheim  667. 
Wichlinghausen  340. 
Wichlinghofen  716. 
Wiohtench  678. 
Wickede  355.   37a  379.   381.  686  -68a 

691. 
Wickeder  Knapp  378. 
Wickeder  Mühle  373. 
Wickelhof  292. 
Wickenroth  24. 
Wickenstück  128. 
Wickrath  468.  469.  471. 
Wickrather  Mühle  747. 
WickrathBhahn  468. 
Widau  493. 
Widdendorf  455. 
Widdig  515.  519.  539.  540. 
Wiebche  154. 
Wiebeisheim  38.  42.  571. 
Wiebeiskirchen  298.  800.  619. 
Wiedbach  155.  156.  176.  177.  180-184. 

187.  196.  219.  220.  517.  529. 62a  629. 
Wiedehopf  287. 
Wieden  341. 

Wiedenbrück  500.  759.  760. 
Wiedenerhäuschen  341. 
Wiedenhof  231.  545. 
Wiederstein  199.  656. 
Wiedersteiner  Hütte  656. 
Wiedsche  Hähne  184. 
Wiehengebirge  420.  430.  482.  434.  437. 

439.  440.  504.  507.  508. 
Wiehl  191.  198.  208-212.  2ia649.651. 
Wiehlmünden  208.  209.  211.  212.  649. 651. 
Wielpütz  218. 
Wiembach  226.  898. 
Wiemecke  879. 
Wiemelhausen  716. 

Wiemeringhansen  187.  138.  23a  239.  690. 
Wienbeck  483.  728. 
Wieniger  (Sad)bach  767. 
Wierbom  780. 
Wiesbach  77.  270.  271.  279.  294  -296. 
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Wiesbaden  S4.  85.  116.  120.  124.  265. 

Wiesbaum  64.  76— 7a  92. 

Wiesberg  271.  296. 

Wiescherbach  497. 

Wiesoher  Mahle  850. 

Wiesdorf  518.  520.  588.  545.  667. 

Wiesemsoheid  61. 

Wiesenbach  89.  624. 

Wiesenrecher  Mühle  107.745. 

Wiesensteiu  (Weissensicin)  54.  107.  264. 

Wiesgen  744. 

Wiesmar  175.  573. 

Wiesselsche  Bosch  475. 

Wietersheim  772. 

Wiggeringhaasen  240.  710.  712. 

Wüberhofen  688. 

Wilbringhausen  155.  191.  194.  195.  228. 

234.  256.  266. 
Wüdbach  329.  527. 
WUdberg  190.  207.  211. 
Wildbergerhatte  211. 
Wildburger  Häuschen  21. 
Wilde  199.  208.  656.  658. 
Wüde  Gefihr  516. 
WUdehagen  188. 
Wildehabn  177. 
Wildenbach  189. 
Wüdenburg  26.  206. 
Wildenburger  Hof  26. 
Wildener  Hütte  659. 
Wildenkuhlen  228.  669. 
Wildenrath  454. 
Wildenrather  Mühle  747. 
Wildensteiner  Thal  296. 
Wildewiese  237.  245.  247.  250.  265. 
Wildkopf  21. 
WUdsburg  179. 
Wilfischer  496.  718. 
Wilgersdorf  201. 
Wilhelm  128. 
Wilhebnsdorf  129. 
Wilhelmshausen  405. 
Wilhelmshof  821. 
Wilhelmshütte  574. 
Wilhelmsthal  258. 
Wilkenbach  425. 
Wilkesmühle  626. 
WUkies  401. 
Willebadessen  886.  888.   889.  891.  895. 

409.  412.  782. 
Willersberg  91. 
Willingen  138.  149.  151. 153. 
Willmeroth  168.  220.  581. 
Willmünden  212. 
Willroth  183. 
Wilhvther  Höhe  183. 
Wilmecke  712. 
Wilmecke  Siepen  285. 
WUmeroderberg  418. 
Wünsdorf  199.  201. 
Wilsbetg  149. 
Wilseoker  Tunnel  605. 
Wilsenroth  168. 
Wiltingen  40.  606.  618. 


Wüzeuberg  27.  251.  265.  711. 

Wimbach  60. 

Wimbem  354.  666-688. 

Windbosoh  285. 

Windeck  63a  689. 

Winden  161.  881. 

Windesheim  22. 271. 272. 566. 

Windfeld  171. 

Windfein  841. 

Windfocht  347. 

Windhagen  183.  214.  215. 

Windhahn  200.  202.  204. 

Windhain  178. 

Windhausen  90. 154. 184. 253. 

Windheim  771.  773. 

Windhof  180. 

Windlück  151. 

Windmühlenberg  4ia  439. 

Windmüllershäuschen  227. 

Windwehe  420. 

Winfeld  (W  innefeld)  69.  393.  396.  396. 

Wingebach  734. 

Wingerohr  95.  601. 

Wiugertsberg  295. 

Wingertshardt  640. 

Wingertsweüer  292. 

Wingeshausen  135.  140-1412.  788. 

Wingsbach  128. 

Winkel  179.  582. 

Winkel,  aufm  91. 

Winkelbach  294. 

Winkelbruch  33.  278. 

Winkelhausen  523. 

Winkelsen  345. 

Winkliausen  857.  374.  699. 

Winnen  168. 

Winnenl)erg  276. 

Winnerath  60. 

Winncsbroicb  470. 

Winningen  66.  588.  5'J2. 

Winnweiler  270.  291.  294.  567. 

WinUrbach  20—22. 148. 151. 310. 311.567 

Winterberg  136.  187.  142.  233.  313.3ia 

417.  419.  439.  691.  787. 
Winterbom  294. 
Wiuterhardt  79. 
Winterhauch  282.  487. 
Winterhaus  224. 
Wintench  590. 
Winterkasten  140.  142. 
Wintermühlenbaoh  178.  186.  53a 
Wintermühlenhof  187. 
Wintertberg  77. 
Winterscheid  208. 
Winterspelt  69. 
Winterstein  37. 
Winterswiok  547. 
Winterwerb  117. 
Wintringen  802. 
Wintrup  494.  767. 
Wim  682.  685. 
Winibach  515. 
Wioienberg  194.  415 
Winserberg  682. 
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Wipperfürth  191.   194.   195.  214.   216- 

218.  224.  225.  231.  257.  669. 
Wippringsen  378. 
Wirbelau  165. 
WirbeUei  516. 
Wirftbach  60.  61.  78. 
Wirget  160.  162.  579. 
Wirme  252.  705. 
Wirrbach  73.  631.  632. 
Wirschbach  44. 
Wirsch Weiler  25. 
Wirtzfeld  55. 
WiBchbaoh  154. 
Wischerhöfe  496.  497. 
Wiapelt  99. 

Wiaper  33.  116-119.  615.  571. 
Wissen  177.  195.  197.  206.  207.  639.  645. 

653.  744.  746. 
Wissenbach  172.  173.  175.  586. 
Wissingen  762. 
Wisskirchen  84.  86.  332.  333.  453.  454. 

509.  678. 
Wissmannsdorf  317. 
Wiathof  357. 

Wistinghausen  394.  396.  397. 
Withacke  505. 
Witt  748. 
Wittebrecke  359. 

Wittekindsberg  (Wittekindstein)  432.434. 
Witten    340.    351—353.    356—359.    364. 

365.   367.   372.  373.    375.   377.    G80- 

683.  685. 
Wittenbruch,  auf  dem  alten  344. 
Wittgenstein  146. 
Wittlaerwerth  531. 
Wittlage  433. 
Wittler  394. 

Wittlich  93-98.  315.  600.  601. 
Wittmarwald  404. 
Wizberg  251. 
Wockerath  457. 
Wöbbel  (WebbeJ)  781. 
Wölferlingen  160.  179.  180..  625. 
Wölfersberg  179. 
WöUstein  295.  556. 
Wönkhausen  2m, 
Wörderfeld  412. 
Wönnchen  703. 
Wörresbaoh,  Nieder  274. 
Wörtbach  122—125. 291 .  582. 
Wörsdorf  124.  125.  681.  582. 
WörsUdt  271. 
Wolbeck  493.  498.  767. 
Wolberg  600. 
Wolf  590. 

Wolfenhaasen  126.  127.  5B2. 
Wolfersweiler  268.  280.  570. 
Wolferterbaoh  744. 
Wolfhagermuhle  737. 
Wolfsberg  472.  473. 
Wolfsbarg  (Wolfsberg)  103. 
Wolfsdelsberg  475. 
Wolfsfurth  443.  447. 
Wolfsfnrt  Mühle  330.  737. 


Wolfsgarten  63.  64.  111. 

Wolfsgasse  686.  •    * 

Wolfsgruben  574. 

Wolfsköppel  127. 

Wolfskuhle  251.  354.  355. 

Wolfsmühle  292.  567. 

Wolfsnack  516. 

Wolfsorth  195. 

Wolfstein  290.  615.  568. 

Wolfsthal  69. 

Wolken  66. 

Wolkenberg  240.       * 

Wolkenburg  186. 

Wollersheim  517. 

Wollmerath  100.  600. 

Wollmerather  Kopf  101. 

Wollschied  72. 

Wollseifen  110.  111. 

Wolperath  210. 

Wolsfeld  318.  624. 

Wolsfelder  Wald  318. 

Weltmann  491.  499.  769. 

Womelsdorf  146.  787.  788. 

Woogstein  516.  518. 

Word  Rhedensche  Yeld  475. 

Worm  322.  323.  327.  328.  330.  438.  442 

—449.  609.  610.  737.  738. 
Wormbach  250. 
Wormerscheiderbach  113. 
VVormke  414.  416. 
Worrenberg  193.  481.  610. 
Worringen  466.  520,  533.  542. 
Wortebruch  348. 
Wrexen  404.  406.  407.  784. 
Wülfte  236.  262.  706. 
Wülfrath  338.  344-347. 
Wällen  489.  753. 
Wüllenbaoh  206. 
Wüllersdorferhof     (Wulsdorferhof)    529. 

538. 
Wannenberg  384.  387.  730. 
Würdinghausen  26 1 .  262. 704. 
Würgendorf  189.  190.  202.  657. 
Wurgendorfer  Mühle  6.'i7. 
Wurges  582. 
Wurm  446. 
Würzbach  301. 
Warzenborn  162. 
Wüschbach  660. 
Wüschheim  458.  673. 
Wüste  (Oberwüsten)  421. 422. 
Wüste  Lauterbach  658. 
Wüstems  36. 
Wüstenfeld  282.  283. 
Wüstleimbach  68.  627. 
Wulfen  724. 
Wulfstelgen  431.  492. 
Wulften  432. 
Wallen  366. 
Wullfen  483.  484.  485. 
Wullmeringhausen  239.  240.  712. 
Wulmersen  406. 
Wunderthausen  142.  788. 
Wupper   155.    166.   190-195.  213.    217. 
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•   222—226.  229—233.  256.  257.  266.  336 

—342.  347-349.  439.  667.  668. 
Wupperfeld  156.  228.  256.  337.  338.  349. 
Wopperhof  667.  668. 
Warmel  215. 
Wanelbnnk  431.  482. 
WutchbMh  210. 
Wustweiler  309.  613. 
Wyler  526.  548. 
Wylerberg  474. 
Wyler  Meer  526. 
WylertUl  474.  548. 


X. 

Xanten   472-474.   476. 

534.  548. 
Xhoffraix  115.  783. 


624-527.    531. 


Y. 

Yisel  (Istel)  472.  477.  482.  512.  751. 
Yisel,  alte  472. 

z. 

Zand  470. 

Zanderscheid  346. 

Zange  34. 

Zankholz  122. 

Zanler  340. 

Zaulbusch,  am  344.  546. 

Zault.  am  546. 

Zehnhaosen  152.  162. 

Zeith  210. 

ZeU  48.  588-590.  592. 

Zellgerberg  152. 

Zeltingen  593. 

Zendsoheid  603.  605. 

Zeppenfeld  656. 

Zeppenfelder  Hütte  656. 

Zerf  (Ober-,  Nieder)  30.  31.  40.  41.  45. 

264.  605. 
Zerfer  Gemeinde  Hochwald  30. 
Zerkall  56.  113.  114.  734.  785.  743. 
Zermfthlen  685. 
Zermüllen  59.  60. 
Zermüllener  Soheidchen  60. 
Zevenaar  534. 
Zewen  594. 


Ziegenberg  412. 

Ziegenbergerhof  204. 

Ziegenheck  124. 

Ziegenhelle  140.  141. 

Zieffenkopf  117. 

Ziehenberg  168. 

Ziehwald  298. 

Zierbach  441.  449  -451.  454. 455. 

Zieselumaar  462.  464. 

Zieskoven  462. 

Zieverioh  455.  671.  675. 

Zilsdorf  62. 

Zimberg  169. 

Zimmßrich  199. 

Zimmerkopf  34. 

Zimmerschied  161. 

Zimroerswand  128. 

Zimmerwiese  306. 

Zingsheim  85. 

Zinnhiuerküppchen  (Zinnbockchen)  186. 

Zinnhain  197.  198. 

Zinse  145.  190.  233.  78a 

Zinserhutten  32. 

Zinserrücken  145. 

Zipfen  159. 

Zissendorf  637. 

Zobaoh  659. 

Zollboom  524. 

Zolleiche  24.  38. 

Zollhänschen  329. 

Zollhaus  121.   124.  580 

Zollstockerhau  129. 

Zons  520.  522.  530. 

Zopp  446- 

Zoppenbroicher  MQhle  747. 

Zorn  117. 

Zulpich  331.  441.  460.  452.  453.  676. 

Zdndorf  542. 

Zündorfer  Insel  519. 

Zapdorfer  Werth  518. 

Züsch  30.  32.  140    142.  615. 

ZQschen  787. 

Zugmantel  128. 

Zumhaisen  Mühle  708. 

Zweiborner  Hof  42. 

Zweifall  56.  326.  741. 

Zwei  Steinen,  an  den  25. 264. 

Zwergweg  166. 

Zwingbach  29.  570. 

Zwistmflhle  788. 


/:' 
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